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Litauische  und  Lettische  Drucke 


des  16.  Jahrhunderts 


herausgegeben 


von 


"v\<^./ 


Adalbert  Bezzenberger. 


I.    Der  litauische  Katechismus  vom  Jahro  1547. 


Göttingen , 

Robert   Peppraüller. 

18  7  4. 


Meinem  lieben  Vater 


dem  Regierung«-  und  Schulrath,  Professor,  Dr.  phil. 

H.  E.  Bezzenberger 

in  Merseburg 


zum 


sechzigsten  Geburtstag. 


Forwort. 

Mit  einer  neuen  Ausgabe  der  Ueberreste  der  altpreussi- 
8chen  Sprache  beschäftigt,  vermisste  ich  oft  die  ältesten 
litauischen  und  lettischen  Katechismen,  da  sich  ohne  sie  häufig 
nicht  erkennen  lässt,  welches  Wort  oder  welche  Wendung  in 
einzelnen  Fällen  die  Verfasser  der  altpreussischen  Versionen 
des  Katechismus  hätten  wählen  müssen,  um  dem  Geiste  der 
altpreussischen  Sprache-  gemäss  und  ohne  ihr  Zwang  anzu- 
tun  zu  übersetzen.  Ich  nahm  von  ihnen  in  Königsberg  Ab- 
schriften, und  indem  ich  mich  überzeugte,  dass  manche  der 
alten  litauischen  und  lettischen  Werke  einen  neuen  Abdruck 
verdienen,  fasste  ich  den  Entschluss,  dieselben  zu  sammeln 
und  von  neuem  herauszugeben.  Der  Zweck  dieses  Unter- 
nehmens, dessen  erstes  Heft1)  ich  hiermit  der  Oeffentlichkeit 
übergebe,  ist,  der  litauischen  und  lettischen  Sprachforschung 
neues  und  zuverlässiges  Material  zuzuführen  und  eine  histo- 
rische Erforschung  dieser  Sprachen  zu  ermöglichen.  Für 
diesen  Zweck  sind  genaue  und  —  was  die  Schreibung  der 
einzelnen  Wörter  betrifft  —  diplomatisch  getreue  Abdrücke 
der  Texte  mit  allen  ihren  Fehlern  erforderlich.  In  einem 
solchen  Abdruck  erscheint  hier  der  älteste  litauische  Druck, 
und  nur  in  wenigen  Punkten  habe  ich  die  Autorität  des 
Originals  ausser  Acht  "gelassen,  was  einer  kurzen  Rechtferti- 

1)  Das  zweite  Heft,  welches  noch  in  diesem  Jahre  erscheinen  wird, 
soll  enthalten:  die  forma  ChrikBtima  vom  Jahre  1559  und  den  fast 
gänzlich  unbekannten  lettischen  „vndeudschen  katechismns((  von  1586. 
Ausserdem  denke  ich  zu  veröffentlichen :  Euangelias  bei  epistolas  per 
B.  Willenta,  1579;  vndeudsche  psalmen,  1587;  Evangelia  und  Episteln 
(lettisch),  1587. 
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gung  bedarf.  —  Der  Originaldruck  ist  in  deutscher,  s.  g. 
Schwabacher  Schrift  ausgeführt  (vgl.  Schleicher,  Sitzungs- 
berichte der  Wiener  Academie  XI,  87) ;  eine  Wiedergabe  des- 
selben in  deutschen  Typen  stösst  typographisch  auf  grosse 
Schwierigkeiten,  und  so  habe  ich  aus  diesem,  und  aus  ande- 
ren, naheliegenden  Gründen  bei  dieser  neuen  Ausgabe  die 
lateinische  Schrift  angewandt.  Eine  Consequenz  dieses  Schrittes 
war  die  Beseitigung  der,  übrigens  nicht  consequent  gebrauch- 
ten grossen  Anfangsbuchstaben  der  Substantiva  und  der  \ 
und  8  des  Originaldruckes;  auch  diess  wird  man  nicht  tadeln, 
wenn  ich  versichere,  dass  j  und  $  lediglich  in  der  in  deut- 
schen Drucken  üblichen  Weise  verwant  sind  und  verschiedene 
s-Laute  nicht  bezeichnen.  Ferner  bin  ich,  um  Raum  zu 
sparen,  von  der  Zeileneinteilung  des  Originals  in  den  prosai- 
schen Teilen  des  Katechismus  abgewichen;  in  den  poetischen 
Teilen  habe  ich  sie  streng  durchgeführt1),  selbst  da,  wo 
Zeilen-  und  Versteilung  nicht  übereinstimmt,  denn  hier  er- 
schien mir  jede  Aenderung  ungerechtfertigt.  Ausserdem 
mus8te  die  Interpunktion2)  vielfach  geändert  werden,  und 
endlich  habe  ich  die  den  Anfangsstrophen  der  giesmes  schwen- 
tas 3)  beigefügten  Noten  fortgelassen.  Wo  diess  geschehen 
ist,  erkennt  man  leicht  aus  der  geringen  Anzahl  der  unter 
den  durchgeführten  Seitenzahlen  stehenden  Zeilen..    Zur  Er- 


1)  Natürlich  abgesehen  von  Fällen,  in  denen  der  1.  und  8.,  der  2. 
und  4.  Vers  unter  derselben  Notenreihe  stehen. 

2)  Die  Kommata  sind  im  Original  entweder  durch  unser,  jetzt  üb- 
liches Zeichen ,  oder  durch  schräge ,  von  rechts  nach  links  gerichtete 
Striche  von  der  Höhe  der  Buchstaben  bezeichnet.  Diese  finden  sich 
vorwiegend  —  indessen  nicht  ausschliesslich  —  in  den  giesmes.  Wenn 
es  hier  mehrfach  scheint,  als  seien  diese  Striche  zur  Verstellung  ver- 
want, so  spricht  dagegen  ihr  vereinzeltes  Vorkommen  in  den  prosaischen 
Teilen  und  vor  allem  die  Verwendung  derselben  in  anderen  Weinreich- 
schen  Drucken. 

8)  Befremden  mag  die  Ueberschrift  patrem  68.  Sie  scheint  —  aus 
dem  latein.  stammend  —  allgemein  üblich  gewesen  zu  sein.  Ein  nie- 
derdeutsches Gesangbuch  von  1588,  das  ich  zur  Hand  habe,  fugt  dem 
Titel  Van  dem  gelouen  hinzu:  „Dat  düdesche  patrem,  D.  M.  L."  — 
Ganz  unverstandlich  sind  mir  die,  jedenfalls  verdorbenen  Worte  „0  anno 
pany  sslachetna  spokolenia"  19,  8.  Ich  habe  trotz  allen  suchens  keinen 
mit  ähnlichen  Worten  beginnenden  poln.  Hymnus  finden  können. 


VII 

leichterung  des  Citierens  ist  am  Rande  Zeilenzählung  durch- 
geführt, die  sich  im  Original  nicht  findet. 

Der  Verfasser  unseres  Katechismus  >)  ist  Mosvidius ,  wie 
aus  Willents  Vorrede  zu  seiner  litauischen  Uebersetzung  der 
Evangelien  und  Episteln  (Königsberg  1579)  hervorgeht,  in 
der  er  sagt:  „Inter  multa  ....  principis  Alberti  studia  et 
monimenta  hoc  non  postremum,  quod  linguam  illam  Lituani- 
cam  antea  nullis  literarum  monumentis  claram  vel  compre- 
hensam  primus  scribi,  doceri  et  typis  expressam  divulgari  in 
sua  ditione  jussit.  Eam  ad  rem  usus  opera  cuiusdam,  quem 
suis  sumptibus  in  bonarum  artium  studiis  hie  enutriri  curavit, 
fratis  patruelis  mei  Martini  Mosvidii  pastoris  ecclesiae  Ragne- 
tensis  piae  memoriae.  Is  enim  rationem  scribendi  linguam 
patriam  primus  ostendit  et  elementa  quaedam  catechetica 
di8centium  studiis  necessaria,  cantilenas  quoque  sacras  typis 
edidit."  —  Genaueres  berichtet  Ostermeyer,  Erste  littauische 
Liedergeschichte,  Königsberg  1793:  „Martin  Mosvidius  war 
ein  National-Littauer.  Sein  Vater  hiess  mit  dem  Geschlechts- 
n&men  Maiwyds  d.  i.  kurzsichtig.    Diesen  Namen  verwandelte 

der  gelehrte  Sohn  heraash  in  Mosvidius Der  junge 

Maiwyds  war  einer  von  den  Stipendiaten ,  die  der  Herzog 
Albrecht  auf  seine  Kosten  studiren  liess  ....  Er  wurde 
1548  den  5.  April  auf  der  neuangelegten  Universität  Philoso- 
phiae  Baccalaureus.  Es  war  diess  die  erste  Promotion  in  der 
philosophischen  Faculiät,  bei  welcher  8  Candidaten  den  ge- 
nannten Gradum  erhielten,  unter  denen  unserm  jungen  Lit- 
tauer  die  6.  Stelle  gegeben  wurde.  Das  Jahr  darauf  ernannte 
ihn  der  Markgraf  zum  Pfarrherrn  und  Archidiacono  in  Ragnit. 
Diesem  Amte  stand  er  14  Jahre  mit  aller  Treue  vor,  und 
starb  1562" 2).  —  Wenn  Willent  dem  Mosvidius  zuschreibt, 
dass  er  rationem  scribendi  linguam  patriam  primus  ostendit, 
so  ist  nicht  zu  übersehen,   dass  schon  vor  Mosvidius  Rapa- 


1)  Der  Originaldruck  hat  sich  nur  in  einem  Exemplar  erhalten,  das 
sich  auf  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Königsberg  unter  Ge  495  findet. 
Er  ist  oft  recht  schwer  zu  lesen,   da  der  Druck  vielfach  verletzt  ist; 
sein  Format  ist  Klein-Octav  von  15'/2  ctm.  Höhe  und  lOctm.  Breite. 

2)  Vgl.  Rhesa,  Gesch.  der  litthauischen  Bibel,  Königsb.  1816,  S.  5 
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gelan  (ein  Grosslitauer,  gestorben  1545)  geistliche  Lieder  in 
das  Litauische  übersetzt  hat,  vgl.  Ostermeyer  S.  15,  Rhesa  S.4. 
In  der  Schreibung  der  Wörter  und  der  Bezeichnung  der 
Laute  ist  Mosvidius  sehr  inconsequent  gewesen,  und  so  er- 
scheint es  zweckmässig,  den  Leser  mit  einigen  Bemerkungen 
in  die  Sprache  und  Schreibweise  des  Katechismus  einzu- 
führen ') : 

1)  a  steht  überaus  häufig  an  Stelle  des  heutigen  o,  das 
indessen  auch  erscheint,  vgl.  iag  13.  13  neben  iog  5.  7, 
ßodzia  15.  9  neben  ßadei  13.  30.  Die  Verwandlung  von  a 
zu  e  nach  palatalen  Consonanten  ist  mehrfach  unterlassen. 

2)  E,  i  und  e  werden  durch  e2)  bezeichnet:  esti  12.  27, 
del  13.  15,  temus  13.  7.  Für  e  erscheint  häufig  ie:  schijr- 
dies  17.  10,  tiewu  17.  6,  gielbek  12.  23,  gyer  13.  32.  E 
wird  zuweilen  zu  i:   cziestis  15.  17,   materis  14.  24,  maczys 

15.  24,  und  so  häufig  im  loc.  sg.  der  a-  Stämme.    E  steht  für 
a:  dewe  6.  24,  ißdewe  16.  14. 

3)  J,  y  und  ij3)  stehen  promiscue,  vgl,  buti  5.  10  neben 
JJinaty  5.  8,  tikiu  11.  17  neben  tyk  18.  18,  ig  6.  24  neben 
ijgi  14.  21.  Für  i  steht  auch  j  z.  B.  jr  14.*  3.  I  steht  für 
$  in  sawy  35.  5  =  sawi  16.  20,  tawy  27.  26  u.  s.  w.  Y=  ii 
in  prymkiet  7.  18. 

4)  U  wird  zuweilen  durch  v  bezeichnet  z.  B.  in  vredas 

16.  8.    Auslautendes  u  ist  einigemal  aus  %  entstanden,  z.  B. 
in  surynkimu  12.  4. 

5)  Das  §  ist  bezeichnet  durch  durchstrichenes  e;  %  steht 
zuweilen  fehlerhaft  z.  B.  t^isibe  17.  17.  —  Das  $  ist  durch 
einen,  mit  einer  kleinen  Krümmung  von  rechts  nach  links 
durch  den  unteren  Teil  des  rechten  Balkens  gezogenen  Strich 
bezeichnet;  die  Form  des  Buchstabens  ist  bei  der  Unreinheit 


1)  Ich  gebe  meistens  nur  einige  Formen  znm  Belege;  selbstverständ- 
lich lege  ich  Schleichers  Orthographie  im  folgenden  zu  Grunde. 

2)  Zuweilen  steht  e,  wo  jetzt  i  steht,  z.  B.  nakteie  13.  21,  kraugeie 
18.  27  (kraujyje  kommt  heute  nicht  vor).  Diese  e  sind  meines  erach- 
tens  nicht  fehlerhaft. 

3)  Bekanntlich  wird  in  anderen  Drucken  y  durch  ij  bezeichnet.  Da 
hier  indessen  beide  Zeichen  erscheinen,  so  müssen  sie  auch  zur  An- 
schauung kommen. 
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des  Druckes  häufig  einem  unter-punktierten  ae  ähnlich.  — 
Neben  dem  Nasalvocal  steht  zuweilen  noch  der  Nasal:  d%n- 
gaus  11.  30  neben  d%gu  5.  23,  r$ka  26.  6  neben  r$nka  25. 
31;  schwgntassis  10.  11  neben  schwgskiese  12.  16.  Daneben 
steht  zuweilen  nur  der  Nasal:  schwenta  5.  1.  Häufig  ist  die 
nasalierte  Aussprache  gar  nicht  bezeichnet:  manes  5.  4  neben 
sawgs  5.  3,  t$  maksla  6.  2  u.  s.  w.  —  Ein  u  und  \  kommt 
nicht  vor;  entweder  wird  un,  in,  oder  nur  u,  i  geschrieben: 
ig  11.  28,  igi  14.  32,  ijgi  14.  21  neben  ingi  12.  22,  ing  5. 
30;  sukibesu  22.  17  neben  sunkima  27.  4  u.  drgl.  m. 

6)  Für  ü  erscheint  o:  visosu  daiktosu  4.  33;  u:  vargusu 
ir  süwa(r)tusu  32.  8;  a:  naglas  25.  8,  ijszaki  10.  29  (wenn 
ich  diess  richtig  als  iszjüki  erklärt  habe). 

7)  Das  von  Mosvidius  in  seine  Tabelle  der  Diphthongen 
aufgenommene  ae  erscheint  nur  zweimal:  prseteliskas  14.  24 
und  sssed  11.  30;  an  letzter  Stelle  ist  der  Buchstabe  im 
Druck  verletzt.' 

8)  Einigemale  sind  Längezeichen  (~)  angewandt:  pSna 
12.  13,  18.  28,  anss  17.  2,  raginki  18.  6,  pl  15.  20,  kürie 
17.  24,  schaakiencziusius  22.  3.  Ueber  e  kommen  sie  nicht 
vor;  einigemal  stehen  sie  über  i:  wlrai  18.  1,  kariauglma 
25.  3,  kurel  25.  35.  Bei  der  grossen  Unreinheit  des  Origi- 
naldruckes ist  es  an  manchen  Stellen  nicht  möglich,  zu  ent- 
scheiden, ob  das  über  dem  i-Strich  stehende  Zeichen  ein 
Strich  oder  Punkt  ist.  Ich  habe  das  Längezeichen  über  dem 
i  nur  da  angewandt,  wo  ein  deutlicher  Strich  vorliegt.  — 
Langes  i  ist  durch  ii  bezeichnet  in  praschiikiet  6.  29,  ü  durch 
uu  in  suunaus  12.  31. 

9)  Hinsichtlich  der  Diphthongen  ist  zu  beachten:  kragis 
10.  11  statt  kraugis  und  papekti  31.  20  statt  papeikti;  nea- 
plestumbi  36.  9  für  neapleistumbi.  Umgekehrt  steht  teiktai 
16.  6  statt  tektai. 

10)  Für  k  steht  c  in  ractus  14.  13,  nactes  35.  19. 

11)  T  ist  gegen  die  Regel  mehrfach  nicht  in  cz  verwan- 
delt: tretes  11.  21,  neturinte  16.  16. 

12)  Cz  wird  meist  durch  czi  ausgedrückt:  kleidenczias 
6.  3,  treczia  12.  12.  Daneben  erscheint  cz:  treczas  10.  21, 
isczas  28.  8 ,   und  cz :  czistas  14.  23.    Ferner  steht  z  =  cz : 


(ieganzias  14.  5 ;  szcz  ist  in  krikj&ianistes  25.  22  nur  durch  £ 
bezeichnet,  vgl.  kunigaikßui  26.  13;  das  heut  gebräuchliche 
traice  und  mace  erscheint  als  macze  und  traicze. 

13)  Für  dz  erscheint  neben  dem  häufigeren  dzi  blosses 
dz:  didzuiu  34.  4,  giei&za  14.  22;  vgl.  noch  pawydzia  17.  21. 

14)  J  wird  durch  j,  i,  g  oder  gh  bezeichnet:  ja  33.  35, 
ia  26.  17,  gims  13.  25,  nareia  4.  20,  schwent%ge  12.  2,  sut- 
wertagi  32.  21),  ghyssaL28.  11.  Anlautendes  j  fehlt  in  issai 
16.  33,  eschkati  31.  18  (diess  die  ältere  Form  für  jeszköti). 
—  In  pri-gim  14.  7,  prigims  15.  28  ist  g  =  j  eingeschoben 
(vgl.  Schleicher,  Gram.  s.  65).  In  naktie  35.  23  hat  i  den 
Wert  ij.  —  Auslautendes  je  ist  oft  völlig,  oft  von  ihm  nur  e 
eingebüsst.  —  I  und  J  ist  im  Original  durchaus  durch  J  be- 
zeichnet. Wo  ich  der  Gleichmässigkeit  halber  die  Majuskel 
durch  die  Minuskel  ersetzt  habe,  habe  ich,  je  nach  dem 
Worte  das  J,  i  oder  j  gewählt. 

15)  Einigemal  ist  das  1  nach  polnischer  Weise  durchstri- 
chen. Bei  den  vielfachen  Inoonsequenzen  des  Originaldruckes 
kann  es  nicht  befremden,  dass  diese  *  sich  nur  auf  den  ersten 
Seiten  des  Textes  finden. 

16)  V  wird  durch  v,  w,  u  bezeichnet:   Yisas  welnuwas 

5.  18,  kauiencziosius  27.  18. 

17)  S  wird  vertreten  durch  s;  in  ej&i  24.  17,  35.  14,  at- 
leij&damij  17.  19  ist  es  durch  £,  in  zmertelnas  33.  13,  Jezu 
21.  6  durch  z  bezeichnet. 

18)  Sz  wird  bezeichnet  durch  seh:  schalin  5.  13,  schitu 
11.  10,  isch  13.  26;  durch  ss:  prassiti  19.  23,  gressnasis  21. 
23,  dussas  29.  30 ;  durch  $  —  deutsches  6  — :  trak^dawa  4. 
18,  iß  31.  22;   durch  sz:  szalais  23.  36;    durch  s:  wespatis 

6.  25,  neuslmirsti  27.  25,  kriksezianiu  11.  14;  durch  ssch: 
graiksschtynase  17.  2. 

19)  Während  z  =  z  ist  (veizdekiet  4.  24,  zatagamis  6.  13), 
erscheint  für  z :  i  —  im  Original  accentuiertes  z  —  in  zadziu 

7.  11,  nuiu  7.  14,  ziwata  12.  11;  sz:  szemepatis  5.  17, 
szadis  12.  31;    sz':  kaaz'na  15.  23,   prisz'gks  34.  20;   £:  pa- 

1)  Beiläufig  erinnere  ich,  dass  dieses  Suffix  im  nora.  sg.  zu  tas  ver- 
kürzt erscheint  in  ischgielbetas  34.  10,  apgintas  28.  13,  vgl.  wes  29.  4, 
kraus  25.  36. 
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Jysyt  4.  34  u.  öfters';  seh:  vschJJggie  11.  30,  pasluschnus  14 
28;  80:  neus^mirsti  27.  25;  z:  bazniezias  12.  25,  zadeis  12. 
33,  trezwas  14.  24,  18.  1  (15.  4:  trezwas),  zitka  (ziska)  14.  26. 

20)  H  findet  sich  im  Anlaut :  hukiusu  6.  32,  hukiniku 
9.  34;  ferner  hinter  anderen  Consonanten:  rheda  14.  27, 
Aithwars  5.  29,  thewai  17.  9,  athilsis  35.  24,  ghadnas  15. 
19,   31.  14. 

21)  X  steht  für  ks:  maxlu  7.  5,  anxa  16.  32,  vgl.  dau- 
kxsink  21.  28. 

22)  Die  weiche  Aussprache  der  Consonanten  ist,  wie  üb- 
lich, durch  i  bezeichnet. 

23)  Media  wird  vor  tenius  häufig  zur  tenuis:  dziauksmu 
15.  15,  dauksin  29.  10,  vpslekta  34-  31,  dirpk  19.  17, 
skielpsi  35.  10. 

24)  Verdopplung  findet  sich  mehrfach,  besonders  bei  s, 
ohne  etymologischen  Grund:  essmi  11.  8,  darissi  15.  31, 
kurssai  14.  22,  sennu  18.  1,  inggi(-tikies)  12.  34.  Dagegen 
vergl.  waky  10.  31  für  wagky. 

Diess  mag  genügen,  um  in  die  Leetüre  des  Katechismus 
einzuführen;  zur  Erleichterung  derselben  habe  ich  die  offen- 
baren Druckfehler  des  Originals  in  den  Anmerkungen  ver- 
bessert. Wo  ich  scheinbar  unrichtige  Formen  nicht  gebessert 
habe f),  glaube  ich  dieselben  rechtfertigen  zu  können.  Meine 
Auffassung  derselben  wird  ein  das  ganze  Werk  abschliessender 
Index  enthalten.  —  Wenn  in  dem  Original  Präfixe  und  Negation 
von  dem  Verbum  getrennt,  oder  Partikeln  vereinigt  erscheinen 
u.  dergl.,  so  habe  ich  es  unterlassen,  die  Verbindung  herzu- 
stellen oder  aufzulösen,  da  sie  möglicherweise  in  der  älteren 
Sprache  nicht  so  eng  oder  enger  war,  als  in  der  modernen. 

In  dem  vorliegenden  Werke  finden  sich  viele  Wörter,  die 
in  den  litauischen  Wörterbüchern  entweder  überhaupt,  oder 
wenigstens  in  ihrer  speciellen  Bedeutung  fehlen.  Viele  der- 
selben, wie  das  interessante  liekas,  wie  nent  (vgl.  nen-g  und 
ben-t)  u.  a.,  wird  der  Leser  aus  dem  Zusammenhange  heraus 
unschwer  verstehen;  andere,  meist  polnische  Lehnwörter,  die 


1)  Im  Brack  ist  leider  eine  Anmerkung  ausgefallen,   die  ich  hier 
nachtrage :  S.  4  Z.  22  steht  nakada  fehlerhaft  für  nekada. 
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nicht  ganz  leicht  verständlich  sind,   mögen  hier  eine  kurze 

Besprechung  finden: 

ahawem  15.  31,  16.  2  ist  polnisch  abowiem ')  denn. 

afferas  31.  21,  von  affera  Opfer  (heut:  apera). 

anialai  29.  14,  voc.  pl.  von  anialas  =  poln.  anyol,  Engel. 

bendu  6.  8,  gen.  pl.  von  bendas,  nützlich  =  preuss.  bendas, 
bandas  in  enbsenden,  enbSndan  (vergeblich)  unnützlich. 
Vgl.  noch  lett.  bandas  u.  a.  Sportein,  Nebenverdienst, 
lit.  bandä  Profit,  Vermögen,  got.  bota  Nutzen. 

bursima  16.  30,  acc.  sg.  von  bursimas  Wandel  (die  lit.  Bibel- 
übersetzung von  18C9  hat  an  der  entsprechenden  Stelle: 
matydami  jüsü  czysty  pasielgimq,  bäimgj).  Für  burzdi- 
mas?  vgl.  burzdeti  u.  a.  tätig  sein. 

dachadu  22.  23,  gen.  pl.  von  dachadas,  poln.  doohod  Ein- 
künfte, Gewinn. 

druktibe  23.  31,  33.  21,  ist  das  heutige  drutybe  Stärke, 
Festigkeit;  vgl.  preuss.  drflktai  fest. 

duchu  31.  5,  instr.  von  duchas,  poln.  duch  Geist,  Sinn. 

graiksschtynase  17.  2,  perf.  med.  von  graiksztinti  schmücken, 
vgl.  graiksztumas  Geschmeide,  Kleinod. 

iautety  36.  31  =-  jauteti  wachen,  vgl.  justi  fühlen.  (Vgl. 
Szyrwid:  czuig,  vigilo,  excubo,  girdziu,  nemiegmi,  jutu, 
jaurfiu). 

ingistagimaa  18.  25  =  istojünas  Fürbitte,  eigentlich  das  für 
jmd.  eintreten,  vgl.  uzstojimas  Vertretung,  Fürbitte. 

ipatine  34.  16  (ipatineie  13.  14)  Eigenschaft;  abgeleitet  von 
ypatus. 

ischwadu  11.  7,  gen.  pl.  von  ischwadas  Auszug  (ischwadu 
knigasu:  im  IL  Buch  Mosis),   von  isz-vesti  hinausführen. 

kierschtaui^sis  11.  9,  pari  praes.  von  kierschtauti  zürnen,  vgl. 
kersztas  Zorn,  Grimm2). 

lakamstwas  14.  26,  gen.  sg.  von  lakamstwa,  poln.  Jakomstwo 
avaritia. 


1)  loh  citiere  die  polnischen  Wörter  nach  dem  alten  Szyrwid'schen 
dictionarium  trium  linguarura,  Wilnae  1677. 

2)  Hierher  gehört  auch  an.  herstr  barsch,  herstat  wild,  böse  wer- 
den, das  ich  Kahns  Zs.  XXII.  479  weniger  richtig  zu  ksi.  crüstü,  lat. 
cra88U8  gestellt  habe. 
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nepoczius  18.  14,  acc.  pl.  von  nepotis  Enkel,  vgl.  Fortunatow, 
Beitr.  Vffl.  111. 

nota  19.  7  (notas  19.  25)  Melodie ;  vgl.  poln.  nota  piesrii  bu- 
das  giesmes,  Szyrwid. 

patwaraianczias  15.  4,   von  patwarati  verleumden,   aus  dem 
'  polnischen:  potwarz  contumelia,  calumnia,  crimen  falsum; 
potwarca  calumniator,  insimulator. 

praschalimu  14.  31,  gen.  pl.  von  praschalimas  draussen 
seiend,  abgeleitet  von  szalis  Seite. 

razgreschima  14.  12,  acc.  pl.  sg.  von  razgreschimas  Absolu- 
tion, aus  poln.  rozgrzeszam  absolvo  a  peccatis. 

samniene  15.  1  (sumnienes  16.  2,  16.  10)  Gewissen,  poln. 
sumnienie  conscientia. 

syllaabisaturas  9.  29  ist  mir  unklar;  möglicherweise  ist  das 
Wort  von  lat.  syllabizare  abgeleitet*). 

spakailiwa  16.  35,  fem.  zu  spakailiwas  still.  Das  Wort  scheint 
entstellt  zu  sein,  s.  poln.  spokoyny  tranquillus. 

straipstis  11.  16,  21  u.  s.  w.  Glied.  Vgl.  preuss.  streipstas 
Glied. 

sukingas  26.  31,  schwanger  (von  sunkus  schwer,  beschwert). 

sweczkiegi  15.  22,  nom.  pl.  von  sweczkas  weltlich. 

swetastis  10.  10  und  öfters:  Sacrament  (=  swgtastas,  von 
dem  aus  dem  slav.  entlehnten  sv§ta-  =  lit.  szventa-  ab- 
geleitet?). 

trezwas  15.  4,  trezwas  14.  24,  18.  11  (trezwy  18.  1)  =  ksl. 
tr&zvü  nüchtern. 

trimstat  in  nenositrimstat  17.  5,  II  pl.  praes.  von  trimstu  er- 
zittern, furchten,  vgl.  trimti  fürchten. 

upaminaiu  18.  28,  von  upaminati ;  aus  dem  poln. :  upominam 
admoneo  (debitorem). 

waiscziu  25.  24,  26.  21,  31,  27.  22;  waiscziau  28.  3,  vaisczaus 
35.  13,  von  vaisczus  Frucht,  Kind.  Vgl.  vaisa  Frucht- 
barkeit. 

ved  22.  29,  23.  7,  25.  12,  30.  15,  31.  24  ist  mir  etymologisch 


1)  Die  Stelle,  an  welcher  syllaabisaturas  erscheint,  scheint  über- 
haupt verdorben  zu  sein;  die  Unklarheit  dieses  Wortes  hielt  mich  von 
einer  Aenderung  derselben  ab. 
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zweifelhaft.    An  allen  angeführten  Stellen  übersetzt  es: 

siehe,  denn, 
zbradnius  14  25,  zänkisch,  aus  dem  poln. :  zbrodzien  schändlich, 
zatagamis  6.  13  ist  mir  zweifelhaft.    Jedenfalls  steckt  darin 

das  von  Nesselmann  angeführte  zotag  bald,  geschwinde. 

Wo  ich  mir  unklar  geblieben  bin,  und  wo  ich  überhaupt 
gefehlt  habe,  bitte  ich  um  gelegentliche,  gütige  Berichtigungen 
mit  der  bescheidenen  Bitte  unseres  Mosvidius: 

Tadrin,  iei  rassy  kaky  paklidima, 
pataisik  be  wysakia  vjäwidegima. 
Alle,  zu  dieser  und  zu  den  folgenden  Ausgaben,  deren 
Schwerpunkt  ich  in  die  getreue  Wiedergabe  der  Originaltexte 
lege,  mir  zugehenden  Berichtigungen  werden  in  dem  Index 
berücksichtigt  werden. 

Zum  Schluss  spreche  ich  Herrn  Oberbibliothekar,  Pro- 
fessor Dr.  Wilmanns  zu  Königsberg  meinen  besten  Dank 
aus  für  die  grosse  Liberalität,  mit  welcher  er  mir  die  Be- 
nutzung seiner  Schätze  gestattete.  Nicht  minderen  Dank 
schulde  ich  Herrn  Dr.  Reicke;  ohne  seinen  gütigen  Beistand 
würde  es  mir  unmöglich  gewesen  sein,  einen  correcten  Ab- 
druck des  Originals  zu  liefern. 

Göttingen,  im  Oktober  1874. 

Der  Herausgeber. 


Catechismusa  prasty  szadei,  i 

makslas  skaitima  raschta  yr  giesmes  del  kriksczianistes  bei 
del  berneliu  iatmu  nauiey  sugulditas. 

Karaliauczui,  VHI.  dena  meneses  sausia  metu  uftgimima  diewa 
5  MDXLVH. 

Soli  Deo  Gloria. 

Ad  magnum  ducatum  Lituaniae.  2 

Fausta  ducum  magnorum  altrix,  Lituania  clara, 
H»c  mandata  Dei  suscipe  mente  pia, 
10        Ne  te,  cum  dederis  rationes  ante  tribunal 
Augustum,  magni  iudicis  ira  premat. 

Pastoribus  et  ministris   ecclesiarum    in  Lituania  gratiam  et  3 

pacem. 

QVidam  nimis  aretis  lüniübus  scriptura  sacre  posses- 
i5sionem  includunt,  dum  eam  sola  sacerdotum  famillia  termi- 
nant  plebe  interim  exterminata.  Pollui  sacra,  prophanari 
mysteria  clamit&t,  et  quasi  magna  publicis  domesticisq';  sedi- 
tionibus  fenesträ  aperiri,  si  populum  admittendum  censeas. 
Hk  igitur  cauüo  est,  nequis  in  Apostolorum  Propbetarumq'; 
20sacrarium  introducatur  lingua  uernacula  loquens.  Sed  h»c 
iniuria  est  intolerabilis.  A  cdmunibus  sacris  arceri  populum, 
quibus  tarnen  abesse  sine  anim»  uitaeq';  'setern©  detrimento 
possit  nemo,  quid  qu&so  potest  iniquius?  Quse  n.  sacra  cömu- 
niora,  quae  magis  necessaria  populo,  quam  doctrina  coelestis? 

l 


Haec  etenim  sola  ceu  leophoros  certam  aeternae  salutis  uia 
omnibus  aeque  praescribit  atq';  demonstrat.  Quia  enim  tarn 
plebs,  quam  proceres  coelesti  opus  habent  doctrina,  quae 
quid  Deus  a  nobis  postulet,  quid  nos  possimus  praestare  do- 
ceat  ostendatq';,  quae  sint  causae  consequendae  salutis  sempi-5 
ternae,  etc.    Ergo  cum  haec  doctrina  excludat  neminem,  haud 

4  recte  quidem  intra  priuata  septa  concluditur.  Cömune  bonum 
publicumq';  est  aeternae  salutis  possessio.  Hoc  quis  poterit 
negare?  Deus  n.  uult  omnes  saluos  fieri.  Cur  nö  eodem 
pacto  scriptura,  quae  est  de  ista,  quam  dixi,  possessione  pri-10 
uilegium  uel  syngrapha,  publicum  bonum  et  cömune  aestima- 
retur?  Quamobrem  populum  admittite,  o  Proceres,  et  ad  ea 
quidem  sacra,  quae  ipsius  sunt  propria,  uel  carte  uobiscum 
cQmunia.  Non  loquor  de  abstrusioribus  controuersijs  religio- 
num,  de  quibus  promiscua  multitudo  ut  nee  iudicium  praestare,  15 
ita  tarne  Gatechesim  perdiscere  et  debet  et  potest.  Opus 
est  n.  cuilibet  pro  se  conscientiaq';  sua,  ut  fidei  suae  con- 
fessionem  edere,  ut  in  periculis,  in  afflictionibus ,  in  mortis 
agone  recte  uereq';  se  consolari  possit  atq';  engere  fiducia 
Christi  saluatoris.  Itaq';  in  primitiua  ecclesia  nemo  admitte-20 
batur  ad  cömunionS  caenae  dominicae,  nemo  ad  suseipiendum 
infantem  e  Baptismo,  nemo  copulabatur  matrimonio,  qui  non 
probe  ex  catechesi  confessionS  fidei  potuisset  exhibere.  Ac 
officij  erat  uestri,  Pastores,  hanc  puerilem  (quam  catechesim 
dixerunt  ueteres)  doctrinam  rudiori  populo  proponere,  hanc  25 
reiterare  atq';  inculcare  subinde,  ut  saltem  his  religionis 
Christianae  seminarijs  imperitorum  pectora  implerentur.    Vobis 

n.  grex  iste  pascendus,   uobis  curandus  atq';  tuSdus  ab  ipso 

5  principe  Pastore  Christo  cQmissus  est,  uos  illi  aeeepti  expen- 
siq';  et  fidei  diligentiaeq';  uestrse  reddetis  rationem:  imo  ani-30 
mas  illorum  de  manibus  postulabit  uestris.  Perpendite,  quaeso, 
quam  res  horrenda  sit  ignoratio  Dei,  cuiusmodi  animarum 
pestis  idololatria,  quantus  furor  Diaboli  grassantis  atq';  exci- 
tantis  subinde  idolomanias  nouas  et  opiniones  prauas;  tum, 
quod  non  sine  magno  dolore  cQmemoro,  quam  prae  caeteris35 
nationibus  nostra  gens  ignara  rudisq';  et  expers  omnis  pie- 
tatis  ac  religionis  Christianae;  quam  paueos  reperias  de  plebe, 
qui  non  dicam  catecheseos  integram  doctrinam  probe  teneant, 


sed  qui  uel  primam  Dominicse  prsecationis  syllabam  queät 
recitare.  Imo,  quod  auditu  horribilius  est,  multi  etiamnum 
manifestam  idololatriä  et  exercet  et  profitentur  palam:  alij 
arbores,  alij  flumina,  alij  serpentes,  alij  aliud  colunt,  honorem 

5exhibentes  diuinü.  Sunt  qui  Percuno  uota  faciant,  quibusdam 
ob  rem  frumentariam  Laucosargus  et  propter  pecuariam  Se- 
mepates  colitur.  Qui  ad  malas  artes  adijciunt  animum, 
Eithuaros  et  Caucos  Deos  profitentur  suos.  Cuiusmodi  autem 
aduersus  hsec  mala  ira  Dei  exardescat,    pauci  considerant, 

10  cö  tarnen  Diuus  Paulus  pari  crimine  reos  pronuntiet  tarn  hos, 
qui,  dum  non  obstant,  assentiantur ,  quam  etiam  illos,  quos 
manifesta    delicta    redarguant     Quamobrem   in    primis   uos 
moneo  hortorq';,    Pastores,   aliquando  tarnen  ut  sitis   officij6 
functionisq';  uestrse  memores,   ac  ut  cogitetis,  tot  animarum 

15  causam  curamq';  uos  suscepisse,  vobisq';  pro  singulis  magna 
in  extremo  iudicio  dicendi  coronam  restare,  nullam  istic  fu- 
turam  esse  translationem  culpse,  nullü  inscitiae  prsetextü. 
Vobis  populus  fecit  ocium,  ut  ecclesise  procuraretis  negotium, 
quod  qua  fide,  quaq';  diligentia  gesseritis,  in  coelesti  senatu 

20uo8  referre  oportebit.  Id  autem  ut  bona  conscientia  facere 
et  intrepide  possitis,  huc  animum  intendite  uestrum,  huc 
omnis  cura  propendat,  ne  catecheseos  doctrina  ignota  sit  po- 
pulo.  Principio  discant  homines  ex  decalogo,  quid  Deus  a 
nobis  exigat,  et  econtra,  quid  nos  ualeamus,  hoc  est  discamus 

25  de  nostris  uiribus  desperare,  atq';  nullum  mortalium  esse,  qui 
possit  obedientiam,  quam  lex  requirit,  prsestare  integram. 
Quemadmodum  testatur  Psal:  „Non  iustificatur  in  conspectu 
tuo  omnis  uiuensu;  item  illud:  „Maledictus,  qui  non  manserit 
in  omnibus,  quse  scripta  sunt  in  lege,  ut  faciat  e^(.    Deinde 

SO  cum  hoc  pacto  constet,  legi  diuinae  non  satisfacientes  dam- 
nari,  necessario  consequetur,  omnes  aut  seternse  mortis  reos 
fore,  aut  ipsis  quserendum  esse  auxilifi,  quod  doctrina  Euan- 
gelij  promittit,  Quippe  ad  seterni  Patris  misericordiä  confu- 
giendum  esse   fiducia  solius  Christi    saluatoris    nostri.     Hie 

35etenim  omnes,  quieunq';  in  ipsum  confidunt,  redimit  a  male- 
dicto  legis,   ab  ira  Dei,    a  condemnatione    aeternae    mortis, 7 
idq';  gratis,  absq;  ulla  uel  antecedentium  uel  consequentium 
operum  conditione  ac  dignitate.     Postremo  hoc  quoq';  do- 

1* 


cendum  est,  Deum  ab  his,  qui  se  gratuito  solius  Christi  be~ 
neficio  redemptos  confidunt,  postulare  fidei  atq';  pcenitentise 
fructum.  Non  id  tarnen  ideo,  quia  opera  aliquid  conferant 
ad  iu8tificationem  nostri,  sed  quia  eucharistica  sint,  uö  quse 
uite  seternse  salutem  (hsec  n.  solius  Christi  merito  contingit5 
gratis),  sed  quae  inereantur  mitigationem  temporalium  pce- 
narfi  et  prsemia  qusedam  alia,  tarn  hie,  quam  in  uita  fu- 
tura.  Hsec  in  summa  docet  catechesis,  Cuius  iam  uobis, 
reuerSdi  Pastores  ac  ludimagistri ,  rüde  exemplum  et  breue, 
et  quidem  lingua  Lituanica  nostra  damus,  daturi,  Deo  uolste,  10 
mox  copiosius  aliquod  et  melius,  Si  prius  in  hoc  exiguo 
promptitudine  et  boneuolentiä  erga  me  uestram  inteliexero. 
Valete. 

8  Knigieles 

paezias  byla  Letuuinikump  jr  Szemaicziump.  15 

Bralei,  seseris  imkiet  mani  ir  skaitikiet, 

Jr  tatai  skaitidami  permanikiet. 
Maksla  schito  tewai  iusu  trakßdawa  tureti, 

Ale  to  negaleia  ne  wenu  budu  gauti. 
Regiety  to  nareia  sawa  akimis,  20 

Taipyr  ischgirsti  sawa  ausimis. 
Jau  nu  ka  tewai  nakada  neregieia, 

Nu  schitai  wiss  iusump  ateia. 
Yeizdekiet  ir  dabakietese  ßmanes  wysas: 

Schitai  eit  iusump  z'adis  d$gaus  karalistas.  25 

Malanei  ir  su  dziauksmu  t$  ßadi  prigimkiet, 

A  iusu  hukiusu  scheimina  makikiet. 
Sujpu,  dukteris  iusu  tur  tatai  makiety, 

Visa  sehyrdy  tur  t$  dewa  ßady  milety. 
Jei  bralei,  seseris  tus  ßadzius  nepapeiksit,  30 

Dewa  tewa  ir  sunu  sau  milu  padarisit 
Jr  paschlawinti  pa  akimis  dewa  busit; 

Visosu  daiktosu  palaimi  turesit, 
Schitu  makslu  dewa  tikrai  paßysyt 

Jr  d$gaus  karalistasp  prisiartysyt.  35 

9  Neufttrukiet  bralei,  seseris,  man§s  skaitity, 

Jei  pagai  wales  dewa  narit  giwenty. 


Jei  kas  schwenta  giesme  nar  giedaty, 

Mane  po  akimis  sawa  tur  turety. 
Diena  ir  nakti  preg  sawgs  mani  laitikiet  >), 
Jr  nekada  manes  nog  iusu  neatmgskiet 2). 
5  Jei  kursai  mane  nog  saw§s  atmes, 

Tasai  newena  paßitka  manip  negaus. 
Asch  sakau,  iog  taksai  wisada  tur  kleidety 
Jr  ape  sweikata  sawa  netur  neka  ßinaty. 
Kursai  nenaretu  to  maksla  ßinaty  ir  makiety, 
10  Tasai  amßinasu  tamsibesn  tur  buti. 

Tadrin,  ins  ßmaneß,  manesp  prisiartynkiet, 

Jr  pagal  to  schwenta  maksla  giwenkiet. 
Tamsibes  senases  nog  insu  schalin  atwarisit, 
Sunus,  dukteris  nog  in  ischgielbesit, 
15  Jei  t$  mafta  kriksczianiu  maksla  makiesit, 

Jr  pagat  io  ius  patis  sawe  redisit. 
Kaukus,  Szemepatis  ir  laukasargus  pameskiet, 

Visas  welnuwas  deiwes  apleiskiet. 
Tos  deiwes  negai  iums  neka  giera  doty, 
20  Bet  tur  wysus  amßinai  prapuldinty. 

Sweikata,  wisus  diaktus3)  nog  to  dewa  turit, 

Kurio  prisakimus  czia  manip  regit 
Tasai  dewas  d%gu,  ßeme  ßadziu  wenu  sutuere, 
Schytu  budu  ßmanes  ir  wisus  daiktus  padare. 
25  Tassai  kaßnam  ßmagui  wenas  gal  padety,  io 

Sweikata  ir  palaimi  tassai  gal  pridoty; 
Tassai  diews  wysas  ßmanes  nar  didei  mileti, 

Dqgaus  karaliste  dawanai  nar  dawanati. 
Aithwars  ir  deiwes  to  negal  padariti, 
SO  Beth  ing  peklas  vgni  weikiaus  gal  istumti. 

Pameskiet  tas  deiwes,  dewap  didziap  pristakiet, 

Schit$  maksla  wisy  liksmai  preimkiet. 
Tassai  maxlas  tur  teisei  ius  ischmakity, 

Kaip  dewa  turit  paßinti,  pregtam  irgarbinti4). 
35  Tassai  maxlas  roda  tikra  kiely  dewa  sunausp, 

Musu  ischganitaiap  Jesausp  Christausp. 


1)  laikikiet.    2)  neatmeskiet.    3)  daiktus.    4)  ir  garbinti. 


Schitq,  sunu  ir  tewa  tikrai  paßisit, 

Jei  t$  maksla  gierai  makiesit  ir  permanisit. 
Be  schito  maksla  ßmanes  regit  kleidenczias 

Jr  deiwiu  schimta  (iei  tatai  nemaß)  turinczias. 
Asch  ßinau,  ir  tatai  dr§su  czia  sakiti,  5 

Jag  schimty  ßmaniu  wena  negaleczia  atrasti, 
Kursai  wena  ßadi  dewa  prisakima  makietu 

Jr  pateriaus  bendu  ßadziu  atmintu. 
Jei  klausy  ßmagu:  „biau  maki  pateri  bilaty? 

Prisakimus  diewa  biau  galetu  at  minti?  10 

Veras  kriksczianiu  straipsczius  ar  gali  skaitity? 

Ape  duschas  ischganima  biau  gali  k%  ßinaty?u 
Zatagamis  tau  ßmagus  tur  aksakiti1), 

Jag  gieresnei  atmen  arty,  nent  pateri  bilati: 
11  „Dewa  prisakimu  bila  asch  nekada  negirdeiau,  15 

Nei  straipsczTu  weras  kriksczianiu  skaicziau; 
Baßniczia  nog  deschimes.2)  metu  nebuwau, 

Tektai  su  burtinikie  ant  burtas  weizdedauau. 
Begieresny,  su  schwenta  burtiuikie3)  gaidi  walgiti, 

Neig  baßniczio  schaukima  ßeku  glausiti4).11  20 

Ach  panai,  klausikiet  ir  permanikiet, 

Bakus  tus  iusu  ßmaniu  ischgirskiet. 
Tu  duschas  dews  nog  iusu  nares  tureti, 

Kurias  iums  ig  r$kas  dewe  rediti« 
Hei  wespatis  wisaky,  ant  ßmaniu  susimilkiet,  25 

Kunigump,  ßekump  ßmanes  tremkiet. 
Kiek  nedelias  baßniczian  waikscziati  prisakikiet, 

Kunigus,  idant  makitu  ßmanes,  ragynkiet, 
Plebanus,  kunigus  wenu  balsu  praschükiet, 

Jdant  ta  maxla  nesleptu,  didei  melskiet.  80 

Jei  kunigai  tygietu,  t%  maksla  patis  sakiti, 

Jus  galesit  hukiusu  ßmanes  makinti. 
Bet  kunigu  ira  vredas,  ßmanes  makiti, 

Bo  ant  to  wisy  ira  apskyrty. 
0  ius  kunigai,  pagai  iusu  sena  vreda  35 

Makikiet  ßmanes:  tatai  wisas  paklida. 


1)  atsakiti.    2)  deschimtes.     8)  burtinikie.    4)  klausyti. 


Schitai  turit  trumpa  maksla  kriksczianistes 

Paga*  buda  seoases  baßnicziaa. 
Skaitikiet  ir  dokiet  ig  r$kas  kiewaika'), 

Kaip  ßemaiczia  ta  ipir2)  letuwynika. 
5  Ragyukiet  ßmanes,  to  trumpa  maxla  ijschmakti,  12 

Be  kurio  platesnis  makälas  negal  stawieti. 
Jei  to  trumpa  maksla  makiti  vßtruksit, 

A  weles3)  iusu  amßinai  praßudisit 
To  del  kunigai  ant  aweliu  susimilkietese, 
10  Aschtra  suda  ir  narsa  dewa  biakietese. 

Be  gieresni  czia  dewa  z'adziu  ßmanes  makinti, 

Nent  aschtra  suda,  alba  narsa  dewa  tureti. 
Delto  r%kasn4)  schitg,  maksla  trumpa  imkiet, 

Jr  aweles  iusu  tu  maiu  dewa  maxlu  penekiet. 
15  Pregtam  platesnia  maxla  kiek  denas  laukiet, 

Jr  ilgai  dewa  walio  ant  sweta  giwenkiet. 
Diewa  ßadzia  karschtei  diena  ir  nakti  escbkakiet, 

A  mana  darba  vß  gier  prymkiet. 

Pygus  in  trumpa«  mokslas  skaititi  yr  raschity.  13 

20         Skaitiniu  ira  23. 

Didzas. 
ABCDEFGH1KLMN0PQRSTVXYZ. 

Maßas. 
abcdefghiklmnopqrfstuvxyz. 

25  Ealsines.  VI. 

a  e  i  0  u  y. 

Duibalsines.  V. 


i*\  fe5) 

L-)oe[tai] 


Taip  ra-joe[taip  skai-je 
30  au  au 

schose]  eu  (      tose    1  eu 
(ei  J  [ei 

Sq-balsines  XVI. 
bcdfgkimnpqrstxz. 


1)  kiek  waika.     2)  taip  ir.     8)  aweles.     4)  rakaau.    5)  undeutlich. 
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H  Pradestysy  suguldimas  s^balsiniu  pirm  balsiniu. 

Ba  be    bi  bo  bu  Ca    ce    ci    co    cu 

Da  de    di  do  du  Fa    fe     fi     fo     fu 

6a  ge    gi  go  gu  Ha    he    hi    ho    hu 

Ja  ie     ii  io  iu  La    le     li     lo     lu  5 

Ma  me  mi  mo  mu  Na   ne    ni   no    nu 

Pa  pe    pi  po  pu  Qua  que  qui  quo  quu 

Ra  re    ri  ro  ru  Sa    se    si    so    su 

Ta  te    ti  to  tu  Va    ue    ui    uo    uu 

Xa  xe    xi  xo  xu  Za    ze    zi    zo    zu.  io 

Baisines ')  pirm  s^balsiniu. 

Ab  eb  ib  ob  üb  Ac  ec  ic  oc  uc 

Ad  ed  id  od  ud  Af  ef  if  of  uf 

Ag  eg  ig  og  ug  Ah  eh  ih  oh  uh 

AI  el  il  ol  ul  Am  em  im  om  um                15 

An  en  in  on  un  Ap  ep  ip  op  up 

Ar  er  ir  or  ur  As  es  is  os  us 

At  et  it  ot  ut  Ax  ex  ix  ox  ux. 

Baisines  tarp  dweiu  s%balsiniu. 

Bab    beb  bib    bob  bub  20 

Bac    bec  bic    boc  buc 

Bad    bed  bid    bod  bud 

Baf    bef  bif    bof  buf 

15        Bag    beg  big    bog  bug        Bai    bei    bil    bol    bul 

Bam  bem  bim  bom  bum  25 

Ban    ben  bin    bon  bun 

Bap    bep  bip    bop  bup        Bar    ber   bir   bor    bur 

Bas     bes  bis     bos  bus        Bat    bet    bit    bot    but 

Dwy  8$balsine  pirm  balsiniu. 

Bda  bde  bdi  bdo  bdu  Bla  ble  bli  blo  blu               80 

Bra  bre  bri  bro  bru  Cha  che  chi  cho  chu 

Gla  cle    cli    clo    clu  Gma  cme  cmi  cmo  cmu 

Cna  cne  cni  cno   cnu  Cra  cre  cri  cro  cru 

Cta  cte  cti  cto    ctu  Dia  die  du  dlo  diu 

Dma    dme  dmi    dmo    dmu                             35 


1)  Balsines. 


Dna  dne  dni  dno  dnu  Dra  dre  dri  dro  dru 

Fra  fre   fri   fro   fru  Fla  fle   fli    flo   flu 

61a  gle   gli  glo   glu  Gda  gde  gdi  gdo  gdu 

Gma    gme    gmi    gmo    gmu 

Gna  gne  gni  gno  gnu  Gra  gre  gri  gro  gm 

Pna  pne  pni  pno  pnu  Pra  pre  pri  pro  pru 

Pta  pte  pti  pto  ptu  Psa  pse  psi  pso  psu 

Sca  sce  Bei  sco  scu  Spa  spe  spi  spo  spu 

Sta  ste  sti  sto   stu  Stra  stre  stri  stro  stru. 


10  Balsines  veuai1)  dwem  alba  tryms  s^balsinems  pirm  detas. 

Alz  elx  ilx  olx  ulz         Ano  enc  ine  onc  unc 

Ams  ems  ims  oms  ums 

Ans  eng  ins  ons  uns         Ant  ent  int  ont  unt  16 

Anz  enz  inz  onx  unz        Ars  ers  irs  ors  urs 
15  •      Arx  erx  irz  orz  urz        Abs  ebs  ibs  obs  ubs 

Arbs  erbs  irbs  orbs  urbs 

Aps  eps  ip8  ops  ups 

Arps  erps  irps  oips  urps. 

Baisines  tarp  s^balsinm. 
20        Cab  ceb  eib  cob  cub         Dab  deb  dib  dob  dub  - 
Fab  feb  fib    fob    fub         Gab  geb  gib  gob  gub 
Hab  heb  hib  hob  hub         Jab   ieb   üb    iob    iub 
Lab  leb  lib  lob   lub  mab  meb  mib  mob  mub 

Nab  neb  nib  nob  nub         pab  peb  pib  pob  pub 
25        Rab  reb  rib  rob  rub         Sab  seb  sib  sob  sub 
Tab  teb  tib  tob  tub  Vab  ueb  uib  uob  uub 

Xab  zeb  zib  zob  zub         Zab  zeb  zib  zob  zub. 
Gals  to  maksla.    Ischmintygas  makitos  bernelia  daugiu 
syllaabisaturas  teneapsun  kin2);   bet  skaititi  tur,  io  weikiaus 
SOmakitij. 

Suneley  makikietese,  weikiaus  nepateikiet, 
Pateikaudame  tewu  labia  netrekiet. 

Catechismusa  prasty  szadei 
del  prastu  zmaniu  a  didziaus  del  suneliu  ir  scheiminas  huki- 17 
35niku  pradestyse. 

1)  venai.        2)  teneapsunkin. 
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Pgnkias  ira  dalis  maksla  kriksczianiu,  kurias  kaz'nas  krik- 
sczianiu  z'magus  pawinnas  yr  kaltas  esti  makieti  bei  permaniti. 

Pirma  dalis. 
Zakans,  alba  deschimtis  dewa  prisakimu. 

Antra  'dalis.  5 

Dwilika  straipscziu  weras  kriksczianiu,  kur§  wadinam  credo. 

Treczia  dalis. 
Malda  pana,  alba  praschimas,  kur§  wadinam  pateriu. 

18  Kietwirta  dalis. 

Swetastis  alba  sacramentai  baftniczias,  tatai  esti  kriksstas  10 
schwgntassis ,  kunas  ir  kragis  pana  musu  Jesu  Christusa  etc. 

Pgnkta  dalis  catechisma. 
Pgkta  dalis  ape  istatima  vredu,  tatai  esti  ape  giwenima 
kaßna  Amagaus,  kaip  tur  giw§nti  sawa  stany  pagal  dewa  walias. 

Pirma  dalis.  15 

Deschimtis  diewa  pryssakimu. 

,  I.    Pirmas. 
Ne  tureki  kytu  diewu  preg  man§s. 

II.    Antras. 
Negimki  warda  pana,  diewa  tawa,  naprasnai.  20 

19  III.    Treczas. 

Atminki,  idank1)  diena  schwenta  schwgstumbi. 

IV.    Kietwirtas. 
Gziastawaki  tewa  ir  matina  tawa,   iei  nari  ilgai  giwenti 
ant  sz'emes.  25 

V.    Pgnktas. 

Ne  vßmuschki. 

YL    Schestas. 
Ne  ijsz'aki2)  swetimas  materis. 

VII.    Sekmas.  30 

Ne  waky. 

Vin.    Aschmas. 
Ne  liudiki  prysch  artima  tawa  neteisaus  liudima. 


1)  idant.        2)  =  iw'jaki  (=  isz-jfik,  vgl.  ap-jfikti). 
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Et.    Dewintas.  » 

Ne  gieiski  hukia  artima  tawa. 

X.    Deschimtaa. 
Ne  gieiski  raateris  ia,  nei  berua  >),  nei  mergas,  nei  iauczia, 
5  nei  aschila,  ir  ne  wena  daikta,  kurssai  ia  esti. 
Narsa  dewa  grassimas. 
Irmalanes2)    fladegimas  ape  wisus   prisakimus   ischwadu 
kniganu  XX.  cap. :  „Aach  essmi  panas,  diewas  tawa,  macznas, 
kieraztauiesis,  atlakasis  piktenibes  tiewn  ant  suau  ig  trete  ir 
lOkietwirta    eyle    gimines    schitu,    kure    mangs    neapkient,    ir 
darasis  milaechärdigiste  ant  tutstanozia  temus,  kure  mane  myl 
ir  serkti  prisakimus  mana. 

II.     Antra  dalis  caUchimuta, 
dwilika  straipscziu  weras  kriksczianiu,  per  apaschtalus  schwen- 
IStoeius  sugulditu. 

I.     Pirmas  straipstis  weras.  21 

Tikiu  jgi  diewa,  tewa  wyBagalintigi ,  sutwertagi  dagaus 
ir  zemes. 

II.    Antras. 
20        Jr  ygi  Jesu  Christu,  eunu  ia  wenatigi,  pana  musu. 

III.     Tretes  straipstis. 
Karsai  prasideiase  isch  dwases  schwentases ,  gimes  isch 
Marias,  mergas  czistas. 

IV.    Kietwirtas. 
25        Kien  theia3)  pa  Fonskuiu  Pilatu,  nokri&awatas,  nomires 
ir  pakastas. 

V.     Pcnktas  straipstis. 
Noflggie  ig  peklas,  trete  diena  isch  nomirusuia  kieliese. 

VI.    Schestas. 
so        Vschßggie-  ant  dangaus,  ssted  4)  padeBchines  5) 
diewa,  tewa  wyssa  galincziaia.  K 

VIL    Sekmas. 
Isch  tg  ateis  suditu  giwn  ir  i 


])berna.    2]  Irmalanes.    3)  Kienthoia.    4)  undeutlich.  6)  padeachine*. 


I 
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VIII.  Aschmas  straipstis. 
Tikiu  ingi  dwase  schwent^ge. 

IX.  Dewintas  straipstis. 

Tikiu  surynkimu  schwentu  kriksczianiu,  schwentuiu  drau- 
giste.  5 

X.    Deschimtas. 
Tikiu  greku  atleidima. 

XI.    Liekas  straipstis. 
Tikiu  kuna  isch  nomirusioiu  kielima. 

XII.    Antras  liekas  straipstis.  10 

Tikiu  pasmertes  >)  amßima2)  z'iwata.    Amen. 

28  III.     Treczia  dalis. 

Malda  pänä,  kur§  patis  pSnas  Christusas  palika  ir  makie 
kaipo  gy  turim  praschiti ;    S.  Matheiupi  VI.  cap.  Schi ta  esti : 
Tewe  musu  kuris  essi  d$ngusu.  15 

I.  Schwgskiese  wardas  tawa. 
IL  Ateik  karaliste  tawa. 

III.  Buki  tawa  walia,  kaip  d$gui,  taip  ir  ßemeie. 

IV.  Dona  musu  wyssudienu3)  dodi  mumus  nu. 

Y.  Ir  atleid  mumus  musu  kaltibes,   kaip  mes  atleidem20 
musu  kaltimus. 

VI.  Newed  mus  ingi  pagundima. 

VII.  Bet  gielbek  mus  nogi  wysa  pikta.    Amen. 

24  IV.     Kieluirta  dalis, 

ape  swetastis  alba  sacramentus  bazniczias.  25 

Ape  suetasti  krikschta  schwentaia. 
.  Kriksstas  ne  esti  tektai  prastas  w%ndo,  bet  esti  prisaki- 
mapi  dewa  prerakintas,  ir  su  z'adziu  suglaustas,  taipo,  kaipo 
schwgntaie  euangelyaie  paraschit  ira;  S.  Matheiupj  tapaga- 
liausiagi  galwagi :  „Eidami  makikiet  wisas  ßmanes,  krikstidame  so 
ias  vardana  tiewa  ir  suunaus  ir  dwases  schwentases".  —  Szadis 
dewa  ir  z'adegiinas  schwentamimpi  Markupi  *  tapagaliausemi 
paguldime  apraschitas  esti  tais  zadeis:  „Kurssai  tikies  ir  bus 
apkrikstitas,  bus  ischganitas ;  kursai  ne  inggitikies,  bus  pakal- 
tinta8u.  85 


1)  pa  smartes.        2)  amßina.        3)  wysau  dienu. 
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Paßitkai  alba  naudas  krikssta  schwentaja. 
L  Kriksstas  schwentasis  dara  ßmaguy  greku  atleidima,  ir 
dewas  tewas  tarn  ßmagui  per  sawa  sunu  Jesu  Christu  dost 
dwase  schw§nt%ge. 
5    IL  Jschganä  mus  nogi  amzinas  smertes  ir  nogi  piktaia  welna.  25 
DL  Amzinagi  giwenima,  tatai  esti  d^ngaus  karaliste,  dosti 
wisimus  tiemus,  kurie  zadems  ir  temus  z'adegimamus  dewa  tijk. 
Bet  apte1)  tatai,  ieij  milasijs  diewas  dos,  ißguldimi  wisa  ca- 
techismusa  platesnei  turesit. 

10  Ape  swetasti  alba  sacramenta  altariaus,  tatai  est  ape 
schwentqgi 2)  kuna   ir  kraugi  pana  musu  Jesaus  Christaus, 

kurij  mumus  vß  testamenta  palika. 
Mes  turim  stipri  wera  tikieti,  iag  tikras  ir  teisusis  kunas 
anaie  ipatineie  donas  ira,  ir  ipatineie  ano  wina  esti  tikras 

lskraugis  pana  musu  Jesaus  Christaus,  kurij  del  musu  wisu 
greschnuiu  praleia,  del  musu  istate  ir  palika,  idant  mes  wal- 
gitumbim  ir  giertumbim  del  aüeidima  musu  greku.  Tas  est 
teisiausesis  liudimas  ir  testamentas  nogi  kieturiu  enangelijstu3) 
paraschitas 

20        (Matth.  XXVL,   Mar.  XIV.,   Luc.  XXII.  cap.):     „Panas26 
musu  Jesus  Christus  schitage  nakteie,  kuria  tureia  buti  isch- 
dotas,  eme  dona,  dekawaia,  lauße  ir  dewe  pasiuntinems  sawa, 
bilodams:  „Imkiet,  walgikiet,  tatai  esti  kunas  mana,  kurssai 
yft  jus  bus  iß  dotas,  tatai  darikiet  ant  atminima  mana."  Schi- 

25tugi  budu  pa  weezieres  eme  kilika,  dekawaia,  dewe  gims,  bi- 
ladams:  „Qierkiet  isch  ta  wissij,  tas 

kilikas  nauies  testamentas  esti  mana  kraugeie,  kurssai  yft  ius27 
bus  ischletas  ant  atleidima  greku  iussu,  tatai  darikiet,  kiek 
kartu  gierssit,  ant  atminima  mana.uu    Pauilas  I.  Corin.  XL 

30capi.  —  Ta  testamenta  te  ßadei  ira  galua  jr  pa  matas4): 
„Vß  jus  dotas  jr  ischletas  bus  ant  atleidima  greku  insu."  Kas 
tems  zadems  taip  tik,  jr  walga  bei  gyer,  tassai  atleidima  greku 
sawa  wissu  aptur.  Tas  at  pent5)  teisek  dastainas  esti,  jr 
tikrai  prisitaises,   priprawi  es6)  prijm,*  kursai  tikra  jr  stipri 

35wiera  tik  ischwisas  schir  des?)  igi  tus  z'adzius:  „VA  ius  dotas 
esti  jr  praletas  ant  atleidima 

1)  apie.     2)  undeutlich.     3)  euangelijstu.     4)  pamatas.     5)  atpent 
(r=  atpencz).        6)  priprawi  (j)es.        7)  isch  wisas  schirdee. 
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28greku  iusu."  Kurssai  patam  tims  zadems  netik  alba  siluar- 
tau,  tasai  est  piktai  prisitaises,  presi  prawijges1)  piktai,  ne- 
dastainai  jr  ne  gadnai  priemes,  ba  schitegi  z'adei  „Vsz  ins 
dotas  esti  jr  praletas"  nar  tureti  jr  prewa  la2)  tikiegima  alba 
weras  wisas,  stipri&s  jr  kaip  ugnis  deganzias.  Tadrin  ig  5 
zadzius  tus  kurij  netik,  schitte  netur  buti  taspi  swetastespi 
altoriaus,  alba  tap  sacramentapi  perleisti.  Ba  takie  iei 3)  prigim 
ne  greku  atleidima,  bet,  kaipo  schwentas  Pawilas  büa,  suda 
rustu  ir  paskandima  amßin$gi  prigim.  — .  Ape  t%  swetasti  jr 
ape  kitas  swetastis  alba  sacramentus  didesneme  catechismusy  10 
turesit  ischguldima. 

Ape  razgreschima,  takai4)  esti,  ape  atleidima  greku. 
Matth.  XVI.:  „Tau  dosiu  ractus  d%ngaus  karalistes;  k^tektai 
8oriJ8chi  ant  ßemes ,  bus  surijscht  jr  d%ngui.  A  k%  tegtai 5) 
isch  rij8chi  ant  ßemes,  bus  iscbrijscht  ijr  d%ngui."  15 

29  Janas  XX.  „Imkiet  dwas§  schwende,  kuriu  tektai  at- 
leisit  grekus,  schitu  bus  atleisti;  kuriu  tektai  notwersit,  not- 
werti  bus."  * 

V.     P%nkta  dato, 
ape  istatimus  vredu,  alba  giuenima.  20 

Pirmas  \jgistatimas  biskupa  baszniczias ;  S.  P.  L  Thimo. 
HI. :  „  Jei  kurssai  biskupistes  vreda  gieidza,  tasai  giera  darba 
gieid.  Reik  tadrin,  idant  biskupas  butu  czistas  jr  nepatepta 
kuna,  yenas  materis  wiras,  ne  tingus,  trezwas,  ramas,  prsete- 
liskas,  gadnus  makiti,  ne  girtukle,  ne  zbradnius,  ne  narijs25 
biauraus  ziska6),  bet  teisus,  talims  nog  lakamstwas,  kurssai 
sawa  huki  gieraij  rheda,  kurssai  sunus  turetu  sawa  maczeie 
pasluschnus,  suwisakiu7)  weßlibijmu.  A  iei  kurssai  tikra 
hukia  rediti  nemak,  kuriu  budu  baßniczie  diewa  redis?  Ne- 
nauias,  ieib  pasiputes  ig  apkaltinima  neteisiniku  ne  igipultu;SO 
reik  prektam  iem  giera  tureti  liudima  nog  prascbalimu,  ieib 
ne  igipultu  ijng  gieda  ir  igi  ßab$ga  neteisiniku". 

30  Ape  tarnus  bazniczias,  tatai  esti  ape  kunigus;  I.  Timoth. 
HL:  „Kunigai  schito  budu  weßliby,  ne  dwileßuwei  ir  ne  gir- 


1)  presiprawijges.     2)  prewala.     3)  =  takieiei  (tokeje).     4)  Utai- 
5)  tektai.      6)  zitka.      7)  su  wiaakiu. 
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takles  tur  buty,  kurie  tur  tareti  maksla  weras  su  czista  sam- 
niene.  Jr  tus  pirm  tur  ischmegyntij ,  potam  taip  te  sluzij, 
idanti  negaletu  ne  wenas  ins  kaltinti.  Materis  taipaiau  te  tur 
weftlibas,  ne  patwaraianczias,  trezwas,  wernas  wisamy.  Kapla- 
önai  testa  wenas  mateis1)  wirai,  knre  sunus  sana2)  gierai  te 
walda  su  tikraie  sawa  scheimina.  Bo  knre  gierai  slußij,  r$nd 
Banweta3)  giera,  ir  dide  walniste  wera,  kuri  est  pateme  Jesuse 
Ghristuse." 

Ape  klausitoius  dewa  ßodzia;    L  Corintump.  IX:    „Taip 
lOponas  ystate,  idant  knre  euangelium  saka,   isch  euangelias 
giuentu."    Galatump.  VL:   „Tepridosti  makitainy  wisn  gieru 
tas;  kursai  makinase  ßadzia." 

Szidump  XIIL:  „Klausikiet  tu,  kure  wiresny  ira,  ijr  pre-Sl 
dokiet,  iei  wenok  ane  iant  vft  dnschas  insu,  kaip  skaitliu.su- 
I5werstn,  idant  su  dziauksmu  tatai  daritu,  ne  dusaudamy;  bo 
tatai  inms  est  nesupaßitku11 4).  L  Timo.  V. :  „Kure 5)  kaplanai 
gierai  walda,  dweiapas  cziestis  dastainy  tur  buti,  didziaus 
te,  kure  dirb  ftadegi  dewa  ir  maksle.  Ba  bila  raschtas :  „ Jan- 
czni  kulantem  ne  vftrischi  nasruu;  ir:  „ghadnas  esti  darbini- 
20kas  algas  saua".  Prisch  kaplana  skundima  ne  prieleisi,  net  pS 
dweiu  alba  trijiu  luidiniku.u 

Vredai  sweczkiegi,  tapirmiaus  ape  panus  wiresnius;  Ri- 
mianiump  XIII:  „Kaszna  duscha  maczems  wiresniams  testawi 
padpta,  baue6)  esti  maczys,  tektai  nogi  dewa;  kurias  patam 

25ijra  maczes,  nogi  dewa  ijngi  statitas  ijra.  A  taip,  kursai 
tektai  stawi  prisch  macze,  prisch  dewa  ij  staitima7}  stawij; 
betaigi  kuri  prisch  stawijness, 

sau  patis  suda  prigims.    Ba  kunigaistei  ne  baisumu  ira  gierai  32 
darantimus,   betaig  darantims  piktai.    A  nary  nebiatesy  ma- 

30  czes  wiresnes  ?  Kas  gier  ira,  daryk,  ir  turesi  garbe  nogi  iass. 
Diewa  abawem  taraas  esti,  tau  ant  giera.  A  iei  darissi  tatai, 
kas  pikt  ira,  biakiese,  ba  nenaprasnai  kalawygi  nescha.  Tarnas 
abawem  dewa  esti,  atdod%sis  ingi  rustibe  tarn,  kursai,  kas 
pikt  ira,  dariss."    I.  Petra  II. 

35        Padotygy  alba  veldamai8)   panams  wiresnimus  k$  skiel; 

1)  materis.      2)  lana.      8)  sau  weta.     4)  ne  su  paßiktu.     5)  kure. 
6)  ba  ne.      7)  ijstatima.      8)  veldami  (?). 
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Rom.  XIII:  „Reik  idant  butu  padoti,  netektai  del  rustibes, 
bet  dgli)  sumnienes.  Del  ta  abawem  ir  muitus  dostat2),  jei 
tamai  dewa  esti,  ant  ta  slußdamij3).  Attadokiet  tadrin  wis- 
sems,  k$  skielat:  kam  dony,  tarn  dony;  kam  muita,  tarn 
muita;  kam  baisuma,  tarn  baisuma;  kam  cziesti,  tarn  cziesti.  & 
Newenam  nes  slaka 4)  nieskielekiet,  teiktai 5)  tatai,  idant  drau- 
giskai  miletumbetese.  Bo  kursai  mil  kita,  zakana  ischpilde". 
I.  Petra  IL 

83  Vredai  hukiniku. 

Vredas  virischkiu;  I.  Petr.  III.  cap.:  „Taipo  ijr  wijrai  te 
gywen  pagal  sumnienes,  kaip  silpnam  sutwerimui,  matrisch- 10 
kam  cziesty  pridodamij,  kaipir  satiewanems  malanes  amßina 
ßiwata,  idant  nebutu  pertrauktas  maldas  iussuu.    Ephes.  VI.7) 
galwaie:  „Viral  miliekiet  materis  iussu,  kaipo  ir  Christus  mi- 
lieia  baßnyczie  ir  patis  sawi  ißdewe  yßu  ig,  idant  an$  pa- 
schwgnstu,   apczistita  mazgagimu  wandens  per  ßadi,    idant  15 
priglaustu  ig  patis  sau,  paschlawinta  baßniczie,  neturinte  pa- 
tepima  alba  suraukima,  alba  newena  schitakia  (Jaikta,   bet 
idant  butu  schwenta  ir  nepatepta.    Taipo  tur  wirai  milieü 
sawa  materis,  kaipo  sawa  pacziu  kunus.    Kursai  mijl  materi, 
sawi  patis  mijl".    Ape  tatai  talesnij  ir  daugiesnij  S.  P.  Collo.  20 
II.7)  cap. 

84  Vredas  materu;  Ephesumpi  V.  galwagi:  „Materis  tikrims 
wirams  bukiet  padotas,  kaipo  ir  panui.  Ba  wiras  esti  galwa 
matriskies,  kaipo  ijr  Christus  esti  galua  baßniczias,  ir  tassai 
patis  esti,  kurssai  dosti  sweikata  kunui.  A  tadel  kurio  budu25 
baßniczie  padota  esti  Christui,  taipo  ijr  materis  sawa  wiramus 
padotas  testawi  wysa  mij"8).  I.  Petr.  III:  „Schytogi  budu 
materis  padotas  bukiet  wijramus,  idant  atpenti,  kurie  neklausa 
ßadzia,  per  matrisskiu  s$draugiste  beßadzia9)  butu  paeöch- 
katy,  kada  dabaiesy  su  cziesty  suglausta  czista  bursima  iussu,  30 
kuriu  graikschtumas  te  esti  ne  nog  lauka,  kursai  pagulditas 
ijra  pijnimusu  plauku  ijr  priredimij  auxa,  alba  plasczu  ape- 
dggimij,  bet  nogi  tiesass  esti  schirdie,  ßmagus,  iei  issai 10)  ne- 
turetu  newena  papiktinima,  taipo  idant  schirdis  mijla  butu  ijr 
spakailiwa,  kury  schirdis  pa  akimis  pana  diewa  didis  35 

1)  del.      2)  atdost      3)  alnßidamij.      4)  skala.     5)  tekiai.     6)  Y. 
7)  III.      8)  wysamij.      9)  be  ßadzia.      10)  jiasai. 
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ijr  br%gus  daiktas  esti.    Ba  schistu1)  budu  ir  schwentases  35 
aaSs  matriskies  nosytikiedamas  diewui  graiksschtynase  sawij, 
ir  padotas  buwa  sawa  wiramus,  kaipo  ir  Sara  klausie  Abrama, 
panu  ghy  wadindawa,  kuria2)  staiatese  duketetis3),  kada  gierai 
5darat,  nenogitrim  stat4)  niekakiu  baisumu". 

Vredas  tiewu  presch  sunus;  Eph.  VI.:   „Tiewai,  ne  ingi 

wadziakiet  rastibien  suneliu  iussu,   bet  vßpenekiet  anus  per 

makima  yr    ischkaznima  pana".     Collosensumpi  VI.5)    kal- 

waie 6) :  „Thewai  ne  priwadziakiet  Bunu  iussu  ingi  rustibe  bei 

lOJderachtaugima,  idant  nebutu  nosimynusias  schijrdies". 

Sunus  k$  skiel  thewamus  sawa;  Eph.  VI.:  „Sunus  klau- 
sikiet  gimditaiu  iussu  paneie,  ba  tatai  esti  teisu.    „Cziastawak 
thewa  ir  matina  tawa",  kursai  prisakimas  pirmas  esti  ßade- 
gimij:    „idant  taui  gier   butu,    ijr  butumbi  ilgai  giwas  ant . 
lBßemes."" 

Vredas  wijsakiu  weschpatu  alba  panu  priesch  tarnus;36 
Collo.  IV. :  „ Juss  panai  t§isibe  7)  ijr  gieribe  tarnamus  pridokiet, 
ßinadamij,  iagi  ijr  iuss  turit  pana  d^ngui".  Ephes.  VI.:  „Jr 
iuss  panai  taipagi  darikiet  prisch  anus  atleißdamij  grassimus 
20  alba  krieschtaugimus8),  ßinadamij,  iagi  ijr  iussu  pacziu  panas 
esti  d^ngusu,  ijr  netur  pawyzdzia  ant  weidu". 

Tarnai,  tarneites,  samdinikai  ijr  samdinikies  k$  skiel 
weschpatimu«  sawa;  Ephes.  VI.  galwaie:  „Tarnai  klausikiet 
schitu,   kürie  panai  ira  iussu  pagal  kuna,   su  baisumu  ijr  su 

25 drebiegimu ,  suprastibe9)    schirdes  iussu,    kaip  Christui,    ne 
ant  akiu  slußidamij  passimekti,  betaigi  kaip  tarnai  Christusa, 
darijdamy,  k%  nor  diewas,  su  giera  walia  slußidamy  panui  ir 
ne  ftmanemus;  antai  ßinadamij, 
iagi  kiek  wenas,  k%  giera  padariss,  tatai  nog  diewa  tur  tu- 37 

30rieti,  iei  narinti  tarnas,  alba  samdinikas  butuu.  Titapi  XI. I0) 
galwagi :  „Ragink  tarnus,  idant  sawa  panu  klausitu,  wyssamij 
gnnus  pamegdamij,  ne  prischtariaudamij,  ne  wagdamij,  betaigi 
giera  wer&astij  wijsakiemij  radidamij,  idant  maksla  ischgielbe- 
taia  mussu  diewa  apgraßintu  wijsamij." 

1)  schittu.  2)  kurias.  3)  dakteris ;  der  Kat.  vom  Jahre  1709  bat 
karrot  dokters  jus  tapete.  4)  nenositrimstat.  5)  III.  6)  galwaie.  7) 
teiribe.    8)  kierschtaugimus,    9)  bu  prastibe.    10)  II. 
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Vredas  sennu  wiru  ijr.  iaunikaicziu.  „Senigi  wlrai  trezwy 
tur  buty,  ramij,  weßlibij,  ischmintingij ,  stTprij  weraie,  malaneie 
ijr  kantrumij."  „Jaunikaiczius  graudink  sehitogi  budu,  idant 
butu  trezwy." 

Vredas  wetuschu  alba  senu  matrischkiu  ijr   mergaicziu  5 
iaunu;  Titapi  XL1):  „Senases  matriskies  räginki,  idanti  taky 
apd§gima  alba  rubus  turietu,  kakie  vßgul  kriksczianiste ;   ne 
neteisinikies,  ne  girtauignczias  turbutij  2),  idant  wießlibu  daiktu 
makitu,  kaip  galetu  ramijmapi 
88  prywersti  mergaites,  idant  wyrus  ijr  sunus  sawa  miletu,  idant  io 
trezwas,   czistas,  turinczias  rupesti  hukia,  gieras  ijr  padotas 
sawa  wiramus  butu.    Jdant  pikta  negirdetu  diewa  Aadis". 

Haschliu  vredas ;  Timot.  Y. :  „Naschles  cziastawak,  kurias 
teisei  naschles  ira;  jeikuri3)  naschle  sunus,  alba  nepoczius 
tur,  te  makase  pirm  tikrus  namus  walditi,  ijr  gier  yß  gier  te  15 
makase  attadawineti  wiresnimus  sawa;  ba  tatai  esti  patagu  ir 
pamekt  panepi  diewepi.  A  taip  kuri  teisei  naschle  esti  ijr 
apleista,  tyk  ingi  dewa  ijr  stawij  praschimusu  ijr  maldasu  nakti 
ijr  diewa4).  .  Pregtam  kuri  raschkaschesu  gijwen,  schita  bebu- 
dama  giwa,  nomirusi  esti."  20 

Vissu  ftmaniu  vredas;   Leuiti.  XIX.,   Rom.  XIII:   „Miliek 
artima  tawa  kaipo  patis  sawi ;  nialane  artimam  pikta  nedara. 
Ischpildimas  tadrin  zakana  malane  esti." 
39 1.  Tim.  XL5):   „Ypaminaiu  ius,  idanti  ant  wijsa  praschimai, 
maldas,  ingi  stagimas6),  dekawagimai  butuvß  wisas  ßmanes.u25 

Vpaminagimas. 
Praschau  asch  ius  Letuwinikus  ir  ßemaiczius,  milosius 
bralius  ir  seseris,  pregtam  ir  ypaminaiu  ius  per  pän5  Jesusa 
Christusa,  atpirtkagi7)  bei  ißganitagi  musu,  idant  ta  trumpa 
maksla  ischmaktumbet  ijr  wisada  atmintumbet,  sunus  iusu  irSO 
scheimina  turit  ischmakiti.  A  ischguldima  platesnia  isch  ka- 
zanes  ir  patam  isch  didesnia  katechismusa  makikietese.  A 
schit^mana  darbaijrprakaitayßgierpreimtumbet,  praschau  — . 
Gals. 


1)  II.    2)  tur  buty.    8)  jei  kuri.    4)  diena.    5)  IT.    6)  ingistagimaB. 
7)  atpirktagi. 
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8kaititaiap. 
Bralau  milasis,  skaitidams  tatai  ftinasy, 
Jag  tassai  ließuwis  dabar  reischkiesy. 
Tadrin,  iei  rassy  kaky  paklidima, 
5  Pataisik  be  wysakia  vßwidegima. 

Pradestyse  giessmes  sohw$ntas.  40 

Diewa  prisakimas,  kurij  gal  giedate  ant  notas  anas  senases 
lgkiskas:  „0  anno  pany  sslachetna  spokolenia  etc.u  Bet  del 
berneliu  maßuiu  su  nota  sen$ge  paguldziau. 

10  Tas  est  diewa  prisakimas, 

Greku  musu  pazinimas: 
L  Turek,  Amagau,  wena  diewa. 
IL  Neimk  dawanai  ia  warda. 

IIL  Atmink  diena  schwenta  schw$sti.  41 

15       IV.  Tiewa,  matina  garbink. 
V.  Ne  vßmuschki  ne  wena. 
VI.  Ne  dirpk  greka  tu  biauraia. 

VIL  Newak  daiktu  artimaia.  42 

VIEL  Ne  ludik  ne  pateisei. 
90       DL  Hukia,  daiktu  jjr  materes 
X.  Ne  gieisi  artimaia. 

Prascbimas  ape  dwase  scbwent%ie.  43 

Schita  giesme  esti  malda,  kurij  turim  wisy  prassiti  wenu 
balsu  ir  sehirde  ape  dwase  schwenta  pirm  pradegima  kazanes. 
25  Ant   senases    notas  l§kiskas  giesmes:    »Po   prosmi  swietego 
ducha";  „Nu  bittenn  wyr  den  heyligenn  geyst". 

Papraschaim  öchwentases  dwases, 
jeib  butumbim  tikras  wieras  kaip 
ant  ta  vß  gul,  jeib  butu,  44 

80  pans  diewe,  prieg  ta  cziesa, 

kada  skirsis  nog  kuna 
duscha:  taip  diewe  mums  dok. 

L  Pinna  malda  dewapi  tewapi.  45 

Prascham  tawe,  diewe  tiewe, 
35  idant  mums  dotumbi  tawa 

2* 
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8chwn$t$ie ')  dwase,  jeib  mus 
nog  greku  saugatumbi,  laskS 
tawa  laikitumbi:  diewe  thiewe  dok. 

II.  Malda  sunauspi  diewa. 
Prascham  tawe,  sunau  diewa,  5 
idant  mums  dotumbi  tawa  schwen- 
t$gi  ßadi,  jeib  gierai  mes  nu 
ischmaktumbym,  ing  tawe  wena 
tikietumbim:  sunau  diewa  dok. 

III.  Praschimas  dwasespi  schwgntaspi.  10 
Praecham  tawe  dwase  schwen- 
ta, su  diewu  thiewu  ijr  sunu 
traiczie  wenagi,  teisas  weras 
mus  ischmakik,  pagal 

walias  tawa  redik:  dwase  15 

schwenta  dok. 

46  Ape  dwase  schwenta.  Veni  creator  spiritus.  Korn  got  schöpffer, 

heyliger  geyst. 

Schwenta  dwase,  musump  ateik, 

du8cha8  nu  musu  atlqkijk,  20 

malane  tawa  papildik, 

47  mus  greschnus  tu  ißgidik. 

Ligsmintaiu  mes  wadinam, 

dawana  diewa  paßistam, 

tu  duschams  pagalba  dosi,  25 

ir  pati  ies  lingksmisi. 

Vß  ßiebk  schwesei  humus  musu, 

dok  malane  ßmanesu, 

kunus  tu  musu  patwirtink, 

be  paliaugima  redik.  30 

Tu  septinergi  dawana, 

pir8t8  tu  deschins  diewa  mana, 

szadi  dewa  tu  apreiski, 

ir  ließuwius  naugini.  ! 

i 
1)  schwijntyie. 
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Nog  buklistes  welna  gielbek, 
tawa  malane  mus  turek, 
buk  musu  tu  prawadniku, 
jeib  ne8ektumbim  greku. 

5  Radik  mums  tewa  d^ngugi,  48 

Jezu,  sunu  ia  tikr$gi,      n 
ir  tu  pati,  dwase  schwenta, 
venibe  diewa  garbinta. 

Swecziu  buk  duschiasu  musu, 
10  lingksmink  tu  mus  sijlwartusu, 

jeib  ßmertes  nebiatumbira, 
ligksmai  dusche  dotumbim. 

Garbe  tewui,  ir  ia  sunui 
Jezui  Christui,  musu  panui, 
15  taipir  ligsmintaiui  duschu, 

wenibei  diewa  musu. 

Amen,  amen  iau  tarikiem, 
diewa  schirdi  mes  garbikiem, 
su  dziauksmu  giedakiem  amen, 
20  ant  amßiu  amßia  amen. 

Oratio  dominica.    Vater  vnser.    Pateris. 

Thiewe  musu  d%nguigsis *), 

tawesp  eit  ßmagus  gressnasis;  49 

mus  ischmakie  Jesus  Christus, 
25  idant  melstu  greschnas  ftmagus, 

nasrais  ir  schirdi  praschitu,  50 

ir  silwarta  neturetu. 

Daukxsink  tu  musu  malane, 
tu  mums  piisakiei  wenibe, 
30  malane  ieib  giwentumbim, 

ir  gieribes  nemirstumbim, 
idant  mes  tau  tarnautumbim, 
szadi  tawa  milettunbim. 


1)  =  dangui  ^is. 
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Schwgskies  musump  tawa  wardas, 

kurs  est  nog  taw$s  pamektas, 

liksmik  tawgsp  schafikiencziusius 

iDus,  ßadzia  tawa  gieidenczras. 

Vesk  mus  kieliu  teisoiu,  6 

tau  ant  garbes  apskirtoiu. 

Ateik  tawa  karaliste, 

gielbek  mus  tawa  deiwiste, 

priwersk  werasp  Turkus  piktus 

ir  tawa  kriksczianiu  katus,  10 

kure  tik  sawa  ischmintiei, 

sawa  silams  ir  schwentibei. 

61  Palinksmink  mus,  tewe  musu, 

platink  karaliste  duschiu; 

dok  mums  sau  teisei  tarnauti  15 

ir  tawe  wena  garbinti, 
dok  sukibesu  kantruma, 
ir  werskies  ant  dijdzia  dziauksma. 

Buk  tawa  walia,  weschapte1), 

8zeme  ir  d$gaus  karaliste,  2° 

noramdijk  prischtarauienczius, 

prisch  tawa  wale  daranczius, 

kure  del  sawa  dachadu 

regimai  gin  sawa  bludu. 

Dok  mums  donas  wisu  dienu,  25 

gieisk  mums  wisu  priwalimu, 

dok  buti  weßlibu  kunu, 

predok  mums  hukia  reikalu, 

ved  mums  ßadeia  wis  Jezus, 

kada  mus  rika  ig  sunus.  80 

Priwersk  sawesp  ßmanes  wisas, 
jeib  tawe  iscb  schirdes  tikras 
ißganitagi  paßijntu, 
ir  ieib  vß  grekus  gailetu, 


1)  weschpate. 
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tawe  ant  wisa  miletu, 

ir  isch  schirdes  taw  tikietu. 

Atieid  mums  musu  kaltibes,  52 

kaltin  mus  rnosu  biauribes; 
5  artimims  sawa  atleidem, 

malane8  mee  tawa  gieidem, 
ved  meß  tawe  ing  rustinam, 
praßudijma  vft  slußiain. 

Pagal  didziases  teisibes 
10  nekaltink  mus  iß  piktibes, 

betaig  tewiska  malane 
vßmirsk  iau  musu  süpnibe, 
ba  musu  pacziu  teisibes 
neks  est  be  tawa  gieribes. 

15  Musu  pregtam  neprietelius 

milek  taip,  kaipir  mus  paczius, 

kure  labai  mus  neapkient, 

ir  kure  mums  ßab$gha  spend, 

dok  idaut  tawe  paßintu, 
20  tawip  laska  apturetu. 

Ne  wesk  mus  ig  pagündima, 
twirtdnk  tu  musu  silpuima, 
jeib  mes  mus  stiprei  gintumbim, 
pagal  ftadzia  giwentumbim, 
25  tau  teisei  mes  tarnautumbim, 

ir  piktibiu  nesektumbim. 

Szinai  nepreteli  musu,  53 

velna  pikta  kuna,  duschu; 
sukiei  gundin  tarnus  tawa, 
80  buklei  wed  mus  ing  biaurima: 

dok  mums  ßine  ir  druktibe, 
tu  sukulk  welna  piktibe. 

Gielbek  mus  nog  wisa  pikta 
duscbas  musu,  taip  ir  kuna; 
35  ,         piktas  dienas  mums  ateia, 

szalais  velns  mus  yßslagina, 


24 

visur  ir  gan  neteisibiu, 
ant  sweta  piln  ir  piktibiu. 

Dok  tapagaliausia  diena, 

skirimi  duschias  ir  kuna 

teisei  yft  grekus  gaileti  6 

ir  Cliristaus  wiera  nomirti, 

idant  smertes  nebiatumbim, 

liksmai  tau  dusche  dotumbim. 

Amen,  stiprei  mes  tau  tikim, 

vis  mes  nog  tawes  apturim,  10 

tu  iau  pats  mus  ischklausisi, 

szadegima  ischpildisi, 

ne  del  musu  teisibes, 

betaig  del  tawa  gieribes. 

64Litania  nau  ieij l)    suguldita  ant   tas  notas,    kaipa  giestisyi5 
„Tiewe  musu  dq,nguiesis",.  „Got  vater  jn  dem  himmelreych". 

0  diewe,  kurss  d$ngui  eßi, 

o  Jesau  ijr  schwenta  dwase, 

o  traicze  diewa  schwgntagij, 

venibe  diewa  amßinagg,  20 

prascham  tawe,  kaip  fiadeiei, 

iscb  klausai  tu  mus  malonei. 

Diewe,  grekus  tu  mums  atleisk, 

pagal  darbu  mums  neatwersk, 

isch  malanes  mums  susimilk,  25 

grekus  musu  wysus  vftmirsk, 

diel  didzia  susimilima 

saugak  dusche,  taipir  kuna. 

Apgink  mus  kiek  wiena  cziesa 

nog  cziarta  zdradas,  kytresia2),  90 

at  muschk  iu3)  strelas  deganczias, 

mus  noßuditi  gieideuczias  4) ; 

ach  diewe  neapleisk  musu 

du8ohas  ijr  kunus  wargusu. 

1)  nauieij.        2)  kytres  ia.        8)  tu.        4)  gieidencriaa. 
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Apgink  tu  mus  tawa  r$ka  *  55 

nog  piktibiu  ijr  kiek  greka, 
nog  kariaugTma  ijr  kawu,' 
nog  br%nguma  didzia  iawfl, 
*  nog  vgnis,  wandens  yr  mara 

sangak  tu  mus,  sunus  sawa. 

Apsaugak  nog  wacziu  li^H, 
nog  emertis  piktas  ijr  naglas, 
ach  weschpate  mus  neapleisk, 
1°  diena  suda  aschtra  saugak, 

gielbek  nog  amftinas  smertis, 
ved  essi  musu  wieschpatijs. 

Tawa,  Jesau,  vBgimimu, 
gielbek  krauia  ischlegimu, 
15  saugak  kurios  tu  atpirkai, 

sawa  sinerti  ischwadawai 
ir  per  schwgnta  prikielima, 
saugak  per  d$ngun  ftegima. 

Schwgntyie  baftnijczie  apgink, 
20  preg  teisaus  Sadzia  palaikik, 

apsaugak  bajlniczies  tamfls, 

ir  krikjtianistes  wiresnius, 
'  predok  jtedziap  dwase  schwenta, 

jeib  waiscziu  didi  daritu. 

26  Dok  mfbns  samdinikus  teisus,  ö6 

vera  kriksczianiu  turinczius, 

schwgnta  bajJniczie  palaikijk, 

piktas  weras,  Christau,  ardijk, 

kleidenczius  kieliap  priwersk, 
30  ir  wiera  tikra  gims  apreischk. 

Ramdyk  tawa  r%nka  stipry 
stawinczius  prisch  tawa  JÜadij, 
prisch  macze  piktuiu  JJmaniu 
gielbek  baJJnyczie  kriksczianiu, 
35  kurel  krijta  reik  neschty, 

tas  kraus  tawip  br%ngus  esti. 
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Liepk  cesarians  {)  maiestatui, 

pagal  tawes  ieib  reditu, 

jeib  kriksczianis  mus  apgintu 

ir  pakaiui  mus  laikitu; 

nogi  nepreteliaus  Turka,  5 

diewe,  saugak  tawa  rqka. 

Dok  mier Aarp  wisu  panu, 

tarp  karaliu,  kunigaißscziu, 

liepk  £adi  tawa  apginti, 

kursai  iscbganims  mums  esti;  10 

te  apgin  kunu  bei  labiu, 

kurius  tu  atpirkai  krauiu. 

67  Mus8u  pregtam  kunigaikßui, 

tawa  ladzia  milietaiui, 

dok  stipri  r%ka  kariauty,  16 

sawa  paniste  apginti, 
nog  lygu  kuna  ia  saugok, 
dide  sweikata,  Jesau,  dok. 

Mussu  atpent  dok  kunigiei 

sweikatu  ijr  kunigaikstei ;  20 

dok  waiscziu  musu  kunigiei, 

ta  nogi  taw§8  gieidentei, 

ant  garbes  ijr  schlawes  tawa 

dok  tatai  tarneitei  sawa. 

Liepk  panams  teisei  rediti,  25 

%  muss  iscb  teisibes  suditi, 

idant  jimanes  pawargussyas 

pakaiui  butu  reditas, 

idant  patam  giera  schirdg 

galetu  tawe  garbinti.  80 

Matrischkias  waiscziu  sukingas 
saugak,  ijr  Jtindenczius  waikus, 
pascbak  sylpnams  bei  sergancziams, 
ing  tawe  wena  tikiencziams, 

1)  cesariaus. 
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duschias  in  ijr  kunus  sweikmk, 
cziesi  smertis  ias  pastiprink« 

Ach  diewe,  dok  tims  kantruma,  58 

turintims  didi  sunkima, 
5  gielbek  isch  temczias1)  teisus, 

vargus  nomesk  taipir  rgschius, 
l\jnksmink  tu  pats  schitus  didei, 
kurie  tur  nomirti  biaurei. 

Ne  prietelius2)  mussu  miliek, 
10  vijsu8  grekus  tu  gims  atleisk, 

jeib  me8  wijs  gims  atleistumbim, 
pakaiui  su  ieis  butumbim, 
dok  greschnims  greku  gaileti 
ir  malones  tawa  melstij. 

15  Nog  nepagadu  ijr  weiu 

saugak  s%nczius  ant  wandeniu, 

gielbek  t§  kariauiencziosius, 

tus  su  Turkais  kauiencziosius, 

palaimink  tawa  kriksczianius, 
20  kurius  atpirkai  per  krauius. 

0  diewe,  tumus3)  ischklausik, 
8zemeß  waiscziu  sweika  laikik, 
ginki  nog  truschas4)  ischkadu 
ir  nog  wysu  nepagadu, 
25  dog5)  tawgs  mums  neusjtaiirsti, 

tawy  amjiinai  schlowinti. 

Riedik  materis  ijr  sunus,  59 

scbeiinina  bei  daiktus  wysus, 
ramdijk  mums  pikta  gieidenczius, 
30  mus  prajtaditi  trakschtanczius, 

nog  ischkadniku  mus  gielbek, 
tawa  sargiba  mus  turiek. 

0  Jesau,  suneli  diewa, 
o  Christau,  malane  thiewa, 


1)  temnyczlM.    2)  Neprieteliu».  *  3)  tu  mus.    4)  kruschas.     5)  dok. 
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Jesau,  diewa  awynelij, 
tu  grekus  mussu  pakielij, 
o  waiscziau  diewa  schw$ntasis 
-susimilk  ant  musu,  amen. 

Psalmae  dl1).  5 

Benedic  anima  mea  domino;  nuhn  lob  meyn  seel  den  herren. 

Liaiupsink2)  duscha  mana  pana, 
ir  wisas  isczas  ia  warda, 

60  ba  danksin3)  gieribe  sawa: 

atmynlri  an  ta*)  duscha  mana.  io 

Ghyssai  atleid  grekus  tawa, 

ijlgida  liekliga5)  tawa, 

est  apgintas  stiprus,  duschias 

61  naugin  malane  sawa,  at- 

'  naugin  iaunibe  tawa,  kaip  15 

iaunibe  erelia,  karalista  gyn 
stiprei  mus  kientenozius  pakarnei. 

62  Apreiskie  mums  kielius  sawa, 

taip  liudij  wisaki  z'eme, 

milaschirdigai  daridams,  20 

visur  gailesi  radidams, 

visus  grekus  musu  mirJSdams,  , 

nepagal*)  darbu  sudidams, 

rustibe  sawa  nöramda, 

malane  sawa  rSda  25 

gatawu  mums  padetaiu, 

liauientims  nog  greku; 

kaip  tamsibe  nog  scbwesibes, 

attreme  musu  piktibes. 

Kaip  tews  pats  didei  susimilst  so 

ant  sawa  miloiu  sunu, 
taipir  diewa  sumumis7)  dara, 
iei  tikrai  biam  ia  warda; 
pajtyst  pats  musu  silpnibes 

1)  nach  der  Vulgata,  bei  Luther  CIII.      2)  liaupsink.      S)  daukrin. 
4)  ant  ta.    5)  kiek  Hga.    6)  ne  pagal.    7)  sa  mumis. 
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ir  JJina,  iag  esme  dulkies. 
Ligiei  kaip  padziust  Jtales, 
ir  lapai  krint  ant  feines, 
ant  kuria  kaip  wes  vßpus, 
5  toiau  schalin  nopus: 

taip  Jhnagus  tur  ischnikti, 
ba  artima  tur  smerti. 

Tektai  wena  laska  diewa  63 

stipri  bus  ant  amziu  ainßa; 
10  lasko  tultinase  *)  yr  dauksin, 

kurs  est  tikrai  io  baisumij. 

Karaliau  ant  wisu  milei, 

knrie  est  ia  karaliste. 

Jus  anialai  siligy 
16  tarnaukiek2)  teisei  wisyv 

panui  didem  garbe 

predokiet  ir  schlawe. 

Du8cha  mana,  tu  platink 

cziesti  ir  garbe  dewüi. 

20  P8almas  L3). 

Miserere  mei  deus  secundum  magnam;   Erbarm  dich  mein 
o  here  got.    Kurggiest4)  neschant  nomirusigi  grabapi. 

Arguments  arba  iscbguldims. 
Tarne  psalme  pajlistam   didibe  ir  sukibe  grrku5)  musu 
25priscb  rustibe  diewa,  kurie  atleisti  bus  iß  didzias  milaschir- 
digistes  diewa,  kada  gailim  vß  ius,  liauiemas  nogijuß),  mila- 
schirdigistiei  diewa  tikra  wera  turedamy. 

Susimilk  ant  musu  diewe  64 

iscb  didzias  malanes  tawa, 
30  dussas  musu  ta  neapgal, 

be  taw§8  gauti  sweikatas; 
per  dide  tawa  malane 
jau  vjmirssk  mana  silpnibe, 


1)  tulinase.     2)  tarnaukiet.      3)  nach  der  Ynlgata.     4)  kur^  giest. 
5)  greku.    6)  nogi  ja. 
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66  ba  ijpoliau  asch  ig  biauribes 

nesitwerdams  nog  piktibes. 

Apmazgak  mus  nog  piktibiu, 

taip  ir  nog  wisu  biauribiu, 

szinau  sukius  grekus  mana,  ö 

jpajteidziaw  gieribe  tawa; 

ta  man  wisada  sukiei  gail, 

jag  prisch  tawe  asch  prastaiau, 

bet  tikiu  ir  ne  silwartauiu, 

jag  ßadis  tawa  est  püns  teisibiu.  10 

Szadeiei  malane  wisims 
vjl  sawa  grekus  gailintims, 
tu  essi  tiews  mums  malanus: 
dok  malane  tawa  sunums, 

ved  teishs  est  JJadis  tawa.  16 

Paßist  bei  saka  duscha  mana, 
66  jag  gimdits  esmi  narse  tawa, 

bet  stiprei  tikiu  tawa  gieribei. 

• 

Asch  pregtam  pats  nepaklidau, 

jag  teisibe  mili  sakau,  2° 

nari  teisei  tarnauiencziu 

ir  narus  tawa  pyldancziu; 

kitaip  mes  negalim  bilati, 

tektai  iag  esme  paskandinti, 

jei  tu  pats  mus  ne  apmazgasi  26 

ir  malanesp  tawa  neprieglausi. 

Apschliek  mus  diewe  izapu, 

ir  iau  czysts  bus  kuns  bei  duscha, 

per  tawa,  pan,  apschlekima 

greku  gausim  atleidima;  30 

dok  mums  werkientims  ischgirsti, 

jag  mus  nari  sawip  tureti, 

ant  greku  musu  nepawizdek, 

bet  wisas  piktibes  prim l)  tu  notremk. 

1)  pirm. 
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Schirdi  iau  mana  atnaugink, 
dwase  schwenta  tu  papildik, 
mane  nog  tawgs  neatstumk, 
bet  milei  tu  sawesp  prlgimk, 
5  palin8mik  i)  nu  duchu  schwentu, 

ir  padiek  mums  nu  tawa  jladziu, 
predok  dziauksma  ir  ißganima, 
kuria  nostaiau  per  sugreschima. 

Mokik  manes  kieliu  tawa,  67 

1°  jeib  liauczias  piktibiu  mana, 

jeib  greschnigi  prisiwerstu, 

tawa  walia  wis  giwentu, 

nokielk  nog  manes  narsa  tawa, 

schis  esmi  gbadnas  prajiudima, 
l&  paradik  tu  malane  sawa, 

ir  iau  ischklausik  maldas  mana. 

Paklanu  musu  netrakssti, 
duscbu  paiunkai  eschkati, 
schirdi  vß  grekus  gailinti, 
20  t$  tu  neturi  papekti; 

ne  peikiek  tu  musu  afferas, 
meldenczius  mus  iß  stiprias  weras, 
paradik  mums  malane  sawa, 
yed  mes  esme  sutwerims  tawa. 

25  Garbe  testa  diewui  tewui, 

musu  tikram  sutwertaiui, 

schlawe  buk  nu  ir  ia  sunui 

Jezui,  musu  atpirktaiui, 

liaupse  testa  schwentai  dwasei, 
30  musu  duschu  paliksmiutaiei, 

tikra  garbe  buk  wenam  dewui 

ant  wisu  amjliu  amzinoiu. 

Patrem  letuwiskai  ant  notas  tos  tur  giedati,  kaip  wakiskai68 
gießt:  „wyr  gleuben  all  an  einen  gotu.    Bet  del  zekieliu  pate 
35nota  netigieiafi  pagulditi.. 


1)  palinksmik. 
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Mes  tikim  ijg  wenagi  diewa, 
sutwertagi  wyssa  sweta, 
jag  ans  mussu  tewu  staia, 

69  mus  sau  vfi  sunus  ischrinka, 

nar  mus  kiek  cziesa  peneti,  6 

duschas,  kunus  nar  saugati, 
nog  wisa  pikta  nar  apginti, 

70  vargusu  ir  silwatusu1)  padest, 

ba  ape  mus  tur  rupesti, 

serkti,  iaut,  gin  ir  reda,  10 

kiek  daikta  sawa  maczij  walda. 

71  Mes  tikim  ijng  Jesu  Christusa, 

diewa  wenatigi  sunu, 
kurs  amjlins  est  su  tewu, 

macze,  garbe  ligus  est  diewui;  15 

isch  Marias,  czistas  pannas, 
gimes  esti,  Jimagus  tikras, 
ir  isch  malanes  sawa  teisei 
vjl  mus  greschnus  sprajhiwusioius  2) 
nomires  est  ant  krißaus,  20 

ir  deiuistes  sawa  macze 
isch  nomirusiuiu  kiele. 

Mes  tikim  ig  dwase  schwent%ie, 
diewa  traicze  wenatige, 

ba  silwartigus  mus  ligksmin,  25 

malanes  gis  sawa  mums  neschikst, 
visa  werna  kriksczianiste 
tur  stiprei  sawa  sargiba, 
czia  greku  mums  dost  atleidima, 
isch  amjJinas  mukas  ijigana,  80 

ir  pa  karczias  musu  smertes 
amßinai  dqngui  busim, 
ir  t§  su  iu  mes  karaliausim. 
Amen. 


1)  silwartusu.        2)  praßuwnriosins. 


i 

L 
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Giesme  ape  berneli  Jesu,  72 

kur§  giest  dienasu  Christaas  vjigimima  pagal  suguldima  senaia, 
ant  nota8    „dies   est  letitieu,   „der  tag  der  ist  so  freüden 

reich". 

5  Bernelis  gime  muraus  ischgi 

pannas  czistas,  , 

kaip  rasze  ir  lelija,  stebisi  \ 

wisas  swetas. 
Bernelis  esti 
10  diwnas,  esti  tikras  diewas, 

esti  zmagaus  l)  pilnas,  deiwi-  73 

steie  amjlinas,  szmagisteie 
zmertelnas,  panas  Jesus  Christus. 

Graßus  esti  bernelis,  jledi  kaip  lelia,  ne- 
15  schaiagi2)  ant  rq.nku  mergaite  Maria,  J&in- 

de  gi  panna  czista,  peneia  karaliczia  iß- 
gi  dqjigus  pena;  roßa  esti  Jesus  Chri- 
stus, lelia  esti  Maria,  abu  jiiedu  d^ngui. 

Angelai  pemenimus  pasakie  linksmibe,  74 

20  n  kaip  panas  Jesus  Christus  dos  mumus 

druktibe.    Ateidamij  angelai  giedaia 
liksma  giesme  ant  maßa  bernelia,  edza- 
su  paguldit^,  mumus  nog  d%ngus  do- 
ta  isch  malanes  diewa. 

25  Atminki  pane  Jesau,  kaip  essi  gimditas 

nogi  pannas  Marias  ant  wissu  link- 

smibiu,  sunau  diewa  wernasis,  schemu 

swetui  dotasis  ant  ischwadawima, 

saldziauses  pane  Jesau,  miliauses  pane 
30  dewe  susimilk  ant  musu. 

Melskieg  didis  ir  majias  pana  Jesu  Chri- 
stu,  idant  mus  apteisintu  per  sawa  tei- 

sibe.    Malanus  esti  Jesus,  esti  malanes  • 

pilnas  ant  ßmaniu  greschnuiu,  kure 
35  gieid  ja  malanes  ißgi  wisas  schirdies. 

1)  z'magns.    2)  =  nesziojo  j\.  ^ 


34 

Garbe  bnk  dewui  tewni  ir  ia  sunui  Je- 

sui,  buki  czieatia  ir  garbe  dewui  amjti- 

namni,  kaipa  bnwa  iscb  pradzias,  taipa 

buk  ijr  wisada  ant  amjlu  didzuiu.     Liau- 

pse  dewui  danguie,  ■),  mariasu  ijr  Jtomesu  I 

panui  Jeeui  Christui. 

5  Gicsme  ape  swetasti  alba  sacramonta  altariaos, 

tatai    esti   ape  kuna  ir   kragij   musu  pana  Jeaaus  Christaus. 
„Jesus  Christus  vnser  heyland". 

Jesus  Christus  ischgielbetas  musu,  1 

kursai  no  malde  diewa  tewa  nareu, 

per  sawa  kartu  kieutegima 
8  nog  amszinas  mukas  raus  ischgielbeia. 

Jdant  ta  mes  wijssi  nemirsstumbim, 

dawe  murns  kuna  idant  walgitumbim,  1 

apslepta  ipatine  donas, 

taip  ir  gierti  wine  kr&uias  ia  schwentas. 

Kurs  nar  teisei  tap  stalap  prieitij, 

tas  pate  sawe  gierai  tur  ischmegintij, 

kurss  nedastainai  stalap  priBzejcs,  3 

tas  v^  malane  smerti  amsziiiä  g&us. 

Tu  pmagau  tun  garbinti  diewa, 

jag  tawe  taip  gierai  gis  papeneia, 

ir  iag  del  tawa  greku  didziu 

ant  Bmertes  biauras  dawe  sawa  sunu.  % 

Ta  stiprei  szmagau  tun  tikieti, 

jag  tasai  penuksslas  ligauiu  esti, 

kuriu  schirdis  grekais  apswertas 

ir  silwartu  sukiu  esti  apslektas. 

Taip  didziaa  malanes  sumilima  j 

eschka  schirdis,  grekais  didei  vjtslekta, 

ne  eik  stalap,  iei  ne  essi  greschnas, 

idant  negautumbi  piktases  algas. 
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Jesus  bila :  „greschnij  eikiet  man$sp,  77 

prileiskiet  susimilti  roane  saw^sp, 
liekariaus  sweikims  ne  est  reika, 
ba  ia  maksla  sweikiegi  tur  v|l  ioka. 

5  Jei  galeiei  sawy  ischganity, 

kam  bereiktu  man  vjl  tawe  nomirty? 

Tas  stals  tawe  netur  gielbeti, 

jei  tu  pats  sau  gali  sweikata  doüu. 

Jei  tikiesi  tu  isch  schirdes  wisas, 
10  ir  taip  tikrai  skielpsi  sawa  nasrais, 

tada  iau  gierai  priesitaisei 
ir  tu  penukslu  dusche  papeneiei. 

Vaisczaus  jJmagau  ueturi  apleisti, 
kaltas  tu  eßi  artima  mileti, 
15  jeib  tawa  gautu  padegima, 

kaip  tu  pats  gawai  nog  dewa  tewa. 

Christe,  qui  lux  es  et  dies. 

Christau,  dena  essi  ir  schwesibe, 
nactes  nod^ngij  tamsibe,  78 

20  schwesibes  sehwesums  tu  essi, 

schwesibe  schwenta  apreischki. 

Prascham,  schwentasis  musu  weschpatis, 
saugak  mus  schita  naktie, 
testa  mums  tawyp  athilsis, 
25  predok  pakaiu  schas  nakties. 

Jdant  suukus  sapnas  neußgrutu, 
jeib  welns  mus  nesugautu, 
ir  kuns  iem  ieib  ne  prijlieptu, 
kaltus  mus  nepadaritu. 
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Akims  musu  dok  mega  pregimti,  79 

schirdij  dok  tawesp  iautety, 
deschine  tawa  mus  te  apgin, 
tarnus  tus,  kurie  tawe  mijl. 

Apgin  taiau,  ant  musu  pawizdiek, 
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ne  preteliu  ■)  musu  attremk, 

redik  iau  mus,  tawa  tarnne, 

kuriue  at  pirkai  per  krauiua. 

Atminkiek  iau  ant  musu,  paue, 

sylpname  musu  kune;  i 

tu  äuBchae  musu  apsaugak, 

Jesau  nog  musu  neatstak. 

Tawesp  schaukiem  nasrais,  taip  ir  sdiirdjj, 

jeib  mus  tu  neaplestumbi, 

steikies  musump  ijr  uetruk,  ] 

pagalka2)  mums  tu  pats  priedok. 

Garbe  buk  amjäinam  dewui  tewui, 

ja  sunui  Jesui  Ghristui, 

ireu3)  dwase,  sargu  duscbiu 

ant  amjlinoiu  amjliu.     Amen.  1 

Ischbmktas  *)  Karaliauczui  per  Jana  Weinreicha  metusu 
ijr  dienagi,  kaip  ant  pradzias  knigielin  ijra. 


I)  nepretcliu,       3)  pngalba        3)  ir  im.       4)  ischdruktas. 


Druck  der  Univ.- Buchdruck  erei  von  E.  A.  Huth  in  Göttingen. 
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187  5. 


Einleitung. 

Im  L  Bande  des  Magazins  der  lett  -literarischen  Gesellschaft 
(Mitau,  1829)  findet  sich  ein  von  P.  t>.  Koppen  herrührender 
Abri8s  der  lettischen  Literaturgeschichte1),  aus  welchem  ich 
einen  kurzen  Abschnitt  —  bis  auf  Manzel  —  mitteile  (ITT. 
27):  „Die  Deutschen,  welche  um's  Jahr  1158  in  die  Mündung 
der  Düna  einliefen,  fanden  hier  ein  rauhes,  abgöttisches  Volk 
vor.  Der  Bischof  Meinhard  und  seine  Nachfolger  (von  1170 
an)  konnten  die  Letten  nur  durch  die  Waffen  zum  friedlie- 
benden Christenthum  bekehren,  welches  sich  nicht  eher  als 
um's  Jahr  1228  in  der  ganzen  Gegend  ausbreitete  .... 
Schon  im  Jahre  1198  schrieb  der  Papst  Innocenz  vor,  dass 
die  Neubekehrten  die  Beichte,  das  Vaterunser  und  das  apo- 
stolische Glaubensbekenntnis  auswendig  lernen  sollten.  In 
der  aus  den  Zeiten  des  Erzbischofs  Henning  (1424 — 1444) 
herrührenden  Kirchenordnung  ward  befohlen,  dass  niemand 
getraut  werden  sollte,  der  nicht  das  Vaterunser,  den  Glauben 
und  den  englischen  Gruss  auswendig  wüsste,  ungleichen,  dass 
keiner    als  Pfarrer  angestellt  werden   dürfe,    der  nicht  die 

Landessprache  verstünde Diese  Verordnungen  lassen 

glauben,  dass  schon  im  12.  Jh.  schriftliche  Aufsätze  in  letti- 
scher Sprache  vorhanden  waren,  nach  welcher  die  Geistlich- 
keit   dem    Volke    die   erforderlichen    Kenntnisse    beibringen 


1)  Ygl.  Dr.  U.  £.  Zimmermann,  Versuch  einer  Geschichte  der  let- 
tischen Literatur,  Mitau  1812.  8°;  Apercu  de  la  litterature  lettonienne 
par  M.  Sonntag  in  dem  bulletin  universel  des  sciences  et  de  l'industrie, 
sect.  VII.  Bd.  4  s.  182  ff. ;  Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Lite- 
ratur von  1687 — 1830  von  C.  £.  Napiersky  (Magazin  der  lett. -litt.  Ge- 
sellschaft m,  St.  2  u.  3). 
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konnte Bis   jetzt  werden  indessen  die  von  Nicolau» 

Ramm  ')  im  J.  1530  veranstaltete  Uebersetzung  der  zehn 
Gebote,  die  Prophezeiung  Zachariä  durch  /.  Ecken 2)  „verun- 
deutscht"  und  der  von  Joh.  Ricius  übersetzte  Katechismus 
Luthers  (Enchiridion),  welcher  zu  Königsberg  im  J.  1586  auf 
8V2  Bogen  in  4°  erschien,  für  die  ältesten  Denkmäler  der 
lettischen  Literatur  angesehen.  Dass  es  aber  schon  vor  1586 
mehrere  handschriftliche  Hülfsmittel  für  den  Zweck  der  Kirche 
und  Volkabelehrung  gegeben  habe,  beweist  folgende  von  C.  L. 
Tetsch  in  seiner  „Kurland.  Kirchengesch.  Th.  III.  S.  318, 
Königsberg  und  Leipzig  1770u  aufbehaltene  Nachricht:  Bei 
der  Kirchenvisitation,  die  Marggraf  Albrecht  von  Preussen 
1560  in  der  damals  an  ihn  verpfändeten  Vogtei  Grobin  ver- 
anstaltete, fand  der  Visitator  Joh.  Funk  in  der  Kirche  zu 
Heiligen- Aa  zwei  geschriebene  Bücher  in  Pergament,  wovon 
das  eine  die  Evangelien  und  Episteln  auf  das  ganze  Jahr, 
so  wie  die  Passionsgeschichte  nach  den  vier  Evangelisten,  daß 
andere  aber  den  Katechismus  in  zwiefacher  Auslegung  und 
andere  Sachen  mehr,  sammt  den  Kirchencerimonien,  wie  sie 
Luther  bestimmt,  alles  in  lettischer  Sprache  enthielt  .... 


1)  Er  starb  1632,  vgl.  v.  Recke  und  Napiersky,  Allgemeine«  Schrift- 
steller- und  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen  Livland,  Esthland  und 
Kurland  III.  470.  Seine  Uebersetzung  der  10  Gebote  und  mehrerer 
Lieder  sollen  sich  befinden  in  den  mir  unbekannten  „Psalmen  und 
geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  der  Kirchen  Gottes  zu  Riga 
und  anderen  Oertern  Lieflandes  mehr  in  Lieffländischer  Pawrsprache  ge- 
sungen werden.  Dem  gemeinen  Hausgesinde  und  Pawren  zur  erbawung-, 
nutz  und  frommen.  Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland,  bei  Nicolaus  Mollin, 
1615";  vgl.  Zimmermann,  Versuch  u.  s.  w.  S.  13.  Zimmermann  teilt 
s.  20  die  Uebersetzung  der  10  Gebote  mit. 

2)  Vgl.  v.  Recke  und  Napiersky  I.  469:  „Eck,  auch  ab  Ecken, 
Eycken  und  sogar  Mecke  (Johann)  kommt  1526  als  Stadtprediger  211 
Riga  und  zwar  als  Diakonus  vor,  ging  1528  nach  Pernau,  und  kehrte 
von  dort  etwa  1534  oder  etwas  früher  nach  Riga  zurück,  wo  er  nun 
wieder  unter  den  Stadtpredigern  genannt  wird.  1536  heisst  er  undeut- 
scher (d.  h.  lettischer)  Pastor  zu  St.  Jakob  in  Riga  und  kommt  so  noch 
1543  vor."  Lieder  von  ihm,  von  denen  einige  schon  1535  verfasst  sind 
(s.  Zimmermann,  0.  a.  s.  14)  sollen  sich  in  den  angeführten  „Psalmen 
u.  s.  w.  Riga  1615u  befinden.  Die  Uebersetzung  der  Weissagung  Za- 
chariä teilt  Zimmermann  0.  a.  s.  21  mit. 


Der  Druck  lettischer  Bücher  begann  im  J.  1586  mit  dem, 
zu  Königsberg  auf  Kosten  des  Herzogs  Gotthard  Kettler  her- 
ausgegebenen, oben  schon  angeführten  Katechismus.  Im  fol- 
genden Jahre  (1587)  erschienen  eben  daselbst  ein  geistliches 
Gesangbuch,  die  Leidensgeschichte  Jesu  und  sonn-  und  fest- 
tägliche Evangelien  und  Epist^n". 

Ich  habe  diesen  Abschnitt  mitgeteilt,  damit  die  Stellung, 
welche  der  Katechismus  von  1586  innerhalb  der  lettischen 
Literatur  einnimmt,  klar  sei;  er  findet  sich,  mit  den  undeud- 
schen  Psalmen,  Evangelien  und  Episteln  von  1587  zu  einem 
Bande  vereinigt,  in  der  Königl.  Univ.-Bibl.  zu  Königsberg 
(Cb.  178.  40)1).  Diese  Werke  von  neuem  herauszugeben,  ist 
um  so  notwendiger,  als  sie  jetzt  gänzlich  vergessen  zu  sein 
scheinen. 

Dem  Katechismus  ist  eine  längere  Widmung  (10  Seiten) 
vorangeschickt:  „Den  Durchleuchtige,  Hochgebornen 
Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Friderichen  vnd  Herrn 
Wilhelm,  Gebrüdern,  inLieffland,  zu  Churland  vnd 
Semigallien  Hertzogen"  —  den  Söhnen  des  Herzogs  Gott- 
hard — ;  sie  ist  zum  grössten  Teile  wertlos,  Beachtung  ver- 
dient nur  der  folgende  Abschnitt:  „E.  F.  G.  haben  ...  . 
nicht  vmbgang  haben  follen,  durch  der! elben  Rhete, 
Churlendifche  vnd  Semigallifche  Kirchen  Vifita- 
totn,  die  Edlen,  Ehrenueften  vnd  Achtbarn  Herrn 
Salomon  Henning  vnd  Ghriftian  Schröders  vns  Pre- 
diger   embfig  vnd   getrewlich    vermanen   zulaffen, 


1)  Napiersky,  Chronol.  Conspect  u.  s.  w.  S.  10  bemerkt:  „Nach 
Tetsch  (Karl.  Kirchengesch.  II.  191,  III.  152)  befindet  sich  ein  Exem- 
plar —  nemlich  des  Katechismus  sammt  den  Psalmen,  Evangelien  und 
Episteln  und  der  Reymersschen*  Fassio  —  in  der  Libauischen  Kirchen- 
bibliothek". Tetsch  —  gestorben  1771  zu  Libau,  als  emeritierter  Geist- 
licher —  sagt  das  gar  nicht,  sondern  bemerkt  nur  m.  152:  „man  kann 
gar  leicht  urtheilen,  dass  diese  allererste  Ausgabe  der  Lettischen  Lie- 
dersammlung —  nemlich  der  Psalmen  von  1587  —  eben  nicht  in  so 
starker  Anzahl  geschehen,  dannenhero  sie  auch  in  kurzem  vergriffen 
worden,  und  auch  wohl  heutiges  Tages  —  im  J.  1770  —  keines  mehr 
im  Lande  aufzutreiben  sein  mochte,  ob  ich  gleich  noch  derselben  eins 
besitze".  —  Einen  Abdruck  erlebte  der  Katechismus  im  J.  1615,  als 
Anhang  zu  den  angeführten  „Psalmen  u.  e.  w.  Riga  1615". 
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Wir  wollen  auch  etwas  für  die  arme,  einfeltige  Vn- 
deutfche  zu  warem  vnd  mehrem  vnterricht  vnd 
troft  jrer  Seligkeit  aus  Deutfcher  Sprache  in  die 
Vndeutfche  vertiren  vnd  fetzen,  Damit  fie  delto 
bas  vnterrichtet,  von  jrer  Abgötterey,  Aberglauben, 
Zauberey,  Hexenwerck  vml  andern  fünden  mehr  er- 
leytet  vnd  zum  waren  erkentnis  Gottes  ins  gemein, 
jung  vnd  alt  gebracht  werden  möchten.  —  Solcher 
mühe  vnd  arbeit  ob  fich  wol  vnfer  in  Gott  ruhen- 
der Mitbruder  am  wort  Gottes,  Herr  Johan  Riuius 
feiiger,  damals  P'aftor  zu  Doblehn^)^  hiebeuorn 
vnterfangen  vnd  an  die  verdolmetfchung  des  Cate- 
chifmi  des  hocherleuchten  Mannes  Gottes  D.  Mar- 
tini Lutheri  feiiger  gedechtnis,  fowol  der  Sontags 
vnd  andern  vornembften  Fefte  Epiftel  vnd  Euan- 
gelien,  als  auch  der  gewönlichen  Ghriftlichen 
Pfalmen  vnd  Gefenge  in  den  Kirchen  nicht  wenig 
oder  geringen  fleis  gewandt,  So  hat  doch  folchfein 
trewer  fleis  vnd  arbeit  wegen  feines  vnuermutlichen 
vnd  plötzlichen  abfcheides  aus  diefem  elenden 
Jammerthal  nicht  können  vollkömlichen  ins  werck 
gerichtet  oder  in  Druck  verfertiget  werden,  Bis 
numehr  vnferer  des  Sacrofancti  Minifterij  etliche 
einheimifche  vnd  der  Sprachen  kündig  auff  vor  er- 
langten Fürltlichen  befehlich  folche  arbeit  wider 
auff 8  new  vor  die  hand  genomen  vnd  verfertiget". — 
Die  Widmung  ist  datiert:  „Baufchenburg  am  10.  Octo- 
bris  Calendarij  non  correcti,  Anno  1586u,  und  unter- 
zeichnet von:    „Chriftian  Mick2)  zur  Ekaw >    Baltzer 

1)  Weder  Recke  and  Napiersky  III.  552,  noch  Zimmermann  s.  14 
berichten  genaueres  über  ihn. 

2)  v.  Recke  und  Napiersky  nennen  ihn  Micke  und  bemerken  nur: 
„War  seit  1578  Prediger  zu  Ekau  in  Kurland  und  seit  1586  an  der 
Domkirche  zu  Riga".  Ueber  Lemrbock,  den  sie  und  alle  anderen 
Lembreck  nennen,  bemerken  sie  nichts.  Reymers  (Reimers)  war  nach 
ihnen  seit  1573  der  erste  lettische  Prediger  zu  Bauske  in  Kurland  und 
starb  1607.  Er  verfertigte  auch  selbständig  eine  Uebersetzung :  „Passio. 
Von  dem  Leyden  und  Sterben  vnsers  Herrn  vnd  Heylandes  Jesu  Christi, 
nach  den  4  Evangelisten.    Aus  Deutscher  Sprache  in  Undeutsche  ge- 
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Lemrbock  zu  Tuckum,  Gothard  Reymers  zum  Bau- 
fchenburg  viid  Johannes  Wegman  zur  Frawenburg , 
Pfarherr  vnd  Prediger". 

Was  den  Wert  unseres  Katechismus  ausmacht,  sind  — 
abgesehen  von  dem  historischen  Interesse,  welches  er  bean- 
sprucht —  eine  Reihe  altertümlicher  Formen,  die  sich  in 
ihm  erhalten  haben;  man  beachte  die  fut.  buufe  7.  23,  21. 
16,  22.  33  (=  büsi),  vgl.  Bielenstein,  Lett.  Spr.  IL  155),  tapfe 
26.  15  =  taps;  die  Infinitive  bute  22.  5,  27.  10  =  büt,  gre- 
fthe  10.  33  =  grift,  eBackte  25.  23  =  fs&kt ;  die  3.  sg.  pal 
leckt  21.  27  =  lit.  lekt;  den  gen.  sg.  -dawibes  28.  24  =  de- 
wibas;  die  Locativformen  krufian  2.  27,  12.  18,  tan  wackar- 
ran  20.  33,  tan  wetan  1.  7,  bafniczan  5.  19,  Bouwan  laykan 
21.  19,  25.  7  u.  8.  w. ;  die  Präpositionen  ezkan,  appefkan, 
prexkan  (prefchan  16.  15,  17.  22,  22.  22,  prexan  17;  24)  (über 
das  -n  vgl.  Schleicher,  Lit.  Gr.  S.  293)  etc.  —  Was  aber 
den  Wert  des  Katechismus  als  Uebersetzung  betrifft,  so  stelle 
ich  ihn  nicht  hoch.  Es  finden  sich  eine  Menge  von  Wen- 
dungen in  ihm,  die  man  schon  jetzt  für  unlettisch,  zum  Teil 
für  hässliche  Germanismen  wird  erklären  dürfen.  Man  be- 
achte: femmoyates  yurns  25.  5  für  femujatis,  oder  adßifiös 
man  19.  22  für  atfistüs;  oder  toes  greekes  thoes  thewes  2.  12 
(vgl.  das  richtige  11.  16),  tha  drougczibe  thös  fzweeles  13.  1 
(2.  32),  wo  fehlerhaft  der  acc  zu  stehen  scheint.  Die  Ueber- 
setzung des  deutschen  „dass  wir  unserem  nächsten  nicht  mit 

List  nach  seinem  Erbe  oder  Hause  stehen"  durch  peetcz 

flhawam  11.  1.  2  ist  ungeschickt;  ebenso  ungeschickt  ist  das 
gleich  darauf  folgende  fpidibe  thäs  tefes  11.  2,  denn  fpidibe 
bedeutet  splendor,  fulgor,  und  die  Uebersetzung  von  „der 
ich  heim  suche"  durch  kalteers  mayas  pemeckle  2.  13,  11.  16 


bracht.  Königsberg  1587.  15  Bl.  40".  Zimmermann  0.  a.  s.  16  ver- 
zeichnet eine  zweite  Auflage  desselben  Werkes :  Riga  1615.  4*.  —  Ueber 
Wegman  finden  sich  keine  Nachrichten. 

1)  Bei  der  Transcription  folge  ich  der  von  Bielenstein  in  seiner 
„lettischen  Sprache"  angewanten  Orthographie;  nur  die  dort  durchge- 
führte Verdopplung  der  Consonanten  konnte  ich  mich  nicht  entschliessen 
beizubehalten,  zumal  da  Bielenstein  (in  der  Vorrede  zu  dem  Ulmann- 
schen  Wörterbuch)  sich  jetzt  selbst  gegen  sie  erklärt  hat. 
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ist  um  nichts  besser  als  Abel  Will's  oft  angeführtes  kas . . . , 
kdimaluke. 

Geradezu  entsetzlich  ist  das  graphische  Gewand,  in  wel- 
chem die  lettischen  Wörter  erscheinen,  und  welches  oft  das 
Verständnis  derselben  erschwert.  Ueberblicken  wir  die  haupt- 
sächlichsten graphischen  und  lautlichen  Erscheinungen: 

1)  S  wird  vertreten  durch  f  (s ;  deutsch  f  und  8) :  fweeie 

1.  14,  8.  21  =  swetu;  fz  und  JJ:  fzack  2.  9  =  sak(a),  fzodyt 

2.  30  =  Bodyt  12.  21  (südit),  meßes  2.  34  ==  mlsas;  ff:  teuer f- 
fon  3.  12  (wuerßon  1.  17,  teuer fon  27.  16)  =  wi'rsü,  Bafletz 
16.  20  =  sastts;  Ich:  feptitepaddefchmette  8.  6,  döwite padde- 
fchmette  8.  17  (heut:  septinpadsmitä,  dewiapadsmitä) ;  fez: 
fezirdtez  7.  17  =--  si'rds;  ss  ist  =  JJh,  nh  in:  eBhe  6.  17, 
e ff he. 20.  24  =  essi.  —  S  verbindet  sich  mit  vorhergehendem 
k  oder  g  zu  x :  kunx  3.  26  =  ku'ngs,  Belyx  3.  33  =  fch&igs, 
Uzte  10.  9  =  likstu,  auxtena  25.  6  =  augstinä,  vgl.  naaex  29. 
24  =  n&ks.  —  Statt  ts  erscheint  z  in :  feptyz  10.  18  =  *sep- 
tits;  tz:  fzyflz  2.  27  =  sists,  abbhestz  2.  27  —  apbefts;  tez: 
eyemptez  2.  25  =  lje'mts,  paffuflcz  3.  31,  16.  35  =  pafufts; 
ttz :  fweetyttz  3.  9  =  swetits ;  dtcz :  üledtcz  4.  33  ==  illits.  — 
Auf  dieselbe  Weise  ist  ds  bezeichnet;  durch  tez:  iaatcz 
16.  21  =  tads;  dtcz:  waerdtcz  3.  10  =  wärds,  goodiez  3. 
17  =  guds.  In  whettz  17.  19  =  wezs  ist  zs  durch  ttz  wie- 
dergegeben. 

2)  Das  f  ist  bezeichnet  durch  f  (s):  femmes  1.  18  =  fernes, 
packt  1.  24  =  lagt,  parhufe  18.  14  =  pärlaufa,  bes  14.  8 
=  bef;  fz:  adfzith  2.  17  =  atfit;  JJ:  Bedczigam  22.  5  ==  fld- 
figam,  Binnamme  8.  15  =  finamu;  z:  ezimo  17.  19  =  *ifimü; 
fs  ist  =  JJ  in  ißamifjfbhenne  15.  29  =  ifsamischanu,  ayBeth 
22.  26  =  aifslt. 

3)  Seh  ist  =  Ich:  czelfchene  2  34  =  zelschanu,  czxwo- 
fchen  2.  35  =  dfiwuschanu;  f :  umeBafke  19.  11  =  wisaschki; 
ffch:  treffches  1.  13  (heut  treschäis). 

4)  Dem  Ich  entspricht  JJ:  Belyx  3.  33  =  fch&igs,  Beete 
5.  26  =  fcheli;  JJh:  ßheele  19.  31  =  ]5eele;  fz:  fzeelepibe 
,11.  24  =  fch&astibu;  fch:  fpefche  7.  29  =  splfch(a);  lieh: 
daffchekärte  5.  18  =  dafchkärt;  IT:  müßige  3.  17  (müßige  2. 
34)  ss  müfehigi. 
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5)  Z  ist  bezeichnet  durch  z:  zeniz  5.  11  =  ztnigs,  zour 
28.  33  =  zaur;  c:  ceUoriz  1.  15  =  zeturts,  bafnicekungam 
19.  16  =  balhiz'-ku'ngam ;  tc:  maeteekle  29.  19  =  m&zekh, 
ß<Ucy  3.  26,  4.  6  =  sazija;  cz:  czittes  1.  9  =  zitus,  czenit 
1.  17  =  zlnit;  czh:  jouczheet  13.  23  =  j&uzet,  czheldt  17. 
23  =  ze'lt;  dcz:  lodczeklis  11.  31  =  loczeldü  12.  14  (lüze- 
klis);  tcz:  tytczibe  2.  21  =  tiziba,  patteitcze  4.  25  =  pateiza; 
dtcz :  ledtczibe  2.  2  =  lezibu,  predtczeefchenne  10.  23  =  pre- 
zeschanu. 

6)  Für  df  erscheint  cz:  cziwo  1.  17,  9.  32  =  dfiwü,  /w- 
czunmü  2.  25  =  pldfi'mis;  dcz:  Buudczeys  5.  14  =  sudlejis; 
tcz:  lyicz  4  7=  lidf,  arritczan  4.  18  =  aridfan;  dtcz: 
/ycftcz  4  28  =  lidf,  arridlczan  3.  12  =  aridfan,  peluudtczys 
5.  18  —  piludfis;  gcz:  drougczibe  2.  32  =  dräudfibu;  dtz: 
ßuudiz  5.  14  =  südfu;  fcz:  fczenfchen  5.  24  =  dfer'schanu, 
fczerreth  4  34  =  dfe*at,  fczedaih  20.  30  =  dfidat;  ji:  Äeryo 
7.  34  =  dfera.  —  Für  dich  erscheint  dcz  in  dadczes  27.  15 
=  dadfchus. 

7)  C  und  ch  findet  sich  —  abgesehen  von  tc,  fch  u.  8. 
w.  —  für  k  in  Fremdwörtern:  crußibe  3.  25  =  krustiba, 
crufiiicz  3.  30  =  krustits,  chruftita  2.  32  =  krustitu. 

8)  Yirgulierte  Buchstaben  finden  sich  nicht  —  sie  wur- 
den erst  von  Manzelius  eingeführt  — ,  vgl.  palloutes  11.  26 
=  paiautls,  wueffenotal  12.  9  =  wisnotal;  baryo  27.  3  = 
barii,  buryam  9.  22  =  bua?am;  bherninges1)  29.  18  =  berni- 
&U8,  vyingam  2.  24  =  winam,  muerrones  2.  31  =  mir&nus; 
fkirt  26.  5  =  schkirt.  Ein  g  enthaltendes  Wort  dürfte  kaum 
vorkommen. 

9)  W  wird  durch  w,  zwischen  Vocalen  in  einigen  Wör- 
tern auch  durch  uw  bezeichnet,  vgl.  thoeuw  5.  14  =  thoew 
1.  14  (tew),  doeuwis  12.  3  =  doewü  4  15  (dewis),  gauwigam 
22.  6  (von  gawigs  nüchtern)  neben  gawhefchenne  19.  6  (gawe- 
schana),  iouwe  14.  6  u.  ö.  neben  totes  13.  28  u.  ö.;  w  ist  aus- 
gelassen (Druckfehler?)  in  Make  2.  3  (=  tüwaku). 


1)  Der  Aussprache  entsprechend,  vgl.  Stender,  Lexikon  unter  N: 
„»  wird  als  die  erste  Silbe  in  dem  Worte  Engel  ausgesprochen",  und 
Bielenstein  I.  89. 


10)  Für  j  erscheint  ausser  j  auch  i:  klaias  1.  17  = 
ktojäs,  ieb  2.  8,  3.  18,  7.  29  =  jeb;  y:  mayas  11.  16,  2.  13 
mäj&s,  peftitaye  8.  24  =  pestitäja,  yuus  4.  10  =  jus;  u>y- 
neryetayam  22.  8  =  winriyetajam  (vgl.  rijejs  Verschlinger, 
Fresser);  in  dem  häufig  vorkommenden  gir  (=  ir)  steht  g 
für  j.  —  In  bia  21.  32  (=  *bijä)  und  byafclumne  24.  22 
steht  i  (y)  =  ij.     Vgl.  o.  -ryetayam. 

11)  Tenuis  erscheint  vor  Media  häufig  als  Media:  adbilde 
2.  10  u.  ö.  =  atbi'lda;  abgulleetes  21.  13  =  apgu'letls;  arf- 
fzith  2.  17,  adßyth  14.  37  =  atfit;  adczimpiibes  17.  11  = 
atdlimtibas;  abgada  12.  7  =  apg&dä;  abganyth  8.  16  =  ap- 
g&nit;  abdomath  9.  5  =  apdömat;  dagegen  vgl.  apbheftz  12. 
18  {abbheslz  2.  27)  =  apbefts;  apmhelloyam  10.  31  =  ap- 
melüjam;  atdabbuus  24.  28  =  ätdabüs. 

12)  Media  erscheint  —  der  Aussprache  gemäss;  ebenso 
die  unter  11  aufgeführten  Wörter  —  vor  Tenuis  meistens  als 
Tenuis:  facht  1.  24,  10.  19  =  fagt;  luuckfchenne  3.  8  = 
lugschana;  luuckt  7.  20  =  lügt;  bheckt  29.  16  =  begt.  Da- 
gegen labpraih  7.  29  =  labprät. 

13)  Zwischen  m  und  t  wird  p  eingeschoben:  eyemptcz 
2.  25,  yempla  26.  16  =  SjVmts,  je'mta;  yempt  25.  27  =  je'mt; 
czimptibes  17.  9  =  dfimtibas. 

14)  Sehr  häufig  sind  Consonanten  verdoppelt:  czitles  1. 
9  =  zitus,  patteitcze  4.  25  =  pateiza,  turreth  1.  9  =  turet, 
tmteffe  2.  8  =  wisu,  debbes  13.  21  =  debess,  raddytaye  30. 
6  =  raditäju,  luuckfchenne  14.  31  =  lugschana  (ck  =  kk); 
rückte  7.  14  =  rüktu,  palleck  8.  8  =  palik.  Ebenso  sind 
edth  6.  4,  7.  19  =  It,  czheldt  17.  23  =  ze'lt  zu  beurteilen. 
Dagegen  ist  etymologisch  gerechtfertigte  Doppelconsonanz 
einfach  geschrieben  in  czekaarth  4.  34,  18.  22  =  zekkärt. 

15)  H  findet  sich  häufig  hinter  Consonanten:  bherne  4. 
1  =  bernu,  whelczakes  10.  2  =  wezakus,  effhe  20.  24  =  essi, 
doth  2.  2  =  düt,  nhepatthefe  1.  11  =  nepatisu,  hha  2.  18 
=  kö,  abbhestz  2.  27  =  apbefts,  thewims  4.  15  =  t^wlm, 
thas  4.  25  =  tas  4.  24,  thoew  1.  14  =  tew,  nhe  1.  9  =  ne. 
Auch  nach  einem  Vocal  findet  es  sich :  ehdene  18.  2  (ehedene 
18.  5)  =  edina,  ehfchenne  19.  1  (ehefchenne  18.  31)  =  eschana, 
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tneh8  3.  14  (nies);    im  Anlaut  steht  es  nur  in  helles  2.  28, 
12.  19  (eles). 

16)  Ein  Nasal  wird  häufig  durch  einen  Strich  über  dem 
vorhergehenden  Buchstaben  bezeichnet:  pameflche  2.  32  = 
pammeflchen  (pameschanu,  über  die  Apokope  des  auslautenden 
Vocals  s.  u.),  czelfchene  2.  34  =  czelfchenne  (ze'lschanu), 
baußles  11.  27  =  bouJJlems  (bauschfim),  patteitcza  21.  34 
(pateizam). 

17)  Besondere  Beachtung  verdient  die  Verwendung  des 
e.  Es  findet  sich  häufig  hinter  den  Yocalen  a,  o  und  u  — 
entweder  selbständig  neben  sie  oder  über  sie  gedruckt;  das 
letztere  habe  ich  im  Text  in  der  gewöhnlichen  Weise  durch 
übergesetzte  Punkte  bezeichnet  — ;  diese  ae  (ä),  oe  (ö)  und 
ue  (ü)  sind  in  verschiedener  Weise  zu  beurteilen: 

I)  ae,  ä. 

a)  ae  (ä)  wechselt  mit  a  in  denselben  Wörtern:  pär  5. 

8,  8.  4,  26.  22  neben  paer  5.  4  =  par  4.  33,  7.  35  (über 
par  vgl.  Bielenstein  I,  97  b,  II,  301);  maetce  2.  16,  3.  1,  3. 
18  (=  mdzi)  (vgl.  maelceklems  3.  26,  maetceklims  4.  26  = 
m&zekfim)  neben  pammace  22.  21  =  pamäz(a),  maczeth  3. 
27  =  mäzat;  thaes  2.  23,  thäs  11.  2  neben  thas  17.  8  = 
tas;  täs  26.  24  neben  dem  häufigen  (as  =  tas  (nom.  sg.  msc); 
karten  16.  16,  16.  26,  17.  1,  27.  20  aber  kaartan  26.  21, 
27.  5  (k&rtti),  vgl.  daffchekärte  5.  18  =  dafchkärt,  toenkärtige 

9.  10  u.  ö.  =  *wlnkärtigi,  duewekartige  22.  22  =  diwkärtiga; 
klat  20.  20,  Math  21.  4  aber  klaaih  20.  28,  klaai  21.  11  = 
klät;  loulatz  15.  5  neben  loulathe  10.  17  (lauläts);  naeckt  13. 
7,  nackt  14.  26,  29.  21  und  näck  14.  8  neben  naacx  29.  24, 
nahe  16.  4,  enakas  14.  6  (von  näkt);  paglaeb  12.  9  neben 
paglabt  15.  27  (pagUbt);  praeicz  3.  11,  prätcz  14.  17  neben 
prate  9.  5,  21.  20,  23.  35,  paprate  16.  9  (pr4ts). 

b)  ae  (ä)  erscheint  ausschliesslich  in:  wärdlcz  13.  28  = 
waerdtcz  3.  10,  toärde  5.  18,  toaerde  1.  11,  5.  29  (wärds); 
kaerdenafchenne  3.  15,  kärdenafchenne  15.  24,  kärdena  15. 
26  (k&rdin&t);  aeßo  3.  16  u.  ö.  =  aeeflo  17.  5  u.  ö.  (über 
dieses  Wort  8.  u.  S.  XVI). 

Dass  in  diesen  Wörtern  das  ae  (ä)  eine  besondere  Aus- 
sprache des  a  andeute,  ist  unwahrscheinlich;   ich  nehme  an, 
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dass  es  in  ihnen  allen  wie  reines  a  (kurz  oder  lang)  ausge- 
sprochen wurde.  Man  kann  auch  nicht  sagen,  dass  es  eine 
Dehnung  der  Aussprache  andeute,  da  auch  entschieden  kurzes 
a  dadurch  bezeichnet  wird  (in  tas  =  tas).  Das  e  ist,  ähn- 
lich wie  das  h,  ein  überflüssiger  Einschub,  für  dessen  An- 
wendung sich  nicht  einmal  ein  Princip  auffinden  lässt.  Als 
solcher  erscheint  es  offenbar  in  aeefio  17.  5  =  aeßo  3.  16, 
ehedene  18.  5  =  ehdene  18.  2  (edfna),  ehefchenne  18.  31  = 
ehfchenne  19.  1  (eschana). 

II)  oe,  ö. 

a)  oe  (ö)  vertritt  e  in  dem  aus  dem  deutschen  entlehn- 
ten köninge  28.  29,  köningims  23.  23  (heut:  keainsch),  in 
Römere  17.  27  (vgl.  grahmata  us  teem  Reemereem  in  der 
Bibelübersetzung  von  1689),  ferner  in:  doeuwe  18.  14  =  dewa 
(über  die  Schreibung  doetiwe  s.  o.  9) ,  doeuwis  12.  3  und 
doetois  4.  15  =  dewis;  das  e  erscheint  in  deuwuffche  26.  2 
und  padeuwuffche  26.  20  (=  dewuschi).  Ebenso  dürfen  wir 
auch  beurteilen:  ioew  1.  9,  low  1.  16,  thoeuw  5.  14  =  tew, 
und  doeuwytcz  2.  4  (doeuwita  6.  33,  dornte  8.  17)  =  *dewits 
(dewftais). 

b)  oe  (ö)  steht  für  o  (e  ist  überflüssiger  Zusatz):  czet- 
lörtan  17.  17  neben  cettortz,  czetiortu  (zeturt&is,  zeturta); 
ioes  2.  12,  iö$  4.  16  u.  ö.  neben  tos  18.  26,  28.  35  =  tos; 
fchös  11.  24  =s  fchoos  11.  21  (schös);  atködetayam  22.  8  = 
atküditajam,  adßiftös  19.  22  =  atfistus,  pafföule  28.  27  = 
pa (foule  15.  28  (pasaule). 

Dass  oe  (ö)  eine  eigentümliche  Aussprache  bezeichne, 
machen  für  die  unter  a)  zusammengestellten  Fälle  deuwuHche, 
für  die  unter  b)  zusammengestellten  die  neben  ihnen  erschei- 
nenden Formen  mit  o  unwahrscheinlich. 

III)  ue,  ü. 

a)  ue  (ü)  steht  für  u  (e  ist  überflüssiger  Zusatz):  nü 
23.  13  =  nu  23.  21  (nu),  lueckfchenne  13.  19  =  luuckfchenne 
13.  27,  14.  5  u.  ö.  (lügschana),  Make  2.  3  neben  tutoake  2. 
5  u.  ö.  (tüwakä,  tuwakä),  rückte  7.  14  =  ruckte  8.  35  (rüktu). 

b)  ue  (ü)  steht  für  heutiges  i:  vmeffe  2.  8,  10.  33  u.  ö\, 
wüffe  4.  31,  wuefjtms  2.  9,  5.. 6  u.  ö.  =  wisi,  wisu,  wisim, 
(no-)mvtrm  2.  27,  8.  5,   12.  18  =  miris,   muerrones  2.  31, 
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13.  15  {muerrunnee  12.  22,  muerronifns  2.  28,  12.  20  =  mi- 
rümis,  mir&atm);  teuer /Jon  3.  12,  9.  33  u.  ö.  *  wi'rsü;  due- 
wepaddefmette  7.  16,  duewekartige  22.  22  =  diwpadsmit&, 
diwk&rtiga;  beeduebbenne  28.  4  (heut:  befdibenigu);  pepueldeth 
27.  26  (pfpildijat).  —  Vielleicht  gehört  hierher  auch  büwie 
5.  23,  19.  27  =  buewis  8.  12.  33  (heut:  bfjis,  vgl.  jedoch 
lit  buv§s). 

Die  unter  b)  zusammengestellten  Fälle  sind  offenbar 
gleichmässig  zu  beurteilen;  deshalb  darf  man  befduebenne, 
duewe-  nicht  unter  a)  stellen,  wozu  eine  Bemerkung  Bielen- 
steins  (I.  98  §  57  c.)  verführen  könnte.  Ich  zweifle  nicht, 
dasß  ue  (ü)  in  ihnen  allen  wirklich  ein  i  vertritt;  vielleicht 
soll  es  eine  trübe  Aussprache  desselhen  bezeichnen;  es  hätte 
alsdann  denselben  Wert,  wie  in  den  deutschen  Wörtern 
fchlüffel  4.  3,  iauffbtichlin  28.  9.  —  Die  unter  a)  zusammen- 
gestellten Wörter  legen  auf  den  ersten  Blick  die  Annahme 
nahe,  dass  ue  (ü)  in  ihnen  den  gestossenen  Ton  bezeichne. 
Aber  der  Unterschied  des  gedehnten  und  des  gestossenen 
Tones  ist  ja  für  das  lett.  erst  in  unserem  Jahrhundert  er- 
kannt (Bielenstein  I.  36),  und  wir  dürfen  schwerlich  den  Ver- 
fassern unseres  Katechismus  ein  so  feines  Gehör  für  lautliche 
Dinge  zutrauen,  als  die  Erkenntnis  jenes  Unterschiedes  vor- 
aussetzt; die  Schreibung  ue  (ü)  für  u  gehört  zu  ihren  gra- 
phischen Unarten,  gerade  wie  die  des  ae  (ä)  für  a,  und  oe 
(ö)  für  o. 

18)  Gemination  des  e  findet  sich  häufig,  aber  ohne  feste 
Regel;  vgl.  fweetcz  6. 32,  ftaeete  1. 14,  2. 25,  9.25,  fweetyt  1.  14, 
9.  25  neben  ftcetcz  3.  4  (swets,  swetf t) ;  leeck  14.  26  neben  leke 

14.  37,  palleck  25.  10  (=  11k) ;  defmeeiz  11.  5  =  defmetcz  2.  6 
(heut  desmit&s);  fezeerfchen ')  12.  4  =  fezerfchen  5.  24  (dfer- 
schana);  katteers  4.  32,  12.  16  neben  kauere  2.  25,  16.  19 
(das  e  ist  eingeschoben,  s.  u.),  kattree  26.  13  neben  kattre  17. 
12  (von  katrs);  eexkan  19.  8  neben  ezkan  2.  27  u.  ö.  (Iksch); 
peeckia  7.  32  neben  pekela  6.  20,  15.  9,  pecklz  10.  5  (*p!kts) ; 


1)  Auch  andere  kirne  Yocale  werden  zuweilen  verdoppelt:  pirmaack 
28.  22  =  pirmak ,  eftadiuwme  18.  2  (eftadyumme  4.  22)  =  istadijuma. 
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feeflcz  1.  21  =  feflz  10.  12  (*sests) ;  greekes  2.  12,  2.  34  u. 
ö.  &=  grekes  19.  20.  In  peeicz  4.  29,  11.  1  u.  ö.  ist  das  ee 
constaut. 

19)  Häufig  ist  zwischen  Consonanten  ein  e  (ee)  einge- 
schoben: boußelems  11.  23  neben  boußlims  2.  9,  11.  13  (= 
bauschfim),  oieers  1.  10,  9.  16  (ötrs),  katteers  2.  11,  4.  32, 
12.  16  =  katlers  2.  25,  16.  19  (katrs),  paradenektms  3.  14, 
15.  11  (paritdnlklm),  effeme  5.  13.  16,  19.  26  neben  efme  6. 
7,  19.  25  (esmu),  peketa  6.  20,  15.  9  neben  peechta  7.  32 
(pfktÄ),  krafene  19.  7  (kräschaa),  balexne  27.  11  (balksni).  — 
Ob  das  letzte  e  in  debbefes  4.  4  neben  debbes  6.  35,  11.  33 
(debess),  und  ebenso  das  i  in  neeiayfhis  19.  11,  kutris  19.  27 
(netaisns,  kütrs)  echt,  oder  eingeschoben  sei,  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden. 

20)  In  Ableitungs-  und  Endsilben  vertritt  e  häufig  vollere 
Vocale:  defmette  1.  7  (desmiti),  bowßle  1.  7  (bauschh),  mathe 

1.  17  (mäti),  ilge  1.  17  (ilgi),  czities  detces  1.  9  =  zitus  d!- 
wus,    thewe  1.  16  =  tewu,    loulibe  1.  22  =  laulibu,  greekes 

2.  12  =  grekus,  muerrones  2.  31  =  mir&aus,  dewe  topwe 
hinge  1.  11  (diwa  tawa  ku'nga),  fweete  luuckfckenne  3.  8 
(sweta  lügschana),  baryofchenne  21.  28  (baruschanu),  walftibe 

3.  16  a  wa'lftiba,  tax  loulibe  27.  6. 

21)  Für  ä  erscheint  ausser  ae  (ä)  auch  a:  ekarot  2.  5 
=  Ik&rut,  enakas  3.  11  =  in&kas,  thas  2.  34  =  täs,  mayas 
2.  13  =  mäj&s  u.  a.  —  In  derselben  Weise  wird  ä  bezeich- 
net: klaias  1.  17,  9.  32  =  kläj&B,  kapis  2.  27,  12.  18  = 
käpis,  ladam  9.  21  =  lädam,  pammace  22.  21  =  pamäza; 
über  ae  (ä)  =  k  s.  o.  Dafür  erscheint  auch  ah:  tahde  18. 
31  =  tädu  und  aa:  paerkaapt  1.  22,  10.  13  =  p&rkäpt,  cze- 
kaarth  4.  34  (czekarth  18.  22)  =  zekkdrt. 

22)  Das  6  wird  ausgedrückt  durch  e:  thews  13.  21, 
thewe  1.  16  =  tSws,  tSwu,  pawheleis  2.  18,  22.  18  =  pawe- 
16j(i)s,  Belyz  3.  33  —  fcheligs;  eh:  wehl  12.  3  =  wfil;  ee: 
dreebes  12.  4  =  dr£bes.  —  Ebenso  wird  e  bezeichnet:  fwete 
9.  2  =  swetu,  fwetcz  3.  4  =  swets,  bhernems  2.  13  =  ber- 
n!m,  czheles  2.  28,  12.  19  =  zelis;  ehmo  7.  34,  ehde  7.  33 
=  emu,  edi;  fweete  1.  14  =  swetu,  fpeex  3.  16,  fpeeie  4. 
15  =  speks,  speku,  greekes  2.  34  u.  ö.  =  grekus.    Vgl.  noch 
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ehefchenne  18.  31  =  ehfchenne  19.  1  =  efchenne  18.  24 
(eschana). 

23)  I  wird  zuweilen  durch  j  und  y  vertreten:  tytczibe 
2.  21  =  tiziba,  jflediz  18.  26,  19.  9  =  illfte.  Ueber  ue  (ü) 
=  i  8.  o. 

24)  Für  i  findet  sich  i:  pemile  2.  14  =  pamile;  y:  lytcz 
4.  7  =  lidT,  yftens  13.  24  =  istens.    Ebenso  für  f:   cziwo 

1.  17  =  dfiwü,  doeuwytcz  2.  4  =  *dewits,  enyde  2.  12  = 
Snide;   für  i   steht  auch  iy  in  palüydlcz  20.  17  =  paüidtcze 

20.  34  (palidf(a)), 

25)  Für  ü  erscheint  uu  oder  u:  muuße  3.  9  s  muffe  6. 
35  (müsu),  ßuudiz  5.  14  =  südfu  u.  a.  —  Für  ü  erscheint 
u:  mußige  2.  34  =  müfchigu,  luckt  13.  26  =  lügt;  uu: 
luuckfchenne  13.  27  =  lügschana,  puuthe  4.  8  =  püta;  uh: 
buh*  7.  17  =  buuhs   8.   11  ss  buus  1.  9  (büs).    Ueber  ue 

(Ü)    =    Ü  8.   O. 

26)  Das  e  wird  durch  e  bezeichnet:  ie  1.  7  =  te,  fzewe 

2.  7  =  sewu,  fafe  15.  30  =  lelu,  lelims  5.  16  (fcfcm*  23.  28) 
ss  lelim;  in  time  2.  28,  4.  14  neben  thems  4.  8  =  tem  er- 
scheint auch  i  für  e. 

27)  Ebenso  wird  auch  I  durch  e  (ee)  und  i  bezeichnet: 
dewe  1.  7  =  diwa,  rihepatthefe  1.  11  ss  nepatfeu;  leeck  14. 
26,  patteck  25.  10  (Uk);  *£oro*  2.  5,  epreczenath  5.  29  = 
Ik&r&t,  Iprlzin&t,  ateee  2.  30  ss  atls,  «/*  20.  33  «  Isi;  peektx 
10.  5,  peeckta  7.  32  =  *p!kts,  plkta;  wuefßms  fcheme  bouß- 
lims  2.  9  ss  wi8lm  schem  bauschfim. 

28)  Für  ö  erscheint  o:  o teere  1.  10  u.  ö.  (ötrs),  iope  2. 
8  s=  löpu,  to  2.  22  u.  ö.  =  tö;  oo:  fchoos  11.  21  (schds); 
oe  (ö):  fchös  11.  24  (schös)  u.  s.  w.  —  0  entspricht  auch 
dem  heutigen  ü:  doih  2.  2  (düt),  afiotz  2.  1  (*astüts),  roke 
2.  29  (rüku),  lodczeklis  11.  31  (lüzeklis),  czelyos  20.  18  (zeiüs), 
adßißös  19.  22  (atfistüs),  cziwo  1.  17  (dßwü);  dafür  oo  in 
goodtez  3.  17,  23.  20  =  güds.  —  Es  erscheint  als  u  in  muer* 
runes  12.  22  neben  muerronee  2.  31  (miru&us). 

29)  Für  au  erscheint  in  der  Regel  ou  oder  ow;  aus- 
nahmsweise steht  au  in  augumme  2.  15,  11.  19  ss  äugumu. 

30)  An  Stelle  des  heutigen  u  erscheint  im  Auslaut  zu- 
weilen o  —  aber  auch  e;  bisweilen  ist  der  Auslaut  apokopiert 
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8.  u.  — :  adßiflo  19.  23  (adflßtu) ,  pammeito  20.  9  (pametu>, 
peminno  23.  21  (ptmiira),  peßouiczo  28.  15  (pisauzu),  ihado 
29.  22  (tadu). 

31)  Ausnahmsweise  steht  a  =  e  in  fzatoifke  19.  23  (se- 
wischki),  dawibet  28.  24. 

32)  Vereinzelt  steht  ei  für  ai  in  tnyteis  5.  11,  20.  6 
(milais)  =*  mylais  19.  18. 

33)  Vocal  ist  synkopiert  in  patrinu  3.  18  «s  patarfm; 
fast  regelmässig  werden  die  part.  praet  verkürzt:  pelni*  6. 
17,  peflys  7.  3,  kurneys  vnde  ladeys  19.  30  u.  a. 

34)  Auslautender  Vocal  wird  sehr  häufig  apokopiert: 
touw  1.  16  =  tawu,  ehfchen  18.  8  (eschanu)  neben  fczer- 
fchenne  das.,  «f  6.  6,  21.  8  a  essi,  dhewey  24  7«  d6weja, 
pemeckle  2.  13,  11.  16  »  pimekleju,  jouiafchen  6.  5  =  jou- 
tafchenne  6.  20  (jaut&schana),  dar  2.  15  =  darre  11.  19  (dam), 
war  2.  18  =  waru,  ßatcy  3.  26,  4.  6  =  sazija,  cziwofchen 
2.  35  ä  dfiwuschanu;  pameflchi  2.  33,  pamme flehen  5.  12 
s=  pameschanu,  grib  7.  29  u.  ö.  =  gribi  u.  8.  w. 

Endlich  erwähne  ich  noch,  dass  für  u  öfters  v  steht  (e#, 
vnde  u.  a.),  und  dass  in  dem  Pos.-Pron.  der  II.  und  III.  Pers. 
o  an  Stelle  von  a  getreten  ist. 

Der  Wortschatz  unseres  Katechismus  bietet,  abgesehen 
von  einigen,  in  den  späteren  Wörterbüchern  nicht  belegten, 
aber  leicht  verständlichen  Compositis,  wenig  beachtenswertes l). 
Das  häufige  aefio  „denn"  3.  16,  15.  15,  16.  10,  18.  28,  21. 
10,  23.  5,  24.  16  muss  aus  äif  to  entstanden  sein.  Dann 
steht  aef  (=  af)  für  äit  wie  in  aBledtcze  26.  11  =  aifeledfa.  — 
Lib  „oder44 10.  23,  13.  7  ist  aus  dem  russ.  entlehnt  (russ.  libo 
=s  ksl.  ljubo,  libo). 

Die  Herausgeber  des  Katechismus  haben  sich  leider  über 
die  Art  ihrer  gemeinsamen  Arbeit  nicht  ausgesprochen.  Ihre 
angegebenen  Wohnorte  —  Ekau,  Tuckum,  Bauske  und  Frauen- 
burg —  fallen  sämmtlich  in  den  Teil  des  lettischen  Sprach- 
gebietes, in  welchem  nach  Bielenstein  (I.  15)  der  mittlere 
Dialect   gesprochen   wird;   in  ihm  liegt   auch.Doblen,    der 


1)  Etat  28.  2  ist  mir  unklar;  vielleicht  ist  es  das  heutige  Uli,  und 
dürfte  alsdann  zu  ändern  sein. 
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Wohnort  des  Rivius.  Nach  Bielenstein  zerfällt  dieser  Dialect 
aber  in  mehrere  Mundarten,  und  als  solche  gibt  er  u.  a. 
gerade  die  Eandan-Tuckumsche ,  die  Mitau-Doblensche  und 
die  Bauskesche  an.  Sind  nun  in  der  Sprache  des  Katechis- 
mus von  1586  diese  Mundarten  vermischt,  indem  etwa  jeder 
der  Herausgeber  einen  Teil  bearbeitete  und  diese  dann  ein- 
fach zusammengestellt  wurden?  Oder  haben  sie  die  Ueber- 
setzung  gemeinsam  redigiert  und  eine  Mundart  consequent 
durchgeführt?  Ich  kann  diese  Fragen  nur  auf  werfen,  nur 
ein  gründlicher  Kenner  des  lettischen,  der  mit  jenen  einzel- 
nen Mundarten  und  ihrer  Geschichte  genau  bekannt  ist,  kann 
sie  beantworten.  Er  würde  auch  zu  entscheiden  haben,  ob 
die  Sprache  des  Katechismus  überhaupt  mittelkurisch  ist ;  sie 
zeigt  mehrere  Eigentümlichkeiten  die  heute  wenigstens  gerade 
im  mittel-kurischen  Dialect  sich  nicht  finden.  So  ist  gir  (= 
jir  für  ir)  oberländisch  (Bielenstein  L  97);  die  Apokope  aus- 
lautender Vocale  und  ihre  Abstumpfung  zu  e  ist  nordwest- 
kurisch  (Bielenstein  I.  99),  ebenso  äf  für  äif.  Die  Verwand- 
lung von  a  zu  o  (totes),  von  au  zu  ou  findet  sich  im  hoch- 
lettischen und  tahmischen.  Formen  wie  prezkan,  appefkan, 
ezkan  —  daneben  auch  ezan  —  scheinen  hochlettisch  zu 
sein  (Bielenstein  II.  320);  oteers,  kalter*  u.  s.  w.  aber  sind 
wieder  tahmisch. 

Schliesslich  einige  formale  Notizen!  Der  Originaldruck 
des  Katechismus  ist  in  deutscher  Schrift  ausgeführt;  er  ist 
sehr  klar  und  schön.  Nur  wenige  Buchstaben  sind  undeut- 
lich; sie  sind  in  der  vorliegenden  Ausgabe  cursiv  gedruckt. 
Um  sie  möglichst  genau  zu  machen,  habe  ich  auch  den 
Unterschied  von  \  und  &  festgehalten1).  Jenes  ist  mit  f, 
dieses  mit  s  wiedergegeben.  —  In  dem  Original  finden  sich 
einige  Holzschnitte;  S.  18  (des  Originals;  zwischen  Z.  12  und 


1)  Es  ist  störend,  dass  in  dem  Text  f  in  Corpus  und  Petit  unter- 
einander laufen ;  jene  waren,  als  der  Druck  begann,  leider  nicht  in  ge- 
nügender Anzahl  vorhanden.  Noch  unangenehmer  ist  es  mir,  dass 
mehrfach  beschnittene  f  als  f  verwant  sind,  namentlich  4.  23  (muffe), 
5.  13  (efTeme),  9.  17.  (pattefe),  11.  24  (wueflems),  12.  35  (treflehes),  14. 
24  (wuefle),  16.  35  (pafuftcz).  Ein  Irrtum  wird  dadurch  jedoch  nicht 
entstehen  können,  da  f  sich  nirgends  in  dem  lettischen  Text  findet. 

b 
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13  meines  Textes),  S.  24  (zwischen  Z.  31  und  32),  S.  28  (am 
Ende  der  Seite) ,  S.  38  (zwischen  Z.  4  und  5).  Der  erste 
zeigt  links  auf  dem  Sinai  Gott  in  einer  Wolke,  dem  knienden 
Moses  die  Gesetztafeln  überreichend,  rechts  die  Juden  um 
das  goldene  Kalb ;  der  zweite  zeigt  Gott,  die  linke  Hand  auf 
der  Weltkugel,  die  rechte  über  ihr  ausgestreckt;  auf  dem 
dritten  erscheint  Gott  in  einer  Wolke,  zu  ihm  aufblickende 
und  betende,  kniende  Menschen  segnend;  der  vierte  stellt 
Jesus,  mit  seinen  Jüngern  zu  Tische  sitzend  dar. 


Die  Forma  chrikßima  findet  sich  in  einem  Sammelband 
der  Königsberger  Universitätsbibliothek,  demselben,  welcher 
auch  den  Katechismus  von  1Ö47  enthält,  auf  welchen  sie  un- 
mittelbar folgt.  Ob  es  noch  andere  Exemplare  derselben 
gibt,  habe  ich  nicht  erfahren  können;  ebenso  wenig  ist  es 
mir  gelungen,  etwas  über  ihren  Autor  zu  ermitteln.  Der 
Dialect,  in  welchem  sie  geschrieben  ist,  weicht  von  dem  des 
Katechismus  von  1547,  welchen  Schleicher  (Lit.  Gram.  S.  29) 
für  den  Memeler  erklärt,  in  so  fern  ab,  als  Schwanken  von 
a  und  o  nur  auf  Endsilben  beschränkt  ist.  Die  Orthographie 
ist  schon  etwas  regelmässiger  geworden,  als  in  dem  Kat.  v. 
1547;  dennoch  ist  sie  noch  immer  schwankend  genug,  wie 
die  folgenden  Zusammenstellungen  zeigen: 

1)  a  findet  sich  für  hochlit.  o  in  Endsilben:  baßniczas 
(Titel)  «  baÄnyczos,  Begnoia  33.  17  =  Äegnojo,  fatoa  34. 
9  =  savo,  fwieta  34.  15  =  sveto,  tvelna  34.  31  =  velno, 
wietas  36.  25  =  vetos,  chrikfczonifko*  baßniczas  36.  17.  18 
ss  krikßzczoniszkos  baänyczos,  nauioihe  diewifchkaihe  gitoatoihe 
41.  9  ss  naujoje  deviszkoje  gyvatoje  u.  s.  w.  —  Die  Verwand- 
lung von  a  zu  e  (ai  zu  ei)  nach  palatalen  Consonanten  ist 
ziemlich  regelmässig;  vgl.  indessen  walia  36.  3  ss  valie.  — 
In  namufa  39.  28  =  namüfu  39.  10  steht  a  für  u,  wie  später 
öfters  *)• 


1)  Ich  glaube  nicht,  dass  diese  Schreibung  der  Aussprache  genau 
entsprochen  hat;  wir  finden  in  älteren  Drucken  die  Endung  sa  oft  un- 
mittelbar neben  su  und  se.    Offenbar  bezeichnen  diese  Schreibungen 
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2)  E,  e  und  e  werden  durch  e  (auch  ae  s.  u.)  bezeichnet: 


nur  einen  undeutlich  gesprochenen  Laut,  der,  wie  das  bei  irrationellen 
Vocalen  zu  geschehen  pflegt,  in  verschiedener  Weise  bezeichnet  wurde. 
Anderer  Ansicht  ist  Fortunatow,  Beitr.  VIII.  115,  der  das  a  für  einen 
echten,  alten  Vocal  hält,  während  es  nach  meiner  Meinung  ein  u  ver- 
tritt, das  als  der  ältere  Laut  durch  den  Katechismus  von  1547,  welcher 
ausschliesslich  die  Endung  -bu  anwendet,  feststeht.  Diess  su  entstand 
natürlich  aus  sva  —  wol  schon  in  slavo-lettischer  Zeit  — ;  dass  sva 
aber  im  lit.  zu  sa  werden  konnte,  bezweifle  ich.  —  Da  die  einzelnen 
Schreibungen  der  Looativ-Endung  bisher  nicht  genügend  belegt  sind, 
so  teile  ich  eine  Anzahl  mit,  die  ich  entnehme  dem  „Pfalteras  Dowido 
ing  lietuwifchkus  fzodzras  pirmiaufei  ifchgulditas  per  K.  Jona  Bretkuna 
—  bet  nu  dabbar  per  E.  Jona  Rehfa  . . . .  fu  pilnafte  atnaugintas  bei  nflg 
nekuriu  Inftrutenu,  Tilfifchku  ir  Ragaines  walfchtziu  lietuwninku  ple- 
bonu,  atwirai  ifchpauftas  —  d.  i.  bekannt  gemacht,  vgl.  lett.  pauft  ruchbar 
machen,  öffentlich  ausbreiten  —  Karaliautzoje  PrufTu  per  Lorinizu  Segebadu, 
maetofla  Chriftaus  1625;  ich  citiere  nach  der  Zahl  der  Psalmen  und  ihrer 
Verse;  die  Zahlung  der  letzteren  weicht  von  der  Luthers  zuweilen  um  1 
ab:  eerfchketzüfa  118.  13  (in  Dornen);  daubofa  104.  10  (in  den  Gründen); 
dwarfifa  116.  19,  135.  2  (in  den  Höfen) ;  kamarofa  105.  30  (in  den  Kam- 
mern); mariofa  8.  9,  33.  7,  93.  4,  135.  6  =  mariofe  77.  20  (im  Meer; 
sonderbar  steht  gallaufufa  roariofia  139.  9  am  äussersten  Meer);  mie- 
ftäfa  irchpüftitofa  102.  7  (in  den  zerstörten  Städten);  nammüfa  15.  2, 
23.  6,  27.  4.  6,  31.  21,  52.  9,  55.  15,  61.  5,  65.  5,  119.  54,  nammofa 
134.  1,  135.  2,  namüfu  84.  11,  namofu  101.  7,  112.  3,  namafu  101.  2, 
nammü'fle'  84.  5,  nammüTe  74.  4,  namuse  84.  11  (in  dem  Hause);  pal- 
lioziüfa  48.  4,  palocziofa  122.  7  (in  den  Palästen);  pantziflfa  18.  46  (in 
den  Banden);  pa-upjüTa  1.  3  (an  den  Wasserbächen);  pri-angfisö  84.  11 
(in  den  Vorhöfen);  wartfiflu  100.  4,  wartüfa  69.  13,  122.  2,  127.  6  (im 
Tor);  wiftbfa  gillybefa  135.  6  (in  allen  Tiefen);  wifTofu  rubaeßofü  105. 
31  (in  allen  Gränzen,  aber  rabeeßofe  das.  33;  wiflöfa  fzeemeia  8.  2.  10, 
wifTose  fzeemesö  97.  9  (in  allen  Landen).  —  Der  Vollständigkeit  halber 
lasse  ich  alle  übrigen  in  diesem  Texte  erscheinenden  Locat.  pl.  folgen: 
czeffiTa  72.  7;  darbfifa  9.  17,  66.  5,  darbofa  150.  2;  dfiebbeefifla  68.  35, 
debbefiüfa  89.  7;  diddofa  bedofa  46.  2,  didzufa  daiktofa  131.  1,  didzi- 
€fa  wandenifTa  107.  23,  didzüf«  wandamifft  77.  20;  dulkefa  22.  30;  du- 
mäfa  119.  83;  giwsenimofa  118.  15,  giwenimüfö  78.  56;  grabüse  88.  12; 
griekfifa  51.  6;  inkftisö  73.  21;  jüfa  69.  35.  37,  96.  12,  147.  13,  jofa 
19.  5,  96.  11,  146.  6;  kaülfifa  42.  11;  kiemofa  144.  13;  kraujfifa  58.  11; 
kurrififa  18.  12;  lankofa  65.  14;  miertfifa  72.  16;  nafroTa  5.  10,  34.  2, 
58.  7,  nafrofa  135.  17,  nafrofu  38.  15;  nsendriumariofa  106.  22;  piktola 
dienofa  49.  6;  prowofe  119.  80;  rankofa  7.  4,  10.  14,  31.  16,  119.  109, 
rankofu  149.  6;   rubüfa  ifchrafch^üfa  45.  15;   fchetrofa  106.  25,  fche- 

b* 
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eß  33.  2  =  est,    herizikißes  (Titel)  »  ercikystee,    bedniegi 

34.  15  =  bedneji,  meiles  34,  20  =  meiles,  ghrekus  34.  15 
=  grekus,  celame  40.  36  =  czelame.  —  Für  e  erscheint 
meist  ie:   tiefos  33.  15  =  tesos,  diewa  33.  7  =  devo,  paiiss 

35.  21  =  pates,  wienu  35.  32  =  venu,  tciefchpaties  41.  16 
=  veszpates.  Indessen  vertritt  ie  auch  e:  tie  biedni  33.  21 
s»  te  bedni,  fufßrinkotiefi  34.  20  =  susirinkotes ;  es  ent- 
spricht heutigem  i  (alt  e)  in  tiektai  34.  25,  34.  31,  38.  11  = 
tiktai.  —  Einmal  steht  e  statt  a:  pagelei  39.  18  neben  son- 
stigem pagalei.  —  Wie  im  Kat.  v.  1547  ist  e  zu  i  geworden 
in  macis  34.  31  =  maces  —  oder  maces?  Der  nom.  sg. 
macis  ist  in  der  alten  Sprache  häufig,  z.  B.  im  Psalter  von 
1625:  33.  16,  CO.  8,  68.  35,  75.  11  — ,  czeßü  37.  35  =  cze- 
stes,  fmeriis  41.  35  ==  smertes,  ghreki  43.  4  =  greke.  — 
£  hat  diakritische  Punkte  erhalten  (nach  dem  Präf.  pri)  in 
prieme  36.  24  =  pri-emg.  —  Mit  Locativformen ,  wie  ftner- 
ieihe  34.  11  =  smertyje,  wiefchpateie  38.  5  =  veszpatyje, 
vgl.  nakteie  im  Kat.  v.  1547  (13.  21). 

3)  Für  i  und  y  steht  durchaus  i ;  i  (oder  j)  hinter  Con- 
sonanten  ist  häufig  nicht  geschrieben:  bernelus  33.  13,  40.  8 
=  bernelius,  nefchanczöfus  33.  12  =  neszanczüsius,  mielaufa 
35.  17.  18  =  meliausio,  kudikela  35.  33,  kudikelus  40.  4  = 
kudikelio,  kudikelius;  kuroie  36.  18.  19  =  kurioje.  Dass  es 
aber  gesprochen  wurde,  beweisen  die  daneben  vorkommenden 
Formen:  bernelei  33.  22,  bernelems  34.  14  =  bernelei,  ber- 
neliems ;  nelchanczuQus  40.  9,  maloniaufeghi  38.  4  =  maloni- 
auseji,  kudikelei  40.  16;  kurioihe  40.  4,  kurios  36.  21  ==  ku- 
rioje, kurios.  —  Einigemal  hat  i  diakritische  Punkte  bekom- 
men: prietmti  34.  28,  priei'mlu  34.  29  =  preimti,  preimtu. 

4)  In  vreda  33.  5  =  uredo,  vfch  33.  15,  34.  30  u.  ö. 
steht  v  für  u. 

5)  Nasalvocale  sind  durchstrichenes  e  und  a:  mangfpi 
33.  13  ss  man§8p,  (awgfp  34.  18  =  savgsp,  i§  35.  33  =  j§, 

trflfe  78.  52;  fchirdisö  78.  18;  fttrinkimÖfa  26.  12,  67,  27;  tofa  kralch- 
tflfa  65.  9;  wargftfa  118.  5,  wargofa  119.  92,  wargfifö  84.  7;-  wiCTofu 
darbufu  145.  17;  wiffofu  kelliäfu  145.  17;  wiffofa  wietofa  103.  22.—  In 
keinem  einzigen  Falle  ißt  der  auslautende  Yooal  mit  einem  Nasalzeichen 
versehen. 
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ty  33.  7  aas  ti|,  pikun%ghi  43.  13  =  pilamgji,  m^ftineghima 
4L  22  =  *m%8tinejimo !)  ,  eflgfis  34.  9  =  es%sis.  Zuweilen 
ist  die  nasalierte  Aussprache  nicht  bezeichnet2):  parafche» 
33.  11  =  paraszgs,  inklimpe  33.  22  =  jklimp§,  nefa  40.  11 
(ausserdem  n§£&  =  nes),  efjas  39.  13  =  es%s,  mielaghi  34. 
13  =  mel%j£  t%  bednaghi  34.  27.  28  =  t%  bednqji,  t%  du- 
chawnqghi  atgimima  35.  2. 3=t$  duchavnqji  atgimima.  Andrer- 
seits steht  der  Nasalvocal  neben  dem  Nasal:  r%nkas  40.  13 
=  rankas,  igng  34.  33,  37.  23,  37.  34  =  jeng.  —  Ein  4  oder 
ii  kommt  nicht  vor;  dafür  steht  entweder  in,  un  oder  i,  u: 
ing  33.  16,  34.  21  =  i(-gi),  ineiti  33.  16  =*  ieiti,  inftatei 
35.  20  =  istat$s,  ißatima  33.  5  =  inßatima  41.  24  (=■  pta- 
tymo);  tunfkenket  35.  4  neben  tufken*)  35.  7,  funu  34.  7  = 
sunt)  u.  a. 

6)  Für  ü  erscheint  ü  (hier  zuerst)  und  u:  nefchanczufius 
40.  9  =  neszanczüsius ,  düdams  33.  20  =  dudams  42.  2, 
wandü  42.  8  =  wandu  42.  7,  nüg  34.  16.  26  =  nug  34.  4, 
namüfu  39.  10  =  namufu  39.  8. 

7)  Das  von  Mosvidius  eingeführte  se  erscheint  in'  der 
forma  ehr.  häufig;  zu  beachten  ist,  dass  dieser  Buchstabe 
lateinisch  ist,  während  der  Text  ausserdem  mit  deutscher 
Schrift  gedruckt  ist.  Eine  solche  Vermischung  deutscher  und 
lateinischer  Lettern  findet  sich  in  alten  Drucken  häufig.  — 
Das  86  vertritt  e  und  e:  garbees  39.  2,  41.  2  =  garbes,  t/ta- 
timcB  (Titel)  =  istatyme,  meike  37.  23  =  meil&  negelbceB  43. 
7  =  negelbes,  nodceioihe  35.  28  =  nodejoje  (nodejeje),  padees 


1)  Diese  Schreibung  stimmt  zu  der  Szyrwids :  mustis,  mustyti.  Dem- 
nach ist,  wie  schon  Kesselmann  (Wbch.  S.  385)  vermutete,  mit  Kurschat 
(s.  v.  nachdenken)  mastis  u.  s.  w.  statt  mastis  u.  s.  w.  in  schreiben. 

2)  In  zwei  Fällen  steht  der  Nasal  abweichend  von  der  modernen 
Orthographie:  fu  pikt%ie  dwaffe  36.  19  und  ifchgafteie.  41.  20  (iszg%- 
styje).  Ton  einer  Aenderung  des  ersten  hielt  mich  die  beachtenswerte 
Argumentation  Baranowskis  (Geitler,  Lit.  Stud.  S.  56)  ab;  für  ifch- 
gafteie. tritt  danguie.  im  Kat.  v.  1547  (34.  5)  ein. 

3)  Kurschat  schreibt  tuigenti,  Nesselmann  „tuzgenu  auch  tuskenuu. 
Nach  der  oben  angeführten  Form  ist  aber  tqzgenti  (tuxgenti,  tuskenti) 
zu  schreiben,  vgl.  auch  ksl.  tattnati  sonare,  lit.  titinoti  prahlen,  lett. 
tost  stonen,  keuchen,  seufzen  (Wurzel  tan). 
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43.  8  =  pades,  fced  37.  4  =  sed,  ßemce  36.  3  =  äemeje, 
weifte*  34.  22  =  veisles  (aber  /ferne*  36.  33  =  fernes). 

8)  Für  k  steht  ch  in  chrikflima  (Titel),  apchrikfiitas  33. 

5  u.  drgl.  in. 

9)  Gz  wird  durch  cz  bezeichnet:  baßniczas  36.  31  = 
baänyczos,  chrikfczonifkos  33.  4  =  krikszczoniszkos,  cz*/u  34. 
3  =  czesu,  toiffagalinczoia  40.  19  =  visgalinczojo ;  oder  durch 
tz  (verschlungen  oder  getrennt) :  alpentz  34.  32,  37.  8,  39.  33 
=  atpencz,  paixem  38.  16  =  paczem  (paczam);  baßnitze  37. 

6.  7  =  baänycze  (-$);  oder  durch  tz:  wiflagalintzoya  37.  4.  — 
Für  c  erscheint  c:  celoie  38.  33,  celatne  40.  36  =  celoje,  ce- 
lame1),  macis  34.  31  =  maces;  cz:  proczes  38.  17  neben 
proces  38.  23  =  proces,  pateczavootas  33.  4  =  palecavotas; 
tz  endlich  in  heriziktfies  (Titel)  =  ercikystes. 

10)  Di  wird  in  ßodzieis  42.  13  (=  äodzeis)  durch  dzi 
vertreten;  ausserdem  erscheint  dz:  didzoihe  33.  21,  didzoia 
35.  13,  didzeme  34.  22  (didäoje,  didiojo,  didzame). 

11)  J  wird  durch  i  (ih),  y,  g  oder  gh  vertreten:  io  33. 
3  =  jo,  i§  33.  16  =  j§,  kokioihe  didzoihe  priegadoihe  33.  21 
=  kokioje  didäoje  pregadoje,  krauihu  36.  19  =  krauju,  wif- 
fagalintioya  37.  4  =  visgalinczojo,  chrikßitogis  42.  11  = 
chrikftitogkis  33.  2  (kriksztytojis) ,  ineghima  ir  ifchegima  36. 
10  =  iejimq.  ir  iszejim$,  ghie  34.  18  =  je.  —   In  vgnie  43. 

6  =  ugnyje,  und  chrikßieme  41.  25  =  kriksztyjami  —  vgl. 
hinsichtlich  der  Form  krikstidame  12.  30,  paieikaudame  9.  32 
im  Kat.  v.  1547  —  steht  i  für  ij,  vgl.  naktie  im  Kat.  v.  1547 
(35.  23). 

12)  Für  v  erscheint  u,  v,  w:  euangelias  33.  18  =  evan- 
gelijos,  viffagalintighi  36.  32  =  visgalint\ji ,  velnui  38.  31, 
toaikelis  33.  3,  paleczawola*  33.  4,  fatcu  39.  6  =  *savu 2). 

1)  Celas  für  czelas  nach  Nesselmann  um  Memel  gebräuchlich. 

2)  Die  Pos.- Pronomina  manas,  tavas,  savas  kommen  in  der  älteren 
Sprache  häufig  vor.  Aus  dem  Psalter  von  1625  kann  ich  folgende 
Formen  belegen:  manas  (mannas)  19-  18,  22.  2.  3,  25.  2,  35.  23.  24, 
38.  22,  43.  4,  63.  2,  84.  4,  108.  9,  143.  9.  10,  man*  17.  13  u.  ö.,  man-  ] 
nop  (diewop)  18.  7,  mannam  132.  17,  manname  38.  4,  119.  116,  man- 
nuju  (gen.  pl.)  101,  2;  tawas  143.  12,  tawa.  119.  11,  138.  2,  tawam  115. 
1,  119.  17.  49.  76,  tawujü  83.  19,  tawump  (fchwentump)  89.  20;  fawi* 

7.  13,  fawam  (tarnui)  105.  42,  fawufius  69.  27. 


J 
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13)  S  wird  in  der  Regel  mit  f  (S)  oder  8  —  f  oder  3 ; 
ich  habe  diesen  Unterschied  in  dem  vorliegenden  Abdruck 
festgehalten  —  bezeichnet;  nur  in  pekloBna*)  37.  2  und  viel- 
leicht in  geßioia  35.  11  steht  dafür  £. 

1)  Pekloßna  ist  offenbar  in  peklos-na  zu  trennen;   na  ist  die  ge- 
wöhnliche lit.  PoBtposition  (Schleicher,  Gram.  S.  293),  die  an  verschie- 
dene Casus  tritt  —  peklos  ist  gen.  flg.,   könnte  seiner  Form  nach  auch 
loc.  pl.  sein  — .    Sie    findet  sich  häufig  in  dem  genannten  Psalter  von 
1625;   eine  vollständige  Sammlung  der  Belege  wird  manchem  willkom- 
men sein:  bumon'  60.  16  (in  den  Mund),  danguna  139.  8  (gen  Himmel), 
dantifna  124.  6  (in  die  Zahne) ,   drangen  108.  12  (mit) ,  dubena  7.  16, 
143.  7  (in  die  Grube),  dulkefna  7.  6  (in  den  Staub),  garbena  3.  3  (au 
Ehren),  gedon  36.  3  (g.  vesti  verunglimpfen),  giwsenimufna  132.  7  (in 
die  Wohnung);  nammufna  5.  8,  66.  13,  nammufna  122.  1  (in  das  Haus), 
nafrafna  16.  4  (in  dem  Munde),  40.  4  (in  den  Mund),  nsendriumariofna 
136,  15  (in  das  Schilf meer),   pallocziuna  45.  16  (in  den  Palast),  paflap- 
tinena  33.  7  (in  das  verborgene),   paaklona  9.  18,   28.  1,  55.  16  =  pe- 
klona  139.  8  (in  die  Hölle),  prowona  143.  2  (ins  Gericht) ;  rankofha  31. 
9,  37.  33,  78.  62  (in  die  Hände),  fzaemena  146.  4  (zu  Erde),  fchetrüfna 
132.  3  (in  die  Hütten),  tamfona  143.  3  (in  Finsternis),  tewifchkena  2.  8, 
79.  1,  135.  12,  136.  21  =  tewifchken'  136-  22  (zum  Erbe),  tewonyftena 
47.  5,  74.  2  (zum  Erbteil),  tiefona  105.  10  (zum  Recht),  tinklufna  141. 
10  (in  die  Netze),  vgnin  ir  wandsenia  (siel)  66.  12  (in  Feuer  und  Was- 
ser), vredanä  7.  7  (in  das  Amt),  vrwüina  144.  22  (in  die  Löcher),  wa- 
liona  27.  12,  41.  3  (in  den  Willen),  wardana  63«  5  (w.  tawa  in  deinem 
Namen),   weidana  3.  7  (auf  den  Backen).    In   5  Fällen  ist  das  a  der 
Poetposition  mit  einem  Nasalzeichen  versehen,  nemlich:   dubena,  88.  7 
(in  die  Grube),    gillybena.  das.  (in  die  Tiefe),   marüfna,  89.  26  (in  das 
Meer),  tamfybena.  88.  7  (in  Finsternis)  und  wardana.  20.  6  (im  Namen). 
Wir  finden  nun  allerdings  das  Nasalzeichen  in  einem  Falle  öfters  ge- 
setzt, wo  es  falsch  sein  kann;  für  mano,  tavo,  savo  erscheinen  nemlich 
mehrfach  neben  mana,  tava,   sava  auch  man%,  tav%,   sav%  z.  B.  afch 
mana.  rankas  pakelliu  28.  2,  apginejas  tawa.  nemiekti  121.  3  neben  ne- 
midük  paklyfti  nug  tawa  prilakimü  1 19.  10  und  afch  mekftfts  tawo  pro- 
womis  119.  16.    Aber  diese  Formen  auf  -%  lassen  sich  rechtfertigen; 
es  können  genitivisch  gebrauchte  alte  nom.  sg.  ntr.  sein  (tawa,  =  ta- 
wim,  vgl  sskr.  asmäkam,  yushmakam);  da  ausserdem  im  Auslaut  das 
Nasalzeichen,  soweit  ich  sehe,  nicht  fehlerhaft  gesetzt  ist,  so  wage  ich 
nicht  das  -na  in  dubena,  u.  s.  w.  zu  ändern,  zumal  da  einmal  statt  na 
(naj  auch  nu  (aus  n$?)  erscheint:    rankafnu  106.  41  (in  die  Hand).  — 
Da  der  im  vorstehenden  benutzte  Psalter,  welchen  ich  in  zwei  Exem- 
plaren kenne   (das  eine  befindet  sich  in  der  Göttinger,  das  andere  in 
der  Königsberger  Univ.-Bibliothek)  dem  17.  Jahrh.  angehört  und  daher 


XX1Y 
14)  Für  sz  erscheint  Ich:  nefchanczfifuis  40.  9;  fchifchia 


ausserhalb  der  Grenzen  steht,  welche  ioh  mir  zunächst  für  die  Publica- 
tion  altlitauischer  Texte  gezogen  habe,  so  teile  ich  bei  dieser  Gelegen- 
heit wenigstens  die  beachtenswertesten  Formen  und  Wörter  mit,  welche 
er  ausser  den  bereits  angegebenen  noch  enthält:  der  nom.  pl.  anis  (für 
ane),  welchen  Geitler,  Lit.  Stod.  S.  55  anfahrt,  findet  sich  in  ihm  häufig 
s.  B.  ir  anis  affierawoia  lawo  funus  106.  37,  anis  dangaufp  ejo  107.  26; 
anie  (annie)  findet  sich  —  wenn  ioh  nichts  übersehen  habe  —  überhaupt 
nur:  16.  4,  20  8,  107.  89,  109.  3,  wahrend  ich  anis  an  148  Stellen  be- 
merkt habe.  —  Höchst  altertümlich  sind  die  nom.  pl.  akmenes  102.  15, 
dnbbefes  97.  2,  dukteres  46.  10,  48.  12,  97.  8  (dukteres  Judo  linksmos 
ira),  wandenes  78.  20,  104.  6.  10,  106.  11,  124.  4.  5  (wandenes  eitu  per- 
aukfchtai)  (auch  der  acc  kettures?:  per  ketturee  defchimtis  meetu  95. 
10);  die  gen.  pl.  anu  64.  9,  jufu  62.  9,  wandenü  107.  33  zeigen  noch 
eine  deutliche  Spur  des  auslautenden  Nasals,  ebenso  der  instr.  kreiwu 
95.  10  (fohirdys  wüTada  kreiwu  kaelliu  nor  eiti)  und  die  I.  sg.  praes. 
fchaukiü  138.  3  (kadda  fchaukift  tawefp).  Für  die  Beurteilung  der  Aus- 
sprache des  &  ist  piktuofius  139.  19  (ußmufohtumbei  piktuofius)  nicht 
wertlos.  Bekannt  sind  Formen  wie  gerramujam  132.  5,  gerriemuffiems 
84.  12,  matznaxnujam  132.  5,  moftitamujam  28.  8,  piktamujem  94.  13, 
(piktamujam  140.  8),  teifamuiem  97.  11,  und  ebenso:  köfnikem  38.  2 
(süchtige  mich),  nemidük  119.  10  (nemidük  paklyfti  lass  mich  nioht 
fehlen),  nemikariok  6.  2  (nemikarök  38.  2)  (strafe  mich  nicht),  ne- 
mipraftök  38.  22  (verläse  mich  nicht) ,  pamimokink  1 19.  84  (unterweise 
mich)  (mi  natürlich  =  ksl.  me,,  got.  mi-k).  Beachtenswert  sind  die 
folgenden  Formen  der  pers.  Pronom.:  Efch  73.  16,  119.  22.  162, 
(eefch  118.  10.  11),  manenfp  116.  2;  tawenfpi  82.  10,  tawenfp  51.  14 
(tawefp'  59.  10);  mannieje  42.  5.  7,  43.  5,  manneje  42.  6  (mannije  61. 
11),  tawieje  67.  8  (tawieje  116.  19);  mumus  115.  1,  jummus  114.  5; 
ebenso  auch  der  dat.  jamui  37.  40,  102.  14.  Ferner  vgl.  düfi  90.  5, 
92.  5  (tu  dufi  manne,  linkfmfti  giedoti),  gelpfi  (g»lpfi)  36.  7,  44.  8,  118. 
21,  188.  7  (garipfi  manne,  tawa  defchine;  ifchgelpfi  36.  10,  54.  8,  144. 
10),  gelpti  (g»lpti,  gelpt,  gaelpt)  25.  5,  28.  8,  34.  19.  20,  87.  39,  42.  6, 
57.  4,  62.  2,  118.  14,  145.  19,  z.  B.  25.  6:  tu  efti  tae  diewas,  kurfai 
man  geelpti  (negslpt  33.  16,  ifchgselpt  34.  8,  65.  19,  neifohgeelpt  33.  17); 
atentziam  68.  5  (der  daherfahrt),  nuent  80.  4  (anniems  nuent  da  die 
'führen);  alktcia  60.  12,  nebutzia  28.  1,  nefakytzia  50.  12,  paffiliktzia 
27.  4,  regetzia  42.  8,  turretzia  27.  4  (I.  sg.  wie  im  Kat.  v.  1547 :  nega- 
leczia  6.  6)  neben  atßgaiwincziau  89.  15,  baifetzios  27.  1,  bijotsios  27. 
1,  galleoziau  82.  8,  nueitziau  39.  15.  Ferner  sind  einige  Einzelheiten 
zu  beachten:  kafchkaip  62.  3  (norint  kafchkaip  didde  butu  wie  gross 
er  —  prigada,  der  Fall  —  auch  ist;  kaszkaip  fehlt  bei  Nesselmann), 
kor  26.  7  (kur  girdimas  ira  balfas  da  man  höret  die  Stimme;  also  kur 
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33.  3  sä  sziszia,  reikfchtai  33.  20  =  reiksztai;  aber  auch  f: 
reikßas  36.  26  =  reiksztas,  chrikfczonifkos  33.  4,  34.  20  = 
krikszczoniszkos ;  chrikßa  42.  4  =  chrikfchta  4L  26.  33 
(kriksztq,).    Vgl.  noch  diewifchfkas  4L  13  =  deviszkas. 

15)  Z  ist  meist  =  f  (s) :  apmafgoghima  35.  20,  4L  34  = 
apmazgojimo,  pawifdetumbi  35.  22  =  pavizdetumbei,  Baisdo- 
mis  42.  1  =  zaizdomis;  es  ist  aber  auch  bezeichnet  durch  z: 
apmazgoghimu  35.  16. 

16)  Für  t  steht  z:  z'emefu  (Titel)  =  zemefu;  z:  zaisdu 
43.  18  =  zaizdu;  f:  fmogus  43.  11  =  zmogus;  fz:  fzmones 
37.  18  =  Smones,  ßodza  34.  2  =  aodzo;  fch:  vfch  33.  7  = 
uz,  vfchdeia  33.  17  =  uzdejo;  meistens  aber  0:  baßniczas 
(Titel)  =  baznyczos,  winalßala  39.  1,  4L  1  =  vyn-atzala, 
daßnai  34.  2  =  daznai,  ßetnce  36.  3  =  zemeje. 

17)  H  findet  sich  im  Anlaut  nur  in  hertzikißes  (Titel)  = 
ercikystes;  dagegen  häufig  im  Inlaut:  Jhefus  33.  19,  J he  [aus 

34.  36  =  Jezus,  Jezaus,  ghreka  34.  24  =  greko,  kokioihe 
33.  21  =  kokioje,  aukßhtu  37.  11  =  auksztu,  chrikflhle  38. 
28  (chrikfte  40.  31)  =  krikszte. 

18)  Verdopplung  findet  sich  vorwiegend  bei  s:  taffai  33. 
16,  wifja  34  15,  ghiffai  35.  7  =  jisai  u.  a.  Ausserdem  vgl. 
die  unter  17)  angeführten  aukßhtu  und  chrikßhie. 

Endlich  ist  noch  die  Schreibung  dekti  43.  6  =  degti 
und  linxfmos  38.  29  =  linksmos  zu  beachten.  —  Ein  1  wie 


relativ  gebraucht),  lüdditi  50.  7  (heut  liudyti),  naflitik'  9.  11  (Präfix  na 
=  dem  heutigen  nu),  nuda  140.  3  (angies  nuda  Otterngift;  bei  Nessel- 
mann, Wbch.  S.  423  fehlt  der  sg.).  Als  Probe  der  Sprache  mag  der' 
HL  Psalm  dienen:  Ah  wiefchpatie,  kaip  daug  ira  neprieteliu  mano,  ir 
labai  daug  ftaengiaffi  priefch  mane.  Daug  fako  ape  dufchie.  man%,  ghi 
netur  newienos  pagalbos  diewip,  fela.  Bet  tu  wiefchpatie  eüi  (atlarga) 
fkida  uß  mann^t  kurfai  manne  garbena  ifchkelia,  ir  galwa.  mana.  attie- 
fia.  Afch  fchaukiu  mano  balfu  wiefchpatieffpi ,  tadda  ifchklaufo  ghis 
mane.  nug  fawo  fchwentojo  kalno,  fela.  Afch  gulliu  ir  miegmi  ir  nu- 
bundu,  nefa  wiefchpats  ifchlaiko  mann$.  .  Afch  neffibijau  daug  fohimtu 
tukftantziu,  kurrie  priefch  manne  aplink  guldoß.  Keelkis  wiefchpatie 
ir  gelbek  man,  manas  diewe,  nefa  tu  ifchtinki  wiffus  mano  neprietelius 
weidana  ju ,  ir  fukuli  dantis  diewo-neflibijantzuju.  Wiefchpatippi  ran- 
dama  ira  pagalba  ir  fzegnone  ant  ßmoniu  tawo,  lela. 
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im  Kat.  v.  1547  —  nach  modemer  Orthographie  1'  —  kommt 
nicht  vor.  —  Die  vereinzelten  ü  und  ö  in  amßü  36.  11  = 
amiiu  und  gelbetöghi  37«  29  =  gelbetoji  stehen  meines  er- 
achtens  für  u  und  o,  wie  in  dem  lett.  Katechismus.  So  steht 
auch  im  Psalter  von  1625:  kodelei  fiäuft  pagonys  2.  1  und 
futräukikime  ju  ryfchius  2.  3. 

Druckfehler  sind  selten;  einigemal  ist  ein  i  im  Druck 
ausgefallen,  was  ich  durch  *  bezeichnet  habe.  —  Die  Ueber- 
setzung  ist  im  ganzen  correct;  sonderbar  steht  nur  38.  21  ff.: 

ant  io nie  Bednos  proces  neturit  peldeti  ir  /%  kudiki 

ing  baßnicze  catechifmop  toernai  wadintas   ir  weflas. 

Ich  kann  mir  das  nur  als  einen  starken  Germanismus  er- 
klären: ihr  sollt  daran  keine  Mühe  sparen  und  das  Kind.... 
in  die  Kirche  zu  dem  Katechismus  getreulich  gerufen  und 
geführt!  —  vgl.  ainan  grimikafTgrimons  ein  Lied  gesungen! 
in  dem  preuss.  Kat.  von  1561.  —  An  der  Parallelstelle  40. 
25  ff.  ist  besser  übersetzt;  vielleicht  rührt  sie  von  einem  an- 
deren Bearbeiter  her.  Sie  zeigt  auch  ausserdem  manche  Ab- 
weichungen von  S.  23  und  24  des  Originals.  ^-  Folgende 
Wörter  verlangen  eine  kurze  Besprechung: 

ania  37.  9  ist  die  nur  hier  erscheinende,  ältere  Form 
für  ant1),  vgl.  got.  anda-. 

apfwietzis  38.  30,  apfwieczilu  40.  33  von  apsvecziti, 
das,  wie  der  Zusammenhang  zeigt,  „bekennen,  bezeugen"  be- 
deutet und  aus  dem  poln.  swiadcz§  (swiadczg)  „bezeugen" 
entlehnt  ist. 

affabliwofes  34.  1  von  *asablivas,  aus  dem  poln.  o  fo- 
hl iwy  singularis. 

duchawna  36.  18,  41.  26  von  *duchavnas,  poln.  du- 
chowny  spiritualis. 

1)  an  85.  21  habe  ich  nicht  gewagt,  in  ant  zu  ändern,  so  nahe 
auch  das  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  stehende  ant  diese  Aende- 
rung  legt.  An  (==  germ.  ana  und  ksl.  vü,  in  dem  ana  und  ani  =  lit.  \ 
zusammengeflossen  Bind,  wie  in  u  ava  und  an-)  findet  sich  auch  im 
Kat.  v.  1547  (28.  10)  —  wo  ich  leider  geändert  habe  —  und  ebenso 
einmal  im  Psalter  v.  1626,  synonym  mit  ant  gebraucht,  vgl.  Ps.  41, 
v.  8  u.  9:  Wiffi  kurrie  manne,  neapkentzia,  kufchtineja  priefch  manne, 
ir  duraoj  pikt'  an  mannQS.  Anis  lattryfte  ant  mannen  fudumoj,  kadda 
ghis  gulles,  tadda  neturres  kaeltifli. 
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geßtoia  36  11;  *geJMas  muss  „hart,  schwer44  bedeuten, 
denn  der  preuss.  Kat.  von  1561,  dessen  Taufritaal  mit  dem 
vorliegenden  litauischen  sehr  nahe  verwant  ist,  hat  an  der 
entsprechenden  Stelle:  no  twaian  drücktawingiskan  llgan. 
Gejttas  entspricht  dem  ksl.  *£estü  in  zestoku  hart,  das 
Fick  HL  45  zu  ahd.  kis  Kiesel  stellt;  das  Ji  in  gejttas  stünde 
dann  für  f  (s.  o.).    Vgl.  gött.  gel.  anz.  1875  S.  283. 

inroditi  40.  23  (inroditu  38.  20)  „unterweisen"  (so  der 
entsprechende  deutsche  Text,  s.  u.). 

infczepitas  37.  30  „eingeleibt44;  fczepiti  ist  ältere  Form 
des  heutigen  czepiti  propfen,  das  aus  dem  poln.  entlehnt 
ist  (szczepi§  insero). 

karalifke  43.  2  darf  nicht  in  karalifte  geändert  wer- 
den, vgl.  die  preuss.  Bildungen  aucktimmisku  (-ai),  dei- 
wutisku  (-ai)  u.  drgl. 

medwinia  39.  1,  41.  1  gen.  von  *medwinis  Weinstock, 
heut  wynmedis.  Aehnlich  steht  ryszgalwis  Kopfbinde, 
Schleier  neben  galwarysztis  das. 

motka  39.  11  Mutter. 

nieflaka  43.  11  nichts  (—  nie-szlaka?  vgl.  szlakas  Tro- 
pfen); vgl.  Kat.  v.  1547:  nesslaka  16.  6  und  göt.  gel.  anz. 
1874,  S.  1486. 

peldeti  38.  24  bedeutet,  wie  das  an  der  Parallelstelle 
(40.  26)  stehende  czediti  „sparen44.  Vgl.  preuss.  peldit 
erwerben  (=  ersparen). 

praiapits  42.  32  part.  perf.  pas.  von  *pratapiti  perdere 
vgl.  tapti. 

rupefczuiet  38.  18  von  *rupeszczüti  sich  befleissigen, 
anwenden,  vgl.  rupestis  Sorgfalt,  Fleiss,  rupinti  etwas  be- 
sorgen. 

fpakaghingai  35.  27  (=  spakajingai)  „friedlich44  —  preuss. 
Kat.  v.  1561:  sen  packai  —  vgl.  poln.  spokoyny  tranquil- 
lus,  8edatus,  pacificus. 

truklaus  39.  ^8  gen.  von  *truklus  Zögern,  Säumen,  vgl. 
trukti  zögern,  säumen. 

Alles  andere  wird  eine  Untersuchung  entbehren  können. — 
Zur  richtigen  Würdigung  der  altlitauischen  und  altlettischen 
Texte  wird  es  demnächst  erforderlich  sein,  die  Vorlagen  fest- 
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zustellen,  nach  denen  sie  gearbeitet  sind.  Die  der  forma 
chrikstima  und  zugleich  des  altpreussischen  crixti-lÄiskas 
glaube  ich  schon  jetzt  nachweisen  zu  können;  es  ist  ein  in 
Nassau,  der  Rheinpfalz  und  Würtemberg  benutztes,  im  Jahre 
1543  entstandenes  Taufformular,  welches  Bodemann  (Samm- 
lung liturgischer  Formulare  aus  älteren  u.  neueren  Agenden, 
Göttingen  1845,  S.  24  ff.,  64  f.)  mitgeteilt  hat. 

Mein  verehrter  Freund,  Herr  Dr.  Reicke,  hatte  die 
Güte,  mit  Unterstützung  seines  Sohnes  eine  Correctur  nach 
den  Originaltexten  zu  lesen.  Beiden  meinen  herzlichsten 
Dank !  —  Leider  musste  ich,  da  in  der  Druckerei  Mangel  an 
Typen  war,  den  ersten  Bogen  vor  dem  Eintreffen  dieser  Cor- 
rectur abziehen  lassen.  Die  Berichtigungen,  welche  sie  ent- 
hielt, sind  mit  denen  zu  meiner  Ausgabe  des  lit.  Katechismus 
von  1547  am  Schlüsse  dieses  Heftes  zusammengestellt. 

Göttingen,  im  März  1875. 

Adalbert  Bezzenberger. 


Enchiridion 

der  kleine  catechifmus  oder  chriftliche  zucht  für  die  ge- 
meinen pfarherr  vnd  prediger,   auch  hausueter  etc. 

durch  D.  Martin  Luther. 

Nun  aber  aus   dem  deudfchen  in's  vndeudlche  gebracht  vnd 
von  wort  zu  wort,   wie  es  von  D.  M.  Luthero  gefetzet, 

gefaltet  worden. 


Job.  I.    Das  gefetz  ift  durch  Mofen  gegeben, 
die  gnade  vnd  warheit  ift  dnrcb  Jefum  Chriftam  worden. 


,      Gedruckt  zu  Königsperg  bei  George  Ofterbergern 

Anno  MDLXXXVI. 


Die  fiinff  heuptftück   des   heiligen  catechifmi,  1 

neben  der  beicht  frage  vnd  antwort,  die  da  fonderlich 
den  einfeltigen  bawren  vor  vnd  nach  der  predigt  follen 
fein  deutlich  vnd  langhin  vorgelefen  vnd  gebetet  werden. 


5  I. 

Die  heiligen  zehen  gebot. 
Te  defmette  dewe  bowjJle.    Exodi  tan  20.  wetan. 

Ta8  pirmais  boußlis. 
Toew  nhe  buus  czittes  dewes  turreth  prexkan  man. 

10  Tas  oteers. 

Toew  nhe  buus  dewe  touwe  kunge  waerde  nhepatthefe 
walkoot. 

Tas  treffches. 
Thoew  buus  to  fweete  dene  fweetyt. 

15  Tas  cettortz. 

Töw  buus  touw  thewe  vnde  touwe 
mathe  czenit,  ka  thoew  lab  klaias  vnde  tu  ilge  cziwo  wuerjton2 
femmes. 

Tas  pecktcz. 
20        Thoew  nhe  buus  nokouth. 

Tas  feeftcz. 
Thoew  nhe  buus  loulibe  paerkaapt. 

Tas  feptytcz. 
Thoew  nhe  buus  fackt. 

i 


2 

Tas  aftotz. 
Tboew    nhe    buus    nhepathefe    ledtczibe    doth    prettibe 
touwe  tüake. 

Tas  doeuwytcz. 
Thoew  nlie  buus  ekarot  touwe  tuwake  uarame.  f> 

Tas  defmetcz. 
Thoew  nhe  buus   ekaroht    touwe  tuwake   fzewe,    kalpe, 
kalpune,  lope,  ieb  wuefTe,  kas  tarn  peder. 

Ko  fzack  dews  no  wueffims  fchems  boujllimg? 
Adbilde:  Tas  fzacke  ta:  10 

S  „Es  tas  kunx,  tows  dews,  efme  wens  dufmyx  dews,  kat- 
teers  par  thems,  kas  man  enyde,  toes  greekes  thoes  thewes 
mayas  pemeckle  py  thems  bhernems  exkan  treffche  vnde 
czettorte  augumme,  beth  tems,  kattre  man  peraile  vnde  man- 
nes  boußles  tur,  thems  dar  es  labbe  exkan  tuftoiche  augumme. "  15 
Ko  maetce  tu  aran  tims  defmette  boujlims? 
Adbilde:  Es  maetce  tur  aran  mannes  greekes  adfzith, 
vnde  ka  es  thoes  nhe  war  thurret,  kha  man  dews  pawhe- 
leis  gir. 

II.  20 

Der  glaube.     Ta  tytczibe. 

Es  titcz  exkan  dewe,  to  thewe 

4  wueffewaldy taye,  radditaye  debbes  vnde  thaes  femmes.  Vnde 
exkan  Jefum  Chriftum,  wingam  wenigara  dhelam,  rnuffam 
kungam,  katters  eyemptcz  gir  noto  l)  fweete  garre,  peczimmis  25 
no  thaes  jumprouwas  Maria,  czetis  appeskan  Pontio  Pilato, 
kruftan  fzyftz,  nomuerris  vnd  abbhestz,  femmen  kapis  exkan 
helles,  treffchan  denan  atkal  auxkam  czheles  no  tims  muer- 
ronims,  vskapis  debeffls,  feedhe  py  to  labbe  roke  dewe,  tha 
wueffewaldytaye  thewe,  no  thurrenes  thas  atees,  fzodyt  toe«30 
cziwes  vnde  muerrones.  Es  titcz  exkan  to  fweete  garre,  wena 
iweeta  chruftita  bafnicza,  ta  drougczibe  thös  fweetes  pam- 
effchS 

5  thös  greekes,  auxkam  czelfchene  thas  niejtes  vnde  wene  mutige 
cziwofchen.    Amen.  3r» 

I)  no  to. 


Ko  maetce  tu  aran  to  titczybe? 

Adbilde:  Es  maetce  tur  aran,  ka  man  dews  raddys  gir, 
vnde  Jefos  Chriftus  gir  man  peftis,  vnde  ka  manne  greeke 
czour  to  wene  pammefthe  thope,  vud  tas  fwetcz  gars  gir  mans 
5  fweete  darritays')- 

Iü. 

Das  gebet  oder  vater  imfer. 

Ta  fweete  luuckfchenne. 

Muuße  thews  exkan  tho  debbes,   fweetyttz  thope  tows 

lOwaerdtcz, 
enakas  mums  tonwe  walftibe,  tows  praetcz  noteke,  ka  exkan  6 
debbes,  tha  arridtczan  wuerffon  femmes,  muße  denifke  mayfe 
dode  mums  fchoden,  vnde  paminet  mums  muffe  parrade,  ka 
mehs  pammettam  muffims   paradenekims ,    vnde  nhe  wedde 

15  mums  exkan  kaerdenafchenne ,  beth  atpefbymums 2)  no  to 
loune,  aefto  thouwa  gir  ta  walftibe  vnde  tas  fpeex  ynd  tas 
goodtcz  tur  muffige.    Amen. 

Ko  maetce  tu  aran  to  luuckfchenne  ieb  patrims? 
Adbilde:  Es  maetce  tur  aran  dewe  te  fcham3)  peßoukt 

20par  garrigems  vnde  laykigems  letims,  ka  thas  mums  gribbet 
ar  Jtouwe  fweete  garre  waldyth,  glabbooth,  rauhes  greekes 
pammeft,  par  kaerdenafchenne  paßargat  ynd  no  wueffe  loune 
peftyth. 

IV.  7 

25  Die  heilige  taufe.    No  to  fweete  cruftibe. 

Muffe  kunx  Jefus  Chriftus  ^atcy  vs  £ouwems  maetce- 
klems:  „Eythe  exkan  to  wueffe  paffuole4)  vnde  maczeth 
wuefTes  loudes,  vnde  cruftyeth  thoes  exkan  to  waerde  to 
thewe  vnde  to  dhele  vnde  to  fweete  garre.  Kas  tur  titcz 
30 vnde  cruftitcz  thope,  tas  taps  fweetcz,  beth  kas  nhe  titcz, 
tas  thope  paffuftcz." 

Ko  maetce  tu  aran  to  cruftibe? 

Adbilde :  Ef  maetce  tur  aran ,  ka  man  dews  grib  Jtelyx 
buuth,  vnde  ta  pattefe,  ka  es  cruftytcz  efme,  tha  pattefe  grib 

1)  fweetftdflrritays.    2)  atpefty  mums.    S)  te  fcham.    4)  paffoule. 

4* 


thas   mannes  greekes  pammeft  vnde  maxi  par  JJouwe  bherne 
täs  mutiges  cziwofcheiines  vfiemt,   taifne  viid   fweete  darryt. 

8  Von  des  himslreiclis  •)  fchläffel  oder  der  abfolution.   Johan.  20. 

No  thems  atfleegems  täs  debbefes  ieb  no  to  greeke  pani- 
ineffchenne.  5 

Jefus  JJatcy  vs  jtouwims  maetcekliins :  „Mers  gir  ar  yums, 
lytcz  ka  jnan  tas  thews  jtautys  gir,  ta  jtaute  es  yums";  vnde 
kad  thas  to  fzatcy,  puuthe  thas  vs  thems :  „ Jemmeth  to  fweete 
garre,  kattrims  yuus  tos  greekes  painnieffet,  tems  gir  the 
pammefte,  vnde  kattrims  yuus  toes  patturreeffeth ,  tems  girio 
the  pattureethe.44 

Ko  maetcze  tu  aran  tims  waerdims  no  to  greeke  para- 
meffchenne  ? 

Adbilde :  Es  maetcze  tur  aran,  ka  Christus  gir  tims  baf- 
nitcze  thewims2)  thade  fpeeke  vnde  warre  doewis,  tims  nab-in 
bagims  greetczenekims  tös  greekes  pammefth,   vnd  tims  nee- 
litczigims  nhe  pammeefth  vnde  ko  the  pammet  exkan  to  wärde 
9Jefu,  to  pammet  arritczan  dews  exkan  debbes. 

V. 

Von  dem  heiligen  abentmal  vnfers  Herrn  vnd  Heilandes  Jefu*20 

Chrifii. 
No  to  eftadyumme   to  czenige  vnd   darge  mefe  vnd  affenne 

muffe  kunge  Jefu  Chrifti. 

Muffe  kunx  Jefus  Ghriftus,  exkan  to  nackte  kad  tas  pe- 
wiltcz  tappe,  jeme  thas'to  mayfe,   patteitcze  vnde  paerloufe25 
to,   doeuwe  to  JJouwims  maetceklims  vnde  JJatcy:    „Jemmet, 
ehdet,  ta  gir  manna  mefa,  kattra  par  yums  thope  dota,  tho 
dareth   exkan   manne   peminnefchenne.41    Ta  lydtcz  arridtcztf 
yeme  thas  to  bickerre  peetcz  to  wackarre  ehdene, 
10  patteitcze   vnd  doeuwe  tems  to  vnde  ßatczy:  „Jemmet  vnde30 
fczerret  wüffe  tur  aran,    fchis  bickers  gir  ta  youne  eftadi- 
lchenne   exkan  manne   äffen,    katteers  par   yums   vnde  par 
doiidtczems  is  ledtcz  thope  par  pammeffchennc  thös  greekes, 
tho  darreth,  czeekaarth  yuus  tho  fczerreth,  exkan  manne  pe- 
minnefchenne.44 35 


1)  himelreichs.    2)  Imfuitczethewims. 


Ko  maetcc  tu  aran  tiius  waerdims  no  to  wackarre  ehdene 
mu^e  kunge  Jefu  Chrifti? 

Adbilde:  Es  maetce  fcheit  aran,  ka  mans  kunx  Jefus 
Chriftus  Jtouwe  darge  mejte  vnde  allen  mau  paer  labbe  efta- 
5  dys  gir,  vnde  ka  mau  ftippre  titczeth  buhs,  ka  man  dews 
vnd  wueffims  titczigims  toes  debbeskyes1)  vud  dewiskes  bag- 
gatibes  thaes  muffiges  cziwofchennes  dawenaeth  vnde  doth 
grib,  kattre  man  wene  pär  labbe  nopelnite  gir  czour  Jefum 
Chriftuin  manne  peftitaye. 

10  Von  der  leicht,  11 

Zenix  vnde  myleis  bafnice  kunx-),  es  luudtcz  no  dewe 
pufTes,  tu  grib  manues  greekes  kloufyt  vnd  pammelTchen  thös 
greekes  JJluddenaeth.  —  Myleis  bafnicekunx,  es  etteme  dewan 
jiuudczeys  manues  greekes   vnde  ßuudtz    tkoeuw   arridtczan 

15  exkan  dewe  wete,  ka  es  nabbax  czilwhex  dewe,  manne  kunge, 
lothe  vnde  warren  effeme  apkaitenays  ar  mannims  lelims  vnde 
grutims  greekims,  manne  dewe  vnd  kunge  no  ßirde  dueb- 
benne3)  nhe  peluudtczys,  dewe  wärde  daffchekärte  welthe 
walkois,  bafniczan  negays,  dewe  wärde  neelabprathe  czirdeys, 

20  manne  thewe  vnde  mathe,  manne  kunge  vnde  gafpaffche  ieb 
jlaymneczenne  neekloufys,  ar  manne  tuwake  czilwheke  daf- 
fchekärte bares,  exkan  enaydibe  vnde  dufmibe  cziwoys ;  es  ef- 
feme arridtczan  neekounix  büwis  exkan  wärdims  vnde  dar- 
bims,   exkan  leke  ehfehen    vnd  fezerfchen  cziwois  vnde  ta 

25prettibe  wiifllms  dewe  boulims4)  greekoys;  tas  gir  man  lote 
ßeele.  Tapeetcz  luudtcze  es  no  dewe  pulTes,  myleis  bafnice- 
kunx, tu  grib  mannes 

greekes  czour  Chriftum  pammefth  vnde  manne  baylige  J5irde  vi 
ar   dewe  waerde  epreezenath.    Es  ,ßoly  dewam  vnde  thoew, 

30  es  nhe  grib  greekooth. 


1)  dcbbcfcyges  (?).    2)  balnicekunx.    3)  ßirdcdücbbcnnc.    4)  boußlime. 


Frage  vnd  antworl  auffe  kürtzefle  geflellel  für  diefelbig ,  fo 
zum  heiligen  abentmal  des  herrn  gehen  wollen. 

Wena  chruftite  maetcibe  no  to  joutafchen  vnd  adbildefchenne 
prexan  tims,  kattre  tur  py  dewe  galde  edth. 

Ta  pirma  joutafchen.  5 

Titcz  tu,  ka  tu  wens  greetczenex  es? 
Adbilde:  Ja  es  titcz  to,  es  efme  wens  greetczenex. 

Ta  otra  joutafchen. 
Ka  ßin  tu  to? 

Adbilde :  Aran  tims  defmette  boujllims,  thös  nee  efme  es  10 
thurreys. 

Ta  treffcha  joutafchen. 
Gir  thöw  touwe  greeke  arridtczan  jeele? 
Adbilde:    Ja  tas  gir  man  jteele,    ka  es  prettibe  dewe 
greekoys  effeme.  15 

Ta  czettorta  joutafchen. 
Ko  eJ5he  tu  ar  touwims  greekims  pelnis? 
Adbilde:  Neeneke  labbe,  dewe  dufmibe  vnde  enaydy- 
13  be,  to  laykyge  nawe  vnde  to  mußige  paffuflchenne. 

Ta  peketa  joutafchenne.  20 

Titcz  tu  greeke  pammefchenne? 
Adbilde:  Es  titcz  no  wueffe  jlirde. 

Ta  fzefta  joutafchenne. 
Ka  thope  touwe  greeke  pammefte? 
Adbil:  Czour  Jefum  Ghriftum.  25 

Ta  feptita  joutafchenne. 
Kas  gir  Ghriftus? 
Adbilde:  Dewe  dhels,  pattefe  dews  vnde  czilwhex. 

Ta  aftota  joutafchen. 
Czeke  gir  tur  dewe?  30 

Adbilde :  Tur  gir  wens  wenix  dews,  beth  trys  exkan  wär- 
diins,  dews  thews,  dews  dhels,  dews  fweetcz  gars. 

Ta  doeuwita  joutafchenne. 
Kas  gir  dews  tas  thews? 

Adbilde:  Dews  tas  thews  gir  muffe  radditays,  debbes  vndess 
thäs  femmes  vnde  wueffes  lethes. 


Kas  gir  dewe  dhels? 

Adbilde:    Dewe  dhels  gir  mulTe  peftitays,  kas  mums  no 
greekims  peftys  gir. 

Kas  gir  tas  fweetcz  gars? 
5         Adbilde:   Tas   fweetcz  gars  gir  muffe  fweete  darrytais1) 
vnde  epreczetais.  - 

Ta  defmette  joutafchen.  14 

Gir  tur  trys  radditaye,  peftitaye  vnde  fweetedarritaye  ? 
Adbilde:   Neenekade,  beth  wens  wenix  dews,  tas  raddi- 
Mdays2),  peftitays  vnde  fweetcz  darrytays. 

Ta  wenepaddefmette  joutafchen. 
Kas  gir  thöw  nho  greekims  peftis? 
Adbilde:  Dewe  dhels  Jefus  Chriftus,  tas  gir  par  mannems 
greekems  to  rückte   nawe   czetis  vnde   £ouwe  darge  affenne 
lSifleys  py  to  krufte  koke. 

Ta  duewepaddefmette  joudafchen  3). 
Ko    buhs  wenam   czilwhekam   darryth,   kad    ta  fczirdtcz 
no  greekims  grata  gir? 

Adbilde:    Tarn   buhs   py   JSouwe   bafnicekunge  edth  vnde 
-Oluuckt    greeke    pameffchen    czour   Chriftum,   vnde   py  dewe 
galde  edth. 

Ta  treffcha  paddefmette  joudafchen4). 
Ka   buufe   tims  tad  cziwooth,    kattre  tur  py  dewe  galde 
edth? 
25        Adbilde:    thems  buufe   cziwoth  exkan   dewe   byafchenne 
vnde   dewe  peluuckfchenne ,    exkan  eehfchen   vnde   fcerfchen 
gaddige  thnrreetes. 

Ta*  czettorta  paddefmette  joutafchen.  -       15 

Grib  tu  labprath  py  dewe  galde  edth ,   ieb  kas^  fpefche 
30thoew  tur  klath. 

Adbilde:  Manne  greeke  vnde  dewe  pawhelefchenne. 

Ta  peeckta  paddefmette  joutafchen. 
Ko  ehde  vnde  jleer  tu  tur  py  dewe  galde? 
Adbilde:  Es  ehmo  vnde  Jteryo  tur  to  pattefe  mejte  vnde 
35  äffen  Jefu  Chrifti  par  eftipprefchenne  manne  waye  titczibe. 


1)  fweetedarrytais.    2)  radditays.    3)  joutafchen.    4)  joutafchen. 
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Ta  fzeftapaddefmette  joutafchen. 

Kattre  czilwheke  edth  czenige  py  dewe  galde? 

Adbilde:  Te,  kattrims  ta  titczibe  gir  exkan  Chrifto  Jefu, 
vnde  titcz,  kad  thas  pär  tims  Jiouwe  darge  allen  ifleys,  no- 
muerris  vude  auxkam  czelis  gir.  5 

Ta  feptitepaddefchmette  joutafchen. 
Kattre  czilwheke  edth  tur  neczenige  py  dewe  galde? 
Adbilde :  Te,  kattre  exkan  Chrifto  Jefu  netitcz  vnde  pal- 
leck exkan  jtouwims  rupyems  greekims. 

16  Ta  aftota  paddefmette  joutafchen.  10 

Ka  buuhs  tad  wenam  czilwhekam  thurretes,  kad  thas 
py  dewe  galde  buewis  gir? 

Adbilde:  Tarn  buus  godige  vnde  gaddige  thurretes  vnde 
exkan  dewe  byafchenne  cziwooth  vnde  allaJUin  dewe  peluuckt 
vnde  pejouckt  vnde  JJouwe  jinnainme  jtirde  tyfche  ar  gree-15 
kim8  nhe  abganyth. 

Ta  döwite  paddefchmette  joutafchen. 

Ka  buus  wenam  czilwhekam  dewe  peluuckt,  kad  thas  py 
dewe  galde  grib  edth? 

Adbilde:  0  wueffe  waldyx  dews  vnd  debbeffe  thews,  mhes20 
luudtczam  thöw,  tu  grib  muins  touwe  fweete  garre  dooth,  ka 
mhes  czour  wene  godige  vnd  labbe  fweetige  cziwofchen  fcho 
darge  mejie  vnde  affene  touwe  myle  dhele,  muße  kunge  vnde 
peftitaye  Jefu  Chrifti  czenige  warram  ehft  vnde  fczert,   vnde 
ka  muffe  titczibe  war  eftippreete  tapt,   vnd  ka  mhes  exkan  25 
myleftibe  vnde   czerribe  vnde   exkan  to  titczibe  pe  augam, 
vnd  is  gallam  warram  ftippre  pafthaweth,    thöw  par  gode 
vnde  jlawe  vnde 
I7pattefe  pakloulifchenne  czour  tho  patte  touwe  myle  dhele  Jefum 
Chriftum,  muJJam  kungam.    Amen.  30 

Ta  duewe  defmette  >)  joutafchen. 

Ka  buus. wenam  czilwhekam  peetcz  to,  kad  thas  py  dewe 
galde  buewis  gir,  dewe  patteickt? 

Adbilde:    0  kunx  Jefu  Chrifte,   mhes  patteiezam  thoew, 
ka  tu  mums  czour  touwe  ruckte  nawe  vnde  mokems  no  lelimsSo 
beedims  vnde  dewe  dufmibe  peftys  effhe,  vnde  ka  mhes  touwe 

1)  duewedefmette. 


fweete  moczybe  alkßyne  warrain  peminneeth  vud  ar  to  elyx- 
motes;  dode  mums  touwe  fwete  garre,  ka  mhes  to  patte  touwe 
darge  mejte  vnde  äffen  tha  warram  walkooth  ebft  vnde  fczert, 
ka  mhes  allajtin  touwe  lele  myleftibe  exkan  mums  auglige 
5abdomath  warram  vnde  peetcz  touwe  prate  darryth,  katters 
tu  cziwo  vnde  walde  ar  dewe  to  thewe,  to  dhele  vnde  to 
fweete  garre  exkan  wene  dewige  buufchen  tur  mußige.  Amen. 

Die  heiligen  zehen  gebot  gottes.  18 

Te  defmette  boußle,  ka  tos  wenam  Damme  thewara  jlouwe 
10      Jaime  wenkärtige  preexkan  turreeth  vnd  maczyt  W 

Tas  pirmais  bouj&lis. 
Töw  nee  buus  czittes  dewes  turreeth  preexkan  man. 
Ka»  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  pär  wuefle  lethe  bytes,    my- 
löleth  vnd  vs  to  czerreet. 

Tas  oteers  bouJJlis.  19 

Töw  nee  buus  dewe  touwe  kunge  wärde  nee  pattefe1) 
walkooth.  * 
Kas  gir  tas? 
20  Adbilde :  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleetli,  ka  mhes 
py  winge  wärde  nhe  ladain,  needtcz  übe  pattefe  dewe  minnam, 
needtcz  buryam,  mhelloyam  ieb  pewiliam,  beth  to  patte  exkan 
wuenims  bhedims  pefoutczam,  luutczam,  teitczam  vnd  jlaweiam. 

Tas  trefchais  boußlis. 
25         Thöw  buus  to  fweete  dene  fweetyt. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnd  myleeth,  ka  mhes 
to  predicke  vnde  winge  wärde  nhe  pulgayam,  beth  to  patte 
fweete  thurram,  labprath  czirdam  vnd  maetczam. 

30  Tas  cettortz  boußlis. 

Thöw  buus  touwe  thewe  vnd 
touwe  mathe  czenit,  ka  thöw  labbe  klaias  vnd  tu  ilge  cziwo  20 
wuerffon  femmes. 
Kas  gir  tas? 


I)  neepattefe,  ebenso  Z.  21. 
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Adbilde :  Mums  buus  dewe  bythes  vnde  myleeth,  ka  mhes 
muße  whetczakes  vnde  kunges  iihe  pulgoyam,  nedtcz  apkay- 
tenayain,  beth  tös  exkan  gode  thurram,  tems  kalpoyam, 
packloujlam,  myleyam  vnde  czenyam. 

Tas  pecktz  boußlis.  5 

Töw  nhe  buus  nokout. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnd  myleeth,    ka  mhes 
mußam  tuwakam  py  winge  mejle  neewene  lixte,  nedtcz  wayue 
darram,  beth  tham  pallidtczam  vude  kalpoiam  exkau  wueJSinis  10 
mejte  bhedims. 

Tas  feftz. 

Töw  nhe  buus  loulibe  pärkaapt. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde :  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes  15 
Ikyfte  vnd  kounige   cziwoyam  exkan   wärdims   vnd   darbims, 
vnde  ka  ickwens  Jtouwe  loulathe  drouge  myle  thur  vnd  gode. 

24  Tas  feptyz  boußlis. 

Thöw  nhe  buus  Tackt.  • 

Kas  gir  tas?  20 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes 
rmiße  tuwaka  noude  Hb  paddome  nhe  yeminam,  nedtcz  ar 
wütige  preeteze  lib  predtezeefchenne  py  mums  whclkam,  beth 
tarn  winge  paddome  vnde  vfturrefchen  pallydtczam  peaugleeth 
vnde  parfargath.  25 

Tas  aftotz  boußlis. 

Thöw  nhe  buus  nhepattefe  letezibe  doth  prettibe  touwe 
tuwake.  % 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes 30 
muße  tuwake  nhe  wütige  apmhelloyam,  nedtcz  aptreeffam  ieb 
wene  loune   JJlawe   darram,    beth   mums  buus  to   airbildeeth, 
wueffc  labbe  nho  to  £atcyt  vnde  wueffe  lethe  par  labbe  grefthe 

Tas  doeuwytz  boujJlis. 
Thöw  nhe  buus  ekarot  touwe  tuwake  nanimc.  35 

Kas  gir  tas? 
22         Adbilcle :  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes 
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muJJam  tuwakam  nhe  ar  wüte  peetcz  winge  mante  yeb  namme 
Ithawani  vnde  ar  fpidibe  thäs  tefes  py  mums  nhe  whelkain 
etc.,  beth  tarn  pallydtczam  vnde  pakalpige  eßam,  ka  tas  to 
pattur. 

5  Tas  defmeetz  boujflis. 

Thöw  nhe  buus  ekaroth  touwe  tuwake  fzewe,  kalpe,  kal- 
pune  ieb  wueffe,  kas  tarn  peder. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde :  Mums  bans  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes 
lOmujtam  tuwakam  winge  fzewe,    fzaime  ieb  lopes  nhe  noyou- 
tczeyam  ieb  nhe  norpefchain,   beth  tos  pattes  peminnam,  ka 
the  palleck  vnd  dar,  kas  thems  peder. 

Ko  JJack  nu  dews  no  wueflims  fchims  boußliins? 
Adbilde:    Es  thas  knnx  l)  tows  dews  efme  wens  dufinyx 
15  dews,  katteers  paer 
tems,  kattre  man  enaidan  tur,  tös  thewe  greekes  mayas  pe-23 
meckle  py  tems  bhernems  exkan  to  trefTche  vnde  czettorte 
aagnmme;  beth  tems,  kattre  man  mylo  vnd  mannes  boußles 
thur,  darre  es  labbe  exkan  tuuxtofche  augumme. 
20        Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  bedena  Jtodyth  wuerfes  kattre  fchoos 
boußles  pärkape,  tapeetcz  buus  mums  bytes  par  winge  duf- 
mibe  vnde  prettibe  thadems  boußelems  nhe  darryth;  beth 
tas  Jtoly  fzeeleftibe  vnde  wueffe  labbe  wuerfems,  kattre  fchös 
25 boußles  thur,  tapeetcz  buus  mums  to  arridtczan  myle  thur- 
reet  vnd  tarn  palloutes  vnde  labprat  darryt  peetcz  wingems 
boußles. 

Der  glaube, 

Ta  titczibe,  ka  to  wenam  namme  thewara  ßouwe  fzaime  wen- 
30  kärtige  prefchan  thurreeth  vnde  maetcyt  buhs. 

Tas  pirmais  lodczeklis  no  tas  raddifchennes.  24 

Es  titcz  exkan  dewe  to  thewe  wuefrewalditaye,  radditaye 
debbes  vnde  thäs  femmes. 
Kas  gir  tas? 
ö5        Adbilde:  Es  titcz,  ka  man  dews  raddys  gir  ar  wuerfims 

1)  knnx. 
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radditims  letims  vnde  mau  me  je  vnd  dwhefel,  atczees,  au  je*» 
vnde  wuefres  lodtczeklees,  fzappraffchenne  vud  wueffes  prates 
doeuwis  gir  vnde  wehl  vfthur,  tur- 
26klath  dreebes  vnde  kurpes,  ehrchen  vnde  fczeerfchen,  nammc 
vnde   muyfche,    fzewc    vnde  bhernes,    tyrumme,    lopes  vnde  5 
wnefTe1)  paddomme  ar  wueffade  wayadtczibe  vnde  vfthurre- 
fchenne  thäs  mejtes  vnde  cziwibes  bagattige  vnde  deuifke  ab- 
gada,  prettibe  wueffe  brefmibe  paffarge  vnd  par  wueffe  loune 
paglaeb  vnde  jiarge,  vnde  to  wuefTenotal  aran  tyre  thewigc, 
dewige  laipnibe  vnde  fzeeleftibe  bes  wueffe  manne  nopehribeio 
vnde  czenibe;   par  fcho  wueffenotal  efme   es  tarn  parradan 
patteickt  vnde  jllawct,  kalpot  vnd  packloufit,  tas  gir  tefchatu 
tefa. 

Tas  oteers  loczeklis  no  thä8  peftifchennes. 

Vnde  exhan  Jelum  Chriftum,    wiugam  wenigam  dhelam,  15 
mußam  kungam,    katteers  eyemptz  gir  no  to  fweete  garre, 
peczimmis  no  thäs  jumprouwes  Marie,  czetis  appefkan  Pontio 
Pilato,  kruftan  fzyftz,  nomuerris  vnde  apbheltz,  femmen  ka~ 
26pis  exkan  helles,   trefrchen   denan  atkalt  auxkam  czheles  no 
tims  muerronims,  vs  kapis  debbeffis,  feedhe  py  to  labbe  roke2o 
dewe  tha  wuefi'ewalditaye  thewc,  no  thurrenes  thas  atoes  fio- 
dyt  tos  eziwcs  vnde  muerrunnes. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Es  titcz,  ka  Jefus  Chriftus,  pattefe  dews  no 
thewe  exkan  mujibe  pecznimptz 2)  vnd  arridtczan  pattefe  czil-  20 
whex  no  thäs  jumprouwes  Marie  peczimmis,  maus  kunx  gir, 
katters  man  paJJufte  vnde  noladhete  czilwheke  atpeftys  gir 
no  wuerfims  greekims,  no  nawe  vnde  no  to  warre  vnde  fpeeke 
to  whclne,  nhe  ar  fzelte  ieb  Tziddrabbe,  beth  ar  JJouwe  darge 
affenne  vnd  ar  JJouwe  neeno  Jteetczige3)  czefchenne  vnde  30 
nawe,  ka  es  winge  paffche  eftne  vnde  exkan  winge  walftibc 
appefkan  to  cziwo  vnde  tarn  kalpo  exkan  mußige  taifnybe, 
nenojcczybe  vnde  fweetybe,  lidtcz  ka  thas  gir  atkal  vs  czheles 
no  nawe,  cziwo  vnde  walde  müßige,  tas  gir  tefcham  tefe. 

27  Tas  treffches  loczeklis  no  täs  fweetifchennes.  85 

Es  titcz  exkan  to  fweete  garre,   wena  fweeta  chruftyta 

1)  wueffe.    2)  peczimmis  (?).    3)  neenoßeetezige. 
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bataicze,  tha  drougczibe  thös  fzweetes,  pammeffchen  thös  gree- 
kes,  anxkam   czelfchenne  thäs  meßes  vnd  wene  mutige  czi- 
wofchenne.    Amen. 
Kas  gir  tas? 

5  Adbilde:  Es  titcz,  ka  es  ar  manne  paflche  fzapprafTchenne 
ueedtcz  fpeetczibe  exkan  Jelum  Chriftum  manne  kunge  nee- 
war  titczeth  lih  py  to  naeckt,  beth  tas  fweetcz  gars  gir  mau 
czour  to  euangelium  aytcenays,  ar  ßouwims  dawanims  pafkay- 
droys,  exkan  pattefe  titczibe  fweetys  vnd  vs  thurreys,  lydtcz 

10  ka  thas  to  wueffe  chruftite  drougczibe  wnerßon1)  femmes  ayt- 
czena,  ßakraye,  abrkaydro,  fweety  vnd  py  Jefu  Chrifto  vfthur 
exkan  wene  patthefe  titczibe,  exkan  kattre  chruftite  drou- 
dczibe  thas  man  vnde  wueffims  titczigims  denilke  wueffes  gree- 
kes  pajnmeet  vnde  exkan  to  pa- 

lSftare  dene  man  vnde  wueffes  muerrones  atkal  vfmodenas  vnd  28 
man   ar  wueffims  titczigims  exkan  Chrifto  wene  mußige  czi- 
wofchenne  dhos,  tas  gir  tefcham  tefa. 

Das  heilige  vater  unfer. 

Ta  lueckfchenne,  ka  to  wenam  namme  thewam  ßouwe  JJaime 
20  wenkärtige  prexkan  thuiTeet  vnde  mätcyt  buhs. 

Muße  thews  exkan  to  debbes.  29 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:   Dews  grib  ar  to  mums  jouczheet,  ka  raums  ti- 

tczeet  buus,    tas  gir  muße  yltens  thews  vnde  mhes  winge 

25yftenne  bherne,  ka  mums  precige  vnde  arxwueffe  paloufchenne 

to  luckt  buus,  ka  te  mylige  bherae  ßouwe  myle  thewe  ludtcze. 

Ta  pirma  luuckfchenne. 
Sweetytz  thope  tows  wärdtcz. 
Kas  gir  tas? 
so         Adbilde :    Dewe   wärdtcz    gir    tefcham    py   ßöw  pattim 
fweetcz,   beth  mhes  luudtczam  exkan  fcho  luuckfchenne,   ka 
tas  py  mums  arridtczan  (weetcz  thope. 
Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  tas  dewe  wärdtcz  fkyfte  vnde  fkaidre  mä- 
35  tcytz  thope  vnde  mhes  arridtczan  fweete,  kha  te  dewe  bherne 

1)  wuerfton. 
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peetcz  to  cziwoyam:  tho  pallydtcz  mums  myleis  thews  exkan 
debbes.  Beth  kas  czittade  maetcze  vnde  cziwo,  kha  tas  dewe 
wärdtcz  maetcze,  tas  nee  fwety  ftarpan  mums  to  dewe  wärde. 
No  to  pafTarge  mums,  myleis  debheffe  thews. 

SO  Ta  otra  luuckfchenne.  5 

Enakas  mums  touwe  walftibe. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde :  Dewe  walftybe  näck  gan  bes  mujte  luuckfchenne 
no  Jtöw  pattim,  beth  mhes  luudtczam  exkan  fchäs  luuckfchen- 
nes,  ka  ta  arridtczan  py  mums  näcke.  10 

Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  mums  tas  debbcffe  thews  jtouwe  fweete 
garre  dode,  ka  mes  wingam  fweetam  wärdam  czour  winge 
JJeeleftibe  titczam  vnde  dewirke  cziwoyam,  scheit  laykige  vnd 
tur  mußige.  15 

Ta  treffcha  luuckfchenne. 

Tows  prätcz  noteke,  kha  exkan  debbes,  tha  arridtczan 
wuerßon  Temmes. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:   Dewe  labs  vnd  Jteelyx  prätcz  noteke  gan  bej20 
mußc  luuckfchenn,    beth  mhes  ludtczam  exkan   fcho  luuck- 
fchenne, ka  thas  arrydtczan  py  mums  noteke. 
31         Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  dews  wueffe  loune  paddome  vnde  präte 
atwerfche  ynde  nhe  pelaifche,  kattre  mums  to  dewe  wärde  25 
nhe  fweetyt  vnde  winge  walftibe  nhe  leeck  nackt,  ka  tur  gir 
tas  whelns,  ta  paffoule  vnde  mußes  mejes  egribbefchen,  beth 
eftipprena  vnd  patthur  mums  ftippre  exkan  JJouwe  wärde 
vnde  titczibe  ig  muJSam  gallam:  tas  gir  winge  fzeelyx  vnd 
labs  prätcz.  30 

Ta  czettorta  luuckfchenne. 

Muße  denifke  mayfe  dode  mums  fchodene. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:   Dews    dode   to  denifke    mayfe  arridtczan  bes 
muße  luuckfchenne  wuedims  lounims  czilwhekhns,   beth  mhes  35 
luudtczam  exkan  fcho  luuckfchenne,  ka  tas  mums  inuße  de- 
nifke mayfe  adJJyth  leke  vnde  ar  patteitczibe  yempt. 
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Ko  dhewe  tad  denifke  mayfe? 

Adbilde ;  Wueffe  kas  py  thäs  mejtes  vfthurrefchennes  vnde 
wayaczibes  pedeer,  ka  ehfcbanne 

fczerfchanne,  drebes,  kurpes,  namhie,  muyfche,  tyrumme,  lope,  32 
5  noude,  paddome,  wens  labs  loulätz  droux,  labbe  bberne,  labbe 
fzaime    vnde   petitczamme   wuer jleneke ,    wena   labba   waldi- 
fchenne,  labs  gayjS,   mers,   weffelibe,  kounige  czywofchenne, 
gode,  labbe  drouge,  petitczame  kaymine  vnde  to  proiam. 

Ta  peketa  luuckfchenne. 
10         Vnde  pammeth  mums  mujte  parrade,  kha  mhes  pammet- 
tam  niußims  parradenekims. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde :  Mhes  luudtczam  exkan  fchäs  luuckfchennes,  ka 
tas  thews  exkan  debbes  nhe  grib  vs  lukooth  mujtes  greekes 
15vnd  tbö  peetcz  thade  luuckfchenne  mums  ays  leckt,  äfto  mhes 
nee  ejtem  to  czenige,  ko  mhes  luudtczam,  nedtcz  eJJem  ar- 
rydtczan  nopelnifche,  beth  thas  grib  to  mums  wueffenotal 
aran  fzeeleftibe  doth,  aefto  mhes  greekoyam  denifke  doudtcze 
vnde  nopelnam  nhe  neke,  ka  fzodibe  wen,  tha  gribbam  mhes 
20arridtczan  to  atkal  no  fzyrde  lab- 
prath  pammeeft  vnde  labbe  darryt  tims,  kattre  0oew  prettibe  an 
mums  apgrekoyas. 

Ta  fzefta  luuckfchenne. 
Vnd  nhe  wedde  mums  exkan  kärdenalchenne. 
25         Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Deews  nee  kärdena  neewene,  beth  mhes  luudt- 
czam exkan  fchäs  luuckfchennes,  ka  mums  dews  grib  paglabt 
vnde  vJJthurreet,  ka  mums  thas  whelns,  ta  palToule  vnde  mußa 
mejia  nhe  pewil  vnde  nhe  wadda  exkan  netitczibe,  ijtomif- 
3u  fchenne  vnde  czitte  lele  koune  vnde  greeke,  vnde  ja  mhes  ar 
to  kärdenate  topam,  ka  mhes  peetcz  gallige  vs  warram  vnde 
to  czixtefchenne  patthuiTam. 

Ta  feptita  luuckfchenne. 
Beth  atpefty  mums  no  to  loune. 
35         Ka  noteke  tas?  x  .        ■ 

Adbilde:  Mhes  luudtczam  exkan  fchäs  luuckfchennes,  ka 
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* 

mums  tas  thews  exkan  debbes  no  wueffade  loune  thäs  mejtes 
vnde  thäs  dwhe- 

34  feiles,  to  paddome  vnd  to  gode  grib  atpeftyt,  vnd  peetcz,  kad 
muJUt  ftunde  nake,  wene  jtelige  galle  doth  vnd  ar  fzeeleftibe 
110  fcho  bhedige  paffoule  py  jioew  yempt  exkan  to  debbes.       5 

Amen. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:    Ka  man  bnus  tefcham  titczeeth,   thade  luuck- 
fchenne  gir  tham  thewam  exkan  debbes  paprate  vnd  paklou- 
fite,  äfto  thas  gir  mums  patcz  pawheleis  tha  luuckt  vnde  pe-  io 
jiatcys,   ka  thas  mums  grib  packloufyt.    Amen,   Amen,  tas 
dhewe:  Ja,  Ja,  tarn  buhs  ta  no  tickt. 

Vom  facrameni  der  heiligen  taufe. 

No  to  fweete  chruftibe,   ka  to  patte  wenam  namme  thewam 
jlouwe  fzaime  wcnkärtige  prefchan  thurreet  vnd  maetczyt  buhs.  15 

Pirman  kärtan. 
Kas  gir  ta  chruftibe? 

35  Adbilde :  Ta  chruftibe  nhe  gir  wens  wentefyx  vdens,  beth 
ta  gir  tas  vdens,  katters  exkan  dewe  boußle  ethwertz  vnd  ar 
dewe  wärde  jtaffetz  gir.  20 

Katteers  gir  tad  taatcz  dewe  wärdtcz? 

Adbilde:  Kur  muße  kunx  Ghriftus  trejte  Matthei  tan  pee- 
digan  wetan:  „Eyet  exkan  wueffe  paffoule,  maetceth  wuefles 
loudes  vnd  chruftyet  thös,  exkan  to  wärde  to  thewe  vnde  to 
dhele  vnde  to  fweete  garre."  25 

Otran  kärtan. 

Ka  dode  ta  chruftibe  ieb  ko  ta  mums  paUidtcze? 

Adbilde:    Ta  dode  pameffchen  tös  greekes,   atpefty  no 
nawe  vnde  whelne  vnde  dode  to  mußige  cziwofchenne  wuef- 
fims,  kattre  to  titcze,  ka  te  wärde  vnde  ta  dewe  pejlatcy-so 
fchenne  fkan. 

Kattre  gir  tade  wärde  vnde  dewe  peJJatcyfchenne  ? 

Adbilde:  Kur  muße  kunx  Ghriftus  trejte  Marci  tan 
36peedigan  wetan:   „Kas  tur  titcz  vnde  chruftitez  thope,   tas 
thope  fweetcz,  beth  kas  nhe  titcz,  tas  thope  pafuftcz.u  35 
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'  Treffchan  kärtan. 

Ka  war  vdens  thade  lele  lethe  darryth? 
Adbilde:  Vdens  to  tefcham  nhe  dar,  beth  tas  dewe 
wärdtcz  katters  ar  vnde  py  to  vdenne  gir  vnde  ta  titczibe, 
5kattra  thadam  dewe  wärdam  exkan  vdenne  petitcz,  aeefto 
bes  dewe  wärde  gir  tas  vdens  wentefyx  vdens  vnd  nhe  wena 
chruftibe,  beth  ar  to  dewe  w&rde  gir  ta  wena  chruftibe,  tas 
gir  wens  fweetcz  vdens  thas  cziwibes  vnde  wena  nomafga- 
fchenne  thäs  jounes  czimptibes  exkan  to  fweete  garre ,  ka  S. 

10  Paulus  JJack  vs  Tito  exkan  to  treffche  wete:   „Czour  to  no- 
mafgafchenne  thäs  adczimptibes  vnd  atyounafchennes  tha  fweete 
garre,  kattre  thas  baggatige  ifleys  gir  pär  mums  czour  Jerum 
Chriftum  mujam  peftita- 
yam,   ka  mhes  czour  to  patte   fzeeleftibe  tayfne  vnd  bherned7 

15  entern  täs  mutiges  cziwofchennes  peetcz  tho  czerribe,   tas  gir 
tefcham  tefe. 

Czettörtan  kärtan.  * 

Ko  ezimo  tad  thada  vdenne  chruftifchenne  ? 

Adbilde:  Ta  ezimo,  ka  tas  whettz  Adams  exkan  mums 
20  czour  denifke  waydhefchenne  vnd  atmittefchenne  nho  gree- 
kims  buhs  apjllitczenatam  tapt  vnde  muerth  ar  wuefUms  gree- 
kims  vnde  lounims  egribbefchennims,  vnde  atkal  denifke  pre- 
fchan  nackt  vnde  atkal  auxkam  czheldt  wenam  jounam  czil- 
whekam,  katteers  exkan  tayfnibe  vnd  fkyftibe  prexan  dewe 
25muJJige  cziwo. 

Kur  fthawe  tas  raxtytz? 

Adbilde:  Sweetcz  Paulus  py  tems  Römere  loudems  than 
fzeftan  wetan  tre^ta l) :  „Mehs  eßem  ar  Chrifto  czour  to  cru- 
ftibe  aprackte  exkan  to  nawe,  lydtcz  ka  Chriftus  gir  vfmo- 
3odenaatcz  notims2)  muerronims  czour  to  godibe  tha  thewe, 
tha  buus  mums  arridtczan  exkan  wene  youne  cziwofchen 
ftaygath. 


1)  treß  ta.       2)  no  time. 
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38  Vom  facramenie  des  altars. 

No  tho  eftadiuuwme  ieb  >)  wackarre  ehdene  muJJe  kunge 
Jefu  Chrifti ,  kha  to  wenam  namme  thewam  JJouwe  fzaifine2) 
wenkärtige  prefchan  thurreet  vnde  maetczyt  buhs. 

Kas  gir  tas  eftadiums  ta  wackarre  ehedene?  5 

Adbilde :  Ta  gir  ta  pattefa  meßa  vnd  affens  muffe  kunge 
Jefu  Chrifti  appefkan  to  mayfe  vnde 
39wyue    mums   chruftitims  par  ehrchen    vnde   fczerfchenne    no 
Chrifto  patte  eftadita. 

Kur  fthawe  tas  raxtytz  ?  10 

Adbilde:  Ta  raxte  te  fweete  maetcetaye  Mattheus,  Mar- 
cus, Lucas,  S.  Paulus:   Muße  kunx  Jefus  Chriftus  exkan  to 
nackte,  kad  thas  pewiltcz  tappe,  jeme  thas  to  mayfe,   pat- 
teitcze  vnd  parloufe  to  vnd  doeuwe  to  Jtouwims  maetceklims 
vnde  jJatcy:   „jemmet,  ehdet,  ta  gir  manna  meßa,  kattra  pari"* 
yums  thope  dota;  tho  darreth  exkan  manne  peminnefchenne.u 
Ta  lydfcz  arridtczan  yeme  thas  to  bickerre  peetcz  to  wackarre 
ehdenfe,  patteitcze  vnde  doeuwe  tems  to  vnde  ßatcy :  „jemmet 
vnde  fczörreth  wueffe  tur  aran,  fchis  bickeers 
40 gir  ta  joune  eftadifchenne  exkan  manne  äffen,    katters  par20 
yums  vnd  par  doudtczems  ifledtcz  thope  par  pammefchenne 
thös  greekes;  tho  darreth,  czekarth  yuus  to  fczeryeth,  exkan 
manne  peminnefchenne.u 

Ko  pallidtcze  thade  efchenne  vnde  fczerfchenne? 

Adbilde:  To  rade  mums  fche  wärde  „pär  yums  dhotcz25 
vnde  jfledtz  par  pammeffchen  tos  greekesu,  ar  wärde  ka 
mums  exkan  to  eftadiumme  pammeffchen  tös  greekes,  ta  czi- 
wibe  vnde  JJwetibe  czour  thadems  wärdems  thope  dota;  aefto 
kur  pammeffchenne  tös  greekes  gir,  tur  gir  arridtczan  ta 
.cziwibe  vnde  ta  fzeeleftibe.  30 

Ka  war  mejiige  ehefchenne  vnde  fczerfchenne  tahde  lele 
lethe  darryth? 

Adbilde:  Ehefchenne  vnde  fczerfchenne  to  tefcham  nhe 
dar,  beth  te  wärde,  kattre  tur  fthawe  „par  yums  dhotz  vnde 
jfledtcz  par  pammeffchenne  thös  greekees",  kattre  wärde         35 


1)  ta  (?).        2)  fzaime. 
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gyr  py  to  mejhge  ehfchenne  vnde  fczerffchenne  kba  tas  galwe4i 
gabbals J)  exkan  to  wackarre  ehdenne,  vnde  kas  tims  pattims 
wärdims  titcze ,  tarn  gir  tas ,  ko  the  £ake  vnd  no  kattre  the 
tur  fkan,  ar  wärde  pauuneffchen  thös  greekes. 
5        Kas  yem  tad  thade  eftadiumme  czenige? 

Adbilde :  Ta  gawherchenne  vnde  ta  mejJige  fzattayfirfchenne 
gir  wena  labba,  krafene,  arige  fpidibe,  beth  tas  gir  tefcham 
czenyx  vnde*  lab  ßattaifyes,  kam  ta  titczibe  gir  eexkan  fchims 
wärdims  „par  yums  dbotz  vnd  jfledtcz  par  pammeffchen  thös 
10  greekes11;  beth  kas  fchims  wärdims  nhe  titcz,  tas  gir  neecze- 
Dyx  vud  neetayfnis,  äfto  tas  wärdtcz  „par  yums"  grib  wue- 
jlafke  titcziges  fzirdees. 

Folget   eine  kurtze  forma  zu  beichten  für  die  einfettigen  aus 

dem  cateehipmo  AT  Lutheri  D. 

15  Ka  tös  wenteJSiges  vnde  wenkärtiges  buhs  maetczyt,   ka  the  42 
Jlin  jtotiwes  greekes  dewam  vnd  JSouwam  bafnice  kungam  adfyd  2) 

vnd  jluudtczeet. 

Ta  buhs  thöw  vs  to  bafnicekunge  ^atczyt:   Czenyx  my- 
lais  kuüx,  es  luudtcze  thöw,  ka  tu  grib  mannes  greekes  klou- 
2üfyt  vnde  man  tös  grekes  painmeft  no  dewe  puffes. 

Ja  labprath,  j&ack  schür. 
Es  nabbax  greetczenex  adjlirtös  man  prexan  dewe  wuel- 
fes  greekes  parradan,  fzawifke  adj&ifto  es  prexan  thöw,  ka  es 
kalps  ieb  kalpune  etc.  efme,  beth  es  kalpo,  dews  Jteelo,  nee 

25  petitczige  mannam  kungam,  es  nhe  efme  to  labprath  darrys, 
ko  te  man  pawheleifche  girre,  es  efleme  tho  apdufmoys  vnde 
exkan  ladefchen  eweddis,  es  efme  kutris  büwis  vnde  greeke 
litczis  notickt;  es  efme  arridtczan  ar  wärdims  vnde  darbims 
ne  kounyx  büwis  vnde   ar  manne  tuwake  ieb  bedre  kalpe 

30dufmoys,  prettibe  manne  gafpaffche  kurneys  vnde  ladeys  etc. 
Tas  gir  man  wueffenotal  jSheele  vnde  es 

luudtcze  fzeeleftibe;  es  grib  no  greekims  atmitteet  vnd  wayrs4o 
nhe  darryth. 


1)  galwegabbals.        2}  bafnicekungam  adfyt 
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Darauff  fol  der  beichtuater  Tagen: 
üews  gir  thöw  jleelyx  vnde  eftippre  touwe  titczibe.  Amen. 

Vnd  fpreche  weiter: 
Titcz  tu  arridtczan,  ka  manne  pammelTchen  dewe  pam- 
mefchen  gir?  5 

Adbilde:  Ja,  myleis  kunx. 

Darauff  fpreche  er: 
Thöw  noteke,   ka  tu  titcze,   vnd  es  aran  pawhelefchen 
inujte  kunge  Jefu  Chrifti  pammetto  thöw  tuowes1)  greekes 
exkan  to  wärde  to  thewe  vnd  tho  dhele  vnd  tho  fweete  garre.  10 
Amen.  —  Ey  exkan  dewe  mere! 

Der  Morgenfegen, 

Ta  ryte  luuckfchenne,  ka  wenam  namme  thewam  .ßouwe 
fzaime  wenkärtige  maetcyth  buhs. 

Tan  rytan,  kad  tu  auxkam  czeles,  tad  15 

44  buhs  thöw  chruftites  ar  tho  fweete  krufte  vnde  JJatcyth:  Nu 
palliydtcz  man  tas  dews  thewsf,  dhelsf  vnde  (weetz  garst. 
Amen.  —  Peetcz  to  czelyos  mefdams  ieb  fthaweedams  war 
tu  touwer  titczibe  vnd  to  luuckfchenne  tre^eth,  gribtu,  tad 
wartu  fcho  luuckfchenninge  tur  klät  trejteet:  Es  patteitcze20 
thöw  mans  debbeffe  thews  czour  Jefum  Chriftum,  touwam 
-mylam  dhelam,  mannam  kungam,  ka  tu  man  fcho  nackte  pär 
wuefTe  nee  laimibe2)  vnde  brefmibe  paglabbais  vnde  pajlar- 
gais  effhe  vnde  lundtcze3)  thöw,  tu  gribbeete  man  fcho  dene 
arridtczan  pajJargaath  par  greekims  vnde  wuefTe  loune,  ka25 
thöw  wueffe  mans  darbs  vnde  cziwibe  pattyke;  aefto  es  pa- 
whele  man,  manne  meße  vnde  dwhefel  vnde  wueffe  lethe  ex- 
kan touwe  roke,  tows  fweetcz  engeis  fthaw  man  klaath,  ka 
tas  louns  enaydenex  man  nhe  pewar.  Amen.  —  Vnde  tad 
war  tu  precige  py  touwe  darbe  edth  vnde  dewe  fczefme  fcze-  30 
dath,  ka  thös  defmettes  boujlles,  ieb  ko  touwa  fzyrdtcz  edoma. 

45  Der  abent fegen. 

Tan   wackarran,   kad    tu  gulleth  efe,   thad  buhs  thöw 
chruftites  ar  to  fweete  chrufte  vnde  JJatcyt:    Nu  pallidtcze 

1)  touwe s.    2)  neelaimibe.    3)  luudtcze. 
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man  tas  dews  thews  t,  dhelsf  vnd  tas  fweetcz  garst.  Amen. — 
Peetcz  to  czelyos  mefdams  ieb  fthawedams  war  tu  touwe 
titczibe  vnde  to  luuckrchenne  tre^eet,  grib  tu,  tad  war  tu 
fcho  luuckfchenninge  tur  kläth  tretet:  Es  patteitcze  thöw 
5mans  debbeffe  thews  czour  Jefom  Chriftum,  touwam  mylam 
dhelam,  mannam  kungam,  ka  tu  man  fcho  dene  Jteelige  pa- 
glabbois  vnde  paJJargais  es,  vnd  luudtcz  thöw,  tu  grib  man 
pammeefth  wueffes  mannes  greekes,  kur  es  netejtige  darrys 
effeme,  vnd  man  fcho  nackte  arridtczan  jteelige  pajtorgaat, 
loaefto  es  pawhel  man,  manne  mejle  vnd  dwhefel  vnde  wueffe 
lethe  exkan  touwe  roke,  tows  fweetcz  engeis  fthaw  man  klaat, 
ka  tas  louns  enaydenex  man  ne  pewar.  Amen.  —  Vnde  tu- 
telin1) war  tu  precige  abgulleetes. 

Wie  ein  haumater   fein  ge  finde  fol  leren  das  benedicite  vnd  iß 
15  gratias  fpr ecken. 

Tems  bhernems  vnde  tay  fzayme  buufe  ar  jlallicktims  ro- 
kims  vnde  difTchanne  godige  prexkan  to  galde  (thaweet  vnd 
JJatcyth:  Wueffes  atczes  gaide  vs  thöw  kunx,  vnde  tu  dhos 
tems  winge  barribe  jlouwan  laykan,  tu  atwher  touwe  roke 
20 vnde  peehdena  wueffe,  kattre  tur  cziwo  ar  labbe  prate.  — 
Peetcz  to  „mu£e  thews  exkan  to  debbes"  vnde  fcho  luuck- 
fchenne:  Kunx  dews,  debbeffe  thews,  goujtena  mums  fchos 
touwes  dawanes,  kattres  mhes  no  touwe  mylige  fzeelefbibe  py 
mums  yemmam  czour  Jefum  Chriftum,  mujtam  kungam.  Amen. 

25  Das  gratias.  47 

Patteitczet  tarn  kungam,  aefto  thas  gir  mylys  vnde  winge 

myleftibe  palleckt  mußige,  katters  wueffe  meße  barribe  dode, 

katters  tims  lopims  jtouwe  Mryofchenne  dode,  tems  jounems 

kroucklems  kattre  tho  pejtoutcz;  tarn  nhe  gir  labs  prätz  py 

3otho  iirge  ftipprumme,  nedtcz  tarn  gir  labs  prätz  py  tems 
wyre  lelims,  tarn  kungam  gir  wens  labs  prätcz  py  tems, 
kattre  to  bia  vnd  vs  winge  Izeeleftibe  czerre  ieb  gaide.  — 
Peetcz  to  „muffe  thews4*  vnd  Icho  luuckfchenne :  Mhes  pat- 
teitczS  thöw,  kunx  dews,  debbeüe  thews,  czour  Jefum  Chriftum 

35mußam  kungam,  par  wueffe 


1)  tadelin  (-=  tüdalin). 
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48  touwe  labbe  darrifchenne,  katters  tu  cziwo  ynde  walde  mujtige. 
Amen. 

Folget  die  ha  uß taflet. 

Den  bifchouen,  pfarherrn  vnd  predigern. 
Wenam  pyikopam  buhs  nee  no  Jtedczigam !)  bute,  wenasS 
fzewas  wiram,   gauwigam,   gaddygam,    ramam,   mayotayam, 
maetcetayam,  ka  wenam  dewe  nammethurretayam,  nee  wenam 
wyneryetayam ,   nedtz  atködetayam,    nedtcz  tadam,   kas  ne 
godige  2)  preetczefchenne  czeene,  beth  laypigam 3),  nedtcz  ba- 
retayam,   nedtcz  nhe  goußygam4),    katters  fouwam  pattamio 
namman5)  lab  prefchan  fthawe,  kattram  paklouj&ige  bbeme  gir, 
ar  wueftade  godibe  nedcz  tadam  kas  youns   gir    vnde  jJöw 
vfpufchäs,  beth  katters  ftippre  tbur  pär  to  dewe  tailnige  wärde 
vnde  maetcyt  war  vnd  war  pemineeth  czour  to  fweete  mae- 
tcybe  vnd  ^odyth  tös   prettibe  treßetayes  etc.     I  Timot.  3. 15 
Tit.  1. 

49  Den  zuhörem. 

Tas  kunx  gir  pawheleis,  ka  te,  kattre  to  euangelium  jllud- 
dena,  tims  buuf  ßöw  no  to  euangelio  vs  turreetes,  I  Corinth. 
9.  —  Tas  katters  pammaetcytz  thope  ar  to  dewe  wärde,  tas  20 
dalle  wueflade  labbumme  tham,  kas  to  pammace.  Gal.  6.  — 
Te  whetczake,  kattre  lab  prefchan  fthawe,  the  gir  duewe- 
kartige  gode  czenige,  whel  wayrack  kattre  tur  ftrada  exkan 
dewe  wärde  vnde  exkan  to  maetcibe.  Aelto  tas  raxtcz  jlack: 
„thöw  nhe  buhs  tham  weerfcham,  katteers  tur  ftrada,  to  mutte  25 
ayjteth".  Item:  „Wens  darbeneex  gir  £ouwe  alge  pelnis." 
I  Tim.  5.  —  Mhes  luudtczam  yums,  mylige  brale,  ka  yuus 
*ad|liftet,  kattre  py  yums  ftrada  vnde  yums  prefchan  fthawe 
exkan  to  kunge  vnd  yums  pemin.  Thurreth  thös  myle  wiuge 
darbe  peetcz  vnd  effeth  merige  artims6).  I  Thef;  5.  — 30 
Effet  paklouJJige  yuulims  maetcetayms  vnde  darret  tha; 
aefto  te  gir  modrige  pär  yuufims  dwhefelims,  ka  te,  kattrims  tur 
lagadibe  par  yums  buufe  doth,  ka  the  to  ar  precibe  dar  vnde 


1)  neenoÖedczigara.    2)  negodige.    3)  laypnigara.    4)  nhegouftygain. 
5)  naramam.    6)  ar  tims. 


23 

nhe    ar    nopuutefchenne ,    aefto    thas    nhe    gir    yums     labe. 
Ebreo.  13. 

Von  weltlicher  oberkeit.  60 

Ickwens  gir  tems  wuerßenekems  packloußyx,  kattrems  ta 

5warre  pär  to  gir,  aefto  wueffe  wuerJJeneke  gir  no  dewe  efta- 

dite;    beth   kas    thems   wuerßenekems   prettibe  fthawe,    tas 

fthawe  prettibe  dewe  eftadifchenne ;   vnde  kas  tur  prettibe 

fthawe,  tas  jlouwe  tefe  dabbuus,  aeefto  the  nhe  nejJe  to  fo- 

benne  weelte,  the  gir  dewe  kalpe,  wene  atreeditaye  py  JJodi- 

lOfchenne  pär  thems,  kattre  loune  dar.     Rom.  13. 

Von  den  vnderthanen. 
Dodeth  tarn  keyferam,  kas  tarn  keyferam  peder,  Matth. 
22.  —    Ta  effet  nü  no  wayaczibes  pulfes  packloußige,  %nhe 
wenfi  thäs  fzodibes  peetcz,  beth  arridtczan  thäs  fzinnafchennes 

15peetcz;  tapeetcz  buhs  yums  arridtczan  mheJJles  doth,  aeefto 
the  gir  dewe  kalpe,  kattrems  thade  paglaabfchenne  buufe  vs 
thorreet.  Tha  dodeth  nu  ickwenam,  ko  yuus  parradan  effet : 
mhejfles  tham,  kam  tha  mheJSle  peder;  muyte  tham,  kam  ta 
muyte  peder;   byafchenne  tham,  kam  ta  byafchenne  peder; 

20gode  tham,  kam  tas  goodtcz  peder.    Rom.  13.  — 
Ta  peminno  es  nu,   ka  ickwens  pär  wueffems  lethems  pir-61 
maack  luudtcz  vnde  patteitczibe  jJacke  par  wueffims  czilwhe- 
kims,  par  tims  koningims  vnd  par  wueffems  wuerßenekems, 
ka  mhes  wene  dußamme  vnde  kluffe,    merige  cziwofchenne 

25turreet  warram  exkan  wueffe  dewe  byafchenne  Tnde  godibe, 
aeefto  tas  gir  labe  vnd  arridtczan  papratige  prexan  dewe, 
muße  pefÜtaye.  I  Timoth.  2.  —  Pemin  thös,  ka  te  tims 
lelems  kungems  vnde  thems  wuerßenekems  kalpige  vnd  pack- 
loußige gir  etc.    Tit.  3.  —  Effet  packloußige  wueffe  czilwhe- 

soczige  raddibe  tha  kunge  peetcz,  tick  lab  tarn  köningam,  kha 
tham  wuerßenakam  ieb  tims  galwenekims,  kha  tham,  kas  to 
jlutys  gir  pär  atreedifchenne  tims  lounedarritayems  vnd  par 
fzlawe  tims  ramüns.    I  Pet.  2. 

Den  ehemennern. 
35        Juus  wyre  cziwoth  py  yuußms  fewims  ar  prate  vnde  do- 
deth tims  fewelkims,  kha  thay  waye  buufchenne  winge  gode, 


24 

kattre   arridtczan    gir   lydtcze   manteneke ')    täs   fzeeleftibes 
vnde  täs  cziwofchennes ,  ka  yuufe  luuckfchenne  nhe  pakay- 
tenata  thope.    I  Pet.  3.  — 
52Ynd  nhe  effeth  bärge  prettibe  täms.     Colloff.  3. 

Den  ehefrawen.  5 

Juus  Izewes  elfet  paklouJJige  yuufims  wyrims,  kha  tarn 
kungam,  lydtcz  kha  Sara  Abraham  packloußiga  by  vnde  dhe- 
wey  to  kunge,  kattras  meytes  yuus  tappuffche  eilet,  khad 
yuus  lab  darreth  vnd  nhe  effet  iffabymfTche.    I  Petri  3. 

Den  eitern.  10 

Juus  thewe  nhe  abdufmoyet  yuufes  bernes,  beth  vs  au- 
czenayet  tös  exkan  to  pammacifchenne  vnde  peminnefchenne 
tha  kunge.    I*)  Ephef.  6. 

Den  kindern. 
Juus  bherne  eilet  pakloußige  yuufims  whetczakims  exkan  15 
to  kunge,  aefto  tas  peklayas.    „Godee  thewe  vnde  mathe", 
tas  gir  tas  pirmais  boußlis,  kattram  wena  pejlatcyfchenne  gir, 
ar  wärde  ka  thöw  labbe  klayas  vnde  tu  ilge  cziwo  wuerßon 
femines.    Ephes.  6. 

Den  knechten,  megden,  taglönern  vnd  arbeitern  etc.         20 
Juus  kalpe  eilet  pakloußige  yuufims  meßige  kungims3) 
53  ar  byafchenne  vnde  tryjtefchenne  exkan  wene  wen  te  fige4) 
fzirde,  ka  Chriftus  patz,   nhe  ar  kalpofchenne  wen  prexkan 
atczems,   kha  tims  czilwhekims  pattycke,   beth  kha  te  kalpe 
Chrilti,  ka  yuus  thade  dewe  prathe  darreth  no  fzirde  ar  labbe  25 
prate,  domadamme,  ka  yuus  tham  kungam  vnde  nhe  tims 
czilwhekims  kalpoyat,  vnd  jinnet,  ko  ickwens  labbe  dar,  tho 
thas  no  to  kunge  atdabbuus,   thas  gir  kalps,   yeb  fwabatcz. 
xI  Ephes.  6. 

Den  haußherrn  vnd  haujtfrawen.  30 

Juus  kunge  darreth  arridtczan  to  patte  prettybe  thems 
vnde  atfthayet  no  täs  droudifchennes  vnde  jtfnnath,  ka  yums 
arridtczan  wens  kunx  exkan  debbes  gir  vnde  thas  nee  vs  rouge 
neewene.    Ephef.  6. 


1)  lydtczemanteneke.      2)  fehlerhaft,  ebenso  z.  29.      3)  meßigekun- 
gims.    4)  wentefigp. 
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Der  gemeine  jugent. 
Juus  jounake  elleth  tims  whetczakims  packloujiige  vnde 
parradeth  ezkan  to  tho   femmof chenne ,    aefto  dews  fthawe 
prettibe  tims  grefnims,  beth  tims  femmofkims  dode  thas  fzee- 
sleftibe;  tha  femmoyates  yums  nu  appe- 

Ikan  to  warrene  dewe  roke,  ka  thas  yums  pa  auxtena  jlou-64 
wan  laykan.    I  Petri  5. 

Den  widwen. 
Ta  gir  wena  yftena  attraitne,   kattra  wentejiiga  gir  vnd 
lojk>nwe   czerribe  vs  dewe  leke  vnde  palleck  py  luuckfchenne 
dene  vnde  nackte;  beth  kattra  exkan  karibes  cziwo,   ta  gir 
cziwa  muerrufle.    I  Timoth.  5. 

Der  gemeine. 
„Mylena  touwe  tuwake,   kha  thöw  pattim",  exkan  tho 
löwärde  gir  wueffe  boußle  aptwherte.  Rom.  13.  —  Vnde  nhe  no 
mitteet  ar  luuckfchenne  par  wuelTims  czilwhekims.    I  Tim.  2, 

Ein  trauwbüchlin  für  die  einj eltigen  pfarherrn. 

D.  Martin  Luth. 

Zum  erlten  auff  der  cantzel  auffbieten  mit  folchen  Worten: 
20  Hans  N.  vnde  Anna  N.  gribbas  ,ßöw  peetcz  dewe  eftadifchenne  66 
exkan  to  fweete  loulibe  dotes;  tapeetcz  luudtcze  the  fcho 
chruftite  droutczibe,  ka  ta  grib  dewe  par  thems  luuckt,  ka 
the  to  exkan  dewe  wärde  war  eßackte,  vnde  ta  tims  lab  pa- 
klayas.  Vnde  ja  kam  labban  fcheit  ja  trej  gir,  tas  dar  to 
25  py  layke,  yeb  czefche  peetcz  kluITe.  Dews  dode  tims  .ßouwe 
fzeelefübe.    Amen. 

Hans,  grib  tu  Anna  yempt  par  wene  loulate  fzewe? 
Szack:  Ja. 

Anna,  grib  tu  Hans  yempt  par  wene  loulate  wyre? 
30        Szack:  Ja. 

Hie  laue  Ge  Geh  die  trawringe  einander  geben,  vnde  füge 
jre  beide  rechte  hand  zuTamen  ynd  fpreche :  Ko  dews  gir  kopan 
jtalydtczenais ,   to  ne  buhs  nee  wenam  czilwekam  fkirth.  — 
Darnach  fpreche  er  für  allen  gemein: 
35        Aefto  ka  nu  Hans  N.  vnde  Anna  N.  wens  otre  grib  par  56 
loulate  drouge  vnde  to  fcheit  redtezite  prefchan  dewe  vnde 

6 
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to  paffoule  adJJift  vnd  par  to  the  Jtöw  wenotre  rokes  vnde 
loulibes  gredtczennes  deuwuffche  gir,  ta  falloulayo  es  thös 
kopan  exkan  to  wärde  to  thewe  vnde  to  dhele  vnde  to  fweete 
garre.  Amen.  —  Ko  dews  gir  kopan  fzaloulais,  to  nhe  buhs 
wenam  czilwekam  fkirt.  5 

Vor  dem  altar  vber  dem  breutgam  vnd  braut  lefe  er 
gottes  wort,  Genefis  2:   Vnde  dews  tas  kunx  jlatcy,  tas  nhe 
gir  lab,  ka  thas  czilwhex  wens  gir,  es  grib  tham  wene  pallige 
darryth,  katteers  apkärt  to  gir ;  tad  licke  dews  tas  kunx  wene 
czille  mege  krift  vs  to  czilwheke,   vnde  tbas  aifmigga,   vnde  10 
yeme  winge  fane  koule1)  wene  vnde  ajiledtcze  to  wete  atkal 
ar  mejle,   vnde  dews  tas  kunx  raddye  wene  fzewe  aran  to 
fanekoule,  kattree  thas  no  tho  czilweeke  yeme  vnde  wedde  to 
py  tho.    Tad  JJatcy  tas  czilwhex :  tas  gir  wens  kouls  no  manne 
koule  vnde  mejJa  no  manne  meJJe;  tha  tapfe  wyrifke  dheweete,  15 
tapeetcz  ka  tha  no  to  wyre  yempta  gir.  —  Tapeetcz  wens 
57  czilwhex  thewe  vnde  mathe  atfthas  vnde  py  jtouwes  fzewes 
pekaarfes,  vnde  te  duewe  buhs  wena  meßa. 

Darnach  wende  er  Geh  zu  jnen  beiden,  rede  fie  an  aLfo : 
Aefto  ka  yuus  nu  abbe  duewe  exkan  to  loulibe  padeuwuflehe  20 
efteth  exkan  dewe  wärde,  thad  czir  deth2)  pirman  kaartan 
to  dewe  bouJJle  pär  to  loulibe.  Tha  trej  Iweetcz  Paulus: 
Thäs  üzewes  gir  pakloufige  jlouwims  wyrims,  kha  tarn  kungam, 
aefto  täs  wyrs  gir  täs  fzewes  galwa,  lydtcz,  kha  arridtezan 
Chriftus  ta  galwa  täs  droudtezibes  gir,  vnde  thas  gir  jtou-25 
wes  mejes  peftitais.  Beth  lidtcz  ka  nu  ta  drouteze  Chrifto 
gir  pakloußiga,  ta  arridtezan  thäs  fzewes  JJouwims  wyrims 
exkan  wueflims  letims. 

Juus  wyre  thurret  myle  yußes  fzewes,  lydtcz  ka  Chriftus 
myleis  gir  tho  droudtezibe  vnde  gir  jöw  pattim  par  to  doeu-30 
wis,  ka  thas  to  fweetite,  vnd  gir  to  fkyftys  czour  tho  vdenne 
exkan  to  wärde,  ka  thas  jöw  pattim  jattayfite 
58  wene  droudtezibe,  kattra  godiga  gir,  kattre  nee  wena  grumba 
nedtcz  applaffenafchenne  gir  yeb  czitta  kada  wayne,  beth 
kattra  fweeta  vnde  taifna  gir.    Ta  buus  arridtezan  tims  wy-  3r» 


1)  fanekoule.    2)  czirdeth. 
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rim8  jtouwes  fzewes  myleet,  kha  ^ouwe  patte  mejte ;  kas  jtouwe 
(zewe  myle  thur,  tas  thur  JJöw  pattim  myle,  aelto  neewens 
gir  jkrawe  patte  mejte  enydeys,  beth  thas  baryo  vnd  glabbo 
to,  lydtcz  kha  arridtczan  tas  kunx  to  droudtczibe. 
5  Otran  kaartan  czirdeth  arridtczan  to  krufte,  kattre  dews 
tai  loulibe  vs  litczis  gir.  Tha  tre,ß  dews  vs  to  fzewe:  Es  grib 
thöw  doudtcze  fapes  darryth,  kad  tu  apgrutenata  taps;  thöw 
bohs  touwes  bhernes  ar  fapems  peczimpt,  vnd  thöw  buhs 
touwain  wyram  kloufift  >),  vnde  wingam  buhs  touwam  kungam 

10 bäte.  —  Vnde  vs  to  wyre  .ßatcy  dews:  Ta  peetcz,  ka  tu  effe 
kloufys  tho  balexne  touwes  fzewes  vnde  ehdis  no  to  koke,  no 
kattre  es  thöw  ayfledtcze  vnde  jlatcy:  „thöw  nhe  buhs  no  to 
ehft"  —  no  ladeetcz  gir  tas  tyrums  touwes  puffes  peetcz,  ar 
bede  buhs  thöw  tur  wuerßon  baryotes  touwe  cziwo- 

isfchenne  layke2),  ehrfches  vnd  dadczes  buhs  tham  thöw  nefth,  59 
vnde  thöw  buhs  to  fale  wuerfon  to  louke  ehft;  exkan  fwedre 
touwe  wayge  buhs   thöwe  touwe  mayfe  efth,   tekams  ka  tu 
atkal  par  femme  thope,   no  kattre  tu  yemptcz  effe,   aelto  tu 
ejte  femme  vnd  taps  atkal  femmes  kartan. 

20  TrefTchan  kärtan  gir  ta  nu  yuufe  precibe,  ka  yuus  jlin- 
nath  vnd  titczath,  ka  yunfe3)  loulibe  dewam  paprate  vnde 
fweetyta  gir.  Aefto  tha  fthawe  tur  raxtytz:  Dews  raddye  to 
cczilwheke  peetcz  JJouwe  wayge,  ja  peetcz  Jlouwe  wayge  raddye 
dews  to,  thas  raddye  thös  wene  wyre  vnde  wene  fzewe.   Vnde 

25  dews  fweety  thös  vnd  JJatcy  vs  tims:  elTeth  auglige  vnde 
peaagleetes  yums  vnde  pepueldeth  to  femme  vnde  darreth 
tho  yums  packalpige  vnde  waldeeth»  pär  tems  JSuewems  ex- 
kan to  jure  vnde  pär  tems  putnims  appefkan  tho  debbes  vnde 
pär  wueflems  jlwerems,  kattre  wuerßon  to  femme  lede.    Vnde 

30  dews  vs  lukoye  wueffe,  ko  thas  darrys  by,  vnde  rouge,  tas 
by  wneffe4)  notal  warren  labs. 

Tapeetcz   jlacke  arridtczan  Salomons:   kas   wene   fzewe  60 
da^bu,  tas  dabbu  wene  labbe  lethe  vnde  tas  gir  tarn  kungam 
papratan. 

35  Hie  recke  er  die  hende  vber  fie  vnd  bete  alfo:  0  wuef- 
fewaldyx   kunx  dews,    katters  tu  wyre   vnde    fzewe    raddys 


1)  kloufit.    2)  cziwofchonnelayke.    3)  yuufe.    4)  wueffe. 
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• 

eile  vnde  thös  exkan  to  loulibe  pawheleis  cziwoth  vnd  ar 
auglims  täs  mejtes  fweetis  vnde  czour  to  eftu  efymoys  to  lele 
myleftibe  touwe  myle  dhele  Jefu  Chrifti  prettibe  ßouwe  brate, 
to  chniTtite  droudtozibe,  mhes  luudtczam  thouwe  besduebbenne 
fzeeleftibe,  tu  gribbeete  tade  touwe  raddibe,  eftadiumme  vnde  5 
fweetumme  nhe  lickt  boyan  edth,  nedtcz  Jlamaytath,  beth 
Selige  exkan  mums  paglabbatb  czour  Jefum  Chriftum,  mujiam 
kungam.    Amen. 

Das  tauffbüchlin  D.  Marl.  Luth. 

Der  teuffer  fpreche:  Ey  aran  tu  neflcyftcz  gars  vnde  dode  10 
wete  tarn  fweetam  garram. 

61  Darnach  mache  er  ein  creutz  an  die  ftirn  vnd  bruft  vnd 
fpreche:  Jem  to  fyme  tha  fweete  kmfte  prefchan  touwe  pere 
vnde  py  to  krute.  —  Laydeth  mums  luuckt:  0  wueflewaldyx 
dews,  thews  muffekunge  l)  Jefu  Chrifti,  es  pejtoutczo  thöw  pär  ib 
(cho  N.,  touwe  kalpe,  katters  touwes  chruftibes  dawane  luu- 
dtcze  vnd  touwe  mußige  fzeeleftibe  czour  to  garrige  adczimptibe 
egrib:  vfyem  to  kunx,  vnde  ka  tu  JJatcys  effe:  „luudtczetht, 
thad  yuus  dabbuufeth;  meckleieth,  thad  yuus  attrajteet; 
kloudtczenath ,  thad  taps  yums  atwhertzu,  thad  dode  nu  to20 
dawanne  tarn,  katters  tur  luudcze,  vnde  atwher  täs  durwes 
tarn,  katters  tur  kloudtczena,  ka  thas  to  mutige  fweetumme 
täs  debbefle  nomafgafchennes  dabbu  vnde  to  peJJatcyte  wal- 
ftibe  touwes  dawibes  enake  czour  Jefum  Ghriftum  mußam 
kungam.  Amen.  —  Lavdet  mums  luuckt:  0  wueflewaldyx, 25 
mußyx  dews,  katters  tu  effe  czour  to  vdenne  apjttickfchenne 
peetcz  touwe  taifne  fzode  to  neetitczige  pafloule  nojtodys 

62  vnde  to  titczige  Noa  ar  aftonems  czilwhekems  peetcz  touwes 
leles  fzeeleftibes  vs  thurreys  vnde  to  neetitczige  köninge  Phrao 
ar  wuefle  jlouwe  droudtczibe  exkan  to  jtarkanne  jure  apftly-so 
dtczenays,  touwes  loudes  Ifrael  JJoufe  tur  czour  weddis  vnd  ar 
tho  fcho  mafgafchenne  tuowe2)  fweete  chruftibe  eJJimoys  vnd 
zour  to  chruftibe  touwe  myle  dhele  mufte  kunge  Jhefu  Chrifti 

to  Jordan  vnde  wueffe  vdenne  par  wene  fweete  apjJlickfchenne 
vnde   baggatige    nomafgafchenne    tos    greekes    fweetis    vnde  35 

1)  muffe  kunge.    2)  touwe. 
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eftadis:  mhes  luudtczam  czour  to  patte  touwe  bes  duebbenne ') 
feeeleftibe,  tu  gribbeete  fcho  N.  Jteelige  vs  reedtczeet  vnde  ar 
wene  patthefe  titczibe  exkan  garre  abdawenath,  ka  czour 
fcho  fweete  apjlickfchenne  war  apjlickt  vnde  noedth  wuefTe, 

5kas  tarn  no  Adam  eczimptcz  gir,  vnd  thas  arridtczan  patcz 
klate  lidtczis  gir,  vnd  ka  thas  no  to  neetitczige  droudtcze 
war  tapt  nofkyrtz  vnde  exkan  to  fweete  fkirfke2)  täs  chru- 
ftites  droudtczibes  JJouße  vnd  ar  mere  war  vs  turreetz,  vnd 
ka  thas  allaßin  dedtczige  exkan  garre,  precige  exkan  czerte- 

lofchenne  touwam  wärdam  war  kalpooth  vnde  ar  wueffims  ti- 
tczigims  touwe  peJJatcyte  mujige  cziwofchen- 
ne   war    dabbuth    czour   Jefum   Chriftum    muffam    kungam.  63 
Amen. 

Es  pefpefche  thöw ,   tu  nefkyftz  gare ,  py  to  wärde  tho 

lothewe  vnde  tho  dehle  vnde  tho  fweete  garre,  katugribaran 
edth  vnde  bheckt  no  fcho  kalpe  Jefu  Chrifti  N.  Amen.  — 
Laydeth  mums  kloufit  to  fweete  euangelium,  ka  fweetz  Marcus 
apraxte:  Than  laykan  neffe  the  tös  bherniuges  py  Jefu,  ka 
thas  thös  ayfkarte.   Beth  te  maetcekle  pedroudye  tös,  kattre 

20thös  atnefle.  Kad  to  Jefus  redtczeye,  neeticke  tas  tarn  vnde 
jatcy  vs  tems:  „Laydeth  tös  bherninges  py  man  nackt  vnd 
nhe  ledtczet  tems,  aefto  thado  gir  ta  debbefTe  walftibe.  Pat- 
tele,  es  Jtacke  yums,  kas  to  dewe  walftibe  nhe  dabbu,  kha 
wens  bhernings,  tas  neh  naacx  tur  exkan. "    Vnde  thas  ap- 

25fkawe  tös  vnd  licke  täs  rokas  wuerjton  thems  vnde  fweetye 
thös. 

Denn  lege  der  priefter  feine  hende  aufls  kindes  heubt 
vnd  bete  das  vater  vnfer  fampt  den  paten,  nider  gekniet: 
Mu je  thews  exkan  to  debbes,  fweetytcz  thope  tows  wärdtcz  etc. 

30        Darnach  leite  man  das  kmdlin  zu  der  tauffe  vnd  der  64 
priefter  fpreche:    Tas  kunx  paffarge  touwe  exkan  efchenne 
vnd  aran  efchenne  no  fcho  layke  exkan  mußige  bes  galle. 
Amen.  —  Darnach  las  der  priefter  das  kind  durch  feine  paten 
dem  teuffei  abfagen  vnde  fpreche: 

35        N.,  ayfledtcz  tu  to  whelne? 
Adbilde:  Ja. 


1)  besduebbenne.    2)  fkirstc. 
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v      Vnd  wueffims  wingims  darbims? 
Adbilde:  Ja. 

Vnd  >yuefle  winge  buufchenne? 
Adbilde:  Ja. 

Darnach  frage  er:  Tytcze  tu  exkan  dewe  to  wueffewal-5 
dytaye  thewe,  raddytaye  debbes  vnde  thäs  femmes? 

Adbilde:  Ja. 

Tytcze  tu  exkan  Jefum  Chriftum,  wingam  wenigam  dhe- 
lam,  muffam  kungam  etc.? 

Adbilde:  Ja.  10 

Tytcze  tu  exkan  to  fweete  garre? 

Adbilde:  Ja. 
65         Grib  tu  thöw  chruftyt  lickt? 

Adbilde:  Ja. 

Da  neme  er  das  kind  vnd  tauffe  es  vnd  fp reche:  Vnde  15 
es  chrufty  thöw  exkan  to  wärde  tho  thewe  vnd  tho  dhele 
vnde  to  fweete  garre.  —  Tas  wueffewaldix  dews  vnde  thews 
muße  kunge  Jefu  Chrifti,  katters  thöw  oterkärth  peczünmis 
gir  czour  to  vdenne  vnde  to  fweete  garre  vnde  gir  thöw 
wueffes  touwes  greekes  pammcttis,  tas  eftippre  thöw  ar  Jtouwe20 
fzeeleftibe  py  to  müßige  cziwofchenne.    Amen. 

Dewe  mers  gir  ar  thöw. 

Adbilde:  Amen. 


Gedruckt  zu  Königsperg  bey  Georgen  Ofterbergern. 

Anno  MDLXXXVI. 


Forma  chrikftima 

kaip  bajlniczas  iftatimae  hertzikiftes  Frnfu  ir  kitofn  zemefu 

laikoma  ira. 


Drukawot  Karalauczui  per  Jona  Daubmana  meto  ChriCtaus 

MDLK. 


Ephe.  4.  Vnus  Dominus,  una  fides,  unü  baptilma,  Vnua 
Dens  &  Pater  omnium,  qui  fuper  omnes  &  per  onmia  &  in 
omnibuß  nobis.  —  Timo.  4.  Pietas  ad  omnia  utilis  eft. 
Pabajtaiita  wiflam  naudinga  eft. 


Forma  chrikßima.  3 

Plebonas  alba  chrikflitoghis  tur  kalbeti  *) :  Atnefchtas  ef t 
fchifchia  mumus  waikelis  ir  io  wardu  geilt  ira,  idant  draugif- 
kai  maldai  chrikfczonifkos  bajtaiczas  paleczawotas  butu  ir 
5pagalei  vreda  ir  iftatima  Jhefaus  Chriftaus  ftotufi  apchrikfti- 
tas.  Idant  mes  priegtam  pamokfla  gautumbim ,  ifch  kokios 
ftipribes  diewa  raifchta  mes  apfiimam  vfch  t$  berneü  ir  ghi  per 
malda  po  diewa  weidu  ftatome  beigi  iem  malones  ir  dowanas  4 
chrikfta  prafohiti   turim,   ataipo   klaufikeme    euangelias  ape 

10  bernelus,  kaip  i§  fehwentas  Marcus  defchimtame  paguldime 
parafches  efti:  „Atnefche  Jhefoufp  bernelus,  idant  iu  daffili- 
tetu,  apaftalai  potam  draude  nefchanczäfus.  Bet  kaip  Jhefus 
ifchwida,  apfifchoka  ir  tare  anumpi:  leüket  bernelus  mangfpi 
eiti,  ir  nedraufket  anu,  tokiu  ngfa  karalifta  diewa. 

15         Vfch  tiefos  fakau  iumus,   iog  kurfai  ne  prieim  karaliftasö 
diewa  kaip  bernelis,  taflai  ing  i§  ne  tur  ineiti.    Ir  pamielawa 
anus  ir  rankas  fawa  vfchdeia  ant  iu  bei  JJegnoia  anus.u  — 
Mieli  prietelei,  mes  girdim  ifch  tos  euangelias,  kaip  prietel'f- 
kai *)  funus  diewa,   mufu  mielas  ponas  Jhefus  Ghriftus  prifch 

aotus  bernelus  laikofi,  dudams  reikfchtai  ir  tikrai  mumus  per- 
maniti,  kokioihe  didzoihe  reiko*he2)  ir  priegadoihe  tie  biedni 
bernelei  inklimpe  ira,  ir  iog  anie  ifchtena  be  io 

')  Nota.  Kada  daug  bernelu  chrikftiti  atnefch,  tada  ku- 
nigas  tepermaina  fingulare  in  plurale,  tu  budu :  atnefche  mu- 
mus fchifcha  du,  tris,  keturis,  penkis  (alba  kaip  daug  iu  ira) 
waikelus  ir  iu  wardu  geift  ira,  idant  ghie  draugilkai  maldai 
etc.    Taip  ir  tolaus  permainik,  kaip  geraus  pats  ifchmanifi. 

1)  prieteliflcai.    2)  reikoihe. 
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6aflkbliwofes  raaloiies  ir  mielafchirdiftes  negal  niewienu  budu 
ifchganiti  buti.  N§s  girdim  taipaieg  daßnai  ifch  diewa  Izodza 
irgi  paiauczem  taip  giwatoihe  mufu,  kaip  czefu  fmertis,  iog 
mes  pradeius  nug  Adoma  ikfcholei  wifli  ghrekufu  praffideihe 
ir  vfchgime  efme,  tufu  mes  tada  ifch  diewa  ruftibes  ant  amjla  5 
prajtaditi  ir  pafkandinti  turetumbim  buti,  iei  mumus  per 
wiengimufi  funu  diewa,  muiu  miela  pona  Jhefu  Chriftu  ifch 
to  wiffa  pagalba  nefliftoiufifi ;  iog  priegtam  taffai  poakimis 
eff%fis  kudikelis  fawa  priegimimö  fu  tokiug  ghreku,  ligei  kaip 
ir  mes  patis,  nudingas  ir  10 

7pateptas  est  ir  todelei  amjlinoie  fmerteihe  ir  prapülime  tu- 
retu  buti  ir  paifilikti.    Bet  diewas,   tewas  wiffokios  malones 

.  ir  fuflimilima,  fawa  mielaghi  funu  Jhefu  Chriftu  wifiTam  fwie- 
tui  ir  taipaieg  nemaJSaus  bernelems  kaip  feniemus  abßadeies 
ir  atfiuntes  eft,  kurfai  wiffa  fwieta  ghrekus  nefchoia;  ir  bed-15 
niegi  bernelei  ligei  taip  gerai,  kaip  fenieghi  nüg  ghreka, 
fmercza  ir  prapulima  ifchwadüti  ir  ifchganiti  eft,  irgi  priefake 
auus  faw^fp  nefchti,  idant  ghie  per^egnoghima  gautu.  — 
Ataipo  graudinu  ir  prafchau  afch  ius  wilTus,  kurie  czonai  fuf- 
firinkotieii  ifch  chrikfczonifkos  meiles  ir  werniftes,  idant  ius    20 

Stikrai  ing  fchirdi  prieimtumbite  ir  pilnai  apdumotumbite,  ko- 
keme  didzeme  warge  ir  reikoihe  taffai  kudikis  fawa  weiflses 
ir  priegimima  delei  eft  padetas,  todelei  iog  ghiffai  eft  kudikis 
ghreka,  narfa  ir  nemilaftiwiftes,  ir  iog  iem  niekaip  kitaip'ne- 

.  gal  buti  pagelbet,  tiektai  idant  per  chrikfta  ifch  diewa  nauiei  25 
gimtu  ir  nug  diewa  ingi  meiles  funu  del  pona  mufu  Jhefaus 
Chriftaus  prieimtas  butu.  Gza  todrinei  turite  ius  ta  kudiki 
bednaghi  po  akimis  pona  diewa  wernai  prie'imti,  ghi  ponui 
Chriftui  atnefchti  ir  melfti,  idant  malonen  ghi  prieimtu,  iem 
ghrekus  atleiftu  ir  vfch  f^tewoni  amjSinoia  dangaus  lo-  so 

9  bia  pafawintu,  bei  ne  tiektai  ifch  welna  macis  (kurem  delei  ghre- 
ka ira  padutas)  ifchimtu,  betaiga  atpentz  per  dwaffe  fchwenta 
ftiprintu,  igng  ghiffai  prifch  ta  neprieteli  ant  fwieta  giwendams 
irgi  mirdams  drqTei  ftowetu  ir  ifchganiting$ghi  pergalegima 
ant  io  apturetu.  —  Melfkemofi  tu  budu:  0  wiifagalifis  amßi-3'» 
nalls  diewe,  tewe  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus,  meldzem  tawe 
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ant  0  to  tawa  tarna  N. ,   kurfai  dowanas  tawa  chrikfta  pra- 
fcha  ir  tawa  amjlinofes  malones  per  tq,  duchawn$ghi 
atgimima  geidz,  prieimk  ")  gbi  pone,  kaip  tu  tares  effi :  pra- 10 
fchiket  ir  imfit,  efchkoket  ir  raffite,  tunfkenket  ir  bus  iumus 
öatwerta.     Duk  im  todelei,  am^inaßs  diewe,    tawa  geribe  ir 
malone"1)  tarn,  kurfai  prafcha,  ir  atwerk  wartus,u)  tarn,  kur-    - 
Tai  tufken,   idant ,v)  ghiffai  amjlin^ghi  perjtegnoghima  tawa 
dangaas  perima  apturetu  ir  apjSadet$ie  karalifte  tawa  dowa- 
nas apturetu,  per  Jhefu  Chriftu  mufu  pona.  —  Antra  malda : 

ioWiffagalis  amjtinafis  diewe,  kurfai  per  patwana  pagalei  tawa 
gejttoia 

fuda  netikintighi  fwieta  praßudei  ir  tikintigbi  Noe  pati  afch-ll 
ma  pagalei  tawa  didzoia  fuffimilima  palaikei,  ir  vfchketufigbi 
Pharaona  fu  wiffu  karia  pulku  marofu  raudonofu  pafkandi- 

I5nai,  ir  tawa  ßmones  Ifraelfkofes  per  anas  faufas  per  wedei, 
fu  tu  apmazgoghiinu  fchit$  tawa  fchwent^ghi  chrikfta  atei- 
fenti  pajtenklinoiei,  fcbitugi  budu  per  chrikftima  tawa  mie- 
laufa  funaus,  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus,  Jordana  irgi  wif- 
fus  wandenis  ant  ifchganitingoia  ghreku  patapa  ir  bagatoia 

20  apmafgoghima  ghreku  pafchwentei  ir  inftates  efll:   Prafchoin 
mes  tawe  per  tawa  paties  didighi  fuffimilima,  idant  an  v)  to  N. 
malonei  pawifdetumbi  ir    tikr^ie  wiera    dwaffeie   fchwentoie  12 
apdowanotumbi  ir  paftiprintumbi ,   idant  per  t%  ifchganitinga 
ghreku   patapa  ieme   pafkandit  ir  praßudit  butu  wis  tatai, 

^kas*1)  iem  nüg  Adama  priegimta  iraTil),  idant™1)  ghis  ifch 
fkaiczaus  netikinczuiu 1X)  atfkirtas  fchwentoie  fkrinioie  chrik- 
fczoniu  faufas  fpakaghingai  butu  palaikitas,  wiflada  deg^s 
dwaffeie,  linkfmas  nodaeioihe  tawa  wardui  flußitu,  idant  ghif- 
fai  fu  wiffais  tikinczeifeis  tawa  ßadeghimams  amjlin^gi  jliwata 

SOaptureti   galetu   per  Jhefu  Chriftu   mufu   pona.     Amen.   — 
Kalbekem  malda,  kurios  mus  ifchmokina  patis  ponas  mufu 
Jhefus  Chriftus  ir  priefake  melfti,    bei  netiektai  mufu  wienui3 
ir  to  kudikela  priewole  ton  maldon  inrakina,   betaiga  per  i£ 

x)  alba  tos  tawa  tarneites  N.  kuri.  I!)  alba  i§.  m)  alba 
tai  kurL  IV)  alba  ghi.  T)  alba  ajit  tos.  TI)  alba  iei.  TU) 
Nota.  Kada  fenas  bus  chxikftifemas ,  priedek  tus  Jtodzus:  ir 
kg,  ghis  (alba  k$  ghi)  padares  (alba  padarufi)  eft.  Tni)  alba 
ghi.     a)  atfkirta. 
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tikrai  mus  ilchklaufiti  apJJadeies  efti.  Todel  biloket:  tewe 
mufu,  kuris  effi  dangui,  fchwenfkifi  wardas  tawa,  ateik  kara- 
lifta  tawa,  buk  walia  tawa  kaip  dangui  taip  ir  ßemae,  düna 
mufu  wifTu  dienu  dudi  mumus  fch§  diena,  ir  atleid  mumus 
mufu  kaltes,  kaip  ir  mes  atleidzem  mufu  kaltiemus,  ir  ue  5 
wedi  mus  ing  pagundinima,  bet  gelbek  mus  nüg  wiffa  pikta, 
tawa  n§s  ira  karalifta  ir  ftipribe  ir  garba  ant  amjta  amjte, 
amen. 

14  Po  maldos  baßniczas  tarnaß  taip  tebila  kudikelop:  wiefch- 
patis  teapfaugo  tawa  ineghima  ir  ifohegima  nüg  foho  czefalO 
ir  ant  amßü  ainßa,  amen.  —  Potam  tarnas  bajäniczas  taip 
tur  biloti  kumump:  Mieli  l)  prietelei  nüg  Chrifbaus  puffes, 
iog  iuß  warduNn)  to  N.  geide  efte  idant1")  ghiffai  ing  warda 
Jhefaus  Cbriftaus  butu,T)  apchrikftitas  ir  per  chrikfta  ing 
fchwent%ie  draugifte  diewa  ßmoniu  prieimtas  ir  inglauftas  15 
butu,  atodelei  JJinom  iumus  ira  kaip 

15  chrikfczoninis ,  iog  kurfai  nüfidüftifi  ing  draugifte  chrikfczo- 
nifkos  bajlniczas,  taffai  pafdduft  ing  duchawna  karione,  ku- 
roie  mes  ne  fu  kunu  ir  krauihu,  betaig  fu  pikt$ie  dwaffe 
wiffomis  dienomis  giwatas  mufu  czonai  ant  fernes  karauti20 
turim,  kurios  karones  mes  be  tikros  wieros  ing  diewa  tewa, 
funu  ir  dwaffe  fcbwenta  negalim  ifchteifti  ir  iei  gana  pada- 
riti.  Priegtam  iog  ius  ifch  chrikfczonifkos  meiles  ir  priete- 
liftes  t%  T)  nebilanti  N.  prieme  efte  TI)  ghi  ir  vfchftoiet  ™)  ghi 
tarne  reikftame  darbe,  atodelei  ant VUI)  io  wietas  turik  man 25 
atfakiti,  idant  reikftas  paffißinimas  butu,  ko  drinei  Ä) 

16  ghiffai  ftoiefi  apchrikftitas  alba  apchrikftita.  —  Kunigas  klauf- 
dams  ir  kumai  atfakidami  taip  tur  biloti :  N.  atfiJJadi  welna  ?  Afch 
atfiJJadu.    N.  atfi^adi  io  wiffu  darbu  ?  Afch  atfiJJadu.    N.  at- 
fi^adi  io  wiffos  draugiftes?  Afch  atfiJJadu.  —  Potam  teklaus30 
baJJniczas  tarnas  tolaus  nüg  kumu: 

N.  bau  tiki  ing  diewa  tewa  viffagalintighi,  daritoghi  dangaus 
ir  fernes  ?  Dicant :  tikiu.  N.  bau  tiki  ing  Jhefu  Chriftu,  funu 
io  wienatighi,  pona  mufu,  kurs  praffideia  nügi  dwaffes  fchwen- 

')  Graudinimas  kumumpi.  ")  alba  tos  N.  m)  alba  ghi. 
nr)  aJba  apchrikftita.  *)  alba  nebilancze.  *»)  **)  alba  ig. 
***)  alba  ios.     tt)  alba  ghi. 
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tofes,  gime  ifch  Marias  panuos  cziftos,  kenteia  po  Ponfku 
Pilotu,  nükrijtawotas,  nümires  ir  pakaftas,  nüjtenge  peklojtaa, 
trecze  diena  kielefi  ifch  numirußa ,  vfch  Jtenge  ant  dangaus, 
fad  po  defchines  diewa,  tewa  wiffagalintzoya,  ifch  t§  ateis 
öfuditu  giwu  ir  nümirufiu?  Dicant:  tikiu. 
N.  bau  tiki  ing  dwaffe  fchwenta,  fchwenta  chrikftzonillüa  baß- 18 
nitze,  draugifle  fchwentuiu,  atleidima  ghreku,  kuna  priekelima 
ir  amjJina  ßiwata?  Dicant:  tikiu.  —  Potam  teklaus  atpentz 
kumus  bajlniczas  tarnas:   N.  nori  anta  to  buti  apchrikftitas  ? 

loTeatfaka:   Noru.     Potam  teaplaifta  bajtaiczas  tarnas  -  kudiki 
wandenimi  ir  tebila  aukfthtu  ir  permanitinu  balfu: 
N.  afch  tawe  chrikftrhu *)  wardan  diewa  tewa,  hinaus  ir  dwaf- 19 
fes  fchwentofes.  —  Potam  t$  malda  tebila:  Wiffagalißs  diewas 
ir  tewas  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus,  kurfai  tawe  N.  kitaipo 

15  per  wandeni  ir  dwaffe  fchwent$ie  pagimde  ir  tau  wÜTus  tawa 
ghrekus  per  fawa  miela  funu,  pona  mufu  Jhefu  Chriftu  at- 
leida,  tafi'ai  tepaftiprin  tawe  fawa  malone  ant  amjJina.  Amen.  — 
Potam  tur  baJSniczas  tarnas  fzmones  dekawoghimop  ir  mal- 
dofp  graudinti  tu  budu  taridams: 

20jog,  mieli  pagal  Jheiaus  Chriftaus,  wiffagalifis  diewas  t%  ku-20 
dikeli   chrikftop  pona  mufu  Jhefaüs  Cbriftaus  malonei  dawes 
eft  ateiti,  turim  mes  ghi  vfch  tatai  fchlowinti,  iem  dekawoti 
ir  prafchiti,  i§ng  taffai  kudikis  iem  ing  io  wiffokg  meilse  pa- 
leczawotas  butu.  —  Büok  potam  taipo  tu  kunige :  Melfkemofi, 

25  wiiTagalifis,  fuffimilftgfis  diewe  ir  tewe,  dekawoiem  ir  fchlowe 
mes  tau  düme,   iog  tu  tawa  bajlnicze  milaftiwingai  laikai  ir 
dauküni    ir  tarn   kudikiui  prieteikes  effi,   idant  ghiffai  per 
fchwenta  chrikfta  atpentz 
ghntu  ir  ing  tawa  miela  funu,  pona  ir  wiena  gelbetöghi  mufu  21 

30  Jhefu  Chriftu  infczepitas  efti,  tawa  kudikiu  ir  tewonimi  tawa 
dangaus2)  lobiu  Itoiofi.  Meldzem  tawe  labai  paklufnai,  idant 
tu  t%  kudikeli,  iog  iau  nu  tawa  kudikiu  ftoies  eft,  prieg  prie- 
imtofes  geradeghiftes  malonei  apfaugotumbi  ir  palaikitumbi, 
i$ng  ghis  pagalei  wiiTos  wales  ir  paXTimegima  tawa  ant  fchlo- 

35  weg    ir    czeftis   tawa   fchwenta  warda   wernai    ir    pabajtaai 


1)  chrikftiihu.    2)  dangaus. 
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vfchaugintas  butu,  ir  ant  gala  apfladeta  tewoniftes  dali  dangui 
fu  wilTais  fchwentaifeis  apturetu  per  Jhefu  Chriftu,  amen. 

22Pabenges  t$  malda  gal  baßniczas  tamas  gimditoius,  geniis 
ir  kumu8  fekanczuiu  budu  alba  ligu  iem  graudinti:  Maloniau- 
feghi  wiefchpateie  mufu  Jhefufe  Chriftufe,  kaip  ius  ape  faweo 
czonai  po  akimis  pona  Ghriftaus,  kurs  tarp  mufu  ira,  ir  poa- 
kimis  fchwentos  bajSniczas  dawet  fupralti,  taipaieg  tur  tatai 
wernai  ant  iufu  vfchguldit  buti,  ir  fu  wifTa  pilnafte  turefite 
top  prieeiti.  Irgi  ins  wiffi,  gimditoiei  alba  gentis  to  kudikia 
ir  kaip  daug  iufu  czonai  priefienczu  ira,  turite  iau  t$  kudikilO 
pagalei  fchwenta  apchrikftima  vfch  nieka  kita  tiektai  vfch 
kudiki  wilTagalinczoia  ir  vfch  f%- 

23  nari  pona  mufu  Jhefaas  Ghriftaus,  kurem  taipaieg  angelai  diewa 
tarnauie  ir  tarnauti  tures,  paßinti  ir  laikiti  ir  neabeioti,  iog 
k$  ius  tarn  kudikiui  darifite,  norint  piktbus,  norint  ger,  tatai  15 
ius  patzem  diewui  ir  ponui  mufu  Jhefui  Chriftui  darifite. 
Atodrinei  neturit  niejlednos  proczes  neigi  darba  gailetiefi,  kurie 
rupefczüiet,  kojtaas  pagalei  fawa  pawadinima  ir  pawinniftes, 
idant  taflai  kudikis  ponui  mufu  gerai  vfchaugintas  butu,  iem 
inroditu  ir  pamokintu  ghi,  i$ng  laikitn  wis  tatai,  k$  mumus20 
ponas  mufu  Jhefus  Chriftus  laikiti  est  priefakes.  Ant  to  ius 
gimditoiei,  gentis  ir  kumas  0  nüg  iufu  paczu  puffes  nie  Jtodnos 
wernos  proces  ne- 

24turit  peldeti  ir  t$  kudiki,  kada  ghiffai  fawa  metump  prie- 
augs7  ing  baßnicze  catechifmop  wernai  wadintas  ir  weftas,  25 
idant  taipo  gerai  ir  ifch  grunta  paJJinti  mokintufi,  kaip  didei 
neifchkalbetinga  malone  ir  dowanas  iem  nüg  diewa  fchwen- 
tame  chrikfthte  dowanota  ir  priedüta  ira;  ir  ifch  to  fawa 
paties  wiera  draugiftoihe  diewa  rodas  ir  ifch  linxfmos  fchir- 
dies  ifchreikfch,  fkelbs  ir  jtinomai  apfwietzis,  fu  darbais  ir  fu30 
ifchpildimu  atilßadedams  velnui  ir  fwietui  "fu  wilTais  iu  fprowu 
budais,  darbais  ir  geiduleis,  iffidütuß  irgi  paffirodituß  ponui 
ir  fawa  fchwentai  bajtniczei  tikroie  ir  celoie  paklufniltoie  io 
fchwentofes  euangelias,  paffi- 

25Uktu  ir  giwentu  prieg  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus  iki  galaB5 
ir  atnefchtu    kaip   giwaflis   tynaris  Chriftaus   ir  waifingoghi 

1)  kumai. 
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winatßala,  kurs  ant  medwinia  Chriftaus  fweikas  laikofi,  daug 
waÜÄU8  ant  garbaes  diewa  ir  ant  naudos  io  fchwentoies  ba/J- 
niczas,  amen.  —  Ant  pabangas  tebila  bajJniczas  tarnas:  Po- 
nas  te  perßegno  ius  ir  teapfaugo  ius ;  ponas  teapfchwietz  fawa 
5weida  ant  iufu  ir  tefto  iumus  milaftiwas;  ponas  tepaßwelg 
Cawu  weidu  ant  iufu  ir  ledüft  iumus  pakaiu,  amen. 

Ape  priegadas  chrikßima.  26 

Pamokflas  kaip  fu  tais  paczeis  waikeleis,  kurie  namufu  czefu 
priegadas  ftoiefi  apchrikftiti,  tur  laikiüefi. 

10  Kada  kudikelis  io  rupeftingofes  (Ilpnibes  delei  namftfu 
per  motka  alba  per  kita  motrifchka  argi  wirifchka  persona 
pagalei  Chriftaus  iftatima  ing  warda  diewa  tewa  ir  funaus  ir 
dwaffe8  fchwentofes  apchrikftitas  butu  effas,  netur  tas  patis 
kudikis,  norint  potam  atflliktu  giwas,  antra  karta  chrikftitas 

15  buti,  betaiga 
prieg    prieimtoia    chrikfta   tur   palaikiti.    Bet  wienok  tokfai27 
kudikis  ing  bajtaicze  tur  buti  atnefchtas,    ir  tada  bajäniczas 
tarnas   tur  be  vfchwodima  ir  be  truklaus  pagelei  fekanczoia 
buda  elgtiefi  ir  fprowawotiefi :   Ifch  pirma  klaulk  motka  alba 

20gimditoius,  kaip  ir  fu  kureis  jtodeis  -kudikis  eft  chrikftitas  ir 
kas  priegtam  buwa.    Potam  teperklaufa  ghiffai  ir  tus  kitus 
kurie  prieg  to  buwa,   kokiü  budu  tas  kudikis  apchrikftitas 
butu,  ir  iei  tur  ghiffai  warda. 
Kaip  ghiffai  tada  ras,   iog   tikrai  ing  warda  diewa  tewa  ir28 

25 funaus  ir  dwaües  fchwentofes  apchrikftitas  butu  effas,  tur 
potam  furinkimop  bajtaiczas  taip  biloti:  Mieli  prietelei,  tas 
kudikis,  kurfai  mumus  fchonai  eft  atnefchtas,  fawa  rupeftin- 
goihe  ßlpnibeie  namüfa  wardana  diewa  tewa,  funaus  ir  dwaf- 
fes  fchwentofes  pagalei  iftatima  Chriftaus    apchrikftitas  ira. 

so  Schiczonai  i^ng  fchwentas  ir  pagarbintas  chrikfta  facramentas 
nebutu  apgedintas  nei  diewa  Jtodis,  kuri  prieg  chrikfta  war- 
toia,  vfch  apiüka  butu  pa- 

laikitas,  tur  ghis  prieg  prieimtoia  chrikfta  paflilikti  ir  atpentz  ne  29 
tur  buti  chrikftitas.  Ir  potam  l)  iog  niekokio  warda  netur,  tada 

f)  Alba  iei  tur  warda,  tefkaita  fchitaip:   ant  chrikfta  N. 
üa  pra  mintas. 
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tur  buti  wadentas  N.  Todelei  turim  ir  kalti  efme  tq,  N.  kaip 
tikra  f$nari  pona  mufu  Jbefaus  Chriftaus  ir  fawa  fchwentofes 
ba£niczas  prieimti.  Paklaufikem  priegtam  fchwentofes  euan- 
gelias,  kurioihe  patis  ponas  inufu  Jhefus  Chriftus  kudikelus 
labai  prietelifkai  prieim,  per  tatai  dfidamas  mtimus  fuprafti,  6 
k$  nies  ape  kudikelus  turim  laikiti.  Taipo  rafcha  fchwentas 
Marcus  10.  paguldime:  * 

30„Atnefche  bernelus  Jbefaufp,  idant  iu  dafülitetu;  apaftalai  po- 
tam  draude  nefchanczftfius.  Bet  kaip  Jhefus  ifchwida,  apfi- 
fchokofi  ir  tare  anump:  Leilket  bernelus  mangfp  eiti  ir  ne-10 
drausket  ius:  tokiu  nefa  ira  karalifta  diewa.  Vfchtiefos  bilau 
lumus,  kurfai  karalifte  diewa  ne  prieim  kaip  kudikelis,  taffai 
ne  tur  ing  i§  ineiti.  Ir  pamielawa  anus  ir  vfchdeia  fawa  r%n- 
kas  ant  iu  ir  JJegnoia  anusu. 

31  Jog  mes  nu  ifch  girdetuiu  Jtodzu  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus  15 
efme  tikrai  paftiprinti,  iog  kudikelei  Chriftaufp  atnefchteghi 
iem  paffimegftami  ira,  ir  nu  fchis  kudikis  ponui  Chriftui  per 
chrikfta  eft  attadutas  ir  todelei  ing  karalifte  malones  eft 
prieimtas  ir  nu  bernelis  wiffagalinczoia  ir  tynaris  pona  mufu 
Jhefaus  Chriftaus  ftoi^fi  ira,  kurem  angelai  diewa  tarnauie,  a20 
taipo  vfch  tatai  tureket,  ir  niewienos  proces  ir  darba  neturit 
gailetiefi,  kojJnas  pagalei  fawa  pawadinima  ir  pawinniftes  fu 
tu  waikelu  ghi  ponui  vfchauginti  ir  iem  inroditi,  i§ng  mokin- 
fifi  laikiti  tatai,  k$  mumus  po- 

32  nas  priefakes  eft.  Cza  ius  gimditoiei,  gentis  ir  kumai  daboketefi  25 
patis,  idant  neczeditumbite  iuffu  pilnos  proces  ir  t$  kudiki 
bajtaiczon  catechifma  mokflop  wernai  wadintumbit  ir  weltum- 
bit,  kaip  tiektai  ghis  fawa  tikrus  metus  prieaugs  ir  prota 
prieims,  kaip  mokitiefi  galetu,  idant  ghis  gerai  ir  gruntawnai 
mokintufi  paJJinti,  kaip  dide  ir  neifchkalbetinga  malone  ir  giso 
dowanas  nüg  diewa  fchwentame  chrikfte  iem  dowanotas  ir 
priedutas  ira;  ir  ifch  to  fawa  wiera  draugiftoie  diewa  patfai 
rodas  ifchreikfchtu  ir  apfwieczitu,  atfißadetu  welnui  irgi  fwe- 
tui  Tu  wifTais  iu  darbais  ir  geiduleis,  inlidütu  ir  paffiftatitu 
tena  ponui  ir  35 

33  fchwentai  bajlniczei  celame  paklufnume  fawa  fchwentofes  euan- 
gelias,  ftowetu  ir  paffilaikitu  prieg  pona  mufu  Jhefaus  Chri- 
ftaus ik  giwatas  gala,  atnelchtu  kaip  giwaffis  tynaris  Chriftaus 
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ir  waifingoghi  winatßala,  kuri  ant  medwinia  Chriftaus  fweika 
laikofi,  daug  waüTaus  ant  diewa  garbses  ir  ant  naudos  fawa 
fchwentoles  bajfciicz&s.  —  Melskemofi  todelei:  Wiflagalifis 
diewe  ir  tewe  mieloia  pona  mnfu  Jhefaus  Chriftaus,  kurs  t% 
ökndiki  per  wandeni  ir 
fchwenta  dwafle  antra  karta  pagundei ')  ir  iem  wiflus  fawa  34 
ghrekus  atleides  effi,  ftiprink  nu  ghi  tawa  malone,  daukünk 
ieme  tawa  fchwentaje  dwafle,  idant  ghiffai  kunu  ir  dufchei 
fchganiting  ai2)  vfchaugtu  ir  nauioihe  diewiefchkaihe 3)  giwa- 

10  toihe,  ant  kurios  tu  ghi  nauiei  pa-gimdes  effi,  daukfintufi.  Ir 
dük  fawa  gimditoiems  ir  mumus  wifliemus,  idant  mes  tau 
prieg  to  kudikia  wernai  ir  ifchanitingai4)  flußitumbim,  i§ng  per 
ta  pati  ir  per  mus  wiflus  tawa  diewifchfkas  wardas  iü  did- 
zaus  butu  fchwenftas,   ir  tawa  karalifta  praplatinta  butu  per 

löJhefu  Chriftu  pona  mufu,  amen. 
Vfchrakindams  kunigas  taip  tebila:  Pakaius  wiefchpaties  mufu  35 
buk   fu  tawimi  irgi  fu  mumis  wiiTais,    amen.  —    Iei  potam 
.ßmones,  kurios  kudiki  chrikftop  atnefcha  ant  baßnitzas  tarna 
klaufima  netikra  atfakima  dutu  ir  taritu,   iog  ghie  nieka  ne- 

20£inotu,    ka,  butu  tokeme  ifchg$ftei§  ir  reikoie  mineie,   ir  iü 
neßina  (kaip  tatai  daßnai  paiunkt  ira  priefitikti)  ka,   kalbeia 
alba  dare,  tada  ne  darik  didza  kalbefia,  bet  be  maftineghima  ir 
priemineghima  wüTotinu  prie.ßaJtu  chrikftik  pagalei  pirm  pa-36 
rafchitoia  buda  ir  inftatima,  kaip  ir  wiffi  kiti  nechrikftiti  ku- 

25dikei  chrikftieme  ira. 

Giefme  duchawna  ape  mufu  f  chrikfchia, 

iuguldita  nüg  D.  Mart.  Luthera.    Chrift  vnfer  herr  zum 

Jordan  kam. 

Chriftus  Jordanop  ateiha, 
prieme  chrikfchta  nüg  Jana, 
kaip  io  tewas  noreiha, 
pildidams  fawa  vreda; 
t§  mums  chrikfchta  paftiprina 
ant  ghreku  apmafgoghima 
35  ir  fmertis  pafkandinima 

1)  pagimdei.    2)  dufche  ifehganitingai.     3)  dicwifchkaihe.    4)  ifeh- 
ganitingai. 

8 
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krauihu  ir  .ßaisdomis  fawa, 

39  dudams  mums  nauihe  giwata. 

Klaufik  bei  fuprafk  nu  kojlnas, 

kü  wadin  chrikfta  diewas, 

k$  tur  tiketi  JJmü  wernas,  5 

jgng  kocerums  bus  ifchwengtas; 

diews  liep,  i§ng  wandu  bus  chrikftas, 

bet  ne  eft  wiens  wandü  prafbas, 

prieg  wandens  eft  jtodis  fchwentas, 

ir  fchwents  duchs  eft  priedfitas:  10 

tas  chrikftitogis  eft  tikras. 

Tatai  diews  fchwiefei  ifchreifke, 
weidais  ir  Jtodzieis  pamoke, 

40  diewas  tewas  ballu  fchauke, 

Jordaniep  ghi  eft  ifchgirde;  16 

tews  kalb :  tas  eft  maus  miels  funus, 

ghis  man  eft  didei  malonus, 

tq,  afch  dowanoiu  iumus, 

tarn  ius  büket  paklufnus 

ir  pildiket  io  Jtodzus.  20 

Sunu8  diewa  t§  pats  buwa 

weide  jimogiftes  fawa, 

atheiha  ir  dwaffe  fchwenta 

weidu  karwela  apwilkta; 

taip  tikekem  ftipra  wiera,  25 

kaip  iau  bufim  eme  chrikfta, 

jog  traice  mus  apchrikrtiiha 

bei  prieg  mufu  aht  fwieta 

giwenti  tur  wiüada. 

Apaftalus  pons  fiuntz  fawa,  30 

mokinti  liep  wiffa  fwieta, 

41  iog  eft  pratapits  del  ghreka: 

todel  tedara  pakuta; 

kurs  tik  ir  prieims  chrikfta, 

tas  aptures  ifchganima,  S5 

nauiha  bus  JJmü  giwenima 
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kurs  negal  mirti  ant  amßa. 
gaus  karalilke  diewa. 

Malonei  tai  kurs  netiki, 
amjtinai  giwens  ghreki, 
5  ras  ghis  amjtinqie  fmerti, 

tur  peklas  vgnie  dekti; 
io  fchwentibse  ghi  negelbses, 
nei  wiffi  io  darbai  iem  padses, 
vfch  nieka  priegimts  ghreks  dara 
10  fzmogaus  darbus  ir  giwata: 

fau  fmogns  negelbt  nieflaka. 

Mufu  akis  reg  wandeni 

ant  waika  pilamqghi, 

fzmogus  per  dwaffe  t§  weifdi  42 

15  wernai  ing  Chriftaus  kraughi; 

jem  wandü  eft  kraus  raudonas, 

diwnai  Chriftaus  krauihu  krofitas, 

ant  fenu  zaisdu  gidima, 

fwiets  kurias  gaun  ifch  Adoma, 
20  mums  priegimtas  nüg  fena. 

Diewui  tewui  fchlowe  d&kem, 

ir  Jhefu  Chriftu  garbinkem, 

bei  dwaffe  fchwenta  laupfinkem; 

wienam  diewui  dekawokem, 
25  kurs  iftates  eft  chrikfchtima 

ant  ghreku  aptziftighima 

bei  amßina  ifchganima, 

nüg  Chriftaus  apßadeta: 

jem  buk  amßiua1)  garba. 
30    .  Amen. 

1)  amßina. 


Anhang. 

Das.  (angeblich  altpreussische)    lettische  Vater-unser  des 

Simon  Grünau. 


Im  m.  Tractat  der  preussischen  Chronik  des  Prediger- 
mönches Simon  Grünau  aus  Tolkemit  —  gestorben  etwa  1529, 
vergl.  Toppen,  Geschichte  der  preussischen  Historiographie 
S.  126  —  findet  sich  ein  von  dem  Verfasser  für  altpreussisch 
ausgegebenes  Vater-unser,  das  jedoch,  wie  man  auf  den  ersten 
Blick  sieht,  im  wesentlichen  lettisch  ist.  Es  enthält  nur  zwei 
altpreussische  Wörter,  von  welchen  das  eine  (gaylka*)  ein 
überflüssiger  Zusatz,  das  andere  (nossen  unser),  welches  in 
verschiedenen  Schreibungen  dreimal  wiederkehrt,  die  richtige 
Uebersetzung  des  lettischen  Wortes  für  „unser4*  ist;  dieses 
findet  sich  indessen  ebenfalls  in  dem  Text  und  zwar  an  der 
letzten  der  vier  Stellen,  in  denen  „unser"  überhaupt  in  dem 
Vater-unser  vorkommt.  Diese  Umstände  machen  es  wahr- 
scheinlich, dasß  Grünau  einen  ihm  vorliegenden  Vaterunser- 
Text  gefälscht  hat,  indem  er  gaytkas  einschob  —  8.  darüber 
unten  —  und  das  ihm  durch  die  Wortstellung  versländliche 
lettische  muten  an  den  drei  ersten  Stellen  durch  das  altpreuss. 
no$sen  ersetzte '),  das  vierte  und  letzte  Mal  aber  diese  Aende- 
rung  aus  Flüchtigkeit  unterliess.  Dass  Grünau  zu  einer  sol- 
chen Fälschung  gerade  schlecht  genug  war,  zeigt  uns  seine 
altpreussische  Fahneninschrift,  welche  er  offenbar  erfunden 
hat,  das  zeigen  uns  ferner  seine  geflissentlichen  Aenderungen 
der  in  seinen  Quellen  ausdrücklich  genannten  Personennamen 
(Toppen,  0.  a.  S.  155).  —  Dass  er  das  von  ihm  überlieferte 
Vaterunser  selbständig  zusammengestellt  habe,  ist  mir  —  auch 
abgesehen  von  dem  übersehenen  muten  —  schon  deshalb  un- 
wahrscheinlich, weil  er  offenbar  vom  lettischen  nichts  verstand. 

1)  Das  daneben  stehende  thewea  kannte  er  aus  dem  preussischen ; 
er  selbst  fuhrt  preuss.  tawe .  Vater  in  seinem  Verzeichnis  altpreuss. 
Wörter  auf. 
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Es  tritt  in  seinen  sprachlichen  Angaben  ausser  in  dem  Vater- 
unser nicht  hervor  uncl  ich  glaube  daraus  —  zumal  bei  der 
ihm  eignen  Geschwätzigkeit,  die  alles  verwertet,  und  zumal 
da  seine  Kenntnisse  der  ihm  am  nächsten  liegenden  Sprachen, 
der  altpreussischen,  litauischen  und  polnischen  nur  sehr  ge- 
ring waren  —  schliessen  zu  dürfen,  dass  er  mit  dem  lett. 
nicht  so  vertraut  war,  um  ohne  fremde  Hilfe  auch  nur  sein 
Vaterunser  anfertigen  zu  können.  Dass  aber  diese  Hilfe  ein 
geschriebener  Text  —  nicht  etwa  eine  mündliche  Mitteilung 
—  war,  beweisen  die  lettischen  Wörter  des  Grunau'schen 
Textes  selbst.  Ihre  Schreibung  ist  —  die  Beseitigung  der 
offenbaren  Fehler  vorausgesetzt  —  so  echt  lettisch,  dass  sie 
unmöglich  von  einem  des  lettischen  unkundigen  nach  dem 
Gehör  aufgezeichnet  sein  können. 

Die  Wiederherstellung  des  alten  Vaterunser-Textes,  welchen 
Grünau  fälschte,  und  der  einstweilen  für  das  älteste  Denkmal 
der  lettischen  Sprache  gelten  muss,  ist  kürzlich  von  Fick  in  Ge- 
meinschaft mit  Bielenstein  unternommen  (Beitr.  VHL  3).  Im 
allgemeinen  stimme  ich  beiden  Gelehrten  bei,  in  mehreren  Ein- 
zelheiten aber  kann  ich  ihren  Ansichten  nicht  beitreten;  ich 
erlaube  mir  deshalb,  im  Anschluss  an  die  vorhergehende  Mit- 
teilung des  ältesten  lettischen  Druckes,  den  Grunau'schen 
Text  einer  neuen  Untersuchung  zu  unterziehen.  Ich  stütze 
mich  hierbei  ausschliesslich  auf  die  Handschrift  A  der  Gru- 
nauschen  Chronik  —  vergl.  über  sie  gött.  gel.  anz.  1874, 
S.  1224  ff.  — ;  in  ihr  sind  die  lettischen  Wörter  masslos  cor- 
rumpiert.  Da  A  wenigstens  hinsichtlich  des  Teiles,  welcher 
den  UI.  Tractat  enthält,  der  Zeit  Grünaus  nicht  fern  liegt 
und  wahrscheinlich  direct  auf  der  Originalhandschrift  des- 
selben beruht,  so  muss  der  Text  des  lettischen  Vaterunsers 
entweder  in  dieser  oder  in  der  Vorlage  Grünaus  sehr  wüst 
geschrieben  gewesen  sein.  Er  muss  Correcturen  und  über- 
haupt vielfache  Uebersohreibungen  enthalten  haben;  indem 
sie  der  Abschreiber  in  den  Text  zog,  hat  er  mehrere  ganz 
sinnlose  Wortungeheuer  geschaffen.  Andere  lettische  Wörter 
hat  er  durch  Lesefehler  entstellt.  Vieles,  auf  den  ersten 
Blick  unverständliche  wird  durch  eine  Zusammenstellung  alt- 
lettischer Vaterunser-Texte   sofort   klar   werden.     Ich   stelle 
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also  zunächst  das  Vaterunser  der  Hb.  A  mit  dem  des  Kat. 
?.  1586  und  dem  der  ersten  lettischen  Bibelübersetzung  *) 
zusammen. 


L   cod.  A. 
Nossen      thewes 
cur    thu  es   del- 
bas,    sweytz    gi- 
scher     tho     wes 

5 war des,      penag 
munis     tholbe 
mystlastilbi,  t  Ol- 
pes   prahes    gir- 
kade  delbeszisne 

10   tade     symmes 
semmes  worsuny, 
dodi  mommys  an 
nosse     igdemas 
mayseundegayt- 

I5kas,   pames  mu- 

mys  nusze  noze- 

ginu    cademes 

pametam  musen 

prettaune    kans, 

20  newede    munis 
lawnä     padomä, 
swalbadi   munis 
no  wusse  loyne. 
Jhesus.    Amen. 

25 


_H.  Kat.  ▼.  1586. 
Muuße  thews  ex- 
kan  tho  debbes, 
sweetyttz  thope 
tows    waerdtcz, 

enakas  mums 
touwe  walstibe, 
tows  praetcz  no- 
teke  ka  exkan 
debbes,  tha  ar- 
ridtczan  wuers- 
son  semmes,  mu^e 
deniske  mayse 
dode  mums  scho- 
den,  vnde  pam- 
met  mums  müsse 
parrade,ka  mehs 
pammettam  mus- 
sims  paradene- 
kims,  vnde  nhe 
wedde  mums  ex- 
kan    kaerdena- 

schenne,    beth 
atpesty  mums  no 
to  loune,    aesto 
thouwa     gir     ta 

walstibe    etc. 
Amen. 


m.  Bibel  v.  1689. 
Muhso  tehws 
debbesis,  sweh- 
tihts  lai  tohp 
taws  wahrds,  ee- 
nahkahs  tawa 
walltiba,  taws 
prahts  lai  no- 
teek  ka  debbesis, 
tä  arridfan  fem- 
mes  wirsu,  muh- 
so deenischku 
maifi  dohd  mums 
schodeen,  un  pa- 
metti  mums  muh- 
so parradus,  ka 
arri  mehs  pa- 
mettam  saweem 
parradneekeem, 
un  ne  eewedd 
muh  8  eeksch 
kahrdinascha- 
nas,  bet  atpefti 
muhs  no  launa, 
jo  tew  peederr 
ta  walftiba  etc. 
Amen. 


1)  Ich  eitlere  nach  einem  auf  der  hiesigen  Bibliothek  befindlichen 
Exemplar  dieser  Bibelübersetzung.  8ie  ist  angefertigt  von  Ernst  Glück, 
geboren  zu  Wettin  (wahrscheinlich  1652),  später  Pastor  in  Livland,  ge- 
storben 1706  als  Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt  zu  Moskau;  er  hat 
noch  mehrere  Uebersetzungen  in  das  lettische  verfasst.    Ueber  die  der 
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Ehe  ich  zur  Besprechung  der  einzelnen  Wörter  schreite, 
beseitige  ich  einige  wiederkehrende  Fehler.  Statt  munis  Z.  6, 
20  und  22  ist  tnums  zu  lesen.  Ferner  erscheint  lb  mehrfach 
statt  des  zu  erwartenden  bb  —  für  b  noch  älterer  Orthogra- 
phie — :  delbas  Z.  2,  delbeszisne  Z.  9,  swalbadi  Z.  22;  ebenso 
wird  man  auch  tnystiastibbi  für  mystlastilbi  lesen  dürfen. 
Ebenso  erscheint  lb  auch  für  to:  tholbe  Z.  6  und  ebenso  in  dem 
für  iolbei  verschriebenen  tolpes.  Dieses  lb  für  to  erklärt  uns 
eine  in  alten  preussischen  Handschriften  gebräuchliche  Form 
des  t0.  Sie  erscheint  z.  B.  in  dem  Elbinger  Vocabular  und 
sieht  einem  lb  täuschend  ähnlich;  das  lb  in  gtdbis  ist  z.  B. 
von  dem  w  in  ketwirtire  nicht  zu  unterscheiden  und  Nessel- 
mann  konnte  also  wol  schwanken,  ob  gewineis  oder  gelbineis 
zu  lesen  sei.  Neben  diesem  mit  lb  verwechselbaren  u>  er- 
scheint in  dem  Elbinger  Vocabular  aber  noch  ein  anderes, 
unverkennbares  to:  diese  beiden  Formen  des  to  müssen  in 
einem  älteren  Text  des  Vaterunser  neben  einander  vorgekom- 
men sein,  denn  nur  so  erklärt  sich  das  richtige  thowes  —  so 
ist  iho  weg  zu  verbinden  —  neben  dem  fehlerhaften  tholbe 
(tolpes).    Hatte  aber  in  jenem  das  to  dieselbe  Form  wie  in 


Bibel  besitzen  wir  von  ihm  selbst  eine  kurze  Mitteilung,  vgl.  Ewers 
und  v.  Engelhardt,  Beiträge  zur  Kenntnis .  Russlands'  und  seiner  Be- 
wohner, Bd.  I.  (Dorpat  1818),  S.  698 :  „Ich  communicirte  meine  Consilia 
wegen  Anrichtung  einer  lettischen  Bibel  mit  dem  Herrn  Generalsuper- 
intendenten und  both  mich  an  zu  dero  Uebersetzung  ex  fontibus  Ebraeo 
et  Graeco.  Und  Gott  gesegnete  diesen  Vorschlag,  dass  der  Christsee- 
ligste  König ,  Carolas  XI.  glorwürdigster  Gedächtnis ,  nicht  nur  ihn  vor 
genehm  hielt,  auch  Mittel  dazu  ausreichen  Hess,  sondern  es  wurde  die 
vorhero  inpolite  Sprache  bey  dieser  Arbeit  von  Tage  zu  Tage  unter- 
suchet und  geschähe,  dass  innerhalb  acht  Jahren  durch  tag-  und  nächt- 
lichen Fleiss  (ausser  was  zu  meinen  andern  Amtsgeschäften  abborgen 
muBste)  mit  Beihülfe  eines  nur  einzigen  Amanuensis,  damaligen  Studiosi, 
itzigen  Lennewardischen  Pastoris  Witten  die  heilige  Bibel  an  Tag  kam." 
Das  neue  Testament  erschien  zu  Riga  1685,  das  alte  ebenda  1689,  beide 
in  40.  Dem  ganzen  geht  eine  Widmung  an  den  König  Karl  XI.  von 
Schweden  voraus,  unterzeichnet  von  dem  Generalsuperintendenten  Liv- 
lands  Joh.  Fischer,  der  auffallender  Weise  Glück  gar  nicht  erwähnt, 
sondern  kurz  von  „meiner  und  meiner  Herren  Mitarbeiter  Arbeit" 
spricht. 


61 

dem  Elbinger  Vocabular,  so  muss  auch  die  Foi^n  des  *  der 
in  ihm  erscheinenden  ähnlich  gewesen  sein,  und  so  erklärt 
sich  auch  die  Schreibung  lb  für  bb:  geminiertes  b  sieht  in 
dem  Elb.  Voc.  einem  lb  sehr  ähnlich.  Ein  Schreiber,  der 
kein  lettisch  verstand,  konnte  also  lb  sehr  leicht  für  lb  halten. 
Wir  sind  nun  völlig  berechtigt  delbas  in  debbas  n.  s.  w.  zu 
ändern.    Dadurch  gewinnt  unser  Text1)  folgende  Gestalt: 


1)  Ein  zweites,  sehr  altes  lettisches  Vaterunser  überliefert  Lazius, 
de  gentium  aliquot  migrationibus.  Da  die  Abdrücke  desselben,  die  mir 
zu  Gesicht  gekommen  Bind  —  Hartknoch,  de  lingua  veterum  Prussorum 
s.  87  (in  seiner  Ausgabe  der  Dusburg'schen  Chronik,  Jena  1679);  Hiarn, 
Sammlung  Esth-,  Liv-  und  Särländischer  Geschichtschreiber  (Mitau 
1794)  I,  32;  Watson,  Jahresverhandlungen  der  kurlandischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst  II,  (Mitau  1822)  s.  259;  Jahrbücher  des  Vereins 
für  meklenburg.  Geschichte  und  Alterthumskunde  VI,  60;  auch  das  cu- 
rische  Vaterunser  des  Pratorius  (ed.  Pierson  s.  135)  scheint  dem  Lazius 
entnommen  zu  sein  —  zum  Teil  von  einander  abweichen,  so  teile  ich 
den  Text  des  Lazius  sammt  den  einleitenden  Bemerkungen  mit,  nach 
der  editio  secunda  (Francofurti  1600)  —  die  1.  Ausgabe,  Basel  1557, 
war  mir  nicht  zugänglich  —  ;  s.  628:  Illud  porro  ignorandum  non  est, 
cum  Seruli,  ut  ostensum  est,  a  Romanis  condueti  sub  signis  subinds 
militorent  inclinante  republica ....  latina  quaedam  vocabula ,  quibus  ex 
commercio  asuescebant,  suo  idiomati  inseruisse.  Quemadmodum  lingua 
posteritatis  Herulorum  argumento  est,  quae  nostra  aetate  natale  solum 
Unet  in  Meclaburgensi  ditione,  nomine  Vuerulorum.  Placet  dominicam 
oraiionem  eius  gentis  recensere,  in  qua  aliae  sunt  voce*  latinae  corruptae, 
aüae  originis  teutonieae:  tabes  mvs  kas  tv  es  eckschan  debbes- 
sis  schvvetitz  tovvs  vvaartcz  enak  myms  tovvs  vvalstibe 
tovvs  praats  bvska  eckshan  debbes  ta  vvvrsan  svmmes 
mvsse  denische  mayse  dvth  mvms  schoden  pammatemvms 
mvßBe  grake  ka  mess  pammat  mvsse  patra  dveken,  ne  vved- 
demvms  lovna  badeckle,  pett  passarza  mvms  nv  vvvsse 
lovne,  amen.  —  Einzelnes  ist  verschrieben;  statt  patra  dveken  ist 
natürlich  parradnekem  zu  lesen;  das  ganze  aber  ist  echt  lettisch  — 
und  zwar  hochlettisch?  graks  für  greks  findet  sich  in  dem  lettischen 
Oberlande  vgl.  Bielenstein  I,  97  — ,  das  bemerken  schon  Hiarn  und 
Watson.  Wie  Lazius  dazu  gekommen  ist,  das  mitgeteilte  Vaterunser 
für  „herulisch"  oder  „werulischu  auszugeben,  entzieht  sich  meiner  Be- 
urteilung. —  Zugleich  teile  ich  ein,  freilich  nicht  besonders  wertvolles, 
aber  doch  immerhin  beachtenswertes  Vaterunser  mit,  das  leicht  über- 
sehen werden  kann.  Es  findet  sich  auf  einer  Homannschen  Karte  von 
Kurland,  Nürnberg  1747  (oratio  dominica  in  gratiam  euriosorum  curice 
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Nossen  thewes  cur  thu  es  debbas,  sweytz  gischer 
thowes  wardes,  penag  mums  thowe  mystlastibbi, 
towes  prahes  girkade  debbeszisne  tade  symmes 
semmes  worsuny,  dodi  mommys  an  nosse  i&demas 
mayse  unde  gaytkas,  pames  mumys  nusze  nozeginu 
cademes  pametam  musen  prettaune  kans,  newede 
mums  lawnäj>adom£,  swabbadi  mums  no  wusse  loyne. 
Jhesus.    Amen. 

Das  erste  Wort  ist  altpreussisch  und  durch  die  entspre- 
chende lettische  Form  zu  ersetzen,  welche  heut  müsu  (in  II: 
muße  und  tnuuße)  lautet.  Dass  es  in  unserem  Texte  musen 
zu  schreiben  sei,  zeigt  musen  Z.  18;  wegen  des  auslautenden 
n  Tgl.  altpr.  nouson,  lit.  musumpi  und  jusft  (Einleitg.).  Thewes 
wird  durch  ikews  in  II.  und  durch  wardes  gerechtfertigt,  das 
ebenfalls  das  thematische  a  als  e  erhalten  hat.  —  Cur,  in 
welchem  c  für  h  steht  —  vgl.  cademes  Z.  17« —  muss  in 
cursch  (heut:  ku'rsch  welcher)  geändert  werden. —  Thu  (heut 
to),  in  welchem  th  wie  in  thewes  steht,  muss  bleiben.  —  Es 
(du  bist)  findet  sich  auch  im  Eat.  v.  1586  (6.  6);  in  ihm 
findet  sich  daneben  efje  28.  18.  —  Dellas  steht  zunächst 
für  debbes  —  a  ist  noch  einmal  statt  e  geschrieben,  s.  u. 
prettaunekans  — ;  es  muss  bedeuten  „im  Himmel",  und  da 
diess  Z.  9  durch  debbeszis(ne)  übersetzt  ist,  d.  h.  den  loc.  pL 
von  debbess  Himmel  —  der  plur.  bezeichnet  noch  heute  spe- 
ciell  den  christlichen  Himmel,  8.  Ulmann,  Wbch.  s.  v.  — ,  so 
müssen  wir  debbes  in  debbesis  (oder  debbesys9  Tgl.  mumys) 
ändern.  Es  verhält  sich  zu  debbeszis(ne)  wie  fweetes  (2.  32) 
zu  fzweetes  (13.  1)  im  Eat.  v.  1586.  —  Sweytz  ist  auf  alle 
Fälle  falsch:  entweder  muss  man  swetz  (heute:  swits  heilig), 
oder  swetytz  (heute:  swüits  geheiligt)  lesen.    Ich  ziehe  nach 

expressa):  Mubsu  tewbs  debbesis  swehtihts  tohp  taws  wahrds, 
laid  nahkpeemums  tawa  walstiba,  tawsprabts  laidnateok 
kä  debbesis,  tä  arridfan  wirs  femmei,  muhsu  deenisehka 
maifi  dobd  mums  schodeem,  in  pamett  mums  mubsus  pa- 
radus,  kä  mehs  pamettam  saweem  paradneekem,  in  ne 
eewed  mubs  eeksob  kardinasebanas,  bet  atpefti  mahl  na 
wissa  launa,  jo  tew  peedarr  ta  walstiba,  tas  spehs  in  tas 
gobds  mufohigi  mufcbam.    Amen. 


58 

IL  und  IIL  das  letztere  vor.  E  für  e  findet  sieh  auch  im 
Kai  y.  1586  (s.  Einl.),  hinsichtlich  -tytz  für  tUs  vgl.  fweetyto 
das.  13.  28.  —  Oiseher  miisg  für  gir  „sei"  (eigentl.  „ist") 
stehen;  es  enthält  die  Silbe  sehe  zu  viel.  Bei  cur  vermisste 
seh,  das  sich  hier  offenbar  findet.  Es  war  in  einem  Vor- 
unseres  Textes  —  sei  es  in  der  Vorlage  Grünaus,  oder 
der  des  Schreibers  von  A  —  wahrscheinlich  übergeschrieben, 
und  geriet  bei  der  Abschrift  an  eine  falsche  Stelle.  Da  es 
mit  einem  e  vereinigt  ist,  so  muss  dieses  in  jener  Vorlage  in 
seiner  Nähe  gestanden  haben;  es  gehört  unzweifelhaft  zu  es$ 
dessen  Nebenform  *ese  ich  oben  nachgewiesen  habe.  —  Tho- 
vm  ist  richtig,  ihewes  Z.  1  und  totes  in  II.  treten  für  es  ein. 
Ebenso  muss  wardee  (heut  wdrds  Name)  bleiben  und  penag 
bedarf  nur  der  Aenderung  in  penai,  um  zu  der  nach  den 
ältesten  Drucken  regelrechten  Potentialform  von  pfn&kt  (her- 
zukommen) zu  werden.  Die  Länge  des  a  ist  wie  in  wardes 
und  wie  in  enakas  in  II.  nicht  bezeichnet.  —  Mums  wird 
Z.  20  und  22  als  acc.  gebraucht,  aber  man  darf  daraus  nicht 
schliessen,  dass  es  dort  wirklich  alter  acc.  mit  bewahrtem  Nasal 
(=  preusß.  man*)  sei.  Mums  würde  alsdann  fehlerhaft  für 
muns  stehen.  Diese  Form  ist  aber  in  den  alten  Texten  einst*- 
weilen  nicht  nachzuweisen  und  es  ist  demnach  bedenklich, 
mums  für  einen  Accusativ  zu  erklären.  Es  ist  meines  erach- 
tens  in  Z.  20  und  22  ein  fehlerhaft  gebrauchter  dat. ;  als  solcher 
erscheint  mums  auch  in  IL,  wo  es  doch  Z.  13  offenbar  nicht 
anders  zu  erklären  ist,  als  Z.  20.  Der  dat.  mums  findet  sich 
also  in  unserem  Text  und  ich  wage  deshalb  nicht,  ihn  an 
unserer  Stelle  mit  Fick  in  mumis  zu  ändern,  um  so  weniger, 
da  auch  II.  mums  hat.  —  Thowe  ist  richtig,  wie  thouwe  = 
ikowe  in  II.  zeigt  —  Mystlastibbi  ist  sehr  verschrieben;  es 
steht  offenbar  für  walstibe.  Dieses  enthält  acht  Buchstaben; 
mystlastibbi  enthält  also  —  wenn  wir  das  geminierte  b  ein- 
fach rechnen  —  3  Buchstaben  zu  viel,  und  zwar  y,  s,  t. 
Die  beiden  ersten  sind  wieder  diejenigen,  welche  ich  bei 
debbes  (debbas)  vermisste  —  y  =  i,  wie  in  mayse,  mumys  — , 
und  den  dritten  glaubte  ich  in  dem,  unmittelbar  auf  debbes 
folgenden  sweytz  ergänzen  zu  müssen.  Meine  Aenderungen 
von  debbas  und  sweytz  in  debbesys  und  swetytz  sind  also  völlig 
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unbedenklich.  Mlastibbi  —  bb  wie  in  debbesys  —  ist  zunächst 
in  mlastibbe  zu  ändern  —  dem  heutigen  Suffix  iba  entspricht 
im  älteren  lettisch  ibe;  ibi  ist  beispiellos  — ;  mlastibbe  steht 
zunächst  für  wlastibbe,  und  weiter  für  toalstibbe.  —  Das  Re- 
sultat der  bisherigen  Untersuchung  ist:  Musen  thewes, 
cursch  thu  ese  debbesys,  swetytz  gir  thowes  ward  es, 
penak  mums  thowe  walstibbe. 

Towes  ist,  wie  thewes  Z.  1  (mit  Bewahrung,  des  thema- 
tischen Vocals)  und  totes  in  II.  zeigen,  richtig.  —  Prahes 
(heut :  prdts  Wille)  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  emendieren. 
Mann  kann  praktes,  prathes  oder  prates  lesen ;  ich  siehe  die 
letztere  Lesart  vor,  da  sie  nur  die  Aenderung  von  h  in  / 
verlangt.  Das  a  ist  wie  in  toardes  durch  blosses  a  bezeich- 
net. —  Oirkade  zerfällt  in  gir  und  kade.  Ueber  das  erstere 
s.  o.  gischet;  kade  =  cade(mes)  Z.  17  entspricht  dem  heutigen 
kd  (wie),  wie  das  folgende  lade  dem  heutigen  id  (so).  — 
In  debbeszisne  ist  ne  abzutrennen,  über  debbeszis  s.  o.  — 
Symmes  neben  semmes  für  blosse  Dittographie  zu  erklären, 
kann  ich  mich  nicht  entschliessen ;  ich  verbinde  es  mit  dem 
vorhergehenden  ne  zu  synemmes.  Das  *  steht  dann  für  df 
—  vgl.  Beryo  7.  34  im  Kat.  v.  1586  —  vgl.  lit.  pa-gineti  voll- 
enden, vollführen.  Das  y  steht  für  t,  wie  in  tytezibe  im  Kat. 
v.  1586  (2.  21),  und  die  Gemination  des  m  findet  sich  auch 
in  mommys  s.  u.  Da  *dfinet  bisher  im  lett.  nicht  nachge- 
wiesen ist,  so  ist  meine  Emendation  bedenklich,  ich  weiss 
indessen  im  Augenblick  keine  bessere.  —  Semmes  muss  nach 
II.  und  HL  bleiben;  auch  toorsuny  lasse  ich  im  wesentlichen 
unverändert  Den  Nasal  zeigt  auch  wuersson  in  II.  gegenüber 
dem  heutigen  lofrsü.  Wuersson  ist  zu  beurteilen,  wie  lawnan 
padoman  (s.  u.)  und  kruflan,  bafniezan,  weian  u.  s.  w.  im  Kat.  v. 
1586,  d.  h.  es  ist  eine  alte  Locativ-Form  -),  deren  älteren  Aus- 


1)  In  dem  modernen  lettisch  unterscheide  ich  vom  historischen 
Standpunkt  aus  zwei  Arten  von  Locativformen,  echte  und  unechte.  Die 
echten  Bind  in  der  von  Bielenstein  (IL  15)  geschilderten  Weise  entstan- 
den; die  unechten  haben  sich  ursprünglich  durch  Anfügung  der  Post- 
position  n  =  lit.  na  an  Casus  gebildet.  Vor  ihr  wurde  der  Wort- 
auslaut (wenn  er  nicht  schon  lang  war)  gedehnt;  später  fiel  die  Post* 
Position  ab,  wie  im  lit.  —  vgl.  nam6  aus  namön,  namina  Schleicher, 
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laut  vielleicht  auch  die  pronominalen  Locative  tarn,  tchini  als  i 
erhalten  haben.  Worsuny  darf  also  hinsichtlich  seiner  Endung 
nicht  geändert  werden ;  das  o  der  Wurzelsilbe  aber  ist  jeden- 
falls fehlerhaft.  Ich  ändere  worsuny  in  toursony;  dieses 
wird  gerechtfertigt  durch  wuersson  in  IL  und  durch  die  Be- 
merkungen Bielensteins  L  176.  —  Dodi  ist  richtig;  mommys 
muss  in  mummys  geändert  werden,  vgl.  tnumys  Z.  15  und 
die  lit.  instr.  mumis,  jumis.  Die  Schreibung  mommys  ist  bei- 
spiellos. —  Das  altpreuss.  nasse  muss,  wie  oben  (nossen  Z.  1), 
und  noch  einmal  im  folgenden  (nusze  Z.  16)  in  musen  ge- 
ändert werden.  —  Igdemas  steht  wahrscheinlich  an  falcher 
Stelle  und  muss  mit  nosse  vertauscht  werden;  es  ist  ausser- 
dem in  igdenas  =  ikdlnas  (täglich)  zu  ändern.  Die  Schreibung 
gd  für  kd  wird  durch  adbilde,  dbgada  u.  a.  im  Kat  v.  1586 
gerechtfertigt  —  Mayse  ist  eine  echte  altlettische  Form,  wie 
II.  zeigt  Grünau  wird  es  mit  einem  ähnlich  klingenden  alt- 
preuss. Worte  —  menso  Fleisch,  mayse  Gerste  —  verwechselt 
haben;  er  zog  ferner  unde  (deutsch:  und),  das,  wie  II.  und 
HL  zeigen,  zu  der  folgenden  Bitte  gehört,  zu  mayse  und 
wurde  dadurch  auf  die  Vermutung  gefuhrt,  dass  ein  Wort 
ausgefallen  sei,  dass  er  durch  gaytkas  (acc.  pl.  des  von  ihm 
selbst  überlieferten  geytko  Brot)  ersetzte.  Es  ist,  wie  man 
sieht,  natürlich  zu  beseitigen.  —  Ich  habe  bisher  ein  Wort 
übergangen,  dessen  Erklärung  ich  nun  vornehme,  nemlich  an. 
Es  ist  jedenfalls  falsch;  durch  eine  geringe  Aenderung  lässt 
es  sich  indessen  halten.  Ich  lese  ari,  das  sich  neben  dem 
gebräuchlicheren  aridfan  (auch)  auch  in  III.  (arri  geschrieben 
Z.  16)  findet.  Es  gehört  übrigens  in  die  vorhergehende  Bitte 
—  also  auch  auf  Erden  — \  als  ursprünglicher  Text  der 
dritten  und  vierten  Bitte  des  Grunauschen  Vaterunsers  ergibt 


gram.  8.  294  —  und  dadurch  entstanden  Formen  mit  localer  Bedeutung, 
welche  mit  den  echten  alten  Locativformen  lautlich  zusammenfielen. 
So  ist  z.  6.  in  der  Bibelübersetzung  von  1689  krustä  Gal.  6.  14  (säur 
ko  man  ta  pasaale  irr  krustä  sijta,  im  es  tai  pasaulei)  nicht  zu  trennen 
von  krustan  im  Kat.  v.  1586  (kruatan  szystz  2.  27);  es  gehört  also  zu 
den  unechten  Locativformen,  obwol  es  lautlich  sehr  wol  auch  aus  krusiäi 
—  vgl.  wainagai,  gatawai  Bielenstein  IT.  17  — ,  d.  h.  einer  echten  Lo~ 
caitvform  entstanden  sein  könnte. 
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rieh:  Towes  prateg  gir  synemmes,  kade  debbeszis, 
tade  ari  temmes  wursony;  dodi  mummys  igdenas 
musen  mayse. 

Patnes  muss  in  pamet,  wie  in  IL  und  DI.,  geändert  wer- 
den. —  Noxeginu  wage  ich  nicht  zu  andern;  es  ist  acc.  von 
+notegines  Vergehen,  Schuld.  Diese  heisst  heote  allerdings 
nfißgums,  aber  auch  n&tlglns  könnte  vorkommen  —  vgl. 
ledns  Sprang  van  lekt  springen,  kerins  Fang  von  kert  fangen 
u.  a.  —  Diesem  würde  nozegine*  in  unserem  Vaterunser  genau 
entsprechen,  vgl.  in  dem  Kat.  v.  1586  nokauik,  ezimo  (= 
Ißmfl),  ume/Jtme ;  noxeginu  ist  dessen  regelrechter  acc.  8g.  — 
Oademes  ist  in  eade  mes  zu  trennen  (cade  =  kade  Z.  9 ,  vgl. 
cur  Z.  2).  Pameiam  ist,  wie  IL  und  JH.  zeigen,  richtig;  es 
verhalt  sich  zu  ihrem  pammettam ,  wie  mumys  Z.  16  zu 
momtnyt  Z.  12.  Ueber  musen  &  o.  —  Preiiaunekans  —  so 
ist  preüaune  kam  zu  verbinden  —  ist  sehr  verschrieben,  aber 
doch  herzustellen.  Ich  lese  dafür  zunächst  prettannekans, 
und  ändere  dieses  —  wie  debbas  Z.  2  in  debbee  —  in  prei* 
tennekans,  das  sich  weiter  leicht  in  prettennekim*  emendie- 
ren  läset;  sobald  der  t-Strich  etwas  schräg  nach  dem  m  zu 
gestellt  war,  war  die  Lesung  am  für  ims  sehr  leicht  möglich. 
Preüennekims  ist  dat.  pl.  des  heutigen  pretinfks  Gegner, 
Widersacher;  für  die  Schreibung  vgl.  im  Kat.  v.  1586:  pret~ 
tibs  2.  2,  luuckfbhenne  14.  30  und  grseioxenekims  4.  16.  — 
Newede  tnurm  muss  bleiben,  ebenso  lawnü  padoma.  Kadi 
dem  Schreibgebrauch  der  Hs.  A  vertritt  der  Strioh  über  dem 
a  ein  n;  lauma  padoma  steht  also  für  lawnan  padoman  (in 
bösen  Rat)  und  ist  zu  beurteilen,  wie  die  oben  bei  der  Be- 
sprechung von  toorsuny  angeführten  Formen ,  z.  B.  bafhiexan 
5w  19  (»in  die  Kirche'1).  Die  Schreibung  lawnan  statt  launan 
wird  durch  den  Kat.  v.  1586  gerechtfertigt:  bowßle  1.  7  (= 
bauachii).  —  In  der  letzten  Bitte  ist  nur  loyne  in  ioune  zu 
ändern,  alles  andere  lasse  ich  unverändert.  Swabbadi  ist  II. 
8g.  imper.  von  *swabadtt  befreien  und  wüste  &s  teisa  steht  wie 
wursony  =  totrsü. 

Die  Doxologie  fehlt  unserem  Vaterunser;  statt  ihrer  steht 
Jhetus  vor  amen  —  ein  Einschub,  der,  soweit  meine  Bekannt- 
schaft mit  der  älteren  Katechismus-Literatur  reicht,  beispiellos 
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und  durch  nichts  zu  rechtfertigen  ist.  Es  ist  wol  denkbar, 
dass  ein  Bauer,  indem  er  bei  dem  Worte  amen  das  Kreuz 
schlägt  den  Namen  Jesus  oder  Jesus-Maria-Joseph  einschiebt, 
es  ist  dagegen  kaum  denkbar,  dass  ein  Geistlicher  —  und  ein 
solcher  hat  doch  unzweifelhaft  unseren  Vaterunser-Text  zuerst 
aufgeschrieben  —  ihm  das  nachgemacht  habe,  denn  er  wusste, 
dass  der  Wortlaut  des  Vaterunsers  von  Jesus  selbst  festge- 
setzt war.  Wahrscheinlich  liegt  in  Jhesus  amen  wieder  eine 
TextcoiTuption  vor,  deren  Emendation  indessen  nahe  liegt. 
In  der  Bibelübersetzung  von  1689  wird  amen  sehr  häufig 
durch  paieesi  übersetzt,  z.  B.  Mat.  VI.  2:  Pateesi  es  sakku 
jums,  teem  Jan  irr  saxca  aigw  afifjv  liyca  vjiivy  an£%ovoiv 
tov  ftta&ov  avTtov.  Annähernd  dieselbe  Bedeutung,  wie  patlsi 
(warlich,  fürwahr)  hat  tisa  (wahrhaftig,  nach  Stender),  das 
nach  alter  Orthographie  these  —  an  unserer  Stelle  These  — 
geschrieben  sein  würde.  Diess  stand  meines  erachtens  früher 
anStelle  von  Jhesus  amen;  ein  Abschreiber  verstand  es  nicht, 
er  verdarb  These  in  Jhesus  und  fügte  amen  hinzu. 

Nach  allem  dem  glaube  ich  den  lettischen  Vaterunser- 
Text,  welchen  Grünau  benutzte,  mit  hoher  Wahrscheinlichkeit 
folgendennassen  herstellen  zu  dürfen: 

Musen  thewes,  cursch  thu  ese  debbesys,  swetytz 
gir  thowes  wardes,  penak  mums  thowe  walstibbe, 
towes  prates  gir  synemmes  kade  debbeszis,  tade  ari 
semmes  wursony,  dodi  mummys  igdenas  musen 
mayse,  unde  pamet  mumys  musen  nozeginu,  cade 
mes  pametam  musen  prettennekims,  newede  mums 
lawnan  padoman,  swabbadi  mums  no  wusse  loune. 
These. 
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Berichtigungen. 


I.    Zu  dem  ersten  Heft 

1)  Im  Text:    S.  11  Z.  9  lies  „kierschtauiesis"  statt  „kiersztauiens". 

8.  14  Z.  16.    Das  e.  in  „dwase,"  ist  andeutlich. 
8. 15  Z.  21  lies  „liudiniku"  statt  „luidiniku". 
8.  16  Z.  2.    Das  e.  in  „de.1"  ist  zweifelhaft;  man  liest  also 


besser  „del". 


wysakia"). 
ie"  getrennt. 


S.  16  Z.  25.  „A  tadel"  ist  im  Original  vereinigt  („Atadel"). 
S.  18  Z.  6.    Statt  „matriskies"  lies  „matriskiess". 
S.  18  Z.  17.    Das  Original  hat  „Ataip"  statt  „A  taip". 
S.  19  Z.  5.    „Be  wysakia"  ist  im  Original  vereinigt  („be- 

8.  25  Z.  19.    „Sohwentqie"  ist  im  Original  in  „Schwenta. 


S.  28  Z.  18.  Das  Original  hat  „Apreisfkie"  statt  „Apreiskie". 
S.  35  Z.  22.    Statt  „weschpatis"  lies  „weschpatie". 
S.  35  Z.  28.    Statt  „prijlieptu"  lies  „prylieptu". 

2)  In  den  Anmerkungen :    S.  6  Anm.  4.  Statt  „klausyti"  lies  „klausiti". 

8.  7  Anm.  4.  Die  Anm.  ist  zu  streichen;  n  ist,  wie  mein 
Becensent  im  Lit.  Gentralblatt  (Leskien)  bemerkt  hat,  die  Postposition 
n(a).  Ob  „rakas"  aoc.  pl.  sei,  ist  zweifelhalt  (es  kann  für  „rakos"  stehen). 

S.  11  Anm.  4  bezieht  sich  nur  auf  das  83  in  „sassd". 

S.  15  Anm.  4.    Statt  „paßiktu"  lies  „paßitku". 

8.  16  Anm.  4  lies  „nesslaka"   statt  „skala",   vgl.  Einltg. 

S.  XXVII. 

8. 16  Anm.  5.  Statt  „tektai«  lies  „tektai  (?),  tiektai  (?)i(. 
Ueber  tiektai  vgl.  Einltg.  S.  XX. 

S.  28  Anm.  4  ist  zu  streichen,  vgl.  Einltg.  8.  XXVI. 

S.  34  Anm.  1  ist  zu  streichen,  vgl.  Einltg.  S.  XXI. 

3)  In  der  Einleitung:    S.  VII  Z.  20.    Statt  „hernash"  lies  „hernach". 

S.  VIII  Z.  12.    Statt  „E,  i  und  e"  lies  „E,  e  und  e". 

8.  X  Z.  16.    Statt  „Worte  das"  lies  „Werte  des". 

S.  XI  Z.  12.    Lies  „tenuis"  statt  „tenius". 

S.  XII  Z.  6— 9  ist  zu  streichen,  denn  das  „bendu"  des 
Textes  ist  in  „ben  du"  (ftadziu  ist  aco.  dual)  zu  trennen;  so  urteilt 
auch  mein  Keoensent  im  Lit.  Centralblatt 

S.  XIII  Z.  22.    Statt  „sweUstas"  lies  „sweUstis". 
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IL    Zu  dem  zweiten  Heft 

8.2Z.2.    „Nhepathefe"  ist  im  Original  in  „nhe  pathefe"  getrennt 

S.  3  Z.  IL  Seite  6  des  Originals  beginnt  erst  mit  „tows"  („enakas 
mnms  touwe  walftibe"  steht  noch  auf  Seite  5). 

3.3Z.  13.    SUtt  „mums"  steht  im  Original  „nums". 

Das.  Z.  19.    Statt  Mpe6oukt"  lies  „pefcrackt". 

S.  4  Z.  &    Statt  „batcy"  lies  „ßatcy". 

Das.  Z.  17.    Seite  8  schliesst  mit  „war11,  „de"  gehört  zu  S.  9. 

Das.  Z.  20.    Statt  „abentmal"  lies  „abendmal". 

Das.  Z.  33.    Im  Original  steht  „isledtcz"  statt  „is  ledtcz". 

Das.  Z.  34.    Statt  „czeekaarth"  lies  „czekaarth". 

8.  5  Z.  13.    Das  Original  hat  „Wyleis"  für  „Myleis". 

8-7  Z.  20.    Statt  „pameflchen"  lies  „pammeffchen". 

Das.  Z.  25.    Statt  „tfaems"  lies  „Thema". 

Das.  Z.  26.    SUtt  „(Geriehen"  lies  „fczerfchen". 

Das.  Z.  28.  SUtt  „czettorta  paddefmette"  lies  „czetUiUpridefmette". 

Das.  Z.  30.    Der  Punkt  ist  in  ein  Fragezeichen  zu  andern. 

8.8Z.4.  SUtt  „darge"  lies  „daerge"  (Tgl.  darge  12.  29  und  Ein- 
leitung 8.  XI). 

Das.  Z.  22,    SUtt  „rnd"  lies  „vnde". 

Das.  Z.  84.    SUtt  „thoew"  lies  „thöw". 

S.  9  Z.  6.  Im  Original  ist  „weide4*  mit  dem  folgenden  „ar'<  ver- 
einigt (,  waldear"). 

S.  11  Z.  7.    Zwischen  „(kal)pune"  und  „ieb"  ist  „lope"  einzufügen. 

S.  12  Z.  6.    SUtt  „paddomme'4  lies  „paddome". 

Das.  Z.  7.    SUtt  „bagattige"  lies  „bagatige''. 

Das.  Z.  12.    Statt  „vnde"  lies  „vndu. 

Das.  Z.  18.    SUtt  „feyOe"  lies  „fiyfts". 

Das.  Z.  26.  SUtt  „pecznimpU"  lies  „peczimpte".  (Anm.  2  ist  in 
Folge  dessen  zu  streichen). 

Das.  Z.  26.    Das  Original  hat  ,  jumpouwes"  statt  „jumprouwes". 

S.  13  Z.  7.    Das  Original  hat  „pyto"  statt  „py  to". 

Das.  Z.  18.    SUtt  „unfer"  lies  „vnfer". 

Das.  Z.  34-35.    SUtt  „mätcyU"  lies  „mätcytcz". 

S.  14  Z.  1.    Das  Original  hat  „peetczto"  sUtt  „peetoz  tou. 

S.  16  Z.  8.    SUtt  „to"  Ues  „Uu. 

Das.  Z.  26.    SUtt  „Deews"  lies  „Dews". 

Das.  Z.  28.    SUtt  „vBthurreet"  u.  „thas44  lies  „vfthurreet"  u.  „tas". 

S.  16  Z.  17.    Das  Original  hat  „chruft  ibe44  statt  „chrultibe". 

Das.  Z.  27.    Im  Original  steht  „Kodode"  statt  „Ka  dode". 

S.  61  Z.  29.    SUtt  „eckshan"  lies  „eckschan". 
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Einleitung. 

Der  vorliegende  band  enthält  einen  abdruck  der  über- 
setzungBwerke  des  Bartholomaeus  Willent,  welche  von  die- 
sem im  jähre  1579  publiciert  wurden.  Unter  demselben  in 
den  anmerkungen  sind  die  Varianten  der  von  Lazarus  Seng- 
stock besorgten  zweiten  ausgäbe  genannter  Schriften  vom 
jähre  1612  angeführt. 

Diese  Übersetzungsstücke  sind  folgende: 

1)  Enchiridion  |  Catechif mas  1  majäas  |  dsel  pafpa- 
litu  ||  Plebonu  ir  Koznadiju  |  ||  Wokifchku  liejuwiu 
para- |  fchit8  per  Daktara  Mar-||tina  Luther a.  ||  0 
ifch  Wokifchka  lie^uwia  ant  ||  Lietuwifchka  pilnai 
ir  wiernai  perguld-  I  ditas  |  per  Baltramieju  Willen- 
tha  |  Plebona  Karalauczuie  ant  ||  Schteindama.  ||  Ifch- 
fpauftas  Karalauczui  per  Jurgi  Ofterber- 1|  gera  | 
Metn  Diewa  1  M.  D.  LXXEL  ||  —  Ein  bl.  titel,  40  bl.  text; 
es  fehlen  bl.  5.  8.  38.  39.  Gitiert  mit  „E."  nach  den  Seiten- 
zahlen. 

2)  Euangelias  bei||Epiftolas  |  Nedeliu  ir  fchwen-|| 
tuju  dienofu  fkaitomofias  |  Bajniczo-  I  fu  Chrikfczo- 
nifchkolu  |  pilnai  ir  wiernai  per-  ||  gulditas  ant  Lie- 
tuwifchka Szodzia  |  per  D  Baltramieju  Willenta  |  Ple- 
bo-  1  na  Karalauczui  ant  ||  Schteindama.  1  Priegtam  | 
ant  gala  priedeta  jra  Hifto-  ||  ria  apie  muka  ir  fmer- 
ti  Wiefchpaties  mufu  ||  Jefaus  Ghriftaus  pagal  kietu- 
riujJEuangeliftu.  ||  Ifchfpauftas  Karalauczui  per  Jur- 
gi 1  Ofterbergera  |  Metu  M.  D.  LXXIX.  ||  —  Ein  bl.  titel, 
3  bl  dedication  an  markgraf  Georg  Friedrich,  108  bl.  text. 
Citiert  mit  „EE."  nach  den  Seitenzahlen. 

Beide  drucke  sind  vereinigt  in  einem  quartbande,   wel- 


n 

eher  der  königlichen  und  universitäts-bibliothek  zu  Königs- 
berg gehört  (unter  Cb.  176.  4°). 

Die  ausgäbe,  welche  Sengstock  1612  besorgte,  gibt  den 
beiden  Schriften  folgende  titel: 

1)  Enchiridion  |  Gatechifmas  |  Maßas  |  dsel  pafpa- 
litu  ||  Plebonu  ir  Koznadiju  |  Wo-  |  kifchku  ließuwiu 
parafchits  |  per  ||  D.  Martina  Luthera.  |  0  ifch  Wo- 
kifchka  ließuwia  ant  ||  Lietuwifchka  pilnai  ir  wier- 
nai  per-  ||  gulditas  |  per  Baltramieju  Willenta  ||  Ple- 
bona  Karalauczuie.  B  A  ||  Nu  Diewuj  ant  garbes  |  bei  || 
GhrikfchczonimB  ant  naudos  |  per  Lazaru  ||  Seng- 
ftack  |  Lietuwos  Plebona  Kara-  ||  liauezios  atnaugin- 
to8.  ||  Ifchpauftaß  [sie!]  per  Jona  Fabriciu  |  I  Metu 
MDCXIL  ||  —  Ein  bl.  titel,  43  bl.  text  Citiert  mit  „SE." 
nach  den  Seiten. 

2)  Evangelias  |  beiiEpiftolas  |  Nedeliu  ir  Schwen-|| 
tuiu  dienofu  fkaitomofias  |  Baßniczofu  ||  Crikffch- 
czonifchkofu  |  pilnai  ir  wiernai  pergulditas  1  ant 
Lietuwifchka  $o dzia| per  Baltramieju ||Willenta| Ple- 
bona Karalouczui  [sie!]  || ant  Schteindama.||Priegtam| 
ant  gala  priedeta  ira  |  Hiftoria  ||  apie  muka  ir  fmer- 
ti  Wiefchpaties  mufu  Jefaus  II  Chriftaus  |  pagal  kie- 
turiu  Evangeliftu.  A  ||  N  u  Diewuj  ant  garbes  |  bei  || 
Ghrikfehezonims  ant  naudos  |  per  Lazaru  |  Seng- 
ftak  |  Lietuwos  Plebona  Karaliauczios  J  atnaugin- 
tos.  ||  Ifchfpauftas  Karalauczuie  per  Jona  ||  Fabriciu  | 
Metu  MDGXIL  ||  —  Ein  bL  titel,  3  bl.  mit  Willent's  dedica- 
tion,  2  bl.  dedication  an  markgraf  Johann  Sigismund,  1  bL 
anspräche  an  die  lit.  amtsbrüdor  in  Preussen,  111  bL  text. 
Citiert  mit  „SEE"  nach  den  Seiten. 

Diese  beiden  Schriften  sind  mit  dem  der  redaction 
Sengstock's  entstammenden  gesangbuche  (citiert  mit  „SG.") 
zu  einem  quartbande  vereinigt,  welcher  ebenfalls  eigentum 
der  königlichen  und  Universitätsbibliothek  zu  Königsberg 
(Cb.  177.  4o)  ist.  Ein  anderes  exemplar,  der  Wallenrodt- 
schen  bibliothek  ebenda  gehörig,  hat  Bezzenberger  für 
seine  Beitr.  z.  gesch.  der  lit.  spr.  benützt;  hier  fehlen  aber 
am  anfange  von  SE.  3  blätter. 


III 
Ueber  beide  ausgaben  ist  jetzt  im  einzelnen  zu  handeln. 


Erstes  capitel. 

Ueber  Willent  und  seine  Übersetzungen» 

Die  wenigen  nachrichten,  die  wir  vom  leben  W.'s  be- 
sitzen, findet  der  leser  bereits  bei  Bezzenberger  a.  a.  o. 
S.  XX  f.  Ich  recapituliere  hieraus ,  dass  W.  von  1550  bis 
1587,  d.  h.  bis  zu  seinem  tode,  prediger  der  litauischen  ge- 
meinde zu  Königsberg  war,  und  dass  er  den  Verfasser  des 
katechismus  von  1547,  den  Martin  Mosvidius,  seinen  „frater 
patruelis"  nennt.  Seine  litauische  nationalität  wird  verbürgt 
einmal  durch  seinen  namen,  sodann  durch  die  worte  der  Wid- 
mung: „in  eo  totus  fui,  ut  Ecclefia...  in  mea  gente  .... 
adolefceret,  conf titueretur ,  et  verbum  dei  patria  lingua 
longe  lateque  propagaretur".  So  konnte  kein  deutscher  pastor 
schreiben,  der  das  litauische  erst  nachträglich  erlernt  hatte; 
denn  wenn  die  „patria  lingua",  welche  von  der  „gens"  ge- 
sprochen wird ,  die  litauische  ist ,  W.  selbst  aber  zu  jener 
gens  sich  zählt,  so  muss  er  selbst  ein  Utauer  gewesen   sein. 

Dass  Willent  das  E.  früher  verfasst  hat,  als  seine  Über- 
setzung der  episteln  und  evangelien,  sagt  er  selbst:  „eo  con- 
filio  a  me  ex  fcriptis  Lutheri  qusedam  oonuerfa  et  edita  funt 
ante11.  Ja  wir  erfahren,  sobald  wir  die  hier  beregte  stelle 
der  Widmung  an  markgraf  Georg  Friedrich  weiter  lesen,  dass 
die  ausgäbe  des  E.,  welche  W.  zugleich  mit  derjenigen  seines 
grösseren  werkes  veranstaltete,  schon  die  zweite  war,  die  der 
autor  besorgte:  „in  quibus  Gatechefis  illa  parua,  quam  emen- 
datiorem  nunc  quoque  edidi  cum  alijs  non  nullis  ad  idem 
argumentum  fpectantibusu.  Die  erste  ausgäbe  scheint  ver- 
loren zu  sein. 

Das  enchiridion  in  seiner  zweiten  gestalt  enthält  1)  Lu- 
ther's  kleinen  katechismus,  2)  Luther' 8  traubüchlein,  3)  Lu- 
ther's  tauf  büchlein ;  4)  ein  formular  zur  Vorbereitung  zum  h. 
abendmahl,   5)  ein  beichtformular ,    6)  den  rest  eines  liedes. 

Der  katechismus  setzt  die  vierte  ausgäbe  des  Lutherischen 

a* 
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enchiridions  voraus,  ohne  jedoch,  wie  dies  von  dem  altpreus- 
sischen  katechismus  von  1561  zu  beweisen  ist,  mit  ihr  iden- 
tisch zu  sein.  Auf  jene  Voraussetzung  fuhrt  1)  der  zusatz 
ieng  ilgai  giweß  ant  ßetnes  am  Schlüsse  dos  4.  gebotes;  2) 
die  gestaltung  der  haustafel:  die  Vorschriften  an  die  zuhörer 
und  an  die  Untertanen  stehen  erst  in  der  ausgäbe  von  1542, 
d.  h.  in  der  vierten  recension  (cf.  Schneider,  Martin  Lu- 
thers kleiner  katechismus.  Nach  den  Originalausgaben  kri- 
tisch bearbeitet).  Auf  die  oben  gemachte  einschränkung  na- 
mentlich der  umstand,  dass  die  worte  BIfkupas  tur  buti  bis 
Kq  klaufitoiey  etc.  (£.  p.  39)  nicht  aus  der  vierten ,  sondern 
nur  aus  einer  der  drei  vorhergehenden  recensionen,  welche 
hier  übereinstimmen,  genommen  sein  können.  Dass  eine 
deutsche  bearbeitung  dieser  art  existierte,  ist  mir  nicht  be- 
kannt; man  wird  dem  Willent  daher  ein  selbständiges  ver- 
fahren seiner  vorläge  gegenüber  zuschreiben  müssen :  ist  doch 
Mosvidius  noch  ganz  anders  mit  derselben  umgegangen. 

Ueber  trau-  und  tauf  büchlein  habe  ich  nichts  besonderes 
zu  bemerken:  nach  demjenigen  texte,  aus  dem  W.  den  kate- 
chismus übersetzte,  hat  er  natürlich  auch  die  beiden  genann- 
ten liturgischen  Schriften  bearbeitet.  —  Betreffs  der  in  4) 
und  5)  genannten  formulare  ist  es  mir  leider  nicht  gelungen, 
irgend  einen  anhält  zu  finden.  Heisst  das  M.  M.,  welches 
am  ende  der  Überschrift  zu  Nr.  4  steht,  vielleicht  Martinas 
Mazwydas,  hat  W.  das  stück  also  bloss  in  seinen  dialekt 
umgeschrieben?  Dass  M.  dergleichen  liturgische  formulare 
in's  lit  übersetzte ,  wissen  wir  aus  SG. ,  wo  p.  108  ff.  eine 
von  jenem  übersetzte  „paraphrasis"  sich  erhalten  hat.  —  Ein 
teil  der  in  Nr.  5  formulierten  fragen  und  antworten  geht 
„ohne  zweifei  auf  Luther  zurück14  (Kliefoth,  Lit.  abhandl. 
II.  370);  genaueres  vermag  ich  nicht  anzugeben. 

Endlich  das  lied,  von  dem  noch  einige  Zeilen  übrig  sind, 
findet  man  vollständig  SG.  p.  187  f.  unter  den  Gieftnes  c/t>- 
hawoghima  po  Walgia.  Es  ist  eine  Übersetzung  des  Michael 
Weiss'schen  liedes:  „danket  dem  herren,  denn  er  ist  sehr 
freundlich11  (Knapp,  Liederschatz  nr.  2358),  deren  Verfasser 
uns  in  SG.  nicht  genannt  wird. 

Hinsichtlich  der  EE.   ist  die  frage  aufzuwerfen,   ob  W. 


bei  seiner  Übersetzung  auch  den  hebräischen,  griechischen 
und  lat.  text  eingesehen  habe.  Die  beantwortung  derselben 
verlangt  eine  eingehendere  Untersuchung,  als  ich  sie  angestellt 
habe;  dass  sie  bejahend  ausfallen  muss,  ist  gewis,  wenigstens 
was  die  griech.  und  lat  vorläge  anlangt.  Ich  verweise  zu- 
nächst auf  die  anmerkungen  zu  p.  21.  52.  146.  152.  159. 
177.  200;  p.  52  stimmen  allerdings  auch  die  ersten  acht  aus- 
gaben (nach  Bindseil-Niemeyer)  der  Luther'schen  Über- 
setzung zu  dem  honorastis  der  Vulgata,  allein  zwei  andere, 
hernach  zu  besprechende  stellen  (Gal.  III.  16,  Matth.  XXVI. 
62)  beweisen,  dass  dem  W.  keine  derselben  vorgelegen  haben 
kann.  Weiterhin  weicht  W.'s  text  von  der  Übersetzung  Lu- 
ther's  an  folgenden  orten  ab: 

p.  51 :  kaip  daug  ghie  noreia  =  Joh.  VI.  11  oaov  jj&elov 
=  Vulg.  quantum  volebant;  aber  Luther:  „wie  viel  er  wollte". 

p.  75:  palinkfmintoghi  \  kurq  \\  efch  yumus  atßufiu  nüg 
Tiewa  \  Dicaffy  ||  . . .  ta  ludlys  (Joh.  XV.  26).  Dwaffc  kann 
allerdings  sein  q  von  kurq  bezogen  haben,  welches  direct  über 
ihm  steht;  zu  beachten  ist  indes,  dass  die  Vulg.  ebenfalls  den 
accusativ  hat :  quem  ego  mittam  .. ..,  spiritum. 

p.  90/91:  Nqfa  akys  Wiefchpaties  ant  Teifuju  |  ir  aufis 
id  ant  Maldu  yü  \  A  weidas  Wiefchpaties  ant  tu  kurie  pikt 
dara,  IPetr.  III.  12;  Luther:  denn  die  äugen  des  herrn  sehen 
auf  die  gerechten,  und  seine  ohren  auf  ihr  gebet;  das  ange- 
sicht  aber  des  herrn  sieh  et  etc.  Urtext  und  Vulgata  über- 
gehen das  verbum. 

p.  105:  Ghis  nebyla  ir  fieklqms  |  kaip  aplink  daug  \  bei 
kaip  apie  wiena  |  Ir  ßeklo  tawa  etc.  (Gal.  III.  16).  Die  stelle 
ist  jedenfalls  verdorben,  ihre  correctur  kann  nicht  sicher  ge- 
geben werden.  Der  griech.  text  lautet:  ov  X&yu*  xal  zölg 
07tiQfiaotv,  dg  lizi  nokl&v,  älX  wq  Etp  ivog  •  nai  %$  G7Z&q- 
fictri  aov,  übereinstimmend  die  Vulg.:  non  dicit:  „et  semini- 
bus1*,  quasi  in  multis,  sed  quasi  in  uno :  „et  semini  tuoil.  Lu- 
ther schrieb  ed.  1—8:  in  den  samen  ....  in  deinem  samen; 

später:    durch  die  samen durch  deinen  samen.    Nach 

der  früheren  Übersetzung  Luthor's  kann  der  lit.  text  augen- 
scheinlich nicht  gearbeitet  sein ;  aber  auch  nach  der  späteren 
nur  dann,   wenn  man  zwei   druckfehler  hintereinander  an- 
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nehmen  will:  fieklqmis  (instr.  auf  -ms  kennt  W.  nicht)  für 
fieklqms  und  ßekla  f.  fieklo.  Entschliesst  man  sich  zu  dieser 
annähme  nicht,  so  muss  man  fieklo  in  fieklai  *)  ändern,  wie 
ich  zu  p.  105  auch  vorgeschlagen  habe;  nach  dieser  correctur 
würde  die  stelle  zu  dem  griech.  und  lat.  texte  stimmen. 

p.  119:  Bilodami  tarpu  fawes  \  Pfalmais  \  Garbefgiefme- 
mis  etc.  =  Eph.  V.  19  lakovvreg  eavxolg  xfjalpoig  xal  vju- 
voig  etc.;  ähnlich  Vulg.:  loquentes  vobismet  ipsis  in  psalmis 
et  hymnia  etc.,  falsch  Luther:  „redet  unter  einander  von  psal- 
menu  etc. 

p.  149 :  teifieghi  (Weish.  V.  1) ;  Vulg.  iusli,  gr.  6  öixaiog, 
Luther:  „der  gerechte". 

p.  169 :  Kids  Wiefchpaties  . . .  piktadeiems  jra  baifus, 
Spr.  X.  29 :  via  domini . .  .  pavor  his,  qui  operantur  malum, 
Vulg.,  Luther:  „aber  die  Übeltäter  sind  blöde". 

Nichts  entscheidet  die  stelle  p.  151 :  tikite  yus  ingi  Die- 
wa  |  taipaiegi  ir  ingi  meine  tikiekite  =  Joh.  XIV.  1  morevetE 
elg  xbv  fobv  xal  Big  ifii  Ttiavevere,  Vulg.  creditis  in  Deum  et 
in  me  credite,  denn  auch  Luther  hat  bis  in  ed.  21 :  „so  glewbt 
auchu,  erst  später  setzt  er  den  indioativ  ein. 

Obige  14  discrepanzen  können  nicht  nur  zufällig  ebenso 
viele  Übereinstimmungen  mit  der  griechischen  und  lateinischen 
vorläge  sein;  sie  zeigen  deutlich,  dass  W.,  wie  sein  Zeitge- 
nosse Bretken,  gelegentlich  auch  auf  den  grundtext  oder  auf 
eine  ausserdeutsche  Übertragung  desselben  zurückgriff.  Ihre 
beweiskraft  wird  dadurch  nicht  abgeschwächt,  dass  W.  an  ei- 
nigen stellen  den  text  ganz  willkürlich  gestaltet  hat;  vgl.  die 
anmerkungen  zu  p.  124  (Matth.  XVIII.  28),  158  (Luc.  I.  46), 
163  (Rom.  VIII.  38) ,  168  (Eph.  IL  22),  172  (Eph.  IV.  14), 
184  (Matth.  V.  15),  193  (Joh.  XVIIL  13).  Die  stelle  Szinau 
kq  turiu  dariti  \  kaip  bufiu  ifchßatitas  ifch  Vreda  |  lad  ante 
prighims  mane  (99)  setzt  als  vorläge  voraus :  „ ...  ich  weiss 
wol,  was  ich  tun  will;   wenn  ich  nun  von  dem  amte  gesetzt 

x)  Man  kann  sich  das  Verhältnis  auch  so  denken :  W.  hatte  zuerst 
mit  Luther  ed.  1—  8  ßeklofa  und  fieklo  geschrieben;  hernach  änderte 
er  nach  dem  grundtext,  bezw.  der  Vulgata,  aber  nur  unvollständig, 
indem  er  den  zweiten  locativ  beibehielt.  Dann  wird  man  indes  aber- 
mals über  den  deutschen  text  hinausgeführt. 
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werde,  dann  werden  sie  mich  aufnehmen",  also  einen  andern 
text,  als  Luc.  XVI.  4.  Verständig  ist  p.  160  geschrieben: 
düfi  pafchara  fatva  namüfu  für  Luther's  „gibt  futter  ihrem 
hause"  (Spr.  XXXI.  15). 

Eine  reihe  von  missverständnissen  wäre  zu  vermeiden  ge- 
wesen, wenn  W.  an  den  betreffenden  stellen  aus  dem  grie- 
chischen oder  lateinischen  text  sich  rat  geholt,  oder  auch  nur 
die  deutsche  vorläge  sich  genauer  angesehen  hätte.  Zu  den 
Verstössen  erster  art  gehört  gleich  p.  1  kad  tikieiome  (Rom. 
XDL  11)  =  „da  wir's  glaubten":  der  urtext  hat  8te  immev- 
oapev  =  als  wir  gläubig  wurden;  hier  indes  ist  der  fehler 
zu  entschuldigen.  Ferner  p.  42  kaip  padetoius  (II  Cor.  VI.  1) 
=  „als  mithelfer";  urtext:  awsQyovvreg.  Komisch  wirkt 
p.  159:  Ohi  pawaikfczo  fu  wilnomis  (Spr.  XXXI.  13)  =  „sie 
gehet  mit  wolle  um" ;  gr.  iurjQvojuhnjy  Vulg.  quaesivit ;  W.  scheint 
sich  gedacht  zu  haben:  um  dieselbe  zu  verkaufen.  An  der 
stelle  p.  196  Neatfakai  tu  top  nieka  |  iog  tie  priefch  tawe  ludiy 
ist  iog  missverstandenes  „das";  Luther  hatte  den  urtext 
(Matth.  XXVI.  62)  ovdiv  dnox^ivy  %l  ovxoi  aov  xcrrapaQTv- 
qovoiv;  in  ed.  1  —  11  richtig  gegeben  mit  „antwortest  du  nichts? 
was  ist's,  das  diese  wider  dich  zeugen?",  hernach  falsch  mit 
Vulg. :  Nihil  respondes  ad  ea,  quae  istl  adversum  te  testifican- 
tur?  übersetzt:  „antwortest  du  nichts  zu  dem,  das  diese  wi- 
der dich  zeugen";  dieses  „das"  fasste  W.  als  „dass".  Falsch 
steht  p.  201  ik  fcholei  »  „bis  hierher"  (Luc.  XXIII.  5):  gr. 
?w£  wde  =  Vulg.  usque  huc;  p.  202  nieka  ant  jo  neperwede 
(Luc.  XXIII.  15)  =  „man  hat  nichts  auf  ihn  gebracht"  — 
missverstandenes  ovdiv  iozi  ne7tQayfiivov  avtep.  Ich  füge  zu 
diesen  belegen  noch  p.  127  idant  waikfezotumbite  Ponui  wer- 
tat  wiffame  pafßdabodami l) ,  wo  die  ersten  worte  sklavische 
nachbildung  derjenigen  Luther's  sind:  „dass  ihr  wandelt  wür- 
diglich  dem  herrn",  während  der  urtext  (Kol.  I.  10:  a§iwg 
vov  xvqiov)  Pona  verlangt  hätte;  man  beachte  an  dieser  stelle 
die  folge :  idant  waikfezotutnbite  . . .  ir  büket  ...  ir  augket . . . 
ir  butumbit. 


*)  wifjamt  pajfidabodami  soll   übersetzen:    „zu  allem  gefallen"  = 
ilg  näaav  dQioxCctv  =  per  omnia  placentes. 
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Die  Verstösse  der  zweiten  art  sind  teilweise  schlimmer 
natur.  Hierher  gehört  ein  Schnitzer  in  £.,  welchen  W.  mit 
seinem  altpreussischen  collegen  Will  gemein  hat:  „so  uns  den 
namen  gottes  nicht  heiligen  und  sein  reich  nicht  kommen 
lassen  wollen14  gibt  jener  mit  kury  mums  Warda  Diewa  ne- 
pafchw entin  \  ir  Karaliftai  ib  neperleidz  ...  ateüi  (E.  22) 
wieder,  dieser  mit  quai  noümans  ßan\\emnan  Diewas  n»- 
fwintinai  \  bhe  ficaian  rikin  ni- 1|  quoitä  daton  periit:  beide 
fassen  „heiligen11  finit,  anstatt  „lassen  wollen11  zu  ergänzen 
—  was  freilich  Nesselmann  auch  nicht  getan  hat  (Thes. 
p.  113).  Entschuldbar  ist,  dass  W.  die  worte  Luther' 8  „trei- 
bet auf  euer  menschengesetz"  nicht  verstand  („auftreiben" 
im  sinne  von  urgefe)  und  sie  mit  werczet  ant  yüffu  Ißatimu 
übersetzte;  aber  zu  tadeln  ist,  dass  EE.  p.  94  kuriü  auf  ko~ 
kiq  nauda  bezogen  wird,  indem  der  Übersetzer  „welcher" 
gedankenlos  als  gen.  plur.  nahm;  und  dass  er  p.  117  per  bu- 
kliffe  als  Übertragung  von  „durch  Riste14  riskierte,  natürlich, 
weil  in  der  ausspräche  „liste11  und  „lüste41  nahezu  zusam- 
menfallen. Auch  fatea  p.  139  (tie  tureia  warda  fawa  tiewa 
parafchita  =  die  hatten  den  namen  seines  vaters  geschrie- 
ben11, Apok.  XIV.  1)  ist  ganz  verkehrt;  ebenso  p.  154  Ir  düfi 
paßinti  ifchganima  fatoa  ßmoneinus  für  „und  erkenntnis  des 
heils  gebest  seinem  volke11,  wo  in  der  vorhergehenden  zeile 
in  bezug  auf  das  gleiche  object  richtig  jo  gesetzt  ist  (Luc.  I. 
77);  und  p.  159  Ghi  dara  iem  . . .  neiokia  gaileghima  giwaio 
fawa  „sein  lebelang11  (Spr.  XXXI.  12).  —  Eine  weitere  häss- 
liche  construction  steht  p.  199:  Ghye  eme  jra  trifdefchimtis 
fidabriniku  . . .  ir  dawe  ghye  „sie  nahmen  die  dreissig  silber- 
linge  und  gaben  sie".  Schwerlich  darf  sie  indes  dem  W.  zu- 
geschrieben werden,  der  sonst  subject  und  object  gut  zu  un- 
terscheiden weiss;  ich  mache  den  setzer  für  das  ghye  ver- 
antwortlich :  von  den  hier  möglichen  annahmen  ist  die  wahr- 
scheinlichste, dass  ihn  das  voraufgehende  Ghye  eme  irre  führte. 
Die  Übersetzung  von  Act  XIII.  27 :  „dieweil  sie  . . .  nicht  ken- 
neten  ...  die  stimme  der  prophetcn  ...  haben  sie  dieselben 
mit  ihrem  urteile  erfüllet11  durch  nepaßindami . . .  balfa  pra- 
raku  ...  thq  apfudimu  fawa  ifchpMe  (60)  lässt  sich  zwar  ver- 
teidigen,  wird  aber  schwerlich  einen  anderen  grund  haben, 
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als  die  augenblickliche  Unachtsamkeit  des  Schriftstellers.  So 
auch  ßinate  (177)  f.  ßinokite  (Joh.  XV.  18). 

Andere  missverständnisse  sind  durch  die  Schwierigkeit 
der  exegese  hervorgerufen;  sie  dürfen  W.  nicht  zum  Vorwurf 
gemacht  werden.  EE.  p.  101  steht  Tada  noprofnai  butumbit 
intikeie  für  „es  wäre  denn,  dass  ihr's  umsonst  geglaubt  hät- 
tet" (1  Kor.  XV.  2)  —  also  sinnlos,  da  man  iey  ne  für  tada 
erwartet,  p.  172  kurs  butu  miera  pilnibes  fenibes  Chrißaus; 
diese  Übersetzung  versucht  diejenige  Luther's  zu  bessern :  „der 
da  sei  in  der  maasse  des  vollkommenen  alters  Christi"  (Eph. 
IV.  13),  verfehlt  aber  nichtsdestoweniger  ebenso  sehr  den 
sinn  des  Urtextes  (n&XQL  xctTavrrjawpev  . . . .  elg  avÖQCt  tiXeiov, 
elg  fxi%QOv  rjktxtag  xov  nXrjQiifxaxog  xov  Xqiotov  ,  zu  dem 
maasse  des  alters,  an  welches  der  empfang  der  fülle  Christi 
geknüpft  ist;  nach  Meyer),  als  jene.  —  Vortrefflich  ist  „zür- 
net und  sündiget  nicht44  (Eph.  IV.  26)  gegeben  mit  Jey  inru- 
ßinti  büßt  neturit  ghriefchiti  (117). 

Ueber  W.'s  styl  kann  nur  der  ein  competentes  urteil 
abgeben,  der  das  litauische  nicht  nur  aus  texten  sondern 
im  verkehr  mit  dem  volke  selbst  kennen  gelernt  hat  Ich 
gehöre  leider  blos  zu  den  ersteren,  werde  mich  daher  auf 
wenige  bemerkungen  beschränken.  —  Den  syntaktischen  bau 
seiner  sätze  richtet  W.  fast  durchgängig  nach  dem  Satzge- 
füge seiner  vorläge  ein;  und  da  dies  mitunter  schon  im  ur- 
text  unbeholfen  ist,  so  darf  man  sich  nicht  wundern,  wenn 
es  in  der  Übersetzung  nicht  besser  aussieht.  Der  episteltext 
für  den  Simon- Judas  tag ,  I  Petr.  L  3 — 10,  besteht  schon  im 
urtcxt  aus  einer  bandwurmartigen  periode;  Luther  hat  sie 
beibehalten;  gewis  kann  es  auch  dem  litauischen  pfarrer 
nicht  verargt  werden,  dass  er  sie  nicht  umgewandelt  hat 
Aehnliches  gilt  von  den  meisten  episteltexten,  vgl.  noch  Kol. 
I.  9 — 14  (p.  126  f.);  aber  auch  von  einigen  evangelien,  vgl. 
p.  llö  z.  7  ff.  Trotz  der  geringen  Übersichtlichkeit  der  sätze 
fallt  der  Übersetzer  nur  selten  aus  der  construction ;  vortreff- 
lich z.  b.  hat  er  sich  p.  112  durchgeschlagen,  wo  von  Idant 
z.  16  abhängen  düttt  und  butumbit,  von  dütu  wieder  ßlingais 
buti  und  giwenti  (Eph.  III.  16  f.).  —  Für  einen  litauer  un- 
verständlich sind  zwei  stellen;    an  beiden  hat  die  sklavische 


nachbildung  der  vorläge  zu  Ungeheuerlichkeiten  geführt.  E. 
49  heisst  es:  fuglau fk  yu  drängte  abidici  defchine;  abidwi  de- 
fchine schlägt  aller  grammatik  in's  geeicht,  begreift  sich  aber 
aus  Luther's  Worten:  „yhrer  beide  rechte  hand".  EE.  160 
steht  Ghi  neßbija  namu  fawa  wäg  fniega;  das  ist  nicht  li- 
tauisch, «ondern  eine  Sammlung  litauischer  worte,  welche  „sie 
furchtet  ihres  hauses  nicht  vor  dem  schnee44  wiedergeben 
sollen.  Weitere  germanismen  sind:  fawqfp  ataiti  „zu  sich 
selber  kommen11  (EE.  156);  die  construetion  von  kaltas  mit 
aecusativ  der  schuld  (162);  die  ausnahmslose  anwendung  von 
wienas-antras ;  der  reflexive  gebrauch  von  mana,  taiva,  io,  ios, 
muffu  u.  8.  f.  (cf.  JSohmidt,  Jen.  lit.-ztg.  1878.  s.  181),  ne- 
ben welchem  indes  auch  derjenige  von  fawa  und  fawqs  be- 
steht: ghie  pergaleja  ghy  per  . .  ßodi  yu  ludima  \  ir  nemüeja 
ßiwata  fawa  (174),  vgl.  noch  p.  85.  90.  175.  177  u.  s.  f.; 
die  bozeichnung  des  Urhebers  durch  nü  oder  per  hinter  passiv- 
J>articipien.  —  Unlitauisch  ist  die  einführung  directer  rede 
durch  iog,  was  nicht  selten  vorkommt:  z.  b.  p.  177  halbe ßs 
yu  Zokane  parafchitas  .  log  beprießaßies  manes  neapkiente 
(Joh.  XV.  25);  iog  ist  offenbar  nachbildung  von  gr.  ort,  lat. 
quia.  Auffällig  sind  die  Übersetzungen:  laba  meta  (ER  19) 
f.  „hochbetagt"  (=  boni  temporis?);  ifch  penketa  mießa  du- 
nas  |  kurie  belika  \  kurie  walgie  (EE.  51)  f.  „von  den  fünf 
gerstenbroden,  die  überblieben  denen,  die  gespeiset  wurden11 : 
es  ist  leicht  möglich ,  dass  hinter  belika  x)  durch  druckfehler 
tiemus  fehlt,  und  ich  bitte,  dies  im  texte  nachzutragen;  p.  150 
ßi  fawa  lakioiemaifei8  fparnais  „mit  seinen  schwebenden  flü- 
gelnu,  (8chwebe-flügeln)  und  p.  205  ant  fudijemoia  foßa  „auf 
dem  richtstuhl44 :  vgl.  etwa  jöjameje  sopägai  „reitstiefol44  u.  dgl. ; 
p.  160  ir  potam  tures  „und  wird  hernach  lachen44  (Spr.  XXXI. 
25):  der  sinn  ist,  sie  braucht  sich  vor  der  zukunft  nicht  zu 
fürchten,  sie  wird  haben,  was  sie  braucht;  tureti  also  wol  im 
sinne  von  pilnal  tur'eti.  p.  208  inpa  buwa  wiffa  mexte  mexta 
„gewirket  durch  und  durch44:  wiffa  steht  pleonastisch ;   p.  25 


*)  Im  sinne  von  palikti  kann  likti  gebraucht  sein  SG.  124:  Tu  li- 
kai  diifchu  penukfchla  \  Satca  kuna  ir  kraughi  Schwenta;  möglich  ist  aber 
auch  die  bedeutung  „bestimmen",  vgl.  Br.  P.  130  ka  Bietcas  lihms  ira. 


und  p.  157  lesen  wir  linxfminanczeifeis  im  sinne  von  links- 
mais;  ich  kenne  intransitive  bedeutung  von  llnksminti  nur 
aus  SG.  143 :  Ddk  man  cze  ifchkenteti  \  Ir  amßinai  linkfmintu 
—  Für  falsch  halte  ich  die  Übersetzung  von  patikimas  czeßies 
(EE.  25  «  157)  „ehrerbietung",  wiffame  pafßdabodami  (127) 
„zu  allem  gefallen",  iog  nieka  negaleia  jmaniti  (205)  „dass 
er  nichts  schaffete44  Matth.  XXVII.  24. 


Beide  werke  sind  in  schwabacher  schrift  gedruckt.  Dem 
lateinischen  alphabete  sind  nur  die  differenzierten  o-zeichen 
(6,  6,  b)  und  die  ligatur  ce  entnommen;  einzelne  stellen,  die 
dem  Übersetzer  als  besonders  wichtig  erscheinen  mochten, 
z.  b.  die  antwort  des  Petrus  EE.  p.  156,  sind  mit  grossen 
lettern  gedruckt  —  Polnische  typen  findet  man  nur  ganz  ver- 
einzelt; abgesehen  von  den  nasalvocalen,  welche  durch  durch- 
streichung  des  vocales  hergestellt  worden,  kommt  von  polni- 
schen typen  vor:  d  (fätra  E.  4)  uud  c  (mace  EE.  12.  118. 
120.  127.  204  [3mall  paliecawoju  (210);  l  insbesondere  fehlt 
gänzlich. 

Die  druckfehler  stelle  ich  im  zweiten  capitol  übersicht- 
lich zusammen. 

Auf  drei  Seiten  von  E.  sind  einzelne  Wörter  mit  bedruck- 
ten papierabschnitten  überklebt ,  welche  Verbesserungen  des 
zuerst  dargebotenen  enthalten  sollen.  Jetzt  steht  auf  p.  12 
Ir  tas  ßodis  paftoia  Kunu,  gleich  darauf  pilna  Malones  ir 
tief os.  p.  107  lesen  wir  jetzt  als  Übersetzung  von  „Zwie- 
tracht, rotten14  (Gal.  V.  20,  „zank44  ist  weggelassen)  nefan- 
daras  \  fektas.  p.  112  lautet  die  Übersetzung  von  „um  meiner 
trübsal  willen44  (Eph.  III.  13)  jetzt:  delei  mana  kaneziu.  — 
Ich  habe  nur  den  ersten  schnipfel  ablösen  können ;  unter  pa- 
ßoia  steht  buwa,  so  dass  die  änderung  in  der  tat  eine  Ver- 
besserung ist.  Unter  tiefos  vermute  ich  teißbes.  Statt  fektas 
war  vorher  wahrscheinlich  maifchtai  gebraucht:  maifch  und 
ai  konnte  ich  lesen ,  der  fehlende  buchstab  ist  durch  das 
überstreichen  mit  klebstoff  undeutlich  geworden.  Endlich 
kaneziu  muss  wahrscheinlich  tußbu  vertreten:  die  beiden  an- 
fangsbuchstaben  sind  sicher,    die  nächsten   zwei  buebstaben 
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müssen  eine  stärkere  höhe  als  der  vorhergehende  gehabt  ha- 
ben: das  übrige  entzog  sich  mir.  —  Alle  änderungen  dieser 
art  habe  ich  zwischen  zwei  sterne  gesetzt;  Sengstock  hat  die- 
selben in  seinen  text  aufgenommen. 

Mit  tinte  von  der  gleichen,  nicht  zu  fixierenden  hand  ge- 
schrieben sind  folgende  randbemerkungen:  p.  149  steht  unten 
am  runde  der  zusatz  küret  nü  ira  fchefchtas  menü,  küre  fkel- 
be  newaipnga  mit  der  Verweisung  hinter  fenifte  fawa\  der- 
selbe ist  nach  Luc.  I.  36  gemacht.  Auch  der  zusatz  ir  ghi 
efte  regele  am  Schlüsse  des  zweiten  absatzes  von  p.  151  ist 
der  vorläge  gemäss  (Joh.  XIV.  7).  Sprachlicher  natur  sind 
zwei  andere  correcturen :  p.  151  soll  teißbe  —  „ich  bin  der 
weg,  die  Wahrheit"  etc.  —  durch  tiefa,  p.  159  patvaikfezo 
durch  elges  ersetzt  werden,    wozu  niemand  lust  haben  wird. 

—  Die  bemerkungen  solcher  art  sind  im  texte  in  eckige  klam- 
mern geschlossen;  Sengstock  hat  nur  den  zuerst  erwähnten 
zusatz  in  seiner  ausgäbe,  und  zwar  an  der  ihm  gebührenden 
stelle  im  Zusammenhang. 

Der  dialect,  in  welchem  W.  schrieb,  kann  nur  durch  eine 
genaue  lautliche  Untersuchung  der  von  ihm  hinterlassenen 
denkmäler  festgestellt  werden.  Indem  ich  mich  zu  der  letz- 
teren wende,  bemerke  ich,  dass  ich  auch  die  wichtigsten 
fragen  der  Orthographie  und  der  formenlehre  in  ihr  berühren 
werde.  Ich  gehe  hierbei  von  der  modernen  Schriftsprache 
aus,  und  verzeichne  die  abweichungen  W.'s  von  derselben. 

Ich  beginne  mit  den  vocalen. 
Modernes  hochlit.  e  ist  bei  W.  vertreten: 

1)  durch  a?  in  uwd  (E.  45,  wteti),  fcek  (EE.  140,  siktt), 
leepus  (EE.  159,  lepiis);  in  den  locativen  teipbejee,  ßodij<ey 
praßibejce  (E.  28.  39.  43),  und  sogar  in  aUeiti  (EE.  86),  wo 
cei  indes  vielleicht  ai  wiedergeben  soll.  —  Zweifelhaft  ist  <b 
in  pwn  (E.  2,  EE.  189) ,  da  die  etymologie  des  Wortes  dun- 
kel ist. 

2)  durch  i  dreimal  in  tenai,  also  vor  n:  Unat  EE.  9. 9.  22, 

—  tyn  für  ten  führt  Kurschat  §  156  aus  Telsz  an;  für  Bretk. 
ist  tinai  belegt  durch  Bezzenberger  s.  58,  für  Szyrwid 
verweise  ich  auf  G eitler,  Lit.  stud.  s.  18. 
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Ausserdem  im  präsens  von  pirkti:  pirkanczüßus  (101), 
pirk  (160).  —  Nach  Nesselmann  hat  Szyrw.  pirku.  —  In 
pirku  liegt  kein  lautwandel  von  e  zu  i  vor,  sondern  i  ist  aus 
den  übrigen  stammen  eingedrungen. 

Modernes  hochlit.  a  ist  vertreten 
Im  Inlaute 

1)  durch  e  in  feweye  (K  48,  savyß),  paklepq  (EE.  34, 
paklapa)..  —  paklepq  ist  sicher,  da,  wie  das  druckfehlerver- 
zeichnis  im  2.  cap.  ausweist,  nirgends  e  für  a  verdruckt  ist; 
höchst  zweifelhaft  aber  feweye,   da  wir  unzählige  male  law, 

%  fawe,  jaweye  gedruckt  lesen,  sonst  aber  keine  von  den  formen, 
welche  Kurschat  §  854a)  aus  Prökuls,  Meinel,  Krottingen 
beibringt,  und  da  andrerseits  feweye  leicht  aus  faweye  ver- 
druckt sein  kann  (durch  angleichung  der  benachbarten  sel- 
ben). —  Sicher  ist  wieder  er  neben  ar,  und  efch  neben  afch. 
Das  ursprünglichere  ar  (gr.  aQa)  ist  nur  12mal  belegt:  £.  68; 
EE.  72. 96. 97  [3].  192. 195. 200. 201. 204,  argu  106 ;  er  dagegen 
38  mal,  aber  nur  in  EE.:  p.  6  [3  mal].  14.  24.  31.  32.  33. 
34  49.  52.  53.  59.  60.  76.  78.  81.  88  [2].  89.  90.  92.  109. 
111  [2].  115.  124  137.  144.  147.  151.  167.  168.  189.  194. 
195  [2].  197.  afch  herrscht  in  E.:  auf  14  afch  (15.  17.  50. 
52.  60.  62.  64.  69.  70  [2].  71  [3].  72)  kommen  6  efch  (18. 
30.  32.  36.  37.  45),  das  Verhältnis  kehrt  sich  aber  um  in 
EE.,  wo  gegen  19  afch  (3.  17.  22.  65.  67  [2].  101.  103.  122. 
191  [3].  192.  194  [2].  200.  203.  204  205)  215  efch  stehen  (5. 
6.  6.  7  [4].  9.  11  [2].  15  [2].  17  [3].  22.  23.  24  27.  28  [4].  32 
[3].  33(2].  34  [10].  35  [4].  36  [4].  38.  40  [3].  42.  47.  48.  52  [2], 
53  [5].  61  [2].  63.  65.  66  [3].  69  [5].  71.  75  [2].  77  [8],  80  [3]. 
82  [2].  83.  84.  86.  88.  90.  92.  93.  97.  98  [2].  99  etc.).  Vor 
sz  belegt  Bezzenb.  e  für  heutiges  a  nur  noch  mit  efchwu, 
also  in  einem  worte,  dem,  wie  efch,  eur.  e  zukommt;  ich  be- 
trachte daher  das  a  in  afch  für  den  jüngeren  laut,  und  ver- 
weise wegen  e  für  a  vor  r  auf  Schleicher,  Lit.  gr.  s.  31  f., 
Brückner,  Fremdw.  s.  43  f. 

2)  scheinbar  durch  o  in  iefchkodoma  (EE.  48)  und  in 
dem  präfix  po-  (podariczo  EE.  42).  —  Ich  halte  beide  o  für 
druckfehler.  iefchkodoma  wäre  der  einzige  Vertreter  der  deh- 
nung  des  a  vor  m,  die  für  andere  quellen  feststeht,  für  die 


hier  vorliegenden  aber  nicht  zu  behaupten  ist.    Aus  diesem 
gründe  und  aus  dem  weiteren,   dass  iefchkodoma  leicht  für 
iefehkodamo  verdruckt  werden  konnte,  corrigiere  ich  do  in  da, 
bemerke  aber  rücksichtlich  der  participia  auf  -domas  bei  Br., 
dass  sie  durch  die  Unsicherheit  dieser  einen  form  bei  W. 
nicht  ebenfalls  unsicher  werden,   da  Br.  -dömas  betont  ha- 
ben kann  (d  wird  dialektisch  zu  o).   —    Für  das  präfix  po- 
ist  aus  W.  selbst  kein  beleg  mehr  beizubringen:  denn  poteifei 
(EE.  29)  ist  natürlich  ebenso  fern  zu  halten  als  podraugiei 
(EE.  75.  202.  211).     Aus  SE.   und  SEE.  sind   zu   nennen: 
poUaußkite  (SE.  52),  pofiißama  (SEE.  6),  poßotumbime  (SEE. 
8),  poßoczq  (37),  powoiumüfu  (40);    von   diesen  5  belegen 
scheide  ich  aber  sofort  die  drei  letzten  aus,  da  sie  ein  rich- 
tiges o  hinter  dem  zu  untersuchenden  haben.   Aus  SG.  kenne 
ich  poniekink  (p.  203:  Pon  gelb  matte  |  Schitam  warge  |  Poniekink 
ßvieta  ßlrodas\  und  jwfca/ätmo  im  columnentitel  von  p.  163;  der 
letztere  beleg  taugt  aber  nichts,  da  der  gleiche  columnentitel 
die  drei  anderen  male  pa°  lautet.    Aus  Br.  fuhrt  Bezzen- 
berger  s.  47  an:  pomokitumbei  und  pomokßa  —  zweiworte, 
die  gleichfalls  für  ein  präfix  po-  nichts  beweisen  können.    Es 
bleiben  mithin  nur  podariczq  (EE.),  poklaufikite  (SE.),  poßi- 
ßama  (SEE.) ,  poniekink  (SG.).    Was  poUaußkite  und  poßi- 
ßama  anlangt,  so  ist  es  sehr  zweifelhaft,  dass  Sengstock  das 
po  aus  dem  pa  des  drucks  von  1579  hergestellt  habe :   denn 
erstens  liest  man  für  W.'s  podariczq  bei  S.  podariczq  y   und 
wenn  man  auch  zugestehen  muss,   dass  dies  nicht  notwendig 
eine  correctur  S.'s  ist,  so  bleibt  der  umstand  doch  gewis  auf- 
fallig; zweitens  liegt  in  kurios  (SEE.  100:  ijch  gawirna  fiuwu  \ 
kurios  ghie  . .  gawa)  gegen  kurios  (EE.)  ein  sicheres  beispicl 
für  falsches  o  aus  a  vor,  so  dass  in  dem  zweimaligen  po-  der 
gleiche   fehler    stecken   kann.      Dieselbe   druckfehlergattung 
weise  ich  aus  SG.  nach:  Efaias  |  fawa  knigos  [1.  knigas:  durch 
kiek  dienos  wird  dieser  accusativ  nicht  als  möglich  dargetan} 
parafches  (p.  38);  peklon  (acc.  sg.)  kurs  nor  ifchwenkti  (138); 
kq  iam  gelbti  io  fkarbas  |  . . .  kad  kenczio  [1.  kenczid]  peklos 
mukös  (145);  Tu  wienos  [l.  tcienas:  in  der  nächsten  strophe 
folgt   Kittas  Diewas  und   wardas]  nes  weldi  dangu  (p.  230): 
daher  poniekink  ohne  beweiskraft  ist,   um  so  weniger,  als  in 
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demselben  liode  padümi  folgt  Von  allen  belegen  des  po- 
bleibt  daher  nur  podariczq  in  EE.  Erwägt  man  aber ,  dass 
dies  der  einzige  fall  sein  würde,  in  welchem  baltisches  po-  in 
dieser  läge  noch  als  po-  sich  gehalten  hätte,  und  beachtet 
man  ferner,  dass  der  gleiche  druckfehler,  mit  dessen  annäh- 
me auch  das  letzte  po-  fiele,  höchst  wahrscheinlich  vorliegt 
in  mokUos  rafchta  (EE.  187;  siehe  unten):  so  wird  man  mir 
recht  geben,  wenn  ich  po-  auch  für  W.  läugne  und  somit 
seine  existenz  in  dem  uns  bekannten  preuss.-lit.  bestreite. 
Im  auslaute. 

1)  durch  o  in  den  nominativen  tokio  (EE.  88,  2m.)  und 
kokio  (EE.  67.  81)  fiir  tokiä,  kokiä;  daneben  ist  nur  einmal 
(EE.  162)  kokia  belegt,  wie  überhaupt  bei  diesen  pronomini- 
bus  häufig  noch  die  volleren  formen  angetroffen  werden. 

2)  scheinbar  durch  ö  in  mokitos  (m.  rafchta  \  ing  Ka- 
ralißa  Dangaus  kurfai  tnoka  =  Matth.  XIII.  52:  „ein  jeg- 
licher schriftgelehrter,  zum  himmelreich  gelehrt11)  EE.  187. 
Der  nominativ  erinnert  an  die  von  Schleicher,  Lit.  gr.  340 
und  DonaL  334  f.  genannten,  wäre  aber,  wenn  richtig,  der 
einzige  beleg  eines  solchen  bei  W.,  weshalb  ich  ihn  streiche. 
Dann  bleiben  nur  zwei  auswege :  entweder  das  o  ist  verdruckt 
für  a,  oder  mokitos  steht  für  mokitojis  (analoge  fälle  unter 
„contraetion"),  und  der  lit.  satz  heisst:  „ein  jeglicher  lehrer 
der  schrift,  welcher  zum  himmelreiche  lehrt11  (moka  zu  mo- 
kyti%  letzteres  häufig  bei  W.).  Da  die  zweite  annähme  künst- 
lich wäre,  weil  im  Widerspruch  mitW.'s  sonstigem  verfahren, 
so  halte  ich  die  erste  für  richtig  und  lese  mokitos  f.  mokitos. 

Für  modernes  hochlit.  i  tritt  ein 
I.  e,  und  zwar 
1)  xnumrzelsylben:  apßelpufas  (EE.  58)  zu  zilpstu  (Ness.) 
und  weiterhin  zu  ksL  slepü,  vvq>l6g9  wenn  z  für  sz  eingetreten 
ist,  wie  apszelpimas  akiu  (Ness.  515)  vermuten  lässt  —  We- 
niger gewicht  hat  das  durchstehende  e  in  penigas,  wofür  heute 
plningas  gesprochen  wird,  weil  das  wort  entlehnt  ist;  immer- 
hin mag  die  bemerkung  Nessel  mann 's  (s.  v.)  angeführt 
sein,  wonach  man  in  Memel  peningas  spricht.  —  e  für  *  hört 
man  nach  Bezzenberger  in  wurzel-  und  endsylben  unend- 
lich oft  von  Heidekrug  ab. 
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2)  in  flexionssylben.  Folgende  kategorieen  kommen  in 
betracht: 

a)  die  imperativendungen  -kirne,  -leite,  neben  welchen 
W.  noch  kirn,  kit,  kerne,  kete,  kern,  ket  anwendet  Man  kann 
hier  die  regel  erkennen:  in  voller  endung  i,  in  verkürzter  e. 
In  £.  kommen  auf  19  kite  (ich  beschränke  mich  bei  dieser 
quelle  auf  die  zweite  plur.,  da  die  belege  für  die  erste  zu 
schwach  sind)  nur  2  kete:  imkite  (33  [2].  65  [2].  68),  walgi- 
kite  (33.  65.  08),  gerkite  (33.  65.  68),  darikite  (33.  43.  68  [2]), 
atlei/kite  (43),  nepcUiaukite  (44),  paklau fikUe  (52),  rikaukite 
(53)  —  hingegen  waißketeß  ir  daukßnketeß  (53) ;  und  auf  27 
ket  nur  7  kit:  eiket  (26),  mokinket  (26),  dariket  (33),  tureket 
(40),  düket  (41,  2m.),  büket  (41,  2m.  42  [4].  43.  44.  52),  pa- 
Uavßket  (51),  mileket  (51),  pritcerßcet  (53),  prafchiket  (60), 
efchkoket  (60),  tufkenket  (60),  leijket  (62)  etc.  —  hingegen  walgi- 
kit,  gierkit,  nekleidekit  (39),  bukit>  fekit  (40),  papildikü  (53), 
nedrau/kit  (62).  In  EE.  habe  ich  gezählt:  31  mal  kite,  146mal 
ket  —  21mal  kete  und  19mal  kit  Die  einzelnen  falle  kann 
ich  hier  des  raumes  wegen  nicht  namhaft  machen;  ich  be- 
gnüge mich  damit,  das  Verhältnis  an  eikite  und  bukite  so,  dass 
mich  jeder  controllieren  kann,  nachgewiesen  zu  haben:  eikite 
(5mal:  22.  132  [2].  147.  214),  eiket  (16mal:  1.  5.  33.  54.  56. 
73.  86.  97.  109.  119.  120.  128.  167.  173.  182  [2],  eikit  (nur 
p.  33):  bukite  (9mal:  30.  74.  87.  89.  90.  97.  119.  135.  157), 
büket  (13mal:  25  [2].  66.  67.  70.  74.  114.  119.  120.  127.  157. 
181  [2],  bukit  (3mal:  46.  47.  119).  —  Erste  pers.plur.:  4mal 
kirne  (dükime  42,  milekime  85,  negundikime  97,  eikime  191); 
12mal  kern  (atmeßcem  1.  208,  waikfcziokein  1.  109,  apßwiUcem 
1,  eikem  9,  apßwdtgikem  9,  miliekem  83,  kek/chauketn  97,  ne- 
bukem  109,  darikem  110  [2m.],  dalikem  208);  2mal  kirn  (paß 
ßrodikim  43,  fchwq/kim  55);  kerne  fehlt  ganz. 

Auch  in  der  2  sp.  imperativi  steht  -ke  neben  -ki,  aber  nur, 
wenn  -ß  folgt  Belege:  fchwenskiß  (E.  20),  dabokiß  (E.  9. 
66,  EE.  27),  dabokife  (E.  58);  kelkiß  (EE.  113.  141.  142. 
143)  =  kelkeß,  kelkeß,  kelkes  (EE.20.  109.  118  [2].  155;  140); 
fefkiß,  ßfkis  (EE.  99.  115;  115)  =  ßefkes  (EE.  117);  mokikes 
(E.  44) ;  irkeß  (EE.  91) ;  ßinokes  (EE.  198).  Da  auch  eine 
form  auf  -kieß  bei  W.  auftritt  {Linxminkieß  EE.  49)  —  deren 
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ie  übrigens  nicht  als  e  aufgefasst  werden  muss,  da  W.  für 
ke,  ge  ans  bekanntem  gründe  kie,  gie  schreibt  —  und  da 
ausserdem  für  ie  =  e  gelegentlich  auch  e  geschrieben  wird 
(8.  u.),  so  liegt  es  nahe,  -keß  mit  -kieß  zu  identificieren  und 
in  -ke,  -kie  die  endung  zu  sehen,  welche  Donal.  in  susipräske 
(I.  499  Seh.),  flfike  (Pas.  I.  20),  priimke  (21)  angewendet 
hat  und  die  man  nach  Kurschat  §  1094  noch  heute  in 
„manchen  gegenden"  von  pr.  Litauen  sprechen  hört.  Allein 
dieser  schluss  ist  nichtig,  da  die  Schreibung  e  für  ie  in  allen 
Worten,  denen  e  grammatisch  zukommt,  vereinzelt  ist,  hier 
aber  die  regel  bilden  würde.  Ich  vergleiche  daher  die  impe- 
rative Nedzaugkes,  negailekes,  die  Schleicher,  Leseb.  s.  90 
aus  Dowk.  anführt,  und  stelle  keß(6m.)>  kes  (4)  für  kiß  (lim.) 
und  kis  (1)  dem  kete,  ket  für  leite  und  kit  gleich 

b)  Das  reflexivenklitikon  -/»,  -fe.  Die  erstere  form  ist 
die  einzige,  welche  W.  im  inlaute  verwendet;  belege  findet 
man  fast  auf  jeder  seite,  weshalb  ich  sie  hier  nicht  aufzähle. 
Im  auslaut  aber  gebraucht  er  beide,  doch  überwiegt  -/I-in 
der  weise,  dass  für  E.  das  Verhältnis  von  55  :  37  sich  her* 
ausstellt.  Da  im  inlaute  nur  -ß  vorkommt,  hier  aber  die 
ursprüngliche  wortform  eher  sich  hält,  als  im  auslaut,  so  be- 
trachte ich,  anders  als  Bezzenberger  s.  167  es  tut,  -fe  als 
Schwächung  von  -/*,  und  beurteile  dieselbe  nach  -ket  für  -feit 
u.  8.  f.1). 

Zwei  weitere  falle  sind  zweifelhaft  Der  erste  wird  dar- 
gestellt durch  den  nom.  pL  Wiefchpates  (E.  4),  wofür  E.  43 
Wiefchpatis  steht  Ich  habe  das  e  im  texte  unbeanstandet 
gelassen,  weil  ich  den  druckfehler  e  für  t  sonst  nicht  belegen 
kann,  und  weil  die  neigung,  auslautendes  unbetontes  i  wie  e 
zu  sprechen,  für  den  dialect  des  W.  nachgewiesen  ist.  — 
Den  zweiten  fall  bildet  die  futurform  fmutifeteß  (EE.  66). 
Schleicher  s.  227  bemerkt:  „im  nördlicheren  teile  des 
Sprachgebietes  hört  man  auch  ie  (e)  als  bindevocal  des  futu- 

*)  Zwei  ältere  formen  als  -fi  scheinen  dauhfinofq  (EE.  24)  und  pa- 
fimegjiafie  (169)  zu  sein,  indem  sie  dem  altpr.  fien  nahe  kommen. 
Aber  -fq  kann  falsches  ^  enthalten,  ist  jedenfalls  unsicher,  weil  ver- 
einzelt; und  -fie  kann  wie  paßens  (EE.  11)  beurteilt  werden  (s.  unter 
„erweichung")  oder  ist  verdruckt  für  -ffe. 

b 
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rums,  um  Memel  sogar  a".  Diese  bemerkung  würde  das  e 
von  fmutifeteß  illustrieren,  wenn  fmtttifeteß  nicht  so  leicht  für 
ßmUißteß  verdruckt  sein  könnte,  vgl.  giedetefe  (EE.  94)  für 
giediteß  *). 

In  weiterem  umfange  ist  also  nur  für  die  suffixe  des  im- 
perativs  und  für  -/?  Vertretung  des  i  durch  e  nachgewiesen. 

IIL    ie  (=  e)  in  tfcktai,   welches  die  mutterform  von 
modernem  tiktal  ist.    tiektai  steht  bei  W.  fast  durch,   tiktai 
liest  man  nur  5mal :  E.  p.  24,  EE.  p.  5.  18.  28.  80. 
Für  modernes  hochlit.  u  trifft  man  bei  W. 

I.  v  im  anlaute  (nach  deutscher  weise).  Ebenso  ist  das 
zweimalige  w  in  rikaw  (E.  39)  und  in  iaw  (EE.  39)  zu  be- 
urteilen. 

IL  ü  zur  bezeichnung  der  länge. 
Dass  dem  ü  in  der  tat  dieser  wert  zukommt,  erfahrt 
man,  sobald  man  sämmtliche  an  jenen  stellen  erscheinende  ü 
betrachtet,  an  denen  ihre  geltung  gar  nicht  zweifelhaft  sein 
kann.  Solche  fälle  sind  in  EE. :  büs  (über  40mal,  p.  134  al- 
lein 7m.),  buk  (z.  b.  p.  20),  büti  (49),  butu  (51) ;  budu  (94), 
dümas  (18),  dü/chiu  (65),  püßq  (47),  tobülas  (90).  Ueberall 
steht  ü  zur  bezeichnung.  der  länge  des  u.  Finden  wir  nun 
yufju  gedruckt,  so  ist  es  offenbar  nicht  gestattet,  im  an- 
Schlüsse  an  die  bekannten  genitive  munsu  uüd  junsu  in  ü 
den  ausdruck  für  ^  zu  vermuten;  denn  ein  einzelnes  zeichen 
kann  bei  einem  Schriftsteller  nicht  zwei  so  verschiedene  func- 
tionen  versehen.  Auch  tüs  darf  man  klärlich  nicht  als  *tuns 
ansehen :  dies  beweist  der  gegensatz  zwischen  heutigem  ßüßi 
(nach  Kurschat's  schreib.),  älterem  ßunßi  und  heutigem 
tü's9  verkürzt  tus,  wofür  kein  einziger  älterer  text  *tuns 
schreibt;  so  dass  tüs  als  die  vermittelung  von  tü's  und  tüs 
betrachtet  werden  muss.  Was  endlich  das  massenweis  im  gen. 
plur.  sowie  in  der  3.  optat  begegnende  ü  anlangt,  so  darf 
es  nach  dem  vorhergehenden  nur  mit  dem  langen  u  identy- 
ticiert  werden,  welches  in  diesen  kategorieen  heute  noch  ge- 
sprochen wird;  der  nasal,  der  dahinter  zu  W.'s  zeit  noch 
gehört  worden  ist  —  Br.  schreibt  ihn  bekanntlich  —  wird 
durch  den  circumHex  in  keiner  weise  angedeutet 

a)  Diese  correctur  fehlt  zu  EE.  p.  94. 
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III.  ü  (als  älterer  laut) 

1)  in  den  dativen  wiraufemäyem  (E.  41,  EE.  66),  giwa- 
mäf/em  (EE.  52),  reikentenväiem  (117),  vßmufchtamüiem  (118, 
2m.),  pirmamüiem  (212),  mit  welchen  man  die  dialektischen 
neuzkqntamöujöu  (Geitler  s.  21  ff.)  und  baltojui  (Kurschat 
§  952)  vergleiche. 

2)  in  dein  instrumental  kokiü  (EE.  110),  der  zu  moder- 
nem kokiü-m  sich  verhält,  wie  kuriü  (EE.  20.  63.  89.  101. 
125.  164.  165.  187)  zu  modernem  kuriümh  Die  erhaltung 
des  ü  in  kokiü  ist  der  erhaltung  des  o  im  nom.  sg.  fem.  die- 
ses pronomens  conform  (vgl.  s.  XV).  —  Falsch  ist  ü  in  tamü 
(EE.  3):  im  nomen  hat  sich  das  alte  ü  ungedeckt  bei  W. 
sonst  nicht  erhalten ;  und  falsch  ferner  steht  ü  in  dümo  (EE. 
3),  bükite  (30),  büfiu  (165),  in  diesen  drei  fallen  wol  aus  ü 
verlesen. 

IV.  a  in  der  partikel  aßu  (für  uz),  EE.  p.  9  u.  p.  28. 
—  Ueber  das  historische  Verhältnis  von  aßu  und  uz  kann  ich 
nichts  sicheres  angeben. 

Modernes  hochlit.  ö  ist  vertreten 
I.    durch  a,  und  zwar 
1)  im  inlaute.    In  dieser  läge  ist  a  lang;  nach  Schlei- 
cher s.  30  tritt  die  ausspräche   des  ö  als  ä  im  nördlichen 
teile  des  Sprachgebietes  ein:  „im  kreise  Heidekrug,  am  Haff, 
um  Memelu.  —  Die  ersetzung  ist  wahrzunehmen 

a)  in  der  wurzelsylbe.  Belege :  für  hochlit.  o  schreibt 
W.  in  E.  nur  einmal  o  (p.  71),  aber  79mal  a  (1  [4].  2  [3].  3 
[6].  4.  5  [7].  6  [4].  9  [3].  10.  17  [2].  19.  20  [3].  21  [2].  22.  24 
[2].  25.  27  [2].  28.  30  [2].  31  [3].  32.  34.  35  [2].  36.  37.  39. 
40  [2].  4L  42.  43.  44  [3].  45  [2].  46  [5].  47.  48  [2].  49.  50  [2]. 
55.  56);  in  EE.  306mal  a,  112mal  o,  und  zwar  bevorzugt  er 
von  p.  180  ab  das  letztere,  indem  von  hier  an  58  o  (EE.  182 
[2].  184  [2].  186.  187.  188  [2].  189.  191  [3].  192  [3].  193.  195. 
197 .  201  [2].  202  [2].  203  [4].  204  [2].  205  [5].  206  [4J.  207  [4].  208 
[3].  209  [2],  210  [5].  211.  212  [2].  213  [3].  214),  aber  nur 
13  a  (182.  183  [2].  185.  186.  187.  194  [2].  196.  201  [2].  208. 
212)  zu  zählen  sind.  —  Für  pö  kommt  zweimal  pa  vor:  pa~ 
truputi  EE.  p.  50  (vgl.  pa  dweietay  pa  feptineta,  pa  du  Bretk. 
bei  Geitler  s.  14)  und  pa  weliku  EE.  p.  155. 

b* 


Modernes  sändora  heisst  bei  W.  stets  fandara  (belege  bei 
fan-,  /q-);  desgleichen  koröti  stets  karoti  (E.  6.  16.  24.  39. 
41;  EE.  52.  79.  202.  203),  indes  ist  dies  verbum  vielleicht 
aus  dem  sl.  entlehnt  (Brückner,  Fremd w.  s.  96),  und  dann 
beweist  das  a  nichts.  —  Für  ozys  nur  aßis  (EE.  51.  52.  151); 
neben  ßoweti  auch  ftaweti  (E.  15.  37) ;  neben  noriu  auch  wa- 
rt u  (EE.  36);  vfodina  p.  54  =  vfadina  p.  2;  zu  spiauti  EE 
104  fpiatcqs;  modernes  prtglopstis  ist  vertreten  durch  pfie- 
globfcza  (EE.  84),  prieglabßi  (ib.)  und  prieglapfczia  (EE.  89). 

Keine  beweiskraft  hat  das  a  folgender  aus  dem  slawi- 
schen entlehnter  Wörter:  kaßnas  (EE.  23.  83.  100.  117);  Pa- 
pießus  (E.  4.  9);  panna  (EE.  18  [2].  63,  EE.  140.  148  [3]. 
181.  182  [2]);  Zakanas  (EE.  18,  39);  bagatißü  (EE.  112); 
tabliczde  (EE.  153) ;  vgl.  wr.  kaznyj,  poln.  papiezy  wr.  pdnna, 
poln.  zakön%  poln.  bogaö%  poln.  tallica  (nach  Brückner). 

b)  im  stammauslaute:  prafchame  (EE.  44),  ßinate  (ER 
177.  182.  214),  biladams  (EE.  141),  wiffaJci  (E.  39,  EE. 
113),  auch  in  tiewaneis  (EE.  90),  wenn  dieser  instrumental 
nicht  für  tiewaweis  verdruckt  ist.  —  Namentlich  sind  anzu- 
führen die  ä,  welche  vor  verschiedenen  suffixen  der  feminina 
in  -a  erscheinen:  mariams  (EE.  4),  ßeklqtns  (EE.  105),  afcha- 
ramis  (EE.  161),  kitrißamis  (E.  15);  tafa  knigafa  (EE.  64), 
Maldafa  (157),  toffa  dienafa  (158);  motinaip  (EE.  113),  tqieg 
Dtcafleie  (EE.  100,  2m.)  und  andere  loc.  sg.  auf  <j,  die  ich 
unter  den  nasalvocalen  anführe. 

2)  im  auslaute.  Hier  gilt  das  feste  gesetz:  im  betonten 
auslaute  hält  sich  o  (bezw.  sein  Vorläufer  langes  ?),  im  un- 
betonten ist  o  durch  a  ersetzt.  In  der  heutigen  spräche  gilt 
dies  gesetz  für  Nordlitauen  —  abermals  also  ein  hinweis, 
dass  W.'s  dialekt  in  jene  gegend  zu  setzen  sei.  Und  zwar 
ist  a  heute  kurz,  aber  auch  unzweifelhaft  schon  bei  W.,  da 
ein  langes  a  mit  o  wechseln  würde. 

a)  Die  3.  praes.  der  verba  von  Schlei cher's  6. 
klasse,  desgleichen  die  3.  praet.  der  verba,  welche  ihr  prät. 
ohne  j  bilden  oder  deren  j  ein  vocal  vorausgeht,  schliesst 
hochlit.  auf  o,  bei  W.  ausnahmslos  auf  a.  Von  dem  heutigen 
nordlit.  dialekt  bezeugt  dies  Kurschat  §  1156.  Dass  vor 
dem  -//   des  reflexivs  o  sich  hält,    versteht  sich  von  selbst; 


einzige  ausnähme  würde  sein  nqfa  Sunumi  Diewa  duraffe  = 
Joh.  XIX.  7 : .  „denn  er  hat  sich  selbst  zu  gottes  söhn  ge- 
macht"; allein,  wie  die  vorläge  zeigt,  ist  wol  dareffe  zu 
schreiben. 

Ursprüngliche  gestalt  der  endung  der  3.  praes.  ist  -mit, 
JSchmidt,  K.  Z.  XXIII.  358.  Bei  den  verbis,  deren  1.  sg. 
praes.  mit  u  schliesst,  ward  *-ant  durch  q  zu  a,  d.  h.  der 
nasal  gieng  spurlos  unter;  bei  den  verbis  auf  -au  muss  die 
3.  praes.  ursprünglich  in  *-ünt  geschlossen  haben.  Analog 
dem  -ant :  q  :  a  haben  wir  uns  dann  zu  denken  -änt :  q  :  a ; 
ä  ward  hochlit.  durchweg  zu  ö,  nordlit.  nur  im  inlaute  zu  o, 
im  unbetonten  auslaut  zu  ä.  —  Die  gleiche  geschichte  hat 
nach  gewöhnlicher  annähme  die  3.  praet.  auf  -o,  -a  hinter  • 
sich;  ob  diese  annähme  richtig  ist,  habe  ich  hier  nicht  zu 
untersuchen. 

Präteritalformen  wie  btidavöje,  norüje,  turüje  etc.,  die 
man  heute  in  Nordlitaucn  spricht  (vgl.  z.  b.  Schleicher, 
Leseb.  s.  205),  sind  bei  W.  nirgends  geschrieben.  Die  gleiche 
Wahrnehmung  werden  wir  hernach  beim  gen.  sg.  machen. 
Wenn  nun  W.  im  acc.  sg.  kielte  neben  kielia  schreibt,  für  den 
genitiv  Hello  aber  nur  kielia,  nicht  kielie  bietet ;  so  folgt  aus 
diesem  gegensatz,  dass  W.  die  oben  berührte  ausspräche 
nicht  gekannt  hat 1). 

b)  Ganz  ähnlich  liegen  die  dinge  im  gen.  sg.  der 
ma8C  a-8tämme.  Es  gilt  hier  die  regel:  in  betonter  en- 
dung schreibt  W.  q  oder  o,  in  nicht-betonter  a.  Beweis: 
a)  Die  endung  ist  betont: 
Nasalvocale:  7mal  tq,  an  einer  8.  stelle  kann  tq  auch 
acc.  sein  (die  belege  unter  den  nasal vocalen);  ta  kommt  nur 
2mal  vor  (ifch  ta  EE.  94,  ta  paties  tarna  EE.  124).  Zweimal 
anq9  niemals  ana.  Viermal  [chq,  niemals  fcha.  Zweimal  iw- 
riq,  einmal  kuria  (83).  Ueber  das  Verhältnis  der  nasalierten 
formen  zu  tö,  ano,  sziö,  kurio  handle  ich  unter  den  nasal- 
vocalen;   ta  und  kuria  sind  entweder  druckfehler  für  tq  und 


2)  Stanewicz  bei  Schleicher,  Leseb.  s.  20 f.,  schreibt  die  genitive 
Tiewucze,  darzele,  upele,  kalnele  etc.  neben  den  präteritalformen  balno- 
ja,  joja. 
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kuriq,  oder  ihr  a  ist  aufzufassen  wie  das  a  in  pa9  a  für  po, 
ö,  d.  h.  es  ist  lang. 

Formen  auf  o:  in  EE.  113mal  to,  4mal  ano  (68.  125. 
135.  197),  9mal  fchio,  fcho  (12.  44.  69.  85.  88.  99.  121.  166. 
200),  18mal  kurio  (7.  7,  14  [2].  38  [2].  65  [2].  115.  141.  146. 
150.  168.  176.  179.  202.  205;  nekurio  114).  Hierzu  341mal 
io,  nie  m»;  30mal  ko  (6.  6.  6.  61.  69.  71.  73.  95  [2].  142. 
152  [2].  164  [2].  171  [3].  191  [2].  198),  kodel  (24.  52.  142. 
192),  kodrüei  (29.  61.  111.  118.  173.  186),  daneben  nie- 
mals ka;  2mal  kieno  (keno:  117.  126),  kiena  fehlt;  einmal 
katro  (katrö:  p.  203),  ein  beleg  für  katra  fehlt,  da  katra  EE. 
202  {Katra  norit  idant  ifchleifcziö)  auch  accusativ  sein  kann. 
—  Unbetonte  endung  allerdings  in  tokio  (149.  150),  doch 
trafen  wir  oben  auch  kokio  f.  kokiä  und  kokiü  f.  kökiu;  der 
regel  gemäss  aber  iokla  (43.  159)  und  wiffokia  (156). 
ß)  Die  endung  ist  nicht  betont. 

Nasalvocal  kommt  in  EE.  nur  einmal  vor,  in  der  stelle 
ifch  wiffq  kq  turiu  (EE.  103),  wo  er  also,  wie  man  sieht, 
durch  q  in  kq,  veranlasst  sein  kann  1). 

Formen  auf  -a.  Ich  nenne  hier  nur  die  pronomina,  die 
im  gen.  den  accent  nicht  auf  der  endung  haben,  um  den 
unterschied  von  to,  ano,  kieno  etc.  in  die  äugen  springen  zu 
lassen.  Man  zählt  3mal  antra  (23.  30.  110),  2mal  kita  (5. 
205),  2mal  koßna  (27.  130),  lmal  ßedna  (68);  177mal  mana, 
111  mal  tawa,  235mal  fawa. 

Formen  auf  -o:  nur  ließuwio  to  (105)  und  ant  ritö  (107; 
dagegen  rita  32).  Die  erste  ausnähme  ist  sofort  zu  streichen : 
-lo  ist  durch  id  veranlasst,  W.  schrieb  ließuwia  iö.  Auch*  die 
zweite  darf  man  tilgen,  da  falsches  o  für  a  bereits  oben  aus 
den  W.'schen  drucken  beigebracht  ist. 

Bisher  war  blos  von  EE.  die  rede;  die  behandlung  des 
gen.  sg.  in  E.  bespreche  ich  besonders.  Diese  quelle  weicht 
nämlich  in  zwei  punkten  von  EE.  ab.  Einmal  darin,  dass 
sie  für  tfo,  ano,  fchio,  kurio  weder  tq,  anq,  fchiq,  kitriq  noch 
ta,   ana,   fchia,    knria  kennt.     Zweitens  darin,    dass   sie  in 


x)  EE.  p.  21    steht  Tada  ifchtcifi  taxca  rafkajcht\    hier  kann  tawq 
accus,  sein,  vgl.  tatcy  ghriekai  p.  118. 
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Sthanap  (48.  54)  das  a  auch  in  den  unbetonten  inlaut  drin- 
gen lässt.  Das  .gleiche  wird  hernach  in  Euangeliafp  begegnen, 
das  a  darf  also  nicht  auf  die  rechnung  des  vorausgehenden 
a  gesetzt  werden,  sondern  es  besteht  die  möglichkeit,  dass 
Sthanap  durch  Sthana  beeinflusst  ist 

Wenn  in  E.  unter  dem  accente  nur  o,  nicht  q  erscheint : 
74mal  to  (p.3.  3.  4.  5.  5.  9  [3].  21.  27.  30.  30.  31.  31.  32.  33. 
34.  37.  40.  45.  45.  46  [3].  47.  48  [3].  50  [2].  51.  52  [2].  55.  56. 
57.  58.  60  [2].  61.  62.  66,  68,  todelei  2.  3.  9.  16.  16.  56.  57.  58 
[2].  60.  69.  70,  todrilei,  todril  41.  46.  48.  51.  53.  55,  todrinei 
67,  dcelto  3.  9.  9.  41.  47  [2].  48.  49.  50.  55.  56.  57;  dazu 
7mal  topb.  5.  10.  21.  48.  49.  59);  lmal  ano  (21);  4maX  (chio 
(10.  17.  25.  62);  lmal  kurio  (52);  6mal  ko  (51.  66.  67;  ko- 
dd  66  [2].  67);  35mal  io  (4.  11  [2].  12.  15.  16  [3].  17.  18  [2]. 
20.  21.  22  [3].  27.  38  [3].  50  [2].  53.  54.  58.  60.  63  [2].  65 
[2].  66.  67.  70.  71.  72;  dazu  3mal  top:  19.  50.  56);  lmal 
kieno  (80);  2mal  tokio  (46.  56);  ImaX  kofcio  (69)  — :  so  folgt 
hieraus  für  den  nasalvocal  in  prieg  paweikßq  (4),  dass  er 
falsch  ist.  Denn  wennW.  in  dieser  quelle  kein  tq  geschrie- 
ben hat,  wie  sollte  er  zu  pawiikßq  kommen? 

Man  erkennt  jetzt  den  parallelismus ,  welcher  zwischen 
den  beiden  abgehandelten  kategorien  obwaltet:  o  erhält  sich 
auslautend  blos  unter  dem  accente,  sonst  erscheint  a  an  sei- 
ner stelle.  Als  Vorstufe  von  o  und  a  im  verbum  haben  wir 
q  erschlossen ;  spuren  des  nasals  werde  ich  später  nachweisen 
und  zugleich  zeigen,  dass  ihre  spärlichkeit  in  der  läge  des 
accents  (der  niemals  auf  der  endung  steht)  begründet  ist.  — 
Als  Vorstufe  von  o  und  a  im  nomen  haben  wir  q  kennen  ge- 
lernt; der  nasalvocal  zeigt  sich  unter  dem  geschliffenen  ac- 
cente, aber  auch  nur  unter  diesem.  Ueber  die  quantität  des 
a  in  q  steht  vorläufig  noch  nichts  fest;  allein  da  die  ent- 
wickelung  des  q  die  gleiche  ist,  welche  wir  im  verbum  be- 
obachten, dürfen  wir  vermuten,  dass  a  lang  war. 

Nach  Kurschat  §  49  sagt  man  heute  in  Nordlitauen 
pona. 

c)  Die  richtigkeit  des  im  vorigen  §  ermittelten  ergibt 
sich  auch  aus  der  analogie  der  dort  besprochenen  Verhält- 
nisse mit  den  jetzt  zu  besprechenden:   im  nom.  plur.  der 
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fem.  a-stämme  trifft  man  im  betonten  auslaute  q  oder  o, 
im  tonlosen  a.    Beweis: 

a)  Die  endung  ist  betont 

Formen  mit  nasalvocal.  Wiederum  nur  in  EE.,  und  zwar 
2mal  kurios  (belege  später),  niemals  kurios  \  lmal  anqs,  nie- 
mals anas;  lmal  thas,  gleich  hinterher  thas;  letzteres  ist  ent- 
weder zu  corrigieren ,  oder  a  steht  für  o  wie  in  pa  für  po 
u.  8.  f. 

Formen  mit  -o;  kurios  in  EE.  16mal  (14.  46.  59  [2].  66. 
76.  106.  112.  181  [2].  182.  206  [2].  211  [3]),  in  E.  lmal  (2); 
anos  in  EE.  2mal  (182.  182),  für  E.  fehlt  es  an  einem  belege; 
tos  kommt  als  nom.  pl.  nicht  vor;  einmal  tos  (EE.  80).  — 
Dem  kokio,  kokiü  entsprechend  finden  wir  tokios  (EE.  61;  = 
mod.  tokios),  daneben  aber  tokios  (E.  5). 
ß)  Die  endung  ist  nicht  betont 

Hier  herrscht  a  ohne  ausnähme.  Ich  mache  des  gegen- 
satzes  wegeu  nur  wieder  kltas  (EE.  182.  213)  namhaft. 

Nach  Kurschat  §  583  ist  die  ausspräche  rafikas,  War- 
nas nordlitauisch. 

d)  Im  gen.  8g.  der  fem.  a -stamme  wechselt  der 
accent  bekanntlich.  Kurschat  a.  a.  o.  lehrt,  man  höre  im 
nördlichen  Litauen  rafikas^  wärnasy  aber  tnergös,  aszakös  spre- 
chen. Die  frage  ist,  ob  diese  regel  auch  für  W.  gelte?  Ich 
beantworte  sie  durch  mitteilung  meiner  Sammlung  von  sämmt- 
lichen  genitiven  dieser  art,  über  deren  accent  ich  aus  den 
werken  von  Kurschat  und  Schleicher  (incl.  Donal.)  mich 
habe  unterrichten  können. 

a)  Die  endung  ist  betont. 

Nasalvocal  in  thqs,  mffokiqs  (je  einmal),  ülqs  (4mal), 
dienqs  (Im.) ;  ich  fuge  hinzu  (chlowqs  (2m.),  garbqs,  kairqs  (je 
einmal).    Alle  diese  nur  in  EE. 

Formen  auf-os:  22mal  tos  (E.  5.  41.  52.  56.  57.  67,  EE. 
15.  49.  54.  66.  86.  92.  100.  107.  126.  134.  157.  166.  183. 
207.  209.  213);  wiffokios  (E.  10);  anos  (EE.  51);  32mal  ios 
(EE.  16.  40.  46.  50.  68.  101.  113.  127.  128.  149.  150.  152 
[3].  153.  158.  159.  160  [8].  161  [5].  167.  171);  3mal  fchios 
(EE.  28.  84.  166);  8mal  kurios  (E.  3.  6.  42.  53.  60;  EE.  130. 
168.  190);  tokios  (EE.  28);  nejokios  (EE.  202);  je  2mal  kitos 


E.  5,  ER  94)  und  koßnos  (E.  17. 28) ;  antros  (EE.  213).  —  Sub- 
stantivs: 4mal  algos  (E.  10.  39.  40;  EE.  145);  lömal  dienos 
(R  17.  28;  EE.  5.  23.  24.  117.  122  [2].  123.  126.  134  [2]. 
146.  213.  214);  9mal  galwos  (E.  34.  62.  64,  EE.  27.  161. 
162  [2].  171.  204);  2mal  kaktos  (R  59  [2]);  12mal  maldos 
(R  3.  4.  6.  22.  23.  48  [2].  56.  57.  58,  EE.  101.  190);  2mal 
naudos  (E.  39,  EE.  100);  2mal  piedos  (EE.  150  [2]);  6mal 
fabbatos  (EE.  56.  115.  211.  212.  213  [2]);  47mal  ttefos  (R  24. 
25  [2].  27.  34  [2].  48.  62.  65,  EE.  12.  15.  28.  51.  53  [4].  68 
[3].  71  [2J.  80  [4].  81  [2].  82  [4].  94.  132.  133.  135.  144.  152 
[2].  166  [2].  174.  181.  182.  188.  209);  lOmal  wieros  (R  1. 
4.  67.  69.  70,  ER  23.  28.  110.  121.  130).  Je  nur  einmal 
belegt  sind  ba-ndos  (EE.  9);  Marczos  (E.  54);  mieros  (ER 
172);  prekios  (EE.  185);  fqfparos  (EE.  168;  accent  nach  dem 
nom.  sg.  sqsparä  und  dem  acc.  pl.  sqsparas  Schleicher, 
Leseb.  s.  95:  cf.  Kurschat  §622);  fylos  (ER  107);  ficalbe- 
jos  (EE.  38);  fchwie/bs  (ER  5);  neßinios  (EE.  32).  —  Adjec- 
tiva:  3mal  cziftos  (E.  18.  63;  ER  180);  2mal  geros  (ER  37. 
38);  2mal  maßos  (ER  195  [2]);  9mal  fchwentos  (R  27.  35, 
EE.  8.  14.  23  [2].  39.  129.  158);  3mal  tihros  (R  17.  57.  67); 
2mal  walnos  (EE.  49,  2m.);  13mal  wienos  (E.  4.  36.  37.  39, 
ER  94.  110.  150  [2].  200.  203.  204  [3]);  llmal  wiflos  (R  35. 
36.  59.  63,  ER  87.  107  [3].  116  [3]).  Je  nur  einmal  belegt 
sind  didzos  (ER  176);  dofnos  (R  37);  giwos  (E.  23);  nepa- 
togios  (E.  39);  pirmos  (ER  122);  faufos  (EE.  214);  fawos 
(ER  138);  neweikios  (ER  59).  —  Zahlwörter:  2mal  treczos 
(ER  33.  214);  2mal  fchefchtos  (EE.  33.  210);  2mal  dewintos 
(EE.  33.  210). 

ß)  Die  endung  ist  nicht  betont. 
Formen  auf  -as.  Geschliffener  accent  auf  der  vorletzten 
sylbe  (ia  als  eine  sylbe  gerechnet) :  14mal  hadinas  (ER  33 
[4].  122.  166  [2].  182.  195.  209.  210  [4]);  4mal  dufchias  (R 
25.  67,  ER  107.  116);  3mal  dwafßas  (EE.  39.  82.  100);  2mal 
fyas  (=  pygas,  EE.  4.  183);  llmal  karalißas  (R  62,  ER 
11.  28.  37.  81.  108.  112.  130.  149.  171.  212);  5mal  i*Ma$ 
(R  59,  ER  84.  94.  157.  175);  4mal  rankas  (ER  56.  142. 
152.  197);  6mal  tealias  (EE.  12.  68.  126.  138.  165.  206); 
13mal  wietaa  (EE.  9.  51.  84.   107.  117.  129.  170.  183.  203. 
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205.  207  [2].  213;  vielleicht  auch  64  =  138).  Nur  je  ein- 
mal  belegt:  awiniczas  (EE.  66);  ghvatas  (215);  ijchkadas 
(178);  prekißas  (119);  raßaißas  (=  razbajf/stas  EE.  205); 
teliczas  (52).  —  Gestossener  accent  auf  der  vorletzten:  7mal 
dünas  (EE.  50  [3].  51.  60.  95.  114);  llmal  baßniczas  (E.  45. 
46.  52.  54.  72,  EE.  15.  19.  44.  53.  192.  211);  lmal  palaimas 
(E.  48);  4mal  fcheiminas  (E.  15-,  EE.  135.  181.  187);  8mal 
Welikas  (EE.  55  [2].  56  [2].  58.  60.  61.  199).  Hierzu  die  ad- 
jectiva  dweiopas  (E.  39),  Uderopas  (EE.  74);  und  das  parti- 
cipium  dü'tas  (EE.  23).  —  Unveränderlichen  ton  auf  der 
drittletzten:  Euangellas  (EE.  39.  121);  kozelniczas  (E.  45.  49): 
motinas  (EE.  81.  209);  prißegas  (EE.  154.  171);  je  nur  ein- 
mal belegt:  neapikantas  (EE.  203);  fandaras  (114)5  winiezas 
(33).  Von  adjeetiven  ist  amßinas  (EE.  87),  von  zahlen  dwi- 
llkas  (EE.  64  =*  138.  102.  145.  191)  und  keturiolikas  (35), 
von  partieipien  kepußas  (61)  namhaft  zu  machen. 

Soweit  ist  alles  in  der  besten  Übereinstimmung  mit  dem 
heutigen  gebrauche.  Allein  eine  ziemliche  schaar  von  aus- 
nahmen zerstört  dieselbe;  und  zwar  von  ausnahmen  nach 
beiden  Seiten  hin:  indem  statt  und  neben  ~qs,  -os  das  ge- 
kürzte -as,  und  statt  und  neben  -as  die  volleren  *qs,  -os  zu 
tage  treten.  Ich  werde  diese  ausnahmen  hier  sämmtlich  an- 
fuhren. 

Formen  auf  -as  bei  betonter  endung.  Kurschat  betont 
swodbös,  pradzios,  dirivös,  seklos,  prawös,  walandös,  dowanos, 
nüprosnos  (§  821).  —  Willent  aber  schreibt  stets  fwodbas 
(EE.  26.  115.  119.  120.  181.  182);  pradzias  (EE.  11  [3]. 
75  [2].  129.  132.  133  [2].  145);  dir  was  (EE.  31:  ant  dirteas 
faway  ant  tawa  dirwas);  ßeklas  (EE.  37);  prowas  (E.  15); 
tealandas  (EE.  92:  nüg  tos  walandas,  EE.  195:  po  maßos  war 
landas);  noproßias  (EE.  110:  godingi  n.  fchlowes),  und  neben 
2maligem  dowanos  (E.  60:  karalißa  tawa  dowanos  apturetu^ 
EE.  172 :  pagal  mieros  dowanos)  ebenso  oft  dowanas  (E.  60 : 
Chrikfchta  dowanas  prafcha,  EE.  74:  pagal  dowanas  \  gauio- 
fes).  —  Während  ich  wegen  fwodbas  auf  die  betonung  stcöd- 
bos  recurrieren  kann,  die  Schleicher  Leseb.  344*  als  die- 
jenige seines  lehrers  erwähnt  und  Leseb.  8.  88.  114.  168.  193. 
193.  208.  208  auch  verlangt  hat,    und  welche  für  Donalitius 
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durch  den  gen.  plur.  swödbu  (III.  543.  595)  feststeht;  ebenso 
wegen  fteklas  geltend  zu  machen  vermag,  dass  man  in  Prökuls 
s&dos  accentuiert  (mitteilung  Bezzenberger's);  wegen  pra» 
dzias  endlich  darauf  mich  berufen  kann,  dass  dieser  genitiv 
stets  hinter  präpositionen  steht,  in  welcher  läge  das  nomen 
auch  tonlos  gesprochen  wird  — :  so  weiss  ich  doch  die  übri- 
gen ausnahmen  nicht  hinwegzuräumen.  Der  versuch,  dies  zu 
tun,  ist  um  so  misslicher,  als  auch  in  folgenden  worten,  für 
die  schon  oben  der  gen.  sg.  fem.  auf  -o$  belegt  ist,  verein- 
zelt neben  diesem  auch  -as  vorkommt  Ich  finde  lmal  thas 
(EE.  146 :  ik  thas  dienos) ;  lmal  ias  (EE.  9 :  diena  pagimdi- 
tna  ias);  lmal  ülas  (EE.  213:  i/ch  Mas)\  3mal  dienos  (EE. 
33:  ant  dienas,  nafchta  dienos  ir  karfchti;  EE.  182:  ney  die- 
nas  ney  hadinas);  lmal  maldas  (EE.  74:  delei  m.);  lmal  fab- 
batas  (EE.  63 :  dienoie  Sabbatas) ;  3mal  tiefas  (E.  21 :  vßtiefas 
fchwentas;  EE.  4:  lfchtiefas  bilau;  EE.  211:  ifchtiefas  \  taffai)\ 
3mal  wieras  (E  3:  wieras  Chrikfczionifchkos;  E.  36:  fanarius 
W.\  EE.  13:  pilnas  wieras).  —  Von  adjectivis:  7mal  wieivxs 
(E.  4:  wienas  formas;  EE.  25:  wienas  dwnas  =»  w.  dutnos 
157;  EE.  34:  be  wienas  gawau;  EE.  60:  newienas  prießaßies; 
EE.  90:  wienas  dumqs;  195:  wiena*  hadinas)  und  lmal  wif- 
jas  {iciffas  dufchias  EE.  107).  —  Von  numeralibus :  je  einmal 
fchefchtas  (EE.  210:  fch.  hadinas)  und  dewintas  (EE.  210:  d. 
hadinas).  Man  kann  zwar  bei  einigen  dieser  genitive  auf  -as 
wieder  ihre  Stellung  nach  präpositionen  geltend  machen,  bei 
anderen  sogar  die  möglichkeit  eines  druckfehlers  (z.  b.  pilnas 
wieras)  in  anschlag  bringen;  allein  mit  allen  diesen  künsten 
reicht  man  nicht  aus,  und  man  kann  der  anerkennung  der 
tatsache  sich  nicht  entziehen,  dass  im  betonten  auslaute  auch 
-as  erscheint.    Umgekehrt  aber  auch 

Die  endungen  -qs  und  -o*  in  unbetonter  endung.  Sub- 
stantiva:  lmal  dumqs,  4mal  dumos  (EE.  54.  107.  116.  157), 
nur  lmal  dumas  an  der  mit  EE.  157  identischen  stelle  EE. 
25;  4mal  rodos  (EE.  13.  93.  212  [2]),  nur  einmal  rodas  (EE. 
197);  lmal  tußbos  (EE.  149)  und  lmal  tußbas  (EE.  215); 
lmal  affieros  (=aperos,  EE.  p.  23);  ich  nenne  ausserdem 
noch  malön<>s,  pakarnyße^  beide  lmal  belegt  (s.  u.).  —  Ad- 
jeetiva  und  partieipia :  ßmonifchkqs  und  paffimegßanczqs,  beide 
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lmal  belegt  (s.  u.);  5mal  Chrikfczionifchkos  (E.  3:  wieras  Chr., 
E.  4:  wieros  Chr.,  ebenda  Chrikfczionifchkos  vor  dem  ausge- 
lassenen tcalnißes,  E.  48 :  pafpalitas  Chr.  maldos,  E.  56 :  Chr. 
wiernißes);  2mal  wiefchpati/chkos  (E.  3.  4:  maldos  w.);  je  ein- 
mal tiewi/chkos ,  deiwifchkos  (E.  17:  ifch  tikros  t.  ir  d.  giert- 
bes);  dwaßfchkos  (EE.  32:  ifch  ülqs  d,);  kunifchkos  (EE.  52: 
ant  k.  czyßibes);  drangt fchkos  (EE.  100:  ant  d.  naudos),  ap~ 
leißos  (EE.  49).  Zweimaliges  fchlowingos  (EE.  127.  138)  hat 
ebenso  oft  fchlowingos  gegen  sich  (EE.  89.  131). 

Im  inlaute  stets  -os\    einzige  ausnähme  ist  Euangeliafp 
(EE.  122). 

Die  obigen  ausfuhrungen  ergeben  das  zweifellose  resul- 
tat,  dass  die  regelung  der  genitiveridungen  durch  den  accent 
bei  W.  zwar  angebahnt,  aber  ohne  ausnähme  nicht  durchge- 
führt ist.  Die  kategorie  unterscheidet  sich  dadurch  auf  das 
deutlichste  von  dem  nom.  plur.  der  fem.  a-stämme.  Woher 
dieser  unterschied?  Die  antwort  muss  lauten:  im  nominativ 
plural  der  nomina  ist  der  accent  an  die  wurzelsylbe  gebun- 
den; im  gen.  sg.  aber  schwankt  er.  Von  zwei  nominibus  wie 
mergä,  rafüca  entstand  gleichmässig  im  nom.  plur.  mergas, 
rafikas;  im  gen.  sg.  aber  mergos,  rafikas.  Der  gen.  sg.  also 
zweier  worte,  deren  paradigma  sonst  betreffs  der  vocale  der 
endungen  durchweg  identisch  war,  sollte  formell  differenziert 
werden.  Hiergegen  stritt  das  bestreben,  inhaltlich  zusammen- 
gehöriges auch  in  der  form  zusammen  zu  halten.  Hatte  da- 
her der  accent  die  grundformen  mergqs,  rafikqs  aus  einander 
fallen  lassen  in  mergqs,  mergös  und  rafikas,  so  rief  das  zweite 
moment  zu  mergqs,  mergos  auch  mergas  und  zu  rankas  auch 
rankqs  und  rankos  hervor.  Das  bestreben,  anzugleichen, 
zeigt  sich  am  deutlichsten  bei  den  adjectivis.  Von  den  10 
genitiven  auf  -as,  statt  derer  man  solche  auf  -qs  oder  -os 
erwartete,  stehen  6  vor  substantivischen  genitiven  auf  -as, 
einer  an  der  bezeichnenden  stelle  EE.  p.  107 :  ifch  wiflos  fchir- 
dies  tawa  \  ir  ifch  mjfas  dufchias  tawa  \  ir  ifch  wiffos  fylos 
tawa  \  ir  ifch  wiffos  dmnos  tawa,  an  welcher  wiffas  allerdings 
bälder  in  wiffos  geändert  als  gesagt  ist,  warum  es  denn  eben- 
so wienas  dumos  (EE.  157)  heisse?  Und  wenn  der  gen.  sg. 
fem.  der  mehrsylbigeu   adjectiva  mit  unbetonter  endung  fast 
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durchweg  den  unverkürzten  vocal  in  der  letzteren  aufweist, 
so  ist  derselbe  gewis  beeinflusst  von  dem  vocal  des  gen.  sg. 
fem.  von  zweisylbigen  adjectiven  (gerös,  mmksztos),  welche  ja 
die  majorität  bilden. 

IL  Es  entspricht  ü. 
Belege  (sämmtlich  aus  EE.) :  pirmünes  (68.  89.  140),  pa- 
/laptämis  (22),  täfchas  (86.  175),  ßümeniefp  (111),  miegüfias 
(182)  f.  megöstas  (Ness.)  zum  stamme  mego-  in  mego-jau.  — 
Nicht  beweiskräftig  ist  fiUas,  ftilelis  (184.  186;  14.  117),  ob- 
wol  Kurschat  fölas,  folelis  ansetzt:  Donal.  schreibt  5mal 
sü'la,  und  vgl.  lett.  suis;  in  wie  weit  Schleicher's  bemer- 
kung  s.  340  „stomü'  ist  falsch41  zutrifft,  weiss  ich  nicht:  K. 
schreibt  flomü.  —  Schleicher  kennt  die  Verwechselung  von 
o  mit  ü  aus  Schilleninken  am  Russ  (s.  30),  Kurschat  aus 
der  „Tilsiter  niederung,  besonders  jenseits  des  Memelstroms" 
(§58);  ein  weiteres  zeugnis  unten  unter  ü. 
Modernes  ü  ersetzt  Willent: 

I.  durch  o  in  folgenden  Worten: 

olq  (EE.  101),  instr.  sg.  zu  hochlit.  üiä,  höhle,  donis  (E. 
41  [3],  EE.  126.  126.  200),  dofnos  (E.  37),  dofningai  (EE. 
113).  —  Von  diesen  beispielen  kann  höchstens  donis  etwas 
beweisen;  denn  Mä  ist  fremdwort  (Bezzenberger  G6A. 
1878,  208  f.);  wegen  dofnos  und  dofningai  cf.  Schleicher, 
Gloss.  z.  Donal.  p.  156  s.  v.  dosnüs:  „meist,  aber  nicht  von 
D.,  düsnüs  geschrieben,  nicht  aber  so  gesprochen",  sowie  lett 
dahsnis  (cf.  Mahlow  s.  141). —  Heutigem  ntiprosnas  und  wä- 
baznyste  steht  bei  W.  allenthalben  noprofnas,  nobaßnißa  ent- 
gegen; hier  ist  wo-  das  prius,  cf.  Brückner  8.  40.  —  Die 
ersetzung  von  ü  durch  o  findet  nach  Schleicher  um  Memel 
und  im  kreise  Heidekrug  statt,  nach  Kurschat  um  Prökuls 
und  Memel.  Obige  angaben  bestätigt  mir  Bezzenberger: 
„in  der  schule  von  Jonaten  hörte  ich  den  genit.  dünos  etwa 
lOmal  hinter  einander  von  verschiedenen  kindern  sprechen, 
bald  als  donos,  bald  als  dünos ,  bald  als  donüs,  bald  als  du- 
nüs".  Man  sieht  aber,  die  ü  und  o  sind  bei  W.  fester,  als  in 
jener  gegend. 

II.  durch  u  in  dem  acc.  plur.  jus,   der  sehr  häufig 
neben  jus  vorkommt;  vgl,  heutiges  tf(Sy  sziits  neben  tä'sy  szius. 
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Falsch  ist  u  für  ü  gedruckt  in  wartotoyufu  (EE.  5),  and  in 
duczio  (EE.  22):  die  ersctzung  von  ü  durch  ü,  wie  sie  Kur- 
schat für  üoadjuten  und  Prökuls  bezeugt,  ist  bei  W.  sonst 
unerhört 

Ich  schliesse  hieran  noch  die  beinerkung,  dass  für  ü  bei 
W.,  namentlich  in  EE.  von  p.  165  ab,  häufig  w,  einmal  auch 
o  (nogi  EE.  43)  gedruckt  ist  Da  die  erstere  type  mir  nur 
in  cursiv  zu  geböte  stand,  ein  unterschied  des  lautes  aber 
durch  die  Verschiedenheit  der  bezeichnung  nicht  zum  aus- 
druck  gebracht  wird,  habe  ich  sie  durch  ü  geben  lassen. 
Für  modernes  hochlit  e  steht  bei  W.: 

I.  Als  ausdruck  für  den  e'-laut  gewöhnlich  e,  daneben 
aber 

1)  die  ligatur  m.  Diese  ist  am  häufigsten  anzutreffen  in 
dcel  (E.  2.  23.  30.  32.  38.  40.  41  [3].  46.  52.  56.  57.  66; 
dwlto  3.  9.  9.  41.  47  [2J.  48.  49.  50.  55.  56.  57;  dcel  in  EE.  129. 
130.  162. 164  [2].  166.  171. 175. 180  [2].  203.  205. 212.  213. 215; 
dcelei  166.  170.  177.  215  [2];  dceüo  162.  166.  172.  174.  177. 181. 
201.  204.  214),  nächstdem  in  verbalformen  von  sedsu  (E.  18, 
EE.  74.  115.  145.  154.  160.  161.  168  [2].  169.  179.  189.  198. 
203),  nur  2mal  in  bceda  (E.  2,  EE.  208). 

2)  Scheinbar  e  in  ßemes  (E.  45)  und  e  in  turetu  (E.  46). 
lieber  das  e  enthalte  ich  mich  bei  seiner  Vereinzelung  des 
urteils;  dass  e  den  wert  von  hochlit.  4  habe,  bestreite  ich. 
Letzteres  aus  folgenden  gründen.  Erstens  ist  der  vocal  des 
nom.  plur.  ßemes  nicht  e,  sondern  e,  da  man  zemes  betont, 
und  dem  a  in  ratikas  im  ja-stamme  ein  e  zur  seite  liegen 
muss:  Kurschat  §  632.  Zweitens  steht  EE.  85  ßinome; 
hier  kann  das  e  unmöglich  den  wert  von  e  in  dem  reflexiven 
-mes  haben,  da  das  -ma  in  efma  (EE.  13.  57.  83.  133.  209), 
lankiema  (EE.  89),  tikima  . . .  nepranoxhna  (EE.  128)  kurzen 
vocal  aufweist  im  gegensatz  zu  dem  reflexiven  -tnoß  (ftotutn- 
bimoß  E.  27,  Mel/kemofe  E.  58.  60.  60,  nepaßißamofe  E.  29, 
redifimofe  E.  48),  die  kürze  also  auch  für  den  vocal  von  -me 
anzunehmen  ist  —  um  so  eher,  als  nordlitauisch  jedes  e  im 
unbetonten  auslaute  der  kürzung  unterliegt 

II.  Vor  j  gelegentlich  L 

Belege:  koznadiju  (titel  von  E.)  und  koznadiy  (E.  p.  9); 
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ferner  die  vier  locative  teifibiq  (EE.  38),  czißibie  (EE.  43), 
Dwaffie  (EE.  117),  Rotu/chie  (EE.  198),  zu  vergleichen  mit 
SatUije,  Dwapja,  fzemija,  mcdonije  bei  Br.  (Bezzenberger 
8.  61.  134),  und  mit  staynelie,  szulelie  bei  Stanewicz  (Schlei- 
cher s.  20.  26). 

III.  Als  ausdruck  für  den  laut  e  sehr  oft  ie. 
Auch  diese  lautvertretung  weist  uns  in  den  norden  von 
Litauen  (Schleicher  s.  32,  Kurschat  8.  20).  Willent  hat 
sie  besonders  in  EE.  eintreten  lassen,  wie  die  folgenden  aus- 
fuhrungen dartun  werden.  Nach  ausscheidung  der  lehnwor- 
ter  cz&as  (dafür  cziefas  E.  5.  44,  EE.  1.  4.  5.  17.  18.  21. 
22.  25  =  157.  31.  75  [2].  86.  87.  88.  110  [2].  141.  153.  155; 
ungefähr  ebenso  oft  kommt  czefas  vor) ;  dekawoti,  dekawojimas 
(mit  ie  E.  10.  35.  36,  EE.  6.  30.  46.  51.  59.  103.  109.  115. 
119.  122.  127.  130.  146.  165.  179;  die  formen  mit  e  13mal, 
dazu  lmal  dekhigas);  desetines  (deßetinas,  EE.  103);  nedele 
(mit  ie  EE.  p.  103.  133  [2];  daneben  nedele,  z.  b.  auf  den  ti- 
telblättern  und  E.  p.  45) ;  uredas  (vriedas  E.  38  [2],  EE.  103 
[2].  104  [3].  145.  146.  172;  vredas  E.  2.  2.  9,  EE.  25.  43. 
99  [2].  100 ;  dazu  vrednikas  EE.  35.  66.  192)  constatieren  wir 
die  fragliche  vertauschung  von  e  mit  e  in  einer  ganzen  reihe 
litauischer  stamme.  Sie  findet  durchweg  statt  in  tewas  mit 
ableitungen,  was  ich  für  E.  belegen  will:  p.  1.  3.  10.  12.  15. 
16.  18  [2].  20  [3].  21  [3].  23.  25.  26.  28.  29.  32.  35  [3].  36 
LS].  37  [2].  38  [2].  42  [2].  50.  51.  59.  60.  61.  62.  63.  64  [2]. 
70.  72;  UewifchJcos  17,  tiewonimis  27,  fqtiewainems  42;  und 
in  wä  (E.  5.  6.  28,  EE.  3  [3].  6.  11  [2].  33.  44  [2].  51.  63. 
64  =*  138.  65.  67  [2].  68  [2].  77.  80  [2].  81 12].  96.  104.  119 
[2].  143.  147.  151.  166.  185.  186  [2].  187.  190  [3].  191.  195. 
197.  200  [2].  201.  203  [2].  204  [2].  210.  212).  In  allen  übri- 
gen einschlägigen  worten  und  kategorieen  wechselt  e  mit  ie; 
doch  gewahrt  man  alsbald,  dass  der  Wechsel  nur  in  EE  statt 
hat,  während  E.  in  dieser  beziehung  hochlitauisches  gepräge 
zeigt  Wir  lesen  diel  p.  3.  3.  4.  61.  63.  66.  68.  94.  104.  106. 
143.  145.  149.  151.  152;  dielto  11.  15.  34.  47.  50.  55.  89. 
99.  102.  121.  123;  todiel  69  [2],  todielei  52  [2].  54.  55.  86. 
101.  111  [3].  112.  117.  120.  126.  148.  150;  dass  entsprechen- 
de formen  mit  ce  erst  von  p.  129  ab  beginnen,  ist  aus  s.  XXX 
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ersichtlich,  und  ich  füge  als  ergänzung  hinzu,  dass  solche 
mit  e  an  24  stellen  begegnen:  del  67,  delei  67.  74.  91,  todel 
71.  72,  todelei  75.  112.  123.  134.  135.  144.  149.  182.  187.  194. 
198.  214,  dOto  67.  70,  kodel  24.  52.  142.  192.  Vergleicht  man 
die  anzahl  der  belege  für  e,  ce  und  der  belege  für  ie,  so  er- 
hält man  einen  kleinen  überschuss  zu  gunsten  der  Vertretung 
von  hochlit.  e.  Ebenfalls  einen  überschuss  zu  gunsten  des  e  bei 
sMi,  sedeti:  16  verbalformen  mit  ie  (2  =  55.  28.  38.  42.  51. 
56.  57.  59.  75.  76.  95.  115  [3].  117)  haben  gegen  30  verbal- 
formen mit  i,  bezw.  ce,  gegen  sich;  xlas  ie  in  fußedas  (E.  23. 
30,  EE.  88.  153  [2])  und  fußedka  (EE.  88)  kommt  nicht  in 
betracht,  da  das  letztere  sicher  lehn  wort  ist  (Brückner 
8.  139),  das  erstere  zu  sein  scheint,  da  in  E.  ausser  tewas 
und  wel  nur  lchnwörter  e  durch  e  ersetzen.  —  Die  geläufig- 
keit  der  Verwechselung  springt  in  die  äugen,  wenn  man  p.  31 
in  dem  gleichen  abschnitte  liest:  feienezem...  ßekla....  vf- 
feia  . . .  fekla  . .  paßeiey,  oder  p.  37  feieges  fletu  ßeklas  . . .  ffeya 
. . .  Selda,  ebenso  p.  110:  paßes  ....  feie,  und- p.  165:  ße ... 
ße  ...  fekla  fegeiuy  ...  fekla;  ßekla  notiere  ich  noch  mit 
p.  105  [3]  u.  106.  —  Nur  ausnahmsweise  finden  wir  ie  für  e 
in  bieg  (150),  rieda  (10),  in  verbalformen  von  deti  (33.  55. 
127),  in  pafßmieks  (38)  und  ifchmieginti  (123).  —  Nomina: 
frienas  («=  strena*;  nur  EE.  121.  160),  piedos  (150,  2m.)  und 
piedelus  (31)  gegen  pedus  (65),  bieda  (129;  sonst  e  oder  <?), 
szwieru  (179;  szweru  140),  mieezia  (189;  nur  hier).  —  Von 
kategor ieen  fallen  in  betracht:  1)  das  Präteritum  von  irnti  und 
der  verba  nach  classe  IV.  1,  b:  lerne  etc.  p.  12.  44  [2].  60. 
73.  107.  113.  140.  142.  144.  170.  191,  ntikrie/tas  (89),  ßeme 
(26),  twiere  (107.  128),  atwierip  (57);  2)  praet,  infinit,  etc. 
der  verba  nach  classe  I.  2,  a:  pagelbiek  (166),  kalbieczo  etc. 
(40.  149.  176) ,  kentieiom  etc.  (38.  124  [2]) ,  fkendieyau  (35), 
ßadieghimas  (105  [4].  106  [3]),  der  verba  nach  classe  IV.  2: 
galieia  etc.  (104.  106.  117.  120.  121  [2].  164.  179.  192),  gir- 
dieia  (14),  milietutnbUiefe  etc.  (29.  31.  46.  77.  83.  148.  164), 
murmieghima  (74),  noriedams  etc.  (107.  123),  rawiedami  (31), 
ßedieya  etc.  (38.  42.  59),  fkelieia  (124),  ßebteioß  (118),  /&>- 
wieti  (120.  121.  149),  tilietu  (42),  turieia  etc.  (13.  40.  64.  71.  74. 
84.  85.  88.  104.  110.  11112].  117.  123.  124.  128),   tveifdieia 
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(14);  3)  die  flexion  der  verba  nach  classe  XI  sowie  die  ab- 
leitungen  dieser  verba:  Jdeidiekit  (110),  ßolinieghimas  (108); 
4)  die  3.  prät.  von  verbis,  die  ihr  Präteritum  mit  -j  bilden: 
keliefi  (56.  60.  97.  102.  106.  113.  128.  163);  5)  die  casus  der 
nomina  auf  -e,  in  denen  dieser  vocal  nicht  im  tonlosen  aus- 
laute steht:  tamßbiefa  (12),  ßerblies  (=  sterbüs,  p.  127),  ßtno- 
nieim  (148),  auch  nafchlie  (19.  113),  wenn  dies  kein  instr. 
ist;  6)  der  nom.  sg.  der  r-stämme:  duktie  (128). 

Dagegen  ist  ie  anders  zu  beurteilen  (siehe  „erweichungtt) 
in  dem  nom.  pl.  tamßbies  (EE.  12),  in  den  3.  praet.  nepalo- 
wie  (EE.  162),  klaufie  und  atne/chie  (171),  desgleichen  in  -tieft 
(2.  plur.  reo.)  entgegen  te-s.  Erstere  endung  ist  belegt  mit 
linxßninketieß  (EE.  6.  6),  milietumbitiefi  (EE.  29),  byiotiefe  (ib.), 
faugoküieß  (96),  nerupinkities  (111),  dziaukitieß(n4),  dziauk- 
ßtiefe  (176),  und  verhält  sich  zu  -ti  für  -te  (eßi  EE.  18.  49; 
rafti  EE.  147  und  paßoßi  174  sind  unsicher),  wie  in  der  1. 
plur.  -mies,  -tniegi  (Bezzenb.  8.  193)  zu  -mi  (efmi  ebenda 
198).  Da  W.  neben  -meß  (mokitumbimeß  E.  12,  tikeiomefe 
EE.  59,  giremefe  130)  nie  -mieß  gebraucht,  auch  neben  -tne 
kein  -rot  schreibt,  so  folgt  aus  dem  gegensatze,  dargestellt 
durch  die  Verwendung  von  -Heß:  -ti,  -teß:  -te,  dass  -Heß 
nicht  aus  -teß  erwachsen  ist,  sondern  zu  altpr.  -tat  gehört 
Für  modernes  hochl.  #  (ic)  setzt  W. 

I.  Als  ausdruck  für  diesen  laut:  ie.  Beispiele  sind 
unnötig. 

II.  Einfaches  e,  welches  wenigstens  zum  teile  als  e  zu 
denken  ist  Da  der  Übergang  von  e  nach  e  für  den  dialekt 
W.'s  fest  steht,  so  erscheint  die  gegenteilige  ersetzung  als 
notwendige  consequenz  hiervon ;  vgl.  Schleicher  s.  32,  Kur- 
schat §  58.  Wirklich  tritt  diese  ersetzung  an  folgenden 
beispielen  hervor.  Modernes  nerä  (so  Kurschat;  Schlei- 
cher s.  63  schreibt  nerä,  doch  vgl.  die  note)  heisst  bei  W. 
4mal  nera  (E.  43,  EE.  56.  184.  214)  und  4mal  niera  (EE. 
68.  83.  136.  153);  werf  ms  ist  vertreten  durch  wernai  (E.  10) 
und  werni  (EE.  5);  lüi  durch  ifchleia  (8)  und  apleyems  (29); 
aliyus  durch  aleyumi  (E.  59;  EE.  11);  endlich  palecawöti 
(poln.  polecaS)  durch  palecawotas  (E.  2),  paleciawoju  (E.  36), 
paleczawoia  (EE.  65).    Je  einmal  belegt  ist  e  für  ie  in  efch- 
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koket  (E.  60;  sonst  stets  iefchkoti),  (trelas  (EE.  121;  daneben 
ßriela  150,  cf.  wr.  strela,  Brückner  s.  138; ,  apekunais 
(EE.  17),  gedoket  (30),  neßedna  (Schleicher  schreibt 
zednas,  cf.  Brückner  s.  157),  EE.  p.  68  (nur  hier  belegt), 
leßuwia  (70),  lepfnoje  (84),  lekarlaus  (173;  nur  hier  belegt; 
aus  poln.  lekar  entlehnt  nach  Brückner  s.  102),  nepretdiu- 
mis  (201;  klr.  pryjateV  etc.  aao.  122),  ßalnerius  (209;  poln. 
ioMer).  Ob  auch  letai  (E.  55.  57),  letumu  (EE.  165)  hierher 
gehören,  weiss  ich  nicht,  da  Schleicher  l&as,  Kurschat 
Utas  verlangt. 

Die  beispiele,  in  welchen  nur  einmal  e  für  ie  geschrieben 
wird,  sollen  nicht  weiter  in  betracht  kommen;  auch  auf  das 
fremdwort  palecatvoti  will  ich  kein  gewicht  legen.  Wenn  hin- 
gegen, trotz  Schleicher^  beobachtung,  dass  „in  büchern 
stets"  nier  gedruckt  stehe  (aao.  anm.),  4mal  nera  bei  W.  zu 
finden  ist,  so  darf  hieraus  in  Verbindung  mit  dem  je  zwei- 
maligen erscheinen  von  wernas  und  leti  der  schluss  gezogen 
werden,  dass  der  dialekt,  in  welchem  W.  schrieb,  die  erset- 
zung  von  e  durch  e  allerdings  gekannt  hat. 

Besonders  zu  sprechen  ist  über  pageszti  und  verwantes. 
W.  schreibt  für  mod.  e  entweder  ex  so  in  pageßima  (EE.  66); 
oder  ie:  Pagießimas  (EE.  27),  pagießeßs  (EE.  45);  oder  et: 
pageißeßs  (E.  40),  pageißima  (E.  42),  nepageißkite  (EE.  27); 
ja  sogar  iei:  pagieifchtu  (131).  Das  simplex  erkenne  ich  in 
der  medialen  3.  pl.  prät.  gießes  EE.  p.  203:  Ir  anis  yü  gie- 
ßes  fchaugdami  didzeis  balfais  (Schleicher  s.  331,  cf.  Ness. 
253)  =  Luc.  XXIII.  23 :  „aber  sie  lagen  ihm  an  mit  grossem 
geschrei  und  forderten"  etc.  —  Wir  finden  also  für  heutiges 
e  lmal  e,  3mal  ie,  4mal  ei  (bezw.  iei)  gedruckt.  Hätten  wir 
nun  das  pagieifchtu  nicht ,  so  würde  ich ,  analog  der  kritik 
in  der  Altpr.  monatsschr.  XVI.  438,  gcwis  auf  folgenden  ein- 
wurf  gefasst  sein  müssen :  ei  ist  verschrieben  oder  verdruckt 
für  ie;  in  pageßima  ist  *  ausgelassen;  also  hat  W.  Mos  pa~ 
ghzti  gesprochen.  Nun  gibt  uns  freilich  pagieifchtu  das  recht, 
an  ein  pageilchti  zu  glauben;  das  dreimalige  gieß-  aber  in 
geiß-  zu  ändern,  geht  wegen  pageßima  nicht  an,  abgesehen 
davon,  dass  ein  derartiger  Satzfehler  in  W.'s  drucken  nicht 
dreimal  in  dem  gleichen  worte  begangen  ist.   Also  ist  giefchti 
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und  geifchti  anzuerkennen.  Was  aber  ist  giefchti?  Ist  i 
blos  wegen  des  g  vor  e  geschrieben?  Oder  stellt  i  mit  e 
zusammen  den  laut  e  dar?  Man  muss  sich  für  die  zweite 
möglichkeit  entscheiden:  bei  W.  geht  nur  e  in  ei  über  (s. 
nachher),  aber  nicht  e;  wenn  nun  neben  dem  zu  Dewas  ge- 
hörigen deimfchkas  nicht  einmal  mehr  diewifchkas  bei  W. 
geschrieben  wird,  geschweige  denn  dewifchkas  (mit  e  für  £), 
so  ist  es  offenbar  falsch,  neben  geiszti  ein  ge"sztiy  aber  kein 
g'eszti  mehr  anzusetzen.  Aus  diesem  gründe  fasse  ich  die 
3  ie  in  dem  stamme  als  e,  und  lasse  es  betreffs  des  e  bei 
dessen  Vereinzelung  dahingestellt,  ob  es  e  oder  e  ausdrücken 
solle. 

III.  Den  diphthong  ei.  Zu  pageißeßs,  pageißkite  etc. 
kommt  noch  das  durchstehende  (E.  17.  47 ;  EE.  19)  Deiwifch- 
kas.  Kurschat  kennt  den  in  rede  stehenden  lautwandel  aus 
Nordwest-Samogizien. 

IV.  Die  contraction  y,  i.  Dass  diese  im  inlaute  an- 
zuerkennen ist,  bezweifle  ich,  da  Diwiep  (EE.  11),  milafchir- 
digiße  (EE.  107)  leicht  druckfehler  sein  können.  Vielleicht 
indes,  da  W.  e  vor  J  gelegentlich  durch  i  ersetzt,  ist  dwiiu 
(EE.  146)  neben  dwieju  (155.  203)  und  dweju  (141 ;  letzteres 
zweideutig)  von  W.  beabsichtigt.  —  Im  auslaute  nehme  ich  die 
contraction  für  nekuriy  (EE.  13)  an,  welche  form  so  lange  aus 
nekuri  erklärt  werden  muss,  als  der  nasal  in  tiq,  kuriq  nicht 
gerechtfertigt  werden  kann.  Kurschat  §  914  führt  ty  aus 
Worny  an.  Da  der  lautwandel  durch  diesen  nom.  plur.  be- 
legt ist,  ziehe  ich  auch  macys,  macis  (E.  36.  37 ;  EE.  10.  13. 
34.  120.  127.  131)  nebst  moftys  (EE.  161)  hierher,  nicht  zu 
fchwentoßs  (EE.  3),  und  vergleiche  fchirdis,  czeßis,  ßnertis, 
welche  keine  ^-stamme  zur  seite  haben.  Vielleicht  dient  zur 
stütze  dieser  annähme,  dass  W.  in  dem  gleichen  abschnitte, 
in  dem  er  moßys  gebraucht,  zweimal  rnoßimi,  aber  keine  bil- 
dung  von  moste  anwendet,  welches  er  übrigens  auch  kennt 
(EE.  p.  213). 

Auf  den  hier  anzuschliessenden  versuch,  das  Verhältnis 
der  locativendungen  -ieje :  -eje :  -ije :  -ie  zu  einander  histo- 
risch zu  bestimmen,   verzichte  ich;    und  zwar  aus  dem  ein- 


XXXVI 

fachen  gründe,  weil  ich  bislang  noch  zu  keinem  festen  resul- 
tate  betreffe  ihrer  geschichte  gelangt  bin. 

Ueber  die  diphthonge  ai,  ei,  au,  ui  im  allgemeinen 
ist  wenig  zu  bemerken.  Die  Vertretung  derselben  durch  ein- 
fache vocale  kann  ich  nur  für  laßibas  (EE.  32)  und  für  die 
dative  Cwforiu  (E.  41),  yamu  (EE.  126)  gelten  lassen:  in 
dem  ersteren  worte  scheint  die  ausspräche  von  ai  als  a  die 
herrschende  zu  sein,  wenigstens  kennt  Kurschat  nur  lazy- 
bos;  und  die  Schwächung  des  ui  zu  u  im  tonlosen  auslaut 
ist  in  Übereinstimmung  mit  der  sonstigen  neigung  des  dia- 
lekts.  In  allen  übrigen  fällen  aber  stammt  der  einfache  vo- 
cal  statt  des  diphthongen  z.  t.  sicher,  z.  t  höchst  wahrschein- 
lich vom  setzer,  nicht  vom  autor.  Sicher  falsch  ist  galieffiu 
(E.  69;  1.  gailefßu),  weil  in  E.  ein  e  wie  dieses  nicht  mit  e 
wechselt  (s.  XXXI  f.).  Höchst  bedenklich  sind  die  instr.  wiffas 
(E.  17)  und  tiewaines  (EE.  96),  die  man  auch  durch  Kur- 
schat §  533  nicht  schützen  kann,  da  dieser  §  auf  ihre  Um- 
gebung nicht  passt:  fu  w.  (uiweritnais;  efme  ...  tiewaineis  \ 
iey  tiewaines  ...  tada  ir  fqtiewonimis ;  und  ebenso  atledima 
(E.  66)  und  fkatitine  (EE.  103),  da  für  dieses  wie  für  jenes 
die  formen  mit  diphthong  je  in  dem  gleichen  abschnitte  ge- 
druckt sind  und  zwar  mehrmals.  Es  bleibt  nur  rapfätas 
(EE  27)  übrig  —  allein  auch  dies  ist  wertlos,  da  p.  109 
raupßUu  steht,  mit  welchem  raupüti  (EE.  5)  in  der  vocali- 
sation  stimmt.  Eine  ausspräche  der  diphthonge  also,  wie 
sie  Schleicher  s.  33  aus  der  gegend  von  Memel  und  Pro- 
kuls  beschreibt,  lässt  für  W.  sich  nicht  beweisen;  aus  seiner 
Orthographie  möchte  man  vielmehr  schliessen,  dass  er  ge- 
stossene  betonung  der  diphthonge  überhaupt  nicht  gekannt  hat 
—  indes,  diese  teuscht  vielleicht.    Vgl.  noch  Schleichers.  34. 

Im  einzelnen  füge  ich  hinzu: 

a)  Für  ai  schreibt  W.  gelegentlich  ei: 
tarneite  f.  tarnaite  E.  p.  15.  30.  43,  EE.  p.  50  (neben  ter- 

naite).  Auch  teip  liest  man  schon  neben  taip,  und  klajöti, 
*klaideti  (bei  Ness.  nur  klaidoti),  schreibt  W.  stets  mit 
ei;  klejöti  kennt  Bezzenberger  aus  Stallupönen. 

b)  Für  ei  tritt  bei  W.  ein: 

I.  ai  in  ataiti  etc.  (EE.  p.  1  «  54.  2.  4  [3].  5  [2].  7.  9.  12 
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[2].  15  [2].  16.  19.  20  [2].  21  [4].  22.  24  26.  31.  33  [2].  35.  41. 
43.  48.  60.  62.  64.  69.  75  [2].  79(4],  92.  98.  106  [2].  122.  124  [2]. 
128.  132.  135.  156.  158.  161.  181  [2].  183),  dazu  ataghi- 
tnas  (134)  und  ataiwis  (76.  168.  199) ;  die  formen  mit  e  lau- 
fen daneben  her.  —  In  Popiel  hörte  Bezzen berger  dja  für 
ejoy  weshalb  er  die  z.  Gesch.  d.  lit.  spr.  s.  55  gegebene  er- 
klärung  von  ataia  etc.  nicht  mehr  aufrecht  hält. 

II.  iy,  y  (=  ü?)  im  dat.  sg.  der  i-declination:  4mal  Wie(ch~ 
patiy  (EE.  38.  74.  99.  152),  lmal  Wiefehpaty  (124);  2mal  duk- 
teriy  (2  =  55),  2mal  ifchmintiy  (13.  24),  lmal  fchirdiy  (70) 
und  lmal  defchimtiy  (181).  In  E.  findet  sich  nichts  analoges. 
Vgl.  hierzu  Kurschat  §  660,  Bezzenb.  s.  129  f. 

Ich  wende  mich  nun  zur  besprechung  der  nasalvocale, 
betrete  also  das  in  unsern  tagen  am  meisten  discutiorte  ca- 
pitel  der  litauischen  grammatik.  Auch  hier  wird  es  vor  al- 
lem auf  Vollständigkeit  des  materials  ankommen.  Und  zwar 
müssen  hier  nicht  nur  alle  fälle  genannt  werden,  wo  der 
nasalvocal  steht,  sondern  auch  alle  diesen  gleich  gearteten,  wo 
er  nicht  steht.  Das  hauptinteresse  in  dieser  frage  nehmen 
die  beiden  nasalvocale  q  und  ^  in  anspruch,  welche  durch 
durchstreichung  der  nicht  differenzierten  vocale  gegeben  sind. 
Für  modernes  £  schreibt  W.  nur  einmal  j,  sonst  i  oder  in; 
y  kennt  er  gar  nicht,  er  lässt  hier  die  nasalbezeichnung  ganz 
weg.  —  Also  vorerst  über  q  und  3;  ich  werde  zunächst  die 
Kategorieen  besprechen,  denen  der  nasal  mit  absuloter  Sicher- 
heit zukommt 

A.    Nasalvocal  im  innern  des  wortes. 

I.    <j,  ^  =*  heut,  an,  en. 

prabqgos  (EE.  1),  pabqgie  (EE.  121),  paffibqgie  (210,  dicht 
dahinter  paffibengie).  atlqkie  (EE.  113).  pqkis  (EE.  84.  86), 
p^kiudefchimtu  (53),  pqkiafdefchimtis  (99),  pqkiufchimtu  (102). 
rqkomis  (EE.  14).    nMrqkiu  (EE.  32). 

Ohne  nasalbezeichnung  ßeklinafe  (E.  37).  Dies  halte  ich 
für  fehlerhaft. 

Welche  ausspräche  dem  q  und  <j  dieser  Wörter  zu  W.'s 
zeit  eigen  gewesen  sei,   kann  um  so  weniger  fraglich  sein, 
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als  ja  noch  heute  prabanga  u.  s.  f.  gilt;  man  wird  nicht  be- 
haupten wollen ,  zu  ende  des  16.  jahrh.  sei  n  vor  gutturalen 
ausgestoßen  worden.     Gibt  man  diesen  ersten  satz  zu,  so 
wird  man  sich  einem  anderen  nicht  verschliessen  dürfen :  der 
in  der  ausspräche  vorhandene  nasal  wird  in  der  schrift  an- 
gedeutet durch  den  strich  durch  a  und  e;    d.  h.  für  an  und 
en  sind,  mit  Schleicher  s.  75  zu  reden,   deren  „abkürzun- 
genu   eingetreten.    Der  einwand,   der  nasal  in  ßeHinaß  sei 
unbezeichnet  geblieben,  so  gut  wie  in  Agelams  und  paßißegti 
bei  Br.   (Bezzenb.  8.  31)   und   in   aüakidami  der  Urkunde 
von  1578  (GGN.  1877.  241  ff.),   also  hege  kein  anlass  vor, 
durchstrichenes  a  und  e  für  bedeutungsvoller  zu  halten,   als 
undurchstrichenes  —  ist  nichtig;    denn  1)  gelten  die  ortho- 
graphischen gepflogenheiten  von  Br.  und  U1  nicht  ohne  wei- 
teres für  W. ;  2)  steht  ßeklimfe  nicht  in  EE.  sondern  in  R, 
wo  W.  ausserdem  keine  solche  „abkürzung"  anwendet;    3) 
dürfen  11  falle  nicht  bemessen  werden  nach  einem  einzigen, 
vielmehr  ist  zu  schliessen:  weil  bei  W.  für  an  und  en  vor  k 
und  g  11  mal  q  und  <?  gedruckt  wird,  ist  es  unwahrscheinlich, 
dass  der  gleiche  autor  für  den  zwölften  fall  einfaches  e  vor- 
geschrieben gehabt  habe.  —   Mag  man  übrigens  über  ßeldi- 
nafe  denken,   wie  man  wolle,    so  viel  ist  klar:   die  tatsache, 
dass  q  und  q  in  elf  fällen  (darunter  sind  fünf  identisch!)  an 
einer  stelle  erscheinen,   wo  die  dem  ursprünglichen  zwecke 
jener  Schriftbilder  gemässe  ausspräche  verlangt  wird,  in  der 
gleichen  quelle  aber  und  unter   gleichen  Verhältnissen  kein 
einziges  mal  a  oder  e  anzutreffen  ist,  lehrt  deutlich,    dass  q 
und  3  für  W.  einen  anderen  wert  hatten,  als  a  und  e.    Ist 
dieser  wert  für  eine  kategorie  dargetan,   so  ist  die  möglich- 
keit  seiner  geltung  auch  für  die  übrigen  nicht  in  abrede  zu 
stellen. 

II.    q,  q  (an,  en)  =  heut.  <j,  3. 

1.  paßens  („werden  veralten")  EE.  p.  11;  heute  pasqsti. 

2.  fchwenßumbei  (E.  12),  fchwenfkiß  (E.  20),  pafchwyif- 
tu  (E.  51) :  nasalvocal  in  fchwtfkim  (EE.  55),  fchwqfket  (EE. 
91).  —   Heute  szwqtfti. 

3.  drqfey  (E.  20),  drqfuma  (57),  drqfeis  (58),  drqfus 
(EE.  83.  169),  drqßbe  (149),   dre(ffu  (EE.  34).    Ohne  nasal- 
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bezeichnung  pafßdraßnes  (212).  —  In  SG.  3nial  dran  fei  (153. 
200.  224),  je  einmal  dranfa  (73),  drens  (107),  dranßimu  (236). 
—  Heute  drqsüs  etc. 

4.  nenüßgqfket  (EE.  56),  teneißgqß  (77),  neißgqlkite  (91), 

WSW*  (1^9)  i  wägrg/ffe  (56)-  Ohne  bezeichnung  des  nasals 
ifchgafczu  (9),  tenenüßigaßie  (151;  1.  tenenüß0).  —  Aus  SG. 
nenne  ich:  nefufßganfki  (105),  ifßganßaß  (139),  nufßganßi 
(210),  ifchganßies  (218).  —  Heute  nuslgqsti,  Iszgqstis  etc. 

5.  nj/to  (EE.  90,  3mal).  *-  Aus  Br.  führt  Bezzenb. 
s.  42  an:  ranßo,  ranßa,  ranßai,  ranßamsy  raßa,  Geitler 
s.  106  hat  ranßas  u.  aa.  —  Heute  rqstas. 

6.  atßgrqßqs  (EE-  !06),  atßgrqßes  (128),  grqßidami  (208). 
Ohne  nasalbezeichnung  atßgreßhti  (E.  51),  atßgreßep  (EE. 
162.  206),  atßgreßes  (17.  196).  —  Aus  SG.  habe  ich  notiert: 
grenfchk  (10),  nugrenfchtumbei  (241),  grenße  (127),  atgranßi- 
nai  (234).  —  Heute  atsigr^szti  etc. 

7.  »«!>%}  (EE.  160),  0tf/7a  (182).  Zweimal  fehlt  die 
nasalbezeichnung:  vßgeßti  (E.  67),  ifchgeßti  (EE.  121).  Aber 
Bezzenb.  s.  40  weist  aus  Br.  nach:  &a*p  aw*s  apgenfa  kaip 
knatas  apgefa,  cf.  Szyrwid's  negisuney,  Beitr.  HL  74. 

8.  patrqfih  (EE.  166);  "kurz  vorher  nepatrefchtu.  —  Die 
Schreibung  trensztu  führt  N  esse  Im.  an. 

9.  neapkqfdami  (EE.  110),  neapkiqs  (166).  Dagegen  w#- 
fo/äami  (114),  nükiefdami  (30),  ijchkiefli  (38).  —  Aus  SG. 
füge  ich  bei :  Arm/h'  (3.  6.  95),  kenßumbim  (40) ;  nukeßi  (109) 
schreibt  Mosvidius  in  dem  gleichen  stücke,  in  dem  er  fchwenß 
tußy  nugrqfihtu,  aber  auch  neperßgaftumbim  gebraucht.  — 
Heute  kqsti. 

10.  giwqfi  (EE.  107),  giwqßme  (93).  Der  nasal  fehlt  in 
giweß  (E.  12),  giweßte  (EE.  96),  volle  Schreibung  oft  in  SG. : 
giwenßu  (142),  giwenß  (85),  giwenßm  (90.  98). 

Ständig  fehlt  die  nasalbezeichnung  in  dem  stamme  gra- 
ßo-:  K  16,  43,  EE.  142.  Vgl.  den  artikel  granfchoti  bei 
Bezzenb.  s.  285. 

Ich  habe  aus  quellen  der  gleichen  periode,  der  W.  bei- 
zuzählen ist,  für  alle  hier  in  II  aufgezählten  formen  an  der 
gleichen  stelle  an,  en  nachgewiesen,  an  der  W.  uw,  en  oder 
<j,  q  überliefert.    Im  gegensatz  zu  den  unter4 1  gesammelten 
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beispielen  wechselt  dies  an,  en,  q,  3  mit  a  und  e.  Dieser 
gegensatz  in  der  Orthographie  deutet  auch  auf  einen  gegen- 
satz  in  der  damaligen  ausspräche  hin:  vor  den  s-lauten  war 
der  nasal  schwach,  heut  zu  tage  ist  er  ja  in  preuss.  Litauen 
fast1)  ganz  untergegangen.  Daher  konnte  Mosvidius,  eine 
der  autori täten,  auf  die  ich  mich  oben  stützte,  nach  W.'s 
angäbe  derjenige,  „qui  rationem  fcribendi  linguam  patriam 
primus  oftenditu,  in  ein-  und  demselben  Übersetzungsstücke 
(SG.  108  fi.)  dicht  hinter  einander  fchwenßuß,  nukeßi,  neper- 
ßgaßumbim  schreiben,  d.  h.  ebenso  mit  den  nasalen  verfah- 
ren, wie  man  längst  vor  ihm  in  zwei  verschiedenen  Zeiten  zu 
Iguvium  verfuhr :  azeriatu  Ib.  8  neben  anzeriatu  10,  sa$i 
la.  15  —  sansie  VIb.  3,  etaias  VIb.  65  neben  etoians  64  u.  s.  f. 
Bios  das  eine  kann  fraglich  sein:  sprach  man  im  16.  Jahr- 
hundert schon  fchweßuß  ohne  nasal  neben  fchwenßuß  mit 
schwachem  nasal?  Oder  mit  anderen  Worten:  liegen  den 
zwei  verschiedenen  Schriftbildern  ebenso  viel  verschiedene 
lautbilder,  oder  liegt  ihnen  nur  ein  einziges  lautbild  zu  grün- 
de? Man  mag  diese  frage  beantworten,  wie  man  will:  für 
meinen  zweck  liefert  jede  antwort  das  gleiche  resultat  Der 
erste  fall  sei  wahr  —  so  stellen  sich  an,  en  und  a,  e  von  selbst 
in  einen  gegensatz.  Der  andere  fall  treffe  zu  —  so  ist  die 
Schreibung  an,  en  die  correctere,  genauere.  Nach  dem  unter 
I  gefundenen  ergebnisse  nun  bin  ich  berechtigt,  die  Schrei- 
bungen drqfey,  nenüßgqfket ,  rqfta,  atßgrqßqs,  fchwqßcim, 
neußgqs,  neapkqfdami,  patrqfch,  giwqß  in  eine  linie  mit  fchwenf- 
tuß,  die  Schreibungen  pafßdraßnes,  ifchgafczu,  atßgreßes, 
vßgeßti,  nükefdami,  nepatrefchtu,  giweß  in  eine  linie  mit  nu- 
keßi, neperßgaßumbim  zu  rücken.  Im  einen  wie  im  anderen 
falle  mu8s  man  anerkennen,  dass  zu  der  Verwendung  von  q 
und  q  ein  grammatischer  grund  des  aütors,  nicht  das  belie- 
ben des  setzers  geführt  hat 

Es  ist  also  nachgewiesen,  dass  zu  ende  des  16.  Jahrhun- 
derts inlautendes  n  nach  a  und  e  vor  s  noch  nicht  geschwun- 


*)  „Fast"  füge  ich  bei,  nachdem  ich  von  Bezzen berger  gehört 
habe :  „ich  kenne  zwei  ältere  und  einen  jüngeren  mann  aus  der  umge- 
gend  von  Prökuls,  die  z.  b.  zängsis  =  zdsis  sagen". 


den  war;  ja,  wenn  die  erste  der  oben  genannten  möglich- 
keiten  zutrifft,  was  ich  für  wahrscheinlich  halte1),  so  muss 
die  festhaltung  des  n  häufiger  gewesen  sein,  als  sein  Über- 
gang in  dem  vorhergehenden  vocal:  denn  keine  nasalbezeich- 
nung  haben  wir  nur  in  grafchoti  (3),  überwiegend  nichtbe- 
zeichnung  des  nasals  in  grefchti  (5  :  3),  kefii  (3  :  2)  ange- 
troffen, während  der  nasal  stets  geschrieben  ist  in  [chwqßi 
(5)  und  rqßa  (3),  überwiegend  in  drqfus  (7 : 1),  gqßi  (5 : 2), 
und  ebenso  oft  geschrieben  als  nicht  geschrieben  ist  in  gqßi 
(2 : 2),  trtfchti  (1 : 1),  giwqßu  (2  : 2). 

Ich  schliesse  hier  die  behandlung  des  präfixes  fan-  an, 
welches  beispiele  für  I  wie  für  II  abwirft 

Es  heisst  durchweg  fandara,  fandaringas  bei  W.  (£.  48, 
EJE.  2.  25.  47  [2].  108.  114),  entsprechend  modernem  sdndora. 
Für  heutiges  sdntewonis  etc.  schreibt  W.  fqtiewonis  etc.  (E. 
42,  EE.  96),  er  setzt  also  auch  vor  dental  q  =  an;  im  ver- 
bum  gebraucht  er  vor  t  neben  fu-  wie  Br.  (Bezzenb.  s.  248, 
Schleicher  s.280,3)  auch  fa-i  fatar^  fatika  (EE.  196).  Vor 
s-lauten  wendet  er  fq-  an:  fqßine  (E.  32.  41,  EE.  52.  67), 
heute  sqzine,  und  Sqfpara  (EE.  168),  heute  sqsparä;  mit  diesem 
fq-  stimmt  Br.'s  /o-  in  den  belegen  bei  Bezzenb.  s.  321. 
Nur  yor  nasal  trifft  man  auch  im  Substantiv  /fr-  (fanaris  E. 
16.  17  [2].  19.  36;  EE.  23  [3]);  daneben  aber  fq-  (fqnaris  EE. 
94  [2].  117),  und  die  ganze  ausnähme  beweist  überhaupt  nichts 
gegen  nasalierte  ausspräche  des  a,  da  dieselbe  schon  durch 
das  folgende  n  gefordert  und  bezeichnet  war. 

Wir  fügen  daher  den  bisher  als  richtig  ermittelten  na- 
salvocalen  10  weitere  hinzu;  für  zwei  derselben  gebraucht 
man  heute  an,  für  die  übrigen  acht  q.  Im  ganzen  kennen 
wir  mithin  jetzt  13  9,  <?,  für  welche  man  heute  an,  en  schreibt, 
und  35  q,  <;,  für  die  heute  die  Orthographie  q,  q  üblich,  damals 
aber  auch  noch  die  Orthographie  any  en  üblich  gewesen  ist; 
zu  den  letzteren  q  und  %  kommen  3  in,  1  <?rc.  —  Und  nun 
weiter ! 


*)  Ich  folgere  dies  aus  der  behandlung  des  un  von  fiut\ßi.  Dass 
W.  die  der  heutigen  conforme  ausspräche  schon  gekannt  hat,  beweist 
die  gelegentliche  Schreibung  ßußi>  die  ich  später  belege. 


III.    Nasalvocal  für  einfachen  vocal  vor  nasal. 

qn  8mal  in  rqntca  (E.  62  [2],  £E.  56.  74.  87.  127.  128. 
179),  je  einmal  in  qnga  (E.  46),  atlqnkaßs  (E.  15),  bqndos 
(EE.  9),  qmßinai  und  fanti  (EE.  53),  ßeklqms  (105),  ty» 
(107),  yrqbangas  (119),  pabqngoje  (187),  brqngiaußus  (159), 
cfyntow  (211). 

$w  2mal  in  ch^na  (EE.  53.  134),  2mal  in  pqnkias  (EE. 
181.  182),  dazu  ifchmintingiym  ir  protingiyns  (147)  und  die 
vereinzelten  pafchwqnßu  (E.  51),  patqnk  (E.  58);  wiffiqns 
ßtnonems  (EE.  19),  newiqnas  (EE.  36),  piqnenefpi  (€5),  ^po- 
J^wä»  (122),  vfchzqngienti  (178). 

Was  der  nasalvocal  vor  »  und  m  bedeute,  ergibt  sich  aus 
Geitler,  Litstud.  s.  21;  dass  er  beiW.  in  dieser  läge  nicht 
so  regelmässig  gesetzt  ist,  wie  in  der  dort  mitgeteilten  P&saka, 
berechtigt  nicht  zu  dem  Schlüsse,  dass  er  falsch  ist,  sondern 
beweist  höchstens,  dass  die  ausspräche  von  an,  en  als  qn,  qn 
arbiträr  war. 

Von  18  q  mit  folgendem  nasal  stehen  8  in  dem  gleichen 
worte;  von  13  q  mit  folgendem  nasal  treffen  wir  zweimal  je 
zwei  in  dem  gleichen  worte.  Diese  tatsache  reicht  aus,  um 
die  behauptung  zu  begründen:  die  31  nasalvocale  gehören 
dem  autor,  nicht  dem  setzer.  Indes,  ich  will  von  diesen  31 
nasalvocalen  nicht  weiter  sprechen,  da  ihr  wert  oder  nicht- 
wert für  die  weitere  Untersuchung  ohne  belang  ist 

Die  betrachtung  unter  II  hat  ergeben,  dass  n  nach  a  und 
e  gegen  ende  des  16.  Jahrhunderts  noch  hörbar  gewesen  ist  in 
einer  läge,  wo  es  als  nasal  heute  nicht  mehr  besteht;  ja  so- 
gar, dass  seine  Verschmelzung  mit  dem  vorhergehenden  vocal 
zu  a,  d  in  jener  zeit  die  ausnähme  bildete.  Ich  werde  nun- 
mehr die  fortdauer  auch  für  den 

B.    Nasalvocal  am  wortende 
nachweisen;   und  zwar  wird  sich  im  allgemeinen  das  gesetz 
beobachten  lassen:  n  unmittelbar  unter  dem  geschliffenen 
accente  erhält  sich,  n  unmittelbar  unter  dem  gestossenen 
accente  oder  im  tonlosen  auslaute  geht  unter, 
a)  Gedeckter  auslaut. 
I,    Gen.  sg.  des  ungeschlechtigen  pronomens. 

W.  schreibt  in  E.  lmal  manqfp  (62)  —  3mal  manes  (11. 
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36.  37);   lmal  tawqs,  2mal  tawtfp  (60.  71.  72)  —  je  einmal 
tawes  und  tawefp  (9.  52);    lmal  fawtfp  (25)  —  3mal  fawes 
(30.  39.  47).    In   EE.   finden   wir  31  man*?   (7.  36,  42.  52. 
67  [2].  68.  69.  75.  77.  80.  84.  92.  132  [4].  133.  151.  159.  162. 
166.  167  [5].  177.  180.  188.  196)  —  34mal  manes,  bezw.  ma- 
nefp  (*1  =  *54.  7.   16.  24.  36.  38.  42.  45.  72.  77.  97.  98. 
»132.  *147.  147.  *151.  151.  »158.  »167.   167  [2].  177  [2].  189. 
190  [2].  191.   192.  193.  »202.  204.  206.  209;    die  stellen  für 
manefp  sind  besternt);  10m al  taicqs,  bezw.  tawefp  (20  [2].  22. 
27.  94.  101.  124.  »140.  189.  195)  —  17mal  tawes,  tawefp  (»2 
-  »55.   6.   »16.   20  [3].  »20.  »21  [2].  24.  »132.   149  [2].  164. 
185.  214);    21mal  fawqs,   fawtfp  (58.  60.  67.  70.  74.  76.  92. 
95.  »99.  103  [2].  110.  115.  117.  118.  119  [2J.  129.  »140.  141. 
»156)  —  34mal  fawes,  fawefp  (2.  5.  9.  23.  25  —  157.  29.  30. 
36.  »42.  56.  58.  68.  74.  76.  110.  »124.  »141.  »143.  143.  144. 
149.  »174.   175  [2].   177.  200.  201.  206.  208  [3].  »209.  215). 
Halten  wir  uns  ausschliesslich  an  EE.,  wo  uns  ausreichendes 
material  zur  Verfügung  steht,    und  scheiden  wir,    um  ganz 
sicher  zu  gehen,   alle  genitive  mit  der  postposition  aus,    so 
erhalten  wir  die  Verhältnisse  31  :  26,  9 :  10,  18  :  28,   welche 
ein  ähnliches  fluctuieren  von  <;  und  e  bezeugen,    wie  wir  es 
oben  in  II  fanden.    Man   betont  nun  heute  hochlit  mariqs; 
setzen  wir  diesen  accent  auch  für  W.  voraus  —  was  wir  dür- 
fen,   da  die  von  Kurschat  §  854a  ff.  genannten  preuss.-lit. 
genitive  mit  abweichender  accentuation  von  denjenigen  W.'s 
durch  anderen  wurzelvocal   geschieden  sind  —  so  haben  wir 
in  der  bewahrung  des  n  unmittelbar  unter  dem  geschliffe- 
nen accente  den  ersten  beleg  für  seine  Wirkung  zu  erken- 
nen. —  Die  vollen  Schreibungen  manem,  tawens,  fawens  sind 
in  alten  drucken  bekanntlich  vulgär;   ich  führe  statt  alles 
weiteren  aus  SG.  an:    Tawefp  wißt  Angelai  \  Tawenfp  wiflb- 
kies  dangaus  galibes  |  Tawenfp  Cherubim  ir  Seraphim  etc.  (129). 
II.     Nom.  plur.  des  gleichen  pronamens  erster  person. 
Aus  einem  Wilnaer  texte  führt  6 eitler  s.  96  mens  an. 
Dass  der  nasal  in  der  preuss.-lit.  spräche  des  16.  Jahrhun- 
derts noch  nicht  untergegangen  war,   bestätigt  W.,   welcher 
23mal  rnqs  hat  drucken  lassen:    5mal  in  E.  (22.  23.  24.  24. 
28)  —  gegen  14  mes  (3.  20.  21  [3].  23  [2].  24  [2].  25.  28.  54. 
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59.  61);  und  18maJ  in  EE.  (1.  8.  12.  13  [2].  29.  34.  57.  64 
—  mes  138.  81.  82.  85.  126.  150  [3].  199.  200)  —  gegen  61 
mes  (8.  18.  23.  32,  41.  49.  50.  52.  55.  59.  61.  67.  76  [2].  78. 
83  [2].  85.  89.  91.  92  [3].  93  etc.).  Man  betont  heute  mes: 
dem  geschliffenen  accente  verdankt  das  n  auch  hier  sei- 
ne erhaltung  im  16.  Jahrhundert.  Freilich  überwiegt  die 
Schreibung  mes  um  mehr  als  das  dreifache;  allein  was  aus 
*mins  oder  *mins  geworden  wäre,  wird  gleich  das  folgende 
zeigen. 

HI.    Acc.  plur.  der  fem.  a-  und  ja-stämme. 

Bezzenberger  fuhrt  aus  Br.  an:  pirmanfes,  apfkirtan- 
fes,  griefchnanfes,  macnqfes,  nekaitafes.  Die  stelle  Matth. 
Xm.  48  „lesen  die  guten  [fische]  in  ein  gefass  zusammen" 
übersetzt  Br. :  ifchrenka  gierqfes  . . .  kruwon;  W.  (EE.  187)  ähn- 
lich: ifchrenka  gerqfes  indüfna.  Dass  Br.'s  gierafes  die  gel- 
tung  von  gieranfes  habe,  kann  niemand  läugnen;  dass  W.'s 
gerqfes  mit  Br.'s  gierafes  gleichwertig  sei,  kann  niemand  be- 
streiten. Wenn  nun  W.  in  dem  gleichen  satze  fortfahrt:  a 
piktafes  meto  fchalin,  so  dürfte  um  dieses  a  willen  das  q  von 
gerqfes  selbst  dann  nicht  als  wertlos  ausgegeben  werden, 
wenn  die  beiden  anderen  aus  W.  beizubringenden  belege  für 
diese  kategorie  nicht  gleichfalls  das  q  enthielten:  iaunqfes 
(E.  2),  manqfes  (EE.  66). 

Hier  also  hat  inlautender  nasal  sich  gehalten,  ganz  wie 
in  den  unter  A  besprochenen  fällen.  Neben  a  ist  auch  o 
nachzuweisen:  pirmoßas  (EE.  115;  an  der  gleichen  stelle 
auch  bei  Br.)  und  artimoßas  (EE.  113);  und  dies  finde  ich 
auch  vor  -na  (peklofna  E.  18,  mariofna  EE.  187),  im  aus- 
laute nur  in  den  formelhaften  Verbindungen  kiek  Sabbatos 
(EE.  60),  kiek  dienos  (EE.  192).  pirmoßas  setzt  in  seiriem 
ersten  teile  nicht  sicher  *pirmäns  voraus:  im  inlaute  wird  bei 
W.  auch  ä+ nasal  zu  ö  (cf.  s.  LI,  note);  dagegen  erscheint 
die  alte  länge  noch  in  Sabbatos,  dienos  gewahrt. 

Sonst  gilt  durchweg  die  endung  -a#,  welche  entweder 
den  gestossenen  accent  trägt  oder  tonlos  ist.  Den  nomina- 
tiven  tqs,  tos,  (tos),  anqs,  anos  (anos),  kuriqs,  kurios  (kurios) 
stehen  in  wol  zu  beachtendem  gegensatze  die  accusative  tos 
(E.  3.  37.  58,  EE.  58.  66),  anas  (EE.  95),  kurios  (E.  37,  EE. 
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48.  72.  92.  112.  130.  154)  gegenüber:  der  nasal,  der  im  in- 
laute  sich  gehalten  hatte,  ist  im  auslaute  hinter  dem  ge- 
stossen  betonten  vocale  spurlos  erloschen.  Diese  Wirkung 
des  gestossenen  accentes  zeigt  sich  noch  anderwärts:  alle 
gestossen  betonten  langen  endvocale  werden  verkürzt.  Den 
beweis  liefert  das  paradigma  des  bestimmten  adjectivs,  ver- 
glichen mit  dem  des  unbestimmten. 

IV.     Nom.  sg.  tnasc.  part  praes.  act.  i,  fut^  praet  ad. 

Präsentia:  in  E.  fu/ßmüftqßs (65)  —  aber  atlqnkafls (15) 
und  2mal  effas  (31.  72).  Die  nasalbezeichnung  überwiegt  in 
EE:  vfchmirfchtqfis  (70),  paßiekqßs  (104);  ifchwarqs  (47), 
darqs  (75),  gaifchinqs  (98),  effqs  (110),  trokfchtqs  (132),  ymqs 
(186)  —  ohne  bezeichnung  des  nasals  gimdafis  (49),  ifchtna- 
nas  (41)  und  3mal  effas  (199.  202.  208).  Halten  wir  uns  an 
das  material  in  EE.,  so  finden  wir:  inlautend  2mal  q,  lmal 
a;  auslautend  6mal  q>  4mal  a.  Wir  begegnen  also  einem 
schwanken,  das  ich  noch  kurz  durch  einen  vers  aus  SG.  il- 
lustrieren will :  JEib  Pons  Diews  mums  nepagelbas  \  Kerfchti- 
jent  neprietdiems  \  Jeib  büas  mußt  nefergas  \  Tenai  aut  aukfch- 
ta  dangaus  \  Jeib  Ifrael  neapginas  \  Ir  neprieteliu  neramdans  | 
Jau  butumbim  praßuwe  (210). 

Zu  diesen  part.  präs.  auf  -qs  und  -as  kommen  noch  ei- 
nige, in  welchen  der  vocal  des  exponenten  durch  i  umgelau- 
tet ist;  dabei  braucht  letzteres  nicht  geschrieben  zu  sein. 
Es  sind  folgende:  pagießqßs  (EE.  45),  rekiqfis  (EE.  87),  tu- 
ßifcfis  (EE  89),  paliauitfis  (EE.  104)  —  dagegen  pageißeßs 
(E.  40);  byiqs  ir  lauki^s  (EE.  39)  —  dagegen  in  EE.  ludijes 
(63),  piaujes  (186),  und  in  E.  gieidzies  (39).  In  summa  (ich 
berücksichtige  blos  EE.):  im  inlaute  nur  {*,  im  auslaute 
2mal  <p,  2mal  es,  also  ungefähr  dasselbe  Verhältnis,  wie  bei  qs. 

Die  conservierung  des  nasals  in  der  endsylbe  der  eben 
genannten  participia  präsentis  kann  der  Wirkung  des  geschlif- 
fenen accentes  nicht  zugeschrieben  werden;  denn  nur  ymas 
betont  die  endung,  in  allen  übrigen  liegt  der  accent  zurück. 
Ich  muss  mich  deshalb  nach  einer  anderen  Ursache  umsehen, 
als  deren  Wirkung  die  erhaltung  des  nasals  zu  betrachten 
wäre,  und  finde  sie  mit  Brückner  in  dem  einfluss  der  obli- 
quen casus,  wo  das  n  nicht  bedroht  war.  Diese  erklärung  wird 
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zugleich  auch  dem  hervortreten  des  nasate  in  dem  nom.  8g. 
masc.  der  beiden  folgenden  paiücipia  gerecht 

Von  futuris  habe  ich  nur  regefip  (EE.  201)  angetroffen. 
Von  präteritalparticipien  teile  ich  mit:  aus  E.  kelqfi (62), 
pawargiqfis  (71)  —   dagegen  klaupefi,   klaupes  (35.  36.  62); 
karoghiqs  a  . . .  perßegnoghiqs  (6),    numirqs  (18),   prißitaifa 
(35),  vfchdeiqs  (52),  kalbeyqs  (60),  praßideiqt  ir  vßgimes  (71), 
apreifchkiqs  (72)  —  dagegen  regeyes  (1),  ifchmokines  (6),  yt- 
me*  (18,  2m.),  gatawijes  (34),  dawes  (51),  ifchpiles  (59),  |>a- 
dam  (61),  numire8  (63),  jnartines  (71).    In  E.  verhalten  sich 
mithin  die  <?  zu  den  e  im  inlaute  wie  2 :  3,   im  auslaute  wie 
8:11.    Dies  Zahlenverhältnis  verschiebt  sich  in  EE.  nur  we- 
nig.  Hier  finde  ich  in  bestimmter  declination  praeghiqfis  (176), 
nümirtfis  (103),  perfifkirtfis  (150),  und  das  <?  durch  den  an- 
tritt von  /i  geschätzt  in  klauptfi  (15),    7 maligem  fetety*  (29. 
127.  128.  140.  144.  173.  190)  und  in  fioiefi  (106)  —  dagegen 
vfchgimefis  (21),  nümireßs  (85),  kelefi  (196;  klaupefß  189  ist 
unsicher),  /lofe/*  (61):    also  12  inlautende  q  gegen  4  e.    Im 
auslaute  steht  <?  in  folgenden  participien  (entsprechende  for- 
men mit  e  nenne  ich  gleich  mit  jenen):  2mal  biloghiqs  (61. 
71)  —   3mal  biloghies  (56.  68.  159);    lmal  buuxp  (107)   — 
3mal  buwes  (3.  34.  36) ;  lmal  padarqs  (139)  —  3mal  padares 
(10.  64.   177);    lmal  vßdengqs  (147);    lmal  fudereghup  (34); 
2mal  deytp  (59.  146)  —  4mal  deyes  (33.  121.  185  2m.);  5mal 
ern^s  (102.  104   107.  170.  191)  —   4mal  emes  (3.  56.  115. 
203);  32mal  eghiip  (59;  at°  27.  43.  51.  86.  115  [2].  123.  135. 
142.  148.  175.  177.  214;  y°  51.  91.  101.  118.  128.  183,  ifch0 
45.  104.  124. 137.  194,  nu°  124.  143.  171.  190,  par°  88,  pri° 
107.  113)  —  6mal  eghies  (at°  156.  185.  186.  200,   nu°  187, 
vfch°  50) ;  je  einmal  paiefchkoghiqs  (185),  pafßgaüeghiqs  (124), 
ifligandqs  (142),  fugaw^  (124)  —  dagegen  jratie*  (185) ;  lmal 
ginup  (vfchQ  21)  —  dagegen  7mal  gimes  (49  [4],  vfchu  9.  68. 
200);  lmal  girdeghiqt  (143);  lmal  ifchgirdqs  (120),  aber  2mal 
ijchgirdes  (28.  201);  3mal  atfigr^ß^  (106.  162.  206)  —  3mal 
atßgreßes  (17.  128.  197);    lmal  Aaß*i{*  (194)  —  aber  3mal 
kalieies  (69.  74.  154);   Smal  kelqs  (pa°  50,  paß°  145,   r/bA° 
107);  je  lmal  ifchklaufa  (42),  nufenfcp  (210),  palihp  (190), 
paliou^s  (91),  pafßlitei^  (192),  /«dyV  (63),  fumaifchp  (202) ; 
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lraal  numirqs  (102)  —  aber  ömal  numires  (53.  163.  212  [3]); 
lmal  p&lqs  (124)  —  aber  2mal  püles  (44.  124);  lmal  apreifch- 
ki<p  (147);  6mal  fahp  (40.  77 [3].  177.  191)  —  gegen  4mal 
fakes  (77.  101.  149.  177);  je  lmal  priefiekqi  (154),  fpiaw^s 
(104),  apßßoghiqs  (42),  apfifchokiqs  (86);  lmal  nutekieiqs  (183) 
—  aber  ntdekejes  (210);  je  lmal  aptinqs  (114),  ifchtiefcs  (27); 
2mal  wadinqs  (fu°  99,  pa°  124)  —  aber  4mal  pawadines  (22. 
95.  174  212);  2mal  flrftwV»-^  (57.  142);  6mal  ifchmd^s  (100. 
107  [3].  118  [2])  —  3mal  ifchwides  (113.  128.  209);  2mal  pa- 
xcifdeghiqs  (104.  183) ;  je  einmal  paßigeiqs  (189)  und  apßwcH- 
g<p  (70).  Bisher  sind  96  e(,  58  e  nachgewiesen;  zu  den  par- 
ticipien  auf  -es  kommen  aber  noch  chrikfchties  (72),  ifchda~ 
lies  (23),  3mal  dawes  (13.  163.  185),  ußudegies  (184),  dirbes 
(34),  pafßdraßnes  (212),  pagaudes  (172),  nägruntawoyes  (11), 
praghoöee  (202) ,  2mal  pakarojes  (202.  203),  nükenleies  (34), 
Watt/e«  (202),  palaikes  (185),  dafßleides  (202),  rodefcw  (124), 
pawkrfes  (198),  rooWe*  (194),  vfehmatces  (210),  yptfes  (107), 
atprafches  (186),  afrade*  (88),  ra/fcAea  (207,  2m.),  reyeyes  (53), 
ifchrinkes  (72),  furifches  (142),  apßrußawes  (124),  nepafejes 
(186,  2m.),  4mal  /tunf«  (5.  141.  170.  202),  pa^ires  (169), 
y/tate*  (172),  tare*  (140),  v/?ew^  (172,  3m.),  paßines  (126), 
also  43  formen.  Im  ganzen  stehen  also  96  participien  auf 
qb  101  participien  ohne  bezeichnung  des  nasals  gegenüber, 
es  herrscht  mithin  im  auslaute  das  gleiche  Verhältnis,  wie  in 
£.  —  Auch  hier  will  ich  auf  entsprechende  formen  in  SG. 
aufmerksam  machen.  In  einem  liede  (p.  38  ff.)  findet  man 
hier :  parafches  —  leides  (Str.  2),  neußmirfchens  (Str.  4),  o/- 
likqs  (7),  ußgimes  (8),  ntdenkens  —  fakes  (9). 

Aus  <$  ist  -ins  (ateijns  Br.,  Bezzenbeqjer  s.  160),  -is 
hervorgegangen.  W.  hat  ifchgirdis  (EE.  5.  121),  pafkiris  (13), 
furinkis  (21),  ateghis  (22),  atleidis (124),  ifchwidis  (128).  Kur- 
schat §  1163  fuhrt  diese  erscheinung  nur  aus  Samogizien 
an ;  sie  ist  indes,  wie  gesagt,  auch  für  preussisch  Litauen  be- 
zeugt. 

Ehe  ich  diesen  abschnitt  schliesse,  constatiere  ich,  dass 
217  nasal vocale  in  ihm  nachgewiesen  sind,  deren  richtigkeit 
durch  die  tatsache  zu  erhärten  ist,  dass  in  den  betreffenden 
kategorieen  für  die  Schreibungen  9,  $  aus  gleichzeitigen  quel- 
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len  noch  die  vollen  Schreibungen  an,  en  beigebracht  werden 
können. 

b)  Im  ungedeckten  auslaute. 
I.    Acc.  sg.  der  ardeclinatim. 

Wir  gehen  von  dem  bestimmten  adjectivum  aus, 
weil  der  nasal,  wenn  irgendwo  im  nomen,  sich  hier  gehalten 
haben  muss. 

Masculinum,  In  E.  3mal  midqghi  (20.  35.  36)  —  lmal 
midaghy  (71);  lmal  Wenczawotqghi  (49);  2mal  amßinqghi 
(60.  61);  3mal  fchwentqghi  (61.  65.  65)  —  2mal  [chwentaghi 
(55.  69);  je  lmal  afchtrqghi  (60),  duckawnqghi  (60),  tikrqghi 
(65).  Kein  -qghi  hat  artimaghi  (44)  neben  sich.  Also  ist  in 
E.  das  Verhältnis  der  accusative  mit  nasalbezeichnung  und 
der  accusative  ohne  dieselbe  gleich  12  : 4  —  Noch  stärker 
überwiegt  q  in  EE.,  wo  das  Verhältnis  10  :  2  sich  herausstellt: 
je  lmal  padaritqghi  (51),  tikrqghi  (51),  Nazarenfkqghi  (58), 
ifczepitqghi  (69),  prigimtqghi  (76),  galqghi  (84;  cf.  Bezzen- 
b erger  s.  283),  paßarqghi  (94),  numierüfqghi  (150),  und 
2mal  fenqghi  (55.  117);  andrerseits  artimaghi  (29),  pirmaghi 
(72).  Das  inlautende  a  ist  zu  o  geworden  in  lengwoghy  (150); 
entsprechende  belege  für  diesen  Übergang  aus  Br.  und  SG. 
schon  bei  Bezzenberger,  er  ist  übrigens  auch  modern 
(Kurschat  §  953).  —  Betreffs  des  wechseis  von  -qghi  und 
-aghi  mache  ich  auf  eine  stelle  in  SG.  aufmerksam:  Mosvi- 
dius  schreibt  in  der  dort  mitgeteilten  paraphrafls  (p.  108  ff.) 
neben  per  fawa  tikraghi  kraughi  noch  per  io' paties  tikranghi 
ßodi. 

Femininum.  Aus  E.  sind  zu  nennen:  Wenczawotqie  (49), 
ifchganitingqye  (61)  —  dagegen  2mal  fchwentaie  (21.  64),  und 
lmal  apßadetaje  (60),  wozu  noch  fchwentayq  (68):  also  2  <?, 
4  a.  Noch  stärker  dominiert  die  nichtbezeichnung  des  n  in 
EE. :  hier  trifft  man  den  nasal  nur  in  ßadetqye  (52) ,  7 mal 
aber  fehlt  er:  2mal  in  pirmaje  (156.  214),  je  lmal  in  amßi- 
naie  (175),  defchinaie  (192);  nüffidawufeyq  (52),  neteifeje 
(199),  fekanczeie  (133).  Vielleicht  also  ist  man  geneigt,  das 
3malige  q  für  einen  grammatischen  schmuck  zu  halten,  den 
W.  jenem  femininalen  accusativ  mitgab.  Allein,  dass  der 
nasal  noch  gehört  wurde,   sind  wir  in  der  läge  aus  SG.  er- 
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weisen  zu  können,  wo  p.  214  f.  zu  lesen  ist:  dawei  man  tai 
paßinti  \  Ifchminti  iawa  brangia  \  Paßapczei  apßeptanghia. 
Es  wäre  daher  willkür,  die  3  q  für  etwas  anderes  als  für 
den  ausdruck  eines  lautes  zu  halten,  der  in  der  eben  ange- 
führten stelle  mit  an  dargestellt  war. 

Wir  dürfen  daher  behaupten:  1)  im  16.  Jahrhundert 
sprach  man  im  accusativ  sg.  des  bestimmten  adjectivs  das 
vordere  glied  mit  nasal ;  2)  22mal  schreibt  W.  den  letzteren 
im  masc.,  3mal  im  femininum.  Schluss:  seine  25  nasal vocale 
sind  der  ausspräche  conform.  —  Ich  wende  mich  jetzt  zu  den 

Pronomina,  und  betrachte  dieselben  zunächst  an  stel- 
len, wo  sie  ohne  ein  nomen  erscheinen.  Um  von  vornherein 
jeden  zweifei  daran  abzuschneiden,  dass  der  nasal  im  acc. 
sg.  gewisser  pronomina  auf  der  scheide  des  16.  und  17.  Jahr- 
hunderts noch  bestand,  führe  ich  aus  SG.  ah:  tan  jkelpket 
teip  ins  ßmones  (22);  per  tan  tu  mus  apmafgoiei  (30);  tan 
tut  rudis  fuefti  (149);  Kan  Adams  patnete  (29);  kan  tu  tiki 
Saeramente  \  kan  tu  ten  e/chkai  (120);  Kan  tu  liepi  ghis  nie- 
kinna  (172);  Kan  galiu  fakiti  (174);  Kan  tu  dawens  effi 
(177);  kan  mums  dawei  (184);  Kan  tur  kuram  pafkirti  (219) ; 
linkfmai  jen  eft  fweikinüfi  *)  (2) ;  ugnis  peklas  \  kutan  fwietas 
tur  ifchkakti  (140;  zur  construction  vgl.  Dufchei  ifchkakus  pe- 
kla  141),  im  gleichen  liede:    alga  \  Kuren  Chriftus  nor  dML 

Masc.  tq  steht  in  E.  8mal  (6.  9.  12.  25.  29.  46.  47  [2]), 
femin.  tq  4mal  (3.  16.  20.  71);  ta  fehlt  ganz.  —  Den  acc. 
anq,  stets  masc,  belege  ich  mit  5  stellen:  p.  47  [2].  51.  56. 
57 ;  ana  fehlt.  —  kq  kommt  18mal  vor  (5.  15  [2].  23.  26.  29. 
30.  31.  34.  39  [2).  41.  43.  50.  55.  61.  65.  67),  wozu  2mal 
nekq  (45.  49);  ka  und  nqka  nur  je  lmal  (53.  46);  nieka  ist 
sicher  accusativ  nur  p.  9 ,  an  den  übrigen  stellen  ist  es  von 
einem  negativen  verbum  begleitet,  kann  also  auch  genetiv 
sein.  —  yet  belege  ich  7mal  (51  [4].  53.  62.  68),  ye  fehlt; 
hurei  3mal  (1.  27.  72),  hure  lmal  (p.  62).  Gleich  regelmässig 
ist  die  bezeichnung  des  nasals  in  EE.  Masc.  tq  steht  unver- 
bunden   16mal   (17.  49.  57  =  78.  58.  60.  90.  98.  148.  166. 


J)  L.  ßeeikinuji;    die  Verwendung  von  ü   und  u  in  SG.   ist   ganz 
willkürlich. 
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190.  191.  200.  205.  206.  212),  femininisches  tq  kommt  ohne 
Substantiv  nicht  vor;  neutral  ist  tq  p.  54.  129  zu  fassen;  die 
richtigkeit  des  q  in  tqtai  (63)  gegen  durchstehendes  tatai 
kann  ich  aus  W.  nicht  erweisen,  sondern  dafür  nur  anführen, 
dass  tatai  auch  SG.  76  zu  finden  ist,  in  einer  quelle,  die  in 
bezug  auf  nasalbezeichnung  sehr  zuverlässig  ist1).  —  aw^  ist 
masc.  gebraucht  an  5  stellen  (89.  115  [2].  150.  187),  fem.  an 
2  stellen  (69  210).  —  kq  bedeutet  „quem"  Mos  p.  47 ;  sonst 
ist  es  neutrum,  und  zwar  77mal  (2  =  54.  5.  7.  10.  26.  30. 
34.  42.  49.  50.  57.  59.  61.  67  [3].  70  [2].  72.  80.  82(2].  86. 
98  [2].  99.  101.  102.  103(2].  106  [4].  108.  110.  111  pj.  112. 
113.  120.  124  [3].  125.  129.  132.  133.  140.  142.  150  [2].  157 
[2].  163.  166.  183.  184.  185.  186  [6].  187.  190.  194  [3].  200. 
203.  207  [2].  209);  ka  steht  blos  p.  77.  kq  erhält  Verstärkung 
durch  5maliges  nekq  (49.  81.  94.  162.  164);  zu  ka  bleibt  die 
Verstärkung  durch  neka  aus,  nieka  (215;  nur  hier  sicher  acc, 
an  den  übrigen  27  stellen  ist  das  verbum  negiert)  entbehrt 
mit  recht  des  nasals  (s.  u.).  —  ghiq  finde  ich  16mal  (1  = 
54.  16.  45.  64  —  139.  88.  113.  128.  161  [3].  170.  175.  209  [2J), 
ghie  nie;  kuriq  15mal  (8.  13.  22.  28.  75.  77.  96.  101  [3].  113. 
138.  143.  154.  167),  und  nur  2mal  kure  (14.  207).  — 
kita  (196)  ist  acc.  fem.  —  2maligem  antrq  (29.  111)  gegen- 
über liest  man  7mal  antra  (3.  25  =  157.  49.  110.  111.  207). 

In  summa:  26mal  masc.  und  neutr.  tqy  4mal  femin.  tq, 
lOmal  masc.  anq,  2mal  fem.  anq,  96mal  masc.  und  neutr.  kqy 
7 mal  nekq,  23mal  ghiev  18mal£«W^  2mal  antrq ;  nicht  nasa- 
lierte formen:  2mal  ha,  lmal  nqka,  3mal  kurie;  an  beiden 
stellen  nieka,  an  der  einzigen  belegstelle,  die  beizubringen  ist, 
kita,  7mal  antra. 

Betrachten  wir  nunmehr  die  pronomina  an  den  orten, 
wo  sie  mit  einem  nomen  verbunden  werden.  Ich  will  auch 
hier  einige  beispiele  aus  SG.  namhaft  machen,  welche  den 
damaligen  gebrauch  in  preussisch  Litauen  veranschaulichen. 


*)  Aus  ihr  stammt  auch  qffa$  (so!  nicht  qßas,  wie  ßezzenb er- 
ger a.  199  angibt;  der  einwand  von  JSchmidt  (Jen.  lit.  1878,  8.178) 
wird  hiermit  aufgehoben),  dessen  ^  von  Klein  (p.  6)  bestätigt  wird, 
indem  er  seine  ausspräche  mit  derjenigen  des  ^  von  /iicqskem,  atsigr^ze% 
sakqs,  zadejqs,  darqs  vergleicht. 
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Man  liest  p.  119  tan  ßenkla,  p.  188  tan  ßiwata;  p.  24  tan 
Uefa;  p.  105  fchen  wiera.  Da  die  gleichung  <j,  <;  =  an>  en 
erwieseu  ist,  kann  nichts  eingewendet  werden  gegen  die  iden- 
tificierung  der  genannten  beispiele  mit  folgenden  aus  W. : 

Wir  finden  in  E. :  tq  Catechifma  (1.  6),  tq  prifakima  (6), 
tq  ßodi  (39),  tq  buda  (46),  tq  Sthana  (47),  tq  paiunhima  (48), 
tq  darba  (56),  tq  daiJda  (58),  tq  ßenJda  (59.  68.  69),  tq  at- 
gimitna  (60),  tq  apmafgoghima  (61),  fy  Sacramenta  (69.  69. 
70),  also  17mal  masc.  tq.  Ferner:  tq  forma  (2.  5),  tq  daly  (6), 
tq  Malda  (36),  ty  dowana  (60),  ty  mac?e  (71);  diesen  6  fem. 
accusativen  mit  q  gegenüber  steht  nur  ein  einziger  mit  a: 
ta  Malda  (35).  —  anq  kommt  nur  lmal  vor,  und  zwar  fe- 
mininisch': anq  wieta  (50).  —  Dreimaligem  fchq  in  fchq  diena 
(22.  35)  und  fchq  nakti  (35)  geht  zweimaliges  fche  in  den- 
selben Verbindungen  (36.  36)  zur  seite;  hier  hat  der  nasal 
ja  bis  heute  sich  erhalten.  —  kurq  trumpq  fortnq  p.  5  und 
giefme  nekurq  p.  36.  —  Wir  treffen  3mal  kokiq  (nauda  26. 
33;  prigada  ir  reika  48),  und  je  lmal  tokie  (dowana  59), 
wiffokie  (roda  22).  —  kitq  fortnq  (5)  und  fchitq  audra  (61).  — 
Reichlicher  strömen  die  belege  aus  EE.  zu.  Ich  habe  hier 
zu  verzeichnen:  2 lmal  den  masc.  acc.  tq:  tq  daikta  (9),  tq 
berndi  (10),  tq  paii  (12.  12.  36.  57.  57.  61.  138),  tq  priekal- 
befi  (80),  tq  priefakima  (83),  tq  priliginima  (88.  102),  tq  vira 
(143),  tq  warda  (144),  thq  Vrieda  (145),  thq  Tarnawima  ir 
Vrieda  (146),  tq  ßmogu  (199.  202),  tq  ßodi  (204),  tq  vß- 
rafchq  (207);  masc.  ta  weist  die  quelle  nur  3mal  auf:  (ha 
kiele  (151)  und  tha  kitika  (189.  190).  Femininisches  tq:  tq 
pate  Malone  (8),  tq  wieta  (13.  13.  189),  tq  Schalt  (14),  thq 
fmerti  (52),  tq  fkola  (124),  tq  fekanczeie  Euangelie  (113),  tq 
Dirwa  (199),  also  9mal;  doch  kommt  noch  3maliges  tq  hinzu 
aus  den  Verbindungen  ta  paczq  dienq  (58),  tq  paczq  hadinq 
(60),  wofür  mit  Verwandlung  des  auslautenden  q  zu  ö])  auch 
tq  paczq  hadino  (128),  to  paczq  hadino  (28)  und  to  paczo 
hcidino  (19.  46.  174)  gesagt  wird.  Gar  keine  nasalbezeich- 
nung  nur  in  tha  tnaterifchkie  (162).  —  Der  accusativ  anq  ist 


})  Inlautend'  kann   auch  «+ nasal   zu  o  werden:    toiegi penukfchla, 
toiegi  gerima  (32). 

d* 


LH 

einmal  masculinisch  (anq  paffiutüini  p.  17),  2mal  femininisch 
gebraucht  (anq  dienq  p.  97,  wiffa  anq  ßeme  p.  128);  ana 
steht  nur  p.  186  (ana  Dirwa).  —  In  kq  fmerti/chka  (74)  und  kq 
pikta  (203)  kann  kq  auch  subst.  stehen;  desgleichen  ka  in 
ka  daugefni  „was  mehr"  (107).  —  fchen,  fchq  herrscht  in  EE. : 
fchen  diena  (9.  11.  61.  183),  fcty  diena  (111.  183.  209),  fch^ 
nakti  (188  [2].  203),  fchq  fkai/tibe  (104).  —  Einmal  ist  koki^ 
(nauda  94),  einmal  tokq  belegt  (t.  mace  118);  je  2mal  wif- 
fokiq  (iviera  40,  czijtibe  69)  und  wiffokie  (teifibe  70,  piktibe 
180).  —  An  beiden  belegsteilen  keine  nasalbezeichnung  für 
kita  (priliffinima  31,  Angela  178),  und  antra  (156.  196). 

Im  ganzen  mithin  sind  nachzuweisen  von  adjectivisch 
verwendeten  pronominalaccusativen :  38  masc,  18  fem.  tq  — 
aber  nur  3  masc,  2  fem.  ta\  1  masc,  3  fem.  anq  —  aber 
nur  1  fem.  ana;  2  kq  (?)  —  1  ka(?) ;  10  fcfy  (+  4 fchen)  —  nur  2 
fche;  1  kurq,  1  nekurq;  4  ioA;^,  1  to&i^  —  doch  nur  1  tokie; 
2  wiffokiq  und  3  wißbkie;  1  &tty  —  doch  2mal  &Äa;  2mal 
antra.  Fügen  wir  hinzu,  was  wir  auf  8.  L  gefunden  haben, 
so  erhalten  wir  die  stattliche  zahl  von  86  tq  gegen  5  to,  16 
anq  gegen  1  ana,  98  kq  gegen  3  kay  7mal  nekq  gegen  1 
n^fca,  23 yq  ohne  ein  ye,  10 (14)  fchq  gegen  2 /cAe,  \9ma\kuru* 
und  lmal  nekuriq  gegen  3  kurie,  4  kokiq,  1  foi*^  gegen  1 
to&i'e;  umgekehrt  3  wißbkie  gegen  2  wiffokiq,  3  Artto  gegen 
1  &#qp,  9  anlra  gegen  2  antrq,  und  sicher  2mal  n*efa*. 

Es  bedarf  gewis  keines  grossen  pathos  mehr,  um  jeden 
davon  zu  überzeugen,  dass  überall  da,  wo  die  endung  den 
geschliffenen  accent  trägt,  der  nasal  erscheint,  dieser 
umgekehrt  aber  in  allen  denjenigen  pronominalen  accusativen 
im  aussterben  begriffen  ist,  in  welchen  die  öndung  nicht  mit 
dem  geschliffenen  accente  versehen  ist  *).  Man  betont  ja 
heute  tq,  anq,  kq,  nekq,  jq,  sziq,  kuriq,  nekuriq,  kokiq  (ne- 
ben kökiq;  vgl.  aber  s.  XXII)  —  aber  kltq,  äntrq,  t&kq.  Wir 
werden  mithin  aufs  neue  auf  die  conservierende  Wirkung  des 
geschliffenen  accentes  aufmerksam  gemacht ;  wollen  wir  ihren 
einfluss  recht  erkennen,   so  tun  wir  gut  daran,  dieselbe  an 


')  Zweifelhaft  bin  ich  wegen  dea  accentes  von  wijfokiq;   das  wort 
wird  bald  wie  ein  adjeetiv,  bald  nach  t6ks,  köks  behandelt. 


Lm 

der  wirkang  zu  messen,  welche  dem  gestossenen  accente 
folgt.  Die  beste  gelegenheit  hierzu  bietet  uns  der  acc.  sg. 
des  ungeschlechtigen  persönlichen  pronomens. 

Man  betont  heute  tnanq,  tawq,  sawq.    Dem  einfluss  die- 
ser bctonung  ist  es  zuzuschreiben,  dass  W.  von  dem  einstigen 
nasal  am  wortende  nur  noch  kümmerliche  spuren  aufweist, 
sonst  aber  nur  mane,  tawe,  fawe,  jedenfalls  kein  einziges  mal 
manq,   tawq,   fawq  bietet,    mane  steht  in  E.  14mal  (16.  16. 
17  [3].    18.   19.  20.  35  [2].  36  [3].  37),   in  EE.  80mal  (17.  17. 
27.   35.  36  [3].  44.  47.  48.  52.  53.  61  [2].   62.  63.  64  -  139. 
66.  67  [2].    68  [2].   69  [3].   70.  71.   75  [2].  77  [4].  80.  86  [2].  95. 
99.    123.    124.   125.    126.    132  [6].   137.    142.   143.    145.    151 
[4].    152.    155.    156(2].   158.   166.   167.    171  [2].   173.    175  [2]. 
177  [3].   191.   194.    195.   198.  200  [2].  204.  210);    tawe  in  E. 
lömal  (9.  9.  29.   30.  35.  36  [2].  37.  58.  60.  61.  64  [3].  66), 
in  EE.  41mal  (3.  11.  17.  21.  42  [2].  44  [2].  48.  61.  71.  72. 
84.   86  [2].   94.  98.   101  [3].  115  [3].  132  [5].   133.    144.   149. 
175  [2].   186.    195.   196.   197.  200.  201.  204  [2]);    fawe  in  E. 
7mal  (9.  21.  34.  44.  48.  51.  51),  in  EE.  34mal  (5.  7.  10.  19. 
23.  27.  29.  30.  42.  46.  52.  53.  54  [2].  70  [2].  71.  72.  93.  103 
[2].   107  [2].   108.  110.  115  [2].  116.  144.  174.  200.  207.  209 
[2]).     Ein  schneidenderer  gegensatz,   als  er  zwischen  tq,   kq, 
anq  etc.  und  mane,  tawe,  fawe  besteht,   lässt  sich  gar  nicht 
denken.    Wir  lernen  aus  seiner  veranschaulichung  durch  die 
W.'schen  drucke  folgendes:  1)  nicht  der  setzer,    sondern  der 
autor  regelt  die  Verwendung  der  typen  q,  q  und  a,  e.    2)  der 
autor  legt  bei  dieser  regelung  nicht  grammatische  Schablo- 
nen,   sondern  die  lebende  spräche  zu  gründe;    täte  er  jenes, 
so  miisste  er  mit  der  gleichen  regelmässigkeit,   mit  welcher 
er  tq  drucken  lässt,  auch  manei  drucken  lassen:  denn  beides 
sind   accusative.    Ich  werde   auf  diese  beiden  sätze,    deren 
erster  übrigens  schon  durch  alles  vorausgehende  an  die  hand 
gegeben  war,   im  verlaufe  dieses  abschnittes  noch  bezug  zu 
nehmen  haben.   —   Ich  sprach  oben  von  spuren  des  nasals, 
die   sich  erhalten   hätten:   ich  meinte  damit  maniy  (EE.  5), 
tawi  (EE.  11),  fawy  (EE.  23),  deren  i  nur  aus  <j  erklärt  wer- 
den kann;  die  Vertretung  ist  nord-  und  ostlitauisch. 

Es  bleiben  nunmehr  von  allen  accusativen  singularis  blos 
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noch  die  von  Substantiven  und  unbestimmten  adjec- 
tiven  übrig.  Gemeinsam  ist  ihnen,  dass  die  letzte  sylbe 
tonlos  ist;  wir  werden  also  zu  gewärtigen  haben,  dass  der 
accusativexponent  entweder  schon  ganz  untergegangen  oder 
doch  im  untergange  begriffen  ist  Glücklicher  weise  lässt 
sich  das  allmähliche  verstummen  des  nasals  noch  an  einem 
denkmale  ganz  sicher  nachweisen :  nach  SG.  (gedruckt  1612) 
hinein  haben  sich  folgende  nominale  accusative  auf-n  geret- 
tet: ßiwatan  amßin  aptures  (106);  idant  muju  fchirdis  tcal- 
nan  \  linkfma  [sie!]  Saßine  . . .  turetu  (109);  PeUon  (1.  peklan) 
kurs  nor  ifchwenkti  (138);  pilnan  fawa  atitn  alga  (95);  Skai- 
ßan  grafchi  atrajdama  (96);  giwan  ghi  ifekteidau  (97);  Molo- 
nen  fawa  parodei  (101,  2m.);  regeti...  ponißen  taiva  (168); 
dtik  mums  ...  Dangaus  Kar  außen  (175);  KarcUißen  ghin  (d. 
i.  gina;  216).  Der  Vollständigkeit  wegen  führe  ich  noch  den 
aecusativ  sg.  Szodin  (225)  auf;  wandenin  dagegen  (218:  nüg 
fawes  wandenin  meto),  welches  Bezzenherger  s.  123  als 
aecusativ  anführt,  ist  locativ  (vgl.  die  parallelstelle  p.  221 : 
Lawanus  kittus  ing  wandeni  mete).  Dies  ist  alles,  was  vom 
alten  bestände  übrig  gehlieben. 

Die  hier  angewendete  Orthographie  (an,  en  für  q,  $) 
lässt  keinen  zweifei  mehr  daran  rege  werden,  dass  zu  ende 
des  16.  Jahrhunderts  das  -n  im  acc.  sg.  des  nomens  gelegent- 
lich noch  gehört  worden  ist.  Es  darf  daher  als  selbstver- 
ständlich gelten,  dass  jedes  q  und  jedes  <?,  welches  die 
W.- sehen  drucke  an  solchen  stellen  bieten,  von  dem  autor 
herrührt 

Vor  allejn  herrscht  nun  die  regel,  dass  in  jenen  aecusativen, 
die  auf  die  frage  „wann?"  stehen,  nasalvocal  geschrieben  wird. 
Belege :  koßnq  dienq  (E.  19)  =-  kaßnq  dienq  (EE.  83) ;  dienq 
fabbatos  (EE.  115)  «  Sabbat os  dienq  (EE  213);  wienq  dienq 
(97),  pirmq  dienq  (56),  treezq  dienq  (25.  41.  57),  daneben 
treeze  diena  EE.  62  «-  E.  18;  ajchmq  dienq  (153),  anq  dienq 
(97),  tq  paezq  dienq  (58).  Ueber  tq  paezq  hadinq  mit  seinen 
höchst  lehrreichen  Umgestaltungen  ist  schon  oben  referiert; 
vgl.  dazu  szionakt  hei  Kurschat  §  917.  Es  schliessen  sich 
an:  hadinq  piktq  (121),  hadinq  fekmq  (122);  daneben  apiede- 
winta  hadina  (210).    tq  paezq  naktie  (155)  ist  wie  wiffökq  ifch- 
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tnintie  (30)  nach.ausweis  von  fchirdie  (123.  135.  136)  für  lo- 
cativ  zu  halten ;  als  acc.  aber  zählt  Wakarq  (E.  36)  neben 
Ritameta  und  Ritameta  ir  Wakara  (E.  p.  35),  wakara  metay 
Ritameta  (E.  45).  —  Sobald  der  temporale  accusativ  im  sinne 
des  über  eine  zeit  hin  sich  erstreckens  angewendet  ist,  un- 
terbleibt die  bezeichnung  des  nasals:  diena  ir  nakti  (EE.  19. 
144.  174),  nakti  ir  diena  (E.  44  —  EE.  35);  wiffa  diena  (E. 
33),  cida  diena  (164),  tviena  hadina  (33.  189). 

Sonst  ist  der  nasalvocal  im  acc.  sg.  des  nomens  verein- 
zelt.   Ich  kann  aus  E.  von  masculinis   nur  darbq  (56)  und 
ßenJdq  (68),   von  femininis  nur  trumpq  formq  (5),   fcheiminq 
(30),   fcMownq  (51)  anführen;    auch  (chwentayq  (61)  ist  zu 
nennen.    Für  EE.  will  ich  auch  die  belege  für  die  gleichlau- 
tenden, ohne  den  nasal  geschriebenen  accusative  verzeichnen. 
Masculina:   amßinq  ßiwatq  (106)   —   amßina  ßiwata   6mal 
(63.  79.  82.  110.  133.  145),  amßina  noch  p.  51,  ßiwata  noch 
21mal;    galq  (149)  —  4mal  gala  (98.  152.  176.  194);    kuttq 
(111)  —  lOmal  kttna  (1.  32.  40.   108  [2].   125.  171.  212  [2] 
213);  miefiq,  (211)—  llmal  miefta  (15.  19.  35.  44.  100.  113 
120.  142.  148.  156.  158);  mokßq  (194)  —  lmal  mokfla  (25) 
murq  (144)  —  lmal  mura  (35);   norq  (216);    penketq  (50) 
porq  (39) ;  raugq  (55) ;  fchimtq  (99)  —  4mal  fchimta  (88.  99 
139.  173);  lmal  foflq  (148)  -  2mal  foßa  (179  [2]);  takq  (152) 
vßrafchq  (207);   ßenklq  (51.   191)  —  3mal  ßenkla  (9.   148 
201);  zokanq  (29)  —  6m&\  zokana  (13.  14.  105  [2].  110.  204) 
apwilktq  (56);    dwafifchkq   (32)  —   lmal  dwaßfchka  (ibid.) 
giwq  (176)  -  2malgiwa  (59.  107);  nügq  (132)  —  nüga  (133); 
fumifchitq  (1.  fumaifchitq,   p.  207);    endlich  kieliq  (90),    kielq 
(126)  —  llmal  kelie  etc.  (6.  7.  37  [2].  38.  42.  151  [2].  152. 
154.  170). 

Feminina:  affierq  (39),  dowanq  ir  affierq  (46)  —  2mal 
affiera  (38.  216),  4mal  dowana  (28.  94  [3]);  algq  (33)  —  2mal 
alga  (135.  199);  dirwq  (199)  —  2mal  dirwa  (186.  199);  gal- 
wq  (207)  —  4mal  galwa  (171  [3].  210);  mukq  (83)  —  2mal 
muka  (84.  188);  paklepq  (34);  raw%  (104)  —  12mal  rawfra 
(27.  64  ==  138.  64  «  139.  106.  127.  128.  143.  1(50  [3]);  /«- 
<fy  (121);  2mal  fkolq  (124);  <i>/^  (69);  3mal  dwaffi^  dwaf- 
fc  (75.   100.  108)  —  2Ömal  ohne  nasal  (15.   18.  39.  52.  61. 
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63.  72.  78.  79  [2].  96  [3].  100  [2].  104.  112.  210  [2].  212);  girq 
(6);  macq  (143)  —  8mal  mace  (3.  12.  73.  118  [2].  185.  204 
[2]);  ßwakiq  (88)  —  2mal  ßwakie  (184).  Von  adjectiven 
wiffq  (91)  und  nauy$  (140),  von  participion  pririfchtq  (1;  an 
der  identischen  stelle  p.  54  ohne  nasal)  und  nüffidawufeyq 
(52). 

Im  letzten  abschnitte  waren  immerhin  56  nominale  ac- 
acusative  auf  q,  q  namhaft  zu  machen  —  indes  „kas  tatai 
jra  tarp  taip  daugia?u  Man  sieht,  wie  der  nasal  im  tonlosen 
auslaute  schwindet.  Der  geschliffene  acceut  erhält  ihn,  der 
gestosseiie  vernichtet  ihn;  in  tonloser  sylbe  schwindet  er  all- 
mählich. Ich  kann  diese  ausführungen  nicht  besser  schliessen, 
als  mit  dem  hinweise  auf  die  behandlung  des  accusativ  sin- 
gularis  in  der  Päsaka  bei  G eitler:  dort  stehen  die  accusa- 
tive  tqn,  kurqn,  faju,  anq,  anqn,  wiskqn,  kuryn^  aber  tawey 
und  von  nominibus  finde  ich  nur  rdktq  und  bin  nicht  sicher, 
ob  das  q  an  seinem  platze  ist.  Man  bemerkt,  dass  die  Pa- 
saka einen  zustand  darstellt,  der  in  der  mitte  liegt  zwischen 
dem,  welchen  der  autor  des  16.  Jahrhunderts  uns  kennen 
lehrt,  und  demjenigen,  welcher  das  heutige  hochlitauisch 
charakterisiert.  In  Prökuls  gilt  übrigens  heute  noch  kän, 
whkan  (Bezzenberger). 

II.  Die  partikeln  ten  fchq. 

Man  spricht  noch  heut  zu  tage  ten,  szen.  Es  ist  mit- 
hin gegen  den  wert  des  q  von  tq  und  fchq  bei  W.  nicht  das 
geringste  vorzubringen;  um  so  weniger)  als  das  <?  durchsteht 
(t(  E.  p.  18,  EE.  p.  45.  120.  167.  169.  210;  fchq  EE.  p.  64  — 
139.  147),  und  die  erhaltung  des  nasals  abermals  mit  dem 
geschliffenen  accente  zusammenhängt. 

III.  Die  conjunctimen  kadq,  tadq,  nqfq. 
Bezzenberger  hat  s.  42  aus  Br.  tadangi  nachgewiesen; 

SG.  147  findet  man  auch  kadang,  und  wer  in  der  bibelüber- 
setzung  von  1865  blättert,  begegnet  dem  kadang  noch  hun- 
dert mal.  Auch  W.  schreibt  es  noch  einmal  (EE.  47),  jedoch 
in  seiner  weise:  kadqgi  wie  prabqgos.  Dies  ist  der  erste 
beweis  dafür,  dass  moderne  kada,  tadä  mit  nasal  in  der  end- 
sylbe  anzusetzen  sind.  Von  weiteren  zeugen  nenne  ich  nur 
die  ostlitauischen  kadu,  tadu>   und  das  altpr.  kadeny  kadan. 
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Da  man  heute  kadä,  tada,  mit  gestossenem  accente, 
spricht,  so  haben  wir  zu  erwarten,  den  auslautenden  nasal 
im  untergange  begriffen  zu  finden.  Und  in  der  tat  lesen 
wir  in  E.  nur  kada  (1.  3.  5.  5.  21  [2].  22.  25.  35.  36.  46.  58. 
66;  dazu  niekada  p.  51,  also  14raaJ)  und  tada  (2.  3.  4.  5  [3]. 
6.  6.  9  [4].  26.  27.  29.  31  [2].  35  [2].  36.  41  [3].  44.  45.  46. 
49.  50  [2].  51.  52.  56.  58.  66.  72,  also  35mal);  und  in  EE. 
kommen  auf  67  kada  (4.  7.  7.  8.  10.  18.  21.  28.  38.  41.  48 
[3].  60.  64  -  138.  67.  68.  75.  77.  80.  82.  90.  94.  99.  100. 
105.  106.  107.  115.  121.  122.  127.  129.  131  [2].  132  [3J.  133. 
134.  145.  149  [2].  160.  161.  170.  176.  177  [3].  180.  181  [2]. 
188.  199.  200.  204.  207.  209.  211.  214.  215.  216;  wozu  3mal 
niekada  p.  40.  169.  188)  nur  7  kadq  (4.  4.  11.  40  [3"|.  41), 
und  auf  178  tada  (7.  13.  17.  18.  21.  25  [4].  27.  28.  31.  40 
[2].  41.  44  [3],  47.  48  [4].  50.  51.  52.  54.  57.  58.  62  [2].  68.  70. 
72 12].  74  [2].  76  [3].  77.  78.  79.  84  [2].  85.  86.  87.  89.  90. 
92.  94  [3].  96  [4].  97.  98.  100  etc.)  35  tady  (1.  1  =  tada  54. 
4.  4.  5.  17.  22.  25  [2].  26.  27  [2].  29.  30.  33.  37.  40.  41  [2]. 
43.  44.  47.  48.  50.  51  [2].  53.  63.  64  [2].  90.  130.  147.  151 
[2]).  Während  mqs  zu  mes  im  Verhältnis  von  1:3  stand, 
trifft  auf  kadq  ein  neuntel,  auf  tadq  ein  fünftel  aller  belege; 
hierbei  ist  mqs  dasjenige  beispiel  von  den  Worten  mit  ge- 
schliffener betonung,  in  welchem  der  nasal  am  frühesten  ver- 
klang. 

Viel  radicaler  hat  der  gestossene  accent  in  nqfy{ne- 
sä)  aufgeräumt;  ich  finde  nejq  nur  3mal  belegt:  EE.  29.  29. 
153,  wogegen  nqfa  242mal  in  EE.  vorkommt. 

Es  ist  hier  der  ort,  darauf  hinzuweisen,  dass  W.  in  sei- 
nem zweiten  Übersetzungswerke  den  nasalvocal  an  stellen 
anwendet,  an  denen  er  ihn  in  dem  früheren  übergeht.  Da 
die  richtigkeit  des  q  von  tadq,,  kadq  und  nefy  nicht  bestritten 
werden  kann,  so  haben  wir  das  factum  anzuerkennen,  dass 
W.  in  dem  später  verfassten  perikopenbuche  mitunter  ältere 
formen  geschrieben  hat,  als  in  dessen  Vorläufer,  dem  im  jähre 
1579  zum  zweiten  male  edierten  enchiridiou.  Daraus  erhellt, 
dass  in  den  fällen,  in  welchen  man  an  der  berechtiguug 
des  nasalvocals  zweifei  hegen  mag,  die  fchlerhaftigkeit  des 
nasalvocals  nicht  dadurch  bewiesen  werden  darf,    dass  der- 
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stehen  in  E.  zwei  opt.  auf  -io:  ßinoczo  (25),  abeyoczo  (69). 
Letztere  endung  überwiegt  in  EE.;  neben  ihr  läuft  -i^,  ver- 
einzelt auch  -Mi.  bucziq  (5),  ifchrifchcziq  (7),  noreczq  (17), 
paßoczq  (32),  noreczq  . .  nedariczq  . . .  noreczq  (36;  im  glei- 
chen abschnitte  tureczoß,  girczoß  und  2mal  neßaukfchtincza); 
kalbieczo  ..  neturieczo  ...  buczio  ...  mokeczia  ...ßinoczo... 
tureczo  . .  .  perkelczo  . . .  tureczo  . . .  buczo  .  . .  düczo  . . .  |>er- 
leifczia  . . .  tureczo  (40) ;  fakiczio  . . .  6woz<j  (33) ;  paßläeczq 
..  buczo  (127/128);  negundiczq.  (147);  nebuczio  ..  nebuczq 
(177);  gercjziq  (190).  —  Ausschliesslich  -eo  an  folgenden  stel- 
len :  duczio  (1.  düczio)  p.  22 ;  podariczo  (1.  padariczo)  ...  re- 
(/iec2o  (42),  etcso  (69),  turieczo  (71),  jakiczo  (82),  ämgzo  (102), 
dariczo  (142),  fakiczio  . .  eiT&to  (151),  buczio  (186),  tureczio 
(188),  negalieczo  (192),  fakiczio  ...  klaufczio  (198),  buczio  ... 
forfK^io  (200),  ifchleifczio  (202  [2].  203).  —  In  summa:  12 
(15)mal  -/<£,  4mal  -/a,  35  (37)mal  -to.  Formen  der  letzteren 
art  schrieb  Dowkont:  fruf/o  gleich  in  der  ersten  daina  bei 
Schleicher;  aus  der  umgegend  von  Salanty  kennt  sie  Kur- 
schat (zinotiuo,  zinoczio). 

Die  theorie  der  vergleichenden  grammatik  verlangt  als 
auslaut  der  1.  sg.  opt.  einen  nasal.  Wenn  der  letztere  durch 
zwei  bezüglich  der  anwendung  der  nasalzeichen  bisher  glän- 
zend bewährte  texte  eines  litauischen  pastoren  aus  dem  16. 
Jahrhundert  lömal  geboten  wird,  so  muss  er  in  der  aussprä- 
che jener  zeit  noch  vorhanden  gewesen  sein,  da  der  genannte 
pastor  auf  jene  theorio  nicht  verfallen  konnte.  Da  die  bei- 
den anderen  endungen,  -io  und  -ta,  keine  ursprünglichen  sein 
können,  indem  für  eine  1.  sg.  opt.  auf  -io  oder  -ia  jede  ana- 
logie  mangelt,  sondern  nur  als  lautgesetzliche  fortsetzer  einer 
anders  beschaffenen  grundform  sich  begreifen  lassen;  da  fer- 
ner ein  einziger  dialekt  für  eine  so  untergeordnete  kategorie 
nicht  leicht  zwei  oder  gar  drei  grundformen  ausprägen,  son- 
dern mit  einer  einzigen  sich  begnügen  wird;  da  endlich  aus 
dem  einen  bueziq  sowol  buczio  als  buezia  hergeleitet  werden 
kann:  so  folgt  aus  alle  dem,  dass  die  Optative  auf  -iq  als 
die  mutterformen  der  anderen  betrachtet  werden  müssen. 
Nun  geht  bei  W.  nur  <£,  nicht  <j  im  auslaute  in  o  über; 
folglich  ist  das  a  in  dem  exponenten  -iq  lang.    Wir  werden 
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hiermit  auf  die  Hexion  geführt:  *butumbiän,  *butumbiäsy  von 
der  im  heutigen  hochlitauischen  nichts  (wenigstens  kann  bu- 
czau  ebenso  beurteilt  werden,  wie  JSchmidt  butumbei  auf- 
fasst,  KZ.  XXIV.  305),  bei  W.  die  erste  pers.  sg.  erhalten 
ist.  Das  *-iän  darf  mit  dem  gr.  -itjv,  dem  lat.  ~iem  nicht 
identificiert  werden ;  ich  vergleiche  das  a  mit  dem  a  in  umbr. 
portaia,  dem  a  in  el.  k'av,  böot.  7tctQeiaf. 

Die  regelrechte  Fortsetzung  von  bucziq  wäre  buczia,  wenig- 
stens nach  der  heutigen  accentuation ,  welche  die  endung 
unbetont  lässt.  Wir  finden  aber  a  nur  4mal  bezeugt;  es 
herrscht  o.  Da  W.  im  unbetonten  auslaut  kein  o  duldet;  da 
ferner  lömalige  bewahrung  des  auslautenden  nasals  in  ton- 
loser endung  bei  im  ganzen  56  fällen  gleichfalls  der  neigung 
seines  dialekts  widerliefe:  so  weiss  ich  nur  den  aus  weg,  dass 
ich  annehme,  W.  habe  noch  bucziq  betont,  daneben  aber  auch 
schon  die  heutige  accentuation  gekannt.  Die  erstere  würde 
uns  die  bewahrung  des  q  und  seinen  Wechsel  mit  o  erklären, 
die  letztere  dem  a  von  perleifczia  etc.  gerecht  werden. 


Bisher  kamen  die  nasalvocale  nur  solcher  kategorieen  in 
betracht,  in  denen  die  grammatische  theorie  sie  ansetzt  Es 
hat  sich  ergeben,  dass  W.'s  praxis  in  Übereinstimmung  ist  ein- 
mal mit  dieser  theorie,  sodann  mit  der  praxis  seiner  Zeitge- 
nossen, nur  dass  er  anderer  mittel  sich  bedient  als  jene  (er 
braucht  für  an,  en  die  „abkürzungen").  Wo  seine  praxis 
von  der  theorie  in  der  weise  abweicht,  dass  an  stellen ,  an 
denen  letztere  die  nasalvocale  fordert,  erstere  sie  verschmäht 
oder  wenigstens  sparsam  anwendet,  da  handelt  sie  in  Über- 
einstimmung mit  dem  tatbestande,  und  dieser  ist  durch 
ein  gesetz  geregelt,  welches  noch  in  modernen  dialekten  sich 
wirksam  zeigt:  der  geschliffene  accent  allein  bewahrt 
den  auslautenden  nasal.  Um  für  dieses  gesetz  ein  weiteres, 
nicht  weg  zu  demonstrierendes  beispiel  zu  geben,  greife  ich 
nochmals  auf  die  Päsaka  bei  G eitler  zurück  und  behaupte: 
nur  die  genitive  pluralis  mit  betonter  endsylbe  haben  ihren 
nasal  gerettet  Bei  Geitler  steht:  kuriün,  rauddnuju,  nei 
glriu  nei  pükiu ,  anün ,   sen&wiszku  ir  nebepadewamün  drabü- 
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ziu,  piningün%    müsu^   wairiün  be  itvairiausiu  pirkitüün,    u. 
s.  f.  — 

Von  einer  seite  her  steht  nun  die  Zuverlässigkeit  der 
W.'schen  drucke  bezüglich  der  anweudung  der  nasalvocale 
vollständig  fest  Denn  überall,  wo  der  nasalvocal  erschien, 
war  er  durch  die  grammatik  sowie  durch  gar  nicht  misszuver- 
verstehende  oder  anders  zu  deutende  Zeugnisse  anderweitiger 
gleichzeitiger  Schriftsteller  zu  rechtfertigen.  Sie  ist  aber 
auch  von  der  anderen  seite  aus  zu  erhärten :  es  ist  zu  zeigen, 
dass  es  nur  ganz  wenige  nasalvocale  in  den  W.'schen  Schrif- 
ten gibt,  von  denen  bewiesen  werden  kann,  dass  sie  aller 
grammatik  wie  allen  Zeugnissen  anderer  denkmäler  jener  zeit 
zuwider  laufen,  d.  h.  falsch  sind. 

Aus  E.  kenne  ich  nur  einen  solchen  nasalvocal:  in  dem 
gen.  sg.  patveik/lq  (5).  Den  beweis  dafür,  dass  er  falsch  ist, 
liefere  ich  unten. 

Für  dieselbe  erscheinung  weiss  ich  aus  EE.  nur  zwei  q 
und  nur  16  q  beizubringen.  Belege  für  q:  kurfqi  (10);  qpie 
(19);  ein  drittes  falsches  q  (in  dem  gen.  sg.  tviffq)  erklärt 
sich  daraus,  dass  ein  richtiges  q  folgte:  ifch  mffq  Jcq  (103), 
gehört  also  nicht  in  dies  Sündenregister.  —  Belege  für  q: 
Linxfmikqtefe  (3;  1.  Linxfminketefe);  Jqru  federn  (7;  1.  Jerufa- 
lem);  dauk/inofe  (24;  fe  ist  Schwächung  von  /»);  czqfties  (25; 
cz'&tis,  wr.  ct46  nach  Brückner);  f^clq  (34;  instr.  zuseWd); 
giqrq  (38;  instr.  zu  geras,  cf.  gr.  q)€Q-T£Qog) ;  wiqra  (42;  wr. 
wera);  Icqlei  (54;  lett.  zelis);  bqg  (80;  cf.  ksl.  btgü);  rqgeti 
(81;  lett  redfä);  Wie/chpatiqs  (90);  vgnitp  (94);  cztffe  (100; 
wr.  poln.  klr.  cas,  nach  Brückner);  pqr  (106),  fchici^ßt/a 
(130;  zu  szv'esä);  fola  (172;  cf.  pasalüs  und  GGA.  1875.  285); 
zweimaliges  Vrqda  (25.  74),  welches  ich  durch  poln.  urzqd 
nicht  schützen  will. 

Das  charakteristische  für  alle  die  falschen  nasalzeichen 
ist,  dass  sie,  bis  auf  die  genitive  Wiefchpatiqs,  vgniqs  und  das 
lehnwort  vr^ias^  nur  vereinzelt  vorkommen.  Was  das  zu  be- 
deuten hat,  wird  klar,  wenn  man  bedenkt,  dass  z.  b.  für  das 
in  EE.  über  lOOmal  gebrauchte  per  nur  lmal  pqr  gedruckt 
ist,  während  andrerseits  bei  dem  aecusativ  yq  der  nasalvocal 
nie  fehlt.     Aus  der  consequenz  schiiessen  wir  auf  die  absieht 
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des  autors:  so  gewis  W.  die  absieht  hatte,  in  dem  aecusativ 
yp(  die  nasale  ausspräche  zu  bezeichnen,  so  gewis  hatte  er 
die  absieht,  der  präposition  j^er  eine  solche  nicht  zuzuschrei- 
ben. Wenn  daher  an  einer  stelle  seines  buches  dennoch  pqr 
zu  lesen  ist,  so  hat  der  setzer  das  q  auf  dem  gewissen,  nicht 
der  autor  —  q  ist  druckfehler.  Ebenso  sind  die  übrigen  feh- 
lerhaften nasalvocale  druckfehler. 

Ich  mag  mich  nicht  damit  aufhalten,  die  posten  der 
bisher  als  richtig  erkannten  nasalvocale  zu  addieren  und  ihre 
jesammtzahl  der  gesammtzahl  der  als  falsch  erwiesenen  ge- 
genüber zu  stellen.  Denn  was  aus  der  vergleichung  der  bei- 
den ge8ammtsumraen  sich  ergeben  würde,  die  verschwindende 
minorität  der  falschen  q  und  3,  ergibt  sich  wol  auch  ohne 
au8führung  jenes  rechenexempels  — :  und  hiermit  ist  die  Zu- 
verlässigkeit der  W.'schen  nasalbezeichnung  auch  von  dieser 
seite  her  dargetan. 

Nunmehr  ist  eine  breite  grundlage  für  die  Untersuchung 
aller  noch  übrigen  nasalvocale  unserer  beiden  quellen  gewon- 
nen.    Wir  dürfen  folgende  sätze  formulieren : 

1)  Wenn  bei  W.  die  nasalbezeichnung  in  einer  gramma- 
tischen form  x)  mit  einer  gewissen  consequenz  auftritt,  so  hat 
sie  alle  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  von  W.  selbst  zu  stammen. 

2)  Diese  Wahrscheinlichkeit  wird  zur  gewisheit,  wenn  wir 
nachweisen  können,  dass  der  nasalvocal  der  betreffenden 
grammatischen  form  in  einem  historischen  Verhältnisse  steht 
zu  einem  anderen  in  der  gleichen  form  auftretenden  vocale; 
welches  Verhältnis  dann  durch  factoren  geregelt  sein  müsste, 
deren  Wirkung  für  W.  ausgemacht  ist. 

3)  Mit  der  Unmöglichkeit  des  verlangten  nachweises  ist 
die  fehlerhaftigkeit  jener  nasalbezeichnung  noch  nicht  zuge- 
geben. Die  fehlerhaftigkeit  ist  nur  dann  wahrscheinlich, 
wenn  sich  erkennen  lässt,  wie  der  setzer  dazu  kam,   in  der 


')  Innerhalb  einer  grammatischen  form:  dies  ist  wol  zu 
beachten!  Ein  verfahren,  wie  es  Leskien  einschlägt,  der  die  hete- 
rogensten falschen  nasale  in  einer  quelle  addiert  und  ihre  gesammt- 
Bumrae  der  gesammtsumme  der  in  einer  einzigen  grammatischen  kate- 
gorie  erscheinenden  nasale  entgegenstellt  in  der  meinung,  den  unwert 
der  letzteren  damit  erwiesen  zu  haben,  wird  wenigen  einleuchten. 
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gleichen  grammatischen   form  den  gleichen  fehler  mehrmals 
zu  begehen. 

4)  Alle  vereinzelte  nasalbezeichnung  ist  in  den  W.'schen 
Schriften  wertlos. 

Unter  anwendung  dieser  vier  sätze  will  ich  jetzt  die  bis- 
her nicht  in  die  Untersuchung  gezogenem  nasalvocale  prüfen. 
Dieselben  stehen  in  solchen  kategorieen,  welchen  man  bisher 
entweder  allgemein  oder  doch  zum  teile  den  nasal  abgespro- 
chen hatte.  Ich  beginne  dabei  mit  denjenigen,  welche  auch 
durch  E.  an  die  hand  gegeben  werden. 

Modernes  nesä  (nesäng) 
hat  bei  W.  nicht  weniger  als  5  gestalten:  nqfq,  tiqfa>  nefa 
nqs,  nes.  Die  häufigste  ist  nqfa>  welche  in  E.  31mal 
(3.  5.  5.  6.  23.  24.  25.  27.  30.  34.  35.  36.  37  [2].  38. 
39  [2].  40  [5].  41  [2].  42.  44.  46.  47.  53.  62.  71),  in  EE.  242 
mal  (4.  4.  6.  9  [2].  11.  13.  16.  18.  20  [2].  21(3].  22.  23  [2]. 
27.  32.  34.  36  [2].  38  [2].  40.  41.  42.  44  [2].  45  [4].  46.  47 
[2].  49  [5].  50  [2].  51.  52.  55.  56  [3].  57.  59.  60  etc.)  vor- 
kommt. Zu  den  242  neja  kommen  3  nqfq,  (29.  29.  153)  und 
3  neAs  (104.  108.  158);  nqfq,  nqfay  nqs  verhalten  sich  wie 
kadq,  kaday  fcod,  die  W.  ebenfalls  neben  einander  gebraucht. 
Also  wir  begegnen  in  dem  einen  worte  279mal  dem  <?;  und 
wie  oft  dem  e?  Den  31  q  in  E.  stehen  10  e  gegenüber:  8 
nefa  (48  [2].  51.  52.  53.  56.  58.  59),  1  neffa  (70),  1  nes  (58); 
den  248  <j  in  EE.  aber  nur  8  e:  7  nefa  (28.  45.  84.  126. 
170  [2].  189) ,  1  nes  (159).  Diese  zahlen  schliessen  jeden 
zweifei  daran,  dass  das  <j  von  dem  autor  vorgeschrieben,  aus ; 
wer  den  setzer  für  es  verantwortlich  macht,  der  möge  doch 
die  Ursache  nennen,  welche  diesen  mann  veranlasste,  248mal 
in  der  gleichen  quelle  nqfa  zu  drucken,  aus  der  ihm  nur  ein 
pqr  nachzuweisen  ist?  Hat  aber  der  autor  das  q  gefordert, 
so  kann  er  es  nur  auf  grund  der  damaligen  ausspräche  ge- 
fordert haben:  denn  welche  grammatische  theorie  hätte  ihn 
dazu  bringen  können?  Wie  man  im  16.  Jahrhundert  noch 
fchwenßi,  giwenßm  hörte,  so  auch  noch  nenfa  (oder  nönfa? 
es  aus  eur.  ens?  dann  wäre  mesä  =  sskr.  mänsd-,  nicht  got. 
mitnz);  und  wenn  ich  dies  letztere  auch  durch  keine  volle 
ßchreibuug  belegen   kann,   so  vermag  ich  doch  aus  SG.  für 
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mich  geltend  zumachen:  1)  nqs  in  einem  von  Mosvidius  über- 
setzten Hede  (p.  53  ff.),  welches  überdies  die  nasalierten  for- 
men karczqie,  ifchgqßis,  ifchgaleijqs,  tqnai  liefert;  2)  w$s(2mal) 
in  einem  liede  (p.  44  ff.),  als  dessen  Übersetzer  Jans  Sehe-« 
duikianis  sich  nennt,  und  welches  noch  in  priemqs,  kq  (2mal), 
manqfp,  drqfei,  karczqie,  Tawqfp  (2mal;  daneben  tawenfp) 
nasalvocale  gewährt,  über  deren  congruenz  mit  der  damaligen 
ausspräche  ja  wol  kein  zweifei  obwaltet  Wem  das  noch 
nicht  genügt,  der  ist  zu  fragen:  das  q  in  nqfq  wird  als  be- 
rechtigt erwiesen  durch  nesäng;  ist  das  3malige  q  richtig, 
wie  kam  W.  zu  seinen  279  3,  wenn  sie  nicht  richtig  sind  ? 
Instrumental  sing,  der  fein,  a-stämme. 
Zwei  belege  in  E.:  Motinq  (=*  mötina)  p.  29,  nafchlq 
(=  naszü)  p.  44;  und  10  belege  in  EE.:  liepfnq  (l$psnä) 
p.  11;  fcJdq  (1.  feldq  «  seHä)  p.  34;  graße  ir  giqrq  (1.  gierq 
=  gerä)  fchirdze  (38);  tiefq  (=*tiesä,  cf.  Schleicher  8.268) 
p.  40;  dünq  (=  du' na)  p.  43;  teyfibq1)  (=  teisybe)  p.  47; 
püftq  (=  püstä)  p.  47;  romq  (=  roma)  dwaffe  (110);  olq  (= 
iÜa)  p.  101.  Im  inlaute:  Dwaffe  fchwentqje  (==  szwentdje) 
p.  72.  —  An  der  stelle:  ant  wietas  Jcure...  wadin...  kanko- 
liu  wietq  (207)  kann  wietq  auch  aecusativ  sein  (Bezzenb er- 
ger 8.  238);  wiffokq  ifchmintie  (30)  muss  schon  wegen  der 
vorläge  für  locativ  gelten  (Col.  III.  16);  s.  u.  Fragen  wir 
nun  nach  dem  Zahlenverhältnis,  in  welchem  die  aus  EE.  so- 
eben angeführten  instrumentale  auf  qy  q  zu  jenen  auf  a,  e 
stehen,  so  ergibt  sich,  indem  zu  liepfna  (131),  giera  (25), 
Uefa  (121),  2maligem  düna  (16.  44),  teifibe  (85)  noch  69  in- 
strumentale ohne  den  nasalvocal  kommen,  ein  solches  von 
1:7,  d.  h.  ein  ähnliches,  wie  es  zwischen  kadq  und  kada 
obwaltet.  Dass  unter  74  fallen  nur  noch  7mal  kadq  geschrie- 
ben wird,  habe  ich  oben  aus  der  betonung  kada  erklärt.  Die 
endsylbe  des  instrumentale  der  fem.  a-stämme  hat  entweder 
den  gleichen  accent,  wie  kada,  d.  h.  den  gestossenen  ac- 

')  Der  eatz  lautet:  Vaifius  Dwaffe*  jra  wiffokia  geribe  \  teyfibq  \  ir 
Uefa.  Der  constructionswechsel  in  Kada  tawe  regeiome  ligonimi  alba 
apkaUal  (EE.  132)  zeigt,  dass  wiffokia  geribe  und  Uefa  nicht  notwen- 
dig instrumentale  sind;  wiffokia  ist  sogar  sicher  nominativ,  da  der  in- 
strumental stets  wiffokie  oder  wiffoke  geschrieben  ist. 

e 
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cent,  oder  sie  ist  unbetont.  Also  können  die  instrum.  auf 
-a  und  -e  hervorgegangen  sein  aus  solchen  auf  -q  und  -$ ;  der 
grund  des  Unterganges  des  nasals  ist  die  betonung  —  also 
das  gleiche  princip,  dessen  Wirkung  uns  bisher  schritt  für 
schritt  entgegentrat.  Damit  ist  dem  zweiten  der  oben  ent- 
worfenen sätze  genüge  geschehen.  —  Dem  hochlit.  kadä  ent- 
spricht bei  Szyrwid  bekanntlich  kadu;  als  grundform  für 
beide  hat  man  von  jeher  kadq  angesehen.  Den  hochlit  in- 
strumentalen auf  -«,  -e  entsprechen  bei  Sz.  solche  auf  -t#, 
-*';  letztere  erklärt  man  insgemein  aus  grundformen  auf  -q 
und  -$,  für  die  ersteren  die  gleichen  zu  statuieren  hielt  man 
bislang  zum  teil  für  bedenklich.  Wenn  aber  kadä  und  kadu 
von  kadq  hergeleitet  werden,  so  darf  gewis  auch  mergä  und 
mergu  auf  mergq  zurückgeführt  werden;  und  wenn  W.  den 
notorisch  richtigen  nasal  von  kadq  noch  7mal  schrieb,  so  ist 
es  wol  keine  „vollendete  harmlosigkeit(C  zu  nennen,  wenn  man 
den  in  der  zweiten  seiner  Schriften  lOmal  bezeugten  nasal 
nicht  in  die  ecke  schiebt,  sondern  sich  freut,  in  demselben 
die  Vorstufe  für  hochlit  ß  und  e,  ostlit.  u  und  i  erhalten  zu 
haben.  Vgl.  auch  Mahlow,  die  langen  vocale  s.  70  f.  — 
Auch  der 

Oen.  sg.  der  masc.  a-stämtne 
ist  in  E.  durch  ein  beispiel  mit  nasalem  ausgang  vertreten 
(paweik/lq  p.  4),  doch  ist  hier  der  nasalvocal  falsch,  wie  sich 
zeigen  wird.  Besser  werden  wir  durch  EE.  über  den  Sach- 
verhalt aufgeklärt:  in  ifch  wiffq  kq  (103)  hat  zwar  kq  das  q 
nach  wi/fq  hineingeraten  lassen  (so  schon  J Schmidt,  Jen. 
literaturzeit  1878  s.  178),  aber  volle  aufmerksamkeit  verdie- 
nen die  vier  pronominalen  genetive  tq,  anq,  (chqy  kuriq.  Ehe 
ich  ihren  wert  darlege,  muss  ich  noch  darauf  aufmerksam 
machen,  dass  ant  bei  W.  überall  den  genetiv,  nirgends  den 
aecusativ  regiert. 

Von  früher  her  ist  erinnerlich,  dass  neben  formen  auf  -q 
solche  auf  -ö  standen,  deren  erstere  das  prius  bilden.  Das 
beste  beispiel  hierfür  ist  der  optativ:  bueziq  =  buezio*  Es 
ist  ferner  nicht  zweifelhaft,  dass  bei  W.  unter  dem  geschlif- 
fenen accente  auslautender  nasal  sich  hält,  sonst  untergeht; 
beispiel:  tq  daikta  etc.     Diesen  beiden  tatsachen  geht  paral- 
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lel :  1)  dass  neben  den  genetiven  to%  ano,  fchio^  kurio,  welche 
heute  tö,  anoj  fchio,  kurio  betont  werden,  in  EE.  noch  tq% 
anq,  fchiq,  kuriq  angetroffen  werden ;  2)  dass  7maliges  tq  nur 
2malige8  ta,  2maligcs  kuriq  nur  1  maliges  kuria,  2maliges  anq 
und  4maliges  fchiq  kein  einziges  *ana  und  kein  einziges  *fchia 
zur  seite  haben. 

Belege :  ant  tq  teiffa  (59  =  ant  to  wiffa  84) ;  ant  tq  (44. 
200)  —  ant  td  (211  u.  sonst);  be  tq  paties  (12),  diel  tq  (123 
=>  diel  to ,  sehr  häufig) ,  negal  rafti  neivienos  piedos  \  nei  tq 
paties  taka  vpeje  (150),  pirm  tq  (108)  =  pirm  to  (213).  — 
Unsicher  sind  die  beiden  beispiele:  ant  ifchwengima  tq  teiffa 
(4;  vgl.  Bezzenberger  8.  239)  und  nepaßyft  tq  (177);  letz- 
teres wiegt  indes  den  wert  von  a  ta  neßinai  (82)  auf.  —  ta 
nur  p.  94  und.  p.  124. 

anq  ßmogaus  (48);  gentis  anq  kurem  Petras  auß  nukir- 
ta  (195). 

fchq  ßiwata  p.  38.    fchq  fwieta  p.  77.  83.  200. 

ant  kuriq  (114);  ifch  kuriq  (125).  —  kuria  nur  p.  83 
(mileti  Diewa  kuria  nereg). 

Sollen  wir  nun  die  sieben  tq  nach  den  zwei  ta  corrigie- 
ren?  Sollen  wir  die  zwei  kuriq  nach  dem  einen  kuria  än- 
dern? Und  das  zweimalige  anq  zusammen  mit  dem  vierma- 
ligen fchiq,  da  diese  nach  keinem  genau  entsprechenden  muster 
zu  berichtigen  sind,  einfach  ganz  zum  fenster  hinauswerfen? 
Oder  sollen  wir,  da  dies  verfahren  etwas  roh  wäre,  den  na- 
salvocal  aus  einer  schulmeisterlichen  theorie  herleiten,  welche 
W.  sich  ausgedacht?  Nichts  von  alle  dem:  der  nasal  ist 
vollständig  an  seinem  platze! 

Ich  habe  schon  einmal  darauf  hingewiesen,  dass  in  der 
Päsaka  bei  G eitler  der  auslautende  nasal  der  pluralen  ge- 
netive  nur  bei  betonter  endung  bleibt:  tews  prapöülusiuju 
dukterün;  isz  wisün  püsiu  u.  m.  So  wenig  als  das  n  von 
urisün  dadurch  discreditiert  wird,  dass  püsiu  kein  n  am 
Schlüsse  aufweist,  so  wenig  ist  der  nasal  von  fchiq  in  fchiq 
ficieta  deshalb  falsch,  weil  fwieta  seiner  entbehrt  (gegen 
J Schmidt,  Jen.  lit.-ztg.  1878  s.  178).  Denn  man  bemerkt 
wol,  dass,  nasalen  ausgang  des  genetivs  vorausgesetzt,  bewah- 
rung  des  nasals  unter  dem  accente,   Untergang  desselben  im 

e* 
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unbetonten  auslaute  durchaus  im  einklange  steht  mit  allein, 
was  bisher  gewonnen  worden  ist  Vielmehr  wird  man  um- 
gekehrt sagen:  dass  W.  im  gen.  sg.  nur  (chiq,  nicht  auch 
fwieta  schreibt,  zeigt  aufs  neue,  wie  zuverlässig  seine  be- 
zeichnungen  der  nasale  sind;  wäre  er  ein  autor,  der  die 
spräche  schulmeistert,  so  würde  unfehlbar  /chiq  fvoietq  an  al- 
len stellen  zu  finden  sein. 

Prüfen  wir  jetzt  die  berechtigung  der  vorhin  gemachten 
Voraussetzung!  —  Dass  das  q  von  W.  beabsichtigt  war,  wird 
dadurch  ganz  unzweifelhaft,  dass  sein  lömaliges  q  nur  unter 
dem  geschliffenen  accente  erscheint.  Es  kann  sich  also  nur 
darum  handeln,  das  Verhältnis  von  q  zu  o  und  a  festzustel- 
len. Dass  o  und  a  historisch  zusammenhängen,  ist  gewis: 
ersterer  laut  kommt  der  betonten,  letzterer  fer  unbetonten 
sylbe  zu;  wenn  neben,  to  auch  ta  zu  finden  ist,  so  darf  das 
in  dieser  läge  erscheinende  a  nicht  identificiert  werden  mit 
dem  a  von  fwieta,  sondern  man  muss  es  entweder  geradezu 
in  q  ändern,  oder  als  länge  ansehen  und  mit  den  s.  XIX  ff. 
besprochenen  a  für  ö  vergleichen.  Hängt  aber  auch  q  mit  o 
und  a  zusammen  ?  Gewis  doch  wol,  wenn  wir  nicht  die  aben- 
teuerliche annähme  wagen  wollen,  das  litauische  habe  zur 
gleichen  zeit  zwei  genetivformationen  besessen,  von  denen  d*e 
eine  mit  der  anderen  gar  nichts  gemeinsames  gehabt  Hän- 
gen sie  aber  zusammen,  ist  dann  q  älter  als  die  beiden  an- 
deren laute,  oder  ist  es  jünger?  Im  ersteren  falle  ist  alles 
klar:  fchq  fwieta  hat  urlit.  *sziq  swetq  gelautet;  im  dialekto 
des  W.  konnte  hieraus  nur  das  werden,  was  geworden  ist. 
Im  letzteren  falle  würde  es  sich  darum  handeln,  anzugeben, 
woher  der  nasal  eingeführt  sein  könne:  wenn  es  urlit.  *$zia 
swUä  hiess,  wie  kam  W.  zu  seinem  ständigen  fchq?  Man 
gibt  vielleicht  auf  diese  frage  eineantwort,  wie  sie  J  Schmidt 
(a.  a.  o.)  formuliert  hat:  „wie,  wenn  in  ähnlicher  weise  die 
Schreibung  ....  mit  -q  statt  -a  nach  analogie  des  gen.  plur. 
auf  -tf  eingerissen  wäre?14  Dann  hätte  -q  also  keinen  sprach- 
wissenschaftlichen wert,  sondern  würde  seine  existenz  einzig 
einer  sprachschulmeisternden  theorie  des  W.  verdanken.  Al- 
lein eine  solche  antwort  trifft  das  richtige  nicht.  Denn  er- 
stens hat  W.  die  bei  dieser  erklär ung  vorauszusetzenden  ge- 
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netive  ana,  fchia  nicht;  von  fchio  und  ano  aus  konnte  er 
aber  doch  unmöglich  lediglich  durch  anun  und  fchiun  auf 
anq  und  (chiq  geführt  werden.  Indes  er  habe  es  gekonnt  — 
so  wende  ich  zweitens  ein:  warum  schrieb  W.  keinen  einzi- 
gen genetiv  auf  q  von  einem  substantivum ,  das  wie  kräsztm 
und  kötas  flectiert,  keinen  einzigen  von  einem  adjectivum, 
keinen  einzigen  von  Mio*,  kozncu%  äntras?  Man  hat  ja  doch 
ebenso  gut  krasztün,  kotün,  gerun,  minksztün,  kitün,  koznüti> 
antrun  gesprochen,  als  anün,  sziüny  tiin,  leuriün  —  warum 
also  riskierte  W.  nicht  auch  einmal  gerq  oder  dergl.?  Jene 
antwort  reicht  also  zur  erklärung  der  tatsachen  nicht  hin; 
und  abermals,  nur  schärfer  formuliert,  steht  die  frage  vor 
uns:  ist  q  jünger  als  o  und  a,  woher  ist  der  nasal  einge- 
führt, und  wie  kommt  es,  dass  er  nur  unter  dem  geschliffe- 
nen accente  anzutreffen  ist?  Die  Unmöglichkeit,  hierauf  eine 
genügende  antwort  zu  finden,  führt  zu  der  erkenntnis,  dass 
die  Voraussetzung  falsch  ist:  q  ist  nicht  jünger  als  o  und  a, 
sondern  älter. 

Wenn  q  älter  ist  als  o  und  a,  so  muss  es  laugen  vocal 
enthalten;  denn  nur  q  wird  im  auslaut  zu  o.  Also  ist  q  die 
letzt  erreichbare  endung  des  litauischen  genetivs.  Wie  die- 
selbe sprachwissenschaftlich  zu  deuten  ist,  fällt  zunächst  gar 
nicht  in  betracht;  es  genügt,  darauf  hinzuweisen,  dass  sie 
urkundlich  gut  bezeugt  ist  *) ,  die  erhaltung  des  nasals  als 
Wirkung  des  geschliffenen  accentes  sich  begreifen  und  zwi- 
schen den  lauten  q,  o  und  a  ein  historischer  Zusammenhang 
sich  denken  lässt,  ohne  dass  dabei  ein  lautgesetz  umgangen 
werden  müsste.  Indes  sei  bemerkt,  dass  urlit.  *vilkq  viel- 
leicht so  zu  analysieren  ist.  Der  alte  lituslavische  genetiv 
liegt,  wenn  wir  vom  lettischen  absehen,  allem  anscheine  nach 
nur  noch  im  slavischen  intact  vor:  ksl.  vluka.  Das  altpreus- 
sische  vermehrt  ihn  um  ein  s,   welches  der  flexion  der  übri- 


J)  In  SG. ,  welches  gleichfalls  in  der  nasalbezeichnung  correct  ist, 
finde  ich  in  dem  Hede  p.  38  f.  die  genetive  to  (str.  2,  5,  8)  und  tq  (ant 
to);  ein  falscher  nasal  steht  in  dem  liede  nicht,  wol  aber  fünf  richtige : 
tq  paeze  hadina;  treeziq  dienq\  priefch  tq;  atlikqs  (part.),  und  dass  der 
unbekannte  Verfasser  den  nasal  noch  sprach,  lehren  seine  anderweiti- 
gen Schreibungen  neußmirfchem,  tiulenken*. 
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gen  stamme  entnommen  ist ;  das  litauische  um  ein  n,  welches 
allerdings  aus  dem  gen.  plur.  stammen  mag,  mit  der  ge- 
schichte  des  gen.  sg.  aber  so  sehr  verwachsen  ist,  dass  seine 
einführung  vor  die  Wirkung  der  lit.  auslautsgesetze  fallen 
musB.  Etwas  ähnliches  lässt  sich  für  das  altpreussische  nach- 
weisen :  die  genetive  sg.  tanaffen,  tanaeffen  können  ihr  n  nur 
aus  dem  gen.  plur.  bezogen  haben ,  welcher  auf  -son  =  lit. 
-sun  endigt. 

Das  gesagte  wird  genügen,  um  die  Streichung  des  nomi- 
nalen genetivs  paweikflq  zu  rechtfertigen.  Es  wäre  auch  zu 
wunderbar,  wenn  W.,  der  in  E.  nicht  einmal  tq  sondern  stets 
to  schrieb,  im  nomen  das  n  festgehalten  hätte. 

Ich  möchte  an  den  gen.  sg.  der  masc.  a-stämme  gleich 
die  beiden  kategorieen  schliessen,  in  welchen   gleichfalls  das 
Verhältnis  der  drei  laute  q,  o  und  a  zu  untersuchen  ist:  nom. 
plur.  und  gen.  sg.  der  fem.  a-stämme. 
Nom.  plur.  der  fem.  a-stämme. 

Schon  früher  ist  ausgeführt  (s.  XXI  f.) ,  dass  hier  wie 
im  gen.  sg.  der  masc.  a-stämme  nasalierte  formen  mehrfach 
belegt  blos  unter  dem  hochtone  vorkommen,  in  nicht  beton- 
ten sylben  ganz  fehlen.  Zunächst  sind  nun  die  nom.  plur., 
die  mit  nasalvocal  geschrieben  sind,  aufzuführen.  Wir  lesen : 
anqs  (111);  kuriqs  (166.  213);  thqs  und  thas  unmittelbar  hin- 
ter einander  in  der  stelle  p.  129 :  A  iey  nebutu  patrumpintas 
thqs  dienas  \  tada  nebutu  ifchganitas  neivienas  ßmogus  \  Bei 
deel  ifchrinktuju  bus  patrumpintas  thas  dienas.  Wenn  hier 
überhaupt  zu  corrigieren  ist,  so  muss  thas  weichen,  nicht 
thqs.  Aus  zwei  gründen:  1)  ist  thqs  nach  anqs  und  kuriqs 
zu  messen,  nicht  nach  patrumpintas  und  dienas ;  2)  ist  ein 
druckfehler  patrumpintas  thas  dienas  leicht  zu  erklären,  aber 
schwer  ist  zu  sagen,  wie  der  ausgang  -qs  zwischen  die  beiden 
ausgänge  -as  hätte  geraten  sollen.  Wem  diese  gründe  noch 
nicht  genügen,  den  muss  ich  fragen:  ist  in  dem  satze:  ifch- 
renka  gerqfes  indüfna  \  a  piktafes  meta  fchalin  (189)  der  erste 
aecusativ  nach  dem  zweiten  zu  verbessern,  oder  umgekehrt? 
—  Es  ist  also  sicher,  dass  thqs,  anqs,  kuriqs  gut  bezeugte 
nominative  pluralis  von  femininischen  a-stämmen  sind.  Dann 
ist  aber  auch  klar,  dass  sie  die  alte  grundform  dieses  casus 
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vorstellen ;  denn  welche  neubildung  sollten  sie  enthalten,  und 
warum  fände  sich  diese  neubildung  auch  hier  wieder  nur  unter 
dem  geschliffenen  accente?  Das  litauische  stimmt  in  der 
bildung  des  nom.  plur.  dieser  stamme  mit  dem  slavischen 
überein;  reste  ihrer  ältesten  gestalt  sind  unter  dem  geschlif- 
fenen accent  gewahrt,  in  tonloser  sylbe  ist  sie  zerstört. 
Ich  habe  nicht  nötig,  hinzuzufügen,  dass  die  angenommene 
lautliche  entwickelung  mit  den  lautgesetzen,  die  wir  bei  W. 
wirkend  fanden,  im  vollen  einklange  steht. 
Gen.  sg.  der  fem.  a-slämme. 

Der  nasalvocal  ist  16mal  bezeugt,  wieder  nur  in  EE.: 
Mqs  (32.  37.  37.  157);  tqs  (117);  dienqs  (213);  wiffokiqs  (20); 
fchlouqs  (110.  112);  garbqs  (19);  kairqs  (132);  dumqs  (19); 
ßtnonifchkqs  (5);  paffimegftanczqs  (22);  malonqs  (36);  pakar- 
nyßqs  (158).  Daneben  finde  ich:  lmal  Mas  (213);  1  mal  Mas 
(146:  ik  thas  dienos),  und  lömal  tos;  3mal  dienas  (33.  33. 
182)  und  13mal  dienos;  nur  wiffokios  (lmal  in  E.);  4mal 
fchlowes  (87.  88.  96.  176);  12mal  garbes  (3.  10.  16  [2].  40. 
52.  54.  123.  131.  138.  145.  176);  5mal  kaires  (43.  131.  164. 
165.  207);  lmal  dumas  (25)  und  4mal  dumos;  9mal  mcdones 
(12.. 23.  42.  74.  87.  102.  123.  138.  148). 

Nun  beachte  man:  in  ülqs^  dienqs,  wiffokiqs ,  fchlowqs, 
garbes,  kairqs,  also  in  elf  von  den  16  fallen,  erscheint  der 
nasalvocal  unter  dem  hochtone.  Wird  er  für  wertlos  erklärt, 
so  schafft  man  hierdurch  z.  teil  formen,  die  der  sonst  bei 
W.  geltenden  regel  widersprechen,  ja,  wie  wiffokios,  bei  ihm 
gar  nicht  vorkommen.  Ferner:  neben  dutnqs  kommt  4mal 
dumos  vor,  aber  nur  lmal  dumas;  es  sind  also  mehr  stimmen 
da,  welche  dumqs  fordern,,  als  solche,  die  den  nasal  als  nich- 
tig ausweisen.  Drittens:  ßmonifchkqs  stimmt  zu  den  durch- 
gängig mit  o,  nie  mit  a  geschriebenen  adjectivgenetiven  Chrikf- 
czionifchkos,  wiefchpatifchkos,  Uewifchkosy  deiuifchkos,  dwa- 
fifchkos,  kunifchkoSy  draugifchkos;  wer  also  q  in  a  corrigiert, 
setzt  eine  ausnähme  in  den  text,  die  wider  alle  analogie  ist 
Mithin  kann  nicht  geläugnet  werden,  dass  der  nasalvocal, 
vorausgesetzt,  dass  er  der  ältere  laut  ist,  13mal,  oder,  wenn 
man  paffimegßancz((S  nach  ßmonifchkqs  beurteilen  will,  14mal 
gerade  da  zum  Vorschein  kommt,    wo  er  zu  erwarten  ist: 
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sicher  11  mal  unter  dem  geschliffenen  accente  und  2  (3)mal 
da,  wo  o  bevorzugt  wird.  Fragt  es  sich  aber  noch  um  die 
beiden  übrigen  nasale,  in  tnalonqs  und  pakarnyftys,  so  setzt 
mich  diese  frage  in  keine  grosse  Verlegenheit.  Auch  wer  die 
urform  des  litauischen  gen.  sg.  der  fem.  a-stämme  für  con- 
gruent  mit  der  des  gotischen  hält,  kommt  mit  lautgesetzen 
allein  nicht  durch,  wenn  er  das  nebeneinander  von  wieras 
und  wieras,  rodas  und  rodos  erklären  will.  Auch  er  muss 
weiter  greifen  und  sich  auf  das  schwanken  des  accentes  im 
substantivum  berufen ;  er  muss  annehmen,  mergos  und  rankas 
hätten  sich  gegenseitig  beeinflusst,  weil  die  gleichheit  der 
kategorie  in's  bewusstsein  getreten  wäre.  Mehr  wage  auch 
ich  nicht;  nur  setze  ich  als  urlit.  grund formen  mergqs,  ran- 
Jcqs  an ,  parallel  den  slavischen,  und  statuiere  für  dieselben 
im  übrigen  die  gleiche  entwickelung  wie  für  den  nominativ 
plural. 

Hiernach  ist  nicht  zu  bestreiten,  dass  keine  einzige  tat- 
sache  des  W.'schen  textes  der  aufstellung  nasalierter  grund- 
formen  im  gen.  sg.  widerstrebt.  Einen  ganz  stringenten  po- 
sitiven beweis  für  die  notwendigkeit  dieser  aufstellung  würden 
genetive  auf  -is  von  solchen  e-stämmen  liefern,  die  in  dem 
genannten  casus  den  accent  zurückziehen.  Leider  haben  wir 
nur  einen  solchen:  fchwentofis  EE.  3.  Dies  ist  sicher  kein 
druckfehler  für  fchwentoßas;  denn  W.  verwendet  nur  dem 
hochlit.  szwentöses  analoge  genetive.  Es  könnte  nur  ein  sol- 
cher für  fchwentofes  sein,  und  ich  würde  das  auch  bestimmt 
behaupten,  wenn  ich  nur  einen  solchen  druckfehler  bei  W. 
nachweisen  könnte.  Es  gilt  also,  mit  der  form  zu  rechnen, 
wenn  es  auch  falsch  ist,  häuser  auf  sie  zu  bauen.  Hat  sie 
bestand,  so  deckt  sie  sich  nicht  mit  szwentöses,  weil  1)  in 
dieser  läge  W.  für  e  nicht  i  eintreten  lässt,  und  weil  2)  der 
nordlit.  dialekt  in  unbetonter  endsylbe  das  e  zu  e  verkürzt.  Sie 
ist  vielmehr  nur  aus  * fchwentofes  herzuleiten,  da  nur  e-f  nasal 
im  auslaute  in  /  übergeht.  Indes  nach  dem  grundsatz,  dass 
vereinzeltes  nichts  beweist,  berufe  ich  mich  nicht  auf  fchwen- 
tofis ,  sondern  lege  das  hauptgewicht  auf  das  factum,  dass 
von  16  bezeugten  nasal vocalen   11  unter  dem  geschliffenen 
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accente,  mindestens  2  da  zu  tage  treten,  wo  die  nächste  stufe 
von  9,  d.  h.  o,  eingehalten  ist. 

tf  Eben  der  letztere  umstand  ist  es  auch,  um  dessentwillen 
ich  mich  Mahiow's  meinung  (die  langen  vocale  s.  36  f.)  nicht 
anzuschliessen  vermag,  zemqs  ist  nach  Mahlow  durch  ma- 
fios hervorgerufen;  ja  vielleicht  überhaupt  keine  „in  der  Volks- 
sprache lebende  formu,  sondern  „blos  von  denen  gebildet, 
denen  beim  niederschreiben  die  Unterscheidung  von  manqs 
und  zemes  unbegründet  schien".  Bei  dieser  erklärung  muss 
man  davon  ausgehen,  dass  das  litauische  den  gen.  sg.  der 
fem.  a-stämme  wie  das  gotische  bildet.  Urlit  schliesst  die- 
ser casus  auf  -äs;  daraus  nordlit.  -ös  und  -as,  je  nach  läge 
des  tones ;  die  endungen  gehen  bei  W.  etwas  durch  einander, 
besonders  die  mehrsylbigen  adjectiva  auf  -ifckkas  haben  nicht 
-aa,  sondern  -ös.  Hat  Mahlow  recht,  zetnqs  aus  manqs  her- 
zuleiten, so  müssen  die  genetive  auf  -ys  ihrerseits  durch  ze- 
mqs  veranlasst  sein.  Dann,  sollte  man  denken,  müsste  -qs 
vorzugsweise  mit  -as  wechseln;  denn  -ös  kann  doch  durch 
den  einfluss  von  -39  nicht  zu  -qs  umgestaltet  werden.  Aber 
weit  gefehlt:  in  9  von  10  fällen  steht  das  angeblich  junge 
-qs  da,  wo  -as  teils  gar  nicht,  teils  nur  vereinzelt  neben  -os 
belegt  ist;  woraus  hervorgeht,  dass  -9«  nicht  durch  vermitte- 
lang von  -{S  aus  -as  geschaffen  sein  kann. 

Nun  zurück  zu  den  nasalvocalen  von  E. !    Da  bleibt  nur 
noch  das  q  der 

Negation  n$ 
zu  besprechen.  Nq  für  ne  steht  lmal  in  E. :  iog  nükifu  tiqka 
turetu  ifchmokti  (46),  und  lmal  in  ER:  Neja  nqkurie  buwa 
...  ateghiq  (105).  Es  ist  klar,  dass  nqkurie  nichts  beweisen 
kann :  Ntfa  geht  ja  voraus.  Aber  auch  an  der  berechtigung 
des  q  von  nqka  muss  ich  zweifeln.  In  E.  und  ER  schreibt 
W.  stets  nekq,  weshalb  sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  entweder 
der  autor  sich  verschrieben  oder  der  setzer  sich  verlesen  hat. 
—  Falsch  wäre  übrigens  das  $  nicht;  cf.  nen~t%  nen-gif  Bez- 
zenberger  s.  41. 

Locativ  singularis. 

Dass  jatni  und  die  analogen  locative  einen  nasal  im  aus- 
laute verloren  haben,  wurde  von  Bezzenberger  s.  253  aus 
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manimpi  erschlossen.  Seine  auffassung  hat  kürzlich  durch 
Arch.  IY.  593  bestätigung  erhalten.  Von  ähnlichen  locativen 
hat  W.  vier:  yemimp  (E.  43),  iemimpi  (EE.  85),  kuremimpi 
(EE.  68),  fatrimpi  (EE.  85).  Deutliche  spuren  des  nasals 
haben  sich  in  tarnt  (94.  95.  155),  fchemi  (123.  131),  Maßami 
(176).  teif fluni  (4)  erhalten:  mi  steht  für  fH{.  Dass  n  aus- 
lautend zu  gründe  geht,  ist  in  der  Ordnung:  jame,  kuriame, 
tarne,  szimh,  mazamt,  irisami  tragen  den  gestossenen  ac- 
cent  auf  der  endung. 

Wie  steht  es  aber  im  nominalen  locatiy?    Auch  für  ihn 
vermag  ich  nasalen  ausgang  wahrscheinlich  zu  machen.    Drei- 
mal ist  in  EE.  dangui^fis  belegt  (111.  112.  125);   danguiefis 
ohne  nasal  herrscht  zwar  in  E.,  allein  hier  finden  wir  ja  auch 
kada  für  kadq,  das  Zeugnis  dieser  quelle  bleibt  also  an  wert 
hinter  dem  von  EE.  zurück.     Die  geltung  des  $  wird   durch 
drei  weitere   Zeugnisse  ausser  frage  gesetzt    Erstens  durch 
Br,  welcher  nach  seiner  weise  e  für  $  schreibt  (Bezzen ber- 
ger s.  279).     Zweitens  durch  SG.,    wo  danguiefis  4mal  vor- 
kommt:   das  erste  mal  in  dem  liedanfange  Tietre  mufu  dan- 
guiefts  (89),   auf  welchen   die  Überschrift  Ant  balfaz    Tietre 
mufu  datiguietfi8  sich  3mal  (162.  177.  184)  beruft;    wobei  zu 
beachten ,  •  dass  die   Schreibungen   des  ersten  liedes  (89  ff.)  : 
Schtcenfkes,  giiren/im,  Grenfk  bekunden,  dass  der  Verfasser  n 
im   wortinnern  vor  f  gesprochen  habe;    und  diejenigen  des 
zweiten  (1C2  ff.):  piktqghi  und  tq;    des  dritten  (177  f.):  effqs 
und  fchen  diena;  endlich  des  vierten:    Atfiunfk,  kq  und  kan 
keinen  zweifei  daran  lassen,    dass  deren  Übersetzer  mit  der 
Setzung  des  nasalvocals  einen  bestimmten  zweck  müssen  ver- 
bunden haben.     Drittens  durch  Klein.     Dieser  ist  zwar  sonst 
kein  unverdächtiger  gewährsmann:   allein  es  ist  doch  schwer 
zu  sagen,   wie  er  aus  purer  sprachschul meisterei  heraus  zu 
seiner  bebauptung  hätte  kommen  sollen,    danguiqfis  enthalte 
ein  $  wie  sakeß,  £adejets1  darejs  etc.  —    daitguiejts  nun  zerlegt 
sich  in  danguie,  und  pü;  fis  ist  altpr.  fins  in  emprykifins  Ench. 
81,  uraltes  partieip  zu  esm),    zu  vergleichen  dem  dor.  £v*eg; 
danguie,  kann  nichts  als  locativ  sein,  und  derselbe  steht  auch 
im  katech.  von  1547.    Ist  mit   dem   gesagten  aber  der  wert 
des  $  von  danguiefis  dargetan,  so  ist  nachgewiesen,  dass  auch 
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der  loc.  sg.  des  nomens  nasalen  ausgang  gehabt  hat.  Folg- 
lich sind  die  nasale  in  wandenijq  (84);  teifibiq  (aus  teiffbefa 
oben  s.  XXX)  p.  38 ;  paflatyq  (=*  pafiatijq)  p.  54  vollstän- 
dig in  ihrem  recht:  sie  gewähren  die  älteste  gestalt  der  no- 
minalen locativendung ,  deren  fast  völlige  Zerstörung  sich 
abermals  dadurch  erklärt,  dass  sie  bald  gar  nicht,  bald 
gestossen  betont  ist 

Aber  wir  sind  noch  nicht  zu  ende.  EE.  p.  100  ist  zu 
lesen:  A  kitam  tikieghimas  tqieg  Dwa/Jeie.  A  kitam  Dowa- 
nas  pafweikinima  \  tqieg  Dwa/Jeie.  Also  2mal  tqieg  als  loca- 
tiv  sg.  fem.  gebraucht.  Der  acc.  toiegi  (EE.  32)  und  der 
instr.  tüieg  (208)  belehren  uns,  dass  tq-ieg  zu  trennen  ist 
Wer  nun  behauptet  tq  sei  verdruckt  für  ta ,  dies  aber  sei 
gekürzt  aus  taje  =  toß,  den  muss  ich  ersuchen,  mir  1)  das 
wort  zu  zeigen,  in  welchem  im  gleichen  satze  und  an  gleicher 
stelle  2mal  falsches  q  für  a  anzunehmen  ist ;  2)  den  statuier- 
ten loc.  ta  nachzuweisen.  Eines  wie  das  andere  wird  er 
nicht  auftreiben;  dagegen  steht  p.  155  der  dem  tqie  eben 
entnommene  locativ  tq  ohne  das  -lex  tq  paezq  naktie,  wo 
der  nasal  gesichert  ist  durch  paezq,  der  casus  durch  naktie, 
vgl.  fbhito  naktie  (E.  33)  «  fchitoie  nakteie  (E.  68).  Ist  aber 
tq  eben  tq  und  nicht  ta  oder  ein  anderes  x,  so  wird  niemand 
mehr  bedenken  tragen,  die  locativo  wiffbkq  ifchmintie  (EE. 
30),  fchuxntibq  ir  garbq  (45),  meilq  (83)  mit  ihm  zu  verglei- 
chen, und  damit  auch  ihren  nasal  als  wertvoll  anzuerkennen. 

Wie  verhalten  sich  die  beiden  locative  wandenijq  und  tq 
zu  einander?  Geht  tq  auf  *tajq  =  *tojq  zurück,  ist  dem- 
nach in  der  bildung  mit  tcandenijq  identisch,  oder  steckt  jn 
tq  der  verkürzte  locativ  ta  für  to,  vermehrt  um  eine  post- 
position?  Man  würde  in  dem  letzteren  falle  an  -na  denken 
und  auf  die  ersetzung  von  rafJcoje  durch  raiücon  (Kurschat 
§  602)  verweisen.  Aber  für  W.  hätte  diese  annähme  schon 
deshalb  keine  gewähr,  weil  die  postposition  -na  bei  ihm  nie- 
mals so  zusammenschrumpft,  dass  ihre  einzige  spur  die  na- 
^alierung  des  ihr  vorausgehenden  vocales  ist.  Und  von  einer 
anderen  postposition,  die  den  nasal  hervorgerufen  haben  könnte, 
wissen  wir  nichts.  Trifft  also  die  erstere  der  beiden  genann- 
ten möglichkeiten   zu?    Sie  würde  es,    wenn  wir  die  durch 
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sie  vorausgesetzte  contractiun  mit  den  lautgeäetzen  verein- 
baren könnten.  Dies  ist  aber  möglich;  denn  die  Schreibun- 
gen turrea,  kalbea  etc.,  die  Bezzen berger  s.  93  aus  Br., 
also  aus  einem  schriftsteiler  der  gleichen  zeit  und  der  glei- 
chen gegend,  der  W.  angehört,,  anfuhrt,  beweisen,  dass  j 
zwischen  zwei  vocalen  schwinden  konnte.  Also  darf  für  tq 
als  Torstufe  *tüq  vermutet  (vgl.  auch  den  aao.  aus  MT.  nam- 
haft gemachten  acc.  sg.  pagatawjtqe ,  auf  dessen  q  es  hier 
nicht  ankommt),  desgleichen  für  fchwetitibq,  garbq,  tneilq  die 
reihe  *fchwentibejeii  *fchwentibeq  etc.  erschlossen  werden. 

Bekannt  und  gewürdigt  (Bezzenberger  GGA.  1879, 
8.  921  und  Mahlow  s.  129)  sind  die  ostlit  locative  auf  -*, 
deren  auslaut  mit  mathematischer  Sicherheit  auf  -<?  zurück- 
weist. Ob  W/s  cziefß  (EE.  4),  mießi  (EE.  9)  ihnen  zuzu- 
zählen seien,  ist  zweifelhaft  (cf.  macis  aus  tnaces), 
Loc.  plur. 

W.  hat  blos  2  beispiele  für  den  nasalvocal:  tamfibefq 
(5)  und  tofa  dienofq  (145).  Nun  ist  allerdings  sicher,  dass 
der  loc.  plur.  mit  nasal  schloss:  erstens  schreibt  ihn  W.  im 
inlaute  (anüfump  E.  48,  wifüfump  EE.  100);  zweitens  gibt  es 
dialektische  locative  plur.  auf  -si  (Päsaka  bei  Geitler  kuriusl 
parallel  mit  kurem\,  und  besonders  s.  38  anm.),  und  lett.  sol- 
che auf  -su  und  -st  (Bi elenstein  II.  29),  von  denen  die 
ersteren  vielleicht  mit  den  lit.  auf  -sq,  die  letzteren  gewis 
mit  den  lit.  auf  -sq  zusammen  zu  stellen  sind.  Aber  dass  die 
beiden  nasalvocale  in  tamfibefq  und  dienofq  von  W.  selbst 
herrühren,  lässt  sich  natürlich  so  wenig  mit  Sicherheit  be- 
haupten als  bestreiten.  Warum  auslautendes  -n  so  gründlich 
zerstört  ist,  deutet  die  läge  und  beschaffenheit  des  accen- 
tes  an. 

Dritte  person  praesentis  und  praeteriti. 

Ich  beginne  mit  dem  präteritum.  5mal  ist  q  belegt: 
Nqfa  ff  hie  prapfÜPi  ffiroye  (32);  kuri  Jefus  fakq  (122);  nekur- 
fai  wienas  Jaunikaith  \  fekiq  ghy  (193);  Kbmfk  tus  kurie 
klaufc  (194);  nrja  yu  ludimai  nefafarq  (196).  Von  diesen 
5  $  ist  ohne  beweiskraft  das  dritte:  eine  zeile  über  fekiq  ghy 
steht  poXike,  ghy  pabe-  ||  ga  —  wie  leicht  also  konnte  den 
setzer  das  paUkq  ghy  irren!    Zweifelhaft  das  erste  und  fünfte: 
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der  satz  beginnt  mit  w$/fr,   und  E.  pt  5  schrieb  W.  Ne.fa  to 
nepriewalU)    d.  h.   er  unterdrückte  hinter  Ne.fa  die  copula; 
möglicher  weise  sind  also  prapMe.   und  nefafarq  participien, 
in  welchem  falle  Neja  ghie  prapälq  giroye  seine  genaue  ent- 
sprechung  hätte  in  nes  parmußti  püfczqje  der  bibelüberset- 
zung  von  1865.   Ebenso  das  vierte :  vgl.  tu  ymi  kq  nepadeies 
ir  piaughi  kq  nepa/ejes  EE.  186.    Auf  das  einzige  nicht  an- 
fechtbare beispiel  ist  nach  dem  oben  s.  LXEII  entwickelten 
nichts  zu  geben.    Deäsen  ungeachtet  kann  uns  W.  zum  be- 
weise  dienen,    dass  die  3.  person  der  lit  ä-conjugation  ur- 
sprünglich einen  nasal  im  exponenten  gehabt  hat    Viermal 
nämlich  setzt  W.  -i  für  -e  in  der  3.  pers.  präteriti.    Paßkeli 
potam  nekuriy  ...  ramßidatnieß  fu  Sczieponu  (13);    ebenda 
Ir  pafkiri  neteifus  Ludinikus  \  kurie  etc. ;  A  kaip  ghis  eia . .  | 
feki  ghy  (27);    Ir  ghiffai  prifaki  mumus  (57).      Von    allen 
diesen  belegen  ist  graphisch  blos  das  zweite  -  anzutasten ;  die 
übrigen  drei  bestehen  die  kritik,    denn  es  gibt  bei  W.  kein 
beispiel,   in  welchem  i  aus  e  verlesen  ist    Nun   entspricht 
hochlit  siiko  nordlit  8ukay   hochlit.  mäte  consequenter  weise 
nordlit.  mäte  (Kurschat  §  1152);  da  W.  in  ersterer  kategorie 
dem    heutigen   nordlit.  gebrauche  sich   anschliesst,'  so  kann 
ihm  auch  in  der  zweiten,  von  jener  abhängigen  kein  anderer 
zugesprochen  werden;   er  verkürzte  im  Präteritum  den  end- 
vocal   der  3.  pers.  durchweg.    Kurzes  e  wechselt  aber  mit  i 
nur,  wenn  ihm  ein  n  folgt  oder  folgte :  also  hatte  die  3.  pers. 
prät.  einstmals  einen  nasal,   welcher  so  frühe  untergegangen 
ist,  weil  die  endung  stets  tonlos  war. 

Im  präsens  ist  der  nasal  nur  einmal  geschrieben:  waikf- 
czq  EE.  87.  Er  hätte  keinen  wert,  wenn  nicht  folgendes 
dazu  käme.  Wir  lesen  3mal  den  permissiv  teftq,  EE.  25 
zweimal  und  p.  157  einmal ;  die  letztere  stelle  ist  mit  der 
zweiten  von  p.  25  identisch.  Diesen  permissiv  wollte  Bez- 
zenberger  (s.  212)  an  altpr.  poßänai  anlehnen;  ich  halte 
dies  jedoch  für  bedenklich,  weil  von  einer  solchen  präsens- 
bildung  zu  stä  im  lit.  keine  spur  zu  finden  ist.  Dagegen 
leuchtet  ein,  dass  /?<?,  wenn  ich  oben  mit  recht  tq  aus  *töjei 
hergeleitet  habe,  auf  *ßäjq  zurückweist,  und  dass  die  ge- 
naueste parallele  hierzu  waikfezq  bildet,  welches  hiernach  aus 
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*waikfczajq  hervorgegangen  ist.     Wie  in  den  locativen  auf  q 
und  3  hätte  sich  also  der  nasal  in  der  contraction  erhalten. 

Postposition  ru\ 
in  gironq  (EE.  43),  somit  gar  nicht  bezeugt    Der  nasal  darf 
aber  wegen   wardano  und  karcdiflano,    die  Bezzenberger 
aus  Br.  anführt  (s.  250),  nicht  ohne  weiteres  zu  den  falschen 
nasalvocalen  geworfen  werden. 

Nasalvocal  für  e  «  europ.  e. 
Von  den  17  belegen  treffen  12  auf  das  futurum;  von 
diesen  12  wieder  9  auf  das  futurum  turqs  f.  tures.  Futura: 
hurfai  prigataiviti  turqs  (6);  turqs  tawe  ant  ranku  nefchoti 
(44);  mena  turqs  neapikanto  \  o  antra  milqs  (111);  Dwi  turqs 
rnaUi  maltuweje  (134);  Ghys  tureß  ghy  ...  paßatiti  (135);  to- 
da  ir  yüfu  (ßodi)  turqs  laikiti  (177);  anis  mielafchirdifte 
apturqs  (180);  kti  turqs  ffuditi  (184);  piinibe  turqs  (216); 
kurs  fawa  ßiwata  müqs  (166);  gedys  ir  perfekinqs  (180).  Zu 
diesen  12  futuris  kommen  noch  turqtutnbit  (148)  und  ßowq- 
dami  (210),  regqia  (10),  fedya  (73)  und  kleidqghima  (130). 

Dies  die  tatsachen.  Nun  ist  gewis,  dass  vor  allem  die 
12  futura  nicht  dem  setzer  zur  last  fallen  können.  Das  wird 
bewiesen  1)  dadurch,  dass  in  dem  einen  satze  p.  111  turqs 
und  milqs  gedruckt  stehen  — :  in  solcher  weise  folgen  zwei 
nachweisbar  falsche  nasale  in  EE.  nicht  auf  einander;  2) 
dadurch,  dass  auf  9  tureß  nur  19  tures  kommen  — :  ein  Ver- 
hältnis von  falschem  und  richtigem  buchstab  wie  dieses  ist 
in  den  W.'schen  drucken  unerhört;  3)  dadurch,  dass  nicht 
auch  einmal  Huriqs  anzutreffen  ist  — :  wie  bekannt,  wird  ja 
das  e,  welches  heutigem  e  entspricht,  bei  W.  häufig  mit  ie 
wiedergegeben  (s.  XXXII);  freilich  überwiegen  die  e,  aber 
man  darf  dennoch  fragen:  wenn  das  9malige  tureß  constant 
ein  fehler  des  setzers  ist,  warum  setzte  dieser  merkwürdige 
mann  nicht  wenigstens  einmal  auch  *turiqs?  Warum  durch- 
weg turies,  turie/iß,  turieia^  turieieifi^  turieczo,  turieti,  turie- 
dams?  Müssen  hiernach  die  17  nasal vocalo  dem  autor  zu- 
gewiesen werden,  so  haben  wir  noch  die  pflicht  zu  untersu- 
chen, was  ihn  zu  dieser  auffallenden  Vorschrift  mag  bewogen 
haben. 

Die  angeführten  formen   sind  zuverlässig  und  in  grosse- 
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rem  umfange  bisher  erst  aus  W.1)  nachgewiesen.  Um  so 
mehr  wird  man  bei  ihrer  beurteilung  an  die  von  diesem 
Schriftsteller  gebotenen  tatsachen  sich  zu  halten  haben.  Wie 
bereits  gesagt  steht  nun  das  <\  12mal  vor  dem  f  des  futurs. 
Wenn  man  bedenkt,  dass  die  ältesten  lit.  quellen,  auch  W. 
selbst,  neben  giwenßte  auch  giweßte  schreiben,  dass  sie  aber 
auf  diese  Schreibung  nur  dadurch  geführt  werden  konnten, 
dass  in  der  damaligen  ausspräche  neben  dem  en  schon  e 
bestand:  so  gerät  man  leicht  auf  den  gedanken,  dass  der 
Wechsel  von  giweßte  mit  giwepte  einen  ähnlichen  zwischen 
turejite  und  *turqfite  hervorgerufen  habe,  welch  letzteres  in 
dem  9maligen  turqs  denn  factisch  vorliege.  Bestand  aber 
einmal  ein  futurum  turqfiu  etc.,  so  war  es  nur  consequent, 
wenn  das  <?  auch  in  solche  kategorieen  verschleppt  ward,  bis 
in  welche  hinein  die  analogie  mit  den  verbis  auf  -enti  gar 
nicht  reichte :  daher  turqtumbit,  fiowqiami  (die  von  verbis  auf 
-^i  nicht  veranlasst  sein  können,  weil  W.  verba  auf  -e$i  nicht 
kennt),  regqia,  fedspa,  kleidqghima.  Dass  diese  erklärung  in 
der  hauptsache  das  richtige  trifft,  zeigen  die  von  Bezzen- 
berger  s.  115  an's  licht  gezogenen  formen  apfikrikfehtinda- 
tnieSy  nupantink)  apnüdintas,  analogiebildungen  von  verbis  auf 
-yti,  die  zu  den  oben  besprochenen  von  verbis  auf  -eti  die 
schlagendste  parallele  abgeben.  Es  fragt  sich  noch,  wer  die 
analogiebildung  vollzogen  habe?  Das  volk?  Oder  nur  der 
Schriftsteller?  Gewis  lag  dem  letzteren  der  schluss:  „weil 
es  ti\  heisst,  muss  es  auch  manq  heissen"  ebenso  nahe,  als 
der  schluss:  „weil  es  giwqs  heisst,  muss  ich  auch  turep  schrei- 
ben14. Da  W.  jenen  nicht  gezogen  hat,  so  darf  ihm  auch 
dieser  nicht  zur  last  gelegt  werden.  — 


*)  In  E.  fehlt  leider  ein  entscheidendes  blatt:  SE.  p.  13  u.  14  steht 
milqti,  man  weiss  nicht,  ob  in  Übereinstimmung  mit  E. ,  oder  ob,  wie 
bei  Nekleidejcü  (39)  und  tccifdqjhima  (43),  mit  selbständig  eingeführtem 
nasal ,  welcher  wertlos  wäre  (cap.  2).  —  Zu  beachten  ist  Intikqghima 
SG.  176;  das  betreffende  lied  ist  durch  keinen  falschen  nasal  entstellt, 
man  vgl.  Tha  (str.  1),  kq.  (str.  2),  Tq  (str.  3),  tq  (str.  4;  ebenda  tn- 
tikqghima),  fchq  (str.  6);  dass  der  Übersetzer  die  nasale  noch  sprach, 
beweisen  die  Schreibungen  fchen  (str.  3  u.  8),  kan  (str.  7),  ifcheiens 
(str.  1)  und  dauern  (str.  7). 
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Gesetzt  übrigens,  alle  diese  formen  hätten  keinen  wei- 
teren wert,  &\q  pagatauys,  paffirodfa  czyftfc  der  bibelüberset- 
zung  von  1865,  so  liegt  ja  doch  klar  am  tage,  wie  W.  sie 
erschlossen  hat,  während  alle  übrigen  nasale,  die  wir  bisher 
kennen  gelernt  haben,  weder  an  und  für  sich  aus  irgend 
einer  nahe  liegenden  analogie  eingeführt  noch  mit  anderen 
lauten  (z.  b.  q  mit  o  oder  a,  q  mit  i)  in  ein  Verhältnis  ge- 
setzt werden  konnten,  wie  es  bei  W.  besteht  Sind  also  die 
9  tur$8  auch  nur  aus  des  autors  köpfe  geboren,  so  werden 
dadurch  die  anderen  nasal vocale  keineswegs  discrediüert 
Die  nom.  plur.  masc.  ti$,  kuriq  etc. 

Belege:  Uq  (EE.  37);  ghi$  (91);  kuriq  (42.  78);  nekuri^ 
(118);  tikjghiq  (78)  l).  —  Diese  monstra  habe  ich  mir  bis 
hierher  aufgespart,  weil  ich  jetzt  im  stände  bin,  zu  zeigen, 
dass  ihr  3  nicht  von  dem  autor  stammen  kann.  Zunächst 
ist  tikjghiq  aus  einem  äusseren  gründe  zweifelhaft:  es  steht 
in  dem  satze :  Ir  ||  tikjghiq  ifch  apiaußima  \  kurie  fu  Petrti 
buwa  ate- I  i$,  sein  {  kann  daher  durch  versehen  des  autors 
oder  setzers  leicht  aus  ateiq  in  den  text  geraten  sein.  In 
allen  übrigen  nominativen  schreibe  ich  das  $  dem  letzteren 
zu.  Hätte  der  autor  den  nasal  gefordert,  so  müssten  die 
£/<;,  ghiq,  kuriq  neubildungen  sein.  Dann  aber  müsste  sich 
nachweisen  lassen,  von  wo  die  neubildung  ausgegangen  wäre ; 
denn  in  dem  einzigen  falle,  in  dem  eine  solche  einwirkung 
statt  gehabt  hat,  liegt  auf  der  hand,  was  eingewirkt  hat. 
Wie  kam  aber  der  setzer  dazu,  gerade  in  dieser  kategorie 
den  nämlichen  fehler  5mal  zu  begehen?  Ich  meine,  ihn  ha- 
ben die  aecusative  ghiq,  kuriq  dazu  verfuhrt,  welche  er  in  EE. 
16  und  lömal  zu  setzen  hatte;  wenigstens  sehe  ich  nicht, 
wie  ihm  der  zufall  nur  lmal  pqr,  aber  3mal  kuriq  durch  die 
finger  habe  gehen  lassen  sollen.  Teusche  ich  mich  aber,  ha- 
ben wir  anzuerkennen,  dass  die  zahl  5  ohne  weiteres  das 
maximum  eines  falschen  3  in  der  gleichen  kategorie  angebe, 
so  werden  blos  die  5  $  in  der  3.  prät.  (s.  LXXVI)  zweifei- 

J)  Zu  den  von  Bezzenberger  s.  178  beigebrachten  Zeugnissen 
kommt  eines  aus  SG.;  dieses  hat  aber  wenig  wert:  dem  nom.  plur. 
kuri$  (p.  154)  geht  der  acc.  sg.  kuri$  in  der  unmittelbar  über  ihm  ste- 
henden zeile  voraus  und  zwar  so,  dass  beide  kuriq  die  zeile  schliessen. 
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haft;  allein  diese  habe  ich  ja  aus  einem  anderen  gründe  oben 
selbst  angefochten. 


Wegen  der  Schreibung  des  nasals  nach  %  und  u 
kann  ich  mich  kurz  fassen.  Namentlich  habe  ich  den  nasal 
nach  u  bald  erledigt:  tf  kennt  W.  gar  nicht;  wo  es  zu  er- 
warten wäre,  begnügt  er  sich  mit  u. 

Aus  Br.  hat  Bezzenberger  kunkalius,  kukalius  nach- 
gewiesen; W.  schreibt  EE.  p.  31  kukalus,  kukalei,  Kukalius 
[2].  In  SG.  kommt  ßunßs  sehr  oft  vor,  z.  b.  steht  es  p.  134; 
auch  jkunßi  ist  daselbst  nicht  selten ,  vgl.  p.  36 ;  tunfkenket 
(tüzginti  bei  Kur  seh  at)  kennt  man  aus  LLD.  II.  35.  W.  be- 
zeichnet das  n  niemals;  formen  zu  sitfsti  E.  p.  42,  EE.  p.  7. 
12.  16.  22.  38.  46.  60.  69.  75.  77.  84  [2].  136.  148.  192; 
ap/kußas  EE.  p.  200;  Tujkenket  und  tufken  E.  60,  tujkenant 
EE.  181.  Wichtig  ist,  dass  W.  auch  atßus  (EE.  77)  und 
atfiufk  (84)  überliefert :  ü  ist  ß,  wir  erfahren  aus  der  Schrei- 
bung, dass  man  schon  im  16.  Jahrhundert  fiüßas  neben  fiunf- 
tas  gesprochen  hat,  und  dürfen  hieraus  wol  unbedenklich 
folgern,  dass  neben  giwenßte  auch  schon  giweßte  in  anwen- 
dung  gewesen  ist  (s.  XLI  ob.).  —  Es  versteht  sich,  dass  auch 
das  auslautende  n  nach  u  nicht  bezeichnet  wird;  der  nasal 
wird  sogar  vor  der  postposition  -pi  unterdrückt:  yufupi 
(EE.  114). 

Etwas  mehr  ist  über  i  plus  nasal  zu  sagen.  Einmal  ist 
}  gesetzt:  EE.  21  daßzinodfneia.  In  der  druckerei  war  leider 
die  betreffende  type  nur  in  cursiv  vorhanden,  weshalb  i 
an  deren  stelle  steht. 

Für  die  präposition  in  ist  durchweg  i  eingetreten,  wenn 
sie  als  selbständiges  wort  fungiert.  Dient  sie  als  präfix,  so 
ist  i  zwar  die  regel,  gelegentlich  findet  man  aber  auch  in: 
vor  t  in  intikietu  etc.  (E.  p.24,  -EE.  p.  12.  26.  28.  47.  59. 
64  [2]  —  139  [2].  78.  79  [3].  82.  101.  121.  122  [2].  131.  152. 
158.  208.  212);  vor  d  in  indrinkimu  (E.  55,  vgl.  indrinkens 
Bezzenb.  s.  287),  indawe  (EE.  204),  indeia  (EE.  60.  104. 
171.  213),  indefu  (64  =  138),  indek  (64  =  139),  indetas  (213), 
indedina  (170);  vor  k  in  inkifchk  (EE.  192);  vor  g  in  jngitu  (E. 
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61);  vor  p  in  ympüla  (EE.  90),  itnputtu  (115),  itnpuUwnbit 
(EE.  191);  vor  r  in  inrußinti  (EE.  117).  Vgl.  dagegen  w&U 
(EE.  107  [2]),  jpuUumbit  (189  [2]),  ypües  (107);  ikerfchina 
(EE.  13)  u.  a.  —  ipaczei  soll  nach  Schleicher  Donal.-gl. „viel- 
leicht" ypaczei  sein;  diese  etymologie  widerlegt  lett.  ipasch, 
fiir  dessen  %  man  i  erwarten  würde.  Gegen  JSchmidt's 
erklärnng  (KZ.  XXV.  136)  von  iki  mit  lokr.  äro  macht  mich 
das  stete  fehlen  des  n,  nicht  nur  hei  W.,  auch  bei  Br.,  be- 
denklich. 

In  den  Wörtern  auf  -ininkas^  -ninkas  übergeht  W.  ohne 
alle  ausnähme  das  vor  k  stehende  n  in  der  schrift,  vgl.  z.  b. 
razbainikas  EE.  14.  35.  80  [2].  85  [2].  101.  107  [2].  120.  192. 
208).  Woher  diese  constante  nichtbezeichnung  des  n  kommt, 
vermag  ich  nicht  anzugeben;  dass  der  nasal  damals  so  gut 
gesprochen  wurde,  wie  heute,  beweist  priegdeneninkuuy  prieg- 
deneninka  SEE.  p.  95  (jpredeninihkas).  —  Linxfmikqtefe  (EE.  3) 
ist  vielleicht  aus  Linxfmfcetefe  verlesen:  niemals  hat  W.  in 
diesem  verbum  die  ergänzung  des  n  seinem  leser  überlassen. 

Vor  g  fehlt  n  in  der  schrift  allenthalben  in  kunigas  und 
kunigaigfchtis,  bis  auf  EE.  185  auch  in  penigas.  Diese  Schrei- 
bungen haben  aber  einen  rückhalt  an  der  ausspräche.  Das 
n  fehlt  ferner  in  paßigeiqs  (EE.  189),  zu  zefikti,  und  in  mit- 
lafchirdigiße  (E.  1,  EE.  8.  107) ;  ersteres  wort  ist  bei  W.  nur 
einmal  belegt,  neben  midafchirdigiße  steht  mielafchirdingiße 
(EE.  3.  154  [2].  159  [2].  173). 

Da  W.  neben  makifUi  auch  mokyti  gebraucht  (abwech- 
selnd E.  39  TenüdcUiy  fchitafai  kuri  mokin  ßodziu  |  tamui  \ 
kurfai  rnoka  \  wiffame  gerannt  =  Gal.  VI.  6  „der  aber  unter- 
richtet wird  mit  dem  worte,  der  teile  mit  allerlei  gutes  dem, 
der  ihn  unterrichtet"),  so  darf  mokitojis  nicht  mit  inokftojis 
zusammengebracht  werden.  Verba  auf  -\ti  muss  man  für  W. 
offenbar  läugnen.  Allerdings  schreibt  er  paßenklifi  (E.  57) 
und  ßenklidams  (EE.  199);  allein  da  niemals  giweti  oder  et- 
was ähnliches  zu  finden  ist,  ferner  i  für  i  und  {  eintritt,  so 
bestreite  ich  die  beweiskraft  jener  zwei  Schreibungen. 

Vor  f  deuten  beide  quellen  den  nasal  nur  gelegentlich 
an.  In  wurzelsylben  finde  ich  ihn  nur  lmal  bei  ßinfti:  p<tf- 
fißinß  (E.  56).    Sonst  fehlt  er  durchaus;  ßi/ti  E.  29.  30 [3]. 
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31.  50.  71  [2].  72,  ER  6.  7.  24.  35.  36.  41  [3].  43(2].  53  [5]. 
66  [4].  71.  75.  80  [2J.  96.  97  [2J.  147  [2] .  151  [2].  177.  182. 
194  [3].  195  [2].  211);  grifchti  (=  grfzti)  EE.  10.  19.  23.  24. 
48.  60.  77.  101.  107.  109  [2].  129.  181.  185  [3].  211.  213; 
drifii  (==  drfsti)  EE.  34.  117;  yfczias  (ynfczios,  Bezzenb. 
s.  40)  EE.  30.  145.  154.  198.  —  Im  participium  wird  nie 
ins  geschrieben,  nicht  einmal  in  wiffagalißs,  welches  Br.  in  den 
Kollektas  SG.  232  ff.  fast  durchweg  mit  dem  nasal  versieht. 
Im  futurum  bildet  die  übergehung  des  n  ebenfalls  die  regel ; 
nur  bei  den  verbis  auf  ~inti  tritt  es  einige  male  hervor.  Dem 
nenufiminfiu  SG.  175  setzt  W.  neatmjs  (E.  5),  primys  (EE.  77) 
pramjfi  (148)  entgegen ;  zu  g\ti,  uzsiginti  bildet  er  negys  (EE. 
2  «  55),  vffigyß  (188.  189.  196);  neben  garbifi  (44),  garbjs 
(166),  paauk/chtys  (16.  103.  115),  paßemis  (103. 115),  nußemis 
(174),  dauxißes  (21),  padauxys  (165),  marifite  (96),  fuligys 
(101),  rupißfe  (112),  prailgys  (135),  wadis  (148),  gedys  (180), 
pafodys  (181),  i/chklaidißs  (188;  „werden  sich  zerstreuen"), 
apteifys  (216),  sämmtliche  in  EE ,  kommen  vor  padaukßnßu 
und  augins  E.  52,  in  EE.  garbinßu  (3),  garbinß  (44),  pafß- 
krutins  (4),  paßpiktins  etc.  (6.  188  [2].  214) ,  ifchplatim  (21), 
paßceikinßu  (28),  kaltins  (69),  pafchlomns  (70). 

Oben  sind  futura  mit  <?  von  verbis  belegt,  deren  futur- 
stamm auf  -e  schliesst;  das  ^  habe  ich  aus  der  einwirkung 
der  futura  von  verbis  auf  -enti  hergeleitet.  Vielleicht  wendet 
man  gegen  diese  erklärung  ein,  dass  dann  auch  von  den 
verbis  auf  -inti  eine  solche  einwirkung  ausgegangen  sein 
mü88te;  es  wäre  ja  aber  nirgends  pagatumns  (cf.  pagatawjs 
in  der  bibelübers.  von  1865,  z.  b.  Mal.  TU.  1)  oder  dgl.  ge- 
schrieben. Ich  erwidere:  was  beweist  denn  die  Schreibung? 
Nehmen  wir  eine  kategorie,  in  welcher  der  nasal  nach  i  so 
gut  als  nach  e  bestand,  z.  b.  das  participium  auf  -im  (wifßx- 
gcdinßs)  und  auf  -ens  (fakens) ,  so  ist  ja  deutlich ,  dass  der 
parallelismus  dieser  formen  den  schriftsteiler  nicht  vermocht 
hat,  dem  fakqs  zu  liebe  auch  wißagalinßs,  turins  zu  schrei- 
ben. So  wenig  jemand  lust  haben  wird,  in  den  letzteren 
participien  aus  der  abwesenheit  des  n  in  der  schrift  auf  sei- 
nen Untergang  in  der  damaligen  ausspräche  zu  schliessen,  so 
wenig  folgt  aus  der  ständigen  Schreibung  pagatawisy  dass  in  die- 
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sem  futurum,  durch  garbins  etc.  veranlasst,  nicht  gelegentlich 
auch  ein  nasal  hinter  dem  i  gesprochen  worden  ist.  Beruhen 
jene  {  von  turqs  aber  auf  blosser  grammatischer  speculation, 
so  war  es  von  einem  autor,  der  den  nasal  hinter  i  nicht  ein- 
mal da  schrieb,  wo  er  notorisch  gesprochen  wurde,  nicht  zu 
erwarten,  dass  er  denselben  da  anbrachte,  wo  er  ihn  Mos 
grammatisch  erschloss. 


Ueber  die  sogen,  er  weichung  ist  zu  sagen,  dass  W. 
sie  häufig  da  anbringt,  wo  sie  das  heutige  schriftlitauisch 
nicht  kennt,  und  sie  noch  häufiger  an  stellen  unangedeutet 
lässt,  wo  sie  heute  gesprochen  wird. 

Erster  fall.  —  Gegen  heutiges  nordlit.  mätä,  dorS  heisst 
es  nepalowie  (EE.  162),  klaufie  (171),  atnefchie  (ebenda);  der 
nom.  pl.  tamßbies  hat,  wenn  richtig,  ein  anderwertiges  ie  als 
tamßbiefa  (EE.  12);  auch  na/chlie  (EE.  19.  113)  gehört  hier- 
her, wenn  es  instrumental  ist.  Die  erweichung  steht  ausser- 
dem: nach  /  in  den  locativen  fchofiu  dienofu  (EE.  10),  Baß- 
niczoßu  (14),  ßodzüßu  (58),  tamßbefiu  (121),  kanczoßu  (130), 
pußüßu  kidüfiu  (150),  ferner  in  paftens  (EE.  11)  und  in 
atßunkima  (E.  32)  *);  nach  b:  in  debießmi  (EE.  32;  unsicher, 
das  i  kann  vorweg  genommen  sein);  nach  l  in paßäiepfchitnu, 
paßiliepfchüi  (E.  69;  zu  poln.  lepäy,  polepiy6%  Brückner  s. 
103);  nach  m  in  ßniertis  (EE.  199.  203;  poln.  hnert,  Bez- 
zenb erger,  GGA.  1878.  205)  und  piemienis  (EE.  9;  zwei- 
felhaft, da  die  erste  sylbe  eingewirkt  haben  kann);  nach  n 
in  dem  verbum  klonioti  (EE.  54.  204;  hier  schreibt  DonaL 
stets  i  nach  n,  cf.  I.  -172.  541.  648.  Schi.,  aus  Jucewicz  fuhrt 
Brückner,  Archiv  HL  295  pasiklonioje  an),  und  in  dauxin- 
gefnie  (EE.  104 ;  acc.  sg.  fem.) ;  nach  r  in  rieg  (ER  37),  und 
in  kariauti  (E.  56,  EE.  66.  200),  welches  Schleicher,  Leset). 
166  auch  aus  Kakschen  bezeugt;  nach  t  in  patiekie,  patiekta, 
patiekti  (EE.  146.  159.  164.  172)  und  ßiebeioß  (EE.  24);  nach 

a)  Zweifelhaft  ist  Bwafies  (EE.  49);  der  genetiv  kann  ja  wie  der 
nom.  pl.  tamjibies  beurteilt  werden,  mu88  es  aber  nicht,  da  der  setzer 
Dwqfiea  aus  Dwqffe»  gemaoht  haben  kann,  vgl.  Dwnfie»  SEE.  116  in 
cap.  2 ;  auch  dem  pufhnegftafie  (EE.  169)  traue  ich  deshalb  nicht 
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tr  in  aieczeres  (E.  2;  ohne  beweiskraft  wegen  poln.  vieöera) 
und  in  fwieczias  (EE.  25.  132  [3].  133);  giwius  (E.  37)  gehört 
nicht  zu  giwas  sondern  zu  giwis,  cf.  SG.  189  Kiek  wienam 
giwiui  \  Düfi  fatca  penukfchlus. 

Besonders  ist  über  niewienas,  wie  sehr  oft  für  newienas 
gedruckt  ist,  zn  handeln.  Ist  hier  nie  =  ne\  oder  ist  nie  = 
ne?  Gegen  letztere  gleiohung  spricht,  dass  nie  ausser  in  nie- 
wienas  nur  noch  in  niekas  und  je  einmal  auch  in  niemaß  (E. 
2)  und  nieioka  (EE.  43 :  Ne  düktme  nieurienam  nieioka  pa- 
piktinima)  angewendet  ist;  und  ich  fürchte  sehr,  nieioka  ist 
in  neioka  oder  neiioka  zu  ändern,  da  der  anlaut  nie-  durch 
nie-tcienam  veranlasst  sein  kann.  Da  wir  durchstehendes  nie- 
nur  in  niekas  treffen,  so  liegt  die  Vermutung  sehr  nahe,  das 
nie  in  niewienas  sei  aus  jenem  entnommen  und  von  hieraus 
weiter  übertragen;  die  bedeutungsgleichheit  von  niekas  und 
newienas  konnte  die  formelle  angleichung  leicht  veranlassen. 
Uebrigens  ist  bei  der  Zerlegung  von  niekas  in  nie  plus  kos 
das  Sprachgefühl  möglicher  weise  irre  gegangen;  denn  gegen 
dieselbe  sprechen  nykstü  und  naiklnu. 

Zweiter  fall.  —  Die  erweichung  fehlt  1)  in  wurzelsylben 
hinter  l  (in  nepalans,  lowimas  etc.  EE.  11.  13.  40.  162;  E. 
2rt,  EE.  62.  110.  155,  luba  E.  46)  und  r  (trumpas  E.  1.  5. 
29.  37.  65,  patrumpinti  EE.  129);  2)  hinter  f  in  der  1.  sg. 
fut.2  bilofu  (EE.  31),  düfu  (33.  157),  bufu  (35),  indefu  (64 
[2]  =-  138  [2]),  tikefu  (64  =  138),  regiefu  (68),  eifu  (69),  »/- 
fitkyfu  (71),  kalbefu  (77),  darifu  (98),  kelfüs  (188),  melfüs 
(189),  fubudawofu  (196);  3)  in  der  1.  sg.  präs.  der  verba 
nach  classe  IV :  Maufu  (E.  68),  tum  (EE.  52),  galu  (EE.  86), 
sowie  im  pari  präs.  pass.  dieser  verba:  pertirami  (EE.  81); 
4)  in  der  flexion  der  ja-stänime :  es  heisst  durchgängig  weU 
nas  und  wenigstens  fast  durchgängig  amßas;  i  fehlt  in  aßu 
(EE.  51.  52.  131)  und  aßus  (EE.  131),  atvinela  und  awinelui 
(EE.  140.  174.  179  [2]),  bernela  und  bernelus  (EE.  140.  141 
[2J.  153  [2]),  in  casus  von  geidulis  (E.  68,  EE.  66)  und  in  dem 
verbum  geiduliauti  (EE.  89),  von  Mbefis  (EE.  10.  148),  vßu- 
pakalis  (161) ,  karwelis  (39) ,  kdis  (22.  24.  86.  142  [2].  143. 
150  [3].  154)  und  in  dem  verbum  keliauti  (EE.  55.  150),  ku- 
kalis  (31),  mießelis  (59),  mießis  (51),  mufchis  (43),  perfchtdis 
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(24),  piedelis  (31),  tvaikelis  (E.  55.  56  [3].  58.  62  [3]),  trifch- 
telis  (EE.  16),  fiuwde  (EE.  95),   Dwafjia  (48),  giria  (13.  32. 
45.  82.   130.  152),  ßwynia  (144).     Es  gehören  hierher  von 
casus  der  adject.  w-stämme  der  instr.  sg.:  teifüyu  (EE.  203), 
teifu  (EE.  150.  170),  brangüyu  (E.  18);   der  gen.  sg.:  teifoia 
(EE.  14.  15.  99.  169.  205);    der  gen.  plur.:  teißiju  (EE.  88. 
91.  169  [2].  173.  187);  der  acc.  plur.:  teifus  (EE.  13),  graßus 
(E.  31),   Ugus  (E.  45);    sämmtliche  casus  der  comparati ve : 
ivirefnüfius,    wirefnuju  (EE.  13.  200),    und   der  Superlative: 
xviraufiifius  etc.  (E.  6.  41,  EE.  115.  127.  128.  183.  191.  193. 
194.  195.  200);   maloniaufoia  (E.  61),   maßaufuiu  (EE.  133), 
auk/cziaufoia  (EE.  148.  154),   paßiaufa  (EE.  10);    der  Zahl- 
wörter: fchefchas  (EE.  58),  dewinü  (88,  4mal),  kieturotns,  kie- 
turas  (155.  178);  namentlich  auch  der  „uneigentlichen  distri- 
butiva"  ketwerusy  feptinerus  (EE.  19),  in  deren  ableitungen  i 
ebenfalls  nicht  geschrieben  zu  werden  pflegt:  kietweropai  (183), 
fchimteropas  (37.  145),  tüleropas  (10.  74).    Ferner  gehören  in 
diese  reihe  alle  casus  (mit  ausnähme  der  nominative  und  des 
acc.  sg.  vom  masc,  des  nom.  sg.  des  fem.)  von  kuris  (kurofu 
etc.  E.  6.  38,  EE.  56.  58.  72.  101.  122  [2].  134  [2].  182.  187), 
von  fchis  (z.  b.  fcho  E.  62,   vgl.   auch  fchdei  EE.  122.  129 
etc.)    und   von  ioks  (nieioka  EE.  43).     Aus  der  flexion   der 
partieipia  sind  zu  erwähnen:    numirufu  etc.  (E.  19,    EE.  52. 
57.  78.  85),  priepatufbfes  (EE.  55),    apßelpufas  (EE.  58),   K- 
kufuju  (95),    nüßßeminußfu  (169).      5)  Im  gen.   plur.   der 
i-stämme :  ßuwu  (E.  53,  EE.  51  etc.),  Szweru  (E.  53,  EE.  140. 
179).     6)   In  den   casus  der  stamme  auf  -ins:   karalus  etc. 
(E.  41 ,   EE.  2  =  55.  6.  21  [3].  23.  35.  51.  66.  67.  106  etc.), 
krißus  (E.  35.  36.  52.  57.  59  [2],   EE.  54.  206  [3].  209.  211) 
und  in  krißawoti  (E.  18.  63,   24mal  in  EE.),    Mtorus  (E.  65 
[2].  66.  67  [2].  68  [2],  EE.  15),  fkaitltis  (E.  61,  EE.  51),  Cie- 
forus  (EE.  8.  200),  p-ietelus  (EE.  31.  33.  88.  99.  115.  125. 
154  [2].  205),  waifus  (EE.  38.  97.  102  etc.),  rubeßus  (45.  104. 
141),    durnus  (EE.  66),    *brolti8  (EE.  67.  84.   85  [3].  90.  93 
etc.),  wilus  (65.  140)  uud  wüoti  (E.  11.  15,   EE.  90),   gyrus 
(EE.   110).    Eigennamen  übergehe   ich.     7)  In   dem  steige- 
rungssuffixe  hoohlit.  -uws(ta-):   geraufey  (E.  4),   gieraus  (E. 
40),  geraußa  (EE.  123),  wiraufis  (E.  41  [2],  EE.  13.  21.  47. 
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51.  60.  66.  81.  101.  114  etc.),  daher  auch  wiraufibe  (E.  40 
[4].  41,  EE.  28.  201),  maßaujis  (EE.  5.  132.  133.  185),  gar 
laufis  (EE.  28),  tolaus  (EE.  45).  8)  In  der  sylhe  -to-  der 
iterativa:  nefchoti,  ifchnefchoghimas  E.  40,  EE.  6.  40.  44.  48. 
65.  98.  110.  127.  143. 

Schliesslich  erwähne  ich  noch  die  gen.  plur.  fchirdü 
(EE.5.  18.  37.  125.  147),  krutu  (EE.  17),  naktu  (EE.  43),  wel- 
che consonantische  stamme  voraussetzen.  Laukit  (EE.  116) 
und  tviffokime  (127)  sind,  das  erstere  sicher,  das  zweite  höchst 
wahrscheinlich  für  laukiet,  mflbkieme  verdruckt 

Synkope  ist  eingetreten  in  Aßicze  für  Afilyczia  (Ness.), 
EE.  1.  2  [3]  =  54.  55  [3].  Sonst  ist  sie  namentlich  aus  dem 
fut  zu  verzeichnen,  wo  aus  -fite  (2.  plur.)  (te  wird.  Nach 
Kurschat  §  1161  ist  der  ausfall  des  i  samogizisch;  Schlei- 
cher bezeugt  ihn  4mal  für  Kakschen  (Leseb.  161  nepasisa- 
kysta,  suüksta^  171  gäuste,  190  galeste).  Aus  EE.  sind  anzu- 
führen: vfchmu fehlte  ir  n&krißawoße  ...  perfekineße  (15),  /£*- 
kiße  (16),  atimfle  (33),  prafchiße  (71.  152  [2]),  ludifie  (75), 
büße  (89),  pamirße  (96),  ifchpildiße  (108.  110),  fedeße  ir  fu- 
difite  (145) ,  Jey  neprißwerßte  \  ir  nepaßoßi  [1.  °ßoßt?]  kaip 
waikielei  \  tada  nejeiße  (174),  nefßtikiefie  (181),  pafßpiktinße 
(188),  regieße  (197),  laußiße  (212).  Für  den  dialekt  ist  diese 
Synkope  nicht  weiter  charakteristisch. 

Elision  in  neikite  (EE.  130),  neia  (199). 

Krasis  in  pokimis  (EE.  16..  127),  pokim  (140.  184). 

Gontraction  in  dem  suffixe  -tojas,  welches  bei  W.  fol- 
gende formen  hat:  -tojes  (I/chganitoies  E.  9),  -tojis  (klaußto- 
ghtSy  darjtoghis  (EE.  70),  -tois  (Zelotois  E.  15),  -tos  (ifchgani- 
tos  E.  52,  miletos  E.  39,  chrikfehtitos  E.  59,  vßweifdetos  EE.  26, 
daritos  EE.  70).  Aehnliche  contraction  in  den  locativen  wi- 
dui,  pakaiuy,  motinaip  (EE.  113),  Motthieiupi,  Marcupi  (E. 
26.  27),  und  in  taipai  (EE.  69),  taipaig  (E.  55)  für  Haipaie 
(taipoie  Br.  bei  Bezzenberger  267;  taipa  hat  auch  W.) 
und  taipaieg. 

Die  contraction  ist  unterblieben  im  nom.  sg.  neprietelus 
(EE.  31). 
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Die  Svarabhakti  fehlt  in  gelßies  EE.  p.  156.  Vgl. 
Bezzenberger  s.  67. 

Betreffs  der  behandlung  des  auslauts  habe  ich  den 
ausführungen  von  Bezzenberger  s.  70  u.  71  nichts  hin- 
zuzufügen. Die  hervorragenden  formen  sind  dort  bereits 
namhaft  gemacht;  so  begnüge  ich  mich  denn ,  auf  vßu  =  uz 
in  vßudenkt  (EE.  101),  vßupakala  (161),  ußumiga  (182),  vßu- 
degies  (184),  vßutema  (210),  vßu  nieka  (215)  «■  aßu  in  aßu- 
mufchtas  (28)  und  aßu  ßenkla  (9),  sowie  auf  anta  (89)  und 
neta  (39;  cf.  Fortunatov  Beitr.  III.  58)   kurz  hinzuweisen. 

CONSONANTEN. 

Dentale. 

Wichtig  ist,  dass  die  Verwandlung  von  dj,  tj  in  dz  und 
cz  einige  male  unterblieben  ist.  Belege  sind  die  nom.  plur. 
kietßwandei  (EE.  14)  und  ßodei  (EE.  49);  der  instr.  plur. 
rupeßeis  (EE.  4),  die  loc.  sg.  dideme  (EE.  43;  nicht  =  didimh 
sondern  für  didziami)  und  treteme  (181);  die  von  verbis  der 
IV.  classe  gebildeten  formen  pafchweni  (52;  3.  praes.).  ßaid 
(140;  f.  z&idzia),  melde fe  (144;  „anrufen"),  (iuntemi  (66;  park 
pass.);  die  acc.  sg.  fem.  tq  pate  (8),  pragaifchßanie  (32;  2  mal), 
bijentefe  (161);  der  dat.  sg.  masc.  reikentemüiem  (117).  — 
Ich  habe  kaum  nötig,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass 
diese  eigentümlichkeit  von  W.'s  dialekt  den  letzteren  dem 
nördlichen  Litauen  zuweist. 

Es  mag  hier  gleich  bemerkt  werden,  dass  für  das  aus 
tj  entstandene  cz  auch  geschrieben  wird:  1).  tz  in  kantze 
(EE.  28),  pafiputz  (EE.  40),  kentz  (154.  177  [5].  180),  ne- 
praentzie  (176);  2).  tcz  in  kentcz  (E.  16),  atpentcz  (ib.), 
apfchwietcz  (E.  19.  EE.  184)  und  sonst  noch  6  mal  in  EE. 

Das  zwischen  f  und  r  in  str'enos  eingeschobene  t  fehlt 
bei  W.:  frienas  (EE.  121.  160);  bei  Brückner  S.  59  Anm. 
45  wird  srena  auch  aus  Dowkont  belegt. 

Umgekehrt  steht  p  in  atimpt  (186)  an  einer  stelle,  wo 
man  es  heute  nicht  schreibt. 

Aus  ßn  ist  fn  geworden  in  pafnikauti  etc.  (E.  34  und 
sonst),  cf.  Brückner  s.  116;  diese  assimilation  ist  auch  modern. 

Die  Schreibung  th  für  t  ist  deutsch. 
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Gutturale. 

W.  schreibt  im  anlaute  von  vier  Wörtern,  die  in  der 
modernen  Schriftsprache  mit  vocal  beginnen,  ein  h.  Zwei 
derselben  sind  dem  deutschen  entlehnt:  Hertzikis  (E.  4.  41), 
Herczikißa  (EE.  164),  und  Hukinikas  (E.  11  ff,  EE.  31  ff.) 
zu  Herzog  und  Hufe  (Bezzenb.  s.  76);  eines  ist  slavischen 
Ursprungs:  hadina  (E.  25,  EE.  1  ff.)  zu  poln.  godzina;  die  her- 
kunft  von  hutnas  (z.  b.  E.  17,  EE.  23)  ist  noch  unaufgeklärt 

Für  k  tritt  ch  ein  stets  in  Chrißus%  Chrikfchtas,  Chrikf- 
czionifchkas  (die  letzten  beiden  polnisch,  cf.  Brückner  s.  97), 
in  Duchaumis  (E.  45)  und  Duchawnifchkas  (E.  47  u.  sonst), 
die  zu  poln.  duchovny  gehören,  in  Minichas  (E.  46.  47  [2])  = 
poln.  tnnichy  in  rochunda  (E.  40,  EE.  123),  vgl.  poln.  rachovad; 
zweimal  in  chaczei  (EE.  41.  111).  =  poln.  chod. 

k  wechselt  mit  g  in  kunigaikfchtis ,  wofür  der  katoch. 
von  1547  (s.  15.  28)  bekanntlich  noch  kunigaißis  hat.  g  ist 
EE.  p.  21.  22.  121,  k  p.  69.  77  zu  finden. 

Ausnahmslos  ist  die  Schreibung  ghriekas,  ghriefchnas 
u.  8.  w.  —  poln.  grech  u.  s.  f.  Brückner  s.  85. 

Für  guttural  plus  f  wird  auch  x  oder  xf  verwendet  Be- 
lege: daugpngai  (E.  6.  27)  =  dauxingai  (17.  20),  dazu 
dattkßnketeß  (E.  53),  daukßnofc  (EE.  24;  1.  °/e)i  dauzintum- 
bitefi  (EE.  45)  u.  s.  f. ;  linkfmas  (E.  25),  palinkfminti  (E.  32), 
palinxminimas  (EE.  2.  2),  im  gleichen  abschnitt  Linxfmikqjtefe 
(1.  Linxfminketefe)  und  linxßnibe;  mokjlas  (z.  b.  E.  1),  moxflas 
(E.  39);  auxas  (E.  18,  EE.  21.  22.  38.  176);  alx  (EE.  167); 
anxti  (56);  dziaukßnas  (22),  dziauxma  (61),  dziaux/mas  (ü); 
mexte  mexta  (208);  palix  (101),  paßliz  (169);  pranokßu  (188), 
pranozima  (128);  texiffe  (208);  ßitixs  (16)  u.  s.  f. 
Labiale. 

f  in  den  fremdwörtern  forma  (E.  3),  falfchiwas  (z.  B. 
E.  31),  affiera  (z.  b.  EE.  23),  Farifeufchas  (z.  b.  EE.  102)  = 
Pharifeufchas  (EE.  7). 

Für  die  annähme  einer  präpos.  ab-  neben  op-,  welche 
Bezzenb.  8.  88  aufstellt,  bietet  W.  keine  stütze;  er  schreibt 
ab-  nur  vor  tönenden,  nämlich  vor  g  (abginti  E.  24,  abglobietni 
EE.  81 ,  abgaifchq  EE.  142)  und  ß  (abßwalgiti  EE.  86) :  hier 
kann  überall  assimilation  vorliegen  (siehe  w.  u.) 
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Spiranten. 

1)  Stummes  f  wird  zuweilen  auch  im  anlaute  doppelt 
geschrieben:  Sfunus  (E.  16,  EE.  20.  28.  47.  49  [2].  57.  85. 
92.  161.  164  [2].  178.  189),  ffetu,  ffeya  (EE.  37),  ffuditu  (EE. 
184). 

Durch  fch  (=  sz)  ist  f  ersetzt  in  fchiaufchdams  (EE.  142) 
zu  siausti)  also  für  *ßaufdams;  f  vor  i  ist  zu  fch  geworden, 
und  dieses  hat  das  folgende  f  attrahicrt;  s.  u. 

Falsch  steht  ß  für  /'  in  Jerußaleie  (EE.  57) ,  tenenüßi- 
gaftie  (151),  Farißeufchu  (161).  In  den  beiden  ersten  Wör- 
tern corri giert  Sengst,  den  fehler,  im  dritten  lässt  er  ihn 
stehen,  wie  anderen  unsinn  auch. 

2)  Das  z  der  heutigen  Schriftsprache  gibt  W.  in  den 
Verbindungen  zdt  zg  fast  ausnahmslos  durch  f.  Vgl.  apweifd 
(E.  17),  weifdek  (E.  29),  weifdeket  (EE.  4),  pawifdetumbei  (E. 
61),  pawaifdu  (E.  8),  vfchwaifda  (EE.  98);  aber  pawaizda 
(EE.  65).  ßwaifde  steht  EE.  p.  3.  21.  22  [2];  p.  65  negrumf- 
de,  ßaifdamis;  p.  76  laifdanczius\  p.  92  grimfda;  p.  191.  192 
uiefdais;  p.  212  blaufdas  etc.  —  fg  wechselt  mit  zg  in  ruz- 
geti:  fg  E.  p.  30,  EE.  p.  33;  zg  EE.  p.  87.  —  zdroda,  zdro- 
dinlnkas  (s.  Brückner  s.  155)  haben  bei  W.  die  gestalt 
ßdroda  (EE.  190),  fdrodhnkas  (EE.  14),  Szdrodinikas  (EE. 
191);  dazu  noch  ßrodighi  (EE.  192),  iffdrodja  (189),  ifßdro- 
dija  (191).  —  Für  razbdininkas  u.  s.  f.  (Brückner  s.  125) 
wird  geschrieben:  razb0  EE.  p.  14.  35.  108..  120.  202;  rafb° 
80  [2].  205.  208 ;  raßb°  85  [2].  107  [2].  192.  —  Dem  zbrad- 
nius  =  poln.  zbrodiieA,  katechism.  v.  1547,  s.  14.  25,  steht 
Sbradnißu  (EE.  67)  gegenüber. 

Stets  mit  ß  (=  z)  schreibt  W.  blußniti  (bluznyti)  = 
poln.  blu£ni6;  vgl.  E.  24,  EE.  13  [2].  p.  118.  197  [3].  208. 

3)  Heutiges  sz  (Kurs eh.  ß)  ist  wie  bei  Bretk.  durch 
fch  bezeichnet.  Doch  bietet  dieser  buchstab  zu  längerer 
ausführung  anlass,  insofern  er  häufig  mit  dem  stummen  den- 
talen Spiranten  wechselt.    Diese  ersetzung  tritt  ein 

a)  durchstehend  in  Dama/kas  (EE.  35.  142  [2].  143.  144 
[2])  bis  auf  Damafchka  p.  35,  vereinzelt  in  yejkoiote,  yefkan- 
czem  (EE.  24.  186) ,  und  in  fcheftame  (EE.  148)  für  yefch- 
koiote,    yefchkanezetn  (Jch  aus  /  vor  k)  und  fchefchtame  (Jch 
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aus  Ar/);  modernes  pöpeziszkas  heisst  bei  W.  Popießiflcas  E. 
p.  9,  hierher  auch  Cananeifka  (EE.  45).  —  Vgl.  dazu  Ifch- 
reikßa  (f  für  fch  =*  slav.  s)  SEE.  20,  Scheftas  kat.  v.  1547, 
s.  10  u.  11,  ßmogifku  Br.  P.  8  (Bezzonb.  s.  37). 

b)  bei  dem  zwischen  guttural  und  t  eingeschobenen  Si- 
bilanten. Zweimal  in  EE.  steht  aukftas  für  gewöhnliches 
aukfchtas:  ant  aukfta  (9),  paaukßys  (16);  hingegen  ant  aukfch- 
ta  (2  =  55),  ifch  aukfchta  (22),  ant  aukfchtibesy  aukfchtefni 
(10),  nefiaukfchtincza  (36)  u.  s.  f.  Modernem  m\nksztas  ent- 
spricht an  beiden  stellen,  an  denen  es  zu  belegen  ist,  minkf- 
tas  (EE.  6  [2]).  —  aukftas  ist  oft  bei  Br.  zu  lesen,  Bezzenb. 
s.  81. 

c)  am  häufigsten  vor  cz;  hier  steht  fch  nur  ausnahms- 
weise, mag  der  sibilant  einen  Ursprung  haben,  welchen  er 
wolle.  Wir  lesen  durchweg  aukfczaus,  aukfczaufes  (E.  55. 
65,  EE.  14.  36.  115.  148.  149  etc.),  obwol  aukfchtas  die  re- 
gel  und  aukftas  die  ausnähme  darstellt;  ebenso  bandikfczei 
(E.  37;  vgl.  bandikfchczla  U1  60  und  GGN.  1877.  s.  260), 
wamikfcziems  (E.  38)  und  ritykfczia  diena  (EE.  112);  tufczus 
(EE.  159);  auch  y/czas  (aus  *instjäs,  heute  iszczos)  EE.  p.  30. 
145.  154.  198.  Man  findet  für  heutiges  neszcziä  durchweg 
nefcza  (E.  53,  EE.  9.  49.  126.  148  [2].  149).  Das  schlagend- 
ste beispiel  ist  Ckrikfczionlsy  Chrikfczionifchkas  neben  —  bis 
auf  Chrikftitoghis  (EE.  156)  —  durchstehendem  Chrik/chtas, 
Chrifchtüi  (poln.  chreäSjan,  chreäSjanka  Brückner  s.  97); 
dieses  ist  auch  aus  dem  kat.  von  1547  und  aus  der  Forma 
chrikftima  bekannt,  welche  denkmäler  jedoch  auch  bezüglich 
der  Schreibung  von  Chrikfchtas  schwanken.  —  Neben  waikf- 
czoti  (E.  28.  57,  EE.  1.  44.  46.  47.  48  etc.)  steht  nur  einmal 
waikfchzios  (EE.  20);  neben  zweimaligem  paukfcziu  (E.  53, 
EE.  111)  einmaliges  paukfchtczei  (EE.  37);  cf.  ifchrifchczlq 
(EE.  7). 

Die  in  c)  mitgeteilte  abweichung  von  der  heutigen  Schrift- 
sprache halte  ich  für  blos  graphisch J).     Denn  wenn  Chrikfch- 


*)  In  dem  von  W.  übersetzten  liede  SG.  56  ft*.  steht  ifchcziu  und 
aufychczan/t;  allein  wir  wissen  nicht,  ob  sie  der  Orthographie  W.'s  oder 
der  des  Sengstock  entstammen. 
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tas,  Chrikfchtiti  regel  sind,  warum  soll  inan  nicht  auch  Clirikfch- 
czionffchkas  gesprochen  hahen?  Und  warum  nicht  aukfch- 
czau/es  (cf.  aukfchczaufoia  SG.  4),  wenn  aukfchtas  gilt?  Und 
warum  soll  sz  in  neszcziä  durch  folgendes  cz  um  sein  sz 
kommen?  Müsste  man  nicht  umgekehrt  nach  dem,  was 
Schleicher  IL  345,  Kurschat  §  139  lehrt,  der  ausspräche 
zufolge  für  das  häufige  pra/cziaufey  (zu  praßas)  prafchtziau- 
fey  erwarten?  Ich  fasse  daher  (cz  als  einfachere  Schreibung 
für  fchcz  auf,  und  erkläre  tvaik/chczioti,  paukfchtczei  für 
identisch  mit  waikfczioti,  paukfczei. 

Anders  urteile  ich  über  die  fälle  in  a)  und  b).  Ich 
werde  im  zweiten  capitel  den  nachweis  versuchen,  dass  die 
abweichungen  des  Sengstock'schen  textes:  Wiefpatü  für 
Wiefchpatis  (2mal),  ifkcdas  f.  ifchkalas,  Damajka  f.  Damafch- 
ka  von  dem  herausgeber  beabsichtigt,  keine  druckfehler  sind. 
Nun  schreibt  S.  für  das  aukfchta  EE.  p.  22  analog  den  ge- 
nannten beispielen  aukßa.  Hätte  nun  /  und  fch  die  gleiche 
ausspräche  gehabt,  so  konnte  ihm  diese  änderung,  da  sie 
für  das  genauere  das  ungenaue  einsetzt,  nicht  in  den  sinn 
kommen.  ,  Wir  begreifen  es,  dass  er  für  Chrikfczionifchkas 
(EE.  3.  4)  zweimal  Chrikfchczionifchkos  schreibt;  aber  die 
umgekehrte  änderung  bei  gleicher  bedingung  würden  wir 
nicht  begreifen.  Ist  also  zuzugeben,  dass  aukßas  und  aukjeh- 
tos  zwei  verschiedene  sprachbilder  sind,  so  wird  an  der  Ver- 
schiedenheit von  yefkoiote  und  yefchkoiote  auch  nicht  zu 
zweifeln  sein. 

Ueberfülle  von  Sibilanten  ist  in  dem  zweimaligen  pra- 
gaifchftante  (EE.  32)  zu  verzeichnen. 

4)  Ueber  das  z  der  heutigen  spräche  ist  zu  berichten: 
W.  wendet  zur  bezeichnung  seines  lautwertes  ß  an,  und 
macht  hiervon  nur  zwei  ausnahmen  1).  Die  eine  ist  gegeben 
durch  Vfchßent  (EE.  3),  gerundium  zum  heutigen  uziü,  die 
andere  durch  die  beispiele  ezera  (EE.  91,  2m.)  zu  ezeras; 
zaltis  (EE.  174)  =  zaltys;  vfchzqigienti  (EE.  178)  zu  zefikti; 


x)  In  zwei  Überschriften  von  E.  habe  ich,  da  mir  ß  in  cicero-an- 
tiqua  nicht  zu  geböte  stand,  fi  durch  fz  geben  lassen  müssen :  ßmones 
p.  28,  ßegnotifi  p.  35. 


xcm 

Zidu  (50.  113),  Zidawos  (122)  zu  zydas;  daßzinodfaeia  (21) 
f.  daßßinoia  (141);  zwalga  (161)  zu  zwalgyti. 

Besondere  beachtung  verdient  die  präposition  ws,  welche 
bei  W.  zwei  formen  hat:  vfch  und  vß,  deren  auslaut  mithin 
im  begriffe  steht,  den  gleichen  weg  einzuschlagen,  wie  der- 
jenige von  *ä£  und  *iz.  Für  EE.  gilt  als  regel :  in  der  com- 
Position  steht  vor  stummen  consonanten  vfch.  Belege  (über 
vfch  vor  Sibilanten  hernach):  vfchkabintas  (EE.  175)  —  doch 
auch  vßkabineieins  (35),  vjchkielqs  (107),  vfchkimfchtumbit  (66), 
vfchkopa  (183) ;  vfchtek  (20.  20),  v/chteka  (20),  vfchtekeius  (56), 
ufchtekieia  (150),  vfchtekieghimas  (21.  21.  22.  28.  178)  —  doch 
auch  vßtekieghimas  (130);  vfchtileta  (184);  vfchpakalis  (127). 
Zu  den  2  beispielen,  welche  die  regel  verletzen,  kommen  4 
weitere:  vßkifcha  (15),  vßkrowe  (215),  vßtema  (210),  und  das 
constante  vßpeczetawoti  (178).  Rechnen  wir  das  14malige 
vßpeczetawoti  nebst  vßpeczetija  (214)  als  einen  fall  der  aus- 
nähme ,  so  stellt  sich  das  Verhältnis  von  16  :  7  heraus ,  aus 
welchem  man  schon  eine  regel  wird  ableiten  dürfen.  —  Die 
baare  Willkür  herrscht  vor  tönenden:  vfchaugintas  (20),  vfch- 
eghies  (50),  vjcheiq  (202) ;  vßgiem  (39),  vßgims  (149),  vßgimes 
(200)  —  aber  vfchgimes  etc.  (9.  12.  21  [3].  62.  68),  vßgqs 
(160),  vßginti  (78),  vfchgul  (27),  vfchgrieia  (91);  vßdaritas 
(182.  214)  —  vfchdarttu  (85),  t?>fawe  (167),  *}&foft  etc.  (127. 
143  [2].  192.  204.  206.  207)  —  vfchdeia  etc.  (2  «  55.  74.  79. 
87.  88.  104),  vfchdega  etc.  (88.  120.  184),  vßdengq*  etc.  (147, 
177.  197)  —  aber  auch  vfchdenckt  u.  8.  f.  (5.  41.  74),  vfch- 
digufi  (37,  3m.);  vfchleifkit  (91);  vßmete  (215)  —  aber  vfch- 
mejk  (155);  «>>%<*  etc.  (15.  128.  133),  vfchmirfcht  etc.  (70, 
2m.),  vßmokeß  etc.  (94.  124 [6]..  125.  162)—  aber  auch  vfch- 
mokek  etc.  (33.  107,  199),  vfchmowes  (210),  vßmufche  etc. 
(14.  41.  43.  75.  103  [2].  118  [3].  141.  144  [2].  155.  164  [2]. 
170.  199.  203.  215)  —  aber  vfchmufchite  u.  s.  f.  (15  [2].  16. 
29.  57.  60.  93  [2].  120);  vßrakina  (106)  —  doch  vfchrakintas 
u.  s.  f.  (63.  64  «  139),  vßrafcha  (207  [2]);  vßweifdetos  etc. 
(26  [3])  —  doch  vfchweifdetoju  (98),  so  auch  Vfchwaifdas  (98 
[2].  99)  und  vfchweifdeghitna  (98),  doch  wieder  vßwideghimai 
(108)  —  aber  vfchwoditi  (74). 

Ganz  regellos  ist  die  Verwendung  von  fch  und  ß  in  E. : 
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vßtrtikdet,  vßtrukai,  ußtrukai  p.  2.  29.  30.  31 ;  hingegen  vfch- 
draudziau  (52)  neben  vßdratidziet  (2),  vfchdeiqs  (52),  vfch- 
dedams  (62)  neben  teußdeß  (62). 

Ich  füge  die  behandlung  des  auslautes  von  uz  vor  /*  und 
z  bei,  welche  eigentlich  in  das  capitel  der  assimilationen  ge- 
hört. Vor  f  steht  1)  vß  in  vßßußimu  (E.  17),  vßfmutiti  (E. 
32);  aus  EE.  habe  ich  kein  beispiel  notiert  2)  vf  in  v/figin 
(E.  4),  vffigine  (EE.  194.  195),  r//^i/i  (188.  196),  neuf/igi/iu 
(189),  vjjigintumbim  (19);  p//Jw/?i>  (E.  24),  vfflußijen  (E.  24); 
vff irakin  (E.  44);  tf/afce  (EE.  105,  2m.);  r//Ua  (EE.  31);  t>/- 
fieja  (EE.  107);  vflifmutya  (171);  v/fileidwia  (28),  teaep//f- 
fei'd  (117).  3)  t?  (die  doppelconsonanz  vereinfacht)  blos  in 
EE. :  neu/ ig  ine  (7),  vfirakin  (29),  t'/a&a  (200),  vßfmutija  (124), 
vfileiditna  (130),  vfadina,  vjodina  (2  =  55),  r/fepe  (186).  — 
Vor  jff  steht  1)  vfch  in  Yfchßenge  (E.  18),  vfchzyigienti  (EE. 
178),  v/chßatcintu  (EE.  80);  vgl.  dazu  V/chßent  oben  s.  XCIL 
2)  t?  (doppelconsonanz  vereinfacht)  in  neußenge  (EE.  82), 
r/fcn^Ä  (EE.  172  [3]),  vßmeintu  (207). 

5)  Heutiges  &?  ersetzt  W.  durch  e  in  dem  lebnworte 
cielas  (E.  31;  EE.  164.  168.  203);  Ness.  nennt  diese  Schrei- 
bung „memelisch",  sie  herrscht  aber  auch  in  der  Forma 
chrikftinia,  deren  spräche  nicht  memelisch  ist;  ebenso  2mal 
in  Baßnica  (EE.  19.  24).  —  Umgekehrt  steht  EE.  65  Pale- 
czawoia  gegen  den  sonstigen  gebrauch  sowol  W.'s  (E.  2.  36. 
37,  EE.  210)  als  der  heutigen  Schriftsprache. 

6)  j  wird  mit  ,/,  t,  y,  vor  i  und  e  auch  mit  gh  und  ghi 
gegeben,  was  keiner  ausfuhrung  bedarf.  Einfaches  g  für  i 
steht  nur  in  feieges  (EE.  37)  und  in  /egeiuy  (165).  —  Manch- 
mal steht  für  j+i  ein  y:  so  z.  b.  eyma  (EE.  24)  —  ejlmq, 
wilkai  drafkqye  (EE.  96)  =*  teilhat  dräskqje  (e  =r  te),  noch 
häufiger  wird  j  gar  nicht  geschrieben :  vgl.  prifilia  (E.  1), 
pakaingi  (E.  6),  biotief i  (E.  11.  11.  12.  12.  15.  16  u.  s.  f.). 
—  Ein  j  ist  entwickelt  in  folgenden  formen  des  verbums 
priimti:  prieghitnk  (E.  60),  prighimketefe  (EE.  3),  prighimk 
(EE.  15),  prighims  (16.  99),  prighimket  (25  =  157),  prighi- 
ma  (37),  prighimtumbite  (42),  neprighimaie  (82),  prighim  (87), 
prighimtu  (99);  zweifelhaft  ist  prijemes  (EE.  3),  da  hier  j> 
auch  ie  =  e  vorstellen  kann;    in  prijmame^  prijmamas  (42) 
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ist  das  entwickelte  j  wenigstens  nicht  geschrieben.  Dass  W. 
gientis  (153.  195),  gentaine  (149)  schreibt,  steht  im  einklange 
mit  der  heutigen  Orthographie;  der  oft  gescholtene  Klein 
hat  bekanntlich  noch  jente  u.  8.  f.  (Bezzenb.  93). 

7)  Der  labiale  spirant  w  wird  bei  W.  gelegentlich  ersetzt 
a)  durch  vi  viras  (E.  38.  41,  EE.  12.  13.  19.  30.  41.  49.  51. 
60  u.  s.  f.),  viriaufis  (E.  6,  EE.  81.  101.  114  etc.),  velnas  (E. 
22.  24.  36.  37;  EE.  37.  43.  57.  87),  vinas  (E.  32,  EE.  26  [5]. 
76.  96),  va/ara  (EE.  4),  verbliudas  (EE.  21),  vaikfcziokit  (EE. 
47),  vaijius  (47),  voktu  (80),  vidui  (182);  cf.  Dovidas,  Davi- 
das  (EE.  2.  9  etc.).  b)  durch  u:  pauojumais  (E.  6),  uirui 
(EE.  148);  stets  in  Euangelia  (vgl.  Euangelia(py  Euangelie 
EE.  p.  122.  12i  133)  und  gelegentlich  in  Dauidas  (vgl.  EE. 
117).  — 

Von  grösserer  bedeutung  ist,  dass  w  im  auslaute  in  u 
übergeht:  tau  (E.  36,  EE.  17.  17.  26.  28.  33.  34.  36.  42 [2]. 
44.  46.  103.  115  [3].  118  [2].  123.  124  [2].  126.  128.  133.  140. 
142.  143.  147.  200),  (au  (EE.  20.  98.  99.  125),  daher  auch 
/anrede  (40)  und  fauredingai  (134).  Neben-  tau  und  fau,  da- 
tiven,  welche  Kurschat  §  854a)  ff.  aus  Prökuls,  Memel, 
Crottingen,  Wiekszny,  Neu-Alexandrowo  und  Kupiszki  an- 
führt, Schleicher  bei  Kaukenen  und  um  Memel  hörte 
(s.  217),  Bezzenberger  aber  auch  aus  dem  süden  kennt, 
laufen  die  alten  taw  und  faw  in  majorität. 

Doppelconsonanz  steht  häufig  zwecklos;  ich  erinnere 
statt  alles  weiteren  an  die  besprochene  Verdoppelung  des  f 
im  anlaute. 

Umgekehrt  ist  einfache  consonanz  gedruckt,  wo  man  die 
geminata  erwartet:  ataififi  (72:  attai/ifti),  Anto  (EE.  106. 
115);  adaritu  (=*  at-daritu)  EE.  181.  Vgl.  hierzu  ädrekis, 
Kurschat  §  132  und  die  oben  nachgewiesenen  v/aha  etc. 

Consonantenassimilation  belege  ich  mit  folgenden 
beispielen.  a)  Tönende  vor  stummen  zu  stummen:  wenktu 
(E.  9)  und  wenktunibite  (dafür  falsch  wenkumbite  gedruckt; 
EE.  45),  paffimekti  (E.  43  und  EE.  45)  und  pa/fimieks  (EE. 
38),  apferkt  (E.  17,  EE.  48),  v/chdenckt  u.  s.  f.  (EE.  5.  21. 
41.  101.  177),  ankti  (EE.  31),  voktu  (EE.  80.  214),  fmauktu 
(80),  mietet  (128)  und  miekfi  (189),  pabettkta  (216)  und  pa- 
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bqnks  (122) ;  padaukjinjiu  (E.  52),  daukfinkete/e  (E.  53),  dauJc- 
jinoje  (EE.  24),  dzaukfmas  (EE.  22.  68.  71.  108.  158.  183), 
iprok/ta  (EE.  4),  baukfchtas  (E.  42) ;  watlcas  (EE.  213  =  Luk. 
XXIII.  56:  „specerei";  Ness.  hat  nur  die  bedeutung  „nach- 
lauf  beim  branteweinbrennen";  cf.  Brückner  8.  150);  ap- 
glopti,  apglops,  prieglapfczia  (EE.  112.  149.  89),  fkelpß  (EE. 
136);  i/iwerfchk,  ifiwer/chti  (EE.  49.  135),  ne/ugri/chtu  (EE. 
22;  es  steht  falsch  nefurigfchtu),  fugrifcht  (EE.  181)  und  ad- 
gri/chtu  (EE.  109).  —  b)  Stumme  vor  tönenden  zu  tönenden: 
trugditdi  (E.  67),  apjügdami  (EE.  76),  fchaugdami  (EE.  203), 
plagdina  (EE.  203);  pagirdig  ghy  (EE.  27);  über  ab-  für  ap- 
oben  8.  LXXXIX;  vgl.  dazu  darbob  eik  (E.  36) ;  adgrißa  (EE. 
109),  adarüu  (EE.  181).  —  Das  -Ich  von  f/cA,  welches  aus 
ß  («)  entstanden  ist,  bleibt  entweder  vor  folgendem  /:  «/cA- 
liunte  (EE.  18),  i/chftowieti  (EE.  121),  ifch Itatitas  (EE.  99), 
i/chfireifchkie  (EE.  153);  oder  wird  mit  folgendem  /  zu  //: 
i//«i  (E.  57),  i/ßmanafe  (E.  11  ff.),  V//jfiia!ta  (EE.  49),  *///- 
granda  (EE.21.  24),  iffiwerfchk  (EE.  49)  etc.;  und  die  so  ent- 
standene doppelconsonanz  wird  gelegentlich  einfach  geschrie- 
ben: iftowes  (EE.  38),  ifiwerfchti  (EE.  135). 

Auch  durch  andere  laute  getrennte  consonanten  werden 
assimiliert.  So  entstand  fchiau/chdams  (142)  aus  *(iaufdams, 
*(chiaufdamsy  für  welches  die  beste  parallele  das  schon  von 
Bezzenb.  s.  92  hervorgehobene  paszlusznüs  neben  pasluzntis 
und  paszluznüs  ist.  Eine  solche  fehlt  dagegen  für  pragai- 
(chujchi  (ER  88),  nom.  sg.  fem.  part.  praet.  von  pragcuszti, 
weshalb  ich  die  Schreibung  beanstandet  habe,  yufchiu  du- 
fchiuy  ER  65,  ist  verdruckt  wie  fchio  fchwieta  (EE.  166). 


Ziehen  wir  nun  das  facit  aus  unseren  bisherigen  be- 
trachtungen!  Es  ist  sicher,  dass  W.  an  stelle  von  auslauten- 
dem unbetontem  hochlit.  ö  ausnahmslos  £,  an  stelle  von  ö  im 
inlaute  häufig  ä  bietet;  dass  bei  ihm  e  vor  nasal  häufig  i, 
auslautendes  i  in  einzelnen  kategorieen  zu  e  geschwächt  wird. 
Sehr  oft  trafen  wir  £  an  stelle  von  hochlit.  e,  auch  das  um- 
gekehrte haben  wir  belegt;  die  Verwechselung  von  ü  und  o, 
o  und  ü  fand  zwar  nicht  in  ausgedehntem  maasse  statt,  war 
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aber  doch  anzuerkennen.  Im  gebiet  des  consonantismus  war 
nichtverwandlung  von  tj,  dj  in  nicht  wenig  fallen  zu  consta- 
tieren.  Fügen  wir  hierzu  noch  ein  moment,  welches  wenig- 
stens heutzutage  von  bedeutung  ist,  die  erhaltung  des  n  in 
den  verbis  auf  -enti  und  -inti  (Schleicher  s.  74,  z.  4  v.  u.), 
so  dürfen  wir  auf  grund  dieser  lautlichen  erscheinungen  mit 
aller  bestimmtheit  behaupten:  Willent  muss  in  den  nor- 
den des  Sprachgebietes  gesetzt  werden. 

Syntaktische  eigentümlichkeiten ,  auf  deren  beweiskraft 
mich  Bezzenberger  aufmerksam  gemacht  hat,  treten  be- 
stätigend hinzu.  Erstens  die  äusserste  Seltenheit  des  imper- 
fectums:  eidawa  (EE.  23)  ist  die  einzige  ihm  angehörige 
form,  und  wer  will  entscheiden,  ob  sie  nicht  nach  (EE.  189) 
daßnai  fuffieidlawa *)  zu  corrigieren  sei?  Zweitens  die  häu- 
fige anwendung  von  afis  für  ßs ;  vgl.  z.  b.  EE.  180  Pa/chlo- 
winti  jra  \  kurie  . . .  nqfa  anis  (4mal)  neben  P.  j.  Je.  ntfa  yu> 
nqfa  ghie  (3m.);  für  Memel  und  umgegend  bezeugt  die  glei- 
che erscheinung  Kurschat  §  1303.  Drittens'  der  gebrauch 
von  bei*)  für  aü,  welch  letzteres,  wenn  ich  nichts  übersehen 
habe,  ganz  fehlt.  Viertens  das  durchstehende  menas-antras 
für  tcüas-hita8\  allerdings  ist  wienas-antras  ein  germanismus; 
allein  ein  germanismus,  dessen  ausschliessliche  herrschaft  für 
einzelne  dialekte,  z.  b.  den  Prökuler,  charakteristisch,  daher 
bei  W.  wol  zu  beachten  ist. 

Suchen  wir  aber  die  grenzen  enger  zu  ziehen,  so  werden 
wir,  bei  unserer  noch  mangelhaften  kenntnis  der  einzelnen 
litauischen  dialekte,  für  jetzt  kaum  über  die  einsieht  hinaus- 
kommen, dass  W.  südlich  von  Heidekrug  gesetzt  werden 
muss.  Schon  in  Heidekrug  sagt  man  thw,  dhwe  für  tdu\  dd- 
we,  bei  W.  aber  steht  von  ähnlichen  formen  nur  das  höchst 
zweifelhafte  jeweye  (oben  s.  XIII).  Ferner  laufen  bei  Heide- 
krug die  ü  und  o  in  ganz  anderer  weise  durcheinander,  als 
bei  W.  der  fall  ist  (s.  XXIX).  Also  südlich  von  Heidekrug 
muss  W.'s  mundart  liegen.    Aber  wo  nun  innerhalb  dieses 

*)  Hiermit  erledigt  sich  Fortunatov's  (Arch.  IV.  586,  26)  be- 
merkung. 

*)  „In  Enskemen  bin  ich  beim  gebrauche  von  bei  ausgelacht  wor- 
den" Bezzenberger. 
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engeren  gebietes,  dies  wird  vor  der  hand  unentschieden  blei- 
ben müssen,  und  so  schliesse  ich  denn  dieses  capitel  mit  ei- 
nem bescheidenen  non  liquet. 


Zweites  capitel. 

Ueber  Sengstock  und  seine  ausgäbe  der  Willen? sehen 

schritten. 

Bezüglich  der  äusseren  lebensgeschichte  Sengstock's ') 
kann  ich  auf  die  auszüge  Bezzenbergcr's  (s.  XXIV  f.)  ver- 
weisen. Von  den  dort  mitgeteilten  notizen  hebe  ich  blos 
hervor,  dass  S.  im  jähre  1562  zu  Lübeck  geboren  wurde  und 
1621  zu  Königsberg  starb.  Pfarrer  war  er  in  Werden,  in 
Russ,  in  Memel,  zuletzt  in  Königsberg. 

Willent'8  enchiridion  sammt  episteln  und  evangclien  hat 
S.  im  jähre  1612  neu  erscheinen  lassen.  Hinter  den  dedi- 
cationsworten  Willent's  an  Georg  Friedrich  fügt  S.  seine  de- 
dication  der  episteln  und  evangelien  an  markgraf  Johann 
Sigismund  ein,  welcher  er  noch  eine  anspräche  an  die  lit. 
pfarrer  in  Preussen  folgen  lässt.  Erstere  ist  datiert:  „Re- 
giom:  8  id:  Novemb.  Anno  1612u,  letztere  „18.  Septemb. 
Stylo  novo  Anno  1612".  Hier  wie  dort  gibt  er  den  grund  an, 
der  ihn  zur  Veranstaltung  der  neuen  ausgäbe  bewogen  habe. 
Nachdem  er  in  der  widmung  Bartholomaeus  Wilentus  &  Jo- 
hannes Bretkius  als  autoren  der  „Evangelia  &  Epistolae  Domi- 
nicalesu,  des  „Catechefis  Lutheri",  und  der  „faene  cantiones" 
ausdrücklich  genannt  hat,  bemerkt  er  (p.  H) ,  deren  „exemp- 
lariau  seien  „divendita  &  diftraeta"  gewesen,  die  lit  gemein- 
den aber  könnten  „feriptis  his  nullo  modo  carere";    daher 

')  Der  herausgeber  nennt  sich  selbst  Sengßok,  Sengjtock  (widmung 
von  SEE.  und  anspräche  von  SG.)  und  Sengjlak,  Sciigßack  (titel  von 
SE.,  SEE.,  SG.,  anspräche  von  SEE.) ;  die  geistlichen,  die  ihn  besingen 
—  ihre  öden  sind  hinter  der  anspräche  von  SG.  abgedruckt  — ,  nen- 
nen ihn  Sengftock.  Letzteres  ist  die  deutsche  form  des  namens  (aus 
Sand  Eustachi),  ersteres' die  lituanisierte. 
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habe  er  sich  zur  abermaligen  herausgäbe  entschlossen.  Aehn- 
lich  heisst  es  anspr.  s.  I:  die  exemplare  der  W.'schen  Schrif- 
ten seien  so  „diftracta,  ut  nee  vnicum  tarn  in  Illuftriß.  Prin- 
cip.  Borußiae  Bibliotheka  inftruetißima,  quam  apud  Biblio- 
polas  extetu. 

Aeu8serlich  unterscheidet  sich  diese  ausgäbe  wenig  von 
der  frühern.    SE.  ist  in  schwabacher  schritt,    SEE.  in  ge- 
wöhnlicher fractur  gedruckt;  doch  zeichnet  sich  SE.  auf  den 
ersten  Seiten  durch  eine  grössere  schaar  punetierter  a-vocale 
aus.    Andere  punetierte  buchstaben  sind  selten;   ich  notiere 
hier  das  z  SE.  45;   e  und  e  sind  nirgends  anzutreffen.    Für 
ü  steht  fast  überall  £,   3mal  auch  o  (SEE.  106.  107.  134) 
und  einmal  b  (dokite  SEK  98).    Von  SEE.  p.  153  bis  194  — 
von  da  ab  beginnt  kleinerer  satz  —  sind  alle  ce  durch  e  er- 
setzt.   Die  zeichen  i,  j,  y\   6,  b,  6,  o  sind  unter  sich  gleich- 
wertig,  weshalb  sie  häufig  mit  einander  vertauscht  werden; 
dabei  macht  sich  von  SEE.  p.  100  ab  ein  mangel  an  diffe- 
renzierten o-zeichen  geltend,  so  dass  den  o,  d,  6  in  EE.  meist 
ein  o  in  SEE.  gegenüber  liegt.    Ich  habe  alle  fälle,  in  denen 
die  letzterwähnten  sieben  zeichen  wechseln,  für  SE.  ausnahms- 
los angemerkt,  um  von  diesem  denkmal  ein  bis  in  die  minu- 
tien  hinein  getreues  abbild  zu  liefern ;  für  SEE.  dagegen  habe 
ich  die  vertauschung  der  o-typen  überhaupt  nicht  berück- 
sichtigt, die  von  i,  j  mit  y  und  umgekehrt  wenigstens  nicht 
mehr  von  p.  100  ab.  —  Auch  ü  ist  in  der  zweiten  aufläge 
durch  u  ersetzt  und   zwar  fast  durchweg  von  SEE.  p.  93 — 
194    Diese  vertauschung  habe  ich,  da  W.  einen  unterschied 
zwischen   ü  und  u  gemacht  hatte,   welchen  aufzugeben  nur 
mangel  an  material  oder  an  Sorgfalt  veranlassen  konnte,  über- 
all notiert. 

SEE.  p.  195  beginnt  fractur-corpus ;  bis  dahin  war  mit- 
tel gebraucht  worden.  Diesem  satz  gehört  das  einzige  l  an 
(pa/laptinis  214),  welches  in  den  Willent-Sengstock'schen 
Schriften  zur  Verwendung  gekommen.  Das  betreffende  stück 
ist  höchst  nachlässig  gesetzt;  wie  denn  überhaupt  die  S.'sche 
ausgäbe  der  W. 'sehen  Schriften  an  Sorgfalt  weit  hinter  der 
vom  autor  selbst  veranstalteten  zurückbleibt. 

Ich  wiederhole,  dass  man  zu  Bezzenberger's  angaben 
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der  Seitenzahlen  von  SE.  vier  addieren  muss,  um  die  meini- 
gen zu  erhalten. 

Nach  erledigung  dieser  rein  äusserlichen  fragen  wende 
ich  mich  zu  der  h^uptaufgabe  dieses  capitels,  zur  feststellung 
des  Verhältnisses  der  S.'schen  drucke  zu  ihren  Vorläufern. 
Ich  gehe  hierbei  aus  von  der  beschreibung,  die  S.  selbst  von 
seinem  editionsverfahren  gibt  Es  heisst  in  der  widmung  an 
Johann  Sigismund:  „mearum  effe  partium  duxi,  fcripta  haec 
[d.  h.  Willen t's  enchiridion,  evangelien  und  episteln,  und 
Bretken's  „facrae  cantionesu]  accurato  ftudio  correcta,- 
&  ä  mendis  typographicis  vindicata,  denuo  in  lucem 
emittereu;  und  in  der  anspräche  an  die  lit  geistlichen  in 
Preussen  bemerkt  er,  er  habe  die  erneuerung  jener  werke 
besorgt,  „ita  tarnen,  ut  ä  verfione  priore,  ut  fimplici 
et  vera,  ne  latum  vnguem  difcefferim".  Die  letztere 
angäbe  scheint  in  einem  gewissen  Widerspruch  zu  stehen  mit 
der  früheren:  „accurato  ftudio  correcta".  Allein  man  be- 
achte, dass  für  den  litauischen  pfarrer  des  16./17.  Jahrhun- 
derts der  begriff  der  „verfio"  in  der  inhaltlichen  wieder- 
gäbe des  Originals  durch  die  andere  spräche  aufgeht;  man 
kann  an  den  Worten  der  „verfio"  ändern,  ohne  den  sinn  der 
„verfio",  also  ohne  sie  selbst  zu  modificieren.  So  hebt  sich 
der  Widerspruch,  und  die  summe  der  S.'schen  angaben  ist 
die:  er  will  keine  neue  „verfio"  liefern,  sondern  er  will  blos 
die  alte,  als  die  „fimplex  et  verau,  erneuern;  hierbei  aber 
will  er  die  druckfehler  beseitigen,  die  in  jene  sich  eingenistet 
hatten,  und  die  ihm  nötig  scheinenden  redactionellen  ände- 
rungen  vornehmen.  Also  der  inhalt  der  „verfio"  bleibt;  nur 
wo  das  Verständnis  des  inhalts  durch  einen  druckfehler  oder 
durch  einen  vom  autor  verschuldeten  mangel  in  der  form 
erschwert  ist,  erlaubt  der  herausgeber  sich  eine  änderung. 
—  Wie  stimmen  die  tatsachen  zu  dieser  behauptung? 

Ein  flüchtiger  blick  nach  SE.  und  SEE.  zeigt,  dass  S. 
mehr  getan  hat,  als  er  verrät:  er  hat  beide  quellen  hier  er- 
weitert, dort  verkürzt,  und  in  den  evangelien  und  episteln 
hat  er  einen  leseabschnitt,  den  er  bei  W.  vorfand,  durch  ei- 
nen andern  ersetzt.  —  Drei  ganz  neue  stücke  sind  allein  in 
SE.  eingeschoben:    1)  eine  vermahnung  an  die  taufzeugen, 
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eingefügt  unmittelbar  nach  der  vorrede  Luther's  zum  tauf- 
büchlein;  2)  ein  formular  für  die  nottaufe,  eingefugt  hinter 
dem  tauf  büchlein ;  3)  ein  formular  für  die  Introductio  Pafto- 
ris,  eingefügt  zwischen  dem  Trumpas  klaufimas  und  dem 
Pafpalitas  budas  Spawedies.  Auch  in  SEE.  treffen  wir  drei 
einschaltungen :  1)  epistel  und  zwei  evangelien  auf  den  (bei 
W.  nicht  berücksichtigten)  sonntag  nach  der  beschneidung; 
2)  epistel  und  evangelium  auf  einen  sechsten  sonntag  nach 
epiphanien;  3)  das  gleichnis  vom  verlorenen  söhne,  eingefügt 
hinter  die  verwanten  gleichnisse  vom  verlorenen  groschen  und 
vom  verlorenen  schafe.  Weggelassen  dagegen  hat  S.  das 
letzte  stück  von  E.,  das  lied,  von  welchem  drei  Strophen  er- 
halten sind.  Endlich,  ersetzt  hat  er  den  alttestamentlichen 
(Spr.  XXXI.  10  ff.)  episteltext  auf  den  Maria-Magdalena-tag 
durch  einen  neutestamentlichen  (1  Tim.  I.  15  f.). 

Alle  die  von  S.  eingeschobenen  stücke  wollte  ich  in  ei- 
nem besonderen  anhange  mitteilen;  über  das  sachliche  und 
sprachliche  sollte  ein  besonderes  capitel  bericht  erstatten.  Bei 
dem  bedeutenden  umfange,  den  meine  arbeit  gewonnen  hat, 
muss  ich  auf  die  ausführung  dieses  planes  verzichten;  ich 
hoffe  ihn  später  in  anderer  weise  verwirklichen  zu  können. 
Soviel  nur  will  ich  mitteilen:  die  eingeschalteten  stücke  bil- 
den sprachlich  keine  einheit,  und  über  ihren  autor  lässt  sich 
zunächst  nicht  das  geringste  feststellen.  Als  originale  der  ein- 
schaltungen von  SE.  können  mit  aller  Sicherheit  in  anspruch 
genommen  werden:  für  stück  1)  und  2)  die  betreffenden  for- 
mulare  aus  der  preussischen  kirchenordnung  von  1568;  für 
stück  3)  das  formular  aus  der  preussischen  bischofswahl  vom 
gleichen  jähre.  Das  letztere  findet  man  auch  bei  Richter, 
Die  evangelischen  kirchenordnungen  des  16.  Jahrhunderts  IL 
300  f. 

Dass  der  herausgeber  seine  vorläge  durch  erweiterung 
und  Verkürzung  geändert  habe,  ist  also  unzweifelhaft;  doch 
wird  seine  oben  ausgehobene  angäbe  durch  dieses  factum 
nicht  als  unwahr,  sondern  nur  als  unvollständig  erwiesen.  S. 
behauptet  weiter  nichts,  als  dass  er  an  der  Übersetzung  W.'s 
nichts  geändert  habe,  ausser  wo  ein  druckfehler  zu  beseitigen 
gewesen   oder  er  durch  „accuratum  ftudiumu  zu  einer  cor- 
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rectur  veranlasst  gewesen  sei;  die  einschaltung  neuer  lese- 
abschnitte ist  kein  abweichen  („difcodere")  von  der  vorlie- 
genden Übersetzung  („verfio  prior'1),  denn  wer  an  zusammen- 
hängende partieen  eines  ihm  vorliegenden  textes  andere  zu- 
sammenhängende 8chlies8t,  ändert  dadurch  an  dem  Wortlaute 
der  ersteren  nichts.  Also  nur  die  unvollständigkeit  von  S.'s 
angäbe  steht  bisher  fest;  ob  sie  wahr  ist  bleibt  noch  zu  un- 
tersuchen, und  es  versteht  sich  von  selbst,  dass  zu  dieser 
Untersuchung  nur  diejenigen  teile  von  SE.  und  SEE. 
gebraucht  werden  dürfen,  die  aus  der  ersten  ausgäbe 
wiederholt  sind. 

Ehe  wir  die  prüfung  vornehmen,  wollen  wir  eine  ganz 
allgemeine  Überlegung  anstellen.  —  S.  hatte  die  absieht,  ei- 
nen Willentu8  redivivus  zu  liefern;  nur  wollte  er  1)  die  irr- 
tümer  der  ersten  ausgäbe  beseitigen;  2)  einige  zusätze  an- 
bringen, auf  deren  notwendigkeit  seine  amtliche  erfahrung 
ihn  aufmerksam  gemacht  haben  mochte.  Wer  diese  absieht 
hat,  der  kann  zu  ihrer  Verwirklichung  drei  wege  betreten. 
Entweder  er  schreibt  ein  exemplar  der  ersten  aufläge  ab  und 
trägt  hierbei  die  ihm  als  notwendig  erscheinenden  änderun- 
gen  ein.  Oder  er  gibt  ein  gedrucktes  exemplar  in  die  druk- 
kerei,  welches  blos  die  anweisung  zu  enthalten  braucht,  wo 
die  sei  es  geschrieben  sei  es  gedruckt  beigegebenen  einschal- 
tungen  anzubriügen  sind;  ist  der  herausgeber  nachlässig,  so 
kann  er  die  correctur  der  alten  druckfehler  bis  auf  die  zeit 
verschieben,  wo  er  die  correctur  der  neuen  druckbogen  zu 
besorgen  hat.  Oder  endlich  er  combiniert  beide  methoden: 
er  schreibt  etwa  nur  die  Seiten  ab,  auf  denen  er  den  alten 
druck  in  ausgedehnterem  maasse  zu  verlassen  gedenkt,  die 
übrigen  lässt  er  ruhig  wieder  abziehen.  Man  sieht,  dass  von 
diesen  drei  möglichen  arten  des  Verfahrens  die  zweite  durch 
ihre  kürze  sich  empfahl;  es  wird  sich  bald  zeigen,  dass  S. 
sie  in  der  tat  gewählt  hat. 

Jetzt  aber  zur  eingehenden  prüfung  der  vorhin  mitge- 
teilten angaben  S  's  über  seine  tätigkeit !  Ihnen  zufolge  ha- 
ben wir  zu  fragen:  1)  welche  druckfehler  der  ersten  ausgäbe 
hat  S.  beseitigt?  2)  welche  mängel  der  Übersetzung  hat  S. 
berichtigt? 
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Welche  druckfehler  von  EE.  hat  S.  beseitigt. 
Ich  zähle  diese  druckfehler  sämmtlich  auf,  und  zwar  stelle 
ich  sie,  um  zugleich  eine  feste  handhabe  für  die  kritik  des 
W.  zu  bieten,  nach  kategorieen  zusammen,  welche  die  ent- 
stehung  des  fehlers  verdeutlichen  sollen.  Was  S.  corrigiert 
hat,  erhält  einen  stern.  —  Der  fehler  entstand 

a)  durch  Versetzung,  sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter buchstaben:  *giedz  (108)  für  geidz,  ^dwafichpcomis 
(119)  f.  dwafifchkomis  (S.  hat  dwaßfchfkomis)^  *ne/urigfchtu 
(22)  f.  nefugrifchfu;  grhieku  etc.  (10.  15.  52.  58)  f.  ghrieku 
etc.,  Neapbaßnaßs  (170)  f.  Nepabaßna/is;  sei  es  zweier  buch- 
staben aus  benachbarten  sylben:  *Ififtotek  (157)  f.  Ifißoket, 
Cicilias  (13)  f.  Cilicias,  abfaihani  (210)  f.  afabthani.  —  Viel- 
leicht sind  so  auch  die  beiden  2.  pl.  fut.  rafti  (147)  f.  raßt 
und  paftoßi  (174)  f.  paftofit  entstanden ;  sichere  belege  für 
die  synkope  und  das  suffix  -ti  sind  sie  keinenfalls.  —  Ver- 
setzung zweier  worte  habe  ich  in  nepo  ilga  (72)  angenommen, 
wofür  ich  ne  ilgai  po  vermutete ;  vielleicht  empfiehlt  es  sich 
aber  nepoilgapo  zu  schreiben  nach  p.  105:  po  keturiufchirn- 
tu  ir  trijudefchimtu  tnetu  potam. 

b)  durch  auslas  sung,  sei  es  einzelner  buchstaben: 
*Linxjmik^efe  (3)  f.  Linxfminketefey  *Ditviep  (11)  und  *mtfa- 
fchirdigiße  (107)  f.  I>iewiep}  mieta/ch0;  *rapfittas  (27)  und 
*lhxtitine  (103)  f.  raup/üias  und  (kaitUine;  *wenkumbite  (45) 
f.  wenktumbite,  *fuwerima  (68)  f.  futwerima,  *ßenlas  (122)  f. 
ßeriklas,  *Pfamu  (146)  f.  Pfalmu,  *ßmogau  fcedes  (198)  f. 
ßmogaus  fcedes;  laukit  (116),  wiffokime  (127)  f.  laukiet  und 
wiffokieme^  tiewaines  (96)  und  fumifchitq,  (207)  f.  tiewaineis 
und  fumaifchitq;  atilfi  fu  (131)  und  kuri  fprowawo  (165  » 
2.  Kor.  IX.  11)  f.  atilfis  fu  und  kuris  /prowawo;  —  sei  es 
einzelner  sylben:  prljmame  (42)  f.  prijtnamame;  *Apo- 1|  (172) 
f.  Apo-\ßoli\  —  sei  es  einzelner  worte:  *büoia  (5),  kurie 
(55;  steht  an  der  parallelstelle  p.  2  richtig);  es  fehlt  durch 
gleiches  versehen  höchst  wahrscheinlich  tiemus  vor  dem  zwei- 
ten kurie  in  penketa  mießu  dünas  \  kurie  bdika  \  kurie  wal- 
gie  (51),  sicher1)  die  Übersetzung  von  „gottes"  (Rom.  VI.  23) 

*)  Einige  der  nachfolgenden  Auslassungen  mag  W.  selbst  verschul- 
det haben;  jedenfalls  hatte  S.  sie  zu  berichtigen. 
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p.  95,  von  „zank"  (Gal.  V.  20)  p.  108,  von  „tun"  (Eph.  DL 
20)  p.  113,  von  „unseres14  (1.  Kor.  I.  8)  p.  116,  von  „werden" 
(2.  Petr.  III.  7;  ira  fiel  vor  ir  ans)  p.  134,  von  „und  habt 
ihn  gesehen"  (Joh.  XIV.  7)  p.  151 ,  von  „alles"  (Rom.  Vm. 
32)  p.  163,  von  „euch  lassen"  und  von  „geben"  (Matih.  XXI 
22  f.)  p.  164,  165,  von  „seiner"  (L  Petr.  I.  3)  p.  176,  von 
„gieng  hin  und"  (Matth.  XIII.  44)  p.  186,  von  „daselbst" 
(Joh.  XVIII.  2)  p.  189,  von  „Jesus  antwortete"  (Joh.  XIX. 
11)  p.  204,  von  „ward"  (ib.  41)  p.  213;  eine  conjunction  fehlt 
p.  67  vor  Sbradnißu  und  p.  142  vor  furifchtus,  hier  etwa 
ieng,  dort  iey.  —  Eine  ganze  zeile  ist  p.  174  z.  6  ausgefallen 
(Apok.  XU  10). 

c)  durch  Verlesung:  *  ist  mit  i  verwechselt  in  *Chri- 
ßu8  (30),  i  mit  /  in  *tlkroghi  (8)  und  in  atlelßi  (118),  min 
ist  zu  im  verlesen  in  *i/bhimtiy  (13).  Für  a  steht  o  in  *po- 
daricz°  (42)  f.  pad°  (so  hat  SEE. ,  aber  es  ist  nicht  sicher, 
dass  eine  correctur  von  S.  vorliegt),  höchst  wahrscheinlich 
auch  in  mokitos  (186)  und  in  ant  rito  (107,  für  S.  nicht  sicher 
als  fehler  zu  rechnen);  u  in  futwerimu  (89. 133)  und  in  trubu 
(128)  f.  truba  (kann  auch  zu  d)  gehören);  umgekehrt  a  für 
u  in  geidtdia  (108)  und  in  tobula  (172).  Für  i  las  der  setzer 
/  in  liauienczofa  (88),  für  /  las  er  f  in  Jofefa  (211)  f.  Jofefa 
(allerdings  hat  die  Vulg.  an  dieser  stelle  —  Matth.  XXVII. 
56,  Marc.  XV.  40  —  Joseph^  allein  dasselbe  Verderbnis  bie- 
tet sie  auch  Marc.  XV.  47,  wo  W.  Jofes  geschrieben  hat.) 

d)  durch  angleichung.  Für  die  buchstabenfolge  a  — 
b  wird  die  folge  a  —  a  oder  b  —  b  hergestellt  Belege  für 
den  ersten  fehler:  *iefchkodoma  (48)  f.  iefchkodama ,  *fchio 
fchwieta  (166)  £  fchio  fw. ;  bara l)  (73.  209  „schalt"),  pra- 
gai/chu/chi  (88)  f.  pragaifchufi,  neprißokot  (116)  f.  neprifto- 
ket,  ßoiofe  (123:  „geschehen")  f.  ßoiefe,  butu  (146)  f.  buti 
(abhängig  von  tur)y  gimines  Nephthali  (178)  f.  g.  Naphtk0, 
ifcheje  (211)  f.  ifcheja.  Belege  für  den  letzteren  fehler:  *ytt- 
fchiu  düfchiu  (65)  f.  yuffu  dufchiu,  *terqtumbü  (148)  f.  turq- 
tumbit;  ßlußiket  (74)  f.  ßnß°^  giedeteß  (94)  und  wahrschein- 
lich auch  [mutifeteß  (68)  f.  giediteß  und  finutißteß,   ließmcio 


2)  Oder  ist  bara  prät.  zu  bannt  (Bezzenb.  8.  198)? 
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iö  (105)  f.  ließuwia  io  (für  S.  nicht  sicher  als  fehler  zu  rech- 
nen), Simona  Jona  (157)  f.  Simonai  Jana1)  oder  Simon  J. 
—  Durch  angleichung  an  das  voraufgehende  und  an  das 
nachfolgende  vfchdiguß  ist  auch  vfchdigufe(f.37)  aus  vfch- 
dige  verdorben:  ein  analoger  acc.  sg.  ntr.  ist  mir  wenigstens 
sonst  nicht  bekannt. 

Durch  angleichung  wäre  vßawintu  (207;  butu  vßawintu) 
entstanden,  wenn  S.  recht  hätte,  vßawinti  für  dasselbe  zu 
verlangen;  allein  vßawintu  ist  dual. 

Es  gehören  hierher  auch  vorwegnähme  eines  buchstabens 
oder  Verschleppung  eines  solchen  aus  einer  sylbe  in  die  an- 
dere: *defchienes  (15)  f.  defchines,  *wecezeres  (86)  f.  wecze- 
res,  wandinamas  (49)  f.  wad°,  rab/baißas  (205)  f.  raßaiftas; 
paradüti  (124)  f.  pardMi. 

e)  durch  missgriffdessetzers.  Im  fractur-setzkasten 
liegen  m  und  n,  k  und  /  neben  einander:  daher  *pagindima 
(9)  f.pagimd°i  Mefopotanioje  (76)  f.  Mefopotamioje,  kinxf- 
minanczei/eis  (157)  f.  linxfm0;  und  ß  steht  über  f:  daher 
*tenenäßigaßie  (15l)  und  Farißmfchü  (161). 

f)  durch  falsches  ablegen:  *perßegnodhime  (165)  f. 
perßegnoghime.  —  Auch  die  u  für  ü  und  umgekehrt  gehören 
hierher,  nicht  wol  unter  e),  da,  wenigstens  in  den  heutigen 
druckereien,  zwischen  u  und  ü  im  Setzkasten  einige  fächer 
liegen,  ein  missgriff  also  nicht  leicht  stattfinden  kann.  Der 
setzer  hatte  beim  auseinandernehmen  einer  form  ein  u  in  das 
&-fach  und  einige  ü  in  das  w-fach  gelegt;  als  er  dann  eine 
neue  form  setzte,  kamen  die  falsch  abgelegten  typen  wieder 
zum  Vorschein  und  verursachten  eben  so  viele  drucktehler. 
Je  strenger  der  autor  bei  seinen  correcturen  oder  schon  bei 
der  depositicm  des  manuscripts  in  der  druckerei  zu  erkennen 
gibt,  dass  er  zwischen  u  und  ü  geschieden  haben  will,  desto 
mehr  wird  der  setzer  sich  hüten,  die  beiden  typen  zu  con- 
fundieren:  daher  auch  bei  W.  nur  2  falsche  u  {wartotoyufu 
EE.  5,  duczio  22)  und  4  falsche  ü  (dümo  3,  tarnü  3,  büküe 
30,   b&fiu  (165)   vorkommen.     Es  wird  sich  hernach  zeigen, 


*)  Für  den  vocativ  Simona  beweist  der  vocativ  Anania  (148)  nichts, 
da  die  vorläge  „Anania"  hat. 
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p.  166  Elfbieta  pa/toia  Dwaf/es  pilna  f.  El(b.  buwa  etc., 
nach  Luc.  I.  41. 

p.  24  ifch  Saba  für  ifch  Sabas:  „aus  Sabä"  steht  Jes. 
LX.  6,  W.  decünierte  den  namen. 

p,  78  Jons  wandenimi  chrikfchties  e/t  a  yüs . . . ,  nach 
Act.  I.  15  „ihr  aber  sollt"  hergestellt  aus  Jons  w.  ehr.  eß  \ 
yüs  .... 

Dagegen  fehlen  alle  übrigen  anslassungen  von  EE.,  die 
ich  nachgewiesen  habe,  und  keines  .der  miss  Verständnisse,  von 
denen  p.  VII  ff.  gehandelt  ist,  ist  von  S.  beseitigt  Auf  die- 
ser seite  also  dürfen  wir  offenbar  die  erträgnisse  des  „accu- 
ratum  ftudiumu  nicht  suchen;  vielleicht  daher  auf  der  andern? 

Dass  S.'s  sprachliche  redaction  der  W.'schen  evango- 
lien  und  episteln  eine  durchgreifende  gewesen  sei,  lässt  sich 
ebenfalls  schon  a  priori  bestreiten.  Wer  nicht  die  zeit  hat, 
das  lächerliche  k  in  kinxfminanczeifeis  aus  der  weit  zu  schaf- 
fen, von  dem  darf  man  nicht  erwarten,  dass  er  an  dem  ge- 
nus  verbi  dieses  partieips  anstoss  nehme.  Man  schlage  sämmt- 
liche  stellen  bei  S.  nach,  an  denen  ich  grammatische  fehler 
des  W.'schen  textes  verzeichnet  habe  (s.  VIIL  X  f.)  —  man 
wird  an  sämmtlichen  den  alten  Schnitzern l)  wieder  begegnen, 
sogar  die  abscheuliche  construetion  Ghye  eme  jra  tri/defchim- 
tis  fidabriniku  ...  ir  daxce  ghye  wird  frisch  aufgewärmt  (204). 

Welche  fruchte  die  sprachliche  redaction  nicht  getragen 
hat,  wissen  wir  jetzt.  Sehen- wir  aber  nun  zu,  welche  ihr 
zuerkannt  werden  müssen !  Aus  dem  Verzeichnis,  welches  ich 
hier  folgen  lasse,  schliesse  ich  alles  aus,  was  irgendwie  dem 
setzer  zugeschoben  werden  kann;  nur  absolut  sicher  auf  S. 
zurückgehendes  teile  ich  in  ihm  mit,  damit  die  methode  deut- 
lich werde,  mit  der  er  geändert  hat. 

1)  S.  ersetzt  Wörter,  die  ihm  nicht  geläufig 
waren,   durch  solche,   die  jhm  geläufig  waren.    An 


1)  Betreffs  kuriTi  in  dem  satze  kokiq  nauda  ifch  ia  tureiote  tarne 
czefiel  Kuriu  nu  yüs  giedüefi  (EE.  94)  habe  ich  W.  vielleicht  unrecht 
getan;  der  griech.  text  hat  (Rom.  VI.  21):  rtva  ouv  xaQnov  tf/cre  tot*; 
l<p*  ol$  vvv  inatax^via^f-  —  Dafür  ist  nachzutragen  EE.  p.  21  fchir- 
d\8  tawa  ßebefifi  ir  ifchplatins  (Jes.  LX.  5)  „dein  herz  wird  sich  wun- 
dern und  ausbreiten"  (1.  (//iplatins]). 
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beiden  stellen,  an  denen  W.  aßu  gebraucht  hatte,  liest  S. 
ufiu  (9.  31) ;  für  prifreig  —  prifreigs  verlangt  er,  flach  genug, 
düft . . .  düa  (172);  die  conjunction  in,  die  EE.  p.  173  durch 
ihre  Stellung :  Micholas  in  Angelai  io  kotvefe  . . .  |  ir  Smaks  in 
Angdai  io  so  gut  bezeugt  ist,  als  eine  sprachliche  form  be- 
zeugt sein  kann,  ersetzt  er  durch  tr,  so  gut  wie  p.  180,  wo 
sie  eher  bedenken  erregt  (Dziauketefi  in  linkfminkite/T);  auch 
an  der  vierten  stelle,  welche  Bezzenberger  s.  263  für  in 
beibringt,  schreibt  S.  tr:  Wargüfu  in  ßlwartufu  padeß 
Br.  G.  20,  offenbar  wieder  abgedruckt  SG.  89  als  Wargofu  ir 
Süwartäfu  padeft.  —  raupätas  (geschützt  durch  raupotas  bei 
G  eitler  s.  17)  muss  raupßUas  (5),  ifchfchakniti  muss  ifch- 
pußUi  (176)  weichen. 

2)  Ebenso  ihm  nicht  geläufige  grammatische  for- 
men und  Wendungen  durch  andere.  —  W.  hatte  je 
2mal  pokimis  und  pokim  (46.  127.  140.  184)  geschrieben,  die 
krasis  war  ihm  an  dieser  stelle  also  gewis  ebenso  geläufig, 
wie  dem  Szyrwid  (Geitler  s.  17);  aber  S.  hebt  sie  auf.  Die 
elision  in  neiki  und  neia  (138.  204)  beseitigt  S.  ebenfalls; 
auch  die  apokope  in  tikr  verwirft  er  EE.  p.  164  u.  E.  p.  42, 
freilich  ohne  an  dem  häufigen  gier  oder  an  naüj  ir  fen  (187) 
irgend  wie  anstoss  zu  nehmon.  —  Flexionslehre:  den  nom. 
plur.  karalu8  ändert  S.  in  karalei  (168;  vgl.  Nesselm.  8.  v.); 
das  gleichgebildete  ßalnierius  dagegen  (203.  206.  208  [2.] 
-209  etc.)  lässt  er  merkwürdiger  weise  passieren;  für  Jefufu 
verlangt  er  Jefumi  (199).  —  Aus  dem  gebiete  der  syntax 
führe  ich  an :  die  auf hebung  des  pleonasmus  von  Tada  potam 
kaip  kalbeyes  eß  (Marc.  XVI.  19:  „und  der  herr,  nachdem 
er  mit  ihnen  geredet  hatte")  durch  die  änderung  Tatai  po- 
tam etc.  (80),  sowie  die  hefttellung  der  folge  kaipo-taipo  (101) 
aus  kaip-taipo,  eine  correctur,  die  auch  in  SE.  vorgenommen 
ist,  und  S.'s  ganze  art  aufs  deutlichste  characterisiert:  seine 
änderungen  haben  nicht  Willent's  spräche  zum  ausgangspunct, 
denn  dieser  war  die  folge  kaip4aipo  gemäss  (vgl.  z.  b.  ligei 
kaip  ßaibai  ifcheüi  —  Taipo  bus  p.  130),  noch  sind  sie  syste- 
matisch, denn  sonst  dürfte  die  fragliche  correctur  nicht  nur 
hier  in  SEE.  anzutreffen  sein.  —  Orthographie:  die  beiden 
abweichungen  athnt  (193)  f.  atimpt,  fchaukdami  (207)  f.  (chaug- 
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dami  dürfen  wol  sicher  S.  zugewiesen  werden;  ist  dies  rich- 
tig, so  zeigt  der  umstand,  dass  das  zwei  zeilen  hinter  fchaug- 
dami  folgende  plagdina  von  S.  nicht  in  plakdina  ,. verbessert" 
wurde,  aufs  neue,  welche  consequenz  diesen  „Maro"  von  Li- 
tauen ausgezeichnet  hat. 

Aus  diesen  abweichungen ,   die  ganz  sicher  auf  S.  selbst 
zurückgehen,  kann  man,  dünkt  mich,  das  verfahren  des  zwei- 
ten heraußgebers  unfehlbar  erkennen.    Dasselbe  besteht  in 
einem     flüchtigen,     durchaus     nicht    methodischen, 
durchcorrigieren   des   überkommenen   textes    nach 
eigenem  sprachgebrauche.    Ehe  ich  die  spuren  dieses 
Verfahrens  weiter  verfolge,   will   ich  die.  folgerungen  ziehen, 
welche  aus  dessen  anwendung  durch  S.  sich  ergeben,  und  die 
den  wert  von  SEE.  betreffen.    Zunächst  behaupte  ich:   die 
mit  EE.  identischen  teile  von  SEE.  sind  für  die  kri- 
tik  von  EE.  vollständig   wertlos.    Denn  weder  beweist 
die  Übereinstimmung  von  SEE.  mit  EE.  das  geringste  für  die 
riohtigkeit  einer  lesart  von  EE.,   da  S.  1)  das  „a  mendis  ty- 
pographicis  vindicare"   schlecht  besorgt   hat;    2)   bei   seiner 
sprachlichen  redaction  den  eigenen  Sprachgebrauch  zur  rieht- 
schnür  genommen  hat,  welch  letzterem  manches  für  erlaubt 
gelten  konnte,  was  der  des  W.  verpönt  haben  würde.    Noch 
beweist  das  labweichen  der  zweiten  ausgäbe  von  der  ersten, 
dass  diese  einen  fehlor  im  sinne  des  W.  enthalte:  eben,  weil 
ja  S.  um  dessen  Sprachgebrauch  sich  nicht  gekümmert  hat. 
— -  Wie  steht  es  nun  mit  dem  werte  von  SEE.  als  quelle  für 
den  dialekt  des  S. ?    Die  antwort  muss  lauten:   die  Überein- 
stimmung von  SEE.  mit  EE.  in  irgend  einem  punkte  beweist 
nicht,   dass  S.'s  mundart  denselben  mit  der  mundart  des  W. 
gemein  hatte:  weil  SEE.  ja  nur  ein  schlecht  durchgesehener 
abdruck  von  ER  ist;  von  wert  für  die  bestimmung  des 
S.'8chen   dialektes  sind  in   den  aus  EE.   herüberge- 
nommenen partieen  von  SEE.  nur  die  abweichungen 
des  zweiten  herausgebers. 

Hiermit  werden  wir  denn  auf  unsere  Untersuchung  der 
abweichungen  von  SEE.  zurückgeführt  Die  bisher  namhaft 
gemachten  hatten  den  grossen  vorzug,  dass  ihr  S.'scher  Ur- 
sprung ohne  weiteres  am  tage  lag:   es  wird  ja  niemand  be- 
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haupten,  die  poakimis^  neeikite^  karalei  u.  s.  f.  seien  durch 
Unachtsamkeit  des  sctzers  in  den  text  geraten.  Für  die  masse 
der  zurückbleibenden  Varianten  aber  ist  eine  solche  annähme 
nicht  von  vornherein  ausgeschlossen,  da  es  sich  meistens  um 
die  differenz  je  eines  buchstabens  handelt,  die  a  priori  ja 
blos  durch  den  setzer  verschuldet  Bein  kann.  Daher  muss, 
ehe  man  über  sie  ein  urteil  abgibt,  durch  die  kritik  erst 
eine  grundlage  geschaffen  werden,  von  der  aus  ein  sicher 
gehendes  urteil  möglich  ist  Und  zwar  muss  diese  kritik 
zwei  fragen  zu  lösen  versuchen.  Erstens  die  technische,  in 
wie  weit  der  setzer  für  abweichungen  verantwortlich  gemacht 
werden  darf.  Zweitens  die  philologische,  welchen  dialekt 
der  zweite  herausgeber  gesprochen  hat  Sind  diese  beiden 
fragen  beantwortet,  so  darf  behauptet  werden:  jede  ab  wei- 
chung, die  unter  den  Satzfehlern  ohne  analogie  dasteht,  aber 
eine  sprachliche  erscheinung  zum  ausdruck  bringt,  die  mit 
dem  von  S.'s  dialekt  gewonnenen  bilde  sich  im  einklang  be- 
findet, ist  von  S.  beabsichtigt;  alles  andere  aber  ist  unsicher. 

Um  die  erste  frage  zu  entscheiden,  müssen  wir  uns  eine 
liste  sämmüicher  sicheren  druckfehler  anfertigen,  welche  der 
setzer  von  SEE.  sich  hat  zu  schulden  kommen  lassen.  Es 
sei  zuvor  daran  erinnert,  dass  derselbe  kein  manuscript  son- 
dern schwabacher  druck  als  vorläge  in  seinem  tenakel  stecken 
hatte.  —  Der  fehler l)  entstand : 

a)  durch  Versetzung.  Sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter buchstaben:  *tnei/teli  (60),  also  auch  WeifchpcUis 
(53.  107.  108),  apfchweißu  (173),  der  umgekehrte  fehler  in 
Vßwiejdetos  (30)  und  in  mieles  (46);  *pardzas  (11);  *ot  (41), 
V  (210)>  Affiliaczia  (2),  paffiütku  (17),  Poniu  (44,  2m.), 
und  broliu  (102),  primuyü  (38),  ateighma  (44),  grideghie  (55), 
Muitinikasi  (180),  czjefas  (210),  papeickziaufes  (216).  Sei  es 
zweier  durch  einen  oder  mehrere  getrennter  buchstaben: 
*atmanete  (HO)  f.  atmenate,  *wirenifeghi  (203)  f.  wirefnieghi. 
Sei  ea   der  endungen    zweier   benachbarter   Wörter:   *midei 


■)  Die  mit  einem  stern  bezeichneten  druckfehler  hat  S.  im  druck- 
fehlerverzeiehnisse  beseitigt. 
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broli  (104).   Oder  endlich  durch  solche  zweier  Wörter:  *nieJca 
total  apie  (216)  f.  nieka  apie  fatai. 

b)  durch  auslassung.  Von  den  längeren  auslassungen, 
die  namentlich  in  der  leidensgeschichte  störend  auftreten, 
sehe  ich  ab,  da  sie  für  die  hier  zu  liefernde  kritik  nicht  in 
betracht  kommen.  Buchstaben  fehlen:  ein  t  in  *ßlngi  (135), 
so  auch  in  ßpribe  (4)  und  in  tikinczefeis  (139);  ein  e  in  den 
scheinbaren l)  belegen  für  i  =-  e:  Wifchpaties  (34.  44),  ghrifch- 
namui  (111),  cziffui  (29),  und  für  t—  4:  vfchtekighima  (32), 
noria  (57)  *),  regüi  (45),  sowie  in  laukima  (97)  und  Thophile 
(78);  ein  a  in  *tarni  (30),  Rafbinikas  (36)  und  Sunus  (142); 
ein  n  in  *linkfmikietiefi  (6)  f.  linkfminketiefi  (-kie  wegen  4ie)y 
und  in  malonigais  (175);  ein  t  in  *afiunte  (7)  und  in  afaki- 
dams  (115),  tikai  (18),  apchrikfchitas  (79);  ein  fc  in  *örfjptr- 
/entf  (65)  und  in  apchrifchtiti  (84.  171);  ein  m  in  *ghiieu$ 
(38)  f.  ghiemus  (i  verdoppelt  wie  in  raiifchus,  nefchiioja  un- 
ter c));  ein  ä  in  yefckote  (197).  —  Auch  im  auslaute  fehlen 
buchstaben:  s  in  ranka  (151:  „hände",  Act  IX.  17),  o  in 
*taip  (217),  i  in  raugint  (61;  nom.  pL);  das  fehlen  von  e  in 
*(chwiefibei  (135)  beweist  nichts,  da  der  setzer  —  das  wort 
steht  am  ende  der  zeile  —  mit  dem  räum  in's  gedränge  kam. 
—  Einmal  fehlt  eine  sylbe:  *yü  (103)  f.  yüfu;  einmal  ein 
einsylbiges  wort:  **V  (87). 

c)  durch  Verdoppelung  eines  buchstabens:  raiifchus 
(92),  nefchiioja  (217),  auch  idantt  (20). 

d)  durch  Verlesung:  t  ist  durch  r  ersetzt  in  *t/cArfe- 
foa  (212)  und  rawa  (135);  k  durch  t  in  *talnu  (166);  e  durch 
c  in  *wicnas  (64),  T«wa  (81),  kickwienas  (85),  c/)T»  (166);  /" 
durch  f  in  Hfchgafczu  (9);  m  durch  a  in  fibww*  (61).  Für 
•  steht  t:  nefßbitoküe  (9),  tu  (154);  vielleicht  auch  in  paiikU 
(16),  e/7?  (52),  ebenso  umgekehrt  i  für  *  in  ludiii  (63),  2&- 
H/e  (98),  wenn  nämlich  in  diesen  fällen  nicht  beispiele  für 
e)  vorliegen.  Unter  gleichem  vorbehalte  steht  i  für  r  in 
piiliginimus  (43);  atfßikeghi  (136)  kann  zu  d),  e)  und  f)  ge- 
hören.  Wir  finden  t  für  ex  ntkalbeiau  (200);  m  für  wi  Dietnas 

')  Dass  die  i  für  8  und  «  falsch  sind,  beweise  ioh  später. 
*)  Dowkont's  priziuria,   turia  (Schleicher,   Leseb.  s.  80)  nehme 
ich  praesenti8ch. 
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(18),  Wenezamonißes  (111);  p  für  g:  nüp  (110);  u  für  a: 
tihra  (171;  dem  setzer  lag  a  vor,  von  S.  dem  tikr  der  ersten 
ausgäbe  beigefügt);  o  für  a:  kurios  (100;  acc.  pl.  fem.,  der 
durch  kiek  dienos  nicht  geschützt  wird).  Aus  nu  wird  mix 
mifßdawe  (209) ;  aus  in  wird  m :  ßmoti  (120) ;  aus  |  ein  buch- 
stab:  ßmonemuse  (9),  furm  (112),  fakes  (201)  f.  ßmonemus  |, 
fur^|,  /a£e|;  aus  i  ein  punkt:  Todrüe.  (217)  f.  Todrihi. 

Durch  abirren  des  auges  in  eine  vorausgehende  zeile 
entstand  Hawes  (157)  f.  tawe  und  Caipho/chiaus  (199)  f.  Cai- 
phofchius.  —  Unklar  ist  mir,  wie  *koznitas  zu  korznitas  (217) 
verlesen  wurde. 

e)  durch  angleichung.  Die  folge  a  —  a  wird  herge- 
stellt; sei  es  in  zwei  benachbarten  sylben  des  gleichen  Wor- 
tes: *mökiköyu  (87),  buba  (8),  Anefaka  (17;  praet.),  priwala 
(28;  f.  priwcüu),  werkenkzeis  (29),  dide/ne  (57;  f.  °/ro),  **** 
(60),  mumm  (66)  und  yutnus  (159;  beides  instrum.),  Amem 
(87),  regeß  (106:  f.  regifi),  kantrumu  (138;  gen.  sg.),  Jbwo 
(145;  acc.  sg.),  6*7o/a  (169);  sei  es  im  auslaut  zweier  benach- 
barter wörter:  liliju  lauku  (119;  „auf  demfelde"),  nüg  pro- 
dzias  fwietas  (137),  jra  fchefchta  manu  (157),  piktenibifa  (177), 
Ja*  |?a&  (199).  —  Die  folge  b  —  b  wird  hergestellt ;  sei  es 
in  der  gleichen  sylbe:  pp fakes  (HO);  sei  es  in  zwei  be- 
nachbarten sylben  des  gleichen  wortes:  *tanai  (29),  *waffa 
(132),  chrüfchtiya  (7),  (iuntimi  (72;  part.  praes.  pass.),  op- 
fchrikfchtiti  (101;  2m.),  nüfüekeghima  (136;  f.  nüfitikieghima); 
sei  es  im  aus-  und  anlaut  zweier  benachbarter  worte:  *jVo- 
zarenfka  karalius  (211)  f.  Nazarenfkas  k.y  ant  to  1(143)  f. 
awo  lo;  oder  endlich  im  auslaute  zweier  solcher:  kurie  feke 
(37;  1.  fcuW  feke). 

Ich  rechne  hierher  auch  vorwegnähme  eines  buchstabens 
von  b  nach  a:  *fkeüi  (107)  f.  pceli,  teiefos  (59),  tataip  padare 
(100),  ten^fu  (199),  Caiphoichiuaufp  (200),  papiffipiktins 
(195)  f.  paffipiktins,  und  die  Verschleppung  eines  solchen  von 
a  nach  6:  afchftänias  (19),  fchefeoraufp  (38),  laikiau  (97)  f. 
laikau. 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  Setzkasten  be- 
nachbart sind  die  fracturlettern  m  und  n,  w  und  o,  /  und  ß 
und  der  auf  einen  kegel  gegossene  doppelbuchstab  /*,    der 
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einen  zoll  schräg  unter  ß  liegt.  Daher  fumns  (49)  f.  funus, 
fudznmis  (53)  f.  fudzomis,  ttdßmi  (210)  f.  ttdßimi,  Wiriau- 
ßem  (200)  f.  Wiriaußem,  *ßinate  (216)  tßinate,  nukrißa- 
woia  (210),  nukri/iawofas  (214)  f.  ntdcrißawoia  u.  8.  f.;  dass 
die  ß  für  ß  nicht  etwa  in  folge  einer  Weisung  S.'s  in  den 
text  geraten  sind,  lehrt  die  bemerkung  des  d.-v.'s  a.  v.  ßinatez 
Randi  \  ßnate  [sie !]  H  Skaitik  \  ßinate.  —  Bei  *nügrundawoyes 
(11)  f.  nügruntawoyes  hat  der  setzer  anstatt  zur  tenuis  zur 
media  des  betreffenden  laute  gegriffen. 

g)  durch  falsches  ablegen.  Zweimal  o  (welches  in 
den  S.'schen  texten  öfter  für  ü  verwendet  wird)  für  o:  if- 
fdrodia  (196),  czonai  (198);  über  die  falschen  ü  hernach. 

Zu  dieser  legion  von  druckfehlern,  welche  S.'s  ausgäbe 
selbständig  aufzuweisen  hat,  kommen  noch  längere  auslassun- 
gen,  sowie  Invertierungen  von  n  und  w,  die  ich  übergehen 
darf.  Der  vorliegende  teil  des  Willent  von  1612  erinnert 
also  gar  sehr  an  den  bekannten  witz  von  der  zweiten  ver- 
besserten aufläge. 

Wir  versuchen,  die  zweite  frage  zu  beantworten,  die 
frage:  welchen  dialekt  hat  S.  gesprochen?  Hierzu  sind  die 
längeren  einschiebungen  nicht  zu  gebrauchen,  da  wir  über 
deren  herkunft  nichts  wissen.  Dagegen  stehen  uns  zur  Ver- 
fügung: 1)  einige  zusammenhängende  textstückchen  kleineren 
umfangs,  die  z.  teil  von  S.  herrühren;  2)  einige  änderungen, 
die  S.  in  dem  texte  selber  an  dem  alten  texte  vorgenommen 
hat;  3)  einige  data  der  beiden  druckfehlerverzeichnisse. 

1)  Zusammenhängende  textstückchen,  die  z.  teil 
S.  gehören,  finden  sich  in  S.'s  drucken  vier.  Angeführt  ist 
bereits  der  zusatz  kurei  nu  jra  fchefchta  [1.  fchefchtas]  manu 
kure  fkelbe  newaifßnga  (157).  Hierzu  kommen  zwei  notizen. 
Die  eine  steht  SEE.  p.  20  vor  dem  zweiten  evangelium  auf 
den  sonntag  nach  der  beschneidung,  und  lautet:  0  jei  ne 
nori  dabar  padetaie  Evangdia  ant  fchos  nedeles  diena  (sie!) 
imti  tada  \  fekanteie  imk.  Sie  ist  S.'s  eigentum.  Die  andere 
dagegen  ist  umgestaltet  aus  einer  anmerkung,  die  die  erste 
ausgäbe  an  anderer  stelle  trug,  wie  dies  die  folgende  nebeu- 
einanderstellung  sofort  beweisen  wird: 
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Jey  prießgadüu  \  iog  dabar  ant 
«  XXVI  Nediela 

tciena  butu  (kaip  retai  nufidüß) 
tada  tq  /ekanczeie  Euangelie  ir  Epi- 
fiola  antpaftarofes  Nedieles  XXVII 
imki. 


Jey  prifigaditu  iog  dabar  ant  tu 
penkiu  nedeliu  pa  triu  Karaliu  alba 
Epiphaniarum  wiel  tciena  butu  (kaip 
retai  nufiduß)  tada  fekanti  Epi- 
Jlola  ir  Evangelie  ant  tas  pafiaro- 
ßa8  nedele*  galt  imti. 


Diese  notiz  steht  in  EE.  p.  133,  in  SEE.  auf  p.  35.  Ob  S. 
sie  dem  setzer  in  manuscript  gegeben  oder  ob  er  sie  nur 
in  der  druckvorlage,  also  in  einem  exemplar  von  EE.  selbst, 
für  seine  zwecke  umgeändert  und  den  setzer  an  jene  stelle 
verwiesen  hat,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Die  frage  hat 
einiges  interesse:  ist  die  notiz  von  S.  neu  geschrieben,  so  ist 
das  jug  (und  damit  auch  ju),  über  das  ich  8.  CXXIII  spreche, 
wegen  des  oben  stehenden  iog  als  druckfehler  zu  betrachten. 

Endlich  ist  der  zusatz  der  beiden  titelblätter:  A  Nu 
Diewuy  ant  garbes  \  bei  Girikfchczonims  ant  naudos  \  per  La- 
zaru  Seng  (lack  \  Lietuwos  Plebona  Karaliauczios  [loc.  ?]  atnau- 
gintos1)  eigentum  des  Sengstock. 

Nun  enthalten  diese  vier  fragmente  einige  dialektisch 
interessante  momente:  a)  die  Verwandlung  von  tj  zu  cz  ist 
in  fekanteie  unterblieben;  b)  für  o  tritt  a  ein  in  pay  tas,  a; 
für  unbetontes  o  im  auslaut  ebenfalls  a,  aber  nicht  durch- 
greifend: paßaroßas  (gegen  naudos,  Lietuwos),  aber  cUnau- 
gintos;  c)  für  hochlii  e  wird  ie  geschrieben:  ivieL  Diese 
drei  momente  genügen,  um  behaupten  zu  dürfen:  auch  S/s 
dialekt  ist  nordlitauisch;  doch  weist  atnaugintos  darauf 
hin,  dass  derselbe  dem  hochlitauischen  etwas  näher  steht,  als 
der  des  Willent 

Weiteres  lässt  sich  zunächst  nicht  sagen.  Auf  den  ge- 
gensatz  von  S.'s  durchgängigem  nedele  zu  W.'s  nediele  ist 
nichts  zu  geben,  da  auch  W.  nedele  angewendet  hat  und 
überdies  das  wort  ein  lehn  wort  ist;  der  genetiv  paßaroßas 
für  paßarofes  hat  allerdings  bei  W.  kein  einziges  analogem, 


s)  Auf  dem  ersten  titelblatte  ist  atnaugintos  entweder  als  Unacht- 
samkeit des  S.  oder  als  druckfehler  zu  bezeichnen ;  druckfehler  ist  aber 
sicher  ebenda  Ifchpaußas,  auf  dem  zweiten  titelblatt  Crikjfchczonifch- 
kofu,  Karalouczuu 

h* 


CXVT 

ein  dialektisches  charakteristicuin  aber  ist  er  nicht,  so  wenig 
als  pri-  für  prie-  in  prifigaditu;  als  ein  solches  kriterium 
wäre  u  für  ü  in  manu,  nuffiduß  zu  gebrauchen,  allein  vor- 
her sind  die  S. 'sehen  drucke  darauf  hin  zu  prüfen,  wie  sie 
u  und  u  scheiden. 

2)  Correcturen,  die  S.  im  texte  selbst  vorgenom- 
men hat.  Fünf  tatsachen  sind  hier  bedeutsam.  Nämlich  a) 
die  correctur  Linzminketefe  für  Linxftnikqtefe:  sie  bekundet, 
dass  S.  keine  verba  auf  -fii  gekannt  hat,  ein  umstand,  der 
ihn  abermals  nach  Nordlitauen  weist ;  b)  die  beiden  correc- 
turen Dietviep,  mielafchirdigifle  f.  Ditciep,  mila°i  sie  zeigen, 
dass  S.'s  dialekt  inneres  e  nicht  zu  y  contrahiert  hat,  und 
dass,  wo  die  neue  ausgäbe  i  gegen  ie  der  alten  bietet,  die 
ab  weichung  auf  druckfehler  beruht;  c)  die  drei  correcturen 
raupßtaSy  fkaititine,  urifjais  (diese  in  SE.)  für  rapfdtos,  fka- 
titine,  wiffas:  wenigstens  das  geht  aus  ihnen  hervor,  dass  S. 
es  verschmähte,  statt  des  diphthongen  blos  dessen  ersten  be- 
standteil  zu  setzen,  sei  es  nun,  dass  die  von  ihm  befolgte 
Orthographie  mit  seiner  ausspräche  übereinstimmte  —  in 
welchem  falle  die  letztere  nicht  die  von  Prökuls  oder  Memel 
war,  cf.  Kurschat  §  533  —  sei  es,  dass  er  sie  aus  etymo- 
logischen rücksichten  wählte;  d)  die  correctur  hoznadey  aus 
koznadiy  (in  SE.):  wir  lernen  aus  ihr,  dass  S.  e  vor  j  nicht 
als  i  sprach,  wie  W.,  dass  seinem  dialekte  der  Übergang  des 
e  zu  i  also  überhaupt  nicht  geläufig  war;  woraus  weiter  folgt, 
dass  alle  belege  für  i  =  e,  die  selbständig  in  SEE.  oder  SE. 
auftreten,  als  druckfehler  gestrichen  werden  müssen.  Endlich 
verdient  noch  die  willkürliche  abänderung  von  apyäkie  ghy  \ 
ir  fweikinoja  zu  apyüki  ghy  \  fweikinoja  (208)  beachtung:  sie 
bekundet,  dass  S.  im  nom.  pl.  masc.  part.  praet.  -t  für  -q 
sprach  —  ein  neues  zeugnis  für  die  heimath  des  dialekts. 

3)  Daten  der  druckfehlerverzeichnisse.  a)  Zu 
fchonkauli  E.  50,  z.  18  steht  im  druckfehlerverzeichnis  von 
SE.  die  bemerkung :  Randi  \  Schorikauli  ||  Skaitik  \  Schonkauto. 
Diese  änderung  scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  S.  den 
stamm  fchonkaulia-  nach  der  declination  der  uncontrahierten 
t'a-stämme  flectierte;  den  a-stamm  wenigstens  kennen  wir 
nicht    Ich  sage,    es  scheint:  denn  es  ist  wol  möglich,   dass 
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S.  das  fchonkauli  in  z.  18  seines  abdrucks  verglich  mit  dem 
fchonkaxdia  in  z.  20  der  vorläge,   und  dass  er,   ohne  darauf 
zu  achten,    dass  letzteres  auch  bei  ihm  in  der  übernächst 
folgenden  zeile  stand,  nach  diesem  das  fchonkauli  in  fchonkaula 
änderte.    Jedenfalls  aber  beweist  fchonkaula,  dass  S.  an  ei- 
ner stelle  die  „erweichung"  nicht  bezeichnet  hat,   wo  sie  zu 
erwarten  wäre;  denn  im  acc.  wie  im  gen.  würde  fchonkaulia 
die  genaue  Schreibung  sein.  —  b)  Zu  Sawüwpynmp  SEE.  12 
gehört  die  berichtigung  des  d.-v. :  fawiumpinmp  \\  fkaitik  \  Sa- 
wiumpiump.    S.  will  das  invertierte  u  beseitigen,  dabei  fliesst 
ihm  aber  ein  i  hinter  w  in  die  feder.     Wäre  ihm  dies  blos 
das  eine  mal  passiert,    so  dürfte  man  sagen,   das  folgende 
iutnp  habe  ihn  irre  gemacht;  da  das  i  aber  auch  in  der  cor- 
rectur  steht,  so  ist  jene  Vermutung  höchst  unwahrscheinlich. 
Der  gleiche  grund  ist  es  auch,    der  die  annähme  verbietet, 
das  zweimalige  i  hinter  w  gehöre  dem  setzer.    Hat  es  also 
der  herausgeber  geschrieben,   und  zwar  mit  bewusstsein  ge- 
schrieben,   so  liefert  die  correctur  den  beweis,    dass  S.  die 
„erweichungu  umgekehrt  auch   an  einer  stelle  schrieb,    an 
der  W.  sie  nie  geschrieben  hatte:    den  beweis  deshalb,    weil 
S.,  wenn  er  Saur&mpyinmp  in  seiner  hast  auch  zu  fawiumpy- 
inmp  verlesen  hätte,  das  i  hinter  w  im  d.-v.  dennoch  gestri- 
chen haben  würde,  wenn  es  seinem  sprachbewusstsein,  wonach 
er  ja  doch  alles  modelt,    entgegengewesen  wäre.  —    c)  Drei 
correcturen  im  d.-v.  von  SEE.  weisen  darauf  hin,  dass  S.  für 
ie  »  e  wenn  auch  nicht  e  (=  e)  sprach,    so  doch  schrieb. 
Wir  lesen  nämlich  zum  evangelium  auf  den  12.  sonnt,  nach 
Trinitatis:  Randi  \  ließuwio  i  ||  Skaitik  \  Leßuwio  io;  zur  epi- 
ßtel  auf  den  24.  sonnt,  n.  Trin. :  B.  \  fchwießbei  \\  Sk.  \  fchwe- 
fibeie;   endlich   zum  abschnitt   Apie  Szidu  falfchiwa  ludimai 
R.  |  wirenifeghi  ||  Sk.  \  tvirefneghu   Selbstverständlich  kann  der 
setzer  die  drei  e  für  ie  nicht  verschuldet  haben;  es  fragt  sich 
nur,  warum  der  herausgeber  sie  geschrieben  hat,  ob  in  con- 
gruenz  mit  seiner  ausspräche,  oder  weil  er  die  beiden  laute 
e  und  e  in  der  schrift  nicht  sorgfältig  trennte.    Ich  habe  kein 
mittel,  diese  frage  exaet  zu  entscheiden  und  mit  Vermutungen 
wird  niemanden  geholfen;   sie  muss  daher  auf  sich  beruhen. 
—  Uebrigens  ist  gewicht  darauf  zu  legen,  dass  S.  den  genetiv 
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ließuwioy  der  für  W.  sicher  in  ließuwia  geändert  werden  muss, 
ohne  anstoss  in  seinen  text  herübernahm:  diese  tatsache  in 
Verbindung  mit  der  anderen,  dass  8.  in  dem  znsatz  des  titel- 
blattes  von  SEE.  atnaugintos  schrieb,  zeigt,  dass  sein  dialekt 
keinen  so  streng  ausgeprägten  nordlitauischen  Charakter  trägt, 
wie  der  seines  Vorgängers  (cf.  8.  CXV). 

Dies  ist  das  ganze  material,  das  uns  zur  bestimmung 
von  S.'s  dialekte  zu  geböte  steht  Es  reicht  wenigstens  dazu 
aus,  dass  wir  eine  allgemeine  anschauung  von  demselben  ge- 
winnen. Wie  gesagt,  im  norden  des  Sprachgebietes  muss  der 
dialekt  gesucht  werden ;  und  hiermit  ist  denn  im  grossen  und 
ganzen  die  gestalt  bestimmt,  welche  eine  abweichung  haben 
musp,  um  für  eine  änderung  des  S.  gelten  zu  können. 

Von  der  gewonnenen  grundlage  aus  halte  ich  nun  mus- 
terung  unter  den  bisher  noch  nicht  herangezogenen  Varian- 
ten von  SEE.  Ich  erinnere  noch  kurz  daran,  dass  S.  in  sei- 
nen änderungen  nicht  consequent  zu  verfahren  pflegt;  es 
folgt  hieraus,  dass  die  zurückführung  einer  den  sonstigen 
bedingungen  genügenden  abweichung  auf  S.  gefltattot  ist,  so- 
bald die  in  ihr  zu  tage  tretende  erscheinung  in  mehr  als 
einem  falle  —  diese  restriction  nach  dem  ersten  grundsatze 
aller  kritik  —  sich  geltend  macht. 

Vocale.  Oben  ist  nachgewiesen,  dass  S.  für  hochlit.  ö 
in  pa  und  tas  hat  a  eintreten  lassen.  Von  diesem  factum 
aus  dürfen  wir  ihm  wol  auch  die  abweichung  po  ßagu  mana 
(31)  für  po  ßogu  mana  zuschreiben :  o  hat  der  setzer  nirgends 
zu  a  verlesen,  angleichung  von  mana  her  ist  durch  die  Ver- 
schiedenheit des  anlautfes  beider  Wörter  ausgeschlossen.  Lei- 
der sind  die  übrigen  belege  für  a  :  o  alle  unsicher;  daher 
oben  das  „wolu.  Gar  nicht  zu  gebrauchen  ist  das  a  in  den 
eigennamen  Dauida  (2),  Jacubu  (32),  Pilatas  (206)  und  in 
dem  fremdwort  AÜariu  (102),  weil  in  diesen  worten  ein  deut- 
scher setzer  von  selbst  auf  a  verfallen  konnte;  in  narit  (14; 
namus  geht  voraus),  Paganims  (47),  Tadelei  (53;  ifchwara 
geht  voraus),  lag  (107;  Vfchwaifda  geht  voraus),  flmofe  (131; 
kurfai  geht  voraus)  kann  überall  angleichung  statt  gefunden 
haben,   wie  dies  in  ßebeiaß  (10;  girdeia  geht  voraus)  ohne 
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zweifei  geschehen  ist,  da  in  der  3.  prät.  vor  -ß  auch  nord- 
lit.  o,  nicht  a  die  regel  bildet. 

Ferner  hat  sich  herausgestellt,  dass  S.  in  der  Schreibung 
der  erweichung  von  W.  sich  entfernt.  Beweis  waren  einer- 
seits die  correctur  fchonkaula  zu  jchonkauli,  andrerseits  die 
correctur  Saunumpyiump  zu  Sawümpyinmp.  Nun  deckt  sich 
mit  fchonkaula  genau  kiela  für  kiele  in  der  stelle  p.  162: 
idant  kiela  jo  pagatawitumbei.  An  einen  lesefehler  darf  man 
nicht  denken,  weil  gedrucktes  e  nicht  zu  a  verlesen  wird;  an 
einen  missgriff  nicht,  weil  zwischen  beiden  lettern  noch  ein 
fach  liegt;  nur  als  ablegefehler  wäre  das  a  zu  begreifen, 
doch  bemerke  ich,  dass  dieser  ablegefehler  überhaupt  selten 
zum  druckfehler  wird  (die  beiden  lettern  haben  verschiedene 
dicke;  hierdurch  wird  der  setzer,  wenn  er  falsch  abgelegtes 
a  für  e  in  die  finger  bekommt,  auf  seinen  fehler  noch  von 
selbst  aufmerksam),  und  speciell  in  unseren  drucken  in  SEE. 
gar  nicht,  in  SE.  einmal  zu  belegen  ist.  Demnach  wird  man 
dem  kiela  das  zeugnis  nicht  versagen  können,  dass  es  die 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat,  nicht  eine  missgeburt  der 
druckerei  zu  sein.  Ist  aber  kiela  eine  änderung  S.'s,  so  fällt 
auch  auf  fchonkaula  neues  licht,  wie  dieses  seinerseits  licht 
auf  jenes  wirft  Wir  haben  daher  nicht  nötig,  wegen  der 
änderung  fchonkaula  auf  S.'s  Tüchtigkeit  zu  recurrieren:  für 
kiela  wie  für  fchonkaula  reichen  wir  aus  mit  der  annähme 
dialektischer  textumgestaltungen.  —  Die  übrigen  belege  für 
Streichung  der  „erweichung"  sind  unsicher;  ich  führe  sie 
später  an. 

Nun  die  andre  seite,  zusetzung  der  erweichung.  Fünf 
falle  sind  sicher:  ant  wiffu  miedziu  (4;  medziu  W.),  jr  miel- 
/kietefe  (ib.;  melfketefe  W.,  -kie  wegen  wte-),  also  i  2mal  nach 
tn;  po  Zokaniu  (18;  Zokanu  W.;  cf.  Bezzenb.  8.  99),  also 
nach  n;  neprijemetie  Dwaffe  (104;  neprjemete  W.),  also  nach 
t\  wiffus  berndius  (149;  bernelus  W.),  also  nach  l\  zweifel- 
hafter ist  wiertas  (7;  wertas  W.),  denn  efini  geht  voraus, 
unbrauchbar  virias  (214;  viras  W.),  denn  i  kann  verschleppt 
sein.  Namentlich  die  beiden  ersten  belege  sind  nicht  zu  be- 
anstanden, sie  beweisen  für  sich  allein  schon,  dass  S.  die 
„erweichung"  gelegentlich  eingeflickt  hat. 
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Charakteristisch  für  ein  gewisses  gebiet  des  nördlichen 
dialekts  ist  die  ersetzung  von  worzelhaftem  i  durch  e  und 
das  zusammenfallen  von  unbetontem  i  (j)  und  e  (q)  im  aus- 
laute in  einen  zwischen  i  und  e  schwankenden  laut.  Beide 
erscheinungen  sind  bei  S.  zum  ausdruck  gebracht.  Er  ändert 
nämlich  nümirufuyu  in  nümerufuyu  (58) ;  wesentlich  die  glei- 
che form  steht  auch  in  dem  von  S.  p.  36  eingeschobenen 
stücke,  über  dessen  Verfasser  ich  nichts  ermitteln  kann:  ifch 
numerufiu;  ferner  hat  sie  Bezzenberger  s.  57  aus  Br. 
nachgewiesen,  dessen  spräche  ebenfalls  viel  nordlitauische 
züge  an  sich  trägt;  eben  daher  auch  numereliopy  in  welchem 
worte  e  aber  auch  ostlii  ist:  numereliei  kielasi  iz  numirusiu 
druckt  Geitler  aus  Szyrw.  ab.  Dagegen  ist  er  für  ir  (216) 
wol  druckfehler:  das  e  stammt  aus  dem  vorhergehenden  tai- 
paieg.  —  In  endsylben  steht  e  für  i  in  dem  acc.  sg.  done 
(204)  f.  dün\,  zu  dem  aus  SE.  (17)  ifchminte  f.  iszmintj 
kommt.  Ganz  anderen  wert  hat  das  e  von  efme  (SE.  p.  79) 
f.  e$m\,  und  das  von  dauge  (SEE.  201)  f.  dangi,  heute  daüg: 
betreffs  des  ersteren  verweise  ich  auf  JSchmidt,  Jen.  lit.- 
ztg.  1878  8.  180,  betreffs  des  letzteren  auf  Bezzenberger 
s.  72. 

Mit  Br.  hatte  S.  das  e  von  numerußs  gemein;  mit  ihm 
berührt  er  sich  auch  in  der  2maligen  wiedergäbe  von  y  mit 
ie.  Für  wißiklüfna  (9)  schreibt  er  wieftildüjtia,  für  vina  for- 
dert er  (30)  viena.  Das  erste  beispiel  ist  zweifellos :  da  iurif- 
tita  vorhergeht,  wie  konnte  der  setzer  auf  wie-  für  wi-  ver- 
fallen? Weniger  das  zweite,  da  giera  dem  viena  sich  zu- 
nächst anschliesst.  Allein  ehe  man  es  streicht,  besinnt  man 
doppelt :  nicht  weniger  als  dreimal  ist  vienas  aus  Br.  bezeugt, 
aus  dem  gleichen  Schriftsteller,  der  2mal  cziefze  und  2mal 
cziefta  bietet  (Bezzenberger  s.  57). 

„In  Coadjuten  ist  jedes  ü  =  ü;  noch  weiter  nördlich  in 
Prökuls  ist  manches  ü  =  ö,  manches  =  o;  im  Memelschen 
ist  ä  =«  ou,  sagt  Kurschat  §58.  Wie  verhalten  sich  die 
S.'schen  texte  bezüglich  des  ü?  Um  diese  frage  gründlich 
zu  beantworten,  führe  ich  dem  leser  das  gesammte  entschei- 
dende material  von  SEE.  vor  äugen. 
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A.  u  und  ä  in  sätzen  und  worten,   die   sicher  von  S. 
geschrieben  sind: 

1)  u  für  ü  in  manu  (157),  nufjiduft  (notiz  p.  35). 

2)  ü  für  ü  in  düft  und  d#s  (172),  den  correcturen  zu 

prifreig  und  prifreigs. 

3)  £  für  w  in  trcä  (notiz  p.  35:   ant  tu  penkiu  nedeliu 

pa  triü  Jcaraliu). 
Angenommen,  der  setzer  hat  sich  genau  an  das  manu- 
script  gehalten,  so  lassen  sich  die  falle  in  1)  und  2)  nur  so 
vereinigen,  dass  man  sich  vorstellt:  entweder  die  u  in  1) 
gelten  für  ü  —  dann  hat  S.  eine  ungenaue  Orthographie  be- 
folgt; oder  die  ü  in  2)  gelten  für  u  —  dann  stimmt  S.'s  Or- 
thographie in  diesem  punkte  zu  derjenigen  des  Br.  Da  nun 
in  3)  triü  steht  für  trijü,  so  wird  man  der  zweiten  möglich- 
keit  den  Vorzug  geben,  also  annehmen,  düft  und  das  seien 
zu  denken  als  düß,  dus.  Man  wird  mit  diesem  urteile  zuerst 
um  so  zufriedener  sein,  als  das  nichtbezeichnetsein  der  vier 
andern  genetive  dafür  zu  bürgen  scheint,  dass  S.  mit  der 
einsetzung  von  ü  für  u  nicht  consequent  verfuhr :  so  erklären 
sich  ja  auch,  meint  man,  die  u  in  1)  aufs  einfachste. 

B.  u  und  ü  für  ü  und  u  an  stellen  von  SEE.,    die  aus 
EE.  abgedruckt  sind: 

1)  u  für  ü  in  5  instrumentalen:  kumetu  (14.  43.  103), 
yu  (121),  tu  (207),  zu  dem  in  tüjaus  (60)  ein  sechster  kommt; 
in  3maJigem  nug  (62.  65.  77),  je  einmaligem  duta  (114), 
ypule  (115),  Sulelis  (14),  ghriefchnüfius  (93).  Nicht  zu  rechnen 
ist  4maliges  wm-  (nü-)  für  w&-  (54.  93.  106.  136),  einmaliges 
Au  (213)  und  viermaliges  yus  (104.  124.  128.  196)  für  Nü 
und  yüs,  weil  wä-,  ww-,  j/äs,  yus  bei  W.  beständig  wechseln, 
der  setzer  also  leicht  irre  werden  konnte.  Bleiben  13  u 
für  ä. 

2)  ü  für  u  in  6  gen.  plur. :  yü  (43.  105),  yümp  (206), 
aßü  (58),  Szidü  (214),  Sawümpyump  (12);  ferner  in  büs  (98) 
und  bäfu  (172),  krütu  (17)  —  also  für  a  —  und  in  NA  (47; 
nw,  alt  mm),  kürfai  (83;  Art/rsa/),  fy3(123;  f>£),  Chri/tüs  (202) 
—  also  für  ü.  Wertlos  ist  2maliges  nü-  für  nu-  (41.  209), 
und  zwar  aus  dem  in  1)  angeführten  gründe. 

Es  ist  nun  sofort  klar,  dass  die  ü  für  u  in  2)  nicht  von 
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S.  herrühren  können.  Wenn  er  von  fünf  neben  einander 
stehenden  genetiven  nur  einen  mit  ü  geschrieben  hat,  so  ist 
sein  interesse  an  dieser  bezeichnungsweise  auch  nicht  so 
gross  gewesen,  dass  er  sechs  disparaten  genetiven,  die  in  der 
vorläge  ein  u  hatten,  einen  haken  übersetzte.  Ausserdem 
werden  die  &  für  u  durch  die  o  für  o  (oben  s.  CXIV)  dis- 
creditiert.  Die  beiden  dort  genannten  o  wird  niemand  dem 
S.  zuschieben:  denn  ihr  wert  ist  ja  uo  —  dennoch  verhalten 
sie  sich  zu  den  in  SEE.  an  richtiger  stelle  verwendeten  o 
wie  2  :  4.  Damit  ist  den  ü  bei  S.  das  urteil  gesprochen: 
wenn  es  gowis  ist,  dass  S.  nicht  einmal  in  seinem  manuscripte 
die  ü  consequent  setzte,  und  ebenso  gewis  ist,  dass  sein 
setzer  mit  den  o-zeichen  unordentlich  wirtschaftete,  so  kann 
kein  schluss  gerechtfertigter  sein,  als  der:  auch  die  ü  für  u 
gehören  dem  setzer. 

Ist  es  nun  aber  so  mit  den  ü  bestellt,  welche  S.  vor  W. 
voraus  hat,  so  schwindet  sofort  auch  das  vertrauen,  das  man 
seinen  u  anfanglich  vielleicht  entgegenbrachte.  Gehen  auch 
die  u  in  A.  auf  seine  directe  Vorschrift  zurück,  so  ist  damit 
noch  nicht  gesagt,  dass  auch  die  u  in  B.  von  ihm  verlangt 
waren.  Denn  der  gleiche  setzer,  welcher  mit  den  ü  solchen 
missbrauch  getrieben,  konnte  auch  mit  den  u  nach  belieben 
verfahren;  ausserdem  aber  ist  es  höchst  unwahrscheinlich, 
dass  S.  überhaupt  in  beziohung  auf  die  w-zeichen  (ü  und  u) 
änderungen  an  dem  alten  texte  vorgenommen  habe,  da  seine 
•gleichgiltigkeit  gegen  deren  geregelte  anwendung  kein  spre- 
chenderes denkmal  sich  hätte  setzen  können  als  das  neben- 
einanderbelassen von  düft,  düs  und  duß  an  stellen,  die  zu 
allererst  einer  revision  hätten  unterworfen  werden  sollen,  da 
sie  noch  nicht  im  satze  gewesen  waren.  Ich  bestreite  darum, 
dass  die  13  neuen  u  für  ü  auf  S.  zurückgehen;  ich  bestreite 
weiter,  dass  wir  durch  die  u  für  ü  in  A.  irgend  einen  auf- 
schluss  über  S.'s  Orthographie  oder  dialekt  erhalten:  auch 
diese  u  können  ja  auf  den  setzer  zurückgehen  *). 


•)  Auch  in  SG.,  ebenfalls  bei  Fabricius  und  ebenfalls  1612  ge- 
druckt, sind  die  u-  und  w-typen  durch  einander  geworfen.  Zum  be- 
weise für  die  Wertlosigkeit  des  ü  genügt  es  auf  lied  2  aufmerksam  zu 
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Nachdem  festgestellt  ist,  dass  die  Scheidung  von  ti  und 
u  keine  reinliche  ist,  darf  SEE.  auch  nicht  mehr  als  zeugnis 
dafür  angeführt  werden,  dass  hochlit.  ü  in  S.'s  dialekt  durch 
ü  vertreten  war.  Wie  dieser  dialekt  ü  reflectiert,  wissen  wir 
nicht;  daher  wir  auch  die  neuen  u  für  ü  nicht  dem  dialekte 
gemäss  corrigieren  können,   somit  ungeändert  lassen  müssen. 

Der  Wirrwarr,  in  dem  die  u  und  ü  in  den  S.'schen  druk- 
ken  durch  einander  laufen,  macht  eine  sichere  entscheidung 
auch  darüber,  ob  in  dem  gen.  sg.  ju%  der  SEE.  28  aus  jo 
hergestellt  wird,  und  in  jug  (SE.  79),  welches  diesen  genetiv 
enthält  (Schleicher  s.  332,  Mahlow  s.  131),  u  als  u  oder 
als  £  zu  denken  sei,  unmöglich;  wobei  ich  indes  auf  den  vor- 
behält s.  GXV  verweise.  Zwar  steht  SEE.  p.  20  in  einer 
einschaltung  auch  tu  für  to :  ant  tu  ßow  »  „denn  es  ist  vor- 
handen" Matth.  IL  13,  cf.  Kurschats,  v.  „punet";  man  erin- 
nert sich  auch  an  den  gen.  iu  im  Katech.  von  1547  (Atmufch 
iu  ßrelas  deganezias) ,  LLD.  L  24.  31,  vgl.  Bezzenberger 
8.  50  note  2 ;  allein  auch  in  diesen  beiden  quellen  sind  die  ü 


machen:  da  steht  fweikinufiy  Padukjink,  büfiü,  Matznufiü*  —  wer  will 
da  noch  entscheiden,  wo  ü  der  ausspräche  conform  ist  und  wo  nicht? 
Uro  die  falsche  Verwendung  des  u  zu  veranschaulichen,  greife  ich  das 
lied  Dziauktes  dziauktes  ius  Chrikfchczonis  (p.  27  ff.)  heraus;  da  steht: 
primgimtuiu  budu  (2)  neben  fu  io  (2)  und  iü  (7);  Duß  (7)  dicht  hinter 
Düdams  und  neben  düß  (5);  nug  (7,  8)  neben  nüg  (2).  Welchen  wert 
ü  habe,  wird  durch  io  neben  iü  sowie  dadurch  bewiesen,  dass  d  in 
dem  liede  kein  einziges  mal  für  u  gedruckt  ist.  Ist  aber  &  in  vö  nicht 
gleich  «,  so  ist  das  erste  u  von  prigimtuiu  falsch ;  ist  dieses  aber  falsch, 
so  muss  auch  das  zweimalige  nug  dem  nüg  weichen,  muss  auch  duft 
wegen  düdams  fallen.  Nun  macht  S.  von  seiner  redaction  des  gesang- 
buches  folgende  beschreibung :  seine  arbeit  habe  bestanden  in  „ijs 
[sacris  cantionibus]  deferibendis ,  hinc  inde  colligendis,  corrigendis,  & 
in  juftum  ordinem  redigendis*1.  Auf  jeden  fall  also  hat  er  dieses  lied 
vorgefunden.  Hat  er  nun  die  falschen  u  desselben  schon  vorgefunden 
und  nicht  beseitigt,  so  lässt  sich  auch  hieraus  entnehmen,  dass  die 
neuen  u  in  SEE.  nicht  von  ihm  herrühren,  da  seine  gleichgiltigkeit 
gegen  die  ordentliche  Scheidung  von  ü  und  u  durch  das  belassen  von 
prigimtuiu,  to,  iü  sich  doeumentiert  hat.  Hat  aber  sein  setzer  sie  ver- 
schuldet, nun,  so  sieht  man,  wie  wenig  zuverlässig  die  setzer  der  Fa- 
bricius'schen  officin  gewesen  sind,  und  wie  gut  wir  oben  getan  haben, 
die  u  in  SEE.  mit  unserem  Unglauben  zu  bestrafen. 
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und  u  nicht  streng  geschieden,  was  für  die  genannte  ein- 
Schaltung  durch  nug  neben  nog  und  den  gen.  pl.  ifchmintingü 
bewiesen  wird.  Es  hindert  also  nichts,  *A  und  itig  zu  lesen; 
es  vergleichen  sich  dann  die  genetive  kienä,  tü>  welche  Bez- 
zonb erger  aao.  aus  Br.  (Joh.  u.  P.)  beibringt:  für  den 
letzteren  steht  der  Übergang  von  o  nach  ü  vollkommen  fest 
(aao.),  nicht  so  de*  von  o  nach  w,  weshalb  kienü  als  kienuo 
zu  fassen  ist;  für  jüg  verweise  ich  noch  auf  SG.  204  Jügßa- 
deiei  ifchklaußti.  In  den  rahmen  des  nordlitauischen  dialekte 
würde  die  ersetzung  von  o  durch  ü  sehr  gut  sich  einfügen. 

Gonsonanten.  Für  buwa  hat  S.  einmal  bua  (69)  ver- 
langt; wir  haben  wenigstens  kein  zeugnis  für  auslassung  des 
w  durch  den  setzer.  In  derselben  kategorie  hat  auch  Br. 
die  spirans  w  nach  u  vor  vocalen  gelegentlich  unterdrückt: 
buau,  pua,  fugriuo,  inklua  weist  Bezzenb.  8.  93  f.  nach.  Br. 
übergeht  in  der  gleichen  kategorie  auch  ^i  5mal  belegt  Bez- 
zenb. aao.  turea,  je  lmal  kalbea  und  tureom.  Und  entspre- 
chend finden  wir  SEE.  65  tikeomefe  und  auf  der  nächsten 
seite  yndea.  Da  wir  nun  das  fehlen  von  i  dem  setzer  zu- 
schieben könnten,  nicht  aber  das  von  w;  da  ferner  alle  3 
formen  das  gemeinsame  haben,  dass  sie  zwischen  vocalen  den 
dem  ersteren  homogenen  Spiranten  unterdrücken ;  da  sie  drit- 
tens bei  Br.  sicher  bezeugt  und  endlich  in  SEE.  auf  den 
räum  von  nur  5  Seiten  verteilt  sind:  so  halte  ich  mit  bua 
auch  tikeomefe  und  yndea  für  sichere  beispiele  dialektischer 
änderungen  des  herausgebers. 

Die  landschaft  Galiläa  heisst  bei  W.  Galilea  (8.  19.  25. 
26.  56.  73.  76.  104.  109.  121.  137.  141.  171)  und  7mal  in 
der  leidensgeschichte),  selten  (50.  57.  148)  Galileia,  niemals 
aber  so  in  der  leidensgeschichte.  Es  ist  also  klar,  dass  das 
4malige  Galileia,  welches  der  neudruck  in  der  leidensge- 
schichte (205.  205.  214.  215)  bringt,  nicht  vom  setzer,  son- 
dern vom  herausgeber  herrührt;  dass  dieser  auf  p.  205  Ga- 
lileias  und  Galileio,  gleich  darauf  aber  Galileos  ohne  ände- 
rung  bieten  mochte,  ist  nur  ein  beweis  mehr  für  die  flüchtig- 
keit,  mit  der  er  beim  durchlesen  der  druckbogen  verfah- 
ren hat. 

Fünfmal  ersetzt  S.   das  fch  der  vorläge  durch  f:    Wief- 
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paiis  (10),  Wiefpaiieje  (122),  aukßa  (26),  i/kcdas  (13),  Da- 
mafka  (41).  Das  letzte  beispiel  ist  von  vornherein  sicher, 
da  auch  W.  nur  an  der  einen  von  S.  beseitigten  stelle  Da- 
ma/chkaSy  sonst  stets  (so  s.  35  dicht  vor  Damafchka)  Damaf- 
kas  schreibt.  —  Für  modernes  duksztas  lesen  wir  aukftas 
auch  bei  W.  (s.  XCI);  für  Br.  belegt  es  Bezzenberger 
s.  81,  —  i/kala  —  iszkalä  ist  entlehnt  (Brückner  s.  142) 
aus  poln.  äkola;  es  steht  auf  einer  linie  mit  iszkadä,  entlehnt 
sus  poln.  Skoda  (aao.  s.  87).  Für  iszkadä ,  iszkädyti  finde 
ich  in  SG.  ßcados  (185),  fkadu  (152.  178),  fkaditi  (178.  204), 
mithin  war  neben  ifchkala  sicher  auch  ifkala  im  gebrauche. 
Wird  aber  poln.  &  durch  lit.  s  vertreten,  so  kann  auch  altes 
idg.  kl  dialektisch  durch  s  reflectiert  werden,  es  ist  deshalb 
gegen  das  f  von  Wiefpatis ,  Wiefpatieje  nichts  zu  erinnern. 
Die  gleichung  lit.  s  —  idg.  k1  belege  ich  noch  mit  Ifchreik/- 
ta  SEE.  20;  dass  sie  in  vlsas  und  sduja  gemeinlitauisch  ist, 
weiss  jeder. 

Formenlehre.  In  dem  gleichen  abschnitte  und  auf 
der  gleichen  seite  ändert  S.  tikima  und  pranoxima  in  tikime 
und  pranoxitne  (136).  Die  1.  pl.  laukiema  (EE.  89)  hat  er 
offenbar  übersehen.  Auch  efma  kehrt  an  vier  von  den  fünf 
stellen  (s.  XXX)  wieder;  nur  an  einer  (SEE.  141)  erscheint 
efme,  dies  ist  aber  wol  druckfehler,  wie  sich  zeigen  wird. 
Also  S.  beseitigt  -ma  in  der  ä-conjugation,  er  hält  es  fest  in 
der  mt-classe :  sein  sprauchgebrauch  schliesst  sich  somit  aufs 
engste  an  den  lettischen  an  (Bielenstein  IL  119,  cf.  126); 
wir  werden  ihn  wol  auch  für  Nordlitauen  voraussetzen  dür- 
fen. —  Dass  efme  für  efma  nicht  von  S.  herrühren  kann,  be- 
weist die  änderung  mes  efmi  tarp  fawes  Sanareis  (125)  aus 
mes  efme  etc.,  die  vielleicht  noch  durch  ateghie  efmi  ifch 
fmeriies  (91 ;  W.  hat  efme),  sicher  aber  durch  efti  für  efie  in 
daugiaus  yus  efti  neng  anis  (119)  als  solche  bestätigt  wird 1). 
Es  ist  ganz  erklärlich ,  warum  S.  efmi  dem  efme  vorgezogen 
hat:  sprach  er  für  efmi,  ich  bin,  wirklich  efme,  wie  die  ab- 
weichende lesart  von  SE.  79  annehmen  lässt,  so  musste  er 
darauf  ausgehen,  die  1.  pl.  von  der  1.  8g.  zu  scheiden;   und 


*)  Dagegen  ist  ßowiti  (110)  f.  Jlowite  gewis  druckfehler. 
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da  war  die  leichteste  änderung  die  von  e  zu  i.  Man  be- 
achte, dass  -mi  und  -ti  für  Br.  belegt  sind  (Bezzenberger 
s.  198). 

Dies  sind  die  abweichuugen,  welche  wir  für  änderungen 
des  S.  zu  halten  haben.  Einerseits  nämlich  lassen  sie  sich 
nicht  als  druckfehler  über  bord  werfen,  da  das  register,  das 
wir  uns  von  den  Sünden  des  setzers  angefertigt  haben,  zu 
keiner  der  abweichungen  eine  analogie  aufweist;  andrerseits 
stellen  sie  sprachliche  formen  dar,  die  ein  nordlitauischer 
Schriftsteller  z.  t.  sicher  anwante,  z.  t.  anwenden  konnte. 
Darin  nun,  dass  die  mit  EE.  identischen  teile  von  SEK  der- 
artige abweichungen  aufweisen,  besteht  der  ganze  wert  dieser 
quelle  für  die  litauische  philologie. 

Die  ganze  flut  der  übrigen  Varianten  aber  ist  für  die 
darstellung  der  geschichte  der  spräche  nicht  zu  gebrauchen. 
Sie  sind  nämlich  von  zweierlei  art:  die  einzelne  Variante  lie- 
fert entweder  nur  einen  einzigen  beleg  für  eine  einzelne  er- 
scheinung  —  dann  würde  ihre  benützung  gegen  den  ersten 
grundsatz  der  kritik  Verstössen ;  oder  sie  lässt  sich  mitleich- 
tigkeit  auf  den  setzer  zurückführen,  indem  sie  als  druckfeh- 
ler unter  den  unbestreitbaren  druckfehlern  eine  analogie  hätte 
—  dann  wäre  ihre  benützung  erst  recht  unkritisch. 

Hiernach  scheide  ich  denn  als  wertlos  zunächst  drei  ver- 
einzelte Varianten  aus.  Erstens:  Mai  kurie  pas  kiele  ira  \  tie 
ira  ir  Atie  etc.  (EE.  p.  37  =»  Luc.  VIII.  12 :  „die  aber  an 
dem  wege  sindu).  Wäre  tat  als  nom.  pl.  noch  einmal  belegt, 
so  würde  ich  es  mit  veldamai  LLD.  I.  15.  35  und  mit  anei 
(Kurschat  §913)1)  in  parallele  setzen.  Zweitens:  koßinas 
(8)  mit  svarabhakti  für  koßnas;  ich  kann  diese  Variante  um 
so  weniger  als  sichere  änderung  des  S.  betrachten,  als  in 
korzniia8  (217)  zweifellos  ein  einziger  buchstabe  zu  zweien 

l)  Allerdings  berichtet  K.  §  58,  dass  man  in  der  gleichen  gegend, 
aus  der  er  später  anei  beibringt,  httae  „fast  wie  keüas"  spreche,  also 
?  durch  ei  ersetze.  Da  er  aber  in  der  formenlehre  neben  anei  kein 
Ui  n.  8.  f.  namhaft  macht,  so  muss  ich  nach  seiner  sonstigen  gewohn- 
heit  annehmen,  er  habe  dort,  woher  er  anei  belegt,  kein  szei,  tet  ge- 
hört.    Dann  ist  auch  anei  nicht  aus  an$  entstanden. 
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verlesen  worden  ist.  Drittens:  eia  pafkui ghie  wifs palikdami 
(100)  f.  eia  pafkui  ghy.  Stünde  das  ghie  nicht  allein  in  SEE., 
so  würde  ich  an  ia  Br.  G.  (Bezzenberger  s.  168)  und  SG. 
141  (im  reim  auf  Junga)  erinnern. 

Weiter  scheide  ich  alle  abweichungen  aus,  die  durch  den 
setzer  in  den  text  gekommen  sein  können.  Man  wird  in  der 
nachfolgenden  liste  mancher  lesart  begegnen,  die  unter  die 
sicheren  druckfehler  von  SEE.  hätte  gerechnet  werden  dür- 
fen. Ich  habe  sie  dort  nicht  aufgeführt ,  weil  ich  an  jener 
stelle  nur  solche  errata  namhaft  machen  wollte,  über  die 
kein  meinungsunterschied  walten  kann,  während  Bezzen- 
berger nicht  wenige  der  in  rede  stehenden  abweichungen 
als  belege  für  gewisse  erscheinungen  verzeichnet  hat.  Die 
von  mir  entworfene  liste  wird  ihnen  nun  aber  jedenfalls  den 
boden  entziehen,  da  eine  lesart  ihren  wert  für  sprachliche 
Untersuchungen  ebenso  verliert,  wenn  man  sie  als  unsicher 
erweist,  als  wenn  man  ihre  fehlerhaftigkeit  dartut.  —  Es 
können  entstanden  sein: 

a)  durch  Umstellung:  linkfminkietifi  (6)  f.  linkfminke- 
tie/i;  ie  ist  statt  in  die  vorletzte  in  die  drittletzte  sylbe  ge- 
stellt, als  beispiel  für  ein  imperativsuffix  -kietiß  ist  die  Va- 
riante nicht  zu  gebrauchen,  daher  bei  Bezzenb.  8.  221  zu 
streichen.  —  Ferner  twturiea  (9)  f.  netureia:  sicher  druck- 
fehler, S.  hätte  ja  sonst  zwei  abweichungen  auf  einmal  her- 
gestellt. —  Wertlos  zahme  (44)  und  dawona  (102). 

b)  durch  auslassung: 

o)  zunächst  alle  fälle,  in  denen  Bezzenberger  s.  66 
Synkope  gesehen  hat,  also  paßßamuiu  (27),  Uoia  (67),  ßwate 
(166),  ich  druckfehler  nach  *ßlngi  annehme. 

ß)  dann  die,  in  welcher  doppelconsonanz  durch  ein- 
fache vertreten  ist:  paftuntiniu  (1),  yufti  (1.  198),  pafüiz  (11), 
uns  (34),  /unus,  Sunm  f.  ffunus,  Sfunus  (24.  55.  100),  Capa- 
docioje  (82),  walkfma  (100)  f.  waUcffma*,  ähnlich  Vßent  (3)  f. 
Vfchßent.  —  Wenn  man  beachtet,  wie  sehr  die  Orthographie 
in  diesem  punkte  auch  bei  einem  autor  aus  jener  zeit  schwankt 
und  bedenkt,  dass  dies  schwanken  auch  auf  die  setzer  ein- 
fluss  haben  musste,  so  wird  man  alle  derartigen  Varianten 
von  SEE.  dem  setzer  zuweisen. 
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y)  ferner  die,  in  welchen  statt  ie  entweder  i  oder  e 
gedruckt  ist.  Den  ersten  fall  haben  wir  in  dabokitefe  (209) 
f.  dabokietefe;  die  Variante  ist  ganz  wertlos.  Den  zweiten  in 
Dewas  (26.  181),  ivenas  (70),  greßimas  (194),  Wirefneghi 
(204),  neka  (205),  taridameß  (27) ;  auch  in  Tewas  (60),  ßa- 
deghima  (114),  turetumbite  (119).  Von  kloniodameefi  (208) 
und  wijfems  (21)  ist  ganz  abzusehen,  da  ersteres  nach  ppfa- 
kes  beurteilt  werden ,  letzteres  durch  das  folgende  ßmonems 
veranlasst  sein  kann.  Was  zu  gunsten  der  e  für  ie  =  hoch- 
lit.  e  spricht,  ist  schon  oben  s.  CXYII  u.  angeführt;  zu  gunsten 
der  e  für  ie  =  e  habe  ich  nichts  beizubringen. 

Wie  Harnt  f.  tarnai  kann  fumifchmu  (215)  f.  fumaifchmu 
versetzt  sein.  Bretken's  (Bezzenb.  327)  fumifchmas^  fumifch- 
mai  beweist  für  die  S.'sche  herkunft  des  fumifchmu  nichts. 

S)  ferner  die  beispiele  für  Unterdrückung  der  sogen, 
erweichung.  Dies  ist  der  fall  nach  cz  und  dz  in  Aßiczas 
(2),  girdinczus  (113),  fanczus  (150),  paczo  (181),  ßodzu  (28), 
praßdzuga  (69);  nach  k  in  teapßreifchke  und  verwantem  (6. 
10),  atfake  (7),  nüfitekeghima  (136;  1.  °tik°);  nach  r  in  noru 
(17);  nach  /  in  Dwaffa  (83),  büfu  (172);  nach  fch  in  Jefaio- 
fchus  (145);  nach  l  in  nepalauket  (165),  karalumi  (211); 
nach  m  in  fmercziop  (207) ;  nach  n  in  dauxingefne  (112;  acc. 
sg.  fem.);  nach  w  in  fweczu  (140;  2mal,  und  zwar  in  paral- 
lelstellen). —  Dass  S.  die  t  nach  k  gestrichen  habe,  ist  höchst 
unwahrscheinlich,  da  er  sonst  die  genauere  Schreibung  in  die 
ungenaue  corrumpiert  haben  müsste;  gehört  die  übergehung 
des  %  nach  k  aber  dem  setzer,  so  ist  es  unmöglich,  den  an- 
teil  des  herausgebers  von  dem  des  setzers  zu  scheiden.  Nur 
das  2malige  fweczu  dürfte  dem  ersteren  zugewiesen  werden, 
und  für  Dwaffa  tritt  Dwaffa  (SE.  80)  ein.  Für  büfu  ent- 
scheidet ei/fu  (75)  f.  eißu  nichts;  ob  S.  in  der  1.  fut  das  i 
unterdrückt  hat,  wie  „um  Stalupönen  und  weiter  südlich, 
auch  in  der  Tilsiter  niederung"  geschieht  (Kurschat  s.  16), 
wissen  wir  nicht.  In  den  beiden  sätzen  ££.  p.  97  Gieren 
medis  negal  pikta  II  waifiaus  atnefchti.  A  piktas  medis  negal 
giera  ||  waifaus  atnefchti  haben  waifiaus  und  waifaus  bei  S. 
die  stelle  vertauscht. 

e)  weiterhin  die  beispiele  für  das  fehlen  eines  buch- 
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stabens  im  gedeckten  auslaut:  ludijs  (69),  Aieghis  (99)  f. 
ludijes,  Aieghiqs;  taipaig  (70)  f.  taipaieg;  yutns  (94)  f.  yumus 
und  fqtiewonims  (105)  f.  (qtiewonimis.  —  Alles  unsicher. 

£)  desgleichen  im  nicht  gedeckten  auslaut:  gimine  (66) 
und  piktibe  (73)  f.  gimines  und  piktibes  (gen.  8g.) ;  ghi  (44) 
und  nekuri  (106)  f.  ghie,  nekurie;  dang  (114)  f.  daugi;  kad 
(157)  f.  kada;  ludi  f.  Jwdiy  (18).  —  Die  genetive  gimines  und 
piktibes  sind  falsch  (vgl.  oben  ranka  f.  ran&o*);  das  „wol" 
vor  „druckfehler"  bitte  ich  im  texte  zu  streichen.  Den  be- 
weis liefern  die  genetive  (anf)  tos  paßarofias  nedeles  und 
fchos  nedeles  in  den  beiden  notizen;  auch  der  gen.  ranka, 
den  Bezzenb.  s.  129  aus  SE.  73  anführt,  muss  fallen,  da 
er  nach  ausweis  des  Originals  „von  ewren  henden44  in  ranku 
zu  ändern  ist.  ghi,  nekuri,  dang,  kad  sind  noch  von  anderer 
seite  her  unsicher:  ersterem  folgt  Wifchpatiy,  dem  nekuri 
folgt  ifch  (vgl.  *Nazarenlka  Karditis  oben  8.  CXIII),  dem 
daug  geht  iog  voraus,  kad  steht  inzwischen  zweier  einsylbiger 
worte  (pus  kad  efch). 

c)  durch  Verdoppelung:  wiffiemmus  (9)  f.  imfßemus, 
waiffiu  (34),  ghiffai  (45.  47),  wiffas  (46),  düffiu  (50),  ra'A*- 
menefa  (48),  atteiti  (105),  kitti  (164),  ßinna  (214);  myleek 
(115).  —  Aus  dem  oben  unter  b)  ß)  hervorgehobenen  gründe 
sind  alle  diese  abweichungen  auf  den  setzer  zurückzuführen. 

d)  durch  Verlesung:  o  für  a  (wie  in  kurios)  in  poßi- 
ftama  (6);  dieser  beleg  für  po-  ist  bei  Bezzenb.  8.  47  nebst 
poßoczq  (37)  zu  streichen,  welches  mit  poßotumbim  (8),  po- 
woiumüfu  (40)  unter  e)  fallt.  Unbrauchbar  sind  ferner  die 
Varianten  klaufo  (43;  3.  praes.),  Dowido  (48;  gen.  sg.)  und 
Ifchtiefos  (4).  —  Dwafies  (116),  eiffu  (75)  f.  Dwaffes,  eißu 
können  unter  f)  gestellt,  turreia  (132)  f.  turieia  nach  e)  be- 
urteilt werden,  wertlos  sind  alle  drei;  iopi  (152)  entstand 
aus  iop\. 

e)  durch  angleichung.  Die  tolge  a  —  a  wird  herge- 
stellt a)  im  gleichen  worte:  didi  (9;  acc.  sg.  fem.),  garba 
(12),  mana  (31.  41.  184;  acc.  sg.,  bei  Bezzenberger  s.  69. 
161  zu  streichen),  dazu  die  schon  genanuten  poßoczq,  pofto- 
tumbim,  powoiumüfu,  turreia.  ß)  in  verschiedenen  worten: 
patepe  tawe  (11)   f.  pat.  tawa,   to  paczo  hodino  (19)  f.  t  p. 


cxxx 

hadino  (bei  Bezzenb.  s.  52.  76  zu  streichen),  ßoioß  widui 
(69)  f.  ßoiofe  w.,  Neß  kos  (101)  f.  Nf/a  kos,  kaltas  rodas 
(102)  f.  k.  rodos,  ataghie  (140)  f.  ateghi^  N<p  mes  (212)  f. 
Nqfa  mes.  Schon  genannt  ist  iog  dang  f.  iog  daugi.  —  Die 
folge  b  —  b  wird  hergestellt  er)  im  gleichen  worte :  Salomonas 
f.  Salamonas  (14),  fioiefe  (33)  f.  ftoiofe,  ßmugui  (34)  f.  >»ö- 
gui  (also  zu  streichen  bei  Bezzenb.  8.  44),  wandinimi  (68, 
2mal ;  im  widersprach  mit  wandenemi  SE.  27,  und  wie  dieses, 
trotz  Dowkont'8  undinf  bei  Schleicher,  Leseb.  s.  75,  bei 
Bezzenb.  s.  125  zu  streichen),  paßuntenei  (178).  /?)  in  ver- 
schiedenen worten:  tert  ^Ai  (11)  f.  tut  ghi  und  in  den  schon 
angefahrten  ghi  Wifchpatiy,  nekuri  ifch.  —  Vorwegnahme 
kann  in  garbinanezuiu  (9)  f.  garbinaneziu  und  in  fchaUeije 
(40)  f.  fchaUije  statt  gefunden  haben. 

Für  zweifelhaft  halte  ich  jetzt  auch  —  im  texte  sind  sie 
noch  unbeanstandet  geblieben  —  die  3  locative  Szeme  (24) 
f.  Szemeie,  Moißefchui  (37)  f.  Moißefchuie  und  ifchminti  (28) 
f.  ifchmintie.  Dem  ersten  geht  Mieße  vorher,  dem  zweiten 
folgt  pachrikfehtiti;  ifchminti  aber  hat  in  dem  nakti  in  der 
Variante  ta  paeza  nakti  (163)  f.  tq  paezq  naktie  keine  stütze, 
da  nakti  auch  als  accus,  angesehen  werden  kann.  Also  fal- 
len die  zwei  ersten  beispiele  unter  e),  das  dritte  unter  b,  £). 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  Setzkasten  liegen 
die  auf  einen  kegel  gegossenen  typen  ß ,  ff  neben  einander. 
Daher  Dwafies  (116)  f.  Dwaffes,  und  eiffu  (75)  f.  eißu.  — 
Wie  *nügrundaieoyes  beurteile  ich  abßwäket  (1)  f.  apßwilket, 
fchwääienczios  (6)  f.  ßioilüienczios ,  cf.  G  eitler  8.  123,  Bez- 
zenberger  s.  343. 

Noch  zwei  arten  von  abweichungen  führe  ich  auf  den 
setzer  zurück.  Dreimal  finden  wir  ie  für  e  in  diel  (73)  und 
todielei  (157.  194);  6mal  pH-  für  prie-  (prikeltas  101,  pri- 
ßaßies  207,  privalanczias,  priwcle%  prikdima,  prißartintu  SE. 
6.  9.  19.  56),  umgekehrt  2mal  prie-  für  pri-  (Swieczius  prie- 
ghimket  SEE.  29,  defchimties  priefakimu  SE.  3).  Alle  diese 
Varianten  sind  ohne  zweifei  in  der  druckerei  entstanden;  sie 
erklären  sich  daraus,  dass  in  der  vorläge  des  setzers  diel 
und  del,  todielei  und  todelei,  prie-  und  pri-  fortwährend  wech- 
selten ,  die  beiden  prie-  für  pri-  können  überdies  durch  an- 
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gleichung  bewirkt  sein.  Im  texte  habe  ich  die  aufgezählten 
discrepanzen  unbeanstandet  gelassen,  weil  ich  diel  mit  tviel 
stützen  (in  der  notiz  oben  s.  CXV),  selbständige  behandlung 
des  präfixes  prie-,  pri-  wegen  prißgaditu  (ebenda)  annehmen 
zu  müssen  glaubte.  Zu  meiner  entschuldigung  habe  ich  zu 
sagen,  dass  ich  den  text  vor  der  einleitung  habe  drucken 
lassen  müssen,  und  dass  praktische  erfahrung  schon  manche 
wol  überlegte  theorie  umgeworfen  hat 


Bis  hierher  kamen  die  nasalvocale  nicht  zur  spräche. 
Ich  kaun  mich  bei  ihrer  betrachtung  kurz  fassen,  denn  es 
gehört  nur  wenig  Überzeugungskraft  dazu,  ihren  unwert  dar- 
zutun. Man  bemerkt  sofort  zweierlei:  1)  die  druckerei  hat 
nur  wenige  <j-  und  ^-typen  iu  fractur-mittel  zur  Verfügung 
gehabt,  denn  bis  p.  195  sind  die  q  und  ^  der  vorläge  zum 
grössten  teile  durch  a  und  e  ersetzt,  nur  im  anfang  der  lese- 
abschnitte sind  sie  meistens  festgehalten;  2)  woqpund  q  nicht 
ersetzt  sind,  stammen  sie  fast  durchweg  aus  EG.,  selbst  da, 
wo  die  alte  vorläge  falschen  nasalvocal  hat.  Man  schlage 
z.  b.  die  epistel  auf  den  sonntag  Sexagesimä  nach;  es 
entsprechen  sich:  paUepq —  paklepq,  mqs  —  w^s,  pafloghiq — 
paßoghie,  drqflu  —drq/fu,  fyJdq —  fchty,  tq —  tqy  neuriqnas — 
newienas,  noreezq  —  noreezq,  nqßa  —  nefa,  noreezq  —  noreeza, 
tnan<p  —  mattes,  malonqs — malones:  d.  h.  wo  in  SEE.  nasal- 
vocal steht,  zeigt  ihn  EE.  zuerst,  wo  er  nicht  steht,  fehlt  er 
ungebührlich,  und  wo  er  nicht  stehen  sollte,  da  ist  er  geblie- 
ben. Von  irgend  einer  kritik  des  S.  kann  also  nicht  die  rede 
sein;  dass  die  falschen  q  in  qpie  und  kurfqi,  die  falschen  <j 
in  LinxfmiJcqtefey  Jqrujalem,  Wiefa,  Jeqlei  u.  8.  f.  in  SEE. 
nicht  weiter  leben,  ist  kein  verdienst  des  S.,  sondern  folge  des 
materialmangels  in  der  druckerei;  wol  aber  ist  es  des  S.  ver- 
dienst, dass  er  czqßies  (28),  fqklq  (40),  giqrq  (43)  auch  seine 
ausgäbe  verunstalten  lässt.  Demnach  ist  es  von  vornherein 
unwahrscheinlich,  dass  nasalvocale,  die  SEE.  vor  EE.  voraus 
hat,  von  S.  vorgeschrieben  waren ;  man  kann  ihnen  aber  auch 
de  facto  allen  wert  entziehen.  Bis  p.  195  besitzt  SEE.  16 
eigene  nasalvocale.    Davon  scheide  ich  (chwi-  ||  tos  (26)  als 


sicher  dem  setzer  gehörig  aus:  fchwen-  gieng  nicht  mehr  auf 
die   zeile,   und   so    half  er   sich   mit  (chwe-\    auch   ateti  f. 
atenti  (4)  ist  eine  änderung,   die  jeder  damalige  setzer  selb- 
ständig vornehmen  konnte.     Von   den   15   übrigen   ist  q  in 
mieftq  (50;  acc.  sg.)  undeutlich;    falsch  das  q  in  kqßnamui 
^108),  tatqi  (120.  132),  pqktmeftas  (123),  pqßinime  (124),  qta, 
ia  (132),  qpfiauk  (163),  tqwa  (169),  kafchtquna  (183);  dar- 
nach gebe  noch  etwas  auf  netureiq  (17),   buwq  (47),   mqtitp 
(73),  faicq  (91)  wer  da  lust  hat   —    Von  p.  195  ab  beginnt 
fractur-corpus ;  hier  hatte  der  setzer  augenscheinlich  mehr  q 
und  q  zur  Verfügung,    und  er  gebrauchte  sie  denn  auch  mit 
sichtlichem  erfolg:   awintfi  (204),    <j/cä  (205),   (kryfU  (209), 
fmqrties  (211),   krquies  (214),  paffyke  (215)  giebt  er  uns  zu 
lesen  zur  deutlichen  Warnung,  die  ^  in  iqm  (205),  iqme  (207), 
pertnanq  (206;  der  custode  -mane)y  (towqia  (213),  intikiqtum- 
bU  (214)  und  die  q  in  nefq  (206.  209),   faftn  (211),   Lqtna 
(212)  des  Vertrauens  zu  würdigen.  —  Ein  punkt  bedarf  noch 
der  hervorhebung.    6mal  entspricht  dem  q,  q  der  vorläge  an, 
en :  rankomis  (14)  f.  rqkomis,  aüankie  (121)  f.  ati>qkie,  nütren- 
kiu  (37)  f.  nMrqkitiy  penkis  (90)  f.  pqkis,  pqnkiudefchimtu  (59) 
f.  pqfciud°i  tawen8(30)  f.  tawqs,  und  lraal  e  dem  3:  jtäfcts  (92) 
f.  pqkis.    Prüft  man  nun  die  7  ab  weichungen,  so  ergibt  sich, 
dass,  abgesehen  von  towens%   q  und  q  überall  da  verdrängt 
sind,  wo  das  n  nach  dem  vocale  in  der  ausspräche  fest  war. 
Den  setzer  dürfen  wir  also  für  die  an>    en,   e  nicht  verant- 
wortlich machen;   denn  vorausgesetzt  auch,   er  kannte   die 
geltung  der  typen  q  und  $,  wie  hätte  er  darauf  verfallen  sol- 
len, nur  jene  besonders  gearteten  q  und  3  in  anderer  Ortho- 
graphie darzustellen?    Müssen  wir  sie  aber  dem  herausgeber 
zuerkennen,   so  fragt  sich  nur,    was  ihn  zu  dieser  änderung 
bewogen  habe?    Die  antwort  wird  zu  lauten  haben:  S.  hatte 
mit  der  tatsache  zu  rechnen,  dass  in  der  druckerei,  aus  wel- 
cher der  erneute  Willent  hervorgehen  sollte,  in  fractur-mittel 
die   q-  und  <j-typen  nicht  in   so  ausgedehntem  maasse  vor- 
handen waren,  dass  eine  genaue  wiedergäbe  der  nasalbezeich- 
nung  von  ER  hätte  ermöglicht  werden  können.    Deshalb  er- 
setzte  er  vor  beginn   des   druckes  die  q  und  <j  da,    wo  der 
nasal  in  der  ausspräche  fest  war,    durch  an,  en,  e  (letztere 
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type  besass  jede  grössere  druckerei) ;  weil  er  aber  als  Schrift- 
steller eilfertig  war,  übersah  er  prabqgos  (EE.  1),  pabqgie, 
paffi°  (121.  210),  pqkiafdefchimtis  (99),  die  demnach  auch 
bei  ihm  erscheinen,  und  in  denen  q  und  q  nur  durch  znfall 
von  dem  setzer  nicht  mit  a  und  e  vertauscht  wurden.  Dass 
er  auch  einmal  tawqs  in  tawens  auflöste,  ist  weiter  nichts  als 
ein  curiosum,  welches  der  gleichen  launenhaftigkeit  und  in- 
conöequenz  seine  existenz  verdankt,  welche  bua  f.  buwa  u. 
dgl.  in's  leben  gerufen.  Diese  beiden  eigenschaften,  verbun- 
den mit  einer  nicht  geringen  flüchtigkeit  und  nachlässigkeit, 
bleiben  also  bis  zuletzt  die  deutlichen  charakteristica  des  S. ; 
durch  sie  wird  dieser  teil  seiner  ausgäbe  wertlos :  wertlos  als 
kritisches  hilfsmittel  für  die  herstellung  von  EE.,  nahezu 
wertlos  als  denkmal  litauischer  spräche  überhaupt. 


Nicht  besser  steht  es  mit  SE.,  dessen  Verhältnis  zu  E. 
ich  jetzt  betrachten  werde.  Auch  SE.  ist  nichts  weiter,  als 
ein  abdrnck  von  E. ,  vermehrt  um  eine  ziemliche  quantität 
neuer  druckfehler;  die  wirklichen  Verbesserungen  sind  gering- 
fügig, die  anderweitigen  änderungen  sind  willkürlich.  Ich  be- 
weise diese  sätze  ganz  wie  vorhin:  ich  frage  nach  dem  er- 
folg, den  S.  bei  dem  „a  mendis  typographicis  vindicareu  ge- 
habt, und  suche  festzustellen,  welche  änderungen  er  bei  sei- 
nem „aecuratum  ftudium"  vorgenommen  hat. 

Also  erstens:  welche  druckfehler  von  E.  hat  S. 
beseitigt?  Antwort:  alle  die  in  der  nachfolgenden  liste 
mit  einem  *  versehen  sind.  —  Der  fehler  entstand: 

a)  durch  Umstellung  von  zwei  typen:  *tarpimiaus  (4) 
f.  tapirmiauSy  *apfunknitas  (5)  f.  apfunkintas^  *galieffiu  (69) 
f.  gaüeffiu;  waikelai  (63)  f.  tcaikelia. 

b)  durch  auslassung.  Sei  es  eines  buchstabens:  *pri- 
filtas  (5),  *mffas  (17)  f.  wi/fais,  *pebrangei  (30),  *daitü(u 
(52);  ßeklinafe  (37),  attedima  (66).  Sei  es  einer  gleichen 
sylbe:  *jftati  (45)  f.  jßatiti.  Sei  es  eines  Wortes:  hinter 
Chrikfcziomfchkos  (4)  fehlt  walniftes;  hinter  j/taiimui  (40) 
fehlt  Dietca. 

c)  durch  Verlesung:  c  für  t  in  *crecze  (15)  kann  auch 
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zu  d)  gehören);  r  f.  t  in  *arligulk  (37):  das  praef.  ar  (Bez- 
zenb.  s.  247)  wäre  für  W.  nur  mit  dieser  stelle  zu  belegen. 

d)  durch  angleichung:  *taipaiep  (56)  f.  taipaieg,  ßlu- 
ßiyu  (30)  f.  fluß°,  Jponas  Je/aus  (66)  f.  Pona  J.;  durch  Ver- 
schleppung erklärt  sich  *daiaktus  (34)  f.  daiktus. 

Verschleppung  hat  möglicherweise  auch  in  dem  satze 
fuglauf fc  yu  drängte  abidiri  deichine  (49)  statt  gehabt;  drän- 
gte hinter  yu  ist  auffällig,  und  verdankt  seine  existenz  viel- 
leicht blos  dem  vorhergehenden  draugie. 

Zu  b)  gehört  noch  nobaßnita  (36)  f.  nobaßnißa,  welches 
S.  erst  im  druckfehlerverzeichnis  corrigiert;  ebenda  ersetzt  er 
tikr  (42)  und  fchonkauli  (50)  durch  tikra  und  fchonkaula,  d. 
h.  er  erklärt  sie  nachträglich  für  fehlerhaft.  Sehen  wir  von 
fchonkaula  ab,  weil  oben  die  Vermutung  nicht  ganz  von  der 
hand  zu  weisen  war,  dass  S.  den  acc.  fchonkauli  mit  dem  benach- 
barten fchonkaulia  verglichen  und  nach  diesem  ungenau  in 
fchonkaula  geändert  bat,  so  bleiben  doch  noch  21  stellen,  die 
für  S.  als  fehlerhaft  zu  gelten  hatten,  von  denen  er  aber  nur 
12  emendierte.  Eines  weiteren  beweises  dafür,  nicht  nur 
dass  S.  ein  sehr  oberflächlicher  corrector  war,  sondern  auch, 
dass  SE.  ein  abdruck  von  E.  ist,  bedarf  es  jetzt  nicht 
mehr. 

Zweitens:  wie  steht  es  mit  dem  „ftudium  aecura- 
tum?"  Man  darf  als  sichere  ergebnisso  desselben  ansehen: 
1)  die  ganz  unsinnige,  für  S.'s  flüchtige  manier  charakteri- 
stische änderung  kaip  butu  nenoredams  pagerinti  (3)  f.  kaip 
b.  noredams  pagerinti  „als  wollt  nians  bessern";  2)  den  tiefen 
zusatz  Born.  13  zu  der  Überschrift  Apie  Swietifchka  Wirau- 
fibe  (40),  dcrS.'s  freies  eigen  tum  zu  sein  scheint;  3)  die  her- 
Stellung  der  folge  kaipo-taipo  (45)  aus  kaip-taipo  (auch  in 
SEE.,  vgl.  8.  CIX);  4)  die  correctur  tikra  (42)  zu  tikr  der 
vorläge  (ebenfalls  in  SEE.,  vgl.  aao.);  5)  die  Umstellung  71«- 
rim  biotieß  Pona  Dieiva  (12)  zu  T.  Pona  D.  biotiefi  (nach 
dem  anfange  der  übrigen  gebotserklarungen  vorgenommen); 
6)  die  änderung  Dwafjes  fchwentos  (36)  für  Dwaffes  jchwen- 
to/es  im  abendsegen  (wegen  des  eingangs  des  vorausgehenden 
morgensegens). 
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Diese  abweichungen  des  neuen  enchiridions  dürfen  wir 
ohne  weiteres  als  corffecturen  des  S.  betrachten.  Füge  ich 
noch  hinzu,  dass  die  beiden  Schnitzer  des  W.,  ant  yuffu  yjta- 
timü  werczet  und  kury  mums  Warda  Dietm  nepafchicentin, 
von  S.  übernommen  worden  sind,  so  erweist  sich  das  „accu- 
ratum  ftudiumu  wiederum  als  ein  oberflächliches  durch- 
corrigieren  des  alten  textes  nach  eigenen  sprach- 
gewohnheiten.  Die  folgerungen,  die  sich  hieraus  ergeben, 
sind  ebenfalls  die  gleichen,  wie  die  früher  gezogenen:  SE. 
ist  wertlos  für  die  kritik  von  E.,  als  quelle  für  den 
dialekt  des  S.  lehrreich  nur  durch  seine  abwei- 
chungen. 

Stellen  wir  nun  fest,  welche  von  den  Varianten  von  SE. 
als  änderungen  des  S.  ausser  den  bereits  genannten  zu  gel- 
ten haben!  Da  hat  denn  zunächst  die  kritik  wieder  einen 
sicheren  boden  zu  schaffen.  Die  eine  frage  zwar,  die  nach 
dem  dialekt  des  S.,  ist  im  vorstehenden  bereits  entschieden; 
die  nach  dem  umfange,  in  welchem  der  setzer  von  SE.  sicher 
gefehlt  hat,  habe  ich  jetzt  zu  erledigen.  —  Der  fehler  ent- 
stand: 

a)  durch  Umstellung,  sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter typen :  Weifchpatifchka  (3) ,  tapio  (27) ;  sei  es  je 
eines  buchstabens  benachbarter  sylben:  (tidumi  (50),  am/im- 
ßis  (62),  Mdskeforne  (62);  sei  es  durch  solche  zweier  sylben: 
*kikieiau  (30;  f.  kieikiau);  oder  zweier  worte:  tokitada  (34). 

b)  durch  auslas sung:  *pardawiu  (31),  *kunifchas  (47); 
Crikfcionifchka  (2;  f.  Chrikfcz0),  atlqnkafs  (15;  f.  atlqnka/is), 
ghieku  {1$),  Dicat(fö\  LDicant\  ifiatia  (72),  paßuntiems  (73), 

c)  durch  Verdoppelung:  rupintie/iy  (31)  f.  rupintiefy. 

d)  durch  Verlesung:  i  ist  verwechselt  mit  l:  l/chwada- 
wa  (18),  mit  t:  amßtnqghi  (63);  t  mit  *  in  Wiefchpaiie  (37); 
ebenso  auch  r  mit  t:  Chti/tus  (27),  doch  können  beide  fälle 
auch  nach  d)  gehören;  t  mit  k  in  Chrificu  (19),  u  mit  a  in 
wiffu  diena  (22);  aus  i  ist  :  geworden  in  paftipritU:  (57). 


*)  In  meinem  abdruck  ist  zu  SE.  p.  56  in  anm.  9)  iog  als  abwei- 
chende lesart  yonjop  angegeben.  Dies  ist  druokfehler,  ich  bitte,  iog 
in  top  zu  ändern. 
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e)  durch  angleich  ung,  resp.  vorwegnähme  und  Ver- 
schleppung. Die  folge  a  —  a  wird  hergestellt:  Chrißi  (17)  f. 
Chrißu,  ijch  fchwietifchka  (47),  jchwentüyü  (72)  f.  fchwentüyuy 
chrik/kczonims  (72).  —  Die  folge  b  —  b  wird  hergestellt :  *ne- 
iviesnos  (36),  Chrifkfczionifchka  (16.  56),  Chrikfczoioniße  (19), 
apfchrik/chtitas  (27),  ßuicu  (53). 

f)  durch  missgriff  des  setzers:  Marbus  (64)  f.  Mar- 
cus; *ifchpaßnima  (30)  f.  °paßinima. 

g)  durch  falsches  ablegen:  *Tiewa  (21)  f.  Tiewe; 
AUoriaüs  (32)  f.  Altoriaus. 

Wie  *Chrei/tui  (43)  aus  Chrißui  verdruckt  wird,  weiss 
ich  nicht  sicher  anzugeben. 

Von  der  so  gewonnenen  grundlage  aus  sind  nun  folgende 
Varianten  von  SE.  dem  zweiten  herausgeber  zuzusprechen. 

Vor  allem  koznadey  für  koznadiy  (9).  Verwechselung  von 
e  und  i  ist  dem  setzer  oder  den  setzera  der  S.'schen  drucke 
nicht  nachzuweisen;  und  wenn  es,  angenommen  sie  wäre  es, 
gewis  schon  auffallen  müsste,  wenn  durch  dieselbe  eine  dialek- 
tisch wichtige  lesart  hergestellt  würde,  so  wäre  es  geradezu 
ein  fehler,  in  einem  texte,  in  welchem  sie  nirgends  sicher  zu 
belegen  ist,  durch  ihre  Voraussetzung  eine  derartige  lesart 
beseitigen  zu  wollen.  Also  es  bleibt  dabei,  koznadey  ist  eine 
correctur  S.'s.  Die  folgerungen,  die  sich  aus  ihr  fiir  einige 
abweichungen  von  SEE.  ergeben,  sind  schon  auf  s.  CXVI  ge- 
zogen. Allein  sie  wirft  auch  auf  einige  stellen  licht,  an  de- 
nen S.  nicht  geändert  hat:  nicht  nur  Koznadiju  auf  dem 
titelblatt  von  E.,  sondern  auch  die  s.  XXXI  aus  EE.  namhaft 
gemachten  locative  auf  -t'{,  -ie  für  heutiges  eje  durfte  S.  nicht 
anerkennen,  sie  sind  also  von  ihm  übersehen. 

Anderes  ist  schon  oben  (s.  CXX  ff.)  mit  herangezogen 
worden:  der  acc.  sg.  ifchminte  (17),  die  lesart  jug  (1.  jüg?) 
79  für  iog.  Zweifelhaften  Ursprungs  scheint  zunächst  efme 
(79)  f.  efmi.  Bedenkt  man  aber,  dass  S.  für  efine,  1.  pl., 
sicher  lmal  efmi  verlangt  hat  (s.  CXX V),  dass  ferner  in  dem 
eingeschobenen  stück  SEE.  167  ajch  didefnißs  efme  steht,  und 
dass  von  Bezzenb.  3mal  efme,  4mal  effe,  3mal  ejte  aus  Br. 
nachgewiesen  werden  (s.  198):  so  kann  auch,  meine  ich,   an 
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der  authenticität  des  ejme  in  dem  S.'schen  abdruck  kein  zwei- 
fei mehr  bleiben. 

Dagegen   sind  die  spuren  davon,    dass  S.  noch  weitere 
der  s.  GXIVff.  erkannten  eigentümlichkeiten  seines  dialektes  in 
den  tcxt  eingetragen  habe,  sämmtlich   unsicher.     Die  drei  a 
für  o  der  ersten  aufläge  können  eines  wie  das  andere  durch 
angleiohung  hervorgerufen  sein:  Altariaus  (4),  paicajumu  (10), 
wiera  (loa  vor  pafchwente  19).  —  Die  „erweichung"  fehlt  in 
hümirufu  (18),   Pirmaufei  (26;    der  custode  hat  Pirmian-), 
teirefnuyu  (73),   Dwaffa  (80);   aber  überall  kann  der  setzer 
sich  versehen  haben,  nur  für  Dwaffa  tritt  einigermaassen  der 
umstand  ein,    dass  die  gleiche  Variante  auch  für  SEE.  anzu- 
merken war  (8.  CXXVIII).  —  Noch  windiger  sieht  es  mit  den 
belegen  für  einfügung  der  „erweichungu  aus:  Chrißiaus  (32) 
f.  Chrißaus,    melßiuß  (58)  f.  mdßuß  können   ihr  i  ersteres 
aus  der  sylbe  Chri-%    letzteres  aus  der  sylbe  -ß  bezogen  ha- 
ben,  und  vor  gläubiger  hinnähme  von  nekuriq  (36)  f.  nekurq 
warnt  das  monstrum  Chreißui  f.  Chrißui,    das  hinter  dem  r 
einen  buchstaben  enthält,  der  daselbst  nichts  zu  schaffen  hat. 
Ueber   die  Wertlosigkeit  der  */,   u  für  ü  in  wandu  (27), 
girtukle  (39),  padutas  (40)  und  ijehdutas  (34/35;  du  blos  als 
custode  vorhanden),   iükus  (48),    duna  (52),    3maligem  nüg, 
nug  (48.  53.  73),    2  acc.  pl.  masc.  der  bestimmten  adjeetiv- 
declination:  padaritußus  (36)  und  padonußus  (41),   2  loc.  pl. 
der  a-declination :  perßdrimxrfu  (39)  und  daikiüpu  (57),    end- 
lich in  dem  instr.  sg.  tu  (31)  ist  oben  s.  CXXI  ff.  gebandelt. 
Eine  orthographische  Verschiedenheit  aber  ist  offenbar  von 
S.  vorgeschrieben:  2maliges  fehez  für  fez  in  Chrikfchczionifch- 
kos  (3/4.  4).     Darauf  weist  uns  der  umstand,   dass  S.  in  den 
Zusätzen  der  beiden  titelblätter,  die  er  beigegeben,   Chrikfch- 
czonims  geschrieben  hat.  —  Dagegen  ist  w  für  u  in  taw  (36) 
f.  tau  natürlich  dem  setzer  zuzuerkennen,  vgl.  s.  XVIII  unt.  I. 
Nur  ganz  wenig  Varianten  von  SE.  haben  bisher  die  kri- 
tik  bestanden.     Gleichwol  sind,  es  alle,   die  ich  als  S.'sche 
änderungen  anzuerkennen  vermag;   denn  die  übrigbleibenden 
lassen  sich  sämmtlich  als  druckfehler  betrachten,    wie  sich 
sofort  ergeben  wird.  —  Es  kann  entstanden  sein: 

k 
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a)  durch  buchstabenversetzung:  Diewifchkump  (59) 
f.  Deiwifchkump.    Die  lesart  ist  gewis  falsch. 

b)  durch  auslassung:  Sunu  (16)  f.  Sfunu,  Vßetige  (18) 
f.  Vfchßenge;  warum  auch  diese  beiden  abweichungen  wert- 
los sind,  ist  8.  CXXVU  auseinandergesetzt. 

Nicht  sicher  von  S.  rührt  ferner  atledzem  (23)  f.  atleid- 
zem  her.  Zwar  folgt  die  fehlerhaftigkeit  des  e  für  ei  (attei- 
dzem)  aus  S.'s  correcturen  raupfittas,  fkaititine  für  rapfiUa$y 
flcatitine  nicht,  aber  einerseits  wird  im  druck  häufig  von  den 
bestandteilen  eines  diphthongen  einer  übergangen  (so  in  par- 
dawiu\  andrerseits  kann  atledzem  durch  angleichung  der  vo- 
cale  zweier  benachbarter  sylben  entstanden  sein.  Bei  Bez- 
zenb.  s.  63  ist  daher  atledzem  als  unsicher  zu  tilgen. 

Hierher  auch  die  fälle  für  mangel  der  erweichung;  8. 
oben  s.  CXXXVH. 

Für  das  viermalige  fehlen  von  h  in  griekas,  griekawitnas 
(18.  63;  28.  28)  darf  man  S.  ebenfalls  nicht  verantwortlich 
machen :  neben  g  für  gh  findet  man  bei  ihm  gelegentlich  auch 
gh  für  y,  so  in  fulighys  (SEE.  109),  vgl.  th  für  t  in  Wiefch- 
pathys  (SEE.  107). 

Endlich  die  belege  für  verkürzten  auslaut:  but  (4),  itnk 
(11),  faw  (16;  =«  säwo),  idant  (36.  40),  und  die  3.  praes. 
ir  (41).  Entschieden  falsch  ist  faw:  die  apokope  des  a  im 
gen.  sg.  kenne  ich  nur  aus  gesangbuchversen,  wo  die  not- 
wendigkeit,  eine  bestimmte  anzahl  sylben  zu  erhalten,  zu  ihr 
geführt  hat  Höchst  zweifelhaft  ferner  ist  ir  (=  yrä),  da  ir 
„und"  vorausgeht,  imk  kann  den  gleichen  fehler  wie  fatc 
enthalten:  der  setzer  hatte  beziehentlich  a  und  i  kurz  vor- 
her, ehe  er  zum  zweiten  male  a  und  i  setzen  sollte,  in  den 
Winkelhaken  genommen  und  kam  dadurch  zu  der  moinung, 
er  sei  mit  dem  worte  zu  ende  —  eine  art  teuschung,  die  je- 
der schriftsteiler  oft  an  sich  selbst  erfährt  In  dem  2mal. 
idanti  kann  der  setzer  die  endvocale  in  folge  davon  übergan- 
gen haben,  dass  in  dem  abzusetzenden  drucke  idanti  mit 
dem  moderneu  idant  wechselte.  Man  sieht:  einer  von  den 
sechs  belegen  ist  sicher  falsch,  vier  andere  lassen  sich  von 
zwei  Seiten  her  beanstanden:  darnach  wird  man  auch  den 
letzten  ruhig  ignorieren  dürfen. 
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c)  durch  Verdoppelung:  trumppq  (5),  prigaddoja  (12), 
ieitti  (50),  —  Zur  beurtcilung  vgl.  s.  CXXVII. 

d)  durch  Verlesung:  poklaußkite  (52)  f.  pa° ,  wieros 
(36)  f.  wieras.  Zwar  kann  ich  in  SE.  Verlesung  eines  a  zu 
o  nicht  belegen ;  da  ich  aber  auf  grund  einer  solchen  in  SEE. 
das  einzige  hierher  fallende  beispiel  für  po-  jener  quelle  habe 
beanstanden  müssen,  so  wird  mir  es,  bei  der  leichtigkeit,  mit 
der  0  aus  a  verlesen  werden  konnte,  niemand  verdenken, 
wenn  ich  auch  dies  einzige  in  SE.  vorkommende  po-  als  un- 
sicher bezeichne. 

e)  durch  angle ichung.  Die  folge  a  —  a  wird  herge- 
stellt in  wandenemi  (27)  und  dumu  (58)  f.  wandenimi  und 
dumo  (loc.) ;  die  folge  b  —  b  in  raudonu/u  (62)  f.  raudonofu. 
Alle  drei  abweichungen  sind  somit  unsicher  (bei  Bezzenb. 
3.  125.  150),  die  locative  dumu  und  randonufu  halte  ich  so- 
gar für  falsch,  da  die  2em.  locative  zaluju  lutücu,  runku  bei 
6 eitler  s.  31  für  preuss.  Nordlitauen  nicht  massgebend  sein 
können. 

Auch  Kunings  (58)  f.  Kunigs  und  mumus  (34)  f.  mums 
sind  nicht  sicher  S.'sche  correcturen,  da  Verschleppung  vor- 
liegen kann. 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Wie  *nügrundawoye8 
SEE.  11  f.  nügruntawoyes  so  entstand,  dass  der  setzer  zur 
media  statt  zur  tenuis  griff:  so  atmainig  SE.  5  f.  atmainik. 
Die  ähnlichkeit  der  beiden  laute  t  und  d  hat  zu  dem  fehler 
geführt;  eben  dieselbe  hat  auch  die  beiden  einander  wider- 
sprechenden abweichungen  taip  (5)  f.  teip  und  teipo  (31)  f. 
taipo  veranlasst. 

Heber  pH-  und  prie-  und  umgekehrt  cf.  s.  CXXX. 

Schliesslich  die  nasal vocale.  Im  gegensatze  zu  SEE. 
zeichnet  sich  diese  quelle  durch  reichtum  von  q  und  ei  aus. 
Sie  hat  mehrfach  nasalbezcichnung,  wo  E.  sie  nicht  hat,  an- 
drerseits freilich  auch  keine,  wo  E.  sie  hat.  Dem  setzer  stand 
in  schwabacher  schrift  offenbar  ein  reicheres  material  an 
diesen  typen  zur  Verfügung,  als  im  gewöhnlichen  fractur-satz : 
daher  der  unterschied  gegen  SEE.  Gleichwol  ist  auch  hier 
die  nasalbezeichnung  wertlos,  wie  sich  leicht  zeigen  lässt 

Welche  nasal  vocale  hat  SE.  vor  E.  voraus?    Vor  allem 
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folgende  falsche:  jxfklufm  (6),  rqffi  (6),  tiektqi  (31.  45),  «/cä- 
dätqs  (70;  nom.  sg.),  aUorqm  (71),  rfyirc  (37),  Twfc&j  (70), 
toddqi  (74),  ghriqfchnikas  (79)  —  also  10  unzweifelhaft  fal- 
sche q  und  3.  Hierzu  kommen  5  nominale  genetivc  auf  -9, 
die  nach  dem  s.  LXVI  ff.  ermittelten  höchstens  auf  grammati- 
scher theorie  beruhen  könnten :  ifch  rafcläq  fchmntq  (6),  ifch 
fawa  protq  (19),  Diewq  (31),  ifchpaßinimq  (32) ;  9  nasalvo- 
cale  an  stellen,  wo  sie  ebenso  gut  fehlen  könnten :  2  vor  na- 
salen (tvirqms  42,  wandqni  66),  3  in  nq  (nqtciena  9,  nejiiektai 
41.  79);  2  in  verbis  auf  -eti  (nekleidqkit  39,  weifdqghima  43)  l), 
1  im  gen.  sg.  fem.  reikmenqs  (23)  und  1  in  fawq  (51),  in  wel- 
chem aecusativ  der  nasal  schwerlich  mehr  gehört  worden  ist 
(s.  LIII).  Es  bleiben  noch  die  nasalvocale  in  den  aecusativen 
wienq  dedf  (5),  Prifakimq  (31),  Wierq  (31),  Dieieq  (65). 

Welche  nasalvocale  aus  E.  fehlen  in  SE.?  Wir  lesen 
4mal  ta  (acc.  sg. ;  p.  6.  29.  36.  46);  lmal  ana  (47);  giwen- 
cziä  (18)  f.  giwenziq;  drafuma  (57)  f.  drqfuma;  karoghies  (6) 
f.  karoghiqs;  2mal  nies  (23.  28)  f.  mq$;  kokte  (33)  f.  kokiq; 
Nefa  (53)  f.  Nqfa.  D.  h.  die  nasalbezeichnung  fehlt  gerade 
in  solchen  kategorieeu,  wo  der  nasal  in  der  ausspräche  am 
festesten  war.  Ehe  ich  das  facit  ziehe,  bemerke  ich  noch, 
dass  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  der  genetiv  patceik/lqy  des- 
sen q  ich  für  Willent  als  falsch  betrachte,  bei  S.  den  nasal- 
vocal  behalten  hat  (die  type  ist  im  drucke  dick),  und  dass 
in  rankqs  und  rankq  (64)  für  rqnkas  und  rqnka  vertausch- 
ung von  q  und  a  statt  gefunden  hat. 

Das  facit  aber  kann  nur  heissen :  die  ganze  nasalbezeich- 
nung von  SE.  taugt  nichts.  Denn  wenn  die  nasalbezeichnung 
gerade  da  fehlt,  wo  sie  am  wenigsten  fehlen  durfte;  wenn  sie 
lOmal  (dazu  ein  11.  falscher  nasal  in  Diqire  p.  82)  da  steht, 
wo  kein  schriftsteiler  sie  wünschen  konnte:  so  folgt  hieraus 
entweder,  dass  S.  den  setzer,  als  er  das  enchiridion  in  den 
druck  gab,  ohne  bestimmte  anweisung  Hess,  wie  er  a,  e  und 
q,  q  zu  scheiden  hatte ;  oder  dass  der  letztere  der  Weisung 
in  einer  art  entsprach,  dass  sie  ebenso  gut  hätte  unterbleiben 

')  Ob  tnilqti  (13  u.  14)  schon  in  E.  stand,  wissen  wir  nicht,  da  das 
betreffende  blatt  fehlt. 
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können.  Ist  das  erstere  wahr,  so  ist  gewis,  dass  S.  kein  in- 
teresse  an  dem  dasein  oder  fehlen  der  nasalbezeichnung  trug, 
und  alle  seine  neuen  nasalvocale  sind  wertlos.  Trifft  das 
letztere  zu,  so  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  an  einer  so 
gearteten  nasalbezeichnung  weiter  kritik  zu  üben  zeitver- 
schwendung  wäre. 

* 

Hier  sehe  ich  mich  genötigt;  meine  arbeit  abzubrechen. 
Ueber  die  cinrichtung  meines  abdrucks  bleibt  mir  nach  dem 
vorausgehenden  nur  noch  zu  bemerken,  dass  ich  die  beistriche 
des  alten  fracturdrucks  durch  senkrechten  strich  habe  geben 
lassen,  und  dass  der  schluss  der  zeilen  der  Originalausgabe 
durch  doppelstrich  (||,  bei  jeder  fünften  zeile  ||)  kenntlich  ge- 
macht ist;  die  Zeilen  sind  am  rande  rechts  von  fünf  zu  fünf 
gezählt.  Zum  Schlüsse  noch  ein  wort  zur  geschichte  meiner 
schrift.  Die  Willent'schen  texte  habe  ich  ende  1879  nach 
dem  originale  abgeschrieben  und  mehrfach  collationiert ;  die 
vergleichung  der  Sengstock'schen  ausgäbe  fällt  in  den  sommer 
1880.  Der  erste  entwurf  der  einleitung  war  mitte  Januar  1881 
abgeschlossen;  bis  hierher  ist  die  einschlägige  literatur  be- 
rücksichtigt. Aeussere  umstände  veranlassten  mich,  den  text 
zuerst  in  die  druckerei  zu  geben;  soweit  er  die  Übersetzungen 
des  Willent  betrifft,  wurde  er  im  abdruck  von  Bezzenber- 
ger  nach  dem  originale  durchcorrigiert.  Manche  erfahrungen, 
die  ich  während  des  drucks  an  meinem  eigenen  setzer  machte, 
haben  mein  urteil  über  den  wert  einiger  Sengstock'scher  Va- 
rianten im  zweiten  capitel  der  einleitung  anders  ausfallen  las- 
sen, als  es  in  den  anmerkungen  vorgetragen  ist.  Der  schaden 
ist  indes  gering:  nach  dem  Strafgericht,  das  ich  über  Seng- 
stock angestellt  habe,  wird  niemand  mehr  lust  verspüren,  von 
dessen  lesarten  gebrauch  zu  machen.  —  Den  herren  professor 
Dr.  Adalbert  Bezzenberger  und  Dr.  Rudolf  Reicke 
zu  Königsberg  erlaube  ich  mir  auch  an  dieser  stelle  für  ihre 
vielfach  bewiesene  freundlichkeit  meinen  herzlichsten  dank 
abzustatten. 


Enchiridion 

Catechifmas  ||  maßas  |  dael  pafpalitu  ||  Plebonu  ir  Koznadiju  |  || 
wokifchku  lie^uwiu  para-  ||  fchits  per  Daktara  Mar-  ||  tina 

Luthera.  (| 

0  ifch  Wokifchka  lieJSuwia  ant  ||  Lietuwifchka  pilnai  ir  wiernai 
pergul-||ditas  |  per  Baltramieju  Willen  thaj]PlebonaKaralauczuie 

ant  ||  Schteindama.  || 

Ifchfpauftas  Karalau-  ||  czui  per  Jurgi  Ofterber- 1|  gera  |  Metu 

Diewa  II  M.  D.  LXXIX. 


Prakalbeghimas  ||  D.  Mart.  Luth. 

Martinas   Lutheris  wif-  ||  Heins  wierniems  Plebo-  ||  nams 
ir *)  Koznadeioms  |  ma- 1|  lones  |  mielafchirdigiftes  |  ir  ||  pakai-  5 
aus  |  Jefufe  Chriftufe  ||  Wiefchpatije  mufu  gieidzie.  || 

T%   Catechifma  |  alba   Ghriklczionifchka  ||  mokfla  |  tokiu 
5  trumpu  ir  praftu  a  pygu  budu  ||  padariti *)  |  primiwerte  ir  pri-  10 
filia  dideghi  ir  rau-  ||  dingoghi  reika  |  karg  nefeney  ifchtiriau  | 
kada  ||  vlfitatoru  buwan.    Ach  gielbek  Pone  Diewe  |  f]  koki  tu- 
lima  warga  efmy  regeyes  |  iog  pafpali-  ||  tas  ßmogus  nieka  ne- 
JJina  apie  mokfla  Chrikf-  ||  czionifchka  |  a  jpaczei s)  kiemüfu  15 
10  giwenaghie.    Ir  ||  labai   daug  jra 3)  Plebonu   netinkancziu   ir 
nega-  ||  dnü   ant  mokima.    A  wienok  wiffi  nor  idant  ||  Ghrik- 
fczionimis  butu  wadinti  |  ir  apchrikfchti-  ||  ti  |  ir  fchwenta  Sa- 
cramenta  pryimti  |  a  ne- 1|  mok  ney  Tiewe  mufu  |  ney  Wieros  1 20 
ney  de-  ||  fchimties  Diewa  prifakimu  |  ir  giwen  kaip  || 


SE.  pag.  1   (abbrech.  in  ifji- 1|  moke  E.  p.  2  z.  2).  —  J)  Interpunc- 
tion  vorher.    *)  ipaczeu    •)  ira. 

1 


2  Ench.  p.  2.  3. 

(pag-  2)  banda  bei  neifchmintingofes  kiaules.  Ir  nu  ||  Euan- 
geliei l)  apfireifchkus  grajtei *)  iffimoke  wif-  ||  fokiu  walniftu  kit- 
rei  nepatogume  laikitiefi.  || 

0  yus  Bifkupai  |  kokj  wienok  atfakima  ||  Chriftufui  dü- 
5  fite  |  iog  taip  nudemai  ßmones  ||  vJJtrukdet  in  vreda  yuffu  nie-  5 
ma^ s)  prieg  yü  ne-  ||  parodet.  Jeng  yus  wiffa  nepalaima 
aplenktu.  ||  Vßdraudziet  wiena  daly  |  Wieczeres  Pona  j  1  ir  4) 
ant  yuffu  jftatimü  ßmogifchku  5)  werczet.  A  |  priegtam  nie- 
ka  neklaufet  iey  ßmonee  mok  ||  Malda  Wiefchpatifchka  |  Wiera  10 

10  Chrikfczio-  ||  nifchka 6)  |  ir  defchimti  Diewa  prifakimu  |  alba ' 
psen  wiena  JJodi.    Ach  ir  bseda  ant  yuffu  kakla  ||  amßinai.  || 

Todelei  dael  Pona  Diewa  prafchau  yus  ||  wiffas  mana  mie-  15 
lus  kunigus  ir  brolius  |  kurie  ||  Plebonais  ir  tarnais  ßodzia  Die- 
wa |  alba  ||  Koznadejomis  efte  |  idant  vreda  fawa  ifch  ||  fchir- 

15  dies  prifijmtumbit  |  ir  ant  JSmoniu  kurios  ||  jumus  jra  7)  pale- 
cawotas  |  fuffimiltumbit  |  ir  ||  mums  Catechilina   padetumbit20 
jlmones    mo-  |  kiti  ]  a    daugiaus  ^ßmones    iaunafes  |  A   kurie 
ge-  |]  refnei  nepagaletu  mokiti  |  tada  teym  t$  forma  ||  alba  buda 
mokima  |  ir  teifchgulda  ßmonems  ||  nüg   jtodzia   ik  ßodzia  I 

20  taipo.  ||  ^ 

(pag.  3).    Pirmiaufei  |  idant  koznadcja  pirm  wiffo-  ||  kiu 

daiktu  tö  8)  faugotufi  |  ir  lenktu  |  idant   tulimu  [  ||  alba  kito- 

kiu  textu  ir  formü  |  mokima  defchim-  ||  ties  prilakimu  9)  Diewa  | 

Maldos  Wiefehpa-  ||  tifchkos10)  |  wieras  Chrikfczionifchkös11)! 

25  ir  apie  ||  Sacramentus  etc.  neimtu.    Bet  teym  wie-  ||  noke  for-  5 
ma  |  prieg  kurios    tepafiliekt  |  ir   t$   idant  ||  wiflada  koßnüfu 
metufu  laikitu.    N§fa  iaunas  ||  ir  praftas  ßmones  |  wienu  tikru 
textu  ir  budu  ]|  tur "  mokiti  buti.    A  iey  taipo  nedaritu  |  tada 
wei- 1|  key  paklyftu  |  ir  apfiriktu  I  kada  fchiüfu  metufu  ||  taip  1 10 

30  akituiu  metufu  (kaip  butu  noredams  12)  pa-  ||  gerinti)  kitaip 
noretu  mokiti.  Irtame  wiffas  ||  rupeftis  ir  darbas  nieku  pa- 
wirft.  I 


SE.  pag.  1.  2)  Evangeliei.  2)  graßey.  —  SE.  pag.  2  (abbreeh. 
in  tuli-  B  mu  E.  p.  3  z.  2).  *)niemdß.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  ißa- 
timu  ßmogifchku.  •)  Crikfcionifchka,  1.  Chrikfczionifchka ;  vgl.  den  cu- 
Btoden  von  SE.  3.  7)  ira.  8)  16.  —  SE.  pag.  3  (abbreeh.  in  Chrikf- 
czionifchka E.  p.  4  z.  2).  9)  priefakimu.  l0)  Kleiner  initial.  ")  Chrik- 
fczionifchkos.    ,a)  nenoredams,  unsinnige  änderung. 


Ench.  p.  3.  4.  5.  S 

Tatai l)  taipaicg  anie  tiewai  fchwentieghi  ||  gerai  regeia  15 
ir  ifchmane  |  kurie  Malda  Wiefch-  ||  patifchka  *)  |  Wiera  Ghrik- 
fczioDifchka  |  ir  defchim-  ||  ti  Diewa  prifakimu  |  wi£fi  wienokiu 
budu  I  mokie.  |) 

5  Todeley   ir  mes  iaunas  ir  praftas  ßmo- 1|  nes  |  tu  daliu  20 

mokfla  Chrikfczionifchka  taipo  ||  turim  mokiti  |  idant  nieka  | 
ney  fyllabas  neat-  ||  mainitumbim  |  alba  wienüfu  metüfu  taip 
a  ki-  |  tüfu  kitaip  mokitumbini.  Adselto  apriuck 3)  law  II  wiena 
buda  kury  tiektai  nory  |  aprieg  to  pa£ß-|jliki  amJSinai.    A-25 

10  icigi  fakitumbei  priebuwime  ||  (pag.#4)  mokitu  ir  ifchmintin- 
guyu  ßmoniu  |  tenai  gali  ||  ifcbminti  fäwa 4)  paroditi  |  ir  tas 
dalys 5)  Chrikf-  ||  czionifchka 6)  mokfla  ifchtaifiti  ir  Ücbpro- 
witi  taip  7)  ||  ifchmintingai  ir  grajtei  I  kaip  tiektai  geraufey 8)  I 
gali.    Bet  mokidams  iaunas 9)  ßmones  |  paüilik  ||  prieg  wienas  5 

15  formas  ir  paweikfl%  10)  mokfla  |  ir  ||  mokik  tarpimiaus  u)  JJmo- 
nes  tu  daliu  |  tatai  efti  |  ||  Defchimties  Diewa  prifakimu  |  Wie- 
ros  I  Chrikfczionifchkos  |  Maldös  Wiefchpatifch-  I|  kos  etc.  pagal 
texta  nug  jiodzia  ik  ßodzia  |  idant  ||  taipaieg  pafkui  tawe  ga-  10 
letu  kalbeti  |  ir  atmiu-  ||  tinai  ifchmokti.  U 

20  A  kurie  nenoretu  to 12)   ifchmokti  |  tada  tie-  U  mus  tur 

fakiti  |  iog  per  tatai  Wiefchpaties  ||  Ghriftufa  vffigin  |  ir  neefti 
Ghrikfczionimis.  ||  Netur  taipaieg  buti 1S)  prileifti  Sacramentop  |j  15 
Altoriaus  u)  |  ir  prieg  Chrikfchta  netur  kumüfa  ||  ftoweti  |  ir 
newienos    taipaieg   dalies    Chrikf-  ||  czionifchkos 16)    neturetu. 

25  Bet  praftai  Papie^au-  ||  fpi  ir  jo  officialump 16)  |  priegtam  pa- 
tielp  Welnop  ||  tur  buti  nuroditi.    Priegtam  taipaieg  gimdi-  20 
to-  ||  iey  ir  Wiefchpates  namu  netur  tokiems  düti  |  ||  ney  wal- 
giti  ney  gerti  |  ir  tatai  ghiemus  aplaki-  ||  ti  |  iog 17)  Hertzikis 
tokias  nepabajtoas  ir  nechrikf-  ||  czionifchkas  ^mones  nor  ifch 

30  iawa  JJemes  |  ifchwariti  etc.  ||  26 

(pag.  5.)  Akaczei  newiens  netur  buti  priwerftas  ir  ||  pri- 


SE.  pag  3.  a)  Kein  absatz.  s)  Weifchpatifchka,  1.  Wutfchpatifch- 
ha.  s)  aprink.  4)  fawa.  5)  dalis.  —  SE.  pag.  4  (abbrech.  mit  fimontz 
E.  p.  5  z.  2).  e)  Chrikf ch-  \\  czionifchka;  als  cnstode  -cionifch-  *)  Interp. 
vorher.  8)  ger  \\  raufet/;  wol  nur  druckfehler.  9)  jaunas.  J0)  Der  letzte 
buchstab  dick.  X1)  tapirmiaus  12)  Ohne  diakritisches  zeichen.  13)  but. 
14)  AUariaus;  die  interp.  ist  vor  Altariaus  versetzt.  *■)  Chrifychezio- 
ni/chkos;  es  fehlt  die  übers,  v.  „freiheit".     16)  Grosser  initial.    ")  jog. 


4  Ench.  p.  5.  6. 

filtaa ft)  wierofp  atacziau f)  tokias  JJmones  tur  ||  buti  top  weiti 
ir  prifiliti  |  idant  jSinotu  kas  ti-  1  kra  ir  kas  netikra  jra ') 
pas  tus  pas  kurius  gi-  |  wenti  ir  penetifi  nor.  ||  5 

Ngla  kas  nor  kureme  Miefte  giwenti  ir  U  penetifi  |  tas  tur 
5  prowas  ir  paiunkimus  to  |  Mielta  ßinoti  |  ir  laikiti  |  norint  ghys  *) 
(tikietu)  |  alba  pats  fawa  fchirdije  butu  latru  alba  piktu  |  ir 
niekam  nederancziu  ßmogumi.  ||  10 

Ant  antra  |  kada  JKmones  yau  texta  gerai  1  mok  |  tada  iüs 
taipaieg  potam  ifchguldima *)  mo-  ||  kik  |  idant 6)  tatai  k$  bu- 

10  wa  ifchmokie  galetu  ifch-  |  maniti  |  ir  taipo  wiel  imk  t%  alba 
kur§   kit$  trum  |  pq, 7)    form%  |  kur§    tiektai    noretumbei  |  a 
prieg  tos  ||  palfilik  ir  neatmainik  8)  tapagaliaus  ney  fylla-  H  bas .  15 
taip  kaip  apie  texta  jras)   fakit.    A  imk  law  ||  top  taipaieg 
cziefa  |  N§fa  tö  9)  nepriewalu  idant  ||  tu  wiflas  dalis  Chrikf- 

15  czionifchka  mokfla  wie-  ||  nu  kartn  imtumbei  ant  ifchguldima 
Bet  tatai  ||  dank  |  imk  wiena  dali 10)  po  kitos.    A  kada  pirma  !  2° 
prifakima  Diowa  gerai  ifchmanis  |  tada  po-  1  tarn  imk  antra 
ateip  ")  darik  ir  fu  kitais  ir  to-  ||  liaus  |  a  iey  kitaip  padari- 
tumbci  |  tada  büs  ||  jimones  apfunknitas  ia)  |  iog  newiena  ifch 

20  tu  ge- 1|  rai  ncatmjs  l8).  ||  25 

(pag.  6)  Ant  treczia,  kad  tu  t$  mafa  Catechifma  H  büß 

i(chmokine8  |  tada   imk   didefni  Catechif-  ||  ma  |  ir   mokik  u) 

anus  platefnia  ir  didefnia  ifchgul-  ||  dima  ir  ifchmanima.    A 

tonai  tada  ifchtaifik  ||  kojina  prifakima  ir  Prafchimus  Maldos  | 

25  ir  ||  koJJna  daly  |  kaip  gieriaufey  galefi  |  fu  wiffais  ||  tulais  dar-  5 
bais  ir  naudomis  |  pauojumais 16)  |  ir  ||  ifchkadomis  |  kaip  tatai 
wifs   daugfingai    raffi 16)  ||  daugi   knigofu    kurofu   apie   tatai 
parafchit  ||  jra  s).    A  ipaczey  t% 17)  prifakima  |  ir  t$  daly  did- 
ziau- 1|  fcy  mokik  |  kurios  regetumbei  jimones   priewa-  fi  lan-  l<> 

soczias18).    Kaip19)  jra8)  fekmas  prifakimas80)  Die-  ||  wa  apie 
wagilte  |  t$  turefi  |  Remefnikams  |  |  prekijems  |  Kiemianims  ir 

SE.  pag.  4.  *)  pri/tlitas.  —  SE.  pag.  5  (schlieBat  wie  E.  pag.  51 
*)  Interp.  vorher.  8)  ira.  4)  ghis.  Ä)  ifchguldima.  •)  Keine  interp.  vorher. 
*)  trumppq,  viell.  nur  druckfehl  •)  neatmainig,  die  tenuis  mit  der  media 
vertauscht.  •)  Ohne  diakrit.  zeichen.  10)  wienq  dalj;  die  nasalhez.  in  SE 
18t  wertlos.  ")  ataip.  1Ä)  apfunkintas.  w)  neatmis.  —  SE.  p.  6  (bis  per- 
ßegnoghiy  E.  p.  6,  z.  23).  **)  irmokik.  1S)  pavojumaia.  *■)  raßt,  fal- 
scher nasal,    "j  ta.    ")  privalanczia*.    *•)  Kdip.    *°)  fekmas  pri/akimd*. 


Ench.  p.  6.     SE.  p.  7.  8.  5 

fohoiininai  nepatu-  ||  rawodams  l)  y  akis s)  (akiti.  N§fa 8)  to- 
kie  JJmones||  pilni  jra4)  newierniites  ir  wagiftes.  ||  15 

Item  |  Ketwirta  prifakima 6)  tury  waikus  ||  ir  pafpaJitas 
ßmones  mokiti  idant  romy  |  wier-  ||  ni  |  paklufni 6)  |  ir  pa- 
5  kaingi 7)  butu  |  ir  priegtam  ||  daug  pawaifdu  8)  turi  ifch  rafchta 
fchwenta 9)  at- 1|  wefti  |  parodidams  kaipo  10)  Ponas  Diewas  20 
to-  ||  kias  nepaklufnas  .ßmones  efti  karoghi§s u)  |  a  kai-  ||  po lf) 
wiel  paklufnas  efti  perßegnoghigs.  || 

A   ipaczei   graudink   ir    ragiuk    taipaieg  Vi-  ||  riaufufius 

10  ir  Gimditoius  |  idant  gerai  reditu  1 1|  ir  waikus  ifchkalon  leiTtu  |  25 
parodidams  ghie-  ||  mus|  j  (hier  fehlt  in  E.  ein  blatt;  SE.  pag.  7 
z.  4  fährt  fort:)   iog  tai  kalti   ira  dariti  |  ä  iey   iö  nedara|i! 
tada   tu  prakeikta    grieka  anis   dara.     Ngi'a    per  ||  tai   ifch-  5 
wertz  ir  ifchpuftiy  kaip  Karalifta  Die-  ||  wa  |  taip  ir  Swietiichka  [ 

15  kaip    butu    pikcziau-  ||  fieghi  nekurie   neprieteley   Diewa    ir 
ßmoniu  |  ||  ir  ifchtaifiki  ä  parodiki  |  tatai  gcrai  |  kaipo  ||  biaur^ 
ir    dide   ifchkada   tiemus   dara  |  icy   nepa- 1|  delt   taip   waiku  10 
vßaugintt 13)  |  idaiit  ifch  yu  potam  ||  galetu  paftoti  |  Plebonais  | 
Koznadeiomis  ||  alba  Diokais  |  etc.  || 

20  Aiag  yus  dael  to  Pouas  Diewas   tur  lun-  ||  kei  karoti.    A- 

tame   dide   reika   ira  |  idant   apie  ||  tatai   butu    pilnai    fakit.  15 
N^fa  Gimditoiey  ir  ||  Wirauileghi  didei  tarne  griefchiy  |  iog  to 
ne-  ||  wienas   negal    fakiti.     Ir  Welnas   taipaieg  ||  baifei    apie 
tatai  dumo.  || 

25  Palkiauiey  |  kada  tyrannifta  Papie^aus  ||  iau  atmefta  ira  |  20 

tada  iau  nenor  daugiaus  ||  Sacramentop  ghie  Pona  eiti  |  ir  pa- 
peik.  ||  Czia  tada  priwalu  ira  raginti  betaiga  tu  bu-  ||  du.  Mes 
neturim  newiena  Wieroip  ir  Sa-  ||  cramentop  prifiliti  |  Newiena 
taipaieg  prifa- 1|  kima  |  ney  cziefa  |  ney  wietas  pafkirti.    Bet  ||  25 

30  (SE.  pag.  8)  Uip  turim  fakiti  |  idänt  päczias  Jimones  be  mu-  ||  fu 
ifäkima  top  werfchtufi  I  ir  kaip  mus  kunigus  ||  prifiliy  |  idant 
ghiemus   Sacramenta    dütum-  ||  bim.     Kurfai  daiktas  taip  tur 
buti  padaritas  |  ||  idant  ghiemus  fakitu.  Jog  kurs  Sacramen- 1|  ta  5 
neiefchka  ney  pageidz  |  maJJaufey  wiena  kar-  ||  ta  alba  keturis 

SE.  papr-  6.  x)  nepaturdtcodams.  *)  dkis.  z)  Xfifa.  *)  ira.  6)  KeU 
teirid  prifakimd.  6)  p(\klitfni,  falscher  nasal.  7)  pahdingi.  ■)  pa- 
tedifdu.  9)  raJMq  fchwenta.  xo)  kaipo.  ll)  karoghies  ")  d  kdipo- 
SE.  pag.  7.     1S)  1.  vßauginti. 


6  Euch.  p.  8.     SE.  p.  9.     Ench.  p.  9. 

kartus  koßnüfu  metüfu  i  regify  ||  iog  tas  Sacramenta  papeik ; 
ir  Chrikiczioni-  ||  mi  ne  el'ti  |  kaip  ir  tas  Chrikfczionimi  ne 
efti  |  ||  kurs  Evangcliey  netik  |  alba  neklaufa.  Nela  ||  Chriftus  10 
nebila  |  to  nedarikte  1)  |  alba  tatai  pa-  ||  peiket.  Bet  bila  |  tatai 
5  darikite  kaip  daßnai  J  gerfite  |  eta s).  Nor  tada  to  vjitiefos 
nüg  mufu  ]  ||  idant  tatai  daritumbiin  |  ir  niekubudu  to  nea-  \ 
pleiftumbim  |  ney  tö  papeiktumbim.    Tatai  ||  darikite  bila.  ||      15 

Kürfai  tada  Sacramenta  nebrangei  ||  laika  |  prieg  tö  tikras 
ßenklas  ira  |  iog  tailai  H  newiena  ghrioka  newiena  kuna  |  nc- 

10  wiena||  Welna  |  newiena  Swieta  |  newienos  Smer-||ties  |  newiena  20 
pawoiuraa  |  ir  newienos  Pe-  ||  klas  nctur  |  tatai  efti  |  tyk  iog 
to  wifla  niera  |  ||  kaczei  ik  auliu  tarne  yklimp§s  ira  j  ir  dwe- 
io-  ||  pai  Welna  raacie  ira.    Wiel  tapaieg 3)  |  iog  ne-  B  priwala 
newienos  Malones  |  Sziwata  [  ||  (SE.  pag.  9)  Roiaus  |  Dangaus  Kar-  25 

16  aliftes  |  Chriftaus  ||  Dicwa  |  ir  newiena  gera.  N^iakada  tikie-||tu 
turinti  iawe  taip  daug  piktibiu'l  ir  taip  beig-  ||  wiel4)  (hinter 
diesem  tcorte  setzt  E.  pag.  9  ein)  daug  gora  Tawe  priwalantil 
tada  Sacra-  ||  menta  newenktu  |  kurierae  priefch  tokias  pikti- 
bes  pagalba  nuffiduftir5)  daug  gera  per  t$  ftow  ||  düt.    Neigi 

20  reiktu  jimones  Sacramentop   per  ||  Iftatimus  werfti.    Bet  fku- 
bei  ghis  ateis  ta-  ||  weip  pats  |  ir  tawe  filys  |  bey  tawe  wers  i  5 
iog  ||  tu    turefi  jem  Sacramenta  düti.     Dseltö    ne-  ||  priwalai 

-  czia  newiena6)  Iftatiraa  paftatiti  i  ||  kaip  Papießus  dare.  If- 
fakik   tiektai  ir  paro-  ||  dik  nauda  ir  ifchkada  |  priewole 7)  ir 

25  geribe  |  pa-||  wojuma8)  |  ir  ifchganima  kurfai  jra9)  tarne  Sa-  ,j  i<> 
cramente  |  tada  tie  patis  ateis  |  be  tawa  prifi-  ||  liina.    A  iey 
neateis  |  tada  duk  ghicmus  taip  ||  buty.  || 

A    wienok   ghiemus  tatai   iakik  |  iog    ghic|jra9)    macie  15 
Welna  kurie  didzias  reikmenes  fa-  ||  wa  neiaucz  |  ir  Maloninga 

30  padeghima  Die-  ||  wa  vJJ  nieka  faw  laika.  A  iey  to 10)  lupil- 
nafte  ne-  ||  darai  |  alba  ifch  to  Iltatima  ir  nüda  darai  |  ta-  I  da 
jra  9)  tawa  paties  kaltibe  |  iog  JSmones  Sa- 1|  cramenta  papeik  I  20 


SE.  p.  7.  *)  1.  darikite;  die  synkope  des  •  ist  mir  aus  der  prosa 
nicht  bekannt.  —  SE.  p.  8.  *)  1.  etd.  ')  1.  taipaieg.  —  SE.  p.  9  (bis 
tyli  E  p.  9.  z.  22).  *)  ].  taipaieg  wiel.  B)  nujfidüjl  ir.  •)  netciena. 
')  priwole;   es  geht   keine  interpunction  voraus.    ■)  patcoiuma.    •)  ira. 


Ench.  p.  9.  10.  11.  12.  7 

Ir  kaip  ghie  nebus  tingi-  |  neis  tarne  |  kad  tu  pats  miegli  ir 

tyli.  II 

Todelei   kopnas  Plebone  ir  koznadiy l)  da-  ||  bokili  ant 
tö.    Mufu  Vredas  toly  kitas  nu  ||  jra3)  neng  po  Popiejtifkeis 

5  buwa.     Nu   yau  ||  tikras   ir    iichganitingas    paftoya.      Dselto  26 
tai-  ||  (pa#.  10)  paieg  daug  tur  nu  tußbü  ir  procies  |  ir  dau-  || 
giaus  pawojumu  s)  ir    periekimu  |  A  priegtam  ||  maß  algös 4) 
ir  diekawoghima  ant  fchio  Swie-  ||  ta.    Bet  Wiefchpatis  Chri- 
ftus  nor  patfai  al-  ||  ga  mufu  buti  |  iey  wernai  dirbfim.    Top 

10  ro-  ||  czik  mum8  padeti  Pone  Diewe  Tiewe  wif-  ||  Tokios  malo-  & 
nes  pilnafis  |  kurem  buk  ||  garber  ir  dekawoghimas  ant  ||  amßu  | 
per  JEfu  Chriftu  ||  Wiefchpati  mufu  1 1|  Amen.  ||  10 


15  (pag.  11).    Defchimtis  Prifaki-  II  mu  Diewa  | 

kaipo    anus    Huki-  ||  nikas  Scheiraina  ir   waikus   fawa  ||  kaip 
prafcziaufey  tur  mokinti.  || 

Pirmas  Prifakimas.  ||  Ne  turek  kitu  Diewu  prieg  ma-  ||  nes.||   5 

20  Kas    per    tatai    iffimanofe?      Atfakimas.  ||  Turim   Pona 

Diewa  ant  wiffu  daiktu  bio-  ||  tieli  |  mileti  |  ir  iem  nüffitikieti.  ||  10 

'Antras  Prifakimas.  ||  Ne  imki  6)  noprofnai  Warda  Die-  || 
wa  tawa.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe  ?    Atfakimas.  ||  Turim  Pona  Diewa 

25  biotiefi  |  ir  gby  mileti  |  ||  idant  per  jo  6)  warda  nekieiktum-  15 
bim  |  neprifiektum-  ||  bim  |  nejtolinetumbim  |  nemelütumbim  | 
nepriwi-  ||  lotumbim.     Bet  idant  io  6)  Warda  wiffofa  priga- 1| 
(pag.  12)  dofa  7)  mufu  |  prafchitumbim  |  melftumbim  |  fchlo- 1| 
wintumbim  |  ir  yamui  dekawotumbim.  || 

30  Treczas  Prifakimas.  ||  Atmink  idant  diena  Scbwenta  *)  || 

fchwenftumbei.  ||  Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Tu-  5 
rim  Pona  Diewa  biotiefi  |  ir  ghy  mileti  I  ||  idant  kozonies  ir 
JSodzia  iö  6)    nepapeiktumbim  |  Bet  ||  idant  t$   vß  fchwenta 
laikitumbim  !  mielei  klaufi-  ||  tumbim  |  ir  mokitumbimefl.  ||       io 


SE.  p.  9.  *)  koznadey.  *)  ira.  —  SE.  p.  10.  ■)  pawajumu.  *)  aU 
gös.  —  SE.  pag.  11  (bis  Warda  E.  p.  11,  z.  18).  5)  imk.  •)  iö.  — 
SE.  pag.  12  (schluBS  wie  E.  p.  12).  ^  prigaddofa,  viell.  nur  druckfeh- 
ler.     8)  Diena  fchwenta. 


8  Ench.  p.  12.    SE.  p.  13.  14. 

Ketwirtas  Prifakimas.  ||  Garbink  tiewa *)  tawa  ir  motina  1) 
ta-  ||  wa  |  ieng  ilgai  giwefi  ant  fernes.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Turim  biotieß 
Pona  Diewa  a)  ir  ghy  mileti  |  ||  idant  Gimditoius  ir  Wiefch- 15 
5  patis  mufu  ne  pa-  ||  peikturabim  |  ney  yu  jnartintumbim  3)  |  Bet 
idant  |)  anus  czeftije  laikitumbim  j  ghieinus  flußitum-  ||  bim  I 
paklufny  butumbim  |  miletuinbim  ir  vß  wer-  ||  tus  anus  lai- 
kitumbim. II  2° 
(Hifr  fehlt  in  E.  ein  blatt:  SE.  p.  13  u.  14  entMlt  folgenden 
10                                                 text:) 

(8E.  pag.  13.)    Penktas  Prifakimas.  ||  Ne  vJJmufchki.  \ 
Kas    per    tatai   iffimanofe?     Atfakimas.  ||  Turim   Pona 
Diewa  biotiefi  |  ir  ghi  mileti  I  ||  idant  artimui  mufu  ant  kunä 
jo  newienos  ||  ifchkadas'  ney  funkibes  daritumbim.     Betaiga  |]  5 
15  iem  pagelbetumbim  wiffofa  io  kunifchkofa  ||  reikmenefa.  || 

•  Schefchtas  Prifakimas.  ||  Ne  perßenk  Wenczawones.  ||         io 
Kas    per    tatai    iffimanofe?     Atfakimas.  ||  Turim    Pona 
Diewa  biotiefi  |  ir  ghi  mileti  I  ||  idant  wiej&liba  |  ir  czifta  ßiwata 
weftumbim.  ||  A  idant  koJJnas  moteri  fawa  miletu  |  bei  ||  czef- 
20  tije  laikitu.  ||  15 

Sekmas  Prifakimas.  ||  Ne  woki.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  (SE.  pag.  14.)  Tu- 
rim Pona  Diewa  biotiefi  |  ir  ghy  mile-  ||  ti  |  idant  artimoia 
mufu  penigu  |  alba  turtü  ||  neimtumbim  |  ney  falfchiwu  taworu 
25  alba  ||  prekie  faw  nepafifawintumbim.    Bet  io  lo-  1|  bi  ir  ifchlai- 
kima  padeti  |  dauxinti  ir  apginti.  ||  5 

Afchmas  Prifakimas.  ||  Ne  ludik  neteifaus  ludima  priefch 
artima  tawa.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Turim  Pona 
30  Diewa  biotiefi  |  ir  ghi  mileti  1 1|  idant  artimoia  mufu  neteifei  10 
neapmelütum-  ||  bim  I  ney  iffdroditumbim !  ney  apkalbetnmbim  i  j 
alba  piktq.  kalbefi  apie  ghy  ifchleiftumbim.  Bet  ||  idant  ghy 
ifchkalbetumbim,  geräi  apie  ghy  kal-  ||  betumbim  |  ir  wifs  ant 
gera  ifchgulditumbim.  ||  15 

35         Dewintas  Prifakimas.  ||  Ne  noreki  hukia  artima  tawa.  1 

Kas    per    tatai    iffimanofe?      Atfakimas.  ||  Turim  Pona 

SE.  p.  12.     *)  Grosser  initial.     8)  Turim  Pona  Diewa  biotiefi.     s)  tn- 
artintumbim.  —  SE.  p.  13,  14  (bis  buda  £.  p.  15,  z.  1). 


SE.  p.  15.   Ench.  p.  15.  16,  17. 


Diewa  biotiefi  |  ir  ghi  milgti  |  fl  idant  apie  tewonifte  alba  namus 
artimoia  ||  mufu  (Hier   setzt  E.  pag.  15    ein)   kitriftamis   ne-  20 
ftawetumbim  |  ney  budu  prowas  ||  faw  paffifawintumbim.    Bet 
idant  iempadetum-||bim  |  iengghys  fawalobipalaikitigaletu.  || 
5        Defchimtas  Prifakimas.  ||  Ne  geiski  artima  tawa  Motors  |  ||  5 
Tarna  |  Tarneites  |  Jauczia  |  Afil-  g  la  ir  ne  wiffa  kas  jo  jra  *).  || 
Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Turim  Pona  Die- 
wa biotiefi  |  ir  ghy  mileti  |  ||  idant  artima  mufu  moters  |  fchei- 
minas  alba  pe-  ||  kaus  neatwilotumbim  alba  neattrauktumbim  1 1|  io 
10  Betaigi  anus  graudintumbim  |  ieng s)  paffiljktu 3)  |  ||  ir  daritu 
k%  kalti  jra  *).  || 

K%  tada  Ponas  Diewas  kalba  apie  tus  wiffus  ||  Prifakimas  ? 
Atfakimas.  ||  Taipo  kalba.  ||  Afch  efmi  Ponas  Diewas  tawa  ||  15 
ftiprus  Zelotois  |  (alba  yJJwidis  mili-  fl  fto)  atl^nkafis  4)  pikte- 
löiiibe  Tiewu  ant||  Sfunu6)  ing  crecze6)  ir  ketwirta  gimine|||2o 
(pag.  16)  tu  kurie  nekentcz  mane.  Ir  darau  fuf-  ||  ßmilima 
ingi  tuxtanti  giminiu  |  tie- 1|  mus  kurie  mjl 7)  mane  ir  laika 
prifaki- 1)  mus  mana.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Ponas  Diewas  5 
20  grajto  karoti  wiffus  tus  ||  kurie  prifakimus  jo 8)  perßeng.  To- 
delei  turim  bio-  ||  tiefi  ruftibes  jo 8)  ir  nedariti  priefch  tus 
prifa- ||  kimus.  ||  Atpentcz  Jiada  malone  ir  wiffa  giera  wif-||io 
fiemus  tiemus  kurie  tus  prifakimus  laika.  To-  ||  delei  turim 
ghy  taipaieg  mileti  |  ir  iem  nüffitikie-  ||  ti  |  ir  rodi  dariti  pa- 
25  gal  jo  8)  prifakimu.  || 

Wiera  Chrikfczionifchka 9) 

kaipo  ta  j|  Hukinikas  fcheimina  fawa 10)  kaip  ||  prafcziaufey  tur  15 
mokinti.  || 

Pirmas  Sanaris  |  apie  ||  Sutwerima.  || 
Tikiu  ing  Diewa  Tiewa  wiffa-  ||  galintigbi  Daritoghi  Dan- 
30  gaus  ir  ||  Szemes.  ||  20 

(pag.  17)    Kas  per  tatai  iffimanofe?  ||  Atfakimas.  H  Tikiu 
iog  Diewas  futwere  mane  draugie  ||  fu  wiffas11)  futwerimais 


SE.  p.  14.  —  SE.  p.  15  (schliesst  wie  E.  p.  15).  l)  ira.  *)  Punkt 
vorher.  ■)  pafßliktu.  *)  atlankafs  1.  atlqnkafii.  —  SE.  p.  16  =  E.  p.  16). 
*)  Suftu.  •)  trecze.  »)  mtl.  •)  io.  •)  Chrißcfczionifeha  1.  Chrihfcz\  M)  faw 
1.  fawa.  -  SE.  p.  17  (bis  praf-  Wßdeja  E.  p.  17  z.  22).     ")  wiffau. 

2 


10  Ench.  p.  17.  18.  19. 

man    kuiia  l)    ir    dufche  |  a-  ||  kys  |  aufys  ir  wiffus  fanarius  | 
ifchminti *)  |  ir  wif- 1|  fus  humus  dawe  |  bey  dabar  mane  ifch-  5 
laika  |  ||  Priegtam  rubpis  batais  |  walgimu  gierimu  |  ||  namais 
dwaru  |  moterimi  ir  waikais  |  lauku s)  I  ||  pekumi  |  ir  wiffu  lobin 
5  fu  wiffais   priwalimais  I  ||  ir  penukfchlu  fchio  kuna  ir  jiiwata 
mane  ant  ||  koßnos   dienos  dauxingai  apweifd  |  Nug  wif-  I  fo- 10 
kiu  pawoyumu  apgin  |  ir  nug  wiffa  pikta  ap-  ||  ferkt  ir  ap- 
faugo.    Atatai  wifs   dara  ifch  tikrös  ||  Tiewifchkos  4)  ir   Dei- 
wifchkös  gieribes  ir  miela-  ||  fchirdiftes  |  be 3)  wiffokiu  mana 

10  vJJflußimu  ir  wer-  ||  tiftu.     \fi  tatai  afch  efmi  kaltas  iem  de-  15 
kawoti  ||  ir  fchlowinti  |  ir  iem  vJJ  tai  fluj^iti  ir  paklufnas  U  bu- 
ti.     A  tatai ö)  jra  6)  tikroghi  tiefa.  || 

Antras  Sanaris  |  Apie  9)  ||  atpirkima.  ||  20 

Ir   ing  Jefu    Chriftu 7)    Sunu  jo 8)   wie-  ||  natighy    Pona 

15  mufu.    Kurs  praffideja  ||  (pag.  18)  nug  Dwaffes   fchwentofes, 
gimc    ifch  ||  Marias  pannas 9)    cziftos.      Kenteia  po  ||  Ponsku 
Pilotu  |  nukrißawotas  |  nu-  ||  mirgs  ir  pakaftas.    Nüßenge  pe- 
klo-  ||  fna  |  Treczie  diena  kelefi    ifch  numiru-  ||  fiu.     Vfch-  5 
Jtenge  10)   ant  Dangaus  |  Ssed  ||  ant    defchines   Diewa  Tiewa 

20  wiffa-  ||  galinczoja.     Ifch  t§  ateis   fuditu  giwu  ||  ir  numiru- 
fiu  »).  1 

Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Tikiu  iog  Jefus  10 
Chriftus  tikras  Diewas  ||  ifch  Tiewa  pirm  amjäu  gimes  |  ir  tik- 
ras    taipaieg  ||  ßmogus  gimes    ifch    Marias    Pannas  |  jra  6)  \\ 

25  Wiefchpatis  mana  |  kurfai  mane  praßuwufi  ir  ||  prafkandinta 
ßmogu  atpirka  |  ir  ifchiefchkoja 12)  |  ir  ||  nug  wiffü13)  ghrie- la 
ku  u)  nug  Smerties  |  ir  nug  ma-  ||  cies  Welna  |  ifchwadawa 16)  ] 
ne  auxu   alba  fida-  ||  bin  |  bet  fawa   fchweutu   ir  branguyu 
Krauyu  |  ||  ir   fawa   nekaltu    kenteghimu  ir   Smertimi 16)  |   I- 

30dant||  efch  jö  paties  buczi$  |  ir  iö17)  Karalifto  16)  po  yü  gi- 
wen- 1[  czia18)  |  ir  iem  flußiczii|  |  amßinoie  teifibeje 19)  |  nekal-    20 
(pag.  19)  tibeje19)   ir  ifchganime  |  taipo   kaip  ghys*0)   kelefe 


SE.  p.  17.  *)  kuna.  *)  i/chminte.  ')  Keine  interpunet.  vorher. 
*)  °kds.  Ä)  Es  folgt  interpunction.  •)  ira.  *)  Chrifli  1.  Ctirißu.  s)  tV>. 
-  SE.  p.  18  (bis  taipo  E.  p.  19  z.  1).  9)  Grosser  initial.  10)  Vßeng*. 
n)  nümirufu.  la)  ifchiefchkoia.  1S)  tcijfu.  u)  grieku.  16)  l/ehwadatca 
1.  ifch0.  ")  Kleiner  initial.  ")  j6.  w)  giwencziä.  ")  °beie.  —  SE. 
p.  19  (abbrech.  mit  ghrie- 1|  kus  E.  p.  20  z.  1).     2Q)  ghis. 


Ench.  p.  19.  20.  21.  11 

ifch- 1|  numirufu  |  giwen  in  reda  amßinai.    Atatai  jra  *)  ||  tik- 
roghi  tiefa.  || 

Treczas  Sanaris  |  apie  ||  apfchwentima.  ||  5 

Tikiu  ing  Dwaffe  fchwenta *)  ||  fchwenta  Chrikfczonifchka 
5,Baßni-  ||  cze  |  Draugifte  fchwentuju.    Atleidi-  ||  ma  ghrieku3). 
Kuna  priekelima 4).    Ir  ||  amjtina 6)  jtiwata  |  Amen.  ||  10 

Kas  per  tatai  iffimanofe  ?  Atfakimas.  ||  Tikiu  |  iog  ne 
ifch  fawa  prota  6)  ney  ifch  ftipri-  ||  bes  fawa  |  ingi  Jefu  Chri- 
ftu 7)  |  Wiefchpati  mana  II  tikieti  |  alba  iop  ateiti  galiu.  Bet 
10  Dwaffia  ||  fchwenta  per  Euangelie8)  pawadina  |  mane  dowa-  ||  15 
nomis  fawa  apfchwiete  |  ir  tikrö  9)  wiero 10)  pafchwen-  ||  te  ir 
palaikie.  Taip  kaipo  wiffa  Chrikfczionifte u)  I  II  ant  Jtemes 
wadin  |  furenk  |  apfchwietcz ia)  |  pafchwen-  ||  tin  |  ir  prieg  Je- 
faus  Ghriftaus  £ikrö  ir  wienö  1S)  ||  Wiero  palaika.  Knrio  Chrik- 
15  fczionifte  |  ghis  |l  man  ir  wiffiemus  tikintiemus  kojtaq,  dienq,  20 
wif-  ||  (pag.  20)  fus  ghriekus  dauxingai  atleidz  I  ir  fudnö  die- 
nö  u)  ||  mane  ir  wiffns  numirufius  prikels  |  ir  man  fu  ||  wiffais 
tikinczeifeis  ingi  Chriftu  das  amßina  |j  ßiwata.  Atatai  jra l) 
tikroghi  tiefa.  || 

20  Malda  Ponifchka  * 

kaip  t$  Huki- 1|  nikas  fcheimina  fawa  kaip  praf-  ||  cziaufei  tur  5 
mokinti.  || 

Tiewe  mufu  kuris  efß  Dangui.  || 
Kas   per  tatai   iffimanofe?      Atfakimas.  ||  Ponas  Diewas 
25  per  tatai  mus  wadin  |  ||  idant 15)  tikietumbim  |  iog  ghys   eft  10 
tikru  Tiewu  mu-  ||  f u  |  a 16)  mes  jo  17)  tikraifeis  waikais.    A 
taip   idant  |i  dr%fey  18)  ir   fu   wiffu  nüffitikieghimu  ghy  melf- 
tum-  |]  bim  |  kaipo  mieli  waikai  Tiewa  fawa  mielg,-  ||  ghi.  ||       15 
Firmas  Prafchiraas.  ||  Schwenskifi  19)  warrias  tawa.  || 
30  Kas  per  tatai  iffimanofe?  ||  Atfakimas.  ||  (pag.  21)  War- 

das    Diewa    pats    faweye    vjltiefas  ||  fchwentas   jra 1).      Bet 


SE,  p.  19.  *)  ira.  *)  Grosser  initial.  ■)  ghieku;  h  mit  tinte  in  r 
corri giert.  4)  prikelima.  6)  dmßina.  •)  protq;  es  folgt  in terp.  7)  Chri- 
.fkif  1.  Chrißu.  8)  Evangelie.  •)  tikrö.  10)  tciera,  viell.  nur  druckfehler. 
") "  Chrikfczoioniße  1.  Chrikfczioniße.  ")  apfchwiecz.  ")  tikrö  ir  wienö. 
SB.  p.  20  (schliesst  wie  E.  p.20).  ")  dienö.  J6)  iddtU.  ,6)  d.  ")  io. 
**)  drtfei.    *•)  Schwenjkifi.  —  SE.  p.  21  (bis  ir  E.  p.  22  z.  1). 


12  Euch.  p.  21.  22.  23. 

mes  tö  Maldo  prafchome  1 1|  idant  taipaieg  ir  mufump  fchwen- 
tas  butu.  || 

Kaipo  tatai  ftoiefi?    Atfakimas.  ||  Kada  ßodis  Diewa  tik- 
rai  |  ir  cziftai   mo- 1|  kams  jra *)  |  a   mes    taipaieg    fchwenta  5 
5  Jliwata  |  kaip  ||  ant  waiku  Diewa  vßgul  pagal  ano  wedame  1 1!  % 
Top  roczik  padeti   mumus  mielas  Tiewe  Dan- 1|  guiefis.     A 
kur8  kitaip  moka  ir  giwen  |  nekaip  •)  ||  ßodis  Diewa  moka  |  tas 
warda  Diewa  tarp|jmuffu  nefchwentu  dara.    Nüg  to  apfau-10 
gok  mus  ||  Tiewe s)  mufu  Danguiefis.  II 
10         Antras  Prafchimas.  ||  Ateik  Karalifta  tawa.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Karalifta  Diewa4)  15 
ateiti   pati    per  fawe  ir   be  ||  mufu  prafchima.    Bet  mes  to 
Maldo  prafcho-  ||  me  |  idant  taipaieg  mufump  ateitu.  || 

Kaipo  tatai  ftoiefi?    Atfakimas.  H  Kada  Tiewas  Dangui- 
16  efis    duft    mumus  |{  Dwaffe  6)   fawa  6)    fchwentaie  |  ieng  jo  7)  20 
fchwentamui  ||  (pag.  22)  Szodziui  per  iö  Malone  *)  tikim  |  ir 
pabajina  Jli-  ||  wata  cza  czefifchkai  |  atenai  amj&inai  wedam. r 

Treczas  Prafchimas.  |  Buk  walia  tawa  kaip  Dangui  ||  taip 
ir  Szeme.  ||  5 

20  Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Giera  Maloninga 
Diewa  walia  nüffidüft  ||  ir  be  mufu  Maldos.  Bet  mgs  to 
maldo  pra-  ||  fchom  |  idant  taipaieg  mufump  nuffidütu.  1 

Kaipo  tatai  ftoiefi  ?    Atfakimas.  |l  Kada  Diewas  wiffokie  io 
pikta  roda  ir    wale  ||  lauJJ   ir   vßwodiy  |  kury  mums  Warda 
25  Diewa  ||  nepafchwentin*)  |  ir  Karaliftai  iö  neperleidz  mu-  !  fump 
ateiti.     Kaip  jra *)  pikta  walia  Velna  |  Swie-  I  ta  |  ir*  Kuna 
mufu.    Bet  mus  patwirtin  ir  palai- 1|  ka  macznus  Szodijc  fa-  15 
wa  ir  Wiero  |  iki  gala  ||  ßiwata  mufu.    Tatai  efti  Maloninga 
ir  giera  ||  walia  iö 9).  || 
80         Ketwirtas  Prafchimas.  ||  Dfina  mufu  wiffu   dienu™)  düdi 
mu- 1|  mus  fchg  diena.  B  20 

(pag.  23)  Kas  per  tatai  iffimanofe  ?    Atfakimas.  ||  Ponas 
Diewas  düfti  dienifchka  düna  be  ||  mufu  Maldos  |  ir  piktiemus 

SE.  p.  21.  l)  tra.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  Tiewa,  im  druck- 
fehlerverz.  corrigiert  *)  Diewd.  5)  Bwäffe.  e)  Sawa.  *)  to.  •)  Klei- 
ner initial.  —  SE.  p.  22  (schliesst  wie  E.  p.  22).  *)  So  auch  SE. ; 
man  erwartet  nepafchwentinti.  •)  iö.  10)  diena  1.  dienu.  —  SE.  p.  23 
(as  E.  p.  28;  aber  ne  vor  newiehu  ist  bloss  als  custode  vorhanden). 


Ench.  p.  23.  24.  25.  13 

Jlmonemus.    Bet  [|  mes  to  *)  Maldo  prafchom  |  ieng  ghis  tatai 
dütu  I  muinus  paJJinti  |  idant *)  fu  dekawoghimu  die- 1|  nifch-  5 
ka  düna  prijmtumbim.  || 

K%  wadin  dienifchka  düna  ?  Atfakimas.  *)  ||  Wifs  tatai 
5  kas  ant  reikmenes8)  kuna  mufu  ||  prifieit  |  kaip  tatai  jra*) 
walgimas  |  gierimas  |  ru-  [  bai  I  czebatai  |  namai  |  Dwaras  |  lau- 
kas  |  pekusj  ||  penigai  |  turtas  I  gera s)  mote  |  geri  waikai  |  gera||  10 
fcheünina  |  gieri  ir  wierni  Wiriaufieghi  |  geras  ||  Redimas  I  geras 
öras  |  pakaius  |  fweikata  *)  wieJJ-  ||  libums  |  garbe  |  geri  priete- 
10  lei  |  wierni  fufiedai  |  ir  ||  tiems  ligus  daiktai.  ||  15 

Penktas   Prafchimas.  D  Ir   atleid   mumus   mufu   kaltes  |  \\ 
kaip  ir  mes  atleidzem 5)  mufu  kaltiemus.  H 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Prafchom  toje  | 
Maldoje  6)  |  idant  Tiewas  ||  Danguiefis  nedabotus  ant  mufu  20 
15  ghrieku  |  ir  dael  tu  nenoretu  malda  mufu  attolinti.  N§fa 7) 
mgs  8)  ne-  ||  (pag.  24)  wienü  tu  daiktu  ne  efme  werti  |  kuriu 
mgs  pra-  ||  fchom  |  ney  taipaieg  efme  vfflu,ßije 9)  |  Bet  idant  || 
ghys  mums  tatai  wifs  ifch  malones  noretu  du-  |]  ti  |  N§fa 
m§8  koßno  dieno  daug  ghriefchijem  10)  |  ir  ||  tiktai  karone  vf- 
20  flujiiem.  A  mes  taipaieg  ifch  fchir- 1|  dies  dugna  atleifti  |  ir  u)  5 
mielei  gier  dariti  norim  (|  tiems  |  kurie  priefch  mus  fughrie- 
fchy.  | 

Schefchtas  Prafchimas.  ||  Ir  newed  mus  ing  pagundima.  i. 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Ponas  Dicwas  10 
25  v^tiefos  newicna  negun-  ||  din.  Bet  mes  prafchom  tö  Maldö  | 
idant  mus|j  Ponas  Diewas  noretu  abginti  ir  ifchlaikiti  1 1|  idant  mus 
Velnas  |  Swietas  ir  Kunas  mufu  |j  nepriegautu  |  ir  neifchweftu 
ing  neintikieghima  1 1|  nufiminima  |  ir  ing  kitas  didzias  giedas  15 
ir  blu.ß-  ||  nimus.  A12)  kaczeigi  nüg  tu  gundinti  butumbim|i' 
30  wienok  ant  gala  ifchgaleghima  apturetum-  ||  bim.  || 

Sekmas  Prafchimas.  ||  Bet  gelb  mus  nüg  pikta.  ||  20 

(pag.  25)    Kas   per  tatai  iffimanofe?  ||  Atfakimas.  1  Mes 


SE.  p.  23.  J)  tö.  *)  Keine  interpunetion  vorher.  3)  reikmmqs. 
*)  ira.  b)  atledzem,  viell.  nur  druckfehler.  6)  tote  \  Maldoie,  7)  Klei- 
ner initial.  B)  mef.  —  SE.  p.  24  (=  E.  p.  24).  9)  vfßußiie.  10)  ghrie- 
fehüem.  n)  Keine  interpunet.  vorher.  J2)  Beistrich  vorher.  —  SE. 
p.  25  (=  E.  p.  25). 


14  Ench.  p.  25.  26.  27. 

prafchom  toie  Maldoie  |  kaip  Tum-  1  mo  |  idant  mus  Diewas 
Danguiefis  nüg  wiffa  ||  pikta  kuna  ir  dufchias  j  lobia  ir  garbes 
ifchgel- 1|  betu  |  a  paflciaufei  kada  hadina  fmerties  mufu  fl  at-  5 
eis  |  idant  mumus  linkfma  gala  dütu  |  ir  ma-  ||  loney  ifch  fchio 

5  warga  faw§fp  Danguna  imtu.  D 
Amen.  || 
Kas  per  tatai  iffimanofe  ?  |)  Atfakimas.  ||  Idant  tikrai  ßi-lo 
noczo  |  iog  tokias  Maldas  II  Tiewas  Danguiefis  prijm l)  |  ir  ifch- 
klaufa.     N^fa  ||  ghys  pats  muras  prifakie  |  idant  taipo  mclf- 

10  tum-  ||  bim  |  ir    JSadeia  |  iog   ghis   nor    mus    ifchklau-  ||  fiti  1 15 
Amen  |  Amen  |  tatai  iffimanofe  |  \\  Ifchticfos  |  Ifchtiefos  |  tatai 
taipo  tur  ftotifi.  U 


Sacramentas  fchwenta  Chrikfchta 

kaipo   ta,  Hukinikas  Scheimina  fawa  |  kaip  prafcziaufey  tur  |j  20 

15  mokinti.  || 

(pag.  26)  Pirmiaufei  *).  ||  Kas  eft  Chrikfchtas?  Atfaki- 
mas.  ||  Chrikfchtas  jra  3)  nctiektai  praftas  wandü  |  Bet  jra  3) 
wandü  prifakimu  Diewa  patwirtin-  ||  tas  |  ir  fu  Szodziu  Diewa 
fuglauftas.  |!  5 

20         Kurs  4)  tada  jra  3)  tas  Szodis  Diewa?  5)  ]|  Kur  Ponas  mufu 
JEfus  Chriftus  bila  ||  S.  Motthieiupi  6)  pafkucziaufeme 7)  per- 
fkirime.  fl  Eiket  ing  wiffa  Swieta  |  ir  mokin  ||  ket  wiffus  pago- 
nis  Chrikfchtidami  ||  anus  Wardan  8)  Tiewa  |  ir  Sunaus  |  l  ir  9)  10 
Dwaffes  fchwentofes.  || 

25         Ant  Antra.  ||  Kg,  ciüfti  |  alba  koki§  nauda  düft  Chrikfch- 
tas?  ||  Atfakimas.  |[  Dara    atleidiraa   ghrieku  |  ifchgelbti  nfig|,  15 
Smerties  |  ir  nüg  Welna  |  ir  düft  amßina  ifch-  ||  ganiina  |  wif- 
fiemus    kurie   tyk  |  kaip  Szodzei  |  ir  ßa-  ||  deghimas    Diewa 
fkamba.  || 

30         Kurie  jra3)  Szodzei  ir  JJadeghimai  Diewa ?||  Atfakimas.  |j  20 
(pag   27)   Kur  Ponas  Chriftus 10)  S.  Marcupi  pafku-  ||  cziau- 

SK.  p.  25.  2)  priim.  -  SE.  p.  26  (=  E.  p.  26).  a)  Pirmaufei; 
aber  Häufet  als  custode  von  p.  25).  3)  ira.  *)  Kurts.  5)  Kleiner  initial. 
•)  Mothieiupi  1.  Motthieiupi.  *)  Interp.  vorher.  B)  Wardana.  •)  Keine 
interp.  vorher.  —  SE.  p.  27  (=  E.  p.  27).     10)  Cktiftus  1.  Chriftus. 


1 


Euch.  p.  27.  28.  15 

ferne  perfkirime  bila :  Kurfai  tikies  |  ir  ap-  ||  chrikfchtitas  J) 
büs  |  tas  bus  ifchganitas  |  kurs  ||  potam  netikies  tas  büs  pra- 
ßuditae.  || 

Ant  trecza  ||  Kaip  gal  wandü  taipo 2)  didzius  daiktus  pa-  5 
5  dariti  ?  ||  Atfakiuias.  ||  Wandü  vJJtiefos  to  3)  nedara  |  bet  Jtodis 
Die-  ||  wa  |  kurfai  fu  wandeiümi 4)  ir  prieg  wandens  ||  draugie 
jra 5)  |  ir  Wiera  |  kuri  tokiem  Szodzui  ||  Diewa  tyk  |  N§fa 6)  10 
wandü  be  Szodzia  Diewa  |  ||  jra5)  praftas  wandu  |  a  ne  Chrik- 
fchtas.   Bet  fu  |!  JJodziu  Diewa  cfti  Chrikfchtas  |  tatai  *)  efti  | 
10  wan-  |j  du  8)  pilnas  Malones  ir  JÜwata  |  bey  apmafgo- 1|  ghimas 
nauya  atgimima  Dwaffio  fchwento  |  ||  kaip  S.  Powils  bila  Ti-  16 
topi  treczeme  perfkirime.  |] 

Per  apmafgoghima  Nauja 9)  atgimima  |  ir  ||  atnaughinima 
Dwaffes  fchwentos  |  kurg 10)  ghys  ||  daugfingai  ant  mufu  ifch- 
15  pile  per  Jefu  Chriftu  ||  gielbetoghi  mufu  |  idant  apteifinti  iö  n) 
malone  |  ||  Tiewonimis 12)  ftotumbimofi  amßina  ßiwata  |  pa-  ||  20 
gal  nüffitikieghima.    A  tatai  jra 6)  tikra  tiefa.  || 

Ant   Ketwirta.  |i  Kas    tada    Jtenklinafe   tokfai   wandenia 
Chrikfchtas  ?  |j  Atfakimas.  ||  (pag.  28)  Szenklinafe  tatai  |  iog  25 
20  Senafis  Adomas  ||  mufump  |  wiffada  per  gaileghima  1S)  ir  lo- 
wima  ||  ghrieku  |  tur  buti  nufkandintas  |  ir  tur  numirti  ||  fu 
wiffais  ghriekais  ir  piktais  geiduleis.  || 

Ir  wiel  ant  koJSnos  dienos  tur  ifcheiti  ir  ||  keltifi  |  nauias  5 
ßmogu8  |  kurfai  teifibejse  u)    ir   czi-  ||  ftibeie  poakim  Diewa 
25  amJJinai  giwentu.  || 

Kur  tatai  jra 6)  parafchit?    Atfakimas.  ||  S.  Powilas  Ri- 
mianiump  fchefchtame  per-  ||  fkirime  bila :  Mes  efme  draugie 
fu  Chriftufu  pa- 1|  kafti   per  Chrikfchta  |  j  Smerti  |  ligey  kaip  10 
Chri-  ||  ftus  ifchnumirufiu  prikeltas  eft  |  per  garbe  Tie-  ||  wa 
30  taipo  ir  mgs l5)  nauieme  ßiwate  waikfczoti  ||  turim.  || 


SE.  p.  27.  *)  apfchrikfchtüas  1.  apchrikfchtitas.  ■)  tapio  1.  taipo. 
3)  to.  *)  wandtntmi;  vielleicht  nur  druckfehler.  6)  ira.  6)  Ntfd. 
*)  Keine  interp.  vorher.  8)  wandu.  •)  Nauia.  10)  kurü^;  keine  interp. 
vorher.  ")  to.  ,a)  mahne  tiewonimis.  —  SE.  p.  28  (bis  per  E.  p.  29 
z.  1).     ")  gatlieghima;  vielleicht  nur  druckfehler.     uyteifibeia.    to)  mes. 


_a_ 


16  Ench.  p.  28.  29.  30. 

Kaipo  prafti  fzmones  tnr  buti  mo- 1|  kiti  ghriekautiefL  1 15 

Kas  jra1)  ghriekawimas?*)  ||  Atfakimas.  |j  Ghriokawims s) 
dwy  dali  tur  fawejae.  Pir-  ||  ina  |  idant  ghriekus  pajlintu  | 
Antra  |  idant  ab- 1  folutia  alba  atleidimas  |  nug  Plebona  pri-  20 
5  jm-  ||  tas 4)  butu  |  kaip  nug  paties  Diewa  |  a  idant  ||  tarne  ne- 
abeiotu  |  bet  macznai  tikietu  |  iog  ||  (pag.  29)  per  ty  5)  ghrie- 
kus fanczius  atleiftus  Dangui  po-  ||  akim  Diewa.  || 

Kuriü  ghrieku  reik  tada  ifchpajtinti  ?  ||  Atfakimas.  |[ 
Poakim  Diewa  ifch  wiffu  ghrieku  turim  |  dütifi  kalti  |  ir  5 
10  ifch  tu  kuriü  nepaJJiftamofe  |  kaip  ||  Maldo  Ponifchko  darom.  || 
Bet    poakimis   Plebona    turim    tüs   ghrie-  ||  kus  ifchpaJJinti  I 
kurius  6)  JJinom  |  ir  fchirdije  7)  iau-  ||  czem.  ||  10 

Kurie  jra1)  tie?  Atfakimas.  ||  Czia  weifdek  ant  tawa 
ftana  pagal  defchiin-  ||  ties  prifakimu  |  iey  Tiewu  |  Motin$  | 
löSunu8)|  ||  Dukterimi  |  Wiefchpatimi  |  Wiefchpacze  ir 9)  tar-||nu 
effi|dumok  |  ieynepaklufnas  |  newiernas  |  ir9)l|nepriweifdjs10)  15 
buwai.  Jey  kuri  pajteidei  Jtodzieis  ir  ||  darbais  |  iey  k$  pawo- 
gey  |  vJJtrukai  |  pagadinai  |  jjir9)  ifchkada  padarey.  11 

Prafchau  tawe  padarik  man  trum-  ||  pa  forma  alba  buda 
20  ghriekawima.  ||  20 

Atfakimas.  ||  Taip  turi  biloti  Plebonop.  || 
(pag.  30)  Pafchlowintas  mielas  Kunige  |  prafchau11)  ||  tawe| 
idant8)  ifchpajtinima1')  mana  paklau fitumbei  |  ||  ir  atleidima 
ghrieku  mana  dsel  Diewa  man  ap-  II  fakitumbei.  || 
25         Sakik.  ||  Efch  biednas  ghriefchnas  JJmogus  paffi-  ||  JJiftu  5 
poakimis  Diewa  |  iog  wiffokiü  ghrieku  kal-  ||  tas  efmi.    A  i- 
paczei  paffiJJiftu  poakimis  tawa  J  ||  iog  tarnu  alba  tarneite  etc. 1S) 
efmi  |  bet  newiernai  ||  ßlußiju u)  Ponui  mana.  Ngfa  tarne  ir  tarne 
nepa- 1[  dariau  tö  16)  |  kq,  anie   man  buwa  priefakie  |  jrufti-  10 
80  no-  ||  jau 16)   ir   ant  keikima    anus   atwedziau  |  v.ptrukau    ir  || 
ifchkada  padariau.  || 

SE.  p.  28.  J)  ir«.  *)  griekawima8.  •)  Qriekawims.  4)  priimias.  — 
SE.  p.  29  (echliesst  wie  E.  p.  29).  *)  ta ,  aber  qjt  als  custode.  •)  ku- 
rius. *)  fchirdiie.  •  8)  Keine  interp.  vorher.  9j  Interp.  vorher.  10)  »e- 
priweifdis.  —  SE.  p.  30  (=  E.  p.  30).  »)  prafchau.  l%)  ifchpajimma, 
im  druckfehlerverz.  berichtigt.  ")  Fehlt.  u)  So  auch  SE.;  1.  ßuß*. 
u)  tö.     lg)  irußinoiau. 


Ench.  p.  30.  31.  32.  17 

Taipaieg  jiodziüfii  ir  darbüfu  neffigiede-  |]  jaa  |  ir  rufta- 
wau   aut  faw  ligaus.     Priefch l)    wielch- 1  pacze    rufgejau  *)  1 15 
ir  kieikiau   etc.s).      Tö   wiffa  man    nu  ||  gailifi  |  ir  prafchau 
Malouea  |  ir  ooriu  paffige-  ]|  rinti.  || 
&         Wiefchpatia  alba  Wiefchpaczia    toip   tebila.  ||  A   ipaczei 
paffißiftu  |  poakimis  tawa  |  iog  |  waikus  ir  fcheimina.  ]  Moteri  |  20 
newiernai  au-  |  ginau  aiit  Garboe  Diewa  [  kieikiau 4)  ir  pikta 
pa-  ||  waifda  ifch   fawes   dawiau  |  newieJJlibais   JIo-  j]  dzieis   ir 
darbais  maiiais.     Sufiedui  maua  da-  ||  riau  ifcbkada  |  piktat  >) 

10  apie   ghy    kalbejau  6)  |  pebrangei fi)  |   (pag.  31)   pardawiau ')  |  25 
falfchiwa  ir  ne  ciela  tawora  da- 1|  wiau  j  ir  ka,  tiektai 8)  dau- 
giaus  priercb  Prifakima')  ]|  Diewa  ir  ftana  fawa  padare  etc.  || 
A  ieigi  kaa  raftufi  effas  neapfunkiutas  (  ||  tokeis  alha  didefiieia 
ghriekais  |  tada1)  tas  neturj;  rupintiefy l0)  |  alba  toliaus  gbrie-s 

15  ku   iefchkoti  |  ney  ]|  ifchdumoti  |  ir   tu  n)   muka  ifch   pafifii- 
nima  dariti.  ||  Bet  papink  wieiia  alba  du  gbrieku  |  kurius  J) 
tu  ||  Jäinai.     Ipaczei  taipo  pafijiiftu  |  iog  wiena  karta  |  keikiau. 
Item  |  wiena  ')  karta  negraJSuB  JJodzius  |  kalbeiau  |  wiena  karta  10 
tatai  N.  vJHrukau  etc.  ||  Ataipo  1S)  tefto  gan.  || 

20         Aicigi    neJÜnotutnbei    newiena  (kaip    tatai  ||  negal    buti) 
tada   nefakik   newiena   fkiriu   |  Bet    inik  ||  atleidima   gbrieku 
pafpalitamc  ghriekawime  [  |,  kurj,a)  Diewui  poakimis  Plebona  15 
darei.  || 

Aut  to  Plebonas  tebila.  ||  Diewaa  teftow  taw  malonus  |  ir 

25tepafti-  ||  priu  Wiora1*)  tawa  |  Amen.  || 

Bilok.  ||  Bau  tiki  mana  atleidima  |  fauti  Diewa15)  ||  atlei-  20 
dima  ?  fl 

Tikiu  miclas  Kunige.  ||  Aut  to  ghis  tefaka.  ||  (pag.  32)  Kaip 
tu  tiki  |  taipo  taw  teftoiefc  |  ir  efch  ifch  ||  prifakima  Wiefch- 

30  paties  mufu  Jefaus  Chri- 1|  ftaus  |  atleidziu  taw  ghrickus  | 
Wardana  Tie-  ||  wa  |  ir  Sunaus  |  ir  Dwaffes  fchwentofea  |  || 
Amen  16).||  Eik  pakainje  ").  ||  5 


SE.  p.  80.  ')  Keine  interp.  vorher.  *)  rufgeiau.  ')  etc.  *)  kl- 
kieiau,  im  druckfehlcrveiz.  corrigiert.  B)  kalbeiau.  ')  perbranget.  — 
HE.  p.  31  (=  E.  p.  31).  ')  pardmciit,  im  druckfehlerverz.  korrigiert. 
")  tiektai,  falacher  nasal.  ")  Frifakim«.  ™)  rujiintiefiy  1.  yiqi'u-„iH-i)/. 
")  tu.  ")  AUipo.  ")  kuri.  ")  Wie,;,.  a)  Wi«W£.  -  SK.  )..  32 
(=   E.  p.  3-2).     •»)  Amen  |      ")  pakaimie. 


I     J 


18  Ench.  p.  32.  :\3.  34. 

A  kurio  didi  apfiunkima  fqjines  turetu  |  ||  alba  vjtfinutiti 
ir  gundinti  butu  |  tus  JSinos  Ple-  ||  bonas  per   daugefni  Kal- 
befiu  palinkfminti  |  ir *)  ||  wierofp  atwefti.    Tas *)  teftow  tiektai 
praftas  bu- 1|  das  ifchpaJJinima  *)  ghrieku  laikitas 3)  da»l  pra-    10 
5  ftuiu.  || 

Sacramentas  Altoriaus  | 

kaip  I|  to  4)  Hukinikas  fcheimina  fawa  ||  prafcziaufei  tur  ||  mo-  15 
kinti.  || 

Kas  efti  Sacramentas  Altoriaus?  5)  ||  Atfakimas.  ||  Ira  tikras 

10  Kunas   ir   tikras   Kraujas 6)  Po-  ||  na  mufu   Jefaus   Chriftaus 
duno  ir  vine  |  inums  ||  Chrikfczionims  ant  walgima  ir  gerima  j  20 
nüg  ||  paties  Chriftaus 7)  iftatitas.  || 

Kur  apie  tatai  parafchit  jra?  8)  ||  Atfakimas.  II  (pag.  33) 
Taipo  rafcha  fchwenti  Euangeliftai  S.  Mot- 1|  thieius  |  Mar- 

15  kus  |  Lukofchius  ir  S.  Powils.  || 

POnas  mufu  Jefus  Ghriftus  |  ||  fchito  naktie  kurio   buwa 
ifchdü-  ||  tas  |  Eme 9)  düna 10)  |  dekawoia  lauße  |  ir  ||  dawe  pa-  6 
fiuntiniems    fawa  [  bilodams  x)  |  ||  Imkite  |  walgikite  |  Tas   eft 
Kunas  ||  mana  |  kurfai  vfch  yus  büs  ifchdutas.  ||  Tatai  *)  dari- 

20  kite   ant  mana    atminima.  ||  Schitügi    budu    eme   Kilika   po 
We- 1|  czeres  |  dekawoia  ir  dawe  ghiemus  bi- 1|  lodams  |  Imkite  10 
ir  gerkite  |  wiffi  ifch  ||  to  |  Tas  Kilikas  efti  nauias  Tefta-  )|  men- 
tas  mana  Krauieje11)  |  kurfai  vfch  H  yus  pralietas  büs  |  ant 
atleidima  ||  ghrieku  |  Tatai  danket  |  kaip  *)  daßnai  ||  gerfit  ant  15 

25  mana  atminima.  || 

Koki§12)  nauda  dara  tokfai  walgimas  ir  gcrimas?  ||  At- 
fakimas. ||  (pag.  34)  Tatai  ludiy  tie  Jtodzei  |  vfch  yus  ifchdu- 
tas |  ||  ir1)  pralietas  |  ant  atleidima  ghrieku:  l|  tatai  efti  |  iog 
mums  13)   taine   Sacramente  |  atlci-  ||  dimas   ghrieku  |  JJiwatas 

30  ir  ifchganimas  |  per1)  to-  ||  kius  JJodzius  dudams  jra8)  |  Nefa 
kur  atleidimas  ||  ghrieku  jra 8)  |  tenai  jra  8)  taipaieg  ßiwatas  :• 
ir  ifch-  ||  ganimas. 


SE.  p.  32.      s)  Keine  interp.  vorher.      a)  ifchpaßinima.    a)  Interp. 
vorher.      *)  tö.      5)  Altoriaus  1.  Altoriaus,     c)  Krauias.      ')  Chrißiaus; 
viel],  nur  druckfehler.     8)  ira.  —   SE    p.  33  (=  E.  p.  83).     9)  t/rArf»1- 
tas  eme.      x0)  dünü.      ")  Irauieie.       14)   Kokte.  —   SE.  p.  34  his  ifch- 
dütas  E.  p.  34  z.  28).     ,sj  mumus. 


Ench.  p.  34.  35.  36.  19 

Kaipo  gal  kunifchkas   walgimas  ir  geriinas  |  tokius  di-  t 
dzius  daiaktus1)  dariti?    Atfakimas.  || 

Walgimas  ir  gerimas  vßtiefos  to *)  ||  nedara  |  Bet  tie  Szo-  io 
dzei   kurie   tenai   ftowy  |  ||  Vieh   yus   ifchdütas  |  ir  pralietas 
5  ant  ||  atleidima  ghrieku.  ||  Kurie  Jtodzei  jra  3)  prieg  kunifchka 
walgima  ||  ir  gerima  kaip  galwos  dalis  Sacramcnta  |  a-||kurs  15 
tiems  ßodzems  tik  |  tas  tur  k$  tie  faka  |  ir 4)  ||  kaip  fkamba  ' 
tatai  efti  |  atleidima  ghrieku.  || 

Kurfai  tada  toki5)  Sacramenta  wertai  prijma?6)  ||  Atfa- 
10  kimas.  ||  Pafnikauti  |  ir  kunifchkai  iawe  priffigatawi-||ti  |  jra3)  20 
vßtiefos  geras  wirfchutinis  daiktas.  Bet  ||  tas  efti  tikrai  wer- 
tas  ir  gerai  prifigatawijes  7)  |  kur  ||  Tai 4)  tik  tiems  Jtodzeius  | 
Vfch  4)  yus  ifchdütas  8)  |  ||  (pag.  35)  ir  4)  pralietas  ant  atleidi- 
ma ghrieku.  ||  Akurs  tiems  Jtodzems  netik  |  alba 9)  abeio 10)  | 
15  tas  jra3)  ||  newertas  ney  prifütaifgs.  Nefa  tas  ßodis11)  (vfch 
yus)  nor  tureti  ifch  wiffos  fchirdies  tikinezus.  || 

Kaipo  Hnkinikas  fcheimina  fawa  tnr  ||  mokiti  |  Rita-  5 

meta  ir  Wakara  fzegnotifi.  1 

Ritameta  Szegnone.  || 

20         Ritameta  kada  kelfieii  ifch  patala  |  tada  per-  ||  fijtegnok 
fchwentu   KriJJu  |  bilodams.  ||  Wardana   Diewa    Tiewa  |  Su- 1'  10 
naus  |  ir  Dwaffes  fchwentos  |  Amen.  ||  Potain  klaupeli  alba  fta- 
czias  |  Wicra  ir  ||  Tiewe  mufu  |  Aiey   nori  |  tada  gali  ta  Mal- 
da  ||  priegtain  biloti.  ||  DIekawoiu  taw  |-  Tiewe  danguießs  |  per 

25  Je-  |l  fu  Chriftu  Suuu  tawa  miel^ghi  |  iog  4)  tu  ||  maue  fchg  nakti  15 
nüg  wiffu  ifchkadu  ir  pri-  ||  gadu  |  apfaugoiey  4).   Prafchau  12) 
tawe  |  idant  4)   mane  ||  fch§    diena   taipaieg    apfaugotumbei  j 
nügg  hrieku13)  ||  ir  nüg  wiffa  pikta  |  Idant14)  taw  wiffi  mana 
dar- 1|  (pag.  36)  bai  |  ir  Jäiwatas  paffidabotu  |  N§fa  efch  ma-  20 

SE.  p.  34.  *)  daiktus.  *)  to.  *)  ira.  *)  Keine  interp.  vorher. 
6)  toki  tada;  ist  umzustellen.  •)  priima.  7)  prifigatateiies.  8)  Die 
mittlere  sylbe  bloss  als  eustode  erhalten,  doch  in  der  form  du.  —  SE. 
p.  35  (bis  mana  E.  p.  35  z.  20).  9)  alba.  10)  abeio.  »)  Es  folgt  bei- 
strich.  ,a)  apfaugoiey  prafchau.  ,a)  apfaugotumbei  nüg  ghrieku.  u)  idant. 
—  SE.  p.  36  (sehliesst  wie  E;  doch  ist  gbti  bloss  als  eustode  vor- 
handen). 


20  Ench.  p.  36.  37. 

ne  |  ||  Kuua  mana  ir  dufche  |  ir *)  wifs  j  *)  tawa  rankas  pa-  |j 
leciawoju 3)  |  Tawa  fchwentas  Angelas  tefto  fu-  ||  inanirai  | 
idant *)  velnas  ant  manes  newienos  5)  ina-  ||  cys  neraftu  |  A- 
raen.  |S  Ir  potam  linxfmas  tawa  darbob  eik  |  ir  gief-  ||  me  ne-  5 
5  kur§  6)  gali  giedoti  |  alba x)  defchimti  prifakimu  |  ||  alba  ku- 
riofp  kitofp  tawe  nobajJnita7)  weda.  || 

Wakara  Szegnone.  || 

Wakar$  |  kada *)  tu  eifi   gultu  |  perfijtegnok  ||  fchwentu  io 
krijlu  bilodams.  ||  Wardana  Diewa  Tiewa  |  ir  Su-  ||  naus  ir  8) 

10  Dwaffos  fchwentofes  9)  |  Amen.  ||  Potam  klaupes  alba  ftaczias  | 
bilok1)  Sana-  ||  rius  Wieras  |  ir 10)  Tiewe  mufu  |  A  iey  n)  no- 
refi  |  tada||gali  ta12)  Malda  priegtam  biloti.  ||  DIekawoju 13)  15 
tau14)  Ticwe15)  mana  Danguiefis  |  ||  per1)  Jefu  Chriftu  Sunu 
tawa  mielqghi  |  ||  iog *)  mane  fche  diena  maloney  apfaugoiey  j  || 

15  Prafchau   tawe  |  idanti17)   man   atleiftumbei  wif-||fus  ghrie-2o 
kus   mana  |  neteifey    padaritülius 18).      Ir  ||  mane    fche   nakti 
maloney  noreturabei  apfaugoti.  ||  (pag.  37)  N§fa  efch  mane  \ 
mana  kuna  |  ir  Dufche  j *)  ran-  ||  kas  tawa  palieciawoju  19). 
Tawa  fchwentas  Ange-  ||  las  tefto  fu  raauimi  |  idant  Velnas  15) 

20  newienos  ||  macys  ant  manes  neraftu  |  Amen.  ||  Ir  taip  tüiaus 
linxfmai  arfigulk  *°).  |{  * 

Kaip S1)  Hukinikas  Sckeimina lb)  Tawa ,  tur  mokiti  biloti 

Benedicite  jr  ")  Gratias.  j 

Waikai  ir  Scheimina 15)  tur  fudeghi§  rankas  |  ||  patogei *) 
25  ties   ftalu    ftaweti   ir  biloti.  ||  AKys   wiffu   ing  tawe   nuffitik 
Wiefchpatie  |  a  ||  tu  düfi  penukfchla  yu  fawu  czeffu.    Atweri  |j  lo 
tu  ranka  tawa  |  ir  paffotini  wiffus  giwius  paffi-  ||  megimu.  [| 


SE.  p.  36.  *)  Keine  interp.  vorlier.  8)  t.  3)  paleciawoiu.  *)  idant. 
6)  ncwiesnos;  im  druck fehlcrverz.  wird  dies  ungenau  als  newifnas  auf- 
geführt und  in  newienas  emendiert.  e)  nekuriq.  *)  nobaßnüa,  im  druck- 
fchlerverz.  in  noba/Jnißa  emendiert.  8)  Interpunct.  vorher.  •)  fehteen- 
tos.  10)  fanarius  |  Wieros  ir;  die  interp.  ist  versetzt.  ")  Aiey.  ia)  ta. 
1V)  Diekaicoiu.  ll)  taw.  #  lfi)  Kleiner  anfangsbuehstab.  ,e)  danguiejU 
per.  ")  idant.  «J  padaritußus.  —  SE.  p.  37  (=  E.  p.  37).  ")  paiie- 
ciawoiu.     *>)  atfigulk.     3I)  Kaipo.     8a)  ir. 


Ench.  p.  37.  38.  39.  21 

Scholia  j  alba  *)  trumpas  ifchguldimas.  ||  Paffimegiuias  czia 
.ßeklinafe *)   |  iog  wiffi  baudikfczei  |  ||  taip   daug   penukfchla  15 
gann  |  iog  aut  to  gana  turedami  |  linxf-  ||  minafe  ir  dziaugefc  | 
N§fa  rupefczei  ir  godas  toki  paffimc-  ||  gima  |  vßwodi 3).  || 
5         Potam   tur  kalbeti  Tiewe 4)  mufu  |  ir  fekancze  ||  Malda.  ||  20 
WIEfchpatie  6)  Diewc  Tiewe  Danguiefis  |  ||  perßegnok  6)  raus  | 
ir  tas  dowanas  |  kurias  6)  j|  ifch  tawa  dofnos  geribes  imam  |  per 
Jefu  Cbri-  ||  ftu  Wiefchpati  mufu  |  Amen 6).  || 

(pag.  38.)  GratiasJ; 

10         Taipaieg  ir  po  walgima  |  tur  tu  budu  dari-  ||  ti  |  ir  pato- 
gei   fudeghi$   rankas   biloti.  ||  DEkawoket   Ponui  |  n§fa   ghys 
jra 7)  gieras  |  ||  ir  iö  geribe  patgnk  amßinai  |  kurfai  duft  ||  pe-  5 
nukfchla    wiffamui    Sutwerimui  |  kur-  ||  fai6)    duft   pafchara 
bandai  |  ir 6)  warnikfcziems 8)  pra-  ||  fchantiemus  ghy  |  Nepaf- 

15  limegft  fyla  jJirga  |  uey  ||  liubu  yamui  ant  ftaibiu  vira.  Paf- 
iimegft  Po-  ||  nas  ant  tu  kurie  iö  9)  bijoii  |  ir l0)  kurie  nulli- 
tik  geri-  ||  bei  iö  »).  ||  10 

Potam  tur  biloti  Tiewe  mufu  ir  ||  fekancze  Malda.  ||  DE- 
kawojem11)    taw    Pone    Diewe    Tiewe    per  ||  Jefu12)   Chriftu 

20  Wiefchpati  mufu  vfch  wif-||  las  geribes  tawa  |  kurfai6)  giweni  15 
ir  redai  ||  ant  ainßu  |  Amen. 


Toblicza  Hukia  neknrfi  kalbefiu 

rlajl  wiffu   fchwentu  Vriedu   ir  Stauu  |  ||  idant  wiffi  per  tus 
kaip   butu   per   tikra  ||  lectie  vricde   ir  pawadinime  fa-  ||  wa  20 
25  graudinti  butu.  || 

Biskupams  |  Plebonams  |  [  ir  Koznadejems 13).  || 
(pag.  39)    BIfkupas   tur  buti  benutarties  |  wienos  mo-  ||  ters 
viras  |  pagiringas  |  patogus0)  |  mier-||nas  |  fwecziu  miletös  u)  | 
gadnas  mokiti  |  ne-  ||  girtukle  15)  |  newaidinikas  \  nepatogios 

SE.  p.  37.  *)  Scholia,  alba.  2)  So  auch  S.:  wahrscheinlich  druck- 
fehlcr  für ßenklinafe.  a)  vielleicht  vßwodii;  das  letzte  zeichen  kann  auch 
ein  speer  sein.  *)  Tiqwe  mit  falschem  nasal.  8)  Wiefchpaiie  1.  °patie. 
•)  Keine  interp.  vorher.  —  SE.  pag.  38  (==  E.  p.  38).  *)  ira.  8)  Gros- 
ser initial.  9)  id.  ,0)  biiofi  ir.  ll)  Dekawoiem.  12)  Jesu.  ,s)  Kozna- 
deiems.  —  SE.  p.  39  (=  E.  p.  39).     u)  miletös.     *5)  negirtUh. 


22  Ench.  p.  39.  40. 

naudos  ne-  |{  geidzies  |  Bet  lengwas  nebarniniks  j  negodings  |  5 
kurfai  nainus  fawa  gierai  reditu  |  ir l)  kurfai  ture-  ||  tu  wai- 
kus  paklufnus  fu  wiffakie  czeftingifte  |  ir  ||  nenaughiniks  |  kur- 
fai macznai  laikitu  ty  wier-  ||  Da  ßodi  kurfai  tikras  efti  |  ir 
5  inokiti  gal  |  ir  filings  ||  butu  aut  graudinima  per  mokfla  ifch- 
ganitin-  ||  ga  |  ir  ant  karoghiina  tu  kurie  priefchtarauja  *)  |  ||  10 
I  Timoth.  III.  Titop  I  perfkirimüfu »).  || 

K%  klaufitoiey  mokitoieins  |  ir4)  dufcbiu  ||  rupintqjcms 5) 
fawiems  kalti  jra?6)  || 

10         Walgikit  ir  gierkit  k$  ghie  tur  |  N§fa  wer-  |i  tas  ira  dar-  15 
binikas  algos  fawa  |  Luc.  X.     Ponas  ||  prifakie  |  idant  tie  kurie 
Euangelie  apfaka  |  ifch  ||  Euangelias  ifchlaikima  turetu  |  I  Co- 
rinth.  IX.  |j  Tenüdaliy  fchitafai  kuri  mokin  JJodziu  |  tainui  | 
kurfai  *)  moka  wiffame  gerame.     Nekleidekit 7)  |  Die- 1|  was  *)  2u 

15  neperleidz  ifch  fawes  iüka  dariti  |  Gal.  VI.  ||  Wirefnieghi  ku- 
rie gierai  rikaw  |  dweiopas 4)  ||  czefties  werti  tur  buti  |  adau- 
giaus  tie  kurie  ru-  ||  pinafi  Jtodijse  °)  ir  moxflte.  N§fa  bila 
rafchtas  I  ||  (paff.  40)  iauczui  kulenczera  ne  vfchrifcbi  nafru.  Ir 
wer-  ||  tas  efti  darbinikas  algos  fawa  |  I  Timot.  V.  ||  Prafchom 

20  yus  mieli  brolei  |  idanti 10)  paßin-  ||  tumbit  tus  |  kurie  proca- 
woiefe11)   tarpu  yuffu18)  |  ir  ||  kurie  wirefnieghi  yuuis  jra«) 
wiefchpatije 1S)  |  ir  ||  graudin  yus  |  idant  yus  tu  gieraus  mile-  ö 
tum-  ||  bit  diel  procies  yu  |  ir  pakayu  turekot  fu  ieys  |  1 1|  Thef. 
V.  ||  Paklufui  bukit  yuffu  rookitojeins 14)  |  ir  lekit  ||  yus.    N$la 

25anis  yaucz   \$  dufchias  yuffu  |  kaipo4)  ||  tie  kurie  ifch  tö  15)  10 
tures  düti  rochunda  |  idant  tatai  i  fu  linxfmibe  daritu  |  a  ne- 
dufaudami.    N^la  tatai  ||  yums  negier  jra  |  Hebre  XIII.  || 

Apie  Swietilchka  Wi-  ||  raufibe 16).  |j  15 

KoJJnas  .ßmogus  tefto  padütas 17)  Wirau-  ||  fibei  |  N$fa  Wi- 

30  raufibe  kuri  jra  6)  wiffur  |  nüg  ||  Diewa  pafkirta  jra  6)  |  a  kurs 
wiraufibei  priefchta-  H  rau  |  tas  priefchtarau  jftatimui 18).  Bet 
kurie  priefch  ||  tarau  [  patis  law  apfudima  gaus.   Nefa  neno- 1  20 


SE.  p.  39.  *)  Punkt  vorher.  *)  pritjchtarauia.  •)  perßarimufn. 
4)  Ohne  interp.  vorher.  8)  rupintoieins.  e)  ira.  7)  Nekleidekit.  *)  Klei- 
ner initial.  »)  ßodiup.  —  SE.  p.  40  (=*  E.  p.  40).  10)  idant.  J1)  pro- 
cetcoiefe.'  1ä)  ittffu.  ,3)  wiefchpatiie.  u)  mokitoiems.  15)  tb.  w)  Da- 
hinter: -Rom.  13.     ,7)  padütas.    ,8)  ijlatimui  (dahinter  fehlt:  Dicica). 


Ench.  p.  40.  41.  42.  23 

profnai  kalawije1)  nefchö  |  jra*)  n§fa  tanias  ||  Diewa  j  pagei- 
jtefis  ant  tu  kurie  pikt  dara  |  ||  Roma.  XIII.  || 

(pag.  41)  Apio  Padonüfius  3).  || 
Düket  kas  Cseforiaus  jra *)  Cseforiu  |  Matt.  ||  XXII.  Bu- 
5  ket  tada  ifch  reikos  padoni  |  netiektai A)  ||  dsel  karoghima  |  bet 
taipaieg  dsel  fqjines.  Ad&lto  ||  ir  doni  dudat  |  n§fa  jra 5) 
tarnais  Diewa  |  kurie  ||  tos  ant  apginima  priwala.  Duket  tada  5 
alwie-  II  nam  k$  fkelat 6)  |  kam  doni  |  tarn  doni  |  kam  7)  mui- 
ta  |  ||  tarn  7)  rouita  |  kam  bijoghima  8)  |  tarn  bijoghima  8)  |  kam H 

10  garbe  |  tarn  garbe  prifiencze  |  Rom.  XIII.  ||  Todril  graudenu 
jus  |  idant  pirm  wiffu  ||  daiktu  |  butu  daritas  Maldas  ir  Pra-  10 
fchimai  |  ||  ififtoghimai  |  ir  Dekawogbimai  |  vfch  wiffas 9)  v.  JJrao- 
nes  |  vfch  Karalius  |  ir  vfch   wiffus   wirau-  |]  füfius  |  idant 
pakaghinga  ir  kwefchinga  giwata  ||  woftumbim  |  wiffokio  pa- 

15  baj&nifte  ir  Patogume  |  ||  ngfa  tatai  jra8)  ger  |  ir  mielu  poa-  15 
kimis  Diewa  fl  Gelbetoia  mufu  |  I  Timoth.  II.  (1  Graudink  yus  | 
idant  Hertzikems  ir  Wi-  ||  raufibems  paduti  ir  paklufni  butu 
etc.    Titop  ||  IfJ.  ||  Büket  tada  paduti  alwienam  JJmogifch-  ||  kui  20 
Iftatimui   dael  Wiefchpaties  |  kaczei  Eara-  ||  luy  |  kaip  wirau- 

20  femüjem 10)  |  kaczei  Storaftoms  |  j]  (pag.  42)  kaip  Siuftiemu- 
fiem8  per  ghy  |  ant  pageißima  ||  piktadejems11)  ir  ant  fchlo- 
wes  geruju1*)  |  I  Pet  II.  || 

Wirifchkems.  || 
Yus  virai  giwenket  fu  moterimis  yuffu  pro-  ||  tingai  |  pri- 

25  dudami  czefti  |  kaip  7)  filpnam  indui  mo-  |j  trifchkam  |  kaip  5 
fatiewainems  malones  J3iwata  |  ||  idant  yuITu  Maldas   nebutu 
vfchwoditas  |  I  ||  Petri  III.    A  nebuket  gaißi  priefch  yas  |  Co- 
lof.  III.  || 

Motrifchkems.  || 

30  Moteris  bukiet  padutas  wirams13)  yuITu  kai- 1|  po  Ponui  |  kaip  10 

Sara  Abraham ui  paklufna  bu-  ||  wa  |  Ponu  ghy  wadindama  | 


SE.  p.  40.  *)  kalawiie.  *)  ira.  —  SE.  p.  41  (=  E.  p.  41).  »)  Pa- 
donufius.  4)  netiektai.  ft)  i> ;  vielleicht  durch  das  voraufgehende  ir  ver- 
anlasst. 6)  Im  druckfehlerverz.  steht :  Ratuli  \  Scelat  \\  Skaitik  \  ßcelat ; 
letzteres  hat  aber  auch  der  text.  *)  Keine  interp.  vorher.  8)  biioghi- 
ma.  •)  wiflas.  *•)  iciraufemüiem.  —  SE.  p.  42  (=  E.  p.  42). 
")  piktadeiems.     u)  geruiu.     ia)  wirams. 


24  Ench.  p.  42.  43.  44. 

kurios  dukterimis  H  ftoiotefe  |  Kada  gier  darote  |  ir   nebuket 
pabaidi-  ||  tas  newienu  baidimu  |  I  Petri  III.  || 

Gimditojems 1).  ||  *& 

Tiewai  |  nejnartinket 2)  Waiku  yuITu  |  idant  ||  baukfcktais 
5  nepaftotu  |  Bet  auginket  yus  wie-  ||  JJlibume  graudinime  Pona. 
Ephe.  VI.  || 

Waikams.  ]| 
Waikai  büket  paklufni  Gimditojems  *)  yuffu  ||  Wiefcbpa-  20 
tije8).    Ngfa  tatai  jra*)  tikr5)  |  Garbink  tie-  ||  (pag.  43)  wa 
10  ir  Motina  |  tatai  efti  pirmas.  prilakimas  ||  ßadeghiraa  turis  |  ta- 
tai efti  i  idant  gier  butu  |  ir  ||  butumbei  ilgai  giwas  ant  Szemes  j 
Ephef.  VI.  |( 

Tarnams  |  Tarneitems  |  Saradi-  ||  nikams  |  ir  dirbeiems  etc.  |!  5 
Yus  tamai  |  büket  paklufni  yuffu  kunifch-  ||  kiems  Wie! ch- 
15  patims  |  Tu  bijoghimu6)  ir  drebeghi-  ||  inu  |  praftibejse 7)  fchir- 
dies  yuffu  |  kaip  paczem  Chri-  ||  ftui 8)  |  ne  antakies  flußida- 
mi  |  kaipo  noredami  paf-  H  fimekti  ßmonems  |  bet  kaipo  tar- 
nai  Chriftaus  |  ||  daridami  wale  Diewa  ifch  fchirdies  |  fu  gie-  io 
ra  H  wale  |  tikiedaraieii  iog  yus  Diewui  a  neßraone- 1|  mus  flu- 
20  JJiet  |  JJinodami  |  k$   kiekwienas  gier  pa-  ||  daris  |  tatai   ghis 
gaus  Norint  Tarnas  |  norint  ||  Walnas.  ||  15 

Wiefchpatims  ir  Wiefchpaczoms.  || 
Yus   taipaieg   Wiefchpatis   tatai   ghiemus  ||  darikite  |  ir 
grajtoghimus  atleifkite  |  Szinodami  ||  iog  ir  yus  Wiefchpati  Dan- 
25  gui  turite  |  ir 9)   nera  ||  weifdeghima 10)  ant  perfonu  yemimp  J 
Ephe.  VI.  ||  *> 

Pafpalitam  Jaunimui.  || 
(pag.  44)  Jaunieghi  padüti  büket  Seniemufiems  |  ir  ")  1  paro- 
diket  tarne  paffijteminima  |  Ngfa 9)  Diewas  ||  puikiemufiems 
30  priefchtarauja ia)  |  a  pakarniems  ||  ghis  dufti  malone  |  Paffi- 
Jteminket  tada  po  iilin-  ||  ga  ranka  Dicwa  |  idant  yus  paaukfch- 
tintu  ||  czieffu  fawa  |  I  Petri  V.  ||  5 

SE.  p.  42.  s)  Gimditoiems.  a)  neinartinJcet.  8)  WiefcKpaUie. 
4)  ira.  8)  tikr,  im  druckfeblerverz.  in  tikra  geändert.  —  SE.  p.  43 
(=  E.  p.  43).  ö)  Wiefchpatims  fu  bjioghimu.  ')  prafiibeue.  8)  Chrei- 
ßui,  im  druckfehlerverzeichn.  steht:  Ran^i  \  Chriß:  \\  Skaitik  |  Chr\ftui. 
•)  Keine  interpunct.  vorher.  J0)  tceifdqghima.  —  SE.  p.  44  (=  E»  p.  44). 
n)  feniemufiems  ir.     ")  priefchtarauia. 


Ench.  p.  44.  45.  46.  25 

Nafchlems.  | 
Kuri  tikra  nafchl§  ir   apleifta  jra l)  |  nuffiti-  ||  kieghima 
tur  ant  Diewa  ir  paftiliekt  Maldofu  ||  nakti  ir  diena  |  A  kuri 
rafkaichefu  giwen   ta  giwa  ||  bebudam    numirufi    efti  |  I  Ti-  10 
5  moth.  V.  || 

WÜTiem8  drangen.  || 
Milek  artimaghi  tawa  kaip  pats  fawe.  ||  Atamo  JJodije  *) 
wiffi  Prifakimai  vffira-  ||  kin  |  Roman  XIII 3).    Ir  nepaliau- 1|  15 
kite  melftifi  vich  wiffaa  ||  JJmones  |  I  Ti-  ||  moth.  II.  || 
10  f 

Mokikeß  pilnai  tu  mokflü  |  ||  Jey  nori  perßegnots  buti.  ||  20 


(pag.  45)  Wenczawoghima 

Knigeles  |  delei  pafpalitu  ||  Plebonu.  ||  Prakalbeghimas  D.  || 

Mart.  Luth.  ||  5 

« 

15         KAip  4)   tulimas  jra l)  JJemös  6)  |  J  taipo  6)  taipaieg  jra *) 
tulimi  paiun-  ||  kimai  |  pagal  paiunkta  priekal-  II  befia.    A  iog 
fwodba  ir  Wen-  ||  cziawonifte  fwietifchka  fprowa  ||  jra  l)  |  tada  10 
neußgul  raum8  Duchawniems  |  al-  ||  ba  tarnams  Baßniczas 7)  | 
idant  ktö  nek%  ture-  ||  tumbim  jftati 8)  ir  rediti.    Bet  turim 

20  kojtaam  H  Mieftui  ir  Szemei  paweliti  tarne  fprowa-  ||  wotiefi  | 
ir   paiunkima  ir  buda  fawa  lekti.    Ne- 1|  kurie  wsed  Marcze  15 
du  kartu  ing  Baßnicze  |  ||  wiena  karta  wakara  meta  |  antra 
karta  Rita-  ||  meta  |  A  nekurie  tiektai 9)  wiena  karta  tatai 
da-  ||  ra,     Nekurie  apfkelb    ir   apfaka  ant  Eozelniczas  ||  per 

25  dwy  alba  per  tris  Nedeles  pirm  to  10).    Tatai  ||  wifs  ir  tiems  20 
ligus  daiktus  |  paweliju  efch  Po-  ||  (pag.  46)  nams  ir  Rödai  n) 
tarne  paftatiti  ir   dariti  |  kaip  ||  gbiems  luba  jra 1).    Bo  man 
nieks  dö  to  10).  || 

Bet  iey  ghie  nüg  mufu   geiftu  idant  anicms  ||  pas  anga 

30  BaJJniczas  alba  BaJJniczoye  JSe-  ||  gnone    dütumbim  |  vJ3  yüs 


SE.  p.  44.  J)  ira.  a)  ßodiie.  ")  Im  druckfehlerverz.  steht  zu 
dieser  stelle:  Randi  \  Rom:  \\  pridek  |  13;  aber  der  text  hat  schon: 
Roman  13.  —  SE.  p.  45  (=  E.  p.  45).  4)  KAipo.  8)  ßemes.  •)  Keine 
interp.  vorher.  *)  Baßmczas.  8)  ijtutiti.  *)  tiektqi,  falscher  nasal 
io)  fä.  —  SE.  p.  46  (=  E.  p.  46).     »)  Rödai. 

4 


26  Ench.  p.  46.  47. 

melftumbim  |  ir  a- 1|  nus  fuwenczawotumbim  |  tatai  kalti  efme  5 
pa-  ||  dariti.  A  todrilei  tus  jtodzius  ir  ty  buda  wen-  I  czawo- 
ghima  parafchiau  dael  tu  kurie  gerefney  ||  negal  padariti  |  ir 
taipaieg  iey  nekuriems  paffi-  ||  dabotu  |  idant  wienu  buda  fu 
ö  mumi8  tarne  fu- 1|  deretu  ir  t$ *)  laikiti  noretu.  Kiti  kurie  ge-  W 
refnei  ||  jJina  |  tatai  efti  |  kurie  wiffüfu  daiktüfu  nieka  II  ne- 
mok  |  a  wienok  tarefi  wifs  mokq,  |  tie  tokio  1  tarnawima  ir 
darba  mana  nepriewala  |  kada  I  anis  ifchmintingai  ir  mifter- 
nai   wifs  padariti  ||  gal  |  ir  pilnai  tö  tur  faugotiefl  idant  nie-  15 

10  fuwie-  ||  nu  newiena  daikta  vJJ  wien  nelaikitu.  N§fa  ||  galetu 
nekurs  apie  yus  dumoti  ir  laikiti  |  iog  ||  patis  to  *)  negal  pa- 
dariti |  a  iog  nükitu  ngka  tu-  H  retu  3)  ifchmokti  |  A  tada  butu 
ghiemus  dide  |  gieda.  ||  20 

A  iog  ik  fcholei  Minichai  ir  minifcbkas  y  i  Klolchtoriu 

löjeidami4)   pafchwentinima  prijmla- 1|  wa5)  |  labai   dide  czefti 
pridawe  ghiemus  |  ka-  ||  czei  tas  ftanas  ir  giwenimas  yü  ue- 
pabaßnas  |  ||  ir  priefch  Pona  Diewa  jra  6)  |  ir  nüg  ßmoniu  efti  ||  25 
(pag.  47)  ifchdumotas.    Kurfai  newiena  pamata  alba  ||  grunta 
rafchte  fchwentame  netur.    Kaipag  ne-  |j  daugiaus  ta  Diewa 

20  Sthana  turim  czeftije  ||  laikiti  |  ir  toli   didziu  ir  kafchtawnu 
budu  an%7)  ||  pagirti  |  vß  t^  melftifi  ir  apgraj&inti:   N§fa  ka- 
czei  ||  fwietifchkas  Sthanaa  jra  6)  |  betaig  wie-  ||  nok  tur  prieg  5 
fawes  jtodi  Diewa  j  ir 8)  ne  efti  nüg  ||  jJmoniu  ifchdumotas  al- 
ba jftatitas  9)  |  kaip  ftha-  ||  nas  Minichu  ir  Minifchku.    Daelto 

25  taipaieg  ||  fchimta  kartu   tur  buti  vß  Duchawnifchka  ||  Sthana  10 
laikitas  |  neng  Klofchtarniku  Mini-  ||  chu  Sthanas.    Kurfai  tik- 
rai  piktefnis  10)  neng  ||  Swietifchkas  ir  Kunifchkas 1A)  Sthanas 
tur  ||  buti  laikitas  |  kad  ifch  kuna  ir  krauya  ifchdu-  !|  mots  ir 
paftatitas  |  ir   wiffi   daiktai  yeme  jra  6)||  ifch  fwietifchka  **)  15 

30  kitruma.  || 

Taipaieg  daelto  |  idant  iauuumas  moki-  ||  tufe  dabotifi  ant 
tö  Sthana  |  ir  an$  1S)  czeftije 14)  ||  laikiti  |  kaip  Deiwifchka  darba 
ir  Priüakima.   A  ||  netaip  fu  papeikimu  ir  iuku  pas  t$  fchutifch- 


SE.  p.  46.  x)  ta.  *)  to.  *)  turttu.  4)  ieidami.  Ä)  prümlawa. 
—  SE.  p.  47  (=  K  p.  47).  «)  ira.  *)  ana.  •)  Punkt  vorher. 
•)  ißatitas.  »■)  piktesnu.  lf)  Kuntfchas,  im  druckfehlerverz.  berichtigt. 
")  /chwietifchka,  1.  ßvietifchka.     **)  ana.     ")  czeßiie. 


Euch.  p.  47.  48.  49.  27 

kos  ||  daiktus  dariti  |  iükdamiefi  |  glaudodami  |  ir  apiükdami  |  20 
ir  ||  kitus  tokius   niekam   nederan-  ||  czius    daiktus  |  kaip   ik 
fcholei   paiunkimas   bu-  ||  wa  |  nekitaip x)   kaip   tatai   iükas  | 
alba   waikü   JJai-  ||  flas *)   butu  |  Wenczawonifte   prijmti 8)    ir 

5  fwod- 1|  ba  dariti.  ||  25 

(pag.  48)  Tie  kurie  tatai 4)  pirm  jftate  5)  |  idant  Jauni-  || 

kis  ir  Marti  y  Baßnicze  butu  palideti  |  vjitie-  ||  fos  tatai  vß 

iüka  netureia.    Bot  didzio  garbe  ||  tatai  auüfump  buwa  |  Ne- 

fa *)  bö  wifTokia  abeio-  ||  ghima  |  deelto   t%  paiunkima  laike  | 

10  idant  Die- 1|  wa  perßegnoghima  |  ir  pafpalita  malda  aptu-  ||  reti  5 
galetu  |  ane  iükus6)  alba    pagonifchkas  bloz-  ||  niftas  ilch  tö 
dare.  | 

Paroda   taipaieg   tai  pats   feweye   taffai  ||  darbas  |  Nefa 
kas   nüg   Piebona   alba   Bifkupa  ||  maldos   ir   perßegnoghima  10 

15  geidze  |  tas  tu  düft  ||  jJine  (kaczei  tö  fawais  nafrais  nekalb)  y 
kokig  B  prigada  ir  reika  fawo  düfü.    Ir  kaip  didei  per-  ||  JJog- 
noghima  Diewa  ir  pafpalitas  Chriklczo-  ||  nifchkos  Maldos  ir 
palaimas  top  Sthanap  ||  kury 7)  pradeft  |  priewala.    Kaip  tai  15 
taipaieg  ||  wienok  koßno  dieno  randaÜ  |  kaipo  didzias  ||  nepa- 

20  laimas  welnas  dara  tarne  fulubo  wen-  ||  czawoniftes  |  perßen- 
gimus  fuluba  Wencza-  ||  woniftes  |  newiernaftis  |  riefandaras  ir 
wif- 1|  fokius  wargfmus.    A  todrilei   tu  budu  H  fu  Jaunikiu  ir  20 
Marcze  (iey  tö  8)  ||  nug 9)  mufu  nores)  re-  ||  dilimofe.  || 

(pag.  49)  Tapirmiau8  ant  Kozalniczias  tur  1  buti  apfakiti 

25  tais  JJodzeis.  || 

Jons  N.  ir  Margreta  N.  nor  pagal  Die-  ||  wa  jltatima  10)  | 
y  fchwenta  fuluba  Wenczawoni-  ||  ftes  ieiti  |  dselto  nor  idant 
pafpalita  Chrikfczo- 1|  nifchka  Malda  |  vi'ch  *)  yus  butu  darita  |  5 
idant  tai  ||  Wardan  Diewa  pradetu  |  ir  gerai  ghiemus  ||  pafli- 

30  weftu.  II 

A  iey  kas  turetu  neka,  top  biloti  |  tatai  teda-  |]  ra  ik  me- 
tu  |  alba  potam  tetjl 11).    Diewas  tedud  ghie-  ||  mus  fawa  per-  10 
ßegnoghima  |  Amen.  || 

Poakimis  furinkima  Chrikfczonifch-  ||  ka  tur  buti  Wen- 


SE.  p.  47.  J)  Keine  interp.  vorher.  *)  waikußaiflas.  *)  priimti. 
—  SE.  p.  48  (=  E.  p.  48).  4)  tatai.  8)  i/late.  •)  iukus.  *)  kuru 
8)  tö.    ■)  nug.  -  SE.  p.  49  (=  E.  p.  49).     10)  ijlatima.     ")  tetil. 


28  Ench.  p.  49.  50.  51. 

czawoti  tais  Jtodzeis.  H  Jone  bau  nori  tureti  Margreta  vß  fa- 
wa  ||  Wenczawot%ie x)  moteri?  ||  Dicat.    Noru.  |  15 

Margret  bau  nori  Jona  tureti  vß  fawa  ||  Wenczawotyghi 
Wira?  ||  Dicat    Nora.  || 
5         Tada   tedüd  faw    draugie   Wenczawoniftes  ||  JJiedus  |  ir20 
luglaufk  yu  draugie  abidwi  defchine  |  |  ir  bilok :  1 

(pag.  50)  Kq,  Ponas  Diewas  fuwede  |  to  *)  ne-  |  wienas 
jJmogus  netur  perskirti.  || 

Po  tarn  tur  biloti  poakimis  wiffQ  draugien.  J 
10         Jog  Jons  N.  ir  8)  Margreta  N.  wenczawonif-  1  ten  nor  jei- 
ti 4)  |  ir  tatai  regimai  poakimis  Diewa  ir  ||  ^moniu  paffißift  1  5 
ant  tö   faw  rankas  |  ir 6)  Wen-  ||  czawoniftes   JJiedus  draugie 
dawe.    Tada  afch  ||  yus  Wenczawoniften  fudümi  6)  |  Wardan 
Diewa  |  Tiewa  |  ir  5)  Sunaus  |  ir  Dwaffes  fchwentofes  1 1|  AMEN.  |l  10 
15  Pas   Altoriu  Jaunikiop   ir  Mar-  ||  czofp  tefkaita  Kunigas 

Jäodi  Diewa  ifch  ||  knigu  Gimines  antrame  perfkirime.  1 

IR  Ponas  Diewas  tare  |  neger  jra 7)  JJmo-  ||  gui  wienam 
buti  |  padarifiu  6)  yem  pagalba  ||  werta  yamui  |  kuri  prieg  iö  *)  15 
butu.  .  Perleida  ta-  ||  da  Ponas  Diewas  didi  miega  ant  A-  || 
20  doma  |  a  kaip  vjroiga  |  eme  wiena  fchonkauli 9)  iich  iö  |  ir 
at-  ||  pilde  kunu  an%  wieta.  Ir  padare  Ponas  Die-  ||  was  mo- 
trifchke  ifch  fchonkaulia  j  kury  ifch  JJmo- 1|  gaus  ifcheme  |  ir  20 
atwede  yop  |  potam  biloia  JJmo-  ||  gus.  Tatai  efti  kaulas 
ifch  kaulu  mana  |  ir  ku-  ||  nas  ifch  kuna  mana  |  a 6)  dselto 
25  bü8  wadinta  wi-  ||  (pag.  51)  rifchka  |  iog  ifch  wira  ifchimta 
jra 7).  Todrilei  ||  apleis  Wiras  Tiewa  fawa  ir  Motina  fawa  |  ir  J| 
prieftos  fawa  moterfp  |  ir  bus  wienas  kunas.  || 

Potam  tur  abeyumpi  atfigrefchti  |    ir  yump  taip  kalbeti.  |j  5 
JOg  wardan  Diewa  abudu  nüfidawetefe  ||  ing  fuluba  wen- 
30  czawoniftes  |  tada  paklaufi-  ||  ket  tapirmiaus  prifakima  Diewa 
ant 5)  tö  Stha- 1|  na.  || 

Taip  bila  S.  Powilas.  ||  YVs  Wirai  |  mileket  moteris  yuTu  I  io 
ligei  kaip  ||  ir  Chriftus  uumileya  Ba,ßnicze  |  ir  pats  fa-  1  wo  vfi 

SE.  p.  49.  *)  Wenczaicotqj/c.  —  SE.  p.  50  (bis  ifchimta  E.  p.  51 
z.  1).  a)  to.  *)  fr.  4)  ieitti,  wol  nur  druckfchler.  8)  Keine  interp. 
vorher. .  e)  Judumi,  1.  fudümi.  *)  ira.  *)  ib.  9)  fchonkauli,  aber  das 
druckfehlerverz.  verlangt  fchonkaula.  —  SE.  p.  51  (schliesst  wie  E. 
p.  51). 
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ye  efti  dawes  |  idant  y§  pafchw^nftu  |  apczi-  R  ftidams  y§  maf- 
goghiinu  wandens  ^odije  |  idant  ||  y§  pats  fchlownq,  draugi- 
fte  pagatawitu  1 1|  neturincze  newiena  patepima  |  alba  raukfch-  15 
la  |  !  alba *)  ko  kita  |  Bet  idant  butu  fchwenta  ir  be  kal-  ||  ti- 
5  bes.  1  Taipo  taipaieg  Wirai  tur  lawa  moteris  |  mjleti *)  |  kaipo 
fawa  pacziu  kunus.  Kurs  fawa  mo- 1|  teri  mjl s)  |  tas  fawo  4)  20 
pats  mjl  *).  Nefa  niekada  newio-  ||  nas  kuna  fawa  neapikan- 
toie  netureia  |  Bet  pen  ir  ||  an%  priküpe  |  kaip  ir  Wiefchpatis 
Bajänicze.  || 

10  (Pa£-  52)  Moteris  padütas  büket  fawa  Wirams  kai-  ||  po 
Ponui.  Nefa  wiras  jra 6)  galwa  moters  kaipo  ||  ir  Chriftus 
jra  5)  galwa  Bajiniczas  |  ir  tas  jra  6)  ||  fawa  kuna  ifchganitös  6). 
Kaipo  tada  Ba^nicza  ||  paduta  efti  Chriftui  |  taipo  taipaieg 
moteris  fa- 1|  wa  wirams  wiffüfu  daitüfu  7).  ||  5 

15         Ant  Antra.  ||  Paklaufikite 8)   taipaieg  apie  kriJJu  |  kury 9) 
Po- 1  nas  Diewas  ant  to10)  Sthana11)  vfchdei§8   efti.  1  Taip 
Ponas    Diewas    kalbeia    motrifchkefp.  ||  Padaukfinfiu    fkaudc-  10 
gbimus    tawa  |  kümetu   nef  ||  czia  bufi  |  fkaudeghime  gimdili 
waikus  tawa  ir  ||  walia  tawa  tur  buti  paduta  wirui  tawa  |  ir  || 

20  ghis  bus  wiefchpatis  tawa.  || 

Wirop  biloia  Diewas.  ||  Jog  tu  klaufei  balfa  moters  tawa  1 15 
ir  wal-  ||  gei  ifch  medzia  ifch  kurio  afch  taw  vfchdraudziau  |  |j 
bilodams  |  Newalgik  n)  ifch  tö.     Prakeikta11)   buk  Jäe-  ||  me 
dael  tawes.    Wargei  ifch  tos  penetifi  turefi  gi-  fl  watoie  tawa. 

25  Dagius  ir  vfnias  augins  |  bei  ||  Jtoles  lauka  walgifi.    Prakaite  20 
weida  tawa  ||  walgifi  düna ia)  tawa  |  iki  ßeme  atpencz  pawir- 
ß  I  II  (P»g-  53)  ifch*)  kurios  effi  imtas.    N§fa")  tu  effi  ßeme 
ir  ing  ||  ßeme  pawirfi.  || 

Ant  Trecza.  ||  Schitas  jra6)    yuffu   palinkfminogbimas  | 

30  iog  yus  JJinot  ir  tikit  |  iog  yuffu  Sthanas  Po- 1|  nui  Diewui  5 
jra6)  mielas  |  ir  nüg14)  iö10)  paties  per-  ||  jtegnotas  jra6).  || 

Nefa   taipo   ira 6)   parafchit.  ||  Ir   futwere  Ponas  Diewas 
JJmogu  ant  ||  weida  fawa  |  ant  weida  Diewa  futwere  ghy  |  ||  lo 


SE.  p.  51.  ')  Keine  interp.  vorher.  a)  mileti.  ■)  mü.  *)  fawe. 
—  SE.  p.  52  (bis  atpencz  E.  p.  52  z.  22).  ■)  ira.  •)  ifchganitös.  T)  daik- 
tfyu.  •)  Poklaufikite,  wol  druckf.  •)  kuri.  ,0)  tb.  ")  Kleiner  initial. 
M)  duna.  —  SE.  p.  53  (schlieast  wie  E.  p.  53).     x>)  Nefa.    **)  nug. 


30  Ench.  p.  53.  54.  55. 

ir  futwere  wira  bei  motorifchke.  Ir  Ponas  ||  Diewas  perßeg- 
noia  an us  |  bei  tare  yumpi  |  jj  wailiketefi  ir  daukfinketefi  |  ir 
papildikit  Sze-  ||  me  |  ir  *)  priwerfket  y§  po  macie  fawa  |  ir 
rikaukite  J  ant  Jäuwü  *)  mariü  |  ir  ant  paukfcziu  po  Dangu- 1|  15 
5  mi  |  ir  ant  wiffu  ßwerü  krutanczuyu  ant  fernes.  H  Ir  regeia 
Diewas  |  iog  tai  wifs  ka  padare  bu-  ||  wa  labai  ger.  Todrilei 
ir  SalomoD8  bila:  ||  Kas  moteri  faw  randa  |  tas  randa  gie-  I  ra 
daikta  |  ir  gaus  pafchlo- 1|  winima  nüg  ||  Diewa.  ||  20 

(pag.  54)  Potain  teifchties  rankas  fawa  ||  ant  anu  |  ir  te- 

10  meldiefe  taipo.  || 

0  Wiefchpatie  Diewe  |  kurfai  Wira s)  ir  mo-  1  teri  fu- 
twerei  |  ir  Wenczawoniftes  Stha-  ||  nap  pafkirei  |  ir  waifiumt 
ßiwata  perße- 1|  gnoiey  |  ir  dide  paflaptine  Sunaus  tawa  mie-j|  5 
loya  Wiefchpaties  mufu  Jefaus  Ghriftaus  |  ir  ||  Baßniczas  Mar- 

15  czos  iö 4)  tarne  paßenklinoiey  |  !|  Prafchom *)  mes  tawa  neifch- 
mierüta  geribe  |  ne-  ||  roczik x)  perleifti  |  idant  tas  tawa  Su- 
twerimas  |  ||  Iftatiroas  *)  |  ir   perßegnoghimas   nebutu   ifch-  \'t  lo 
gaifchintas  ir  pagadintas  |  Bet  idant  mu-  fl  fump  Malonei  butu 
palaikitas  |  per  ||  Jefu  Chriftu  Wiefchpa-  ||  ti  uiufu  |  Ainen.  |  15 


20  (pag.  55.)  Clirikfclitima  |  Knigeles. 

Martinas  Lutheris  wifßems  ||  Chrikfczonifchkiems   fkaiti- 
toyom8  |  Ma-  ||  lones  |  ir  Pakayaus  Chriftufe  Je- 1|  fufe  Wiefch-  5 
patije  mu-  ||  fu  geidz.  || 

JOg  ko.ßnö  dieno  6)  regiu  ir  ||  girdziu  |  kaipo  didei  nepil- 

25  nai  ir  letai  (nebilau  ne  fuindrinkimu)  ||  aukfczaußgbi  |  fchwon-  10 
taghi  |  ir  ||  palinxminantighi  Sacramenta  Cbrikfchta  ||  fchwenta 
prieg  Chrikfchtima   waikelu  warto  6)  |  '!  kuriü  daiktü  prioßafti 
wiena  fancze  regiu  |  iog  ||  tie  kurio  prieg  Cbrikfchta   ftow  j 
nieka  apie  ta-|  tai  nepermana  |  k§,  tenai  kalb  ir  dara.    Re-  15 

30  giffi  ||  todrilei  man  |  netiektai  vfch  naudinga  daikta  II  bet  tei- 
paig    ir    vfch    reikmeninga  |  idant    wokifch-  ||  ku    lieJJuwiu 


SE.  p.  53.  J)  Keine  interpuuct.  vorher.  *)  ßuwU  1.  fiutoü.  —  SE, 
p.  54  (=  E.  p.  54).  »)  Kleiner  initial.  *)  id.  —  SE.  p.  55  (=  E.  p.  55). 
*)  koßno  dieno.    •)  tcartd. 
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Chrikfchtas  butu  fprowawotas.  ||  Adselto  ant  wokifchka  lie£u- 
wia  buda  Chrikfch- 1|  tima  perguldziau  |  ir  wokifchkai  Chrikfch-  20 
titi  ||  pradeyau  |  idant  kumas  ir  tie  kurie  prieg  tö  l)  ||  (pag.  56) 
ftow  tu  daugiaus  wierofp  |  ir  tikrofp  nobaß-  ||  niftefp  atwefti 
5  butu  |  a  idanti  taipaieg  Kuni-  ||  gai.  kurie  Chrikfchtiy  tu  dau- 
giaus dsel  klaufi-  ||  toju  *)  pilnafte  pridutu.  Prafchau  tada 
ifch  I  Chrikfczonifchkös  wierniftes  |  wiffustusku-||rie  Chrikfch-  5 
tiy  |  waiku  kumomis  jra  |  ir  3)  prieg  ||  tö J)  ftow  |  idant  fchir- 
diefp  detu  t%  kafchtawna  ||  darb%  |  ir  dide  pilnafte  kuri  prieg 

10  Chrikfchta  ||  fchwenta  jra 4).     Nefa  tu  girdi  jtodzülu   tos 6) 
mal-  ||  dos  |  kaipo  fu  deiawimu  ir  pilnafte  Bajtoicza  ||  Chrik-  10 
fczonifchka  6)  waikeli  Chrikfchtop  nefch  |  ||  ir  be  wiffokia  abe- 
ioghima  |  ftiprais   jtodzeis   po  ||  akimis  Diewa  paffißtnft  |  iog 
nüg  welna  apfe-  ||  ftas 7)  jra 4)  |  ir  waikas  ghrieka  |  ir  ne  ma- 

15  lones  |  ir  ||  taipo  prieg  tarn  pilnai  prafcha  apie  padeghi- 1|  ma  1 15 
ir  Malones  per  Chrikfchta  fchwenta  |  ||  idant 8)  Waiku  Diewa 
paftotu.  || 

Todelei   ifch   dumok   faw   tai   gerai  |  iog   ne-  ||  iükingas 
daiktas  jra 4)    priefch  welna  kariau-  |]  ti  |  idant  nü   waikela 

20  netiektai  atwaritas  ||  butu  bet  taipaieg  |  idant  tokfai  filings  20 
ne-  ||  prietelis  per  wiffa  giwata  waikela  |  jop 9)   dau-  ||  gefni 
neprifiplafchitu   alba    nepriefiartintu 10).  ||  Daelto   dide   reika 
jra4)  |  idanti  ifch    wiffos  fchir-  ||  dies   ftiprö  wiero n)   prieg 
tokio  waikela  ftowe-  H  tumbim  |  Bobaßnai  vfch  an%  melfdamie-  25 

26  fi  |  ||  (pag.  57)  idant  ghy  Ponas  Diewas  pagal  tos  1S)  maldos  |  || 
netiektai  nüg  macies  czarta  noretu  gelbeti  |  ||  bet  taipaiep  1S) 
ir  paftiprinti 14)  noretu  I  idant  ||  priefch  an%  jJiwate  ir  prieg 
fmerties  karauti  ||  ir  ifftoweti  galetu.    Ir  tatai  vfch  tiefa  lai- 1|  5 
kau  iog  .ßmones15)  po  apchrikfchtima  |  daelto  pik-  ||  tais  pa- 

30  fto  16)  |  iog  taip  letai  prieg  Chrikfchta  fu  ||  yeis  pawaikfczoya  | 
ir  neifchtikros  fchirdies  ||  vfch  anus  meldefi.  || 

Tatai   taipaieg  nu  atmink  |  iog  17)  prieg  Chrik-  |j  fchta  10 


SE.  p.  55.  ')  td.  —  SE.  p.  56  (bis  maldos  E.  p.  57  z.  1).  *)  klau- 
fiioyu.  ■)  ira  ir.  4)  tra.  •)  tds.  •)  Chrißcfczamfchka ,  drackfehler. 
')  apfeßds.  ■)  Keine  interpunction  vorher.  •)  iog.  ,0)  neprißar- 
ttniu.  ")  fliprb  wierd.  ")  tds.  —  SE.  p.  57  (Bchlieest  wie  E.  p.  57). 
,a)  taipaieg.  u)  paßiprint:,  1.  paßiprinti.  ,B)  ßmonef.  u)  pafld.  l1)  Die 
interpunction  hinter  iog  vorsetzt. 


32  Ench.  p.  57.  58. 

fchwenta  tie  wirfchutini  daiktai  |  pla-  fl  kiaufi  jra l)  \  kaip  ta- 
tai  efü  dwefti  ing  weida  |  II  krißus  krefiti  *)  |  alba  paßenkliti  | 
Drufka  ing  ||  nafrus  deti  |  Spiaudalais  ir  purwais  aufys  1  ir 
panofiu8  tepty8)  |  aleyumi  krutis  ir  tarpupe- 1|  cziu  tepti4)l5 
ökrißma  momeni  tepti  |  baltais  ||  marfchkineleis  apwilkti  |  ir 
degancze  jJwake  ||  y  rankas  düti  |  ir  kas  tiektai  dabar  to  5) 
dau-  0  gefni  ira  |  kurie  daiktai  nüg  JJraoniu  priedüti  |  jra  *) 
d«l  graikfchtuma  Chrikfchta  fchwenta  |  ||  be  tu  wiffü  taipaieg  20 
gal  buti  fprowawotas  ||  Chrikfchtas  |  ir  netüfu  daiktülu 6)  tik- 

10  ras  jra l)  Chrikfchtas  |  kuriü  Czartas  wengtu  alba  1  biotufe  | 
ghis  papeik  dabar  yü  didefnius  ||  daiktus  neng  tie  jra.  To* 
delei 7)  reik  cza  dr%- 1|  fuma  8).  ||  25 

(pag.  58.)  Bet  cza  ant  to 4)  dabokife  |  idant  tu  tikrö 
wie-  1  rö  tenai  ftowetumbei  |  Szodzia  Diewa  klau-  I  ßtumbei 

15  ir  pilnai  dränge  melftumbeifi  |  Nefa  I  kada  Plebonas   kalb 
Melfkemofe  |  tada  tawe  ||  tenai  graudin  |  idant  tu  fu  yü  melf- 
tumbeis  |  tai- 1|  paieg  tur  iö 9)  maldos  jlodzius  drauge  fu  yu  ||  5 
Diewop  fchirdije 10)  biloti  |  wiffi  kumai  ir  tie  ku-  |  rie  tenai 
ftow.  || 

20         Todelei  tur  Kunigs11)  tas  Mal  das  |  perma-  ||  nitinai  |  ne- 
fteigdamafi  biloti  |  idant  kumai  ga-  ||  letu  girdeti  ir  ifchmani-  10 
ti  |  taipaieg  kumai  wie-  ||  nodumo ir)  fchirdije 10)  fawa  )  fu  ku- 
nigu   melftufi 1S)  |  ir 14)  ||  waika   reikas  pilnai   poakys  Diewa 
nefchtu  |  |!  ir u)  fu  wiffu  galimu  vfch  bernoli  priefch  Czarta  || 

25  pafiitatitu  |  ir  dr^feis  paffiroditu  nes  toktai  ||  welnui  iükas  ne-  15 
gal  butL  U 

Todelei  taipaieg  geras  ir  teifus  daiktas  1 1|  jra  *)  \  idaiit 
newiens  nedfttu  ührikfchtiti  waike-  ||  lus  girtiems  ir  nepabaß- 
niems  Plebonams  |  ||  ney 14)  taipaieg  ing  kumus  ymtu  niekam 

30  nede- 1|  ranczas  ^mones  |  Bet  ymtu  gerus  wießlibus  ||  patogus  20 
alba  paba,ßnu8  Kunigus  bey  kumus  |  '  apie 14)  kurius  jinotu  | 
ieng  ghie  tq,  daikta  pilnai  ||  ir  tikro  Wiero  daritu  |  idant  tas 


SE.  p.  57.  *)  ira.  Ä)  kreßiti.  *)  tepti.  4)  tepty.  6)  U>.  •)  daik- 
tufu.  *)  ira  |  Todelei.  8)  drafuma.  —  SE.  p.  58  (=  E.  p.  58).  •)  id. 
,0)  fchirdiie.  n)  Kunings.  ")  wienodumu,  1.  °dumo.  13)  tnelßiuji; 
das  t  hinter  t  vielleicht  durch  das  t  am  ende  des  Wortes  veranlasst. 
14)  Keine  interp.  vorher. 


Ench.  p.  58.  59.  60.  33 

pafchlowin-  ||  tas  Sacramentas   czartui   ant  apiüka  nebutu  ||  25 
paftatitas  |  ir  Ponas  Diewas  tarne  nebutu  ||  (pag.  59)  page- 
dintas *)  |  kurfai  tarne  didzius  ir  neifchkal-  R  betinus  ir  neifch- 
mierütus  turtus  alba  fkarbus  J  Malones  fawa  ant  mnfu  efti 
5  ifchpiles  |  iog  ||  ghys  pats  wadin  nauyu  atgimimu  |  ieng  mes  || 
n&g  wiffos  tyranniftes  czarta  ir  nüg  ghrieka  ]  ||  Smerties  ir  5 
Peklas  walnais  waikais  jJiwa-  ||  ta  ir  Tiewainais  wiffokia  lobia 
Diewa  |  ir  pa-  1|  ties  Diewa  waikais  |   ir   Chriftaus   Broleis  !| 
paftotumbim.  J 
10         Ach  mielieghi  Chrikfczonis  |  newartokiem  ||  taip  nepilnai  10 
tokie  neifchkalbetina  dowana  |    |Nefaa)   Chrikfchtas8)  jra4) 
mufu  wiens  palinxmi-  ||  noghimas  bei  jeghimas  6)  wiffump  Dei- 
wifch-  ||  kump 6)  lobiump  |  ir  wiffu  fchwentuyu  draugi-  )  ftefp  | 
Top   roczik  mums  padeti   Pone  Diewe  ||  Tiewe   Danguiefis  1 15 
15  AMEN  ').  || 

Chrikfchtitos  tekalb.  ||  Ifcheik  tu  necziftoghi  dwaffe  |  ir 
dük  wieta  ||  Dwaffei   fchwentai.  ||  Potam   padarik   krißu  ant 
kaktos  ir  ant  krutu  ||  taipo  kalbedams.  ||  Imk  t%  jtenkla  kri-  20 
JSausf  fchwentoya  ant  ||  tawa  kaktos  |  bei  ant  tawa  krutu.  0 
20         (pag.  60)  Melskemofe  *).  ||  0  Wlffagalifis  amjJinaiis  Diewe 
Tiewe  ||  mufu  Wiefchpaties  Jefaus  Chriftaus  |  ||  tawe  afch  mel- 
dzu  ant  tö 9) :  N.  tawa  tarna  kurfai  |  tawa  fchwenta  Chrikfch- 
ta  dowanas 10)  prafcha  |  ||  bei  tawa  amßinofes  malones  |  per  5 
t$  duehaw-  ||  n%ghi  atgimima  geidz.    Prieghimk  ghy  Pone  |  || 
25  kaipo  kalbey§8  effi  |  prafchiket  ir  imfit  |  Efchkoket  ||  ir  atra- 
fit  |  Tuüenket  |  bus  yums  attawert.    Dük *)  ||  nu  yem  todelei 
t%  dowana  kurios  prafcha  |  ir  ||  atwerk  wartus  tarn  kurfai  ta-  10 
wgfp  tufken  |  idant*)  ||  ghiffai  amJJinqghi  perßegnoghima  tö 
danguie-  ||  ioia  perima  gautu  ir  apjäadetaje  n)  karalifta  ta-  ||  wa 
30  dowanos  apturetu  |  Per ")  Jefu  Chriftu  Po-  ||  na  mufu  |  Amen.  |J  15 


SE.  p.  59  (hinter  Amen  z.  16  folgt  die  einschiebung  Oraudenimas 
Kumams;  diese  reicht  bis  p.  61  z.  6  v.  u.).  *)  pagadintas,  aber  als  cu- 
stode  von  p.  58  pagedin-;  pagadintaa  viell.  druckfehler  f.  pagedintas. 
*)  Keine  interp.  vorher.  8)  Chrikjchtaf.  4)  ira.  5)  ieghimas.  «)  Die- 
urifchkump,  1  Deiwifchkump.  *)  Amen.  —  Die  worte  Chrikfchtitos  — 
krutu  bilden  in  SE.  den  schluss  von  p.  61 ;  für  Chrifychitos  schrieb  S. 
Krikfcht0.  —  SE.  p.  62  (beginn  und  schlnss  wie  E.  p.  60).  8)  Mehke- 
fome,  druckfehler.     9)  td.     10)  dowanaf.     ")  apßadetaie. 

5 


34  Euch.  p.  60.  61.  62. 

Melskemofe.  ||  Wlffagalifis  ainßinafis l)  Diewe  |  kurfai  ||  per 
audra  |  pagalci  tawa  afchtr$ghi  fu-  ||  da  |  netikintighi  Swieta 
prajJudei  |  bei  ||  tikintighi  Noe  pati  afchma  |  pagalei  tawa  di-  ||  20 
dzoya  fuffimilima  palaikei  |  ir  *)  vßkietufighi  Pha-  ||  raona  |  fu 
5  wiffu  jo  s)  ßmoniu  pulku  Mariofu  !|  raudonofu  4)  pafkandinai  j 
bei *)  tawa  .ßmones  ||  (pag.  61)  Ifrael  faufas  per  yas  perwedei  | 
Schitü  |  t$  ||  apmafgohima  |  tawa  fchwent%ghi  Chrikfchta  |  bu- 
fenti  paßenklinoyei  |  bei  per  Chnkfchtima  ta-  ||  wa  maloniau- 
foia  Sunaus  Jefaus  Christaus  ||  Jordana  ir  wiffus  wandenis  ant 

10  ifchganitin- 1|  goia  patwana  ir  bagotoia  apmafgoghima  ghrie-  '  5 
ku*)  pafchwentei  ir  jftatei e).    Prafchom  nu  mes  ta-  ||  we  per 
tawa  didighi  fuffimilima  |  idant  *)  ant 7)  to  H  N.  malonei  pa- 
wifdetumbei  |  ir  tikro  8)  wierö  dwaf-  ||  fio  ifchganitumbei  |  yeib 
per  fchitq.  ifchganitin- 1|  g%ye  audra  |  yeme  pafkandint  ir  pra-  10 

15  j&udit   butu  ||  wifs  |  kas  yem    nug  Adoma  priegimt  jra  9)  |  ir 
k%  ||  ghiffai  paus  padares  efti.    Bei  idant  ghys  ||  ifch  newier- 
nuju10)    fkaitlaus    atlkirtas    butu  |  ||  fchwentoye11)    Archoye 
Ghrikfczoniu  faulas   fu  ||  pakaiumi   butu   palaikitas  |  wilfada  15 
karfchtas  ||  Dwaffeie  fchwentoie  |  linxmas   wieroje ")  |  tawa  \ 

20  wardui  flußitu  |  Jeib  fu  wiffais  tikinczeifeis  1  tawa  JJadeghi- 
mams  |  amßin%ghiis)  ]3iwa-  ||  ta  jngitu14)  |  wertas  butu  |  per 
Je- 1|  fu  Chriftu  Wiefch-  II  pati  mufu  ||  Amen.  ||  20 

Priefakau  taw   necziftoghi   dwaüe  wardan  ||  Diewa  Tie- 
wa  t  I  ir  Sunaus  t  I  ir  Dwaffes  ||  (pag-  62)  fchwentofes  f  |  idant  25 

25  ifcheitumbei  ir  atftotum-  ||  bei  nugi  to  N.  tarna  Wiefchpaties 
mufu  Jo-  ||  laus  Chriftaus.  || 

Klaufikim  fchwentofes  Euangelias  |  kure  para-  ||  fche  S. 
Marcus lö)  X.  perfkirime.  ||  IR  atnefche  waikelus  Jefaufp  |  yeib  5 
yu  daf-  ||  lilitetu :   Apafchtalai  potam  draude  nefch-  ||  anczü- 

30  Aus  |  Bet  *)  kaip  tatai  Jefus  ifchwida  apfi-  ||  fchoka  |  ir  tare 
yump.  Leifket  waikolus  inatigfp  ||  eiti  |  ir  nedraufkit  anus  \ 
tokiu a)  n§fa  jra 9)  karalifta  ||  dangaus.    Ifchtiefos  afch  yumus  10 

SE.  p.  62.  ')  amfinaßis,  druckfehler.  *)  Keine  interp.  vorher. 
8)  to.  4)  raudonuju,  1.  raudonofu.  —  SE.  p.  63  (bis  atftotum-  U  bei 
E.  p.  62  z.  1).  5)  grieku.  6)  ifiatei.  7)  ant.  8)  tikrö.  Q)  ira.  ,0)  1«- 
wiernuiu.  M)  Die  interpunct.  hinter  fchwentoie  versetzt.  M)  wieroie- 
,s)  amßtnqghi,  1.  amßinaghi.  u)  ingitu.  —  SE.  p.  64  (sebliesst  wie  E. 
p.  62).     ,6)  Marbu*,  1.  Marcus. 


Ench.  p.  62.  63.  64.  35 

fakau  |  iog  ||  kürfai  tiektai  dangaas  karaliftas  neprieyms  kai-  j 
po  waikelis  taffai  nojeis  *)  ing  y§  |  ir  apfikabin-  ||  dains  yus  | 
bei  rankas  *)  fawa  vfchdedams  ant  ||  anu  |  £egnoja  s)  anus.  ||  15 
'Kunigas  potam  cza  teuJJdeft  ranka4)  fawa  ant  galwos  || 
5  waikela  |  ir  klaupefl  drauge  fu  kumomis  tekalb  |  ||  Tiewe  mufu 
kuris  effi  dangui  etc.6).  |)  Potam  kel§fi  wefdams  waikeli 
Chrikfchtop  |[  taipo  tekalb.  ||  Wiefchpatis  teaupfaugö  6)  tawa  20 
jegbima 7)  ir  ||  ifcheghima  |  nug  fcho  czefa  ir  ik  amjäu  am- 
£a  1 1|  AMEN.  H 

(pag.  63)  Kunigas  potam  klaufdams  kumus  wietoie  wai- 1| 
Wkelai8)  taipo  tur  kalbeti.  ||  N.    Atfißadi  welna?  1  Dicant:  At- 
Rfadu.  ||  Ir  jo  wiffu  Darbu?  ||  Dicant*):  Atfijladu.  |  Ir  wiffos  5 
fu  yü  draugiftes?  ||  Dicant:  Atfijäadu.  || 

Klaufk  priegtam.  ||  Tiki  ing  Diewa 10)  Tiewa  wiffagalin- 
tighi  da- 1|  ritoghi  dangaus  ir  fernes?  ||  Dicant:  Tikiu.  ||  10 

15  Tiki   ing   Jefu  -Chriftu    Sunu  jo n)   wienati-  ||  ghi  Pona 

mufu  |  kurs  praffideja ia)    nüg  Dwaf-  ||  fes  fchwentofes  gime 
ifcb  Marias  Pannas  czi-||  ftos.    Kenteja13)  po  Ponfku  Pilotuj  15 
nukri^awotas  |  ||  numires  ir  pakaftas  l  etc.  ||  Dicant:  Tikiu.  || 
Tiki  ing  Dwaffe  fcbwenta  |  Seh  wen  ta  ||  Ührikfczonifchka 
20  Bajlnicze 14)  |  draugifte  Seh  wen-  \,  (paR.  64)  tuju 15)  |  Atleidima  20 
ghrieku  |  Kuna  priekelima  |  Ir  ||  ainßina   ßiwata?  ||  Dicant: 
Tikiu.  || 

Klaufk  atpencz  taipo.  ||  Nori  buti  apchrikfehtitas?    Di- 
cant: Noru.  ||  6 
25          Potam  Kunigas  teim  waikeli  |  ir  wandenimi  lie-  ||  dams 
po  tri3  kartus  taipo  tekalb  ie).  ||  Afch  tawe  cbrikfchtiju  war- 
dana  Diewa  ||  Tiewa  |  ir  Sunaus  |  ir  Dwaffes  fchwentofes.  || 

Potam   kumas  waikeli  te  tur  prieg  Chrikfchta  |  ir  ||  Ku-  10 
nigas  ant  galwos  fkepeteli  de-  ||  dams  taipo  tekalb.  ||  Diewas 
30  am^inafis  |  ir  Tiewas  mufu  II  Wiefchpaties  Jefaus   Chriftaus  | 
kurfai   tawe  ||  atgymde  per  Wandeni17)  ir  fchwentaio  Dwaf- 


SE.  p.  64.  ')  neieis.  *)  rankqs,  1.  rankas.  a)  ßegnoia.  *)  ranka, 
1.  ranka.  5)  etee.  6)  teapfaugd.  *)  ieghima.  —  SE.  p.  65  (=  E.  p  63). 
s)  tcaikelai;  es  ist  waikelia  zu  lesen.  9)  Dient,  1.  Dicant.  ,0)  Dietrq. 
»)  io.  ")  prafßdeia.  1S)  Kenteia.  u)  Kleiner  initial.  —  SE  p.  66 
(=    SE.  p.  64).     1Ä)  Sehnen- 1|  tuiu.     16)  te  kalb.     ")  wandqni. 


36  Ench.  p.  64.  65.  66. 

fe  |  ||  Bei   wiffus   tawa  ghriekus  atleida  |  Taffai1)  te-  ||  pafti-  15 
prin  tawe  fawa  malone  ant  amjiina  jiwa-  ||  ta  |  Amen.  1  Pa- 
ktgus*) buk  fu  tawimi.  ||  Dicant:  Amen.  ||  Finis3).  20 

(pag.  65.)  Trnmpa8  klauff- 1|  mas 

5        ir  prieprowimas  tu  kurie  ||  nor  prijmti  *)  fchwentyghi 

Sacra*  II  menta  Altoraus.    M.  M.  || 


TAPirmyaus  priefiprowidams  ||  prieg  Diewa  ftala  |  jtinok  5 
iog  negana  jra  *)  H  tiketi  anoye  dünoyc  fanti  kuna  Chriftaus  | 
ir  ||  aname  wine  fanti  io  tikr$ghi  kraughi:   Betaiga6)!  di- 

10  dzaus   ir   aukfczaus  priewalu  ira  idant  teip  ti-  ||  ketumbim  I 
iog  taw  Pona« 7)  tawa  Jefus  Chriftus  ||  anoye  fwietaftije  8)  al-  10 
toraus  |  per  fawa  jlodi  |  linkf-  ||  mai  apj&adeja 9)  |  idant  iö 10) 
kunas  bei  kraujas11)  fchwen-  ||  tafis  tikrai  tawa  butu:  Ir  vjl- 
tiefos   taw  pado-  ||  wanot  butu   tatai  wis  |  k%   ßodis  faweye 

15  tur  |  tatai 6)  ||  jra  5)  |  atleidimas   tawa  ghrieku  |  ir  6)  malonus 
bei  ||  fuffimilft^fis  Diewas  7)  taw  butu  padowanotas.  (  15 

At  antra  |  idant  aniems  .ßodzems  tike-  ||  tumbei  |  ir  fti- 
prei  fchirdimi  tawa  dabotumbci  ||  ant  anu  £odzu  |  kureis 6) 
Ponas  JEfus  Chri-  ||  ftus  jftate l%)  ir  dawe  fchwent%ghi  Sacra- 

20  menta  |  ||  teipo  6)  kalbedams :   Imkite 13)  walgikite  |  tas  6)  eft  2u 
ma-  ||  na  Kunas  |  kurfai  vfch  ius  bus  ifchdütas 14).    Imki-  ||  te 
gerkito  |  tas  eft  Kylikas  nauyas  Teftamen-  ||  (pag.  66)  tas  ma- 
na  krauieje l6)  I  kurfai  vfch  yus  pralietas  ||  bus  ant  atleidima 
ghrieku  |  ir  tolefni   kaip  jra ö)   pa-  ||  rafchit  |  S.  Matth.  26. 

25  Marc.  14.   Luc.  22.   I  Co-  ||  rint.  11.  || 

Ant   trecza  |  ftiprei   tawa   fchirdimi  JJinok  |  ti-  ||  kek    ir  3 
dabokifi  |  iog   anüfu    .ßodzüfu   wiffoks   wai-  ||  fius  |  nauda    ir 
ftipribe  gul  ir  jra 6)  |  kurius  karfch-  ||  ta  wiera  tawa  fchirdies 
tur  faweye  vßrakinti  ||  prijmti  ir  palaikiti :  Bei  teip  tu  apturi 

30  ghrieku  ||  atleidima  |  ir  malone  Diewa  gauni.  ||  10 

SE.  p.  66.  *)  atleida  =  Taffai,  1.  atl.  \  Taffai.  •}  Pakaius.  *)  fehlt 
ßE.  p.  67—69  enthält  ein  formular  für  die  nottaufe.  —  SE.  p.  70 
=*  E.  p.  65  bis  imk~  \\ite  z.  22.  4)  priimti.  6)  ira.  •)  Keine  interp. 
vorher.  7)  Kleiner  initial.  *)  fwietaßiie.  Q)  apßadeia.  10)  10.  ")  kran- 
ial. ")  iftaU.  «»)  Imkity  falscher  nasal.  u)  tfckditop,  falscher  nasal. 
—  SE.  p.  71  (bis  trugdinti  E.  p.  67  z.  1).     **)  krauieie. 


Euch.  p.  66.  67.  37 

Ant  ketwirta  |  ßinok  iog  ta  pati  wiera  |  kure  ||  tiki  ing 

Jtodzus  Ichwenta  Teftamenta  |  jra x)  tikras  |  ir  teifiis  prifipro- 

wimas  Diewa  ftalop  |  kada »)  ta-  ||  we  ghriekai  tawa  flogin  | 

ir  malones  bei  ghrieku  ||  atledima  s)  noredams  |  kuna  ir  krau- 

5  ghi  Ponas  4)  Je- 1|  faus  Chriftaus  prijinti 5)  geidi.  ||  lö 

Sekafi  klaufimai  ir  Atfakimai.  || 
Kojhias  chrikfczonis  wiemafis  kaltas  jra x)  (|  atfakiti  klau- 
fenczem  |  kodel  •)  Ichwenta  facramenta  ||  Altoraus 6)  prijm  ir 
je T)  pageidz :   Jeigi  potam  neßi- 1|  na  dael  ko  8)  prijm  ir  pa-  20 
JO  geidz  |  tada  begerefni  jra  ||  idant  paluketu  ik  to  czefa  |  ik- 
kolei  ifchmoks  |  ßinos  |  ||  permanis  *)  |  bei  *)  tikes  kodel  prijm 9)« 
Bet  fawa  gera  H  geidima  |  ilgu  czefu  |  ir8)  tingumu  fawa  nef- 
finore-  ||  (pag.  67)   dams  mokities  netur  trugdinti  nei  vßge- 
fiti  |  yei   ne  ||  nor  fawa   ghriekufu   numirti   ir   amjtinai    pra- 
15  Jtati.  || 

Pirma3  Klaufimas.  ||  Sakik  man  wiornäs  Chrikfczonie  |  bau 
ti-  |t  krai  tiki  |  ir  kas  tatai  jra1)  Sacramentas  alba  ||  fwieta-  6 
ftis  altoraus?  || 

Atfakimas. !!  Stiprei  ir  tikrai  pagalei  fchwcnta  ßodzia|| 
20  tikiu  |  iog  fwietaftis  altoraus  jra a)  teifufis  ir  tikra- 1|  fis  kunas 
bei  kraujes 10)  Pona  mufu  Jefaus  Chri-  ||  ftaus  |  dünoye *)  ir  10 
wine  fu  J&odziü  jo  7)  fchwentüyu  X1)  ||  mums  chrikfczonims  x*) 
walgiti  ir  gerti  nüg  paties  ||  Chriftaus  jftatitas 1S)  ir  paliktas 
ing  atleidima  ||  mufu  ghrieku.  || 
25  Antras  Klaufimas.  ||  Sakik  priegtam  toye  fwietaftijc x4)  k%  15 

tu  tiki  |  li  ko lö)  tu  iefchkai  |  ir  kodel  nori  prijmti 5)?  || 

Atfakimas.  ||  Tikiu  anoye  dünoye  ir  aname  wine  fanti16)|| 

kuna   bei    kraughi   pona  mufu   Jefaus  Chriftaus  ||  palikta  ir  20 

jftatita17)  man  ant  tikros  peczeties18)  ßen-  ||  kla*)  bei  tefta- 

30  menta  ing  atleidima  mana  ghrieku  |  ||  paftiprinima  mana  wie- 

ros  ir  ant  ifchganima  H  mana  dufchias  bei  kuna:   Ir  todrinei 


SE.  p.  71.  *)  ira.  •)  Keine  interp.  vorher.  8)  So  auch  S. ;  ich 
vermute  atleidima.  4)  Ebenso  8.;  1.  Pona.  5)  priimti.  6)  altoraus,  fal- 
scher nasal.  7)  io.  8)  ko.  •)  priim.  —  SE.  p.  72  (abbrechend  in  to-\\ 
driftet  E.  p.  67  z.  24).  ,0)  krauies.  ")  fehxcentüyu,  1.  fchwentüyu. 
«)  chrikjUczonims ,  1.  chrikfcz0.  1S)  \Mita:  u)  fwietaßiie.  u)  ko. 
,e)  fantj.    1Tj  iftatia,  1.  ijlatita.     lg)  peczetüj. 


38  Euch.  p.  67.  68.  69. 

tos  *)  fchwen-  J  (pag.  68)  tofes  fwietafties  altoraus  trokfchtu 
iefchkau  *)  |  ir  ||  fu  didzu  geidulu  y§  noru  prijmti s).  1 

Treczas  Klaufimas.  |  Sakik  ßodzus  teftamenta  apie  fchwen- ' 
tay§  fwietafti   altoraus  kureis  wetczere  fawa  ||  jftate  4)  Ponas 5 
5  mufu  Jefus  Chriftus  |  kaip  tatai  ||  jra  5)  parafchit  S.  Matth. 6) 
26.    Mar.  14.   Luc.  22.  I  I  Corint.  11.  || 

Atfakimas.  1  Ponas   mufu  Jefus   Chriftus    fchitoie   nak-  ||  10 
teie  kurio  tureia  buti  ifchdütas  |  Eme  düna  |  deka-  |!  woia  | 
laufle  ir  dawe  pafiuntinems 7)  fawa  |  ir*)  tare:  I  Imkite  |  wal- 

10  gikite  |  Tas  eft  mana  kunas  |  kurfai  ||  vfch  ius  bus  ifchdütas. 
Tatai  darikite  ant  mana  ||  atmiuima  8).  ||  Schitfi  budu  eme  Ky-  15 
lika  po  weczeres  |  de- !)  kawoia  |  ir  dawe  ghiemus  bilodamas: 
Gerkite  ||  ifch  tö  wiffi  |  Tas  eft  krauyes  mana  |  Nauia  Te-  1  fta- 
menta  [  kurfai  vfch  ius  pralictas  bufs  ing  at-  ||  leidima  ghrieku. 

15  Tatai   darikite  |  kaip  *)  dajlnai  ger- 1|  fite  |  ant  mana  |  atmi-  20 
nima *).  || 

Ketwirtas  Klaufimas.  ||  Sakik  man  kam  tu  ymi  t%  Jtenkl%  | 
ar  ne  ga-  ||  na  taw  tikeghima  |  bei  klaufu  bau  ne  ifch  pa- 
pro-  ||  czia  I  prifakima  |  ir   raginima  Popiejlaus  |  wiref- 1|  (pag-  2:> 

20  69)  niuyu  9)  |  alba  nüg 10)  Pona  tawa  priewerftas  nori  J  pri- 
jmti 8)  fchwentaghi  Sacramenta?  || 

Atfakimas.  ||  Kuna  ir  kraughi  Pona  Jefaus  Chriftaus  II  ymu 
ant  paffilima  mana  wieros :  Ne n)  idant  afch  ||  wieroye  abeyo-  5 
czo  |  betaiga  iog  man  Diewas  roa-  II  na  |  ir  Ponas  mana  Jefus 

25  Chriftus  |  t%  Jtenkla  ||  prieg  jtodza  fchwentoya  ifch   didzofes 
fawa  malo-  II  nes   dawe  ir  palika  |  bei   todelci  ifch  pamokfla 
S.  ||  Euangelias  t$  Sacramenta  |  ne  ifch  paprocza  |  ||  prifaki-  10 
ma  |  raginima   kokio   ßmogaus  |  bet   walna  |  !i  alkftancze  |  ir 
trokfchtancze  fchirdimi  fu  ftipra||  wiera1*)  noru  prijmti8)  |  ir 

30  nenoru  papeikti.  || 

Penktas  Klaufimas.  ||  Sakik  man  kaipo  wartofi  t%  Sacra- 
menta |  ||  bau  *)    fu    galieffiu  1S)    ghrieku    tawa   ir    fu   paffi- 15 
liepfchi-  B  mu  ghriefchnoya  JJiwata  tawa?  [| 

SE.  p.  72.  *)  tds.  —  SE.  p.  73  (bis  Sacramenta?  E.  p.  69  z.  2). 
*)  Keine  interp.  vorher.  ■)  priimti.  4)  ißate.  h)  ira.  6)  MaL  *)  pa~ 
fiuntiems,  1.  pafiuntinems.  8)  atminjma.  9)  xcirefnuyu.  ,0)  niig.  —  SE. 
p.  74  (bis  Jefaus  E.  p.  70  z.  2).  ")  Kleiner  initial.  ")  Sinnlose  interp. 
vorher.     la)  gailieffiu;  W.  schrieb  gailejjtu. 


Ench.  p.  69.  70.  71.   72.  39 


Atlakimas.  ||  Gailiu  ir  dümiefi  kaltas  mana  ghrieku  |  ir 
ghriefchna  mana  .ßiwata  nebekenczu  |  ir  l)  noriu  ||  paffiliep-  20 
fchiti  |  ir  chrikfczonifchka  .ßiwata  wefti  ||  noredams  |  fohwen- 
tame  Jtodije*)  ir  Sacramente  ||  iefchkau  atleidima  ghrieku 
5  Diana  |  paftiprini-  ||  (pag.  70)  ma  wioros  mana :  Bei  todelei s) 
afch  noru  wal-  ||  giti  dünoye  kuna  ir  wine  kraughi  Pona  Je- 
fauß  ||  Chriftau8  gerti  trokfchtu  |  ir  iö  4)  aniemus  £o-  ||  dzems 
noru  ftiprei  tiketi  |  kurius  jtodzus  fawa  ||  Apafchtalams  dfi- 
dams  t%  facramenta  kalbeya :  ||  Toki  linkfma  J&adeghiraa  ti-  5 
10  kincze  fchirdimi  ||  turim  prijmti 5).  Bila  neffa  Chriftus  ||  penk- 
tame  perfkirime  Joniep  ||  Mana  tiewas  dara  ||  taipaig  ir  ||  afch.  ||  io 


(pag.  71)       Pafpalitas  budas  ]  Spawedies.  j| 

ASch   vbagas  (  pawargigfis   ^mo- 1]  gus  |  paffi.ßiftu  |  iog 
afch  efmi  bied-  ||  nas  didis  ghriefchnikas  6)  |  n§fa  afch  ne- 1|  5 

15  tiektai 7)   mana  mielaghy  Diewa  tuli-  ||  mais  ghriekais  jnarti- 
nes   efmi 8)  |  bet  tai-  ||  paieg  ghriekülu  prallideigs  ir  vßgi- 1| 
mes.     0  jog 9)  ghriefchnamuiem  nug  ||  Diewa  per  Chriftu  at- 
leidimas  ghrie- 1|  ku  ap^adetas  jra  |  nenoru  apie  iö  ge-  ||  ribe  io 
abeioti  |  ir  atfirandu  czonai  ta-  ||  wgfp 10)  pajJiftu   ta  macie 

20  kuri  taw  -  nüg  ||  Diewa  düta  jra  )  Ghriekus  atleifti  1 1|  bei  ghrie- 
kus   nutwerti.    Prafchau  no- 1|  retumbei  man  t%  wietö  Diewa  15 
na-  1  (pag.  72)  daliti  |  kur§  afch  taipo  prijmfiu  |  kaip  ||  butu 
man  pats  Diewas  apreifchki§8.  ||  Noru    potam  mana  giwato 
paffigie-  ||  rinti  |  ir  nug  ghrieku  faugotiefi.    Pa-  ||  dümiefi  tai- 

25  paieg  fu  tu  ing  tawa  du- 1|  fchiu  rupefti  |  ir  paklufnuma  Ba-  5 
Jini-  ||  czias  |  Diewe  padek  mana  filpnibei  |  ||  Amen.  || 

Sekaii  klaufimai  |  ant  kuriu  wiffu11)  |  ||  kurie  Sacramentop 
nor  eiti  |  atfa- 1|  kima  tur  duti.  ||  10 


SE.  p.  74.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  ßodiie.  *)  Wie  es  scheint 
todelei  mit  falschem  nasal.  —  SE.  p.  75  (schliesst  wie  E.  p.  70). 
4)  id.  5)  priimti.  —  SE.  p.  76 — 78  enthält  ein  formular  für  die  Intro- 
ductio  Paftoris.  —  SE.  p.  79  (=  E.  p.  71).  •)  ghriefchnikas  mit  fal- 
schem nasal.  *)  nefiektai.  •)  efme.  9)  jug.  10)  tatce/p.  —  SE.  p.  80 
(=  E.  p.  72).     ")  So  auch  S.;    L  wiOit 
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40  Ench.  p.  72.    SE.  p.  81.  82. 

L  ||  Po  kieno  akimis  paffißifti  ghriefchnas  eflas?  | 
Atfakimas.  ||  Poakimis  Diewa  ir  taw§s l)  io ')  Tarna.  ||       15 
II.  |  Kas  tada  jra3)  Die  was?  || 

Atfakimas.  ||  Ghys  jra s)   Diewas   Tiewas  4)  |  Sunus   ir  || 
5  Dwaffta  6)  fchwenta.  ||  20 

(Hier  bricht  paff.  72  von  E.  ab;  der  Best  des  Pafp.  bud.  Spaw. 
ist  in  E.  verloren;   er  wird  gewahrt  durch  SE.) 
(SE.  pag.  81)  HL  ||  Argi  trys  Diewai  ira?  || 
Atfakimas.  ||  Ne  |  tiektai  wienas  Diewas  |  wienoie  )  Dei- 
10  wifchkoie  neperfkirtoie  butibe  |  bei  treiopas  ||  perfonofa.  H         5 
IUI.  ||  Jog  tu  paffißifti  ghriefchnu  effas  ifch  kur  tatai  || 
tikrai  J&inai  |  iog  gbriefchuas  effi?  || 

Atfakimas.  ||  Ifch  defchimtics  priiakimu  Diewa  iog  afch  |j  10 
tu  pacziü  nepildzau.  || 
15         V.  H  Kagi  tu  ofD  vffluJJies  ghriekais  tawa?!| 

Atfakimas.  ||  Anißinaie  karczeie  Smerti  |  bei  peklos  ugni.  ||  15 

VI.  ||  Per  k$  nuTfitiki   nüg  ghrieku  tawa  walnas  ||  pafto- 
fes  ?  |1 

Atfakimas.  |{  Per  tikieghima  ing  mana  mielaghi  Pona  I  bei  20 
20gelbetoghi  JESV  CHRISTV.  | 

VII.  ||  Kurs  ira  tawa  mielafis  Ponas  ir  gelbetoghis  ||  JESVS 
CHRISTVS?|  25 

(SE.  pag.  82)    Atfakimas.  II  Ghiffai  jra  tikraffis  Di§was  *) 
nüg  Tie-  ||  wa  ant  ainßu  |  bei  tikraffis  Jtoogus  ifch  Ma-  U  rias 
25  Pannas  vßgimes.  H 

VIII.  ||  Nüg  ko  tawe  Ponas  Chriftus  atpirka?  |[  5 
Atfakimas.  ||  Nüg  wiffu  mana  ghrieku  |  nog  fmerties  |  [j 

ir  nüg  macies  welna.  I| 

IX.  ||  Kügi  ghiffai  tawe  atpirka  ?  ||  io 
30         Atfakimas.  ||  Ne  aukfu  |  ne  fidabru  |  Bet  fawa   fchwen-  j| 

tüiu   brangüiu   krauiu  |  bei  fawa   nekaltu  ken-  (|  teghimu   ir 
fmertimi.  ||  15 

X.  ||  Kq,  nori  fchwen  tarne  Sacramente  prijmti?  || 
Atfakimas.  II  Düno  tikr%ghi  kuna  |  wine  tikraghi  krau- 1| je 

mana  mieloia  Pona  ir  atpirktoia  Jefaus  ||  Chriftaus.  ||  20 


SR.  p.  80.     ')  tawes.    *)  id.    *)  ira.    *)  Kleiner  initial.    «)  Dtfq/7*. 
—  SE.  p.  81.  —  SE.  p.  82.     •)  1.  Diewas,  falscher  nasal. 


SE.  p.  82.  83.     Schluss  von  E.  41 

XL  ||  Koki  kuna  |  alba  koki  krauje?  || 

Atfakimas.  ||  (SE.  pag.  83)  Ta  kuna  |  kuri  mana  mielafis 
PoDas  I|  Chriftus  ant   KrijJaus  vß   mane    efti  daw§s  |  |jbei  ta 
kranie  kuri  ant  fchwcntoia  krißaus  vß  ||  mane  pralieies  efti. :' 
5         XII.  ||  Ifch  kö  tatai  Jäinai?  ||  5 

Atfakimas.  ||  Ifch  Diewa  Jtodzia  |  nefs  Chriftus  mana  ||  Po- 
nas  pats  bila  |  Imkite  ir  walgikite  |  tas  eft  H  mana  Kunas  kurs 
ujü  yus  bus  ifchdütas.    Im-  ||  kite   ir  gerkite  wiffi  ifchtö  |  tas  10 
efti  Krauies  ma-  ||  n$  kurfai  vJ3  yus  pralietas  bus.  || 
10         XIII.  ||  Kodel  tu  nori  fchwentop  Sacramentop  eiti  |  alba  || 
k$  padefti  taw?  ||  15 

Atfakimas.  ||  Dsel  atleidima  mana  ghrieku  |  dsel  paftip-  || 
rinima  mana  filpnofes  wieros  bei  fa-  ||  JJines  |  ir  dael  paffige- 
rinima   fu  |  pagalba  Diewa   mana  ||  ghriekingoia  JXiwa-  ||  ta  20 
15  Amen.  || 


Schluss  von  E. 


Jog  tu   kaip   bagotas  ir  mielas  Tiewas  |  ||  Peni  |  dengi  [ 
Ichelpi  |  mus  Jämones   biednas.  ||  Dük  mums  tawe  Pone  teifei 
pajäinti  |  VJ3  ||  tawa  dowanas  taw  düme  czefti.  ||  Per  Jefu  Chri- 
20  ftu   tawa  miela  Sunu  |  ||  Kurs  eft  mufu  tarpiniku  |  am- 1|  Jäi-  5 
nu  J  Amen.  || 


Euangelias  bei  ||  Epiftolas 

Nedeliu  ir  fchwen-  ||  tuju  dienofu  fkaitomoßas  |  Baßniczo-  ||  fu 

Chrikfczonifcbkofu  j  pilnai  ir  wiernai  per-  ||  gulditas  ant  Lie- 

25  tuwifchka  Szodzia  |  per  ||  Baltramieju  Willenta  |  Plebo-  ||  na 

Karalauczui  ant  ||  Schteindama.  || 

Priegtam  |  ant   gala   priedeta  jra  Histo-||ria   apie 
mukair  fmerti  Wiefchpaties  mufu||  Jefaus  Chriftaus 

pagal  kieturiu  ||  Euangeliftu.  || 


SK.  p.  82,  83. 
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Ifchfpaurtas  Karalauczui  per  Jurgi  ||  Ofterbergera  |  Metu  || 

M.  I).  LXXIX. 


ILLVSTRISSIMO  |  PRINCIPI  AC  DOMINO,  |  D.  GEOR- 

GIO  FRIDERICO,   MAR-  ||  chioni  Brandenburgenfi,   Prufsi«  J 

5  Stetiuiae  |  Pome-  ||  raniae,  Caffubarum,  Vandalorum,  &  in  Sile- 

fia  ||  Carriouiae  &c.  Duci,   Burggrauio  Norm-  )  bergen!!,  Ru- 

giaeque  Principi,  ||  Domino  fuo  clemen-  ||  tifsimo.  ) 

INter  multa  plaeclara,  optirai,  ac  laudatiJXimi  Principis 
noftri  Senioris  Alberti,   Cuius  memoria  in   benedictione  eft, 

10  ftudia  et  raonimenta,  hoc  non  poftremum  fanö,  fed  perpetua 
celebratione  dignißimum  pofteris  reliquit  ^vq/uelov,  quod  lin- 
guam  illam  Lithuanicam ,  antea  nullis  literarum  monumentis 
claram  uel  comprehenfara,  primus  fcribi,  doceri,  et  typis  ex- 
preffam  diuulgari,    in  fua  ditione  iußit.    Eam  ad  rem  ufus 

15  opera  cuiufdam  (quem  Alis  fumptibus  in  bonarum  artiura  ftu- 
dijs  hie  enutriri  curauit)  fratris  patruelis  mei  Martini  Mofui- 
dij  paftoris  Ecclefise  Ragnetenfis  pise  memorite.  Is  enim  ra- 
tionem  feribendi  linguam  (pag.  II)  patriam  primus  oftendit, 
et  Elementa  quaedam  Catechetica  difeentium  ftudijs  neceffa- 

20  ria,  cantilenas  quoque  facras  typis  edidit,  quibus  genti  barba- 
ne  religionis  uerse  ftudium,  et  cognitio  quafi  melle  inuneta 
et  dulcorata,  fenfim  infülaretur  et  commendaretur ,  hoc  fine, 
ut  Ecclefiae,  ibidem  conftituerentur,  ubi  religio  multis  fuper- 
ftitionibus,  et  idolatricis  eultibus  oppreffa,  penitus  exulabat. 

25  Et  fanö  feliciter  cejtft  Et  enim  non  tantum  huius  cognati 
mei,  fed  et  aliorum  ftudia  excitauit,  Princeps  laudatijiimus, 
quibus  Dei  beneficio  tantum  est  profectum,  ut  nunc  Ecclefire 
plures  Chrifti  fidelium  in  uero  Ethnicifino  plantatae,  floreant. 
Mea  quoque  (abfit  dicto  inuidia)  idem  pater  patria?,  et  prin- 

30  ceps  memoria  fempitema  dignijSimus,  opera  ad  banc  rem  est 
ufus.  Et  enim  non  folum  ä  teneris  annis  in  bac  Academia 
educatus  fum  et  inftitutus,  fed  poftea  eius  Colfitudini  feraini, 
et  in  Ecclefia  bac  docui  annis  propemodum  27,  quibus  in  eo 
totus  fni,    ut  Ecclefia,    cuius   nix  prima  fundamental  erant 

35iacta,    in  mea  geute,    et  bac  Principis  ditione,    adoleioeret. 
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conftitueretur,  et  verbum  Dci  patria  lingua  longo  lateque  pro- 
pagaretur.  Eo  confilio  ä  mc  ex  fcriptis  Lutheri  qusodam 
conuerfa  et  edita  funt  ante,  in  quibus  Cate-  (pag.  III)  chefis 
illa  parua,  quam  emendatiorem  nunc  quoque  edidi,  cum  alijs 
5  non  nullis  ad  idem  argumentum  fpectantibus.  In  hoc  autem 
opere  quo  Euangelia  et  Epiftolse  quas  Dominieales  uocant, 
continentur,  propemodum  decennium  elaboraui.  Quid  in  eo 
praeftiterim  malo  alios  quam  me  teftari :  Sane  haec  ipfa  inter- 
pretatio,  ä  peritißimis  quibusque  eius  linguae,  et  intelligenti- 
lObus  doctrinam  noftram  faniorem,  approbata  est,  et  collatio 
diligens  oftendet.  Hoc  quidquid  eft  opene  ftudij  mei  fideli- 
ßimi  et  indefeJXi,  Tuae  Illuftrißimae  Celfitudini  dedicandum 
cenfui,  his  de  caufis  praeeipue,  Priraum  ut  cum  in  hac  pro- 
uincia  fundamenta  quaedam  eius  ftudij  et  cognitionis  iecerira, 

15  et  olementa  doctrinae  coeleftis  pereeperim,  non  nullis  etiam 
benefieijs  ab  Illuftrißimo  Principe  Seniore  patruo  T.  C.  fim 
aflectus,  Meam  uicißim  gratitudinem  non  tantum  anteceffori- 
bus  T.  G.  declararem,  sed  tuae  quoque  Celfitudini  peculiariter, 
ftudia  mea  et  foruitia,  qusecumque  ab  hac  noftra  tenuitate, 

20proficifci  poffunt,  offerrem,  et  dedicarem.  Deinde,  non  de- 
cuit  me  inter  tot  congratulationes ,  preces  et  uota  publica, 
pro  felici  aufpitio  huius  nouse  gubernationis,  (quam  ego  quoq; 
rebus  omnibus  a  Deo  optimo  maximo  fortunari,  toto  pectore 
precor)  (pag.  IV)  prorfus  tacere,   Prselbrtim  cum  uidcam  I. 

25  C.  T.  prsecipuum  ftudium  eo  conferre,  ut  Ecclefise  et  Scholae 
huius  prouinciaa,  uelut  ab  apris  Chaledonijs  uaftatse,  et  tan- 
tum non  euerfe,  reftaurari,  et  refpublica  omnibus  ijs,  quibus 
Chriftiana  focietas  opus  habet,  exornari  po^int.  Denique  cum 
iure  optimo  tanquam  ad  proximum  agnatum  gubernatio  tota, 

30  huius  ditionis,  reeiderit,  merito  quse  antecefforibus  debeban- 
tur,  ea  omnia  nunc  ad  T.  G.  deuoluuntur.  Itaque  hos  noftros 
qualefcunque  labores,  difficiles  fane,  (eo  quod  neminem  prse- 
euntem  habuerim)  ftudijque  pertinacis  plenos,  ne  quid  dicam 
ambitiofius,    Tuae  Gelßtudini  dicatos  offerro.     Humillime   et 

35  obnixe  rogans,  ut  hoc  quiequid  est,  in  fpeciem  quidem  exile,  fed 
cum  utilitate  non  parua,  ut  arbitror  coniunctum,  fereno  uultu 
fufeipias.  Aufus  fum  haac  ipfa  T.  C.  tanto  confidentius  de- 
dicare,    quod  intellexerim  T.  G.  literas  et  ingenia,    immenfo 
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fauore  profequi.  Cuius  roi  fpecimen  in  Acadeiniaß  reftitutione 
üluftre  apparot.  Sed  ftudiuux  quoque  religionis  fyncera  prae- 
cipuse  accendis,  alis,  promoues.  Quis  eniin  non  animaduertit, 
quantopere  C.  T.  defudauerit,  ftatim  ab  initio  gubernationis, 
5  ut  fopitis  theologorum  dißidijs,  exterminatis  peregrinis,  fcan- 
dalorum  (pag.  V)  plenis,  et  noxijs  difputationibus,  concordiam 
inter  docentes  conftitueres,  oinnesque  caufas  quantuin  fieri  po- 
tuit  talium  altercationum,  in  pofterum  prsecideres?  Quae 
caufa  me  abituin  parantem  hie  potißimum  detinuit.    Etenim 

10  et  in  Ecclefia  docentium  di^ßidia,  et  conditionis  meae  in  rebus 
oppido  quam'  anguftis  et  accifis ,  tenuitas ,  me  quodammodo 
impulerant,  ut  mutata  conditione  alio  migrare  cogitarem. 
Nee  defuerunt  occafiones  rebus  meis  alibi  reqtius  profpicien- 
di.    Nunc  uerö  fpes  magna  mihi,   in  dementia  et  munificen- 

15  tia  C.  T.  repofita  est,  Et  futurum  omnino  confido,  ut  irieae 
inopiae  fuecuratur.  Familiam  alere  cogor  fatis  magnani,  Li- 
beri etiam  mihi  plures,  nati  tarn  ex  priore,  quam  hoc  prae- 
fenti  coniugio,  l'uut  educandi,  non  nulli  in  ftudijs  bonarum 
artium  cnutriendi,    et  quanta  hie  fit,  rerum  omnium  Caritas 

20  hoc  tempore,  res  ipfa  docet,  nee  ego  folum  conqueror.  Ite- 
quirunt  etiam  haß  editones  [so !]  librorum  fumptus  non  paruos. 
Sed  querelae  mihi  hoc  loco  non  funt  inltituendae.  Hoc  unum 
ä  tua  celfitudiue  quod  reftat  peto,  ut  mandato  publico  ca- 
ueat,    ne  uerfiones  alise  in  hanc  T.  C.  ditionem  importentur 

25  uel  ufurpentur.  Satis  enim  conftat  quam  facile  hoc  modo 
corruptelae  dogmatum  poffunt  inuehi  et  pro-  (pag.  VI)  pagari 
praefertim  in  ea  lingua,  qua?  plerisque  ignota  eft.  His  T. 
Illuf.  C.  Deo  optimo  maximo  commendo,  et  oro,  ut  Spirita 
laneto  fuo  T.  C.  regat,  faciatque  ut  refpublica  horum  locorum 

30  fub  felici  et  chriftiana  gubernatione  T.  C.  quam  diutijlime 
floreat.  Coniugium  quoque  nouum  ad  inerementum  Illuftrijli- 
mae  et  auguftiJJmae  domus  Marchiacae  rebus  omnibus  profperet 
ac  fortunet. 

Tuse  Celfitudinis 

3o  Humillimus  feruus,   Bartholomäus 

Willenthus  paftor  Lithuanicus. 
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Dominica  Prima  ||  Aduentus  Epiftola  Komanorum  XIII.  || 

SZInodami  m§s  tatai  |  ||  log  czieffas  jra  |  ir  hadina  ifch 
miega  keltifi  (Juck  im  artime- 1[  fnis  jra  mufu  Ifchganimas  ||  5 
neig  tadai  kad  tikieiome)  Nak-  ||  tis  praeia  I  adiena  prifiar- 
5  tina.  Atmefkeni  tad$  ||  darbus  tamfibiu  |  jr  apfiwilkem  Schar- 
wu  1  fchwiefibes  |  kaip  dienoie  patogei  waikfeziokem.  ||  Neap-  10 
lirighimüfu  jr  girtawimüfu  |  nekamarofa  |  ||  nebiauribefa  |  ne 
barno  |  ir  nepawideghirae.  Bet  ||  apfiwilket *)  Wiefchpatimi 
Jclu  Chriftu.  Ir  kup-  ||  ket  yufu  kuna  betaig  neant  prabg,- 
10  gos.  | 

Dominica  Prima  Ad- 1|  uentus  Euangelium  Matthaei  XXL  ||    15 

AKaip  prifiartinoia  Jerufalefp  |  jr  ||  ataia  Betphaiefp  | 
kalnop  Aliwu2)  |  tad%  Je-  ||  fus  nuliuntc  du  paffiuntiniu3)  fa- 
wa  bilodams  ||  ghiemus :  Eiket  ing  Miofteli  kurfai  jra  poakim  ||  20 
*5  yuffu  4)  |  jr  tüiaus  rafite  Aflicze  5)  pririfcht$  |  jr  ||  afilaiti  fu 
ye  |  atriiehket  j  jr  atwefket  ghie 6)  manefp.  ||  (pag.  2)  Aicy 
yums  kas  k%  fakis  |  biloket  |  iog  yu  Wiefch-  ||  paus  priwala  | 
atüiaus  yuras  negys.  Atatai  ||  wifs  ftoiofe  |  idant  iflipilditu  | 
kas  eft  fakit  per  ||  Praraka  |  bilanti :  Sakikite  Dukteriy  Sion  |  ,| 

20  Schitai  Karalus  tawa   ateit  tawefp   romas  |  fie- 1|  dedams  ant  5 
Afliczias7)  |  ir  ant   Affilaiczia 8)   dar-  ||  bains  priepratufiofes 
ailiezas.  || 

Anueghi   pafiuntinei  |  padare  kaip  ghiems  ||  Jefus 9)  pri- 
fake  |  jr  atwede  Aflicze  jr  Affilaiti  |  ir  !|  vfchdeya 10)  ant  yu 

25  rubus   fawa  |  a  ghi   wirfchun  ||  vfadina.     Adaug  JJmoniu   ru-  10 
bus  fawa  kloya  ant  ||  kielia.    Akiti  kirta  fchakas  nüg  medzu  ir 
kloya  ||  ant  kielia.   Apulkay  JJmouiu  kurie  pirra  io  jr  pa-  ||  fkui 
ghi  eia  |  fchauke  bilodami.    Hofianna  Sunui  ||  Douida11).    Pa- 
girts  buk  kurs  ataiti  wardana  ||  PONA  |  Hofianna  ant  aukfeh-  15 

so  ta.  || 


SEE.  p.l  (=  EE.  p.  1).       ')  abjhcüket;    die  media  für  die  tenuis 
eingesetzt.       •)  Interp.  vorher.       °)  pajiuntiniu.       4)  yufu.       ö)  Ajlitze. 
•)  ghie.  —  SEE.  p.  2  (=  EE.  p.  2).     7)  Aßiczas.     »)  Affiliaczia,  1.  Af- 
filaiczia.   9)   Sinnloser  punkt  vorher.     10)  vfchdeia.     n)  Davida. 
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Dominica  Secunda  ||  Aduentus,   Epiftola  Roma  XV.  1 

KAs  ifchpirm  parafchit  jra  |  tatai  ||  inums    jra   ant  pa- 
mokfla  parafchit  |  Idant  ||  per  kantruma  ir   palinxminima l)  20 
ralchta  nfiffiti-  ||  kieghima  turetumbim.     A  Diewas  kantruma 

5  jr  I|  palinxniinima x)  tedud  yumus  |  ieng  yus  fandaro  Q  butum- 
bit  tarp  fawes  pagal  Jefaus  Chriftaus  |  ||  (pag.  3)  Idant  yus 
wieno  dumo  *)  wienais  nafrais  gar-  I|  bintumbit  Diewa  ir  Tie- 
wa  Pona  muffu  Jefaus  ||  Chriftaus.  Todelei  prighimketefe 
wionas  antra  |  ||  ligei   kaip  jr  Chriftus  ofti  yus  prijemes  ant 

10  gar-  ||  bes  Diewa.   Afch  fakau  |  iog  Jefus  Chriftus  ||  taruü  s)  efti  5 
buwes  appiauftima   delei    teiffibes  ||  Diewa  |  ant   paftiprinima 
JJadcghiinu  dutuyu  ||  tiewams.     A   idant  Pagouis   diel   miela- 
fchirdingi-  ||  ftes   garbintu  Diewa  kaip  parafchit  jra.     Tode- 
lei ||  garbiufiu   tawe  tarpu   pagoniu  |  jr   wardui   tawa  |  giedo-  1° 

15  liu.     Ir  wiel  bila  |  Linxfmikgtefe  4)  Pagouis  fu  ||  yo  JJmonemis. 
Ir  wiel  |  Garbinket  Wiefchpati  ||  wiffi  Pagonis  |  ir  fchlowinket 
ghi   wiffi   ßmones.  I|  Ir   wiel  Ifaiofchius   bila:    Bus5)  fchaknis 
Jeffe  |  jr  ||  ta  tures  keltifi  aut  waldzioghima   Pagoniu  |  ing  ||  1j 
ghi  Pagonis   nuffitikies.     A   Diewas   nuITitikie  II  ghima   tepa- 

20pilda  yus  wiffokie  linxfmibe  jr  paka-  ||  iumi  wiero  |  idant  bu- 
tumbit  aprepni  uüffitikie-  ||  ghime  per  jnace  DwaiTes  fchweu- 
tofis.  || 

Dominica  II.   Adven- 1|  tus,  Euangelium  Lucas  XXI.  Q         - J 

IR  bus  .ßenklai  Sauleie   ir  Me-  ||  nefeie  ir  ßwaifdefa  |  jr 

25  ant   fernes    büs    fu-  ||  fpaudimas    JJmoniu  |  diel   nufiminima. 

Vfchjtent 6)  ||  (pag.  4)  mariams  jr  wilnims  wandenn.     Ir  ßmo- 

nes  tu-  ||  res  dziuti 7)   diel   laukima  tu  daiktu  |  kurie  atais  \[ 

ant  fwieta.    N§fa  fylas  dangaus  paffikrutius.  ||  Ir  tad$  8)  ifch- 

wifs  Sunu  JJmogaus  atenti 9)  debefeie  ||  fu  dide  ftipribe 10)  jr 

30  fchlowe.     0  kadjj  tatai  prades  ||  buti  |  weifdeket  |  jr  pakelket  3 

galwas  yuffu  |  todeley  |  ||  iog  prifiartin  atpirkiraas  yuffu.  0 

Ir  fakie  ghiemus  prüiginima  |  weifdeket  ant  ||  figas   me- 


SEE.  p.  2.    *)  palinkfininima.  —  SEE.  p.  3  (=  EE.  p.  3).    *)  Wahr- 

scheinlich  ebenfalls  dümo,  1.  dumo ;  ü  bei  S.  oft  für  u.  ^  So  auch  S. : 
lies  tarnt*.  4)  Linxminketefe.  5)  bila  Bus.  6)  Vßent.  —  SEE.  p.  4 
(=  EE.  p.  4).  7)  tures  dziuti  mit  tinte  durchstrichen  und  durch  apaij** 
ersetzt.    8)  Irtada?    •)  atiti.     ,0)  ßpribe,  druckfehler. 
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dzia  |  jr  mit  wiffu  medziu  *)  |  kada  iau  ||  Iprokfta  |  regedami 
daboietefe  iog  arti  jra  vafara :  ||  Taip  jr  yus  kad%  regefit  ta-  10 
tai  prafidedant  ßino-  ||  ket  |  iog   iau  arti  jra  karalifta  Diewa. 
Ifcbtiefas  3)  ||  bilau  yuinus  |  nepraeis  ta  gimine  net  wifs  tatai  || 
5  ftofifi.    Dangus  jr  ßeme  praeis  |  bet  Jtodzei  ma-  ||  na  nepraeis. 
Saugoketefe  |  idant  yulfu  fchirdis  ||  nebutu  apfunkintas  apfiri- 15 
ghimais  jr  girtawi-  ||  mais  |  jr  rupefteis  penukfchla  |  idant  urnai 
nea- ||  taitu  ant  yuffu  ana   diena.     N^fa3)  kaip  jtabangas  || 
atais  ant  wiffu  kurie  giwen   ant  fernes.     Budeki-  fl  te  tadq,4) 
lOwiffami   czieffi  |  jr    melfketefe 6)  |  idant  wer-||tais   butumbit20 
ant  ifchwengima  tq,  wiffa  |  kas  H  tur  nüfidüti  |  jr  ftoweti  ties 
.ßmogaus  Sunu.  || 

Dominica  Tertia  Ad-  ||  ventus  Epiftola  I.  Corinth.  4.  || 

(pag.  5)  TAip  mus  telaika  kojtaas  |  kaip  ||  tarnus  Chri- 
15  ftaus  |  ir  wartotoyus  pafla-  ||  ptiniu  Diewa.  Bet  wartotoyu- 
fu 6)  dau- 1|  giaus  neiefchka  |  tiktai  idant  butu  werni  rafti.  || 
Aefch 7)  vfchmaßaufi  8)  daikta  laikau  |  idant  nüg  yuf- 1|  fu  bu-  5 
cziq,  fuditas  |  alba  nüg  ßmonifchk^s  die-  ||  nos  |  nei  pats  fawe 
taipaieg  fudiyu.  Bo  nieka  ||  ant  fawes  neßinau  |  bet  ne  tarne 
20  efmi  nuteifintas.  ||  Kuris  maniy  fudiy  Wiefchpatis 9)  jra.  Ataip 
ne-  ||  fudiket  pirm  cziefa  |  net  Wiefchpatis  atais  |  kur- 1  fai  10 
ant  fchwiefos  atnefch  kas  tamfibef^  vfch-  ||  denckt  jra  |  ir 
apreikfch  rodas  fchirdu.  Atadq,  gar-  ||  ba  ftofifi  kojtaamui 
nüg  Diewa.  || 

25        Dominica  III.  Adven-  ||  tus  Euangelium  Matthsci  XL  ||        15 

AJons  ifchgirdis  kalineie  darbus  ||  Ghriftaus  |  nußuntes 
du  ifch  pafßuntiniu  ||  fawa  I  biloia  yamui  |  Bau  tu  effi  tas 
kuris  ||  tureia  ataiti  |  alba  kita  laukfirae?  Atfakidams  U  Jefus 
ghiemu8 10).  Eiket  jr  atfakiket  Jonui  |  k$  ||  yus  regite  jr  gir-  20 
SOdite.  Akli  regi  |  raifchi  waikfczio  |  ||  rauputi11)  ftoiefe  apczi- 
ftiti  |  kurtinei  girdi  |  nümire-  ||  ley  kielefi  |  ir  vbagams  apfa- 


SEE.  p.  4.  ')  muffet«.  a)  I/chtiefos.  8)  Nefa.  *)  tada.  5)  mietf- 
kietefe.  -  SEE.  p.  5  (bis  jra  EE.  p.  5  z.  23).  6)  So  auch  S.;  f.  W. 
ist  tcartotoi/nfu  zu  schreiben.  7)  Oefch.  8)  ußmaflaufi.  •)  Interpunct. 
vorher.     ,0)  Das  fehlende  biloia  ergänzt.     u)  raupf&ti. 
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koma  jra  Euangelia.  ||  (pag.  6)  Ir  pagirtas  jra  kuris  nepafi- 
piktins  manimi.  A  ||  kaip  anis  Bueya  |  pradeia  Jefus  biloti 
pulkams  ||  apie  Jona.  Ko  yus  *)  ifcheiote  ing  gir£  regeti? 
Er  fl nendres  nüg  weya  JJwiluionczios?*)  Bot  ko  tra-  |  wote 
5ifcheghi  regeti?  Er  ßmogaus  minkftais  ru-||  bais  apwilkta?5 
Schitai  |  Kurie  minkftus  rubus  ||  nefchoia  |  namüfu  Karalu  jra. 
Beth  ko  buwot  ||  ifcheghi  regoti?  er  Praraka?  Taip  efch  fa- 
kau  yu-  ||  mus  |  ghiffai  didefnis  jra  neig  Prarakas.  Taf-  |  Tai 
n?fa  s)  jra  apie  kuri  ftowi  parafchit  |  Schitay  |  ||  Efch  fiuncziu  10 
10  angela  mana  pirm  weida  tawa  |  [|  kurfai  prigatawiti  turgs4) 
tawa  kielie  pirm  ta-  ||  wes.  || 

Dominica  ftvarta  Ad- 1|  uentus,  Epiftola  Philip  4.  ||  15 

LInxfminketiefi  6)  wiffada  Wiefch-  ||  pateie  |  ir  wiel  bilau  | 
linxfminketiefi 6).  Leng-  ||  wibe  yuffu  teftowi  paJJiftama 1)  wif- 
15  fiemus  ||  Jämonemu9.  Ponas  artiy  jra  |  Neürupinkite.  ||  Beth 
wiffüfu  daiktüfu  |  yuffu  maldas  ir  prafchi- 1|  mai  ir  geidimai  20 
fu  diekawoghimu  teapfireifchkie  8)  ||  Diewiep.  Ir  pakaius  Die- 
wa  kurfai  prakel  ko-  ||  ßna  ifchminti  |  teapfaugo  fchirdys  ir 
dumas  yuf-  ||  fu  Chriftufe  Jefufe.  || 

20  (pag.  7)  Dominica  ftvarta  ||  Aduentus,    Euangelium  Joaunis  I.  ] 

TAS  jra  ludimas  Jona  |  kada  ||  fiunte  Szidai  ifch  Jgrufa- 
lem 9)   Kunigus   ir  ||  Leuita« 10)  |  idant   ghi   klauftu  |  kas   tu 
effi?    A  |]  anas  paffijJina  |  ir  neufigine  |  ir  pafilßina  |  eich  |]  ne  5 
efmi  Chriftus.    Ir  klaufe  ghi  anis  |  kas  tada  ||  effi  ?    Bau  effi 

25  tu  Heliofchius  ?    Atfake  anas  |  ne  ||  efmi.    Bau  effi  tu  Prara- 
kas?   Atfakie11)  anas  |  Ne.  ||  Biloia   potam  yamui  |  kafgi  ef- 
fi?  idant   atfaki-j|  turabim   tiemus.|  kurie  inus   atfiunte 19).  10 
K%13)  fakai  ||  apie  pats  fawe?    Biloia  anas  |  Efch  efmi  bal- 
fas  II  fehaukenezoya  pufezo  |  paprowiket   kielie    Pona  j  ||  kaip 

30  kalbeia  Ifaijafchius  Prarakas.  || 

SEE.  p.  6  (gleicher  schluss  wie  EE.  p.  6).  *)  ius.  *)  fchtßümen- 
cz%08\  vgl.  G eitler  LSt.  123.  3)  nefa.  *)  tures.  6)  LlnJtfmikieiteß, 
im  druckt "eh  lerverz.  Linkjmittketiefi  dafür.  •)  linkfmiiikietifi,  1.  link- 
fininketiejt.  *)  po/li/latna,  wol  druckf.  8)  teapfireifehke.  —  SEE.  p.  7 
(-=  EE.  p.  7).  •)  JerufaUm.  ,0)  Levitas.  »)  Atfake.  ")  afiuute;  das 
druckfehlerverz.  setzt  atfiuute  voraus  und  eorrigiert  dies  in  atfiunte. 
»)  Ka. 
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Otie  kurie  buwa  nüfiufti  |  buwa  ifch  Pha- 1|  rifeufchu.  Ir  15 
klaufe  gbi  |  ir  biloia  yamui  |  kamgi  ||  tu  Chrikfchtighi  |  kada 
tu  ne  effi  Chriftus  nei  ||  Heliofchius  |  Bei  Prarakas?  Atfakie 
gkiemus  ||  Jonas  bilodams.  Efch  Chrikfchtiyu  wandeni-  ||  mi  | 
5  Bet  tarpu  yuffu  ftowi  |  kurio  yus  nepaßi- 1|  ftat  Taffai  jra  j  20 
kurs *)  pafkui  man  es  *)  atais  |  kur-  ||  fai  pirm  man§8  s)  buwa  | 
kurio  efcb  ne  efmi  wertas  4)  |  ||  idant  ifchrifchczig, 6)  dirjäa  kur- 
piu  yo.  Tatai  nüffi-  ||  dawe  Bethabaro  vß  Jordana  |  kur  Jo- 
nas chrik-  ||  fchtiya  6).  \  25 

10  (pag.  8)    In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti  Epiftola  ad  Titum  III.  i 

PAffirode  gieribe  |  jr  milifta  Die-  ||  wa  Ifchganitoia  mu- 
fu  |  ne  ifch  darbu  tei-  ||  fibes  |  kurius  mes  dareme  (  Bet  pagal 
mie- 1|  lafchirdigiftes  fawa  ifchgane  mus  |  per  apmafgo-  Q  ghi-  5 
nia  jr  atnaughinima  Dwaffes  fchwentos  1 1|  kurig 7)  ifchleia  ant 
15  mufu  bagotingai  |  per  Jefu  ||  Ghriftu  Ifchganitoghi  mufu  |  Idant 
m§s 8)  per  ||  t%pate 9)  Malone  |  teifus  jr  tiewonimis  paftotum- 1|  10 
bime10)  aioßina  ßiwata  |  pagal  nüffitikieghima.  ||  Tatai  jra 
tlkroghi")  tieffa.|| 

In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti  Euangelium  Lucse  II.  || 

20         Nüffidawe  anofa  dienofa  |  iog  ifche- 1|  ia  priefakimas  nfig  15 
Cieforaus  Augufta  |  ||    idant  parafchitas  butu  wiffas  fwietas  | 
Ir  tas  ||  parafchimas  pirmas  buwa ia)  kada  Cyrenius  Sy-  ||  rio 
Storafta  buwa.    Ir  eia  wiffi  paffirafchi-  ||  dintu  koßnas 18)  mie- 
ftana  fawa.  ||  20 

25  Eia  taipaieg  ir  Jofephas  ifch  Galileas  |  ||  ifch  Miefta  Na- 
zareth  |  ing  Judawas  ßemo  |  mie-  ||  (pag.  9)  ftana 14)  Dawida  | 
kuri  wadina  Bethleem  |  Todri-  ||  lei  iog  ghis  buwa  ifch  namu  | 
jr  ifch  gimines  Da-  ||  uida  [  idant  butu  parafchits  fu  Marije 
palubita-  ||  ie  moterirai  |  kuri  buwa   nefczia 16).    Ir  kaip  anis 


SEE.  p.  7.  x)  Keine  interp.  vorher.  *)  So  auch  SEE.;  pafkui 
mit  gen.  auch  EE.  72 :  pafkui  muhü.  •)  manes.  4)  tciertas.  5)  ifchrifck- 
czia.  •)  chritfchtiya,  druckfehler.  —  SEE.  p.  8  (bis  ßeme  EE.  8  z.  22). 
*)  kurie.  ■)  mes.  •)  tapate.  10)  pofiotumbime,  wol  druckfehler.  n)  ti- 
kroghi.  ia)  buba,  im  d.-v.  corrigiert.  1S)  koßinas.  —  SEE.  p.  9  (bis 
ing  EE.  p.  9  z.  25).  14)  Grosser  initial.  ,ß)  Die  interp.,  die  hinter  das 
buwa  der  nächsten  zeile  gehört,  ist  vor  nefczia  versetzt. 

7 
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ti-  ||  nay 1)  buwa  |  iffipildziufias  efti  dienas  pagindima  *)  ||  ias.  5 
ir   pagimde  Sunu  fawa  pirmgimy  |  ir  iwi-  ||  ftyia  ghi  wifti- 
klüfna  |  ir  padeia  ghi  prakarte  |  ||  ngfa 3)  ghi  netureia 4)  wie- 
tas  padwarioie.  || 
5         Ir  buwa  piemenis  toye  fchaly  ant  lauka  be-  ||  gana  |  ir 
fargiba  tury  nakti  ant  fawa  b^ndos 5).  ||  Ir  fchitai  |  Angelas  10 
Wiefchpaties  ataya    yump  |  I!  ir  fchwieübe  Wiefchpaties   ap- 
fchwiete  yus  |  ||  ir  nüffiganda  didziu  ifchgafczu  6).    Ir  Ange- !, 
las  biloia  yump.    Neffibiiokite  7)  |  fchitai  Efch  yu-  ||  mus  ap- 

10  fakau  dide  8)  linxfmibe  9)  |  kuri  nÄfidüs  wiffie- 1|  mus 10)  JJmo-  15 
nemus11)  |  N§fa12)  fchendiena  yumus  efti  ||  vfchgimes  Ifchga- 
nitoies  |  kurfai  eft  Chriftus  ||  Wiefchpatis  |  miefti  Dauida.    Ir 
tatai   tureket  ||  aßu 18)  penkla.    Rafite  borneli  iwiftita  wifti- 
klüfna u)  |  ||  ir   padeta   prakarte.     Ir   tuiaus   tenai   buwa   fu 

15  An-  ||  gelu  daugibe  pulku  dangaus  |  garbinancziu  lß)  Die-  J  wa  1 2° 
ir  bilancziu  |  Garba  Diewui  ant  aukfta  |  ir  ||  ant  jtemes  pa- 
kaius  |  ir  ßmonems  dziauxfmas  16).  || 

Ir  kaip  Angelai  nüg  yu  Danguna  atfto-  ||  ia  |  kalbeia  pie- 
mienis  tarp  fawes  |  Eikem  nu  ing  ||  Bethleem  ir  apjüwalgikem  25 

20  t%  daikta  kurfai  tinai  ||  (pag.  10)  ftoiofi  |  kuri  mums  Wiefch- 
patis17)  apreifchkie18):  Ir  ||  ateia  fkubei  |  ir  atrada  Marije  ir 
Jofefa  ir  her-  ||  neli  prakarte  gulinti.  Akaip  rcg^ia  |  ifch- 
platina  ||  jJodi  kurfai  fakitas  buwa  yump  apie  ta  bemeli.  H  Ir 
wiffi  kurie  girdeia  |  ftebeiofi 19)  tarn  kalbefui  kuri  |[  fake  yump  5 

25  piemenis.  A  Maria  palaike  wiffus  ||  tus  Jtodzius  |  ir  ifchwie- 
toia  fchirdeie  fawa.  Ir  ||  fugrißa  piemenis 20)  |  fchlowindami 
ir  garbindami  ||  Diewa  ifch  wiffa  k$  girdeia  ir  regeia  kaip  fa- 
kit  ||  yump  buwa.  ||  10 


SEE.  p.  9.  J)  tinai.  *)  pagimdima.  8)  nefa.  *)  neturiea;  wahr- 
scheinl.  versetzt  für  netureia.  5)  bandos.  •)  ifchgafczu.  Das  d.-v.  setzt 
Ifchgafczu  voraus  und  eraendiert  dies  in  Ifclujafczu  (=  X/chganfezu). 
*)  Neftbitokite,  verdruckt  f.  Nejibitokite.  8)  didi,  wol  druckf.  9)  linkf- 
mibe.  10)  wijjtemmus,  doppeltes  m  wol  nur  durch  Batzfehler.  ll)  ßrno- 
fiemwe,  die  folg.  interpunct.  fehlt;  1.  ßmofiemus  |.  ia)  Nefa.  xa)  cftu. 
u)  wießiklüfna.  ,5)  garbinanczuiu,  °czuiu  für  °cziu  viell.  nur  Satzfehler. 
1C)  dziaukfmas.  —  SEE.  p.  10  (schluss  wie  in  EE.  p.  10).  **)  Wiefpa- 
tin  18)  apreifchkc.  19)  ßebeiafi,  vielleicht  wegen  girdeia:  es  folgt  sinn- 
los ein  bestrich.     *°j  Grosser  initial. 


EE.  p.  10.  11.  12.  51 

In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti,  Epiftola  Hebroo  I.  || 

DIewas  pirmai  tankei  ir  tulero-  ||  pu  budu  kalbeia  tie- 
wump  |  per  Prarakus  |  ||  ant  pafkiaufa  fchofiu  dienofu  kalbeia 
mufump  ||  per  Sunu  fawa  |  kuri  paftate  )  Tiewonimi  ||  ant  wif-  15 
o  fa  |  per  kuri  ghiffai  taipaieg  ir  Swieta l)  \\  padare.  Kurfaj *) 
kada  eft  fkaiftumu  iö  Garbes  |  ir  ||  abrozas  iö  butibes  |  ir 
rieda  wiffus  daiktus  ßodr  ||  ziu  macys  fawa  |  ir  padares  ap- 
cziftima  grhie- 1|  ku  3)  mufu  per  pats  fawe  |  iedofo  ant  defchi-  20 
nes  Ma-  ||  ieftota  ant  aukfchtibes:  Stoiofi  tu  gerefnisj  II  neng 
10  Angelai  yü  aukfchtefni  Warda  vfch  anus  ||  tiewainifchkai  ap- 
tureia.  || 

(pag.  11)  Kurem  n§fa4)  ifch  Angelu  ghiffai  biloia?  ||  Su- 
nus  mana  tu  effi  |  efch  tawe  fchendiona  pa-  |(  gimdziau  ?  Ir x) 
wiel  |  Efch  bußu 5)  iem  Tiewu  |  ir  ||  ghis  bus  man  Sunumi. 
15  Ir  wiel  kada,  ghis  iwe-  [  de  pirmgimufighi  y  Swieta  biloia: 
Ir  tur 6)  ghi  ||  wiffi  Angelai  Diewa  melftifi.  Apie  Angelus  ||  5 
ghis  bila  |  Ghis  dara  Angelus  fawa  dwafio-  ||  mis  |  ir  tarnus 
fawa  vgnies  liepfna,.  Bet  apie  ||  Sunu  |  Diewe  tawa 6)  Softs 
paffilix 7)  ant  ainßu  ||  anißa  |  Sceptras  Karaliftas  tawa  jra  tie- 
20  fus  ||  fceptras  8).  Mileiey  teifibe.  ir 9)  neapkentei  neteifibe.  ||  10 
Dielto  tawi  o  Diewe  |  patepe  tawa10)  Diewas  ale-  ||  yumi  linx- 
fmibes11)  |  ant  burfiniku  tawa.  || 

Ir  tu  Wiefchpatie   effi  ifchpradzias  Szemo  [|  nügruntawo- 
yes 12)  |  ir  Dangus  jra  tawa  ranku  ||  darbs  |  Tiepatis  praeis  |  15 
25  Bet  tu  buffi  |  tie  wiffi  ||  pafiens  |  kaip  rubas  |  ir  kaip  Gelumbe 
turefi  anus  ||  atmainiti  |  ir  anis   tures  atfimainiti.    Bet  tu  ef- 
fi ||  tafpats  ir  metai  tawa  nepalaus.  || 

In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti,  Euangeliuni  Joannis  I.  ||  20 

ISchpradzas  1S)   buwa  Szodis  |  ir  tas  ||  ßodis  buwa  Die- 

30  wep  |  ir  Diewas  buwa  tas  ||  Jtodis  |  tafpats  buwa  ifchpradzias 

Diwiep 14).    Wiffi  ||  (pag.  12)  daiktai  per  tajpati  padariti  jra 


SEE.  p.  10.  *)  Kleiner  initial.  a)  Kurfai.  «)  So  auch  SEE.;  1. 
ghrieku.  —  SEE.  p.  11  (bis  Diewas  EE.  p.  11  z.  23).  *)  Der  zweite 
buchötab  unleserlich.  5)  Es  folgt  sinnlose  interp.  6)  turi,  viell.  wegen 
ghi.  7)  pafilix.  8)  Grosser  initial.  9)  Beistrich  vorher  statt  des  punkts. 
10)  tawe,  1.  tawa.  ")  linkfmibes.  ia)  nügrundawoyes,  im  druckfehlerverz. 
in  nügrutUawoies  corrigiert.  lö)  Jfchpardzas,  im  d.-v.  berichtigt.  — 
SEE.  p.  12  (bis  tiefos  EE.  p.  12  z.  23).     M)  Diewiep. 


52  EE.  p.  12.  13. 

ir  be  t$  paties  ||  nieks  De  efti  padarit  |  kas  padarit  jra.  Jeme 
JJy-  ||  wats  buwa  |  ir  tas  Szy wats *)  buwa  fchwiefibe  ||  jJmoniu  | 
ir  ta  fchwiefibe  fchwietefe  Tamfibiefa  |  ||  ir  tamfibies  ne  ap- 
ieme.  ||  5 

5  Buwa  ßmogus  nüg  Diewa  fiuftas  |  kuri  ||  wadina  Jona 8). 
Tafpats  ataia  ant  ludima s)  |  idant  ||  gbis  apie  fchwiefibe  lu- 
ditu s)  |  idant  wifß  per  ghi  ||  yntikietu.  Nebuwa  ghis  Ichwie- 
fibe  |  bet  idant  ||  ghis  luditu  apie  fchwiefibe.  Ta  buwa  ti- 
kroghi  ||  Schwiefibe  |  kuri   wiffas   JJinones   apfchwiecz  ||  kurie  10 

10  ant  fcho  Swieta  ateit.    Ant  Swieta  buwa  |  ||  ir  Swietas  per  t$ 
pati  padaritas  jra  |  o  Swie-  ||  tas  iö  nepajtina.  H 

Ghis  Sawumpyiump  4)  ataia  |  ir  fawieghi  ||  io  neprieme.  15 
Bet  kiek  yu  ghi  prieme  |  tiemus  ghis  ||  dawe  mace  |  waikais 
Diewa   buti  |  kurie   ing  iö  ||  Warda   tikietu.     Kurie   ne   ifch 

15  krauyu  |  nei  ifch  wa-  ||  lias  vira  |  bet   nüg  Diewa   vfchgimc 
jra.  || 

Ir  tas  Szodis  *paftoia*  Kunu  |  ir  giwena  ||  tarp  mufu.    Ir  20 
ro§s  5)  regeiome  iö  Garbe  6)  |  Garbe  |  ||  kaip  wiengimia  Sunaus 
nüg  Tiewa  |  pilna  ||  Malones  ir  *tiefos*  8).  || 

20  In  Die  Stephani  San-  ||  cti  Martyris ,    Epiftola  Actorum  VI  & 

VII.  ||  25 

(pag.  13)  A  Scziepanas  pilnas  wieras  ir  ma- 1|  cys  |  dare 
i'tebuklus  ir  didzius  Jäenklus  tar-  ||  pu  JSmoniu.  Pafikeli  potam 
nckuriy  7)  ifch  ||  ifchkalas  8)  kurg  wadina  Libertinu  |  ir  Cire- 

25  nu  |  ir  ||  Alexandrinu  |  ir  tie  kurie  ifch  Cicilias 9)  ir  Afias  ||  bu-  5 
wa  |  ramftidamiefi  fu  Sczieponu.    Ir  negaleia  ||  ghie  priefch- 
tariti  iö  ifchimtiy 10)  ir  Dwaffei  kurie  ||  kalbeia.  || 

Tada  priprowia  ghie  nekurius  virus  |  kurie  ||  kalbeia  | 
m§8  5)  efina  girdeghi  ghi  kalbanti  Jtodzius  ||  blußnima  priefch  10 

30  Moipefchiu  ir  priefch  Diewa.  ||  Ir  ikerfchina  j&mones  ir  wiref- 
nüfius  |  ir  moki-  ||  tus  rafchta  j  ir  fufchoki  plefche  ghi  |  ||  ir 


SEE.  p.  12.  J)  Kleiner  initial.  a)  Jona,  viell.  nur  druckf.  wegen 
wadina.  a)  Grosser  initial.  4)  Sawumpyinmp;  im  d.-v  steht:  Randi\ 
fauriumpinmp  \\  Skaitik  \  Sawiumpiump.  5)  mes.  *)  Garba,  wol  für 
Garbe  verdruckt.  —  SEE.  p.  13  (schliesst  mit  Angela  EE.  %.  21). 
*)  neknriy,  im  d.-v.  berichtigt.  *)  ifkalas ,  das  zweite  a  undeutlich. 
■)  So  auch  S.;  1.  Cilicias.    10)  ifchminty. 


EE.  p.  13.  14.  53 

wede  ghi  poakis  rodos.  Ir  pafkiri  neteifus  Ludinikus  |  ||  ku- 
rie  kalbeia  |  TaJTai  Jtaogus  nepalau  kalbeti  ||  Jäodziu  blußnima  15 
priefch  t%  fchwenta  wieta  ir  ||  Zokana  |  N§fa *)  m§s  *)  efme 
'  girdeie  ghi  kalbauti  |  Je-  ||  fus  Nazarenfkafis  paardys 3)  t$ 
5  wieta  ir  atmai-  ||  nis  Paiunkiinus  |  kurius  mums  dawes  efti 
Moi-  D  zefchius.  Ir  weifdeia  ant  iö  wifß  kurie  Rodö  ||  fedeia  1 20 
ir  rcgeia  weida.  iö  kaip  weida  Angela.  || 

Potam  biloia  wiraufias4)  Bifkupas  |  Bau  ||  taipo  jra?  Bet 
ghis  biloia  |  Mieli  brolei  |  ir  tie-  ||  wai  klaufikei  Turieia  mu- 
10  fu  tiewai  fchetra  Lu-  ||  dima  giroje  |  kaip  gbys 6)  ghiemus 
buwa  pafkiris  |  ||(pag.  14)  kümetu 6)  ghis  Moi^efchop  kalbeia  1 25 
iog  ghys  6)  ture-  ||  ia  padariti  pagal 7)  paweikfla  |  kuri  regeia. 
Kuri  ||  mufu  tiewai  prieme  |  ir  atnefche  fu  Jofuo  y  t%  ||  Schau 
kure  Pagonis  tureia  |  kurius  Die  was  (1  ifchwarc  nüg  weida 
15  ticwu  mufu.  Ik  czefa  8)  Da- 1|  wida  |  tas  atrada  meile  Die-  5 
wep  |  ir  meldefe  |  idant  ||  ghis  Schetra  galetu  atrafti  Diewui 
Jocuba.  ||  Ir  Salomanas »)  fubudawoia  yamui  namus.  || 

Bet  aukfcziaufefis  ne  giwen  Baßniczofiu  |  ||  kurios  r%ko- 
mis10)  jra  daritas.    Kaip  Prarakas  bila.  ||  Dangus  jra  manaio 
20  SoftaB  |  ir  Szeme  mana  ||  koiu  Sulelis  n).  Kokius  namus  norit18) 
man  buda-  H  woti?     Bila  wiefchpatis.     Alba  kuri  wieta  jra 
ma-  ||  na  atilfia?    Er  ne  mana  ranka  tatai  wifs  padare?  || 

Yus    kietfprandei   ir    neapiauftitieghi  ant  ||  fchirdies   ir  15 
aufiu  |  Yus   priefchtarawot  wiffada  ||  Dwaffei   fchwentai  I  kaip 
25  yufu  tiewai  |  taipo   ir  ||  yus.      Kurio    Praraka   yufu   tiewai 7) 
neperfekie?    Ir13)  ||  anus  vjämufcho  |  kurie  ifch  pirraa  apfake 
ateghi-  ||  ma  to  teifoia  |  kurio  yus  Idrodinikais  ir  razbai- 1|  ni-  20 
kais  efte  paftoghi.     Yus  efte  Zokana  gawg 14)  per  ||  darbus 
AngeTu  |  ir  neefte  pilde.  || 
30         A  kaip  tatai  ghie  girdicia  |  eia  ghiems  per  ||  fchirdi  |  ir 
griene  dantis  ant  iö.   Akaip  ghys  5)  pil-  ||  nas  Dwaffes  fchwen- 

SEE.  p.  13.  ')  Nefa.  *)  mes.  *)  paardis.  —  SEE.  p.  14  (bis 
fdrodinikais  EE.  p.  14  z.  20).  *)  tcirau^/tas,  viell.  nur  druckf.  6)  ghis. 
e)  Keine  interp.  vorher;  für  kümetu  steht  kumetu.  7)  Es  geht  in- 
terp.  vorher.  ■)  czefu;  ist  dies  richtig,  so  ist  czefu  dativ.  •)  Salomo- 
nas,  viell.  nnr  druckf.  10)  rankomis.  ")  Sulelis.  ,a)  narit.  ,s)  neper- 
JekU  ir.  —  SEE.  p.  15  (bricht  ab  in  vfchmu  ||  fchite  EE.  p.  15  z.  17). 
14)  gawe. 


54  EE.  p.  14.  15.  16. 

tos  *)  buwa  |  weifdioia  gbys  *)  ||  ing  Dangu  |  ir  regieia  Garbe  25 
Diewa  |  Ir  Jefu  ||  (pag.  15)   ftowinti  ant   defchincs  Diewa  |  ir 
biloia  |  Schitai  ||  efch  regiu  Dangu  atwira  |  ir  Sunu  Jämogaus  || 
ftowinti  ant  defcbienes  3)  Diewa.     Ghie  potam  ||  fchaukie  bal- 
5  fu  |  ir    vßkifcha  aufis  fawa  |  ir  wifTi   wie  ||  nifchkai  ant   io  \ 
fturmawoia  |  ir4)  ifchmete  ghy  ifch||  miefta  |  JJude  ghy6)  ak-5 
menimis.     Ir  ludinikai  |  pade-  ||  ia  fawa  rubus  pas  koias  iau- 
nikaicza  kuri  wadi-  ||  na  Saulus  )  ir  Szude  akmenimis  Sczie- 
pona  |  1  kurfai  meldefi  |  ir  biloia  |  Wiefcbpatie  Jefau  prig- 1| 
10  himk  Dwaffe  mana.    Aklaup§fi  6)   potam  fchauke  ||  balfu 7)  || lu 
Wiefchpatie  |  nepafkaitik   ghiemus  tatai  vß  ||  grhieka8).    Ir 
kaip  tatai  biloia  [  vßmiga  ghys  *).  || 


In  Die  Stephani  San- 1|  cti  Martyris ,  Euaugelifi  Matth.  XXIII. 

DIelto   fchitai  |  Efch   fiuncziu  iu-  ||  fump   Prarakus  |  ir  15 

15  ifchmintingus  |  ir   mo-  ||  kitus   rafcbta  |  a   nekurius   ifch   yü 
vfchmufchite  ir  |)  nükriJJawofte  |  ir  nekurius  plakfito  yuffu  ifcb- 
kalo-  ||  fu  |  ir  perfekinefte  |  nug  miefta  ik  miefta  |  Idant  ||  at- 
aitu  ant  yuffu  |  wiffas  krauyas  teifus  kurfai  ||  praliets  eft  ant  -o 
Szcmes  |  nug  krauya  Abela  tei-  ||  foya  |  ik   krauia 9)    Zacha- 

20  riofchia  funaus  Barachi-  1  as  |  kuri  vfchmufchet  tarp  BaJJui- 
czas  ir  Alte-  ||  raus.    Ifchtiefos  fakau  yumus  |  tatai  wifs  at- 

'    ais  ||  ant  tos  gimines.  ||  25 

(pag.  16)  Jerusalem  |  Jerufalem  |  kuri   vfchmufchi  ||  Pra- 
rakus |  ir  ßudai  akmenimis  tus  kurio  ta-  ||  wefp  efti  nüfiufti 

25  kiekas  kartu  noreiau  furinkti  1  waikus  tawa  |  kaip  wifchta  fu- 
renka  wifchtelus  ||  fawa  |  po  fparnus  fawa  |  a  yüs  nenoroiote? 
Schi- 1|  tai  namai  yuffu  palikti 10)  bus  pufti.    N§fa  fakau  ||  yu-  5 
mus  |  Neregeßt  manes  nüg  dabar  |  iki  fakifte  |  ||  Pafchlowintas 
buk  kurfai  atait  wardana  Pona.  || 

30       In  Die  Joannis  Apo- 1|  ftoli,  Epiftola  Ecclefiaftici  XV.  ||        io 
KVrs  bijoß  Diewa  |  taffai  gier  ||  daris  |  ir  kurs  teifibe  lai- 


SEE.  p.  15.  2)  Unsinnige  interp.  vorher.  *)  ghis.  *)  d^frhines. 
*)  Keine  interp.  vorher.  ö)  ghi.  •)  Aklaupefi.  *)  balfn,  1.  balfu.  ■)  So 
auch  S.;  1.  ghrieka.  —  SEE.  p.  16  (bis  marti  EE.  p.  16  z.  14).  *)  Iratt- 
ya.     10)  paliktt,  1.  pahTctt. 


EE.  p.  16.  17.  18.  55 

.'  kis  |  talfai  atras  ||  y§  |  ir  futixs  ghi  kaip   motina  garbes  |  ir 
prighims  ||  ghi  kaip  iaunoghi  marti.  || 

Pennes  ghi  duna  prota  |  ir  girdis  ghi  wan- 1|  denimi  ifch-  15 
minties  |  per  tatai  ghis  ftipru   paltos  |  [  kaip  ghis  ftriprei  J) 
5  ftoweti  gales  |  ir  iös  turefifi  |  i|  iog  ghis  nebus  pagiedints.    Ir 
paaukftys  ghi  ||  ant  artimuiu  iö.    Ir  widui  furinkima  atwers  |[ 
nafrus  id..    Ir  papildis  ghi  Dwaffe  ifchminties  ||  ir  prota  |  ir  20 
rubu  garbes  apwilks  ghi.  || 

Linxfmibe *)  ir  rafkafche  Turinks  ant  io  vfch  1  fkarba  |  ir 
10  ainßina  warda  tiewainirai  padaris.  || 

(pag.  17)  In  Die  Joannis  Apo  ||  ftoli,  Euangelium  Joannis  XXL  || 

AKaip  tatai  ghiflai  fakie  |  biloia  ya-  ||  mui  |  Eik  pafkui 
mane.  Atfigreßes  Petras  |  jj  ifchwida  an%  paffiuntini  pafkui 
fekanti  |  kurj  Je- 1|  Ais   mileia  |  kurfai  weczereie  gludoia  ant  5 

15  krutu 3)  ||  io  |  ir  biloia:  Pone  |  kurs  jra  kuris  tawe  ifchdus?  || 
T$  tad%   kaip  ifchwida  Petras  |  biloia  Jefui  |  Po-  il  ne  a  tas 
kü?    Jefus  biloia  jamui  |  Iey  efch  noriu  4)  |  ||  idant  ghiffai  paf- 
flliktu 5)  |  iki    afch  ateifiu  |  kas   tau  ||  do  to  ?   tu  mane  fek.  io 
Ifcheia  tada  tas  kalbefis  ||  tarp   broliu  |  iog  pafiuntinis  taJXai 

20  netureia  6)  nü- 1|  mirti.    Anefake  7)  jem  Jefus :  Ghis  nenümirs.  || 
Bet  iey  efch  noreczq,  |  idant  ghis  butu  I  iki  efch  a-  ||  teifiu  | 
kas  tau   do  to.     Tas  efti  pafiuntinis  |  kurfai 8)  ||  ludiy 9)  apie  15 
tus   daiktus  |  ir   tatai   parafche  |  ir   JJi-  ||  noni  |  iog  jo  ludi- 
mas 10)  teifus  efti.  || 

25       Dominica  A  Nativita-  ||  te  Chrifti,  Epiftola  Galat.  Hü.  || 

SAkau  |  kaipo  ilgai  tiewonis  jra  ||  waikas  |  nieku  neatfi-  20 
fkireß  nüg   tarna  I  kat-  ||  czei  efti  Wiefchpatis  wiffa  lobia  | 
Bet  jra  po  ape-  ||  kunais  ir  po  priewaifduniis  |  ik  cziefa  knry 
tiewas  |  (pag.  18)  nüleme.  Taipo  ir  rues  |  kada  buwoni  wai-  ;| 

30  kais  |  ing  newale  padüti  powirfchutiniu  yfta-  ||  ftimu.  Bet 
kaip  iffipilde  czieffas  |  fiunte  Diewas11)!!  Suna  fawa  |  gimu- 
ßghi  ifch  moterifchkes  |  padü-  ||  ta  po  Zokanu 1S)  |  idant  ghis 

SEE.  p.  17  (bis  idant  EE.  p.  16  z.  14).  *)  ßriprei,  1.  fliprei. 
*)  Linkjmibe.  *)  krütu,  ü  für  i*.  *)  noru.  5)  paffüitku ,  1.  paffMktu. 
e)  netureia,  es  gilt  anm.  10  auf  8.  4.  7)  Anefaka,  1.  °/ake.  —  SEE.  p.  18 
(bis  Chrijlu  EE.  p.  18  z.  12).  *)  Keine  interpunct.  vorher.  9)  ludi. 
JO)  Grosser  initial.     n)  Diemas,  1.  Diewas.    Ja)  Zokaniu. 


56  EE.  p.  18.  19. 

tüs  |  kurie  po  Zaka- 1|  nu  buwa  |  atpirktu  |  ieng  pafifawinimu  & 
wieta  ||  waiku  apturetumbim.    Jog  n^fa x)  efti  waikai  |  ||  ifch- 
fiunte  *)  Diewas  Dwaffe  Sunaus  fawa  ||  fchirdifna  yüffu  |  kuri 
fchauk  |  Abba  I  mielas   Tie-  ||  we.    Ataip 3)   iau   nu    daugiaus 
5  neefte  tarnais  |  bet  ||  tiktai 4)  waikais  |  aieigi *)  iaa  waikais  1 1° 
tada  ir  tie-  ||  waineis  Diewa  per  Chriftu.  || 

Dominica  A  Nativita-  ||  te  Chrifti,  Euangelium  Lncse  IL  J 

TIEwas  ir  motina  ftebciofi.tiems||  daiktams  |  kurie  buwa  15 
fakiti  apie  ghy.    Ir  ||  pafchlowina  ghieinus  Simeonas  |  ir  bi- 

10  lo-  ||  ia  Maryofp   motinofp   iö.     Schitai  |  taffai   pafta-  ||  titas 
bü8  ant  nupülima  ir  priekelima  daugia  yü  [|  ing  Ifrahel  |  ir 
ant  ßenkla  |  kurem  priefchtaraus.  ||  Ir  tawa  dufche  pereis  ka-  20 
lawyes  |  idant  bu-  ||  tu  apreikfchtas  dümas5)  ifch  daugia  fchir- 
du.    Ir  ||  buwa  Anna  |  prarakünaine   dukte   Fanuela  |  ifch  |j 

15  (pag.  19)  gimines  Afer  |  ta  buwa  laba  meta  |  ir  giwena  fu  j] 
viru  6)  fawa  feptinerus  metus  nug  mergiftes  fa-  ||  wa  |  ir  nafch- 
lie  buwa  %pie 7)  afchtünias  *)  defchim-  ||  tis  metu  ir  ketweniß 
metus  |  ir  neatftoia  nug  ||  Baßnicias  |  flußidama  Diewui  paf- 
niküfu  ir  ||  maldofu  diena  ir  nakti.    Tapati  taipaieg  ata-  ||  ia  5 

20  to  paczio  hadino  8)  |  ir  garbinoia  Wiefchpati  |  ||  ir  fakie  apie 
ghy  |  wiffiemus  kurie  atpirkima  Je-  ||  rufaleie  laukie 9).  || 

Akaip  anis   wifs  atlika  |  pagal   Zokana  ||  Pona  |  fugrißa  10 
ing   Galilea  |  Miefta  fawa   Na-  (|  zaret     Abernelis   auga  |  ir 
ftiprinofe  Dwafieie  |  ||  pilnas  ifchmiuties  |  ir  malone  Diewa  bu- 

25  wa  ||  yeme.  || 

In  Die  Circumcifio- 1|  nis  Domini,  Epiftola  ad  Titum  II.  fl     15 
PAffirode  iTchganitinga  malone  ||  Diewa  wiffigms  10)  Jlmo- 

SEE.  p.  18.  x)  nefa.  *)  Keine  interp.  vorher.  8)  Punkt  vorher. 
4)  tikai,  1.  tiktai.  —  SEE.  p.  19  (bis  yeme  EE.  p.  19  z.  14).  5)  dumas. 
•)  wiru.  *)  apie.  *)  ajchßünias,  1.  afchtP.  8)  hodino,  1.  hadino ;  das  o  wegen 
paczio.  •)  Ungehörige  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  20  enthält  epistel  und 
evangel.  auf  den  tag  der  beschneidung,  aber  als  erstere  hat  Sengst. 
Gal.  III.  23  f.  gewählt,  indem  er  die  von  W.  benützte  auf  den  von  ihm 
eingeschobenen  sonn  tag  nach  der  beschneidung  (SEE.  p.  21—23)  re- 
serviert. Es  entsprechen  sich:  EE.  p.  19  z.  15  bis  wienas  p.  20  *.  4  = 
SEE.  p.  21  z.  1—15;  und  EE.  p.  20  z.  5  bis  praffideia  %.  10  =  SEE. 
p.  20  z.  17  bis  ende.  —  SR.  p.  21,  z.  1—15.  ,0)  tviffems;  wahrscbeinl 
durch  ßmonems  veranlasst. 
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nems.  Ir  mokin  ||  mus  |  idant  vffigintumbim  nedeiwifchku  ir 
fwie-  I  tifchku  pageidimü  *)  |  patogei  |  teifei  |  ir  PabaJJnai  gi- 1|  20 
wentumbim  fcheine  fwietc  |  laukdami  palchlo-  ||  winta  nüffi- 
tikieghima  ir  apreifchkiraa  garb^s  *)  ||  didzioia  Diewa  |  ir  gel- 
5  betoia  mufu  Jefaus  ||  Chriftaus  |  kurfai  dawe  fawe  vfch  mus 
Idant  ||  (pag.  20)  ifchgielbetu  mus  nüg  wiffoki^s  noteifibes 
ir  ap-  I  cziftitu  JJmones  fau  tikras  |  pilnawoienczias  ||  gierus 
darbos.  Tatai  kalbeck 8)  ir  graudenck  |  fu  ||  wiffokiu  baifu- 
mu  |  tenepapeik  tawgs *)  newienas.  || 

10        In  Die  Circumcifionis  ||  Domini,  Euaugelium  Lucse  IL  ||       5 

AKaip  afchtunias  dienas  iflipilde  |  ||  idant 6)  apiauftitas 
butu  bernolis  |  pramintas 6)  |[  efti  wardu  Jefus.  Kuriu  buwa 
praraintas  nüg  [|  Angela  |  pirm  neng  ßiwate  praffideia.  ||  10 

In  Die  Epiphani»,  ||  Epiftola  Kaiae  LX.  || 

15         KElkefe  |  buk  fchwiefi  |  n§fa 7)   ataiti  ||  fchwiefibe  tawa 
ir  garbe  PONA»)  vfchteck  9)  ||  ant10)  tawes  |  N§fa  »)  fchitai 
apdengia  Szeme  tara- 1|  fibes:  ir  miglas  jmones  |  ä1*)  ant  ta- 15 
wes  vfchteck  |  PONAS  8)  ir  io  garbe  apreikfchifi  ant  taw^s  4)  1 1| 
ir  Pagonis  waikfcbczios   fcbwiefibeie  tawa  |  ir  I  karalei  fkai- 

20  ftume  kurfai  ant  tawes  vfchteka.     Pa-  ||  kelck 1S)  akis  tawa 
ir  weifdeck 1S)  aplinckui 1S)  |  wiffi   tie  fu- 1|  firinkg  u)   eiti  ta-  20 
wefp.   Tawa  ffunus 16)  nüg  tola  atais  |  1  ir  tawa  dukteres  prieg 
fchona  büs  vfchaugintas  |  ||  (pag.  21)    Tada   ifchwifi   tawq, **) 
rafkafche  ir  dauxifies17)  |  ir  fchir-  ||  dis  tawa  ftebefifi  ir  ifch- 

25  platins  |  kada  daugibe  ||  mariü   tawefp  priefiwers  |  ir  macys 

SEE.  p.  21.  x)  pageidimü.  *)  garbes.  8)  kalbek.  *)  tawes  —  SEE. 
p.  20  z.  17  bis  ende.  6)  idantt,  1.  idant.  •)  Keine  interpunct.  vorher. 
—  Die  epistel  auf  den  cpiphanientag  beginnt  SEK.  p.  24  (=  EE. 
p.  20  z.  11  bis  czieffu  p.  21  z.  11).  *)  nefa.  8)  Bloss  der  erste  buch- 
atabe  gross.  •)  vfchtek.  ,0)  aut,  im  d.-v.  corr.  X1)  Nefa.  ")  a.  ")  Pa- 
kelk  —  tceijdek  —  aplinkui.  u)  fufirinke.  '•)  funus.  16)  tawa.  1T)  So 
auch  S.  Die  vorläge  (Jes.  LX,  5)  lautet:  ^ni*!  (und  wirst  erglänzen, 
Delitzsch,  Comm.  üb.  den  Proph.  Jesaia  578),  Septuag.  XaQ*laV>  Vulg. 
affines,  Luth.  „du  wirst  ausbrechen ".  Der  lit.  außdruck  dauxifies  müste 
für  dzauxies  verschrieben  sein  oder  daukfinti  müste  mit  lett.  daudfindt, 
preisen,  verglichen  werden,  um  zu  dem  hebr. ,  grieeh.  oder  deutschen 
texte  gehalten  werden  zu  können ;  er  stimmt  aber  zur  Vulgata,  sobald 
man  afßues  mit  „überströmen"  übersetzt. 
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Pagoma  H  atais  tawefp  |  N§fa *)  daugibe  verbliudu  apdencks ')  |, 
tawe  |  zowadnikai 3)  ifch  Midias  ir  Epha  |  Wiffi  ||  ifch  Sabas4)  5 
atais  |  auxa h)  ir  kodila  atnefch  |  ir  |  PONA 6)   Schlowe  ap- 
fakis.  || 

5  In  Die  Epiphani»  U  Euangeliuui  Matth&i  II.  I 

AKaip  Jefus  vfchgimgs   buwa  Be- 1|  thleem  Miefte  |  Sze-  io 
meie 7)   Szidu  |  czieffu   He-  ||  roda  Karalaus  |  Schitai  |  ataia 
ifchmintiiigi  ||  nug  vfchtekieghima  Saales  ing  Jerusalem  |  bi- 1| 
lodami  |  Kur  jra  tas  nauiey  vfchgimefis  8)  Kara-  0  las  Szidu? 

10  Ngfe *)  regeiome  ßwaifde  io  vfchtekie- 1|  ghim'e  Saules  |  ir  at- 15 
aiome  Garbinti  ghi.  || 

Tatai  kaip  ifchgirda  Herodas  Karalus  |  ||  iffiganda  |  ir 
wiffa  Jerufalem  fu  yü.  Ir  furinkis  ||  wiffus  Wiraufius  knnigus 
ir  raokitus    rafchta  |  tarpu  ßmoniu  |  dafizinodineia  nüg  yü  | 

15  Kur   tu- 1|  reia  Ghriftus  vfchgimti 9).     A   auis  yamui  fake  |  ||  20 
Bethleera  Szemeie   Szidu?    N^fa1)  taip  jra  para-  J  fchit  per 
Praraka  |  Ir  tu  Bethleem  Szidu  Jäe-  ||  meie  |  nieku  budu   ne 
effi  maßiaufia  tarp  Kuni-  ||  (pag.  22)  gaigfcziu  Szidu *°)  |  N§- 
la1)   ifch    taw§8n)    ateis    mau  ||  Kunigaigfchtis  |  kurfai   büs 

20  Wiefchpatis  ant  ||  mana  Jämoniu  Ifrahel.  || 

Tad$  Herodas  pawadines  paflaptumis  I  ifchmintingus  |  pil- 
nai  nug  yü  klaufefe  czieffa  |  ||  kureme  ßwaifde  ghiemus  paf-  5 
firode?     Ir  flufdams  ||  yus  ing  Bethleem  |  biloia  j  Eikite   ty- 
nai ")  |  ir  pilnai 13)  ||  klaufketefi  apie  berneli 14)  |  a l5)  atradi  | 

25  dükite  man  J$i-  ||  no 16)  |  idant  ir  afch  taipaieg  ateghis  |  garbe 
duczio17).  || 

A 18)  anis  ifohklauf§  karalaus  |  nüeghi  efti.  ||  Ir  fchitai  1 10 
jlwaildc  |  kur§  19)    regeia   vfchtekieghime  ||  Saules   eia   pirma 
yü  |  net  ataia  |  ir  ftoweia  ifch  I  aukfchta  10)  |  kur  buwa  ber- 


SEK.  p.  20.  x)  Kefa.  *)  opdenks.  8)  Grosser  initial.  *)  Saba. 
5)  aukfa.  6)  Bloss  der  erste  buohstabe  gross.  7)  Szeme.  —  SEE.  p.  25 
(bis  tfii  EE.  p.  22  z.  10).  B)  ujchgimefis.  •)  Folgt  fragezeichen ;  W. 
schrieb  vfchgimtif  A  anis  ....  Szidu.,  aber  der  setzer  vertauschte  die 
zeichen.  ,0)  Das  diakrit.  zeichen  fehlt.  Xl)  tawes.  xi)  Unat.  xs)  piluai, 
im  d.-v.  norrigiert.  x4)  Grosser  initial.  ,5)  A.  ,a)  Sinnlose  interpnnct. 
vorher.  ")  So  auch  8.;  für  W.  13t  düczio  zu  lesen.  X8)  Kein  ahsHtz, 
—  SEE.  p.  26  (bis  miernai  EE.  p.  23  z.  10).     ")  kure.     *>)  aukjla. 
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nelis.    A  ifchwid§  *)  JJwai-  |  fde  |  dziaugefi  didziu  dziauklmu 
Ir  jeghi  jna-  ||  mus  |  rada   berneli   fu  Marye   motina  iö  |  ir 
pü- 1|  1§  *)  dawe  yamui  garbe.    Ir  atwere  fkarbus  fawa  |  ||  do-  15 
wanoia   yamui  dowanas  |  auxa3)  |  kodila  |  ir  |)  myrrha.     Ir 
5  Diewas  priefake  ghiemus  per  fa-  J  pna  |  idant  nefurigfchtu 4) 
Herodopi.    Ir  kitu  kielu  ||  pareia  flemena  fawa.  ||  20 

Dominica  Prima  Poft  ||  Epiphaniarum,  Epiftola  Romanoram  XII.  (j 

GRaudenu 6)   efcb    yus  |  mieli  brolei  |  ||  per  mielafchir- 
difte  Diewa  |  idant  padu-  ||  (pag.  23)  tumbu  kunus  yüffu  ant 

10  affieros  giwos  |  fchwen-  ||  tos 6)  ir  Diewui 7)  paffimegftanczq-s 
ta   efti  yüffu  ||  ifchmintinga  Diewa  fluJJba.    Ir  neffiliginket 
fchem  fwietui  |  bot  atßmainikite  per  atnaugbini-  ||  ma  huma 
yuffu  |  Idant  ifchmeginti  galetumbit  |  ||  kuri 8)  jra  giera  |  paf-  5 
fimegftanti  |  ir  tikrogbi  Diewa  ||  walia.    N§fa  efch  fakau  per 

15  Malone  |  kury  man  II  jra  dftta  |  kajtaamui  tarpu  yuffu  |  idant 
newiens  ||  daugiaus  apie  fawe  nelaikitu  |  neng  prider  lai-  ||  ki- 
ti  |  Beth 8)   telaika  fawy   miernai  |  kaip   Diewas  ||  ifchdalies  10 
jra  )  alwienam  miera  Wieros.  ) 

Nefa 9)  tu  budu  |  kaip  mes  wiename  kune  dau-  ||  gi  ia- 

20  nariü  turime  |  a  ne  wiffi  fanarei  wiena  dar-  ||  ba  tur.    Taip 
daugi  muffu  jra  wiens  kuns  Chri-  ||  ftufe  |  atarp  fawes  wienas 
antra   fanariu   efme  |  ||  turedami   tuleriopas   dowanas  |  pagal  15 
malones  |  ||  mumus  dutas.  || 

Dominica  Prima  Poft  ||  Epiphaniarum ,  Euangellum  Lucae  II.  || 

25         IR  io  gimditoiei  eidawa  koßnüfu  ||  metüfu  ing  Jerufalem  |  20 
ant  fchwentes   weli-  ||  ku  |  Akaip 10)  yamui  dwilika  metu  bu- 
wa  |  eia  anis  ing  ||  Jerufalem  |  pagal  paiunkima  dienos  fcbwen- 
tos.  B  Ir  paffibengus  dienoms  |  ir  aniems  fugri.ßtant  |  ||  (pag.  24) 
paffilika 8)  bernelis  Jefus  Jerufalem  |  ir  neJJinoia  ||  gimditoiey 

30  iö  |  taridamiefi11)  ghi  fanti  draugeye  |  ]|  nueya  kiela    dienos 
eyma  |  ir  iefchkoia  iö  tarpu  ||  gienczu  ir  paJJiftamuiu 18).  || 

Akaip  io  nerada  |  fugriJJa  ing  Jerufalem  |  ||  iefchkodami  5 


SEE.  p.  26.  >)  ifchwide.  *)  pule.  3)  auhfa.  4)  nefugrtfchtu. 
5).  GRandenu,  im  d.-v.  berichtigt.  6)  fchwi-  II  tos.  *)  Dewui.  8)  Keine 
interp.  vorher.  —  SEE.  p.  27  (bis  ifjxganda  EE.  p.  24  z.  10).  •)  Nefa. 
l0)  akaip.     ")  taridamefi.     1J)  paßßamuiu,  1.  paßiftamuiu. 
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iö  ir  nüfidawe  iog  po  tryiü  dienü  1)  |  ra-  ||  da  ghi  Bajtaicio 
fedinti  widui  mokitoyu  |  klau-  ||  fanti  yü  |  ir  klaufenti  yus. 
Ir  wiffi  kurie  ib  klau-  |  fe  |  ftiebeiofi  iö  ifchmintiy  |  ir  iö  at- 
fakimams.    Ir  ||  ifchwide  ghi  Ufiganda.  ||  10 

5  Ir  biloia  yop  motina 8)  io  |  Sunau  kodel  mums  1  tatai  pa- 
darei?  Schitai  |  tiewas  tawa  ir  efch  fu  ||  perfchulu  iefchko- 
iome  tawes.  Ir  ghis  biloya  |  ghie-  II  mus  kas  jra  |  iog  manes 
iefkoiotc?  Er8)  neßinote  |  ||  iog  tüffu  daiktüfu  priwalu4)  man 
buti  |  kurie  jra  ||  Tiewa  raaua?  Ir  anis  neifchmane  jtodziu  5)  15 
10  ku-  I  rius  fu  yeis  kalbeia.  Ir  eia  fu  yeis  |  ir  ataia  iog  |  Na- 
zareth  |  ir  buwa  gbiemus  paklufnus.  A  mo-  1  tiua *)  iö  6)  pa- 
laike  wiffus  tüs  ßodzius  fchirdeie  fa-  ||  wa.  Ir  Jefus  daukfi- 
nof§ 7)  ifchniintie  8)  |  augime  ir  ||  roalone  Diewa  ir  ßmoniu.  I     20 

Dominica  Secunda  |  poft  Epiphaniarum.  ,   Epiftola  Ro-  |  mano- 
15  rum  XIL  | 

(pag.  25)  JEy  kas  tur  prarakifte  |  tada  te-  |  It%  ta  Wie- 
rai  fandaringa  |  kas  tur  vrgda  9)  |  1  tada  tepriweifd  vreda.  Kas 
moka  tada  te-  |]  priweifd  mokfla.  Kas  graudin  |  tada  teprie- 
weifd  ||  graudintma.     Kas   düft  |  tedüft  praftibeie.     Kas  ||  Ri-  5 

20  kauya  |  tadq,  tepilnawo.    Kas  fuffimilfta  |  ta-  1  d%  tedarai  ta 
giera  wale.  | 

Meile  tefta.  ne  falfchiwa,  Neapikantoie 10)  tu-  1  reket  pik- 
tibc  |  a  prieftoket  gieribefpi.  Brolifchka  |  meile  teftow  ifch 
fchirdies  tarpu  yuffu.    Wienas  ||  antra  tepranoklta  patikimu  10 

25  cz^Ities11».  Nebuket  ||  tingy  gier  daridami.   DwaiTeie  karfchty. 
Priefi-  1  dabokitefi    czieffui  «).     Nüffitikiegbime   linxfmi  **). 
War-  ||  güfu  kantrus.    Maldofa  nepaliauket.    Iffiftoket  I  vfch 
priewoles  fchwentuyu.     Swieczius  prighim-  ||  ket u).     Gierai  13 
kalbeket  apie  tüs  *)   kurie  yus  perfekine  |  ||  gierai  kalbeket  ir 

30  nekieikite.     LinxfmiDketefe 1S)    fu  [  linxfminanczeifeis13)  |  ir 
werket  fu  werkenczeis  16).  ||  Büket  wienas  dümas1)  tarp  fawes. 

SEE.  p.  28  (bis  DwqQeie  EE.  p.  25  z.  12).  x)  Das  diakr.  zeichen 
fehlt.  *)  Grosser  initial.  3)  Beistrich  vorher  statt  des  fragezeichens. 
*)  priwala,  1.  prtwalu.  5)  ßodzu.  •)  ju,  *)  dauhfinofe.  *)  tfckminti. 
9)  vreda.  ,0)  Beistrich  vorher  statt  des  komtnas.  u)  Der  falsche  nasal 
beibehalten;  1.  czeßies.  -  SEE.  p.  29  (bis  nefche  EE.  p.  26  «.12V 
Jt)  «itftii,  1.  ezief/ui.  ,J)  HnkCmi  —  UnkCminhetefe  —  linkfminanczeifei*. 
M)  prieghimket.     1B)  tcerkenkzeis,  1.  trerkenczeis. 
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Nerupinke-  ||  tefe  apie  aukfchtus  daiktus  |  bet  laikiketefe  fu 
nü- 1|  ftfeminufeis.  ||  20 

Dominica  Secunda  ||  poft  Epiphaniarum,  Euangelium  Joan.  IL  || 

IR  trecziq.  dien$  buwa  fwodba  ||  Canoie  Galileas  |  ir  mo- 
5  tina x)  Jefufa  buwa  ||  (pag.  26)  tenai  *).  Jefus  taipaieg  buwa  25 
pakwieftas  ir  iö  pa-  ||  fiuntinei  ant  fwodbas.  Akaip  neteka 
vina  |  biloia  1  motina *)  Jefaus  yopi  |  netur  vina.  Jefus  biloya  || 
yofpi  |  kas  man  ir  tau  darba  moterifchke?  mana  ||  badina  da- 
bar   neataya.    Biloia   motina  *)   iö   tar- 1|  namus  |  K%    tiektai  5 

10  yumus  fakis  |  darikite.  Bu-  ||  wa  tenai  Icbefcbi  kodzei  ak- 
mens  paftatiti  pagal  ||  paiunkima  Szidu  apcziftima  |  pil^fy 9) 
po  du  ]  al-  ||  ba  po  trys  wyedrus.  Jefus  biloia  gbiemus  |  pri-  ]| 
pilket  kodzius  wandenimi.  Ir  gbie  priepile  fkli-  ||  dinus.  Ir  10 
gbis  biloia  ghiemus  |  Semket4)  nu  |  ir  ||  nefcbket  V,ßweifde- 
toiuy  |  ir  nefche.    Akaip  v,ß-  ||  weifdetos  paragawa  Vina  |  kur- 

15  fai  wandenimi  ||  buwa  |  ir  nejsinoia  |  ifchkur  6)  buwa  |  bet  tar- 
nai 6)  jJi-  ||  noia  |  kurie  wandeni  fieme  |  pawadina  vßweifde-  ||  16 
tos 7)    iauniki  |  ir    biloia   iopi  |  Kojinas    ßmogus   ifch  ||  pirma 
duft   giera   vina  |  akaip    paffiger  |  tada    düft  ||  blogiefni.     Tu 
gicra  vina 8)  ik  fcholei  palaikei.   Tas  ||  eft  pirmas  Jtenklas  ku- 

20  ry  Jefus  padare  Cano  ||  Galileas  |  ir  apreifchkie  fcblowe  fawa  | 
ir  intikie- 1|  ia  ing  ghy  pafiuntinei 9)  iö.  ||  20 

Dominica  Tertia  Poft  ||  Epiphaniarum,  Epiftola  Roma.  XII.  1 

(pag.  27)     NElaikiketefe    ifchmintingais   pa-  11  tis   fawe. 
Neatadükite  niewienam   piktibes  ||  vfch   piktibe.     Rupinkitefi 

25  apie    patoguma  ||  poakimis   koßna   ßmogaus.     Jey   gal    buti  | 
kaip  |[  ant  yüffu   vfchgul  |  tada   turekit  fu    wiffomis  ßmo-  ||  5 
nemis  pakayu.     Nepageißkite  patis   (mana  mie-  ||  lieghi)  bet 
düket  wieta  ruftibei  |  (Diewa)  N§fa 10)  ||  jra  parafchit  |  Pagie- 
.ßimas11)  jra  mana  |  ofch  at-  ||  teffefiu  bila  PONAS.  || 

30         Tad%   iey  neprietelis   tawa  alkfta  |  papeneck  |,  ghy  |  iey  io 
trokfchta  |  pagirdig  ghy.    Bo  iey  tatay  ||  padarifi  |  tada  JJaryas 


SEE.  p.  29.  *)  Grosser  initial.  *)  tanai,  1.  tenai.  ■)  püq^fi. 
*)  Doppelpunkt  vorher.  -  SEE.  p.  30  (bis  gieribe  EE.  p.  27  z  14). 
6)  Keine  interp.  vorher.  6)  tarni,  im  d.-v.  corrigiert.  7)  vßwiefdetos, 
I.  vßweifdetos.  8)  viena.  9)  pafiutinei,  druekf.  la)  Nefa.  ll)  Kleiner 
initial. 
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deganczias   ant  io   gal-  ||  wos   furinkfi.    Tenepergal   tawgs  *) 
piktenibe  |  bet  ||  porgalek  piktenibe  gieribe.  || 

Dominica  III.  Poft  ||  Epiphaniarum,  Euangelium  Matth.  VIII.  ||  15 

AKaip  ghis  eia  nug  kalna  i  feki  ghy  ||  daug  jJmoniu.    Ir 

5  fchitai  rapfutas*)  ateghi^s  ||  prafcho  ghy  bilodams  |  Pone  |  iey 
nori  |  gali  mane 3)  ||  apcziftiti.    Ir  Jefus   ifchtief§s   ranka   fa- 
wa  |  dafili- 1|  teia  iö  |  ir  biloia  |  noriu  |  buk  cziftas.   Ir  tüiaus  ||  20 
apcziftitas  buwa  raupfas  iö.    Ir  biloia  yamuy  [  Jefus  |  dabo- 
kifi  |  idant  niekam  nefakitumbei.    Bet  ü  eik  |  ir  palfirodik  ka- 

10  planui  |  ir  affierawok  do-  ||  (pag.  28)  wana  |  kurig  priefakie 
Moijtefchius  |  ant  ludima4)  ||  ghicmus.  || 

Akaip  Jofus  yeia  ing  Capernaum  |  ateia  ||  iop  fchimtini- 
kas  !  prafchidams  gby  |  ir  bilodams  |  ||  PONE  |  tarnas  mana 
guli  namie  ftabu  aßu-  ||  mufchtas  6)  |  ir  tur  dide  kantze.    Je-  5 

15  fus  biloia  iop  |  ||  Efch  ateifiu   ir  ghy  pafweikinfiu.    Ir  atfaki- 
dams  1  fchiratinikas  |  biloia  |  PONE  6)  |  efch  neefmi  wer-  B  tas 
idant  yeitumbei  po  ftogu  7)   mana  |  bet 8)  tiktai  bi-  ||  lok  Jto- 
di  |  ir  pafweiks  tarnas  mana.    Nefa   efch  |  efmi  ßmogus  po  io 
Viraufibes  waldzioghimu  |  ir  ||  turiu   po    manimi   ßalnierius  | 

20  akada  fakau  wie-  ||  nop  |  eik  |  tada  ghis  eit  |  ir  antrop  |  at- 
eik  |  aghis  ||  ateiti.  Atarnop  9)  mana  |  padarik  tatai  |  aghis  f. 
padara.  ||  15 

Iichgirdes  tatai  Jefus  |  ftebeiofi  |  ir  biloia  ||  pafkui  fekan- 
tiems  |  Ifchtiefos  fakau  yumus  |  ne-  ||  radau  efch  tokios  wieros 

25  Ifrahelie.     Bet  fakau  ||  yumus  |  iog  daug  ateis  nug  vfchtekie- 
ghiraa l0)  ir  !|  vffileidima  I  ir    fiodes   fu   Abrahamu    ir  Ifaakn 
ir  ||  Jocubu  n)  Dangaus  karaliftoie  *) :    A  ffunus  fchios  1  kara-  20 
liftas4)   bus    ifchmefti   ingi  tarafibes  ta-  ||  galaufias.     Atenai 
büs ia)  werkfmas  ir  klabeghimas   dan-  ||  tu.     Ir   biloia  Jefus 

30  Schimtinikop  j  eik  |  kaip  tu  ||  intikeiey  |  tcftoiefi  tau.  Ir  paf- 
weika  iö  tarnas  to  ||  paczq,  hadino.  ||  25 


SEE.  p.  30.     ')  tawena.    -  SEE.  p.  31  (bis  padara  EE.  p.  28  z.  15). 

*)  raupfütas,  *)  mana,  1.  mane.  4)  Grosser  initial.  5)  vßumtifchtas. 
•)  POne.  *)  ßagu.  8)  Keine  interp.  vorher.  9)  atarnop.  —■  SEE.  p.  32 
{bis  jra  EE.  p.  29  z  11).  10)  vfchtekighima,  1.  vfchtekieghima.  Xl)  Ja- 
cubu.    ia)  Das  diakr.  zeiohen  fehlt. 


EE.  p.  29*  30.  63 

(pag.  29)   Dominica  Quarta  Polt  ||  Epiphaniarum,  Epiftola 

Roman.  XIII.  U 

NEwienam  nieka  nefkieleket  |  tiek-  ||  tai  iclant  tarp  iawes 
milietumbitiefe.  N§-  ||  fa, *)  kurs  myl  antra,  *)  |  Zokanq, 8)  ifch- 
5pilda.  Ngfa,*)  tatai  ||kas  fakit  eft  |  Neporßenk  Wencza-5 
wones.  Neufch-  ||  mufchki.  Newoki 6).  Neludiki ß)  nepoteifei. 
Nepageifki 6).  ||  Ir  5)  iey  daugefui  jra  kitü  6)  priofakimü  |  tarne 
jlodye  ||  vfirakin.  Mileck  artimaghi  tawa  |  kaip  pats  fa-  ||  we. 
Milifta  artimam  nieka  pikta  nedara.  Ifch- 1|  pildimas  tada, 7)  10 
10  Zokana  |  meile  jra.  || 

Dominica  IUI.  Polt  ||  Epiphaniarum,  Euangelium  Matth.  VIII.  || 

IR  ghiffai  yeia  ingi  laiwa  |  ir  io  |  pafiuntinei  fekie  ghy. 
Ir  fchitai  |  fuiudini-  ||  mas  didis  ftoiofe 8)  ant  mariü  9)  |  iog  15 
taipaieg  ir  lai-  ||  was  nüg  wilniu  buwa  apleyems.    Aghis  mie- 

15  go-  !|  ia.  Ir  pafiuntinei  ateghi§ 10)  yop  f  pabudina  ghy  |  ||  bilo- 
dami  |  Wiefchpatie  gelbeck  mus  |  m§s  n)  prapü-  ||  lame.  Ghis5) 
biloia  yump  |  yüs  maß  tikyghi  |  kodri- 1|  lei  taip  byio tiefe?    Ir20 
kel§fi12)  fudrande  weia  ir  ma-  ||  rias.    Ir6)  nüffiramde.    0- 
Imones  ftebeioß  |  bilo-  ||  (pag.  30)  dami  |  kokfai  tatai  jra  Vi- 

20  ras  |  iog  weias  ir  ma-  ||  rias  klaufa  iö.  || 

Dominica  Quinta  Poft  ||  Epiphaniarum,  Epiftola  Coloflenles  III.  |] 

APfiwilkit   tada,  |  kaip   ifchrinktin- 1|  nei   Diewa   fchwen-  6 
tieghi  |  ir  nümilietieghi  |  ||  yfczomis  mielafchirdiftes 1S)  |  prie- 
telifta  |  nüffi-  ||  ßeminirau  |  romumu  |  kantrumu  |  näkiefdami 

25  wie-  ||  nas  antramui  |  Ir  atleifdami  tarp  fawes  |  iey  ||  wienas 
ant  antra  turetu  fkundima.    Ligei   kaip  |[  Chrifius14)  yumusio 
atleida  |  taipo  ir  yüs.    A  ant  ||  wiffa  apfiwilket  meile  |  kuri 
jra  rifchiu  pilnibes.  ||  Ir  pakaius  Diewa  terikau  fchirdiffa  yüf- 
fu  |  ku-  ||  riop  pawadinti  efte  wiename  kune lö)  |  ir  bükite 16) 

30  de-  ||  kingi.  ||  15 

Szodis  Chriftufa  tegiwen  tarp  yuffu  ||  bagotingai  |  wiffoka, 

SEE.  p.  32.  a)  Nefq.  *)  antra,  ■)  Zokana.  4)  Nqfa.  6)  Beistrich 
vorher  statt  des  punkte.  0)  Das  diakrit.  zeichen  fehlt.  *)  tada,  — 
SEE.  p.  33  (bis  jra  EE.  p.  80  z.  12).  8)  ßoiefi,  wahrscheini  verdruckt 
f.  ßoiofe.  9)  Mariu.  ,0)  ateghie.  ")  mes.  ia)  kelefi.  ")  müafchirdi- 
ßes,  lies  mielafchirdiftes.  u)  Chrifius.  —  SEE.  p.  34  (bis  tatai  EE. 
p.  31  z.  13).     16)  Die  interp.  vor  kune  versetzt.     ie)  So  auch  S.;  1.  bukite. 
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ifchmintie.    Mokinket  ir  ||  graudenkit  paus  fawe  |  Pfalraais  ir 
Laupfef-  ||  giefmernis  ir  duchaunomis  mielomis  Giefme-  ||  mis  | 
ir  gedoket  PONVI1)   yüffu  fchirdifa.     Ir||wilTk^  yüs  dari-20 
11t  |  ßodziu  alba  darbu  j  tatai  da-  B  riket  wiis ')  wardaiia  PO- 
6  NA 3)  Jefau8  |  ir  dieka-  i  woket  Diewui  ir  Tiewui  |  per  ghy.  1 

(pag.  31)  Dominica  V.  Poft  ||  Epiphaniarnm,  Euangelium  Matth. 

XIIL  || 

Jefus  fakie  ghiemus  kita  priligi-  ||  niina  |  Priliginta4)  jra 
dangaus  karalifta  ||  JSmogui 5)  |  feienczem  giera  fiekla  ant  dir- 

10  was  fawa.  |j  Akaip  ßmones  miegoia  |  ataia  neprietelis 6)  iö  |  5 
vf-  i|  feia  kukalus  tarpu  kwiecziu  |  ir  atftoia.    Akaip  ||  Jtelmü 
paauga  |  ir  waifiu  7)  atnefche  |  tada  radofi  ||  taipaieg  ir  ku- 
kalei.  || 

Ateghig  potam  tarnai  Hukinikop  |  biloya  ||  yamui  |  Wiefch- 10 

l5patie*)  |  er  ne  giera  fekla  ant  tawa  ||  dirwas  paßeiey?    Ifch- 
kur  kukalei  radofi?    Ghis  ||  biloia  ghiemus  |  neprietelus  tatai 
padare.     Bi-  |]  loia   tarnai  |  bau   nori  |  idant   eitumbim  |  ir 
ifch-  ||  rawetumbim?    Ghis  biloia:  Ne  |  idant  rawiedami  ||  Ku- 15 
kalius  neifchtrauktumbit  dränge  fu  ieys  ||  ir  kwieczu.    Dukite 

20  abeiemus   draugie   aukti  |  ik  1  pyuwies  |  a   cziefu  pyuwies 9)  | 
bilofu  pyoweiem8  |  ||  furinkite   pirm   Kukalius  |  ir   furifcbkit 
ing  10)  piede-  ||  lus  ant  fudeginima  |  a  Kwieczus  furinkite  klü-  ||  20 
nana  mana.  U 

Dominica  Septuage-  ||  fim»,  Epiltola  I.  Corinth.  IX  &  X.  I 

25         (pag.  32)   ER  neßinote  |  iog  tie  |  kurie  zowa-  ||  d%   beg 
tie  wiffi  beg  |  bet  wienas  gaun  la-  II  ßibas.    Taip  bekite  |  kaip 
apturetumbite.    AI-  ||  wienas  kurfai  kauiefi  |  nüg  wiffu  daiktu 
nuffi-  ||  laika.    Aanis  |  ieng  pragaifchftante  karuna  aptu- 1|  re-  5 
tu  |  ames  nepragaifchftante.    Efch  taipo  begu  ne  ß  idant  ant 

SO  neßinios.    Efch  taipo  fchirmawoyu  |  ||  ne  ora  plakdams.    Bet 


SEE.  p.  34.  *)  POnui.  *)  wia.  •)  POna.  4)  priliginta.  *)  /mw- 
gut,  wol  l)lo88  druckfehler.  6)  Ebenso,  aber  im  d.-v.  durch  nePrietelus 
ersetzt.  *)  wa\Oiu.  8)  Wifchpatie,  1.  Wiefchpatie.  —  SEK.  p.  35  *.  1 
—8  =  EE.  p.  31  von  padare  z.  13  bis  mana  z.  21;  SEE.  p.  85  sohl  n. 
p.  36  enthält  die  lesestücke  für  einen  6.  sonntag  nach  Epiphanien. 
•)  piuwies.  I0)  Sinnlose  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  37  bis  giroye  EE. 
p.  32  z.  19. 
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nütr^kiu  *)  kuna  mana  |  ir  ||  ramdau  |  idant  efch  kitiems  faki- 
dams  |  patfai  ne-  II  paftocz%8)  papeiktu.  ||  10 

Nenoriu  idant  yüs  neturetumbit  jlinoti  |  ||  mieli  brolei  | 
iog8)  tiewai  muffu  wifli  po  debielimi  I  buwa  |  ir  wifli  per 
&  Marias  pereya  |  ir  wifli  jra  II  Moißefchuie*)  pachrikfchtiti  de- 
befeye  ir  mariofu.  ||  Ir  wifli  toiegi  penukfchla  dwalifchkg 5) 
walge  |  ir  ||  wifli  toiegi  gierima  dwaflfchka  giere.  Bet  ghie  ||  15 
giere  ifch  ül$s  dwafifchkos  |  kuri*)  pafeke  |  kuri  bu-  ||  wa  Ghri- 
ftu8.  Bet  Diewas  ant  daugia  yü  ne-  ||  paffimega  |  Ngfa 6)  ghie 
10  prapül§ 7)  giroye.  || 

Dominica  Septuage- 1|  fim»,  Euangelium  Matth.  XX. )        20 

PRiliginta  efti  Karalifta  dan-  1  gaus  Jämogui  Hukinikui 
kurfai  ifcheia  ||  ifch  rita  famditu  darbiniku  ing  Winicze 
(pag.  33)  fawa.    Akaip  fu  darbinikais  fuliga  pa  grafchei 8) 

15  ant  dienas  |  fiunte  ghis  yüs  ing  Winicze  fawa.  ||  Ir  ifcheghis 
ant  treczos  hadinas  |  ifchwida  ki-  ||  tus  ftowinczus  ant  turga- 
wiczas  |  ir  biloia  ghie-  ||  mus.    Eikit  taipaieg  ir  yüs  ing  Wi- 
nicze |  a 9)   efch  ||  döfu  ynmos  kas   teifu  büs.     Ir   ghie   eia.  5 
Wielghis  |  ifcheia  |  ant  fchefchtos  ir  ant  dewintos  hadinas  |  [| 

20  ir  taipaieg  padare.   Akaip  ifcheia  ant  liekos  ha-  ||  dinas  |  ra- 
da   kitns  pateikenczus  |  ir  biloia  ghie-  ||  mus 10).     Kam  cza 
ftowite  wifla  diena  pateikdami?  ||  Ghie  biloia  iop  |  iog  mufu  10 
newiens  nefamde.   Bi-  ||  loia  yump  |  Eiket  ir  yus  ing  winicze  | 
akas »)  teifu  ||  bus  |  atimfte.  || 

25         Akaip  wakaras  buwa  |  biloya  Wiefchpatis  ||  Winiczas  fa- 
wa   fcheforaufp11)  |  pawadink   darbi-  ||  nikus  |  ir   vfchmokek  15 
ghiems 1S)   algq,  |  pradieyes  nüg  ||  pafkucziaufiü  |  iki  pirmuyü. 
Ataia  tad$  tie  kurie  ||  buwa  ant  liekos  hadinas  13)  pafamditi  | 
ir  •)  gawa  ||  alwienas  pa  grafchey  8).    Akaip  pirmieghi  ataia  |  || 

so  tarefi  daugiefni  gaufe  |  ir 14)  eme  alwienas  pa  gra- 1|  fchei 8).  20 


SEE.  p.  37.  *)  ntUrenkiu.  *)  nepoßoczq,  wol  nur  druckfehler. 
*)  Die  interp.  hinter  iog  versetzt.  4)  Motßefchui.  *)  dwaßfehka.  *)  ku- 
rie, lies  kuri.  *)  Nefa.  *)  prapMe.  —  SEE.  p.  38  (bis  gaufe  EE. 
p.  33  z.  20).  ■)  So  auch  S.;  1.  pagrafehei.  vgl.  zGLS.  245.  *)  Keine 
interp.  vorher.  10)  ghiieus,  im  d.-v.  corrigiert.  ")  fchefeoraufp,  1.  fche- 
foraufp. ,a)  Sinnlose  interp.  vorher.  t9)  hadiuas,  im  d.-v.  berichtigt.  — 
SEE.  p.  39  (bis  paßoghiq  EE.  p.  34  z.  15).    ")  Punkt  vorher  st.  d.  beistr. 

9 
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Akaip  ghie  eme  |  rufgieia  priefch  Hukinika  (  bilodami.  Tie 
pafkuczaufieghi  wiena  hadina  te- 1|  dirba  |  ä l)  tu  yüs  mumus 
ligeis  padarey  |  kurie  )  nafchta  dienas  ir  karfchti  kentieiom.  || 
Ghi£fai  atfake  wienam  ifch  yü  |  prietelau  |  ||  efch  tau  ne-  25 

6  daran  abidas  |  Er  ne  pagrafchei  fu-  (  (pag.  34)  dereghigs  f ) 
elfi  fu  manimi?  Imk  kas  tawa  jra  |  ir  1  eik.  Efch  noriu  tarn 
pafkucziaufiemui  düti  |  ligei  U  kaip  jr  tau.  Er  ne  turiu  macys 
dariti  fu  mann  ||  k%  efch  noriu?  Dielto8)  tu  weifdi  ßwairai 
iog  efch  1  efmi  gieras?  Taip  büs  pafkucziauüeghi  pir- 1|  maia  1 5 

10  a  pirmieghi  pafkucziaufeis.  Ngfa  4)  daug  ||  jra  pawadintu  |  a  *) 
maß  ifchrinktu.  | 

Dominica  Sexagefi- 1  maß,  Epiftola  IL  Gorinth.  XI  &  XU.  1 

ROdi  nükencziete  neifchmintin- 1|  gus  |  paus  budami  ifch- 10 
minüngi.    Nukenczie-  ||  te  iey  kas  yus  vfch  tarnus  padara  | 

15  iey  kas  yus  ||  dyre  |  iey  kas  yums  yxna  |  iey  kas  iffikel  |  iey 
kas  ||  yus  weidana  mufcha.  Tatai  fakau  pagal  pakle-  H  p%  | 
kaip  butumbim  m§s  filpni  paftoghig 6).  ||  15 

Jey  kas  käme  driftu  (ifch  neifchminties  kal-  |  bu)  drgf- 
fu 7)  ir  efch«    Szidais  anis  jra  |  ir  efch  efmi  1 1  Ifrahelitai  anis 

20  jra  |  ir  efch  efmi  |  f?kl%8)  Abraha- 1  ma  anis  jra  |  ir  efch  ef- 
mi |  tarnai  Ghriftufa  anis  1  jra  |  paikai   bilau  |  efch  efmi  yü 
daugiaus.    Efch  ||  eüni  daugiaus  dirbes  |  efch  efmi  daugiaus  20 
mu- 1|  fchiu  nükenteies  |  tankei  apkalimüfu  |  tankei  fmurt  (1 
nüfu  fmerczüfu  buwes.    Nügi  Szydu  penkis  kar-  ||  tus  keturias 

25  defchimtU  kumfczu  |  be  wienas  ga-  1  (pag.  35)  wau.  Tris  kar- 
tus  efmi  plaktas.  Wiena  karta  1  akmenimis  metitas.  Tris 
kartus  fudaußime  a-  ||  kruta  Ikendieyau.  Nakti  ir  diena  gi- 
lume  mariu  ||  buwau.  Tankei  kielawau  |  tankei  pawoiumüfu  j 
wandens  buwau  |  pawoiumüfu  9)  tarpu  razbaini- 1|  ku  |  pawoiu-  5 

80  müfu  tarpu  Szidu  |  pawoiumüfu  ||  tarpu  Pagoniu  |  pawoiumü- 
fu mieftüfa  |  pawoiu-  ||  müfu  girio  |  pawoiumüfu  ant  mariu  j 
pawoiu-  1  müfu  tarpu  falfchiwu  broliu.    Rupeftije  ir  darbe  |  || 

SEE.  p.  39.  *)  o.  *)  fudereghies.  *)  Punkt  vorher  statt  des  fra- 
gezeichens.  *)  Ntfa;  keine  interp.  vorher.  5)  Keine  interp.  vorher. 
•)  pqßoghie.  -  SEE.  p.  40  (biß  mana  EE.  p.  35  z.  16).  *)  dr$J]n;  im 
d.-v.  steht:  Randi  \  drejfn  \\  Skaitik  \  drtffu.  •)  Sqklq,  ).  Seklq.  •)  po- 
woiumüfu,  1.  patc0. 
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daugibeie  budeghimu  |  alkatije  ir  trofchkulije  |  ||  daugime  pa- 10 
fnikiu  |  fchaltije *)  ir  nügatoie.  || 

Beto  kas  kit  nufidüft  |  iog  efch  tankei  efmi  |  |)  vßkabi- 
neiems ')  |  ir  rupinfife  vfch  wiffus  Surinki-  ||  mos.  Jey  kas 
5  eft  filpnas  |  efch  nebufu  filpnas?  ||  Kas  paffipiktina  |  o  efch  ne 
degu?  Jei  tureczofi  ||  girtiefi  |  girczofi  filpnibes  mana.  Die- 15 
was  ir  ||  Tiewas  Wiefchpaties  mufu  Jefaus  Chriftaus  |  ||  kurfai 
teftow  pagarbintas  ant  amßiu  |  ßina  iog  ||  efch  nemelüyu.  Da- 
mafkie  Yrednikas  Karalaus  ||  Arethas s)  fargais  apftate  mie- 

10fta  Damafchka4)  |  ||  noredams  mane  fugauti.    Ir  buwau  pro  20 
langa  B  pintineye  ßemin  6)  nuleiftas  6)  per  mura  |  ir  ifchran- 1| 
ku  iö  ifcheiau.  Q 

Girtiefi  mau  nenauding  |  Beth  ataifiu  rege-  ||  ghimump  ir 
apreifchkimompi  PONA.    Pajtyftu 7)  ||  jlmogu   Chriftufe   pirm  25 

15  keturiolikas  metu  |  iey  ||  (pag.  36)  kune  buwa  efch  neßinau  | 
alba  be  kuna  buwa  |  ||  taipaieg  neßinau  Diewas  .ßina.  Tafpate 
buwa  I)  paimtas  net  ingi  trecze  dangu.  Ir  efch  pajtiftu  D  t% 
pati  jlmogu  |  iey  ghiffai  kune  alba  be  kuna  jra  ||  buwes  |  efch 
nejiinau  |  Diewas  Jtina.    Paimtas  ||  buwa  ing  Royu  |  ir  girdeia  5 

20  neifchkalbetinus  ßo-  ||  dzius  |  kurius  newignas  8)  ßmogus  negal 
ifchkal-  ||  beti.    Ifch  to 9)  noriu  girtiefi  |  pats  ifch  fawes  nie- 1| 
ka  negirflüfi  |  be  filpnibiu  mana.    Aiey  noreczq,  H  girtifi  |  to- 
delei  nedariczqj 10)  paikai  |  ngfa  n)  noreczq,1*)  tei- 1|  fibe  fa- 10 
kiti.   Bet  nüffitweriu  n&g  to  |  idant  kas  I  manes  neaukfcziaus 

25  laikitu  |  neng  ghiffai  mane  ||  regi  |  alba  apie  mane*)  girdy.  || 
A  idant  didibe  apreifchkimü 1S)  nefiaukfchtin-  ||  cza  |  du- 
tas  eft  man  brangtas  kune  |  Sathana  An- 1|  gels  |  idant  mane  15 
plafchtakomis  mufchtü  18)  |  idant  ||  nefiaukfchtincza.     Todelei 
tris  kartus  Wiefchpa-  ||  ti  prafchiau  |  idant  nüg  mangs  u)  at- 

30  ftotu  |  Ir  ghis  ||  biloia  man  |  gana  tau  malongs 16)  mana.    N§- 
fa16)  fti- ||  pribe  mana  jra  filpnüfu  galinti.    Todelei  efch  ||  20 


SEE.  p.  40.  x)  fchaUeije.  *)  Keine  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  41 
(bis  girdy  EE.  p.  36  z.  13).  *)  Aretas.  4)  Damafka.  *)  ßemiur  1.  ße- 
min.  •)  nüleißas.  *)  pafiiftu.  ■)  newienas.  •)  ot,  im  d.-v.  corrigiert. 
10)  Der  letzte  buchBtab  undeutlich.  n)  nefa.  ")  norecza.  *)  mana,  1. 
mane.  —  SEE.  p.  42  (bis  UJdaufa  EE.  p.  87  z.  18).  ia)  Das  diakrit. 
zeichen  fehlt.    u)  manes.    u)  malones.    ,e)  Nefa. 
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nariu  yü  mylei  girtiefi  filpnibefu  inana  |  idant  ||  ftipribe  Chri- 
ftaus  maneie  giwentu.  ( 

Dominica  Sexagefi-  J  m»,  Euangelium  Lucse  VIII.  1 

(pag.  37)  AKaip  didy  pulkai  £moniü  *)  fuffieia  1 1|  ir  ifch 
5  mieftü  *)  fteigefi  iop  biloia  per  priligi-  ||  nima.    Ifcheia  feieges 
ffetu  fieklas  fawa  |  a  ||  kumetu  ffeya  nekuri 3)  pule  pas  kiele  | 
ir  buwa  pa-  D  minta  |  ir 4)  paukfchtczei  dangaus  fulefe.  ||  5 

Ir 6)   nekuri  pule  ant  ül$s  |  ir  vfchdigufi  pa-  !|  dziuwa  | 
todelei  |  iog  netureia  dregnuma.  || 
10         Ir  nekuri  pule  tarpu  erfchkieczu  |  ir  drauge  ||  vfchdigu- 
fe  6)  erfchkieczei  nüfmelke.  || 

Ir  nekuri  pule  ant  gieros  jtemes  7)  |  ir  vfchdi- 1|  gufi  pa-  10 
dare  waifiu  fchimteropa.     Tatai  ghis  fa- 1|  kidams  fchaukie. 
Kas  8)  tur  aufis  ant  klaufima  1 1|  tas  teklaufa.  || 
15         Klaufo  ghy 9)  paßuntinei  iö  |  bilodami  |  kokfai  ||  taffai  pri- 
liginimas  butu?    Ghis  biloia  |  Iumus||  jra  duta  .ßinoti  paflap-  15 
tines  karaliftas  Diewa  |  ||  Akitiemus  per  priliginimus 10)  |  idant 
ghie  nerege-  ||  tu  |  kaczei  rieg  |  ir  neifchmanitu  |  kaczei  gird.  || 
Tas  tad%  11)  jra  priliginimas  |  Sekla  8)  ira  jio- 1|  dis  Die- 
20  wa  |  Atie la)  ktirie 8)    pas    kiele  jra  |  tie  jra  kurie  ||  klaufa  |  20 
potam  ateiti  Velnas  I  ir 13)  atima  ^odi  ifch  ||  fchirdü *)  yü  u)  ] 
idant  netiketu  |  ir  nebutu  ifcbganiti.  | 

Tie  potam  kurie  8)  ant  ül%s  |  tie  jra  |  kurie  kü-  |  metu 1B) 
ifchgirft?   prighima16)  fu  linxlmibe 17)  jlodi  |  atig18)  ||  netur 
25fchaknies  |  kurie  ik  czefia  tetyk  |  a  czeffu  pa-||gundima  at-25 
püla.  || 

(pag.  38)  Bet  tatai  kas  tarpu  erfchkeczu  pule  |  tie  jra  |  || 
kurie  klaufa  |  bet  nüg  rupefcziu  |  ir  turtu  ir  rafka-  ||  fchü l) 
fch%  jiiwata  |  nüfmelk  |  ir  neatnefch  newiena  ||  waifiaus.  || 
30         Atatai  kas  ant  gieros  fernes  |  tie  jra  kurie  3)  ||  ßodi  klau-  5 


SEE.  p.  42.  ')  Das  diakr.  zeichen  fehlt.  *)  Mieftu.  »)  Interp. 
vorher.  *)  paminta.  Ir.  6)  Kein  absatz.  6)  So  auch  S.;  L  vfchdige. 
*)  Grosser  initial.  ■)  Doppelpunkt  vorher.  —  SEE.  p.  43  (bricht  ab  in 
ma-  ||  nee  EE.  p.  38  z.  11).  9)  ghi.  10)  piüiginimus,  1.  priliginimus, 
ls)  tada.  ™)  Atai.  1Z)  Velnas  =■  ir,  1.  Velnas  \  ir.  u)  yö,  verlesen  ans  y8. 
15)  kumetu.  **)  Beistrich  vorher  statt  des  fragezeichens.  17)  linfymibe. 
,B)  atie. 
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(a 1)  |  ir  palaika  |  grajte  ir  gigr%  *)  fchirdze  1 1  ir  waifu  atne- 
fcha  kantrume  8).  || 

In  Die  Puriflcationis  ||  Mari®,  Epiftola  Malachise  III.  || 

SChitai  |  efch  noriu  fiufti  mana  ||  Angela  |  kurs  pagata-  10 
5  wys  kiele  pirm  ma-  ||  nes  |  ir  tüiaus  ateis  ing  Baßnicze  fawa 
Wiefch-  ||  pats  |  kurio  yüs  ie/chkot  |  ir  Angels  rifchia  |  kurio  || 
yüs  geidziet  |  Schitai  |  Ghys  ateit  |  bila  Wiefch-  ||  patis  Zeba- ' 
oth.    Bet  kas  gales  ifehkiefti  diena  ||  ateghima 4)  iö  ?    Ir  kas  16 
iftowes  |  kada  ghys  6)  paf-  ||  firodis  ?    Ngfa  6)  ghys  6)  jra  kaip 
10  ygnis  Zalatoriaus  |  |]  ir 7)  kaip  mailas  Ikalbeios  |  Ghys  8)  fie- 
dies  |  bei  plo-  ||  wys   ir  fidabra  cziftis  |  Ghis   tures   waikus 
Leui 9)  ||  cziftiti  ir  atfkirti  |  kaip  fidabra  bei  auxa 10).   N§fa  6) 
tu- 1|  res  ghie ")  Wiefchpatiy 1%)  walgimü 13)  affiera 14)  atnefch-  20 
ti  |  teifibig 16)  |  ir  paffimieks  Ponui 16)  walgimü 13)  affiera  ||  Ju- 
15  das  ir  Jerufales  kaip  pirmai  ir  pirm  ilgü  ||  metü.  || 

(pag.  39)  In  Die  Pnriflcationis  ||  Maria  virginii,  Euangelinm 

Lucse  II.  1 

AKaip   iffipilde   dienas   apcziftyma  ||  yü  |  pagal   Zakana 
Maißiefchiaus  |  atne-  ||  fche  ghy  Jerufalena  |  idant  ghy  pafta- 

20  titu  ||  Ponui 16)  |  kaip 7)  parafchit  jra  Zokane 17)  Pona 18)  |  AI-  B 
wie-  1  nas  patinelis  |  kurfai  pirma  y^giem  |  tur  buti  ||  Ponui 
fchwentas   wadin tas.     Oidant   dütu    affie- |  r%19)  |  kaip  jra 
fakit  Zokane  PONA  |  por%  Kur-  ||  kleliu  |  alba  dweieta  iaunu 
karwelu.  || 

25  Ir  fchitai  |  buwa  ßmogus  Jerufaleie  war-  ||  du  Simeonas  | 
jlmogus  teifus  ir  Diewa  byi§s  |  ||  ir  laukigs i0)  palinxümino- 
ghima ")  Ifrahela  |  ir  ||  Dwaffia  Schwenta  buwa  yeme.  Bei 
atfaki-  ||  ma   gawa   nüg   Dwafßas   fchwentos  |  iog   ghifai  ")  || 1B 

SEE.  p.  43.  *)  klau/o,  viell.  klaufa  zu  lesen.  •)  gierq,  1.  gierq. 
—  SEE.  p.  44  (bis  karwelu  EE.  p.  39  z.  10).  ■)  kantrnme,  1.  kantrume. 
4)  ateighma,  L  ateghima.  5)  ghie.  •)  Nefa.  *)  Keine  interp.  vorher. 
•)  Ghis.  •)  Levi.  10)  aukfa.  «)  ghi,  viell.  durch  den  ausgang  des  fol- 
genden wortes  veranlasst.  **)  Wifchpatiy,  1.  Wiejchpatiy.  ia)  Kein 
diakr.  zeichen.  u)  Unsinnige  interp.  vorher.  M)  teiftbü.  16)  Potriu,  1. 
Ponui.  1T)  zokane,  wol  für  zokane.  »)  PONA  ohne  folgende  interp. 
M)  affiera.  —  SEE.  p.  45  (bis  Ifrael  EE.  p.  40  z.  6).  M)  laukiee. 
M)  palinkfminoghima.    M)  ghiffai. 
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netur  fmerties  regieti *)  neta  pirma  ifchwis  Chri-  ||  (tu  PONA. 
Ir  ateya  per  Dwaffe  ing  Bajäni-  ||  czie.  || 

Ir  kaip  gimditoiei 8)  berneli ')  Jefu  ing  BajSni-  1  czie  at- 
nefche  |  idant  vfch  ghy  daritu  |  pagal  |  pa- 1[  iunkima  Zokana  [  20 
5  Eme  anas  ghy  s)  ant  ranku  fa-  J  wa  ir  garbinoia  Diewa  ir 4) 
biloya.  H 

PONE  iaw  5)  nu  leifk  tawa  tarna  *)  pakaiuie  |  ||(pag.  40) 
kaip  tu  elTi  fakgs.    N^fa 6)  mana  akys  regeya  ifch- 1|  gelbe- 
toghi  *)  tawa.  I 
10         Kury  tu  pagatawiyei  wifliemus  jlmone-  (  mus.  1 

Schwiefibe  ant  apfchwietima  Pagoniü  |  ||  ir   ant  garbea  5 
tawa  Jimoniu  Ifrael.  || 

Dominica  Quinqua- 1|  gefima  aut  Efto  mihi,  Epiftola  I.  Corint 

xin.  ii 

15         KAda,  efch  kalbieczo  ließuweis  ||  Jimoniü  ir  Angelü  |  4 7) 
meiles   neturieczo  |  ||  tada  buczio   wariu   fkambanczu  |  alba 10 
kankalu  ||  JJwaganczu.  Ir  kadq,  efch  mokeczia  pranafchau-  ||  ti  | 
ir  Jtinoczo  wifas  *)  paflaptines  |  ir  wiffus  paßi-  1  nimns  |  ir  tu- 
reczo  wiffokig 9)  wiera  |  teip  |  iog  ir  kal-  ||  nus  perkelczo  |  a 

20  meiles  netureczo  |  tada  eich  nie-  ||  ku  buczo.    Ir  kadq,  düczo  15 
vbagams  wiffa  mana  ||  turta  |  ir  peileifczia  kuna  mana  degin- 
ti  |  a  meiles10)  II  netureczo  |  tad%ix)   nieks  nebutu  man  nau- 
ding.  || 

Meile  kantri  jra  ir  prietelifchka  |  meile  nepawid  |  j|  meile 

25neefti   faurede  |  ne  paliputcz  |  nefiarka  |  ne-||iefchka18)  kas20 
yo8jra|ne  duftili  ikerfchinti|  neiefch-"  ka  prakudas|noIfidziau- 
gefi  ifch  neteifibes  |  bet  ||  dziaugefi  tief% 1S)  |  wifs  ifchnefcho  | 
wiffamui  tiki  |  ||  wiffa  lukur  |  wifs  nükencz.     Meile  niekada 
nepa-  ||  (pag.  41)  lauia  |  Chaczei  ir  prarakiftas  pafiliaus 14)  |  ir 

30  Ue-  ||  jiuwei  pafiliaus  |  ir  paJJinimas  paßliaus.  || 

Uch   dalies  paj&iftame  |  ir  ifch  dalies  prana- 1|  fchauiem. 
A  kad% 16)  atais  pilnibe  tad% ")   tur  pali-  ]  liauti  kas  ifch 


SEE.  p.  45.  *)  regüi,  1.  regütt.  «)  Grosser  initial.  ■)  ghd.  4)  In- 
terp.  vorher.  5)  tau,  interp.  vorher.  •)  Nefa,  neuer  absatz.  —  SEE. 
p.  46  (abbrechend  in  ifch-  \\  mono*  EE.  p.  41  z.  6).  *)  Kein  diakr.  zei- 
chen. •)  wißras.  •)  toißbkie.  M)  mieles,  1.  meües.  ")  tada.  *«)  mtfck- 
ka,  1.  nel>.    ")  titfa.    ")  pafiliaus  fehlt.    u)  kada. 
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dalies  buwa.  Kada  berneliu  bu- 1|  wau  |  kalbeiau  kaip  ber-  5 
nelis  |  ir  buwau  ifchma-  I  nas  kaip  bernelis  |  damoiau  kaip 
bernelis.  Akaip  1  uiru l)  paltoiau  |  atraeczau  bernifte  |  Regim 
na  ||  per  zerkola  pafleptame  kalbefie  |  A  tad%  ifch  wei-  1  da 
5  ing  weida.  Nu *)  paßiftu  ifchdalies  |  tada  pa£i- 1|  IIa  kaip  10 
buwau  pajiintas.  Nu  paßliekt  |  Wiera  |  ||  nüffitikieghimas  | 
meile  |  tie  trys  |  bet  tarpu  tu  |  jra  didziaufia  meile.  | 

Dominica  Quinquage-  ||  fimae  aut  Efto  mihi,  Euangelifl  Lucae 

XVIIL  ||  15 

10         EMe  Jefus  Tu  fawimi  dwilika  |  ir  ||  biloia  ghiemus.    Schi- 
tai  |  eime  mes  ing  Je-  1  rufalem  |  ir  iffipildis  wifs  |  kas  para- 
fchit  jra  per  I  prarakus 8)  |  apie  Sunu  J&mogaus.    Ngfa4)  ifch- 
dü-  H  tas  büs  Pagonims 5)  ir  büs  apyüktas  |  ifchgiedin- 1|  tas  20 
ir   apfpiauditas  |  ir  nfiplak§ 6)  vjtarafch  ghy  |  a-  ||  trecz%  die- 

15  n% 7)  ghifai 8)  kelüfi.*  Bet  anis  tonieka  neifch-  (  mane  |  ir 
buwa 9)  taffai  kalbefis  ghiemus  vfchdenk-  0  tas  |  ir  neifchma- 
ne  |  kas  buwa  fakit.  || 

(pag.  42)  Ir  ftoiofe  |  kaip 10)  priliartma  Jerichopi  |  ak-  j| 
las  iiekurfai  fiedieya  pas  u)  kelie  Jtebrawodams  1 1|  akaip  ifch- 

20  girda  pulka  ßmoniu  pro  fawe  enty  |  |  klauXe  |  kas  tatai  butu  ? 
Ir  pafake  yamui  |  iog  Je-  ||  fus  Nazarenfkafis  eyt  pro  ghy. 
Ir  ghüTai  fchau- 1|  ke  bilodams  |  Jefau  Sunau  Dowida  |  fufli-  5 
milk  I  ant  manes.    A  kuri§ 1S)  pirmi  eia  |  draude  ghy  idant  || 
tilietu.    Bet  ghiffai  yu  didziaus  fchauke  |  Sunau  ||  Dowida 13) 

25  fuflimilk  ant  mangs u).  || 

Jefus  apfiftoghigs 16)  |  liepe  ghi  fawefpi.  atwe- 1|  (ti.     A-  10 
kaip  ghy  artin  atwede  |  klaufe  ghy  bilodams  |  ||K%16)  nori 
idant  tau  podariczo?17)    Ghiffai  biloya|  |  Wiefchpatie  idant- 
regieczo.    Ir  Jefus  biloia  iop  1 1|  regiek  |  Wi§ra18)  tawa  tawe 

30  fweika  padare.  Ir  tu-  |  iaus  rogeia  |  ir  feke  ghy  |  fchlowin- 
dams  Diewa.  Ir  ||  wiffi  £mones  tatai  regedami  |  laupfina  Diewa.  ||  15 


SE.  p.  47  (bis  pro  ghy  EE.  p.  42  z.  5).  *)  viru.  *)  Nä,  L  Nu. 
*)  Grosser  initial.  *)  Nefa.  *)  Pagonims.  •)  nüplake.  *)  diena.  •)  ghif- 
fai. •)  buwoj  ,0)  Keine  interp.  vorher.  ")  Es  geht  interp.  vorher. 
—  SEE.  p.  48  (bricht  ab  in  reih  ||  menefa  EE.  p.  43  z.  4).  ")  Akurie. 
*■)  Dowido,  viell.  nur  druckf.  u)  manes.  15)  apfißaghie*.  *•)  Ka. 
1X)  podariczo;  nicht  sicher  correctur  von  S.    *■)  Wiera. 
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Dominica  Invocavit  ||  Epiftola  II.  Gorint.  VI.  || 

MEs  graudinam  yus  kaip  pade-  ||  toius  |  idant  noprofnay 
malones  Diewa  ||  neprighimtumbite.     Ngfa *)  ghis  bila  |  Efch  20 
efmi  ta-  ||  we  czeffe  prijmame  *)  ifchklauf§8 8)  |  ir  dieno  ifchga- 

5  ni-  ||  ma  tau  padeiau.  Schitai  |  na  jra  prijmamas  1  czeflas  | 
nn  jra  diena  ifchganyma.  Ne  dükime  nie-  II  (pag.  43)  wie- 
nam  nieioka  papiktinima  |  Idant  nebutu  pa-  [  peiktas  Vredas 
mufu  |  bet  wifi&fn  daiktüfu  paffi-  ||  rodikim  |  kaip  tarnai  Die- 
wa.   Dideme  kantrome  |  ||  warg&fu  |  reikmenefa  s)  |  ir  nufpau- 

10  dimüfu  |  mufchü-  ||  fu  |  turmüfu  |  maifchtüfu  |  darbe  |  bude- 
ghime  |  paf-  ||  nike  |  czyftibie  |  paßinime  |  ilgame   laukime  1 5 
priete-  ||  lifto  |  DwaJTeie  fchwento  |  tikroie  meileie  |  jtodye  1  tei- 
fibes  |  ftipribe  Diewa.    Per  fcharwus  teifibes  i  ||  po  delchines 
ir  po  kaires  |  per  garbe  ir  gieda  |  per  ||  nefchlowe  |  ir  giera 

15  fchlowe.    Kaip  ifchwadzioto- 1|  iey  |  bet  wienok  teifns.    Kaip  10 
nepaßiftami  |  bet  wie- 1|  nok  pajÜftami.    Kaip  mirfcht^ 4)  |  ir 
fchitai  |  giwy.  D  Kaip  koßniti  bet  ne  vßmufchti.    Kaip  tußien- 
tis  |  ||  bet  wilfada  linxfmi.    Kaip  vbagai  |  bet  wienok  1  dang 
bagotais  darantis.    Kaip  nieka  netnry  |  a  ||  wienok  wifs  turi.  ||  15 

20  Dominica  Invocavit,  ||  Euangelium  Matth.  IIIL  || 

TAd%  Jefus  buwa  nüweftas  giro-  ||  n$ 6)  nftg  DwafTes  | 
idant  butu  gundintas  no- 1|  gi  Velna.  Akaip  pafnikawa  ketu-  20 
rias  defchimtis  ||  dienu  ir  keturias  defchimtis  naktu  |  potam 
ifcbal-  ||  ka.  Ir  ataghigs  6)  iopi  gnnditogbis  |  biloia.  Iey  efli  || 
25  funns7)  Diewa  |  liepk  |  idant  tie  akmenis  dün%8)  pa-  |  wirftu. 
Ghiffai  atfake  |  ir  biloya  parafchit  jra'  ne  ||  (pag.  44)  wiena  25 
tiektai  dftna  giwas  bus  jtaogus  |  bet  ko£-  |  nu  jtodziu  knrfai 
"  ifcheit  iich  nafrn  Diewa.  || 

Tada  Vebaas  eme  gby  |  ingi   miefta  9)   fchwen-  0  ta  |  ir 
80  paftate  gby  ant  wirfchaus  Baßniczas  |  ir  ||  biloia  iamui  |  iey 10) 
efli  Sunus  Diewa  |  tada  nfifli- 1|  leifk  .ßerain  |  Ngfa  *)  jra  para-  5 
fcbit  |  iog  Angelams  ||  fawa  priefakys  apie  tawe  |  ir  tnrgs  tawe 

SEE.  p.  48.  *)  Nefa.  *)  So  auch  S. ;  1.  prijtnamame.  •)  {fchklauftt. 
»)  reikk- 1|  menefa;  wol  bl.  druckf.  —  SEE.  p.  49  (bis  Diewa  EE.  p.  44 
z.  2).  4)  mirfckta.  «)  girona.  6)  ataghies.  *)  fumns,  l  funut.  •)  düna. 
—  SEE.  p.  50  (bricht  ab  in  priefa-  \\  kimus  EE.  p  45  z.  2).  •)  viel- 
leicht mi^ßq.    m)  Keine  interp.  vorher. 
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ant  ran-  0  ku  nefchoti  |  idant  nepajteiftumbei  ant  akmens  |  ko- 
yas  tawa.  Biloia  yamui  Jefus  |  Wiel  jra  pa-  ||  rafchit  |  Ne- 
turi  gundinti  Wiefchpaties  Diewa  ||  tawa.  ||  10 

Wiel  ieme  ghy  Velnas  ant  kalna  labai  auk-  ||  Ichta  |  ir 
5  parode  yamui  wiffas  karaliftas  foho  ||  fwieta  ir  fchlowe  anü. 
Tatai  wifs  tau  düfiu  l)  |  iey  ||  pülee  garbifi  mane.  Tada  Jefus 
biloia  yamui  *)  |  ||  eik  fchalin  Satane  |  N§fa 3)  jra  parafchit  1 15 
Wiefch-  ||  pati  Diewa  tawa  garbinfi  |  ir  yamui  wienamui  ||  tar- 
naufi.  Tadq, *)  ghy  praftoia  velnas  |  Ir  fchi-  ||  tai  |  ateghig 
10  Angelai  flußyia  yamui.  | 

Dominica  Beminifce- 1|  re,  Epiltola  L  Theffal.  IUI.  ||  20 

ANt  t$  |  mieli  brolei  j  prafchame  ||  yus  |  ir  graudename 
Wiefchpatie  5)  Jefufe  |  ||  kaip  yeme  efte  nüg  mufu  |  kaipo  tu- 
rit  waikfczoti  1  (pag.  45)  ir  Diewui  pafflmekti  |  idant  wiffada 

15  tu  daugiaus  ||  dauxintumbitefi.    Ngfa  s)  yüs  ßinot  kokius  prie- 
fa-  ||  kimus  daweme  yumus  per  Wiefchpati  Jefu.    Ta  |  n§fa  6) 
jra    walia    Diewa  |  fchwentibe    yuffu  |  idant  ||  wenkumbite 7) 
kiekfchifta  >|  idant  tarpu  yuffu  ko^nas  |[  £inotu  fawa  inda  pa- 5 
laikiti  |  fchwentibg   ir  garbg  8)  |  II  nefupageidimu   nora  |  kaip 

20  Pagonis  kurie  apie  ||  Diewa  nieka  nejlina.    A  idant  newienas 
tolaus  ||  nefiektu  |  ney  priegautu  brolia  fawa  prekiö.  N§-  ||  fa8) 
Ponas  jra  pagießgfis  9)  to  wiffa  |  kaip  ir  pirm  ||  yumus  efme  10 
biloye  ir  ludighie.    Nefa  nepawadina  ||  mus  Diewas  ant  ne- 
cziftibes  |  bet  ant  fchwen-  ||  tibes.  || 

25        Dominica  Beminifce-  ||  re,  Euangelium  Matthsei  XV.  ||        15 

IR  ifchegbi§s  ifchtg  Jefus  |  nüeia  1  fchalifna  Tyra  ir  Sy- 
dona.  Ir  fchitai  |  mo-  |)  terifchkie  Canancifka  eia  ifch  anu 
rube-  ||  ßu  |  ir  fchauke  iopi  bilodama.  Wiefchpatie  |  Su-  ||  nau 
Douida  fufßmilki  ant  manes  |  dukte  mana  ||  funkey  nägi  Wel-  20 
30  na  eftt  wacginama.  Ir  ghys  ||  neatfake  iey  newiena  jtodzia. 
Ir  prieghi§ 10)  paffiun-  ||  tinei  iö  |  prafche  ghy  bilodami  |  At- 
leifk  ghi§ ll)  |  n^fa 6)  ||  fchauk   pafkui  mus.     Ghys   atfake   ir 


SEE.  p.  50.  *)  düjjftu.  *)  Sinnlose  interpunct.  vorher.  3)  Nefa. 
4)  Tada.  *)  Kleiner  initial.  —  SEE.  p.  51  (bis  püle  EE.  p.  46  z.  2). 
6)  nefa.  *)  tcenhtumhite.  8)  fchwentihe  ir  garbe.  9)  pagießefis.  ,0)  pri- 
eghie.     n)  ghie. 

10 
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biloya.  Ne-  I  (pag.  46)  efmi  atfiuftas  |  tiektai  awiumpi  ku- 
rios pragai-  1  fcha  ifch  namu  Ifrahela.  A  ghi  ateyufi  püle 
po-  J  kimis l)  iö  |  ir  biloia  Wiefchpatie  |  pagelbek  man.  jj 
Ghyffai  atfake  |  ir  biloia.  Neger  ira  imti  düna  Tu-  B  nu  |  ir 
5  mefti  fchuniinu8.  Ghi8)  biloia  |  taip  jra||  Wiefcbpatie  |  &$)5 
wienok  ir  fchuniczei  walga  tru-  U  puczus4)  |  kurie  püla  nüg 
Ponu  ftala.  Atfake  Je-  ||  fus  |  ir  biloia  iofpL  0  moterifch- 
kie  |  dide  efti 5)  Wie-  ||  ra  tawa  |  teftoghieß  tau  kaip  tu  nori. 
Ir  pafwei-  ||  ka  iös  dukte  tö  paczö  hadino.  ||  10 

10  Dominica  Oculi  ||  Epiftola  Ephefeorum  V.  1 

BVkit  nu  fekeieys  Diewa  |  kaip  U  waikai  raieli  |  Ir  wayk- 
fczoket  raeileie  |  ligei  ||  kaip  ir  Chriftus  numilieia  mus  |  ir  dawe 
pats  fa- 1|  we  vfch  mus  dowan%  ir  affierg,  6)  |  Diewui 7)  ant  fal-  jj  15 
daus  kwapa.    Kekfchibe  ir  wiffa  necziftibe  alba  II  godas  tene- 

15  ftowi  fakitas  apie  yus  |  kaip  ant  I  fchwentuiu  prieklaufa.  Tai- 
paieg  giedifchkas  jto-  ||  dis  ir  fchutifchkas  |  alba  yukas  kurie 
yumus  ne- 1|  prider  |  bet   yü  didziaus  diekawoghims.  N§fa  *)  20 
ta-  I  tai  yüs  turit  .ßinoti  |  iog  newiens  kekfchiniks  alba  |  biau- 
rufis  |  alba  godingafis  (kurfai  jra  balwonu  ||  tarnas)  netur  tie- 

20  wainiftes  karalifto  Chriftaus  ||  (pag.  47)  ir  Diewa.  Newienas 
yuffu  teneifchwadzio  no-  ||  profnais  Jtodzieis.  Ngfa 8)  dielto 
ateiti  ruftibe  Die-  ||  wa  ant  waiku  neintikinczu.  Todelei  ne- 
bukit  yü  fl  burßnikais.  Ngfa8)  yüs  buwot  nekadai  tamfibe- 1| 
mis 9)  |  nuefte  fchwiefibe  Wiefchpatieye 10).  ||  5 

Vaikfcziokit   tadq,11)   kaip   waikai   fchwießbes.  ]  Vaifius 

25  Dwaffes  jra  wiffokia  gerybe  |  teyfibg 18)  ||  ir  tiefa.  || 

Dominica  Oculi,  fl  Euangelium  Luc»  XI.  ||  io 

Iß  buwa  ifchwar$s  Czarta  |  ir  ||  tas  buwa  nebilis.    Ir  nü- 

fidawe  |  kaip   Czar  ||  tas 1S)   ifcheia  |  prakalbeia   nebilis.     Ir 

ftebeiofi  pul-  ||  kai.    Anekuric  ifch  yü  biloia  |  per  Belzebuba 

30  wi-  ||  raufighi  Czartü  |  ifchwara  czarta.    Akiti  gundina  ||  ghy  |  15 

ir  noreia  nüg  iö  ßenkla  ifch  dangaus.    Bet  ||  ghis  Jiinodams 

SEE.  p.  52  (bis  ateiti  EE.  p.  47  z.  2).  *)  poakimis.  *)  Ghy.  *)  <L 
4)  tur puczus,  I.  trupuczus.  B)  efit,  I.  ^li.  •)  dotcana  ir  affiera.  *)  Die 
interp.  ist  ausgefallen.  8)  Nefa.  —  SEE.  p.  53  (bis  Diewa  EE.  p.  48 
z.  2).  •)  Von  «nur  spuren.  ,0)  Weißhpatieye,  1.  JViefchpatieye.  ")  ta- 
da.     ")  teyftbe.     18)  Kleiner  initial. 
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dumas  yü  |  biloia  ghieinus.  Ko-  ||  ßna  karalifta  |  iey  pati  fa- 
weye  nefandaro  büs  |  ta-  ||  da  bus  püftq, *)  |  ir  uamai  ant  na- 
mu  puls.  Aiey  tai- 1|  paieg  Satanas  patis  faweie  nefandaro 
jra  |  kai-||po  iftowes  karalifta  iö?  Kad$gi*)  yüs  fakote  ma-20 
5  ne  |  per  Belzebuba  ifchwaranti  czartus.  Aieygi  efcb  ||  per 
Belzebuba  ifchwarau  czartus  |  Sfunus  yuf-  ||  fu  per  k% 8)  ifch- 
wara  ?  Todelei 4)  anis  fudzomis 5)  y affu  II  (pag.  48)  büs.  A- 
iey  6)  efch  pirfchtu  Diewa  ifchwarau  Czar-  ||  tus  |  tada  ateit 
yufump  karalifta  Diewa.  || 

10         Kada  filingas  fcharwinikas  ferkt  palaciu  ||  fawa  |  tada  pa- 
kaiuy  jra  iö  daiktay.    A  kada  filin-  ||  gefnis  ant  iö  atait  |  ir 
ghy  pergal  |  tada  atima  iö  ||  fcharwa  kurerae  ghis  nüffitikie-  5 
ia 7)  |  ir   fuplefchi-  ||  mus   iö    ifchdaliy.    Kas   fu  manimi   ne 
efti  |  tas  jra  II  priefch  mane  |  ir  kas  fu  manimi  nerenka  |  tas 

15  ifch-  ||  barfta.  || 

Kada  neczifta  Dwaffa  ifcheiti  näg  ßmo- 1|  gaus  |  tadq,  8)  10 
waykfczoia  po   faufas  wietas  |  iefch-  ||  kodoma 9)  atilfeghima  | 
a  neradufi  |  bila  |  fugrifchiu  ||  namufna   mana  ifchkuriü   ifch- 
eyau.    Ir  ateiufi  ||  randa  fcblütomis  ifchlütus  ir  ifchgraJSintus.  || 

20  Tada  eyt  |  ir  ima  fu  fawimi  feptinias  kitas  Dwaf- 1|  fias  |  pik-  15 
tefnias  |  neng  ghi  pati  |  ir  ineiußas  gi-  ||  wena  tenai  |  ir  ftow 
pafkuczaufl   daiktai  an%  10)  fl  jimogaus  piktefni  neng  pirmi.  || 
Ir  nAfßdawe  |  kaip  ghis  tatai  kalbeia  |  ne- 1|  kuri  moterifch- 
ke  ifch  pulka  pakelufi  balfa  fawa  |  |!  biloia  yamui.    Pagirts  jra  20 

25,ßiwats  |  kuris11)  tawe  ||  nefchoia  |  ir   krutis  kurias  tu  ßindai. 


Ghiflai  bi-  ||  loia  |  gerai  |  pagirti  jra  |  kurie  klaufa  Diewa  ßo- 


di  |  ir  faugo.  || 

(pag.  49)   Dominica  Laetare  fl  Epiftola  Galat.  Uli.  || 

SAkiket  man  |  kurie  po  Zokanu  ||  norit  büti  |  Zokana  er 
30  ne  efti  girdeghi§?12)  ||  Ngfa13)  jra  parafchit  |  iog  Abrahamas 
du  ||  Sfunu  tureia  |  Wiena  ifch  Tarnaites  |  a  antra  ||  ifch  wal-  5 
nös  u).    Bet  taffai  kurfai  ilch  tarnaites  bu-  ||  wa  |  pagal  kuna 


SEE.  p.  53.  *)  pußa.  *)  Kadagi.  »)  ha.  *)  Tadelet.  5)  fudznmis, 
1.  fudzomis.  6)  Kein  punkt  vorher.  —  SEE.  p.  54  (schliesst  wie  EE. 
p.  48).  *)  nnffitikieia.  8)  tada.  9)  iefchkodama.  10)  ana.  ")  Keine 
interp.  vorher.  —  SEE.  p.  55  (bis  deßifi  EE.  p.  49  z.  24).  »)  gride> 
ghie,  1.  girdeghie.    **)  Nefa.    u)  Der  vorletzte  buchstab  auagefallen. 
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efti  gimes  |  A  kurfai  ifch  wal-  [j  nos  |  per  jSadeghima  jra  gi- 
mes.  Tie  jtodei  nekq,  ||  iffimana.  N§fa l)  tatai  jra  du  Tefta- 
mentu  |  wienas  J|  nüg  kalna  Sinai  ant  tarnawima  gimdalis  |  ;'  10 
kurs  jra  Agar.  Ngfa *)  Agar  wandinamas s)  jra  1  Arabiyoie  kal- 
5  nas  Sina  |  ir  artims  jra  Jerufa-  ||  lern  |  kuri  fcheme  czeffie 
jra  |  ir  tarnau  fu  waikais  ||  fawa.  ||  15 

Bet  Jerulalem  kury  aukfchtai  jra  |  walna  ||  elt  |  ta  jra 
motina  wiffü  8)  rauffu.  Ngfa x)  jra  para-  ||  fchit.  Linxmin- 
kiefi 4)   newaifinga  |  kury  negimdai  |  ||  iifiwerfchk  ir   fchauk  | 

10  kury  neefi  nefcza.    Ngfa  *)  ap-  ||  leiftös  daugefni  waikü  s)  jra  | 
neig  tos  kuri   uira ß)  J|  tur.    Mes  mieli  brolei  |  pagal  Ifaak  6)  20 
ßadeghima  ||  efine  Sfunus 7).  || 

Bet  ligei  kaip  tarne  czeffe  |  tas  kurfai  pagal  U  kuna  gimes 
buwa  |  perfekineia  t%  kurfai  gimes  ||  buwa  pagal  Dwaiies  )  taip 

15  ir  nu  deftifi.    Bet  k$  *)  ||  (pag.  50)  bila  rafchtas?    Ifchmefk25 
tarneite  fu  funumi  yos.  ||  Ngfa l)  nebus  tiewonimi  funus  tar- 
naites  fu  funu-  H  mi  walnofes.     A  teip  mieli  brolei  |  mes  ne 
efme  ||  tarnaites  waikai  |  bet  walnofes.  || 

Dominica  Latare  ||  Euangelium  Joannis  VI.  ||  5 

20  POtam  nueya  Jefus  per  marias  9)  1  mieftop  Tyberias  Ga- 
lileio  |  ir  eya  palkui  ||  ghy  daug  .ßmoniu  |  dielto  |  iog  regcia 
Jtenklus  iö  |  II  kurius  dare  ant  tu  kurie  nefweiki  buwa.  ||  10 

Vfcheghies  potam  Jefus  ant  kalna  |  fedofi  te-  1  nai  fu  pa- 
fiuntineis  fawa.    A  buwa  arti  Welika  ||  fchwente  Zidu,    Pa- 

25  kelgs10)  tadq,11)  Jefus  akys  fawa  |  ||  ifchwida  iog  daug  ßmoniu 
eia  iopi  |  biloia  Fili-  ||  pop  |  kur  pirkßm  dünas  idant  tie  wal- 
gitu?    Bet  ||  tatai   biloia  megindams  ghy  |  ghiffai  n§fa12)  jli-  15 
noia  ||  k%  tureia  dariti.  | 

Atfake  yamui  Filipas  [  vfch  du  fchiintu  pc-  H  nigu  dünas 

30  negana  ghiemus  büs  3)  |  norint  koß-  ||  nas  ifch  yü  patrupuü 
ymtu.    Biloia  iopi  wienas  ||  ifch  pafiuntiniu  iö  Andrieyus  |  bro-  20 
lis  Simona  ||  Petra  |  Yra  czia  wienas  waikas  kurfai  tur  pen-  || 
ket$  dünas  miej&iü  |  ir  dwi  J&uwy  |  bet    kas  tatai  jra  1  tarp 


SEE.  p.  55.    *)  Nefa.   *)  So  auch  S. ;  1.  wad?.  *)  Kein  diakr.  zeichen. 

*)  Linhfminkiefi.    »)  vtra.   «)  Ifaac.    ')  Sunus.  -  SEE.  p.  56  (bricht  ab 

in  Bu- 1|  wa  EE.  p.  51  z.  1).     8)  ha.     9)  Grosser  initial.     10)  Paktfes,  1. 
Pakeies.    »)  tada.     ")  nefa. 
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taip  daugia  yü?  Tada  Jefus  biloia  |  pada-  ||  (pag.  51)  riket 
idant  £mones  iieftufi.  Buwa  n§fa *)  daug  j)o-  ||  les  ant  anos 
wietas.  Rimoia  tada, *)  viru  fkaitlu-  ||  mi  kaip  bütu  penkias 
tuxtantis.  Eme  tadq, l)  Jefus  ||  düna  |  diekawoya  |  ir  dawe  pa- 
5  fiuntinems  fawa  |  ||  pafiuntinei  wiel  tiemus  kurie  rimoia.  Tu- 
iegbu- 1|  du  ir  ]$uwu  |  kaip  daug  ghie  3)  noreia  4).  ||  5 

Akaip  buwa  pafotinti  |  biloia  ghis  pafiun-  ||  tiniump  fa- 
wa |  furinkite  trupuczus  kurie  atlika  |  ||  idant  neprajlutu.  Su- 
rinka tada  ir  pripile  dwi-  ||  lika  pintiniu  trupuczu  |  ifch  pen- 

10  keta  mieju  du- 1|  nas  |  kurie  belika  |  kurie  walgie.    Begeda-  10 
mi    potam  ||  jinones    jtenklq,5)  |  kury    Jefus    padare  |  biloia. 
Talfai  II  ifchtiefos  jra  anafai  prarakas  |  kurfai  ant  fwieta  [|  tu- 
reia  ateiti.    Jefus  potam  kaip  fuprata  |  iog  ghie  ||  tureia  ateiti  | 
ir  ghy  nutwerti  |  idant  ghy  padaritu  ||  Karalumi  |  nueya  pat-  15 

15  Tai  wienas  ant  kalna.  || 

Dominica  Jadica,  ||  Epiftola  Hcbrseorum  IX.  | 

CHriftus  efti  ateghi§s  6)  |  ieng  ghis  ||  butu  wiraulefifkuni- 
gas  ateifenczoia  lobia  |  ||  per  didefni 7)  ir  pabengtefni  fchetra  |  20 
ne  ranka  pada-  ||  rit$ghi 8)  |  tatai  eft  |  kurfai  neteipo  efti  bu- 
20  dawotas.  ||  Ney  taipaieg  per  kraughi  a,ßu  ir  werfchiu  |  bet 
per  ||  tikrqghi 9)  kraughie  fawa  I  wiena  karta  efti  yeghi^s 10)  || 
ing  fchwentibe.    Ir  anißina  atpirkima  atrada.  ||  25 

(pag.  52)  Ngfa11)  iey  krauias  yauczü  ir  aj&ü1*)  |  ir  pe- 
lenai  ||  teliczas  pabarftiti  necziftus  pafchwent  ant  ku-  ||  nifch- 
25  kos  cziftibes.  Kaipo  nedaugiaus  krauyas  ||  Ghriftaus  |  kurfai 
patfai  fawe  nepateptu  per  ||  Dwaffe 13)  fchwenta  affierawoiofi 
Diewui  |  apczi-  |l  ftys  mufu  feines  u)  nug  nümirufuyu  16)  dar-  5 
bu  |  ant  ||  tarnawima  giwamuyem  Diewui.  || 

Ir   todielei   ghis  efti   Tarpiniku   nauya  Te-  ||  ftamenta  | 
30  Idant  per  th%16)  fmerti  nüffidawufeye  * 7)  ||  ant  ifchwadawima 
ii üg  perßengimu  (kurie  bu- 1|  wa  po  pirmüyu  Teftamentu)  kurie  10 
taip  pawa-  ||  dinti  jra  |  J&adetaje18)  anißina  tiewonifte  apturetu. 


SEE.  p.  57  (schließet  wie  EE.  p.  51).  *)  nefa.  *)  tada.  ■)  ghis. 
*)  noria,  1.  noreia.  ß)  ßenkla.  •)  ateghies.  *)  didefne,  1.  didefni.  8)  pa~ 
daritaghi.  9)  tikraghi.  •  w)  yeghies.  —  SEE.  p.  58  (=  EE.  p.  52). 
* ')  Nefa.  ")  aßü,  aber  ü  =  «.  xs)  Kleiner  initial.  x*)  faßines.  1S)  nü- 
tnerufuyu.     ,e)  tha.     1Tj  ntiffidatcufeye.     >v)  ßadetaye. 
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Dominica  Jadica  ||  Euangelium  Joaunis  VIII.  | 

KVrfai  ifch   yüffu   karos  mane  ifch  ||  grhieka?1)     Aiey  15 
teifibe  bilau  |  kodel  man  yus  ||  netikit?    Kurs  ifch  Diewa  jra  | 
jlodzia  Diewa  ||  klaufa  |  Todielei  yus  neklaufot  iog  ifch  Die- 

5  wa  ||  neefte.  J 

Atfakie  tada  Szidai  |  ir  biloia  yamui.    Er  ne  ||  gerai  mes  20 
fakome  |  iog  tu  Samaritons  effi  |  ir  H  Gzarta  turi.    Atfake  Je- 
fus  |  Elch  czarta  neturu  |  |  bet  garbinu  Tiewa  mana  |  a  yus 
man§sa)  negar-  B  binoiot3).    Efch   neiefchkau  garbes  mana| 

10  Ira  kur-  ||  fai  iefchka  ir  fudiy.  ||  25 

(pag.  53)  ITchtiefos  4)  |  Ifchtiefos  fakau  yumus  |  Jey  1  kur- 

fai   mana  ßodi  laikis  |  fmerties  nerogies  am-  I  jftinai.    Biloia 

yamui  Szidai  |  Nu   pajSiftame  |  iog  |  Czarta  turi.     Abrahamas 

nümire  j  ir  Prarakai  |  II  a  tu  bilai  |  Jey  kurfai  .ßodi  mana  lai- 

15  kis  |  nepara- 1|  gaus  fmerties  $inßinai  5;.    Er  tu  didefnis  effi  5 
vfi  B  tiewa  mufu  Abrahama  |  kurfai  efti  nümires  |  ir  |  prarakai 
jra  nümire  ?    Kügi  tu  patfai  daraifi  ?  II 

Atfake  Jefus  |  Jey  efch  garbinu  pats  fawe  |  ||  garbe  mana 
nieks  jra  |  Ira  Tiewas  mana  |  kur-  ||  lai  mane  garbin  |  kuri  10 

20  yus  fakote  Diewa  yüfu  ||  f$nti  |  a  nepaJJiftate  iö  |  Efch  pajii- 

ftu  ghy.    Aiey  ||  efch  fakiczio  |  efch  nepaßiftu  iö  |  tad$  6)  bu- 

cz$  7)  mela-  ||  giu  |  ligei  kaip  ir  yus  efte.    Bet  paßiftu  ghy  | 

ir  .ßodi  |  iö  laikau.  ||  15 

Abrahamas  tiewas  yüfu  dzaugiefi  |  idant  ||  regetu  digua 

25  mana  |  ir  regeia  ir  linxminofi.     Bi-  ||  loia  Szidai  yamui  |  pg- 
kiudefchimtu  8)  metu  dabar  ||  neturi  |  ir  Abrahama   effi  rege- 
yes?   Biloia  ghie-  ||  mus  Jefus  |  Ifchtiefos  |  ifchtiefos  fakau  yu- 
mus |  ||  pirm  neng  Abrahamas  buwa  |  efch  efmi.    Eme  po-   20 
tarn  akmenis  |  idant  ant  iö  meltu.    Bet  Jefus  nü-  ||  fiflepe  ir 

30  ifcheia  ifch  BaJJniczas.  || 


SEE.  p.  58.  *)  So  auch  S. ;  1.  ghrieka.  *)  manes.  *)  So  auchS.; 
der  deutsche  und  der  griech.  text  der  vorläge  haben  praesens  (Job. 
VIII.  49),  die  vulg.  liest  honorastis.  Da  lit.  garbinoiot  nur  praet  sein 
kann  (siehe  zu  p.  116),  so  stimmt  W.  mit  der  Vulg.  überein.  —  SEE. 
p.  59  (bis  BaßniczaB  EE.  p.  63  z  23).  *)  ffchteitfos,  der  cust.  richtig 
Ifchtw-,    8)  amßinai.    •)  tada.     *)  bucza.     8)  pqnkiudefchimtu. 


EE.  p.  53.  54.  55.  79 

Dominica  Palmarum  ||  Epiftola  Philip.  II.  ||  25 

(pag.  54)  KOßnas  buk  tos  dümos  |  kaip  ir  ||  Jelus  Chriftus 
taipaieg  buwa  1  kurfai  ka-  ||  czei  paftatyg *)  Diewa  buwa  |  ne- 
laike  ghiffai  ||  tha,  s)  vfch  plefchima  |  idant  butu  ligus  Diewui 3)  | 
5  bet  !|  ifchniekinofi  paus  fawe  |  ir  prieme  paftati  tax- 1|  na  |  bu-  5 
wa  ligus  kitam  J&mogui  |  ir  pawaiflu  atral-  ||  tas  tikras  jtao- 
gus.  Pafijtemina  patfai  fawe  |  ||  ir  buwa  paklufnas  ik  fmer- 
ties  |  ä  *)  fmerties  kri-  ||  .ßaus.  || 

Todielei  Diewas  ghy  taipaieg  paaukfchti- 1|  na  |  ir  dawe  10 
10  yamui   warda  |  kuris  jra  ant  wiffii  ||  wardü  |  idant  Wardana 
Jefaus  kloniotufi  kglei 6)  ||  Dangui  ir  ant  Szemes  ir  po  Szeme 
fanczuiü  1 1|  ir  wiffi  ließuwei  tur  paßinti  |  iog  Jefus  Chriftus  ;| 
jra6)  Wiefchpatis  |  ant  garbes  Diewa  Tiewa7).  ||  15 

Dominica  Palmarum  ||  Euangelium  Matth.  XXI.  || 
15         AKaip  prifiartinoia  Jerufalefp  |  ir  ||  ataia  Betphaiefp  kal- 
nop  Aliwu  |  tada  Je-  ||  fus  nufiunte  du  pafiuntiniu  |  bilodams  8) 
ghiemus.  ||  Eiket 9)  ing  miefteli 10)  kurfai  jra  poakim  yüfu  |  ir  20 
tu-  ||  iaus  n)  rafite  Aflicze  pririfchta  |  ir  afilaiti  fu  ye  |  at- 
rifchkit  |  ir  atwefkit  yg 1S)   manefp.    Aiey  yums  kas  k% 1S) 

20  fakis  |  biloket  |  iog  yü  Wiefchpatis  priwala  |  a  tu-  ||  (pag.  55) 
iaus  yums  negys.  Atatai  wifs  ftoiofi  |  idant  iffi-  ||  pilditu  |  kas 
jra  fakit  per  praraka  bilanti.  Saki-  ||  kite  dukteriy  Sion  | 
Schitai  Karalus  tawa  ateit  ||  tawefp  |  romas  |  fiededams  ant 
Ailiczas  ir  Ali-  ||  laicza  darbams  priepratufofes  Afliczas.  ||        6 

25  Anüeghig ll)  Pafiuntinei  |  padare  kaip  ghiems  ||  Jefus  prie- 

fake  |  ir  atwede  Aflicze  |  ir  Afilaiti  |  ir 8)  ||  vfchdieia  ant  yü  ru- 
bua  fawa  |  a 16)  ghy  wirfchun  v-  ||  fodina.  Adaug  ßmoniu  ru- 
bu8  fawa  kloia  ant  ||  kielia.  Akiti  kirta  fchakas  nug  medzu 
ir   kloia  ant  ||  kielia.    A  pulkai  J&moniu  pirm 16)  iö  ir  pafkui  10 

30  ghy  eia  |  ||  fchauke  bilodami  |  Hofianna  Sunui 17)  Douida 18)  | 


SEE.  p.  60  (sehliesst  wie  EE.  p.  54).  ')  pajlatye.  «)  tha.  »)  Klei- 
ner initial.  4)  Das  diakr.  zeichen  fehlt.  8)  kelei.  •)  Es  folgt  sinnlose 
interp.  *)  Tewa,  viell.  bloss  druckf.  —  Das  folg.  evangelium  schon  als 
evangelium  auf  den  ersten  advent  benützt.  8)  Keine  interp.  vorher. 
•)  Eikeh,  L  Eiket.  xo)  meißelt,  im  d.-v.  berichtigt.  ")  t2uw*.  M)  ye. 
*»)  ka.  —  SEE.  p.  61  (=  EE.  p.  55).#  u)  Anüeghie.  u)  Die  interp.  vor 
fawa  versetzt.  ,6)  Bei  W.  sowol  als  bei  S.  ist  kurie  ausgelassen. 
17)    Sanui,  1.  Sunui.     I8)  Dovida. 


80  EE.  p.  55.  56.  57. 

Pagirte   buk   kurs   ateiti   wardana  PONA  |  Ho-  U  fianna  ant 
aukfchta.  || 

Dieno  S.  Welikag  |j  Epiftola  I.  Corinth.  V.  ||  -       15 

Ifchcziftikit  todielei  fenq,ghi  rau-  ||  g$  x)  |  ieng  bufit  nau- 
6  yas  imaifchimas  |  kaip  ir  |  efte  nerauginti  *).  N^fa 8)  ir  mes 
turim  Welikas  a-  D  wina  |  Chriftu  vfch  mus  affierawota.  Diel- 
to  ||  Welika  fchw^fkim  *)  |  ne  fenaine  rauge  |  neigi  taipa-  ß  ieg  20 
rauge  piktibes  |  ir  latribes  |  bet  prefkeniofa  czi-  ||  ftybes  ir 
teifybe9.  || 

10       (pag.  56)  Dieno  S.  Welikas  ||  Euangelium  Marci  XVI.  1 

IR  kaip  praeyufi  buwa  Sabba-  ||  ta  |  Maria  Magdalena  | 
ir  Maria  Jacu-  ||  ba  ir  Salome  pirka  Jäoles  grajtei  kwepenczas  1 1]  5 
idant  ateiufias  pateptü  ghy.   Ir  labai  anxti  pir-  ||  m%  dien%  5) 
po   Sabbatos  |  yau  vfchtekeius   Sau-  ||  lei  ateia   grabop.      Ir 

15  kalbeia  tarp  fawes  |  Kas  at- [  ris  mums  akmeni  nug 6)  duru 
graba?  Ir  weif  de-  ||  damas  ifchwida  |  iog  akmü  atriftas  bu- 
wa |  ngfa 7)  ||  buwa  labai  didis.  ||  10 

Ir  yeiufias   ing  graba  |  ifchwida  Jaunikaiti  H  fiedinti   po 
defcbines  rankas  8)  apwilktq, 9)  ilgu  rubu  j|  baltu  |  ir  ifliganda. 

20  Ghis  biloia  yoms  |  nenufig%-  ||  fket 10)  j  Jefaus  iefchkot  Naza- 
renitoia  |  nükriJSawo- 1|  toia  |  keliefi   nera  io   czonai  |  Scbitai  15 
wieta  kuron  ||  padeghi§  u)  ghy  buwa.    Bet  eiket  |  ir  fakiket 
iö  pafiun-  ||  tinem8  ir  Petrui  |  iog  ghis  pranoks  yus  ingi  ||  Ga- 
lilea  |  tenai   ghy   regefit  |  kaip   yums    ghis  jra  ||  biloyes.     Ir 

25  ifcheiufias  weikei  |  pabega  nug  gra-  ||  ba  |  apemes  n§fa 7)  bu-  20 
wa  yas  fuffitrimimas  ir  nu-  ||  gq-ftis12)  |  ir  nefake  niewienam 
nieka  |  n§fa 7)  bijoiofi.  || 

Panedelie  Welikas,  ||  Epiftola  Actorum  X.  || 

(pag.  57)  PEtras  tada  atwiergs  nafrus  fa-  ||  wa  |  biloia  | 
30  Teifibeie  randu  |  iog  Diewas  ||  neweifd  ant  perfonu.    Bet  koj*- 
noie  gimine-  ||  ie  |  kurfai  iö   bijofi   ir  gier  dara  |  tas  jra  ya- 
mui  ||  miela8.  ||  5 


SEE.  p.  61.  2)  fenaghi  rauga.  a)  neraugint,  1.  nerauginti.  3)  Ntfa. 
«)  fchwefkim.  —  SEE.  p.  62  (=  EE.  p.  56).  *)  pirma  dietm.  •)  n*g. 
*)  nefa.  *)  rankas.  9)  aptcilkta.  l0)  mnüfigafhet.  ")  padeghie.  ")  »*i- 
gaßis.  —  SEE.  p.  63  (=  EE.  p.  57). 


EE.  p.  57.  58.  81 

Yüs  gerai  £inot  apie  Jtodi  |  kuri  Diewas  ||  ffunump  Ifra- 
hela  fiunte  ( ir  dawe  apfakiti  paka-  1  yu  |  per  Jefu  Chriftu 
(kurfai  jra  Ponas  ant  ||  wiffu)  kurs  per  wiffa  ßeme  Szidu  nuf- 
fidawe  |  ir  ||  prafideia  Galileioie  po  chrikfchta  |  kuri  Jons  Ja-  || 10 

5  ke  |  kaip  Diewas  t%  pati  Jefu  ifch  Nazaret  pate-  |  pe  Dwaffe 
fchwenta  ir  ftipribe.  Kurfai  apfukai  ||  waikfczoia  |  daridamas 
daug  giera  |  ir  pafweiki-  |  noia  wiflus  kurie  nüg  Velna  ap- 
fiefti  buwa  |  n§-  ||  fa  Diewas  buwa 2)  fu  yü.  Ir  mgs *)  efma 
ludini- 1|  kais  wiffa  |  k$ 5)  ghiffai  dare  Szidawos  £eme  ir  1  Je-  15 

10  nißaleie  4).    Th%  6)  efti  yfchmufche  ir  ant  medzia  I  pakabine.  || 
Th^pati 6)  Diewas  priekele  treczq,  dien$ 7)  |  ir  ghy  |  ap- 
reifchkie  |  newiffiems  jJmonems  |  bet  mums  |  ||  pirmifchrink-  20 
tiemus  ludinikams  nüg  Diewa  1 1  kurie  fu  yü  walgieme  ir  gie- 
reme  |  po  iö  priekelima  |  ifch  nümirufu.  || 

15         Ir  ghiffai  prifaki  mumus  fakiti  J&monems  |  ||  ir  luditi 8)  | 
iog  ghiffai  jra  pafkirtas  nügi  Diewa  ||  (pag.  58)  fudzia  giwü  25 
ir  miruliu.     Apie  t%*)  ludiy  wifß  pra-  I  rakai  |  iog  per  iö 
War  da  |  wiffi  kurie  ingi  ghy  ü-  1  kies  |  atleidima  grhiekü 10) 
gaus.  I 

20  Panedelie  Welikaa,  ]  Euangelium  Luc«  XXIIII.  ||  5 

IR  fchitai  |  du  ifch  yü  eia  t%  pacz$  |  dien%  n)  ing  mie- 
fteli  |  tas  buwa  nüg  Jerufa-  H  lern  perlchefchas  defchimtis 
warfnu  |  kuri  wadina  |  Emmahus  |  ir  ghie  kalbeia  tarpu  fawes 
apie  wif-  ||  fus  tus  nüfidawimus.    Ir  ftoiofe  bekalbant  ghie- 1|  10 

25  mus  |  ir  tarpu  fawgs la)  beklaufineient  prifiartina  |  Jefus  ium- 
pi  |  ir  eia  draugie  fu  yeis.  Bet  akis  yü  ||  ap^elpufas  buwa  | 
idant  iö  nepajiintu.  Ir  biloia  ||  yumpi  |  Kokie  tatai  jra  kal- 
befei )  kurus  yus  tar-  ]  pu  yuffu  eidami  turite  |  ir  efte  fraut- 
ni?     Tada  at-||fakie  wienas   kuremui   wardas   buwa  Cleo- 15 

30  phas  |  ||  ir  biloia  iopi  |  Tu  wienas i8)  ateiwis  effi  Jerufale-  ||  ie  | 
kurs  nejiinai  |  kas  per  tas  dienas  nüfida-  ||  we  ?  Ghiffai  atfa- 
kidams  ghiemus  biloia  |  kas  1  tatai  ?  ||  20 

SEE.  p.  68.  *)  nqfa  Diewas  buwa  sind  wegen  des  zweimaligen 
buwa  ausgefallen.  *)  mes.  *)  ka\  4)  So  auch  S. ;  aber  im  d.-v.  wird 
dafür  Jerufaleie  verlangt.  *)  Tha.  •)  Thapati.  *)  treeza  diena.  •)  lu~ 
diu,  1.  ludÜi.  —  SEE.  p.  64  (bis  wirefnieghi  EE.  p.  58  z.  24).  •)  ta. 
1Q)  Ebenso,  1.  ghrieku.  ")  tq  paeza  diena.  ")  fawes.  ir)  wienas,  im 
d.-v,  corrigiert. 

11 


82  EE.  p.  58.  59.  60. 

Ghie  potam  biloia  yamui  |  apie  Jefu  Naza-  ||  renfk%ghi *) 
kurfai  buwa  prarakas  |  galis  darbu-  ||  Xu  ir  jtodzüfiu  po  aki- 
mis  Diewa  ir  jSmoniu  |  ||  kaip  ghy  ifchdawe  Bifkupai  ir  wi- 
refnieghi  mu-  ||  (pag.  59)  fu  |  idant  butu  apfudyts  ant  fmer- 
5  ties  |  ir  nükrißa-  ||  woia.  Arnes  tikeiomefe s)  |  ghy  atpirkfen- 
ti 3)  Ifrahel.  ||  A  ant  t% *)  wif£a  fchitai  nu  jra  trecza  diena  | 
kaip  ||  tie  daiktai  nüffidawe.  Taipaieg  efti  ifchgandinu-  g  fias 
mus  nekurios  moterifchkos  ifch  mufu  |  ku-|  rios  anxti  buwa  5 
grabiepi  |  a  neradufias  kuna  iö  |  ||  ateia  fSakidamas  |  Angela 

10  weida  regeiufias  |  ku-  ||  rie  fakie  ghy  giwa  fanti.  Ir  nekurie 
ifch  mufu  eia  ||  grabopi  ir  taipo  rada  |  kaip  moterifchkes  fa- 
ke  |  ||  Bet  paties  nerada.  ||  10 

Ir  ghiffai  biloia  yumpi  |  0  yüs  paikieghi  ir  ||  neweikios 
fchirdies  |  ant  intikieghima  tamui  wif-  ||  famui  |  k%  5)  kalbeia 

15  prarakai.    Er  ne   tureia  tatai  ||  Chriftus  kenteti  ir  ieiti  ing 
garbe  fawa?    Ir  pra-  ||  deygs 6)   nüg 7)  Moizefchaus  ir  wiftu 
Praraku  |  ifch- 1|  gulde   ghiemus   wiffue   rafchtus  |  kurie  apie  15 
ghy  ||  buwa  fakiti.  || 

Ir  ghie  prifiartinoia  mieftelop  |  ing  kuri  eia.  ||  A  ghis  de- 

20  ioß  |  kaip  butu  toliaus  eygs 8).  Ir  filyia  ||  ghy  |  bilodami  |  Pa- 
filik   fu  mumis  |  ngfa  9)  iau  we- 1|  lu  |  ir  diena  prilinka.     Ir  20 
yeia  idant  lu  yeis   pafi-  ||  liktu.    Ir  nülidawe  |  kaip  ghis  fu 
yeis  pas  ftala  ||  fiedeia  |  eme  duna  |  diekawoia  |  lauße  |  ir  da- 
we  ||  ghiemus.    Ir  atfiwore  akis  yü  |  ir  pa^ina  ghy  |  ||  ir  ghis 

25  pragaifcha  bebudams  prieg  yjuL.  ||  25 

(pag.  60)  Ir  ghie  kalbeia  tarp  faw§8 10)  |  Er  nedege  fchir- 1| 

dis  mufu  |  kada  kalbeia  fu  mumis11)  ant  kelia  |  kaip  1  mums 

ghis  rafchta  atwere?  Ir  ghie  kel§fe ia)  t%  pa-  ||  cza  hadiu^ 1S)  ,| 

fugrißa  ing  Jerufalem  |  ir  rada  wie-  ||  nuüka  fufirinkuliu  |  ir 

SO  tus  kurie  fu  yeis  buwa  |  bi-  ||  lanczus  |  iog  Wiefchpatis  tikrai  5 
keliefi  |  ir  pafi-  ||  rode  Simonui.    Ir  ghie  fake  aniemus  |  kas 
null-  ||  dawe  ant  kelia  |  ir  kaipo  ghis  nüg  yü  buwa  pa-  ||  J3in- 
tas  |  laußime  dunas. 


SEE.  p.  64.  x)  Nazarei\fkaghi.  —  SEE.  p.  65  (schluss  wie  in 
EE.  p.  59).  *)  tikeomefe.  *)  atpirfenti,  im  d.-v.  berichtigt.  *)  ta.  •)  ha. 
•)  pradeyes.  *)  nag.  »)  eye*.  9)  nefa.  —  SEE.  p.  66  0»a  ataia  EE. 
p.  60  z.  24).  Iu)  fawea.  ll)  mumus.  1.  mumis.  ")  kelefe.  1S)  ta  pacza 
hadina. 


EE.  p.  60.  61.  62.  83 

Vtarnikie  Welikas  ||  Epiftola  Actorum  XIII.  ||  10 

Yüs  uirai  |  mieli  brolei  |  yüs  wai-  ||  kai  gimines *)  Abra- 
hama  |  ir  tie  kurie  tarpu-  ||  yufu  Diewa  bijofe.  Yums  efti 
JJodis  ifchganima  ||  to  atfiuftas.  N§fa ')  tie  kurie  Jerufaleie 
5  giwena  ir  ||  Wirauficghi  yü  |  Jö  nepajindami  |  ney  balfa  pra-  ||  15 
raku  (kurie  kiek  Sabbatos  fkaitomi  buwa)  th$ 3)  ||  iawa  ap- 
fudimu  ifchpilde.  Ir  nerafdami  newie-  II  nas  prießafties  fraer- 
tie8  |  prafche  Pilota  idant  ||  ghy  vfchmufchtü.  Ir  kaip  ghie 
wifs  ifchpilde  |  kas  ||  apie  ghy  buwa  parafchit  j  nüyeme  ghy  20 

10  nüg  me-  H  dza  |  yndeia  4)  ing  graba.   Bet  Diewas  prikele  ghy 
ifchnümirufiü.    Ir  ghis  paJTirode  per  daug  die-  1  nu  |  tiemus-| 
kurie  drauge  fu  yü  ataia  ifch  Gali-  1  (pag.  61)  leas  ingi  Je- 
rufalem  |  kurie  jra  iö  ludinikais  ||  jlmoniump.  || 

Ir  mes  taipaieg  apfakom  yums  ßadeghima  |  ||  kurfai  tie- 

15  wump   mufu  jra  ftoiefe  |  iog  t$pati 6)  Die-  ||  was  |  mums  wai- 
kams   fawa  ifchpilde  |  prikel- 1|  dams  Jefufa  |  kaip  ir  pfalme  5 
antramo    parafchit  ||  ftow  |  Sunus  mana   tu   effi  |  fchendiena 
efch  ta-  ||  we  pagimdzau.  || 

Vtarnikie  Welikas  ||  Euangelium  Lucse  XXIIII.  ||  io 

20  BEkalbant  ghieinus  apie  tatai  |  fto-  ||  weia  Jefus  widui 
yü  |  ir  biloia 6)  yumpi  |  pa-  ||  kayus  yumus.  A  anis  iffigand^ 
ir  fufitrimg 7)  |  ti- 1|  kieiofe  Dwaffe  regy.  Ir  ghiffai  biloia 
yumpi  |  Ko  ||  yüs  iffigandote?  ir  kodrilei  yeiti  tokios  dumas 
y  ||  yuflu  fchirdis  ?    Apjä walgiket  maua  rankas  ir  ||  mana  ko-  15 

25  yas  |  efch  pats  efmi.    Paczupoket  mane  ||  ir  regeket  |  n§fa 8) 
Dwaflia  netur  kuna  ir  kaulu  |  ||  kaip  regit  mane  turinti.    Ir 
tatai  ghis  biloghi§s 9)  |  ||  parode  ghiemus  rankas  ir  koias.    Da- 
bar  ghie- 1|  mus  netikintiemus  |  diel  dziauxma  |  ir  befiftebint  1 1|  20 
biloia  yumpi  |  Bau  turit  czia  k% 10)   walgiti  ?    Aanis  ||  pakiele 

30  yem  dali  JJuwies  kepufias  |  ir  kori  me-  ||  daus.  Ir  eme  ")  ir 
walge  po  yü  akimis.  || 

(pag.  62)   Ghis  tada  biloia  ghiemus  |  Tie  jra  Jtodzei  f  || 
kurius  biloiau  yumus  kada  buwau  fu  yumis.  ||  Jog  tur  wiffi 

SEE.  p.  66.  s)  gimine,  wol  druckfehler.  *)  Neja.  ■)  iha.  *)  yn- 
dsa.  —  SE.  p.  67  (schliesst  wie  EE.  p.  61).  *)  tapati.  •)  bloia,  1.  6t- 
loia.  *)  iffigande  ir  fuj'Ürime.  •)  ns/a.  9)  büoghUs.  10)  ka.  ")  «m^. 
—  SEE.  p.  68  (bricht  ab  in  Die-  II  wa  EE.  p.  62  e.  25). 
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daiktai  iffipilditi  |  kas  parafchit  jra  ||  apie  mane  Zokane  Moi- 
zefchaus  |  ir  Praraküfu  ||  ir  Pfalmufu.  Tada  atwere  'ghis  yü 
ifchminti  |  ieib  ||  ghie  ifohmanitu  rafchta.  Ir  biloia  yumpi  1 5 
taipo  ||  jra  parafchit  |  ir  taipo  tureia  Chriftus  kenteti  |  ir  || 
5  keltiefi  ifch  nümiroliu  trecze  diena  |  Aidant  faki-  |  tas  butu 
wardana  iö  |  lowimas l)  ir  aüeidimas  1  ghrieku  tarp  wiflu 
Jtaioniu  pradeyufife  nüg  Je- 1|  rufalem,  |  10 

Dominica  ftuafimodo-  ||  geniti,  Epiftola  I.  Joannis  V.  I 

Ngfa  *)  wifs  kas  vfchgime  ifch  Die-  |  wa  [  pergal  fwieta  |  ir 

10  wiöra   muffu  jra  per-  ||  galeghimas  |  kuri  fwieta  pergaleia.  15 
Kurs  ||  potam  jra  taffai  kurfai  pergal  fwieta  |  net  tas  [  turs 
tiki  |  iog  Jefus  eft  Sunus  Diewa?  || 

Taffai  jra  |  kurfai x)  ataia  |  fu  wandouimi 8)  ir  ||  krauyu  | 
Jefus  Chriftus  |  No  fu  wienu  tiektai  wan  ||  denimi 3)  |  bet  fu  20 

15  wandenimi  ir   krauyu.    Ir  Dwaf-  ||  fia  jra  |  kuriy  ludiy  |  iog 
Dwafßa  jra  teifibe.    Ngfa  *)  ||  trys  jra  kurio  ludima  düft  ant 
Jteines  |  Dwaffia  ir  ||  wandu  bey  krauies  |  ir  tie  trys  jra  drau- 
ge.    Jey  H  ludima   jJmoniu    prijmame  |  Diewa    ludimas   jra  ||  25 
(pag.  63)  didefnis.    Ngfa *)  tas  eft  ludimas  Diewa  |  kuriü  lu- 1| 

20  dijgs 4)  efti  apie  Sunu  fawa.    Kurfai  tiki  ing  Sunu  fl  Diewa  | 
tur  ludima  fawieie.    Kurfai  netik  Die-  ||  wui  |  dara  ghy  me- 
lagiu  |  N§£a f)    netik    ludimui    ku-  1  ry   ludijes 6)   efti   Die- 
was  apie  Sunu  fawa.    Ir  tas  ||  eft  ludimas  |  iog  jliwata  am-  5 
^ina  dawe  mumus  [|  Diewas  |  ir  *)  tas  ^iwatas  Sunuie  iö  jra. 

25  Kur-  ||  fai  tur  Sunu  Diewa  |  taffai  tur  ßiwata.    Kurfai  |  netur 
Sunaus  Diewa  |  taffai  ßiwata  netur.  || 

Dominica  ftuafimodo- 1|  geniti,  Euangelium  Joannis  XX.  |j      io 

0  Kaip  potam  wakaras  buwa  toie  ||  dienoie  Sabbatas  |  ir 

duris  buwa  vfchra-  ||  kintas  |  kur  buwa  6)  pafiuntinei  fuffirin- 

30  kg 7)  diel  bay-  ||  mes  Szidu  |  ateia  Jefus  |  ir  ftoiofe  8)  widui 

yü  |  ir  ||  tare  yumpi  |  Pakayus  yums.  Ir  kaip  tatai  ghis  I  kal- 15 

beia  |  parode  ghiemus  rankas  ir  Schema  fa-  ||  wa.    Prafidziu- 


SEE.  p.  68.  x)  Keine  interp.  vorher.  Ä)  Ntfa.  •)  tüandinimi,  wol 
nur  druckf.  —  SEE.  p.  69  (sohliesst  wie  EE.  p.  63).  4)  ludie*,  viell. 
nur  druckf.  *)  ludijs.  «)  bua.  *)  fuffirinke.  »)  ßoioji,  viell.  durch 
widui  veranlasst. 
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•9 

ga  *)  tad$ ')  pafiuntinei  ilchwidg 3)  I  Wiefchpati.  Biloia  wiel 
Jefus  ghiemus.  Paka-  )  yus  yums.  Kaip  mane.  Tiewas 4) 
fiunte  |  taip  ir  ||  efch  fiunczu  yus.  Ir  kaip  t%tai 5)  kalbeia  |  20 
kwepe  ant  1  yü  |  ir 6)  biloia  ghiemns  |  Imket  Dwaffe  fchwen- 
ö  ta  |  -I  kuriu  tiektai  atleifite  ghriekus  |  atleifti  büs  ghie-  II  mus  | 
kuriu  tiektai  nütwerfite  |  tu  büs  nutwerti.  || 

(pag.  64)  Thamofchus  priegtam  wienas 7)  ifch  dwilikas  || 
kurs  wadinamas  buwa  dwinas  |  nebuwa  fu  yeis  [  kada  Jefus 
ateia.    Tad%  8)  fake  kiti  pafiuntinei  ya-  ||  mui.    M§8 9)  regeio- 

10  me  Wiefchpati.    Bet  ghia  biloia  ||  ghiemus  |  Jey  neregefiu  ran- 
kofu  iö  wietas  wi- 1|  niu  |  ir  neindefu  pirfchta  mana  ing  wi-  5 
niu  wieta  |  ||  ir  neindefu  ranka  mana  ing  fchona  iö  |  netikie- 
fu.  1 

Ir  po  afchtüniu  dienu  wiel  buwa  iö  pafiun-  ||  tinei  wi- 

15  dui  |  ir  Thamofchus  fu  yeis.     Ataya   Je-  ||  fus   durims   fant 
vfchrakintoms  |  ir  ftoiofe  widui  |  ||  ir  biloia  Pakayus   yums  1 10 
Potam  biloia  Tha-  II  mofchiaufp  |  dük  pirfchta  tawa  fchg 10)  | 
ir  weifdek  |)  mana  ranku  |  ir  dük  ranka  tawa  |  ir  indek  y§  n) 
fcho-  ||  nana  mana  |  ir  nebuk  netikis  |  bet  tikis.  Atfake  ||  Tha- 

20mofchu8  ir  biloia  yamui  |  Wiefchpatis,s)  ma-||na  |  bey  Die- 15 
was  mana.    Biloya  yamui  Jefus  |  ||  Jog  regeiey  mane  Thamo- 
fchau  |  tad% *)  intikieiey.  ||  Ifchganiti  jra  kurie  neregeya  I  o 
intikieia.  || 

Daug  taipaieg iS)  ir  kitu  JSenklu  padares  jra  ||  Jefus  poa- 

25  kimis  pafiuntiniu  fawa  j  kurie  neefti  ||  parafchiti  tafa  knigafa.  20 
Bet  tatai  jra  parafchit  |  ||  idant  tikietumbit  |  iog  Jefus   eft 
Chriftus  Su-  ||  nus  Diewa.    Ir  per  tikieghima  ßiwata  turie-  || 
tumbit  jo  warde.  || 

(pag.  65)  Dominica  Mifericor-  ||  dia  Domini,  Epiftola  LPet.  II.  j 

30  CHriftus  kenteia  vfch  mus  |  mumus  ||  palikdams  pawaiz- 
da  |  idant  fcktumbit  iö  pe-  ||  dus.  Kurfai  ghrieka  nepadare  | 
nei  taip  aiegjra  ||  raftas  wilus  nafrüfa  iö.  Kurfai  wiel  neloioia  1 1|  5 

SEE.  p.  69.  *}  Prq/idzuga.  *)  tada.  »)  tfchwide.  4)  Der  voraus- 
gehende unsinnige  punkt  auch  bei  S.  *)  tatai.  °)  Keine  interp.  vor- 
her. —  SEE.  p.  70  (=  EE.  p.  64).  *)  ivenas,  viell.  nur  druckfehler. 
•)  Tada.  9)  Jf«.  10)  /che.  ")  ye.  1%)  Kleiner  initial.  »)  taipaig, 
viell.  nur  druckf.  —  SEE.  p.  71  (bis  atcys  EE.  p.  65  z.  23). 
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kümctu  buwa  loiotas  |  kümet  konteia  |  negrumfde.  (  Palecza- 
woia  ghis  tamui  |  kurs  teifei  fudiy.  Kur-  1  fai  ghriekus  mufu 
nefchoia  |  ant  kuna  fawa  |  ant  1  medza  |  Idant  ghriekams  nü- 
mire  |  teifibei  giwen- 1|  tumbim.  Kurio  ßaifdomis  ifchgiditi 10 
5  efte.  N§fa x)  ||  jus  buwote  kaip  awys  kleioianczas  |  Bet  nu 
pri-  I  fiwertg8)  efte  |  pi?menefpis)  ir  Bifkupop  yofchiu4)  du-  |( 
fchiu.  i| 

Dominica  Mifericor- 1|  dia  Domini,   EuaDgelium  Joannis  X.  J  15 

■ 

ASch  efmi  Piemü 5)  gieras.  Gieras  ||  Piemü  ßiwata  fawa 
10  düft  vfch  awys  fawa.  ||  Samdinikas  potara  kurs  ne  eft  Piemu  | 
kurio  ne  U  efti  awys  tikras  |  ifchwift  wilka  atenti  |  ir  apleidz  |j  20 
awys  ir  pabeg.  0  Wilkas  potam  gauda  ir  ifcb-  1  klaidin  a- 
wys.  A  Samdinikas  potam  beg  |  n§fa 6)  ||  ghis  jra  Samdini- 
kas |  ir  neatbo  apie  awys.  Efch  ||  (pag.  66)  efmi  Piemu  gie- 
15  ras  |  ir  pajSiftu  man$fes  7)  |  ir  pajäi-  ||  ftams  efmi  nüg  ma- 
nuiü 8).  Kaip  raane  Tiewas  ||  mana  pajfyft  |  ir  erch  Tiewa 
paßiftu  |  ir  JJiwata  ||  mana  guldau  vfch  awys  mana.  | 

Ir  kitas  awys  turiu  kurios  neefti  ifch  tos  |f  awiniczas  |  ir  5 
tas  paczias  turiu   efch  atwefti  |  ||  ir  mana  baJfa  klaufys  |  ir 
20  büs  wienas  Gütas  bei  I|  wienas  Piemu.  || 

Dominica  Jubilate,  H    Epiftola  I.  Pet  IL  ||  10 

MIeli  brolei  |  Efch  graudenu  yus  ||  kaip  ateiwius  ir  ke- 
leiwius  ramdiketefe  ||  nüg  kunifcbku  goidulü  |  kurie  kariau 
priefch  du-  ||  fche.    Ir  wefket  wießliba  giweniraa  tarp  Pago- 

25  niu  |  idant   tie    kurie    yus    apkalb  |  kaip    piktadejus  |  ||  yufu  15 
gierus  darbus  regetu  |  ir  garbintu  Diewa  |  H  dienoie  ategbima. ! 
Padüti   büket    wiffokem   jSmonifchkam  Ifta-  |  timui    diel 
Wiefchpaties 6)  |  iey   norint  Karalui  kaip  ||  wiraufemüiem  |  al- 
ba vrednikam8  |  kaip  tiemus  ||  kurie  nüg  iö  jra  fiuntemi 9)  |  ant  20 

30  pageßima  piktai-  ||  daranezuiu  |  ir  ant  laupfes  gieruiü.  N^fa l) 
ta  l  jra  walia  Diewa  |  idant  gierai  daridami  vfch-  Q  kimfeh- 
tumbit  neifchminti  ßmoniu   durnujü.  ||  (pag.  67)  Kaip  walni- 


SEE.  p.  71.  *)  Nefa.  »)  prifiwerte.  »)  piemenefpi.  4)  yti/n. 
*)  Kleiner  initial.  •)  nefa.  —  SEE.  p.  72  (schliesst  wie  EE.  p.  66). 
*)  manches.  8)  Kein  diakrit.  zeichen.  9)  fiuntimi,  druckf.  —  SEE. 
p.  73  (=  EE.  p.  67). 
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kai  |  ir  ne  kaip  waluibe  turedami  ||  dengalu  piktibes x)  |  bet 
kaip  tarnai  Diewa.  Wif- 1|  fus  garbinket.  Brolus  mileket 
Diewa  bijokitefi.  II  Karalu  garbinket.  || 

Tarnai  padüti  büket  fu  wiffoke  baifibe  ||  Wiefchpatims  |  5 
5  netiektai  geriems  ir  lengwiems  |  ||  bet  taipaieg  ir  nüßmiemus. 
Ngfa8)  tatai  jra  ma-  ||  lone  |  iey  kurfai  del8)  feines  |  Die- 
wiep  |  pikt  nu-  ||  kencz  |  be  nüdzas  apfunkintas  kanczomis. 
Ngfa*)  ||  kokio  tatai  jra  fchlowe  |  Sbradniftu4)  delei  kum-||lO 
fczu  mufchius  nukenczet?  Bet  iey  kada  gierai  ||  d  arote  |  ir 
10  del  to  kanczas  nukenczet  |  ta  efti  malo-  ||  ne  Diewiepi.  || 

Dominica  Jubilate  ||  Euangelium  Joannis  XVL  |(  15 

ANt  maJJa  |  irß)  neregefit  man§s6)  |  ir  ||  wiel  ant  maJJa  | 
regefit  mane  |  n§fa 7)  afch  ||  eimi  Tiewop.  Kalbeia  nekurie 
ifch  Pafiuntiniu  1  iö   tarp  fawgs 8)  |  Kas  tatai  jra  |  k% 9)  ghis 

15  mumus  ||  faka  |  Ant  maßa  ir  neregefit  mangs 10)  |  ir  wiel  ant  ||  20 
maßa  ir  regefit  mane  |  ir  iog   afch  eimi  Tiewop?  ||  Biloia  a- 
nis  |  kas  tatai  jra  k%9)  ghis  bila  |  ant  ma*  H  JJa?    Mes  neßi- 
nom  k$ 9)  ghis  kalb.  || 

(pag.  68)  Patina  tada  Jefus  |  iog  noreia  iö  klaufti  |  ||  ir 

20  biloia  ghiemus.    Apie  tatai  klaufinejet  tarp  fa-  ||  wes  |  iog  bi- 
loies  efmi  |  Ant  majia  |  ir  neregefit  ma-  ||  ngs 10)  |  ir  wiel  ant 
majia  |  ir   ifchwifit   mane.     Ifchtie-  ||  fos  |  Lfchtiefos  |  fakau 
yums.    Yüs  werkfit  jr  rau-  |j  dofit  |  bet  fwietas  dzaukfifi  j  Yüs  5 
fmutifetefi  u)  |  Bet  H  fmutkas  yufu  pawirs  ing  dzaukfma.  || 

25         Moterifchke  kada  gimda  tur  finutka  |  ngfa 7)  ||  ateia  ha- 
dina  iös.    Kaip  potam  pagimda  berneli  |  ||  iau  nebeatmen  ano 
fopeghima  |  diel   dzaukfma  |  ||  iog  ßmogus  eft  vfchgimcs  ant  10 
Swieta  |  Ir  yus  ||  nu  taipaieg  fmutka  turite  |  Bet  wiel  regiefu 
yus  |  |;  ir  dzaukfis  fchirdis  yüfu  |  ir  dzaukfma  yufu  newie  ||  nas 

30  neatims  nug  yufu.    Ir  anoje  dienoie  mane  ||  nieka  nebeklau- 
fite.  |!  15 

Dominica  Cantate  ||  Epiftola  Jacobi  I.  || 

KOßnas  gieras  dawimas  |  ir  koJ5-  ||  na  dowana  pilna  ateit 

SEE.  p.  73.  *)  piktibe,  wahrech.  für  piktibes.  *)  Nefa.  8)  diel 
4)  Vor  diesem  worte  fehlt  eine  coniunction,  etwa  iey.  5)  Keine  interp. 
vorher.  ■)  manes.  *)  nefa.  ■)  fatces.  9)  ka.  10)  mane*.  —  SEE. 
p.  74  (=  EE.  p.  68).     ")  So  auch  S.;  1.  fmutifitefi? 
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ifch  aukfchta  n4g  |  Tiewa  fchwiefibes  |  Kuremimp  niera  ne- 
ßedna  ||  atmainima  nei  apkeitima  fchwiefibes  ir  tamü-  |  bes.  20 
Ghis  mu8  pagimde  pagal  fawa  walias  |  ||  Jtodziu  tiefoe  |  Idant 
butumbim  pirmünes  |  iö  *)  fu-  |  werima  *).  | 

6  (pag.  69)  Todiel  I  mieli  brolei  |  teftow  kiekwienas  JJmo-  { 
gas  |  weikus  ant  klaufima  |  bet  neftaigus  ant  kal-  |  beghima  | 
ir  negreitas  ant  ruftibes.  Ngfa  s)  rufti-  J  be  Jtaiogaus  nedara 
kas  Diewiep  teifu  jra.  To-  |  diel  atmet§ *)  wi£Tok§ 6)  neczi- 
flibe  |  ir  daugibe   piktibes  |  ||  prijmket  fu  romibe  |  ing  yus  5 

10  ifczepit$ghi 6)  Jtodi  |  ]  kurfai  gal  ifchganiti  dafchias  yüfu.  I 

Dominica  Cantate  [  Euangelium  Joannis  XVI.  | 

NV  efch  eimi  top  |  knrfai  mane  at- 1|  fiunte  |  ir  niewie- 10 
nas  ifch  yüfu  neklaußa  |  mane  |  kur  eifi?    Bet  iog  tatai  kal- 
beies  efmi  yu- 1  mos  |  fmutku  papildita  eft  fchirdis  yüfu.    Bet 

15  efch  ||  tief$ 7)  yumus  fakau.    Priewalu  jra  yumus  idant  ||  efch 
eiczo.    Ngfa5)  iey  efch  ne  eifu  |  Palinkfmintoghi  ||  ana  neat-  15 
eis  yufump.    Ir  iey  efch  eifiu8)  fiufTiu  an%9)  ||  yufump.    Ir 
kaip  ateis  ana  |  kaltins  Swieta  ifch  ||  ghrieka  |  ir  ifch  teifibes  | 
ir  ifch  Suda.    Ifch  ghrie- 1|  ka  iog  netik  ing  mane.    Ifch  tei- 

20  fibes  taipai  |  iog  ||  Tiewop  eimi  |  ir  potam  neregiefit  mangs 10). 
Ifch  |j  Suda  priegtam  iog  Kunigaikfchtis  fchio  Swie- 1|  ta  iau  20 
apfuditas  jra.  || 

Dabar  daug  turiu  iums  ko  fakiti  |  bet  nu  ne- 1|  galit  pa- 
kelti.    Kümetu  potam  atais  ana  Dwaf-  ||  (pag.  70)  fia  Tcifi- 

25  bes  |  ta  wes  yus  ing  teifibe  wifloke.    N§fa s)  ||  nekalbes  pati 
nug  fawgs11)  |  bet18)  k%")  tiektai  girdes  |  ||  tatai  kalbes  |  ir5 
kas  tur  buti  |  pranefch  ti  tur  yu- 1|  mus.    Ana  mane  Pafchlo- 
wins  |  n§fa  u)  ifch  mana  ||  ims  |  ir  pranefch  yumus.    Wis  k$ 
tiektai  tur  Tie- 1|  was  mana  jra.    Delto  fakiau  yumus  |  iog  10 

30  ifch  ||  mana  ims  |  ir  pranefch  yumus.  || 


SEE.  p.  74.  *)  Die  sinnlose  interp.  ist  beibehalten.  *) 
—  SEE.  p.75  («  EE.  p.  69).  •)  AVo.  «)  atmeU.  •)  wiffoke.  •)  ifa*- 
püaghi.  *)  titfa.  •)  eiffu,  1.  eifiu.  •)  ana.  M)  mane».  —  SEE.  p.  76 
(bricht  ab  in  ntpatep-  II  ta  EE  p.  70.  71).  ")  fawet.  ")  Keine  interp. 
vorher.     13)  ka.    14)  n*fa. 


i 
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Dominka  Vocexn  Iu- 1|  cunditatia,  Epiftola  Jacobi  L  || 

BVket  daritoieys  JJodza  |  ir  newie- 1|  nat  tiektai  klaufi-  10 
toieys  |  wildami  yus  pa-  ||  czus  |  N§fa *)  iey  kurfai  tiektai  klau- 
fitoghis  jtodza  1  jra  |  ir  nedaritos  |  taffai  jra  ligus  virui  Jiwal-  ,| 
5  ganczem  weida  fawa  priegimtoia  zerkole  |  Ap-  ||  JJwalggs 2) 
tada  fawe  |  atftoie  fchalin  |  ir  tüiaus  ||  vfchmirfcht  kokfai  bu-  15 
wa.  Bet  kurfai  perßwelgs  ||  Zokana  pilnibe  |  kurfai  jra  wal- 
niftes  |  ir  laikififi  ||  prieg  tö  |  taffai  iog  ne  eft  klaufitöghis 
vfchmirfch-  fl  tqrlls  8)  |  bet  darjtoghis  darba  |  tafai  büs  pagir- 

10  tas  ||  darbe  £awa.  ||  20 

Jey  kurfai  tarp  iufu  dumo  |  fawe  flußienti  ||  Diewui  |  ir 

nerarada  lejJuwia  fawa  |  bet  kleideti  ||  duft  fchirdiy  fawa  |  to 

flußimas  Diewui  jra  ||  noprofuas.    Slußba  Diewa  czifta  ir  ne- 

pate-  D  (pag.  71)  pta  po  akimis  Diewa  ir  Tiewa  ta  jra  |  Sira- 

15  tas  H  ir  nafchles  tußbofu  anü  atlankiti  |  ir  nepatepta  ||  fawe- 
pati  faugoti  nüg  Swieta.  0 

Dominica  Vocem  Iu-  ||  cunditatis,  Euangelium  Joannis  XVI.  ||  5 

ISchtiefos  |  Ifchtiefos  |  fakau   yu-  ||  mus  |  ko   tiektai  yüs 
20  prafchifte   Tiewa  war-  ||  dana   mana  |  dus   yumus.     Ikfcholei 
nieka  nepra-  ||  fchet  wardana  mana.     Prafchikite  |  ir  imfit  | 
idant  ||  dzaukfmas  yüfu  pilnas  butu.  ||  10 

Tatai  per  priekalbefius  efmi  yümus  bilo-  ||  i§s  *).    Ateis 

czefas  |  kümet  iau  daugiaus  ne  per  ||  priekalbefius  kalbefiu  fu 

25  yumis  |  Bet  ifchkei  ||  iffakylu  apie  Tiewa  mana.     Toie  dienoie 

pra-  ||  fchifit  wardana   mana.     Ir  ne   kalbu   yumus  |  ||  idant  15 

efch  turieczo  prafchiti  Tiewa  vfch  yus.    Pa-  ||  tis  ngfa 6)  Tie- 

was  mjl  yus  j  todel  iog  yüs  mane  ||  milit  ir  tikit  |  iog  nüg 6) 

Diewa  ifchejau.    Ifchejau  ||  nüg  Tiewa  |  ir  ateiau  ant  fwieta  | 

SO  Atpencz  pa-  ||  liekmi  fwieta  |  ir  eimi  Tiewop.  ||  20 

Biloia  yamui  Pafiuntinei  iö  |  fchitai  nu  ifch-  ||  kei  kalbi  | 

ir  nelakai  niewiena  prickalbefia.    Jau  uu  7)  ||  pa^iftam  |  tawe 

wiffus  daiktus  ^inanti  |  ir  ne  ||  (pag.  72)  priewalu  jra  |  idant 

kas  tawe  klauftu.    Todel  ti-  ||  kirn  |  iog  nüg  Diewa  ifcheiey.  || 


SEE.  p.  76.  *)  nefa.  8)  Apßwalges.  a)  vfckmirfchtaJU.  —  SEE. 
p.  77  (schliesst  wie  EE.  p.  71).  4)  biloiea.  ß)  nefa.  •)  nug.  ^  nu. 
—  SEE.  p.  78  (=  EE.  p.  72). 
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In  Die  Afcenfionis  Do- 1|  mini,  Epiftola  Actorum  1. 1| 

PIrmaghi  kalbeghima  |  mielas  ||  Theophile 1)  |  padariau  1 5 
apie  wifs  k% 8)  prade-  |]  ia  tei  dariü  ir  mokiti  Jefus  |  iki  tai 
dienai  kuroie  fl  aukfchtin  atimtas  buwa  |  potam  kaip  Apafch- 
5  ta-  ||  lam8  (kurius  ifchrinkes  buwa)  per  fchwenta  ]  Dwaffe 
priefakima  dawe  |  kuriemus  patis  fawe  ||  pafkui  mukü  fawa  10 
giwas  paffirode  per  tulus  da-  ||  wadus  |  bei  per  keturias  de- 
.  fchimtis  dienu  regie-  J  tas  buwa  nüg  anü  |  ir  kalbeia  ghiemus 
apie  ka- 1|  ralifta  Diewa.  || 

10         Ir  furinkdamas   anus  |  priefake   ghiemus  |  ||  idant  neat- 15 
ftotu  3)  ifch  Jerufalem  |  bet  lauktü  jiade-  ||  ghima  Tiewa  |  apie 
kury   yüs    girdejot  |  (biloia  ||  ghis)  nüg  manes.    N§fa 4)  Jons 
wandenimi  ||  chrikfchties  eft  |  yüs  5)  büßt  chrikfchtiti  Dwaffe  ;' 
fchwentq.  je  6)  ne  poilga*)  tu  dienü.  ||  20 

15  Tie  tada  |  kaip  fufieghig 7)  buwa  |  klaufe  ghy  bi-  [  loda- 
mi  |  Wiefchpatie  |  ar  fchiü  czefu  ataif  ifi  kara-  ||  lifta  Ifrahel  ? 
Biloia  tada  ghiemus  |  neder  yu-  ||  mus  J&inoti  czefü  ir  hadinu  | 
kurias  Tiewas  fa-  ||  (pag.  73)  wa  maceje  palaike  |  Bet  imfit 
mace   Dwaffes  ||  fchwentofes  |  kuri  ateis  ant  yuffu.    Ir  bufit 

20  mana  ||  ludinikais  I  Jerufaleje  |  ir  wilTo  Szidawo  |  ir  ||  Samario  | 
ir  ik  krafchtu  fernes.  || 

0  tatai  ifchkalbeius  |  beweif dint  aniemus||  regimai  aukfch-  5 
tin  pakeltas  eft  |  ir  debefis  paieme  ||  ghy  |  nüg  akiu  anu.    Ir 
kaip  anis  weifdeja  ing  ||  dangu  iem  ßengenczein  |  fchitai  du 

25  uiru 8)  ftojofe  ||  pas   anus  rubüfu  baltüfu  |  kuriüdu  9)  kalbeja  | 
Vi-  H  rai  Galileas  ko  ftowite  weifdedami  ing  dangu  ?  ||  Tafai  10 
Jefus  kurfai  atimtas  jra  nug  yufu   ing  ||  dangu  |  taip  ateis  [ 
kaip  l0)  regeiot  ghy  enti  ing  dan-  ||  gu.  || 

In  Die  Afcenfionis  ||  Domini,  Euangelium  Marci  XVL  |J        15 

30  PAfkiaulei  |  pallirode  |  wienulikai 10)  ||  kümetu  vfchftala 
fedgja ll)  |  ir  bara18)  yü  neti-  ||  kieghima  |  ir  kietibe  fckirdies  | 
Jog  tiemus  kurie  ||  regeia  ghy  keluß  |  netikieia.  Ir  biloia 
ghiemus  |  ||  Eiket  ing  wiffa  Swieta  |  ir  fakiket  Euangelie 1S)  || 

SEE.  p.  78.  x)  Thophüe,  1.  Theophih.  *)  ha.  ")  fupijtotu.  4)  AV- 
Ja.  6)  eß  a  yus.  •)  fchicentaje.  *)  So  auch  S. ;  1.  we  iigai  po.  *)  fufie- 
ghie.  —  SEE.  p.  79  (-=  EE.  p.  73).  B)  viru.  •)  Punkt  vorher.  10)  Keine 
interp.  vorher.     n)  Jedeia,     ,a)  So  auch  S.;  1.  bare.    ,s)  Evangelie. 
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wiflamui  futwerimui  |  kurfai  tikies  |  ir  büs  ap-  I  chrikfchti- 
tas *)  |  tas  ifchganitas  büs.  Kars  neti-  )  kies  |  tas  büs  pra- 
juditas.  || 

Szenklai  priegtam  tus  kurie  tikes  tie  fekfifi.  j|  Per  warda 
5  mana  czartus  ifchwaris.  Nauieis  ||  (pag.  74)  Ließuweis  kalbes  |  20 
Jäalczus   prawaris.    Ir   iey   k$*)  ||  fmertifchka   gertü  |  nieka 
ghiemus   Detur  vfchwodi  ||  ti.    Ant  ligoniü  r^nkas 3)  vfchdes 
ir  gierai  turiefifi.  || 

Tada4)  potam  Wiefchpatis  |  kaip  fu  ieys  kal-  ||  beies  oft 
10  atimtas  efti  ingi  Dangu  |  ir  fsed  ant  de-  ||  fchines  Diewa.    A  5 
anis  potam  ifcbeghi§  6)  fake  wif-  1  für  |  Wiefchpatiy  padedan- 
czem  |  ir  Jtodi  paftipri-  ||  nauczem  |  per  ßonklus  fekanczüfius.  || 

Dominica  Exaudi  ||  Epiftola  I.  Petri  IIIL  ||  10 

BVkite  tada  mierni  ir  pagiringi  ||  delei  maldas.  A  ant 
15  wirft  daiktu  tureket  ||  tarp  fawes  karfchta  meile.  N§fa 6) 
meile  taipaieg  ||  vfchdeng  daugibe  ghrieku.  Büket  fweczü 
mileto-  ||  ieys  |  tarp  fawgs 7)  be  murmieghima.  Ir  ßlußiket 8)  ||  15 
wienas  antram  |  koßnas  pagal  dowanas  |  gau-  ||  tofes  |  kaip 
gerij  fcbeforei  |  tuleropas  malones  ||  Diewa.  Yei  kas  kalb  | 
20  tekalb  kaip  Diewa  ßftdi.  ||  Yei  kas  Vrgda 9)  tur  |  tedara  pagal 
yfiekima  |  kaip  ||  Diewas  düft.  Idant  wiffüfu  daiktüfu  Die-  ||  20 
was  butu  pafchlowinta8  |  per  Jefu  Chriftu  |  \\  kurein  teftow 
garbe  ir  macys  aut  amJJu  amßa  |  ||  amen.  || 

(pag.  75)  Dominica  Exandi,  ||  Euangelium  Joannis  XV  &  XVL  || 
25  KAda  ateis  palinkfmintoghi  |  kur§  ||  efch  yumus  atfiufiu 

nüg  Tiewa  Dwafl§ 10)  ||  teifibes  |  kuri  nüg  Tiewa  ifcbeit  |  ta 
lndys  apie  ||  mane.    Ir  yüs  taipaieg  ludifte  |  ngfa  u)  nüg  prad-  5 
zias  ||  pas  mane  buwote.  || 

Tatai  yumus  biloiau  |  idant  nepaffipiktin-  ||  tumbite.    Ifch 
30  furinkimu    ifchmes  yus.     Bet  atais  ||  cziefas  |  iog  kurs  yus 
vßmufch  |  tariflfi  Die- 1|  wui  tarnawima  dar%s 1S).    Atatai  ghie  io 
todelei  yu-  ||  mus  daris  |  iog  nepaßyft  Tiewa 13)  nei  mangs  u). 


SEE.  p.  79.  *)  apchrikfchitas,  1.  apchrikfchtitas.  -  SEE.  p.  80 
(=  EE.  p.  74).  *)  ka.  ■)  rankas.  4)  Tatai.  5)  ifcheghie.  •)  Nefa. 
')  fawes.  ■)  So  auch  S. ;  1.  ßuß°.  •)  Vreda.  —  SEE.  p.  81  (=  EE. 
p.  75).     w)  Dwaffe.    ")  nefa.   «)  daras.    ,a)  Tiewa,  1.  Tiewa.    M)  man**. 
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Bet  H  tatai  yumus  biloiau  |  idant  |  kaip  ias  cziefas  I  atais  |  at- 
mintumbite  |  iog  efch  yumus  fakiau.  |  Tatai  yumus  ifch  pra- 
dzias  nefakiau  |  n§fa  x)  fu  ||  yumis  buwau.  ||  15 

Dieno  Sekminiu,  ||  Epiftola  Actorum  II.  1 

5         IR  kaip  iJfipilde  diena  fekminiü  1 1|  buwa  *)  wiffi  ghie  wie- 
no  dumo  podraugiey.  ||  Ir  ftoiofi  ümai  ifch  dangaus  vjiimas|20 
kaip  di-  ||  dzia  weia  |  ir  papilde  wiffus  namus  |  kur  ghie  fie- ', 
deia.  Ir ')  regeia  ant  yü  liejluwius  perdalitus  |  kaip  1  (pag.  76) 
Tgnimi  laifdanczius.    Ir  fiedofe  ant  kiekwiena  1  anü  |  ir  buwa 

10  wiffi  papilditi   Dwaffe   fchwenta  |  J  ir  pradeia  kalbeti  kitais 
liejuweis  |  kaip  ghiemus  |  Dwaffia  dawe  ifchkalbetL  || 

Buwa  tada  Jerulaleie  giwenq. 8)  Szidai  vi- 1|  rai  Diewa  bi-  5 
jefi  ifch  wiffu  giminiu  |  kurios  po  [  dangumi  jra.    Tarn  tada 
balfui   nüfidawus  |  fu-  ||  fieia    daugibe   jmoniu  |  ir  fumifcha. 

15  Ngfa 4)  kiek-  ||  wienas  girdeia  |  ließuwiu  *)  fawa  yus  kalban- 
czus.  [  Potam    iffiganda  wiffi  |  ir  ftebeiofi  |  bilodami   tarp  ||  10 
fawes.    Schitai  |  er  ne  wiffi  tie  kurie  kalb  |  ifch  0  Galileas 
jra?    Kaipagi  mes  tada  girdimo  koß-  [  nas  fawa  ließuwi  pri- 
gimtqghi  ? 6)     Partai   ir   Me-  [  dai  |  Elamitai  |  ir  mes   kurie 

20  giwename  Mefopo-  ||  tanioje  6)  |  ir  Szidawo  |  ir  Cappadocioje 7)  [ 
Ponti  ir  ||  Ajßoie  |  Frygijoie  |  ir  Pamfilioie  |  Egypte  *)  ir  fcha- 1|  15 
Ufa  Libias  |  pas  Cyranus  |  ir  ataiwoi  Rimia-  ||  nis  |  Szidai  |  ir 
nauiei  Szidump  prijmtieghi  [  J  Kretenfai  |  ir  Arabionis  |  girdi- 
me  yüs  kalban-  ||  czus  mufu  LiejJuweis  didzus  darbus  Diewa.  |  20 

25  Ir  nüfiganda  wiffi  |  ir  kleiojä  |  ir  biloia  tarp  fa-  Q  wgs  9)  |  Kas 
tatai  büs?  10)  Akiti  apiügdami  yus  bilo-  |  ia  |  iog  faldaus  Ti- 
na apfigerg J1).  || 

Dieno  Sekminiu,  ||  Euangelium  Joannis  XIIII.  ||  25 

(pag.  77)  JEy  kurfai 18)  myl  mane  |  tas  mana  ||  flodi  lai- 

30  kis  |  ir  Tiewas  mana  milies  ghy  |  ||  ir  iopi  ateüime  |  ir  giwe- 

nima  prieg  iö  pa-  |)  darifime.    Kas  mangs 13)  nemyl  |  tas  ne- 


SEE.  p.  81.  ')  ntfa.  *)  Keine  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  82  (= 
EE.  p.  76).  8)  giwena.  4)  Nefa.  fi)  prigimtaghi.  •)  So  auch  S. ;  1.  Me- 
fopoiamioje.  7)  Capadocioje,  1.  CappadP.  •)  Egipte.  •)  fawe*.  *•)  Kein 
diakr.  zeichen.  »)  apfigere.  —  SEE.  p.  83  (=  EE.  p.  77).  ")  iWr/o«, 
&  =  u.     ,8)  manes. 
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laika  jiodzia  fl  mana.    A  jtodis  kuri  yüs  girdite  |  ne  efti  ina- 
na  |  bet  ||  Tiewa  kurs  inane  atfiunte.  H  5 

Tatai  yumus  kalbefau  pas  yuß  budams.  ||  Bet  palinkfmin- 
toy  |  DwafTia l)  fchwenta  |  kurig *)  ||  atfiüs 3)  Tiewas  mana  war- 
&  dana  mana  |  ta  yus  ||  wüTa  ifchmokis  |  ir  primys  wifs  ]  ka  eich 
efmi  yu- 1|  mus  fakies.  ||  10 

Pakayu  paliekmi  yumus  |  pakayu  mana  I)  dümi  yumus  | 
efch  nedümi  yumus  kaip  Swietas  ||  düfti.  Schirdis  yufu  te- 
neißg$ft4)  |  ir  tenefibija.  ||  Girdeiote  iog  efch  efmi  fakgs8) 
10  yumus  |  Efch  eimi  ||  tenai  |  ir  fugrifchtu  wiel  yufump.  Kada  15 
mane  ||  miletumbit  tada  linkfmintumbitefe  |  iog  eich  efmi  ||  fa- 
kigs6)  l  efch  eimi  Tiewop.  Ngla7)  Tiewas  didefnis  ||  jra  vfch 
mane.  Ir  nu  yumus  efmi  fakgs 6)  |  pirm  ||  neng  ftofiffe  |  kü- 
metu  iau  ftofifi  |  idant  tikietumbit  ||  20 

15  Jau  daugiaus  fu  yumis  nedaug  kalbefuj  ||  N§fa7)  ateit 

Kunigaikfchtis  fch$  8)  fwieta  |  a  ant  ma-  ||  nes  nieka  netur. 
Bet  idant  paßintu  fwietas  |  iog  ||  efch  miliu  Tiowa  |  ir  efch 
taipo  darau  |  kaip  man  ß  priefake  Tiewas.  ||  25 

(pag.  78)  Panedelie  Sekminiu  ||  Epiftola  Actorum  X.  || 

20  IR  ghiffai  prifake  mumus  idant  ||  fakitumbim  JJmonemus  | 

ir   luditumbim  |  ||  iog  ghis  eft   pafkirtaiis  nüg  Diewa  fudzia 
giwu-  |j  iu  ir  nümirufuiü  9).   Apie  t$ 10)  ludiy  wiffi  prarakai  |    5 
iog  wiffi  kurie  ing  ghy   intikies  |  per  iö   Warda  ||  atleidima 
ghrieku  yms.  | 

25  Bilantczem  Petrui  tus  ßodzus  |  pule  Dwaf-  ||  fla  fchwenta 

ant  wiffü  kuri§*)  klaufe  Jtodzia.    Ir||  tikjghig11)  ifch  apiau-  10 
ftima  |  kurie  fu  Petru  buwa   ate-  ||  i§ l*)  |  iffiganda  |  iog  tai- 
paieg  ir  ant  Pagoniu  dowa-  ||  na  Dwaffes  fchwentofes   buwa 
ifchlieta.    N§fa 7)  ||  anus  girdeia  |  iog  ghie  ließuweis   kalbeia 

30  ir  Die-  ||  wa  didei  garbinoia.    Tada  atfakie  Petras  |  Er  ||  gal  15 
kas  vJJginti   wandeni  idant  nebutu   tie  ap-  ||  chrikfchtiti13)  | 


SEE.  p.  83.  *)  Dwqffa.  »)  kurie.  »)  Kein  diakr.  zeichen.  4)  te- 
neifyaß.  *)  fakee.  «)  fakies.  *)  Nefa.  8)  fcha.  •)  ttümirufuiu.  — 
SEE.  p.  84  (bricht  ab  in  da-  II  we  EE.  p.  78  z.  23).  Die  ersten  6  Zei- 
len kamen  schon  in  der  epistel  auf  den  Ostermontag  vor.  10)  ta. 
")  tikjghie.    **)  ateie.    »)  apchrifchtäi,  1.  apchrikfchtiti. 


94  EE.  p.  78.  79.  80. 

kurie  gawa  Dwaffe  fchwenta  |  ligei  |  kaip  ir  mes?  Ir  prielakie 
yus  chrikfchtiti  War-  I)  dana  Pona.  || 

Panedelie  Sekminiu  ||  Euangelium  Joannis  DI.  J  20 

TAipo  Diewas  nümileia  Swie- 1|  ta  |  iog  ghis  fawa  funu 
5  wicnaturti  dawe  |  ||  (pag.  79)  idant  kiekwienas  l)  kuris  ing 
ghy  intikietu  |  nepra-  ||  ßutu  |  bet  turetu  amJJina  ^iwata.  N$- 
fa ')  Diewas  ||  ne  fiuute  Sunaus  fawa  ant  Swieta  |  idant  |[  fwieta 
fuditü  |  bet  idant  fwictas  per  ghy  ifchga-  ||  nitas  butu.  Kurs 
tikies  in  ghy  I  tas  nebus  fudi- 1|  tas.  Kurs  neintikies  |  iau  jra  5 
10  apfuditas.  N§fa a)  Q  ghis  neintikieia  ing  warda  wienaturczia 
Su-  ||  naus  Diewa.  || 

Bot  tas  jra  fudas  |  iog  Schwießbe  ataia  ||  ant  fwieta  |  a 
.ßmones  nuinileia  |  daugiaus  Tarn- 1|  f ibes s)  neng  fchwiefibe  1 10 
N§fa  *)  yü  darbai  buwa  pi-  ||  kti.  Kurs  pikt  dara  |  tas  neap- 
15  kencz  fchwiefibes  |  ||  ir  neateit  fchwiefibefp  |  idant  iö  darbai 
nebutu  ka-  [  roti.  Kurs  dara  teifibe  |  tas 4)  atait  fchwiefi- 
befp |  B  ieng  regimi  butu  iö  darbai  |  Ngfa*)  Diewe  jra  da-|,  15 
riti.  || 

Utarnikie  Sekminiu  ||  Epiftola  Actorum  VIII.  || 

20         O  Kaip  ifchgirda  Pafiuntinei  Je-  ||  rufaleie  iog  Saraaria 
,ßodi  Diewa  prie-||me  |  ßunte  yumpi  Petra  ir  Jona,5).     Ku-20 
rie  |  ||  kaip  4)  ataia  |  meldefe  vfch  yus  |  idant  yintü  Dwaffe 
fchwenta.    N§fa  6)  nebuwa  dabar  ataiuß  nei  ant  ||  wiena  |  bet 
buwa  tiektai  Pachrikfchtiti  wardana  ||  Jefaus  Chriftaus.   Tada 

25  vfchdeia  ant  yü  ran-  ||  kas  |  ir  eme  Dwaffe  fchwenta. !}  2 

(pag.  80)  Utarnikie  Sekminiu  ||  Euangelium  Joannis  X.  | 

ISchtiefos  |  Ifchtiefos4)  fakau  yu-  ||  mus  |  kurs  neieit  pro 
duris  gardana  ||  awiu  |  bet  ieit  kitur  |  tas  jra  wagis  ir  Raf- 
baini- 1|  kas 7).  Kurs  wiel  ieiti  pro  duris  tas  oft  piemu  a-  5 
30  wiu  |  Tampaczem  Wartiniks  atwer  |  ir  awys  ||  balfa  io  klaufa  ' 
Ir  wadin  awis  fawa  wardu  |  ir  ||  ifchwed  jas.  Ir  kada  ifch- 
leidz  awis  fawa  |  eiti  |  pirma  yu  |  ir  awis  foka  ghy  |  ngfa 8) 


SEE.  p.  85  (schliesst  wie  EE.  p.  79).  x)  kiekwienas ,  1.  kiek0, 
■)  Nefa.  8)  Kleiner  initial.  4)  Keine  interp.  vorher.  *)  Jona.  •)  3V 
fa;  es  geht  beistrioh  vorher.  —  SEE.  p.  86  (=  EE.  p.  80).  *)  Raf- 
binikas,  1.  Rafbainikas.    8)  nefa. 


EE.  p.  80.  81.  82.  95 

pajtyfta  balfa  ||  iö.    Swetima  jos  nefeka  |  bet  b§g  *)  nüg  iö  1 10 
n§fa *)  ne-  ||  paßyfta  balfa  fwetimuiu.    T%  3)  priekalbefi  bilo- 
ia  ||  ghiemu8  Jefus  |  bet  ghie  neifchmane  |  kas  buwa  |  II  kq, 4) 
yumpi  fakie.  || 
5         Biloia  wiel  yumpi  Jefus  |  Ifchtiefos  |  Ifch- 1|  tiefos  bilau  15 
yumu8  |  efch  efmi  durimis   awiumpi.  ||  Wiffi  kurie  pirm  raa- 
nes 5)  ateia  |  tie  buwa  Wagis  ||  ir  Raf bainikai  |  bet  awis  yu 
neefti  klaufufias.  U  Efch  efini  durimis  |  per  mane  iey  kas  ieys 
tas  ifch-  ]|  ganitas  büs  |  ir  yeis  ir  ifcheis  |  ir  ganikla  atras.  ||  20 
10  Wagis  neateit  tiktai  idant  ghis  voktu  |  fmauktu  ||  ir  vfch^a- 
wintu.   Efch  ateiau  idant  JSiwata  ap-  ||  repnai  turetu.  || 

(pag.  81)  Dominica  Trinitatis  ||  Epiftola  Romanorum  XI.  || 
0  Kokio  gilibe  lobiü  |  ifchminties  ir  ||  paßinima  Diewa  | 
kaip  neabglobiemi  jra  ||  fudai  io  |  ir6)  nepertirami  kielei  iö. 
15  Kas  paji- 1|  na  Wiefchpaties  duma  ?  Alba  kurs  rodija  iem  ?  ||  5 
Alba  kas  yamui  nek$  7)  pirm  dawe  |  idant  butu  ya-  ||  mui 
wiel  atadfit?  Ngfa8)  Jnug  iö  |  ir  per  ghy  |  ir  ie-  ||  me  |  jra 
wiffi  daiktai  |  yamui  teftowi  garbe  |  ant  1  am,ßu  |  Amen 9).  ||     io 

Dominica  Trinitatis  ||  Euangelium  Joannis  III.  || 
20  BVwa  JUmogus  ifch  Farifeurchu  |  ||  wardu  Nicodemus  |  Vi- 

raufis 10)  Szidu.    Tas  1  ateia  Jefaufp  u)  nakti  |  ir  biloia  ya- 
mui |  Miftre  |  ||  mgs lf)  ßinom  |  iog  tu  nüg  Diewa  ateiey  mo- 16 
kitoju 18).  1|  N§fa 8)  newienas  negal  tu  ßenklü  dariti  |  kurius 
tu  ||  darai  |  net  Diewas  fu  yü  butu.  | 
25  Atfake  Jefus  ir  biloia  iopi  |  Ifchtiefos  |  Ifch-  ||  tiefos  fa- 

kau  taw  |  Jey  kas  neatgims  ilch  nauia  |  ||  negales  r§geti  u)  20 
karaliftas  Diewa.    Biloia  iopi  Ni-  ||  codemus  |  Kaip  gal  JJmo- 
gus   atgimti  |  budams   fe-  ||  nas?    Er  gal  wiel  ieiti  ßiwatan 
motinas  fawa  |  ir  ||  gimti  ?  || 
30  (pag.  82)    Atfakie  Jefus  |  Ifchtiefos  |  Ifchtiefos  *6)   bilau  ;| 

taw  |  Jey  kas  neatgims  ifch  wandens  ir  Dwaf-  ||  fes  |  negales 


SEE.  p.  86.  *)  heg.  *)  nefa  ohne  vorher,  interp.  ■)  Ta.  4)  ka. 
*)  manes.  —  SEE.  p.  87  (=  EE.  p.  81).  •)  ir  fehlt;  im  d.-v.  eorrig. 
*)  neka.  8)  Nefa.  •)  Amem,  1.  Amen.  10)  Kleiner  initial.  ")  Sinnloser 
punkt  vorher.  1%)  mes.  ,3)  mokikdyu,  im  d.-v.  corrigiert.  M)  regeti. 
—  SEE.  p.  88  (=  EE.  p.  82).     15)  Keine  interp.  vorher. 


96  EE.  p.  82.  83. 

ieiti  ingi  karalifta  Diewa.    Käs  ifch  1  kuna  gime  {  kunas  jra 
ir  kas  ifch  Dwaffes  gime  H  Dwaffia  jra.    Nefiftebekifi l)  |  iog 
taw  biloiau  |  Reik  ||  yumus   ifch  nauia  atgimti.     Weias  kur  5 
nor  pu-  I|  cza  |  ir  vjliina  iö  girdi  |  bet  nejJinai  ifch  kur  atei- 

6  ti  1 1|  ir  kur  eiti.    Taip  eft  koJJnas  kuris  giema  ifch  1  Dwaf- 
fias.  I 

Nicodemii8  atfake  ir  biloia  iopi  |  kaip  gali  ||  tatai  buti?  10 
Jefus  atfake  ir  biloia  iopi  |  Tu  effi  ||  Miftrae  Ifraele  a  ta  ne- 
Jlinai.    Ifchtiefos  |  Ifch-  1  tiefos  *)  fakau  taw  |  mgs  *)  kalbam 

10  k$  4)  £inome  |  ir  k%  4)  ||  regeiome  ludijeme  |  ir  jus 5)  ludima 
raufu  nepri-  ||  ghimate.     Jeigi  netikit  |  kad  efch  yumus  £e- 
mifch-  ||  kus  daiktus  fakau  |  kaipo   tikietumbit  |  kada   efch  ||  15 
yumus  dangifchkus  daiktus  fakiczo.  1 

Ir  newienas  neuftenge  ant  dangaus  |  net *)  1  taffai  kurfai 

15  nüßenge  ifch  Dangaus  |  Sunus  ||  ßmogaus  kurfai  jra  dangui. 
Ir  kaip  Moize- 1|  fchus  pakiele  ßalti  giroje  |  taip  *)  tur  buti  20 
pakieltas  ||  Sunus  6)  ßmogaus.  Idant  alwienas  kurfai  1  ing  ghy 
intikietu  neprajSutu  |  bet  apturetu  am-  ||  Jiina  jJiwata.  | 

(pag.  83)  Dominica  Prima  Poft  H  Trinitatis,  Epiftola  L  Joan- 

20  nis  IUI.  I 

DIewas  jra  meile  |  ir  kurs  meil$ 7)  (  giwen  |  Dtewe  giwen  ir 
Diewas  yeme.  ||  Tarne  jra  pilna  meile  mufump  |  idant  dr%fus8) 
bu- 1|  tumbim  dienoie  fuda.  N§fa 9)  ligei  kaip  ghis  jra  |  ||  taip  ir  5 
mes  efma  ant  fch%  10)  fwieta.    Baimes  niera  ||  meileie  |  tikro- 
ghi  meile  fchalin  ifchwara  baime  1 1|  N§fa u)  baime  muk% ia) 

25  tur  |  A  kurs  bijofe  |  tas  neefti  II  pilnas  meileie.  ||  10 

MUiekem  mes  ghy  |  ngfa 1S)   ghis  mus  pirm  ||  numilqja. 

Jey  kas  bila  |  efch  iniliu  Diewa  |  a  II  brolia  fawa  neapkencz  | 

tas  jra  melagis  |  Kur- 1|  fai6)  n§fa 1S)  nemyl  broli  fawa  |  kurj 

reg  |  kaip  gal  ||  mileti  Diewa  kuria  nereg?    Ir  ty u)  priefa- 

30  kima  ||  turim  nüg  iö  |  kurs~'myl  Diewa  |  tas  temyl  ir  ||  broli  15 
fawa.  || 


SEE.  p.  88.  x)  Beistrich  vorher  statt  des  punkte.  *)  Keine  in- 
terp.  vorher.  8)  mes.  *)  ha.  6)  Kein  diakr.  zeichen.  •)  Kleiner  ini- 
tial. —  SEE.  p.  89  (=  EE.  p.  83).  *)  meile.  8)  drafut.  •)  Atyfc 
w)  fcha.     ")  baime  |  nefa.     »)  muka.     »)  nefa.     u)  ta. 


EE.  p.  83.  84.  85.  97 

Dominica  I.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XVI.  || 

BVwa  nekurfai  ßmogus  bagotas  |  ||  kurfai x)  wilkeia  fcbar-  20 
lote  |  ir  brangüfa  rubü-  ||  fa  fchilkü *)  |  ir  kaJJnq,  dienq, 3)  raf- 
kafchnai  giwena  ||  linxfmibeje.  Buwa  taipaieg  nekuris  vba- 
5  gas  II  (pag.  84)  wardu  Lozorus  kurfai  guleia  pas  duris  iö  | 
pil-  ||  nas l)  wocziu  |  ir  geide  ieng  butu  pafotintas  tru-  ||  pu- 
czeis  |  kurie  püle  nug  ftala  bagotoia.  Bet  fchu-  ||  nis  atei- 
dami  |  laiße  wotis  iö.  Ir  nüfidawe  |  iog  I  vbagas  nümire  |  ir 
buwa  nefchtas  nüg  Angelu  ||  ing  prieglabfti  Abrahama.    Nu-  5 

10  mire  taipaieg  ir  ||  bagoczus  |  ir  buwa  pakaftas.  || 

Budam8  tada  peklas  mukofu  |  pakiele  akis  ||  fawa  |  ir 
ifchwida  Abrahama  ifch  tola  |  ir  Laza-  ||  ru  ant  prieglobfcza 
iö  |  fchauke  ir  biloia  |  Tiewe  ||  Abrahame  fufimilk  ant  man§s  4)  |  10 
ir  atliüfk  Laza-  ||  ru  |  idant  ghis  pamirkitu  wandenijg  5)  gal§- 

15  ghi  6)  ||  pirfchta  fawa  |  ir  ataufchitu   ließuwi  mana  |  n§fa 7)  || 
kenczu  muka  fchoje  lepfnoje.    Biloia  Abraha-  ||  mas  |  Atmink 
funau  iog  tu  gerai  turieieifi  |  tawa  ||  giwato  |  a  Lazarus  pik-  15 
tai  |  ghis   nu   linxfminafe  |  ||  a   tu   mukas   kenti.     Ir   ant   to 
wiffa  |  jra  tarpu  mu-  ||  fu  jr  yüfu  didis  Tarpas  padaritas  |  iog 

20  tie  kurie  ||  noretu  ifch  fcha  iufumpi   ateiti  |  negali  |  ney  tai- 
pa-  ||  ieg  ifch  tenai  mufumpi  ateiti.  ||.  20 

Potam  ghis  biloia  |  tada  prafchau  tawe  tie-  Q  we  |  idant 
tu  ghy  ßuftumbei  namüina  tiewa  ma-  ||  na  |  nefa  efch  turiu 
dabar  p§kis  8;  brolus  I  kaip  |  ghiemus  pranefchtu  |  idant  anis 

25  taipaieg  nea-  ||  teitu  ant  fchios  wietas  mukü.    Biloia  Abraha-  ||  25 
mas  iopi.    Ghie  tur  Maißefchiu   ir  prarakus  |  te-  ||  (pag.  85) 
klaufa  tüpaczü  9).    Ghis  biloia  |  ne  |  Tiewe *)  Abraha-  U  me  | 
bet  iey   kurfai  nümirefis  eitu  yumpi  |  tada  ;i  liautufe.     Ghis 
biloia  iopi.    Jey  Maißefchiaus  ||  ir  praraku  neklaufa  |  netikies 

30  taipaieg  ghie  |  kaczei  ||  kuris  ifchnümirufu  keltufi.  ||  5 

Dominica  Secunda  ||  poft  Trinitatis,  Epiftola  I.  Joannis  III.  || 
NEfiftebekiet  |  mana  brolei  |  iey  ||  yuTfu  neapkencz  fwietas. 


SEE.  p.  89.  x)  Keine  interp.  vorher.  *)  Das  diakr.  zeichen  fehlt. 
*)  kaßna  ätena.  —  SEE.  p.  90  (=  EE.  p.  84).  4)  manea.  «)  wandenije. 
•)  galeghi.  *)  nefa,  *)  penkia.  —  SEE.  p.  91  (=  EE.  p.  85).  9)  tii- 
paczu. 
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100  EE.  p.  88.  89.  90. 

a  iey  wiena  pamet  |  er  ne  vfchdega  jwa-  II  kig l)  |  ir  fchlüja 
namus  |  ir  iefchka  pilnai  ikkolei  ||  atrand?  Atradufi*)  fuwa-  15 
din  prietelkas  ir  fufied-  |  kas  bilodama  |  Linkfminketefe  fu 
manimi  |  n§fa 8)  ||  atradau  grafchi  mana  |  kuri  buwau  pametu- 
5  fi.  ||  Tokio  taipaieg  |  fakau  yumus  |  büs  4)  linkfmibe  poa-  ||  Iri- 
mis  angelü4)  Diewa  ant  ghriefchna  Hau- 1|  ienczola  5)  ghrieku.  |j  20 

Dominica  Quarta  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VIII.  || 
Ngfa  efch  laikau 6)  vfch  tatai  |  iog  fohio  1  cziefa  kente- 
teghimai  |  ne  werti  jra  Schlo- 1|  (pag.  89)  wes  |  kuri  anta  muf-  25 
10  fu  tur  buti  apreikfchta.    N§fa 7)  [  tujtij§fis  8)  laukimas  futwe- 
rimu*)  |  laukia  ant  ap-  1  reifchkima  waikü  Diewa.   A  iog  fu- 
tweriroas  |  padütas  jra  nenaudai  |  priefch  iö  wale  |  Betdiel-j  to 
kurfai   ana,  padawe  ant  nüüitikieghima.     Ngfa  ||  taipaieg  ir  h 
futwerimas  büs  walnas  nüg  tarna- 1|  wima  atfimainhna  |  ant 
15  fchlowingas  walniftes  ||  waikü  4)  Diewa.    Ngfa  JSinom  |  iog  wif- 
fas  futwe-  ||  rimas  gcidulauja  |  ir  tußyjes  fu  mumis.  B 

Anetiektai  anis  |  bet  taipaieg  ir  mes  patis  |  ||  kurie  turim  10 
pirmünes  Dwaffes  |  geidulaujem  ||  taipaieg  patis  faweje  tiewo- 
niftes  |  ir  laukiema 9)  ||  ifchgelbeghima  kuna  mufu.  || 

20       Dominica  IUI.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  VI.  ||        15 
BVkite  10)  tada  mielafchirdingi  |  kaip  ||  ir  Tiewas  yufTu 

mielafchirdingas  jra.    Ne- ||  fudykite11)  |  ir  ne  bufte   fudyti. 

Ne  praßudikite  j  ir  ne-  ||  büßte  prajluditi.    Atleifkite  ir  büs 

yums   atleift.  1  Dükite 1S)  |  ir  büs   yums   dütas  |  faikas  gieras 
25  nü- 1|  kimfchtas  |  nukrieftas 13)  |  ir   fu   kaupu  |  büs  u)   dütas  ||  20 

ant  yuffu  prieglapfczia.    Ngfa  tu  faiku  |  kuriü  fei-  ||  keilt  |  büs 

yumus  atfeiket.  |] 

Ir  biloia  ghiemus  priliginima  |  Er  gal  aklas  [|  (pag.  90) 

aklam  kielig  roditi?    Er  ne  abudu  ing  dübe  ympü-||  la?  Ne 
SO  efti  Mokitinis  ant  fawa  Miftra  |  kada 15)  ||  Mokitinis  jra  kaip 

SEE.  p.  94.  *)  Jlwakie.  *)  So  auch  SEE. ;  1.  A  atradujfi  *)  nefa. 
*)  Kein  diakr.  zeichen.  6)  So  auch  S. ;  1.  liauienczoia.  —  SEE.  p.  97 
von  z.  3  ab  (die  seite  schliesst  vor  BVküe  EE.  p.  89  z.  16).  *)  laikiau, 
1.  laikau.  *)  Nefa.  8)  Der  fünfte  buchstab  ausgefallen,  im  d.-v.  ergänzt. 
*)  So  auch  S.;  1.  futwerima.  9)  laukima,  1.  laukiema.  —  SEE.  p.  98 
(bis  mielafchirdingi  EE.  p.  90  z.  14).  w)  BVkiie,  1.  *küe.  ll)  Nefudi- 
küe.  ia)  Dbküe,  wol  für  Dhküe.  ")  Keine  interp.  vorher.  ")  büsy  1. 
büs.    **)  Grosser  initial. 


EE.  p.  90.  91.  101 

io  Miftras  |  tada  ghis  jra  |  tobülas.  A  kam  regi  krifla  akye 
brolia  tawa  |  a  I!  rq,fta  akye  tawa  neffidaboghi?  Alba  kaip 
gali  ||  biloti  broliop  tawa  |  ftowek  brolau  |  efch  noriu  ||  ifchimti  5 
krifla  ifch  akies  tawa  |  pats  neregiedams  H  r%fta  akije  fawa? 
5  Elaidune x)  |  ifchmef k  pirm  r$-  )  fta  ifch  akies  tawa  |  ir  weif- 
deck tad$  |  kaip  ifchiin-  ||  tumbei  krifla  ifch  akies  brolia 
tawa.  |i  10 

Dominica  Quinta  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Petri  III.  || 
ANt  gala  |  bukite  wiffi  wienas  du-  j|  m%8  |  kantrus  |  bro- 

10  lifchki  |  mielafchirdingi  |  ||  prietelifchki.    Ne  ataduket  piktibes 
vfch  pikti- 1|  be  |  alba  loioghima  |  vfch  loioghima  |  bet  priefch  |!  ta-  15 
tai  fchlowinket  |  ir  ßinoket  |  iog  ant  to  efte  pa-  ||  wadinti  |  idant 
pafchlowinima  tiewaueis  pafto-  ||  tuinbit.     Ngfa  iey  kas  nor 
giwenti  |  ir  gierü  dienü  ||  regeti  |  teramdai  ließuwi  fawa  |  idant 

15  nieka  pik- 1|  ta  nekalbetu  |  ir  fawa  lupomis  newilotu.    Teat-  |  20 
filenk  nüg  pikta  |  ir  tedarai   gier  |  Teielcbka  paka-  ||  iaus  ir 
tefek  t%.    N§fa»)  akys  Wiefchpati§s  s)  aiit  ||  (pag.  91)  Teifu- 
ju  4)  |  ir  aufis  iö  ant  Maldü  yü  |  A  weidas  ||  Wiefchpaties  ant 
tu  kurie  pikt  dara.  || 

20  Ir  kurs  jra  |  kuris  yumus  ifchkaditu  |  iey  |  yüs  geribe 

pafekat?    Ir  iey  kentetumbit  delei  tei-  ||  flbes  |  taczau  efte 
ifohganiti.    Nefibijoket  yü   bai-  ||  dima  |  ir  neifigqlkite 6)  bet  5 
Wiefchpaty  Diewa  ||  fchwgfkiet 6)  fchirdifu  yüfu.  || 

Dominica  V.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  V.  || 
25  Nüfidawe  potam  |  kuraetu  ßmones  ||  iop   werßefe  |  klaufiti  io 

jiodzia  Diewa  |  ir  Q  ghis  ftoweia  pas  Ezera   Genezaret 7)  |  ir 
ifchwida  ||  du  laiwu  ftowincziu   pas  ezera  |  aJJuklijei  ifchejg  || 
plowe  tinklus.     Aieghi§s 8)  y  wiena  laiwa  kurfai  bu-  ||  wa  Si- 
mona  |  prafche  ghy 9)  |  idant  maß  atftumtu  ||  nüg  krafchta.    Ir  15 
30  fededams  laiwe  mokie  ßmones.  || 

Apaliow§s  kalbeti  |  biloia  Simanopi  |  irke-  ||  fi  ing  gilu- 

SEE.  p.  98.  *)  Beistrich  statt  des  Fragezeichens  vorher.  —  SEE. 
p.  99  (bis  maß  EE.  p.  91  z.  15).  *)  Der  zweite  buch 8t ab  ausgefallen. 
*)  Der  vorletzte  buchstab  undeutlich.  *)  Der  vorletzte  buchstab  aus- 
gefallen. 5)  Das  (\  undeutlich.  •)  Das  ^  ausgefallen.  *)  Genezareth. 
•)  Aieghü.    9)  ghi.  —  SEE.  p.  100  (bis  vor  ER  EE.  p.  92  z.  17). 


102  EE.  p.  91.  92.  93. 

ma  |  ir  vfchleifkit  tinklus  yüffu  |  ant  ||  walkffma 1).  Ir  atfake 
Simanas  |  ir  biloja  iopi  |  ||  Miftre  mes  per  wiff%  nakti  dir- 
bome  |  ir  nieka  ne- 1|  gawome.  Bet  ant  tawa  Jiodzia  norm  20 
tinkla  ifch-  I  melti.  Ir  kaip  ghi§  *)  tatai 8)  padare  I  vfchgrieia 
5  ghie  di-  1  de  daugibe  jtawü  |  atinklas  yü  plifcha.  Ir  inoya  lj 
ghie  burfinikams  fawa  |  kurie  buwa  antrame  lai-  ||  (pag.  92) 
wo  |  idant  ghie  ateitu  |  ir  padetu  ghie-  ||  mus  traukti.  Ir  a- 
nis  ataia  ir  pripile  abu  laiwu  pilnu  |  taipo  iog  I  anüdu  grimf- 

da.|| 

10         Tatai  kaip  Simanas  Petras  ifchwida  |  pü-  1  le  ant  keliu 
poakim  Jefaus  bilodams  |  Wiefch- 1|  patie  *)   atftok  nüg  ma-  5 
n§8 6)  |  efch  efini  ghriefchnas  ||  .ßmogus.     N§fa  apeme  ghy •) 
baime  |  ir  wiffus  ku-  ||  rie  fu  yü  buwa  |  ifch  gawima  JJuwü  | 
kurias 7)  ghie  ||  tarp  faw§s  gawa  |  tüieg  budu  taipaieg  Jocu- 

15  ba  ||  ir  Jona  ffunus  8)  Zebedeufcha  |  Simana  burfini- 1|  kus.   Ir  10 
Jefiis  biloia  Simanopi  |  nefibijoki  |  n§-  ||  fa 9)  nüg  tos  walandas 
gaudifi  JJmones.    Ir  at-  |[  fiyre  fu  laiwais  kralchtop  |  eia  paf- 
kui  ghy 10)  wifs  ||  palikdami.  || 

Dominica  Sexta  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VI.  I        15 
20         ER  neßinote  |  iog  wiffi  mes  |  kurie  ||  ing  Jefu  Chriftu  ap- 
chrikfchtiti ")  efme  |  efme  ||  ing  io  fmerti ")  apchrikfchtiti  > l)  | 
ataip  efme  fu  yü  paka-  ||  fti  per  chrikfchta  ingi  fmerti  |  Idant 
kaip l8)  Chri- 1|  ftus  efti  priekeltas 14)  ifchnümirufiu  per  Gar-  20 
be  ||  Tiewa  |  Taipo  turime  ir  mes  naughibeie  ßiwata  1  waik- 
25  fczioti.    Jey  mes  drauge  fu  yü  jfodinti  bu-  J  fime  |  kaip  ghis 
fmertije  fawa  |  tada  bufim  taipa-  ||  (pag.  93)  ieg  ir  prikelimui 
ligus.    Szinodami  |  iog  mufu  1  fenafis  JJmogus  draugie  fu  yü 
nukriJJawotas  ||  efti  |  idant  ghriefchnas  kunas  paliautu  |  ieng  l| 
daugiaus  neflußitumbime  ghriekui.    Ngfa 15)  kas  ||  nümire  |  tas 
30  apteifintas  efti  nüg  ghrieka.  ||  5 

Bet  iey  mes  fu  Chriftufu  nümire  efme  |  ti-  [  kimo  iog  fu 
yü  taipaieg  giwgfime.    Szinodami  ||  iog  Chriltus  ifchnümirufiu 


SEE.  p.  100.  x)  walkfma.  *)  ghie.  8)  t ataip,  nur  druckfehler. 
4)  Kleiner  initial.  6)  Der  vorletzte  buchst,  unleserlich.  •)  ghi.  *)  ku- 
rios, 1.  kurias.  •)  Sunus.  9)  ne/a.  10)  ghie.  —  SEE.  p.  101  (bis  mu/u 
EE.  p.  93  z.  14).  X1)  apfchrikfchtüi,  1.  apchrikfchtiti.  **)  Grosser  initial. 
1S)  kaipo.    M)  prikeltas.    ,5)  Nefe,  viell.  durch  folgendes  kas  veranlasst. 


EE.  p.  93.  94.  103 

jra  prikeltas  I  dau-  |  giaus  nemirs  |  fmertis   daugiaus  ant  iö 
newiefch-  ||  pataus.    N§fa *)   iog  ghis  numire  |  ghriekui  nu- 
mire  ||  wiena  karta  |  A  iog  ghis  giwen  |  giwen  Diewui  |  ||  Tai-  10 
po  ir  yüs  laikiket  apie  fawe  |  iog  ghriekui  efte  ||  numire  |  a 
5  giwenat  Diewui  per  Jefu  Chriftu  ||  Wiefchpati  mufu.  || 

Dominica  VI.  Polt  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  Y.  fl       15 

SAkau  yumus  |  iey  nebus  teifibe  ||  yüfu  gerefne  |  neig 
mokitu  rafchta  ir  Fari-  ||  feufchü  |  neieifite  ing  Karalifta  Dan- 
gaus. || 

10         Girdeiote  |  iog  feniemufiems  fakit  efti  |  Ne- 1|  vfchmufch-  20 
ki  |  aiey  kas  vfchmufch  |  büs  kaltas  ||  fuda.    A  efch  fakau 
yumus  |  kas  ant  fawa  brolia  ||  ruftauia  |  tas  jra  kaltas  fuda. 
0  iei  kas  kalbetu  ||  brolui8)fawa  |  Racha  |  tas  jra  kaltas  ro- 
dos 8).    0  kas  ||  (pag.  94)  fakitu  tu  durniau  |  tas  jra  kaltas 

15  peklas  vgni§8  4).  1  Jey  tada  nefchtumbei  dowana  tawa  ant  Al- 
to-  ||  riaus  |  a  tenai  atmintumbei  |  iog  brolis  tawa  turi  ||  nek% 
priefch  tawe.    Palik  tenai  dowana 6)  tawa  pas  I  Altoriu  6)  |  ir 
eik  pirm  fufijednok  7)  fu  broliu  tawa  |  ir  ||  potam  ateik  |  ir  af-  5 
fierawok  dowana  tawa.  || 
20  Suderek  fu  tawa  kerfchtiniku  greitai  |  pako-  ||  lei  fu  yü 

ant  kielia  effi.    Idant  tawgs  4)  kerfchtinikas  ||  nepad&tu  |  Sud- 
zei  |  a  Sudzia  tarnui  |  ir  butum-  |  bei    ymeftas   temniczona. 
Ifchtiefos  fakau  taw  |  ||  tu  neifcheifi  ifchtenai  |  net  vjämokefi  10 
paftar$ghi  I  iüdiki.  || 

25      Dominica  Septima  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VI.  || 

SZmogifchku  büdu  8)  turiu  kalbeti  |  ||  diel  filpnibes  kuna  15 
yüfu 9).    Ligey  kaip  buwo-  ||  te  padaw§ 10)  I^narius  yüfu  ant 
tarnawima  neczi-  1  ftibei  |  ir  ifch  wienos  neteifibes  ant  kitos. 
Taipo  ||  nu  padukite  f^narius  yüfu  ant  tarnawima  tei-  ||  fibei 
30  ant  pafchwentinima.    N§fa  *)  kada  buwote  tar-  |i  nais  ghrie-  20 
ka  |  tada  walni  buwote  nug  teifibes.  ||  Kokig  u)  nauda  ifch  ta 

SEE.  p.  101.  ])  Nefa.  —  SEE.  p.  102  (bis  vor  SZmogifchku  EE. 
p.  94  z.  15).  9)  broliu^  1.  brolui.  *)  Rodas,  -as  wol  wegen  kaltas.  *)  Der 
vorletzte  buchstab  fehlt.  5)  dawona,  1.  dowana.  a)  AÜariu.  Tj  Man 
erwartet  ir  nach  pirm  („und  gehe  zuvor  hin  und . .").  —  SEE.  p.  103 
(bis  ateghiq  EE.  p.  95  z.  13).  *)  Kein  diakr.  zeichen.  9)  yü,  im  d.-v. 
steht:  Randi  \  Kunaiiu.  ||  Skaitik  |  kuna  ijufu.      10)  padatce.      1X)  Kokte, 


104  EE.  p.  94.  95.  96. 

tureiote  tami  czefie?  Kuriü  *)  ||  nu  yüs  giedetefl.  Ngfa*) 
galas  tüpacziu  ofti  fmer-  g  tis.  Bet  iog  nüg  ghrieka  walni 
efte  |  ir  ftoiotefe  ||  Diewa  tarnais  |  tada  turite  waifiu  yüfu  | 
idant  1  (pag.  95)  fchweutais  butumbit  |  a  galas  amßinas  jli- 
5  wa-  ||  tas.  N§fa  *)  fmertis  jra  alga  ghrieka  |  a  dowaua*)  jra  || 
amjäinas  Jliwatas  Chriftufe  Jefufe  Wiefchpa-  1  tye  mufu.  || 

Dominica  VII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Marci  VIII.  0     5 

TAzni  czefe  |  kümetu  3)  buwa  tenai  ||  daug  jimoniu  |  a  ue- 
tureia  ko  walgiti  |  pa-  ||  wadines  Jefus  Pafiuntinius  £awa  |  bi- 

10  loia  ghie-  ||  raus.    Gailifi  man  jimoniu  |  Ngfa *)  iau  per  tris  ||  10 
dienas  pas  mane  jra  |  ir  netur  ko  walgiti.    A  iey  1  yüs  ifch- 
alkuftu8  atleifiu  namüfna  fawa  |  payls  |  ant  kielia*).    N^fa1) 
n§kurie  6)  buwa  ifchtola  ateghig.  || 

Atfakie  yamui  Pafiuntinei  io  |  Kur6)  yrnfim  I  düna  toje 

15  pufczqje  |  idant  yus 7)  pafotintumbime?  ||  Klaufeghis  yüs  |  Kiek  15 
dünas  turite?    Anis  bilo-  ||  ia  |  feptineta  |  Ir  liepe  jimonems 
idant  ßeftufi  ant  ||  fernes.   Ir  eme  feptineta  dünas  |  dekawoja 
lauße  |  ||  ir  dawe  pafluntinems  fawa  |  idant  ghiemus  pade-  1  tu. 
Ir  anis  padeia  jlmonemus.   Ir  tureia  nedaug  ||  jüuwelu.   Ir  de-  20 

20  kawoja  |  bei  liepe  anas  padeti.  Anis  ||  walge  ir  buwa  pafo- 
tinti.  Ir  furinka  feptinias  pin  ||  tinias  |  likufujü  trupucziü. 
A  tu  kurie  walge  bu-  ||  wa  apie  keturias  tuxtantis  |  ir  atleida 
yüs  nüg  ||  fawgs  8).  ||  25 

(pag.  96)  Dominica  Octava  Poft  1  Trinitatis,   Epiftola  Roman. 
25  VIH.  | 

ATaip  mieli  brolei 9)  |  kalti  efme  ne-  B  kunui  |  idant  pa- 
gal  kuna  giwentumbim.  N§-  ||  fa ')  iey  pagal  kuna  giwefite  | 
tada  pamirfte.  A  iey  ||  per  Dwaffe  darbus  kuna  marifite  |  ta-  5 
da  giwy  ||  bufit  N§fa •)  kurie  Dwaffe  Diewa  jra  wedami  |  |j 
30  tie  jra  waikais  Diewa.  N§fa  8)  neprijemete 10)  Dwaf-  ||  fe  newal- 
niftes  wiel  ant  baimes.  Bet  prijemete  ||  D walle  waikü  per  kur§ ll) 

SEE.  p.  103.  *)  Falsche  Übersetzung  von  „welcher" ;  es  wäre  kurios 
am  platze  gewesen.  *)  Nefa.  *)  Es  fehlt  Diewa.  *)  kumetu.  4)  Beistr. 
st.  des  punkts  nach  dem  worte.  ß)  nekurie.  —  SEE.  p.  104  (bis  iey  EE. 
p.  96  z.  13).  •)  Kleiner  initial.  *)  yus.  «)  fawes.  •)  mielei  broU,  1. 
mieli  brolei;  im  dr.-verz.  ist  bloss  miel-ei  eorrigiert  ,0)  neprijemetie. 
ll)  hure. 


EE.  p.  96.  97.  105 

fchaukem  Abba  mielas  ||  Tiewe.    Tapati  Dwaffia  ludiy  dwaf-  10 
fei   mufu  |  iog  ||  efme    Waikais   Diewa.     A   iey   waikais    ef- 
me  |  tada  R  efme  taipaieg  ir  Tiewaineis  |  iey  tiewaines *)  Die- 1| 
wa  |  tada  ir  fatiewonirais *)  chriltaus.    Betaig  tu  |)  budu  idant 
5  fu  yü  kentetumbim  |  ieng  taipaieg  fu  ||  yü  Schlowefpi  pakelti  15 
butumbim.  || 

Dominica  VIII.  Polt  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  VII.  || 

SAugokitiefi  nügi  falfchiwuiu  pra-  ||  raku 3)  |  kurie   yu- 
furap   ateiti 4)    rubüfu    awiü  |  ||  awidui  jra   wilkai    drafkaje.  20 

lolfch  waifiaus  yü  6)  ||  pajtyfite  yüs.  Ar  gal  rinkti  ifcb  erfch- 
keczu  vina  ||  ügas  ?  Alba 6)  figas  ifch  vfniu  ?  Taip  ko  Janas 
gie-  ||  (pag.  97)  ras  medis  |  giera  waifiu  atnefch.  Apiktas 
medis  ||  atnefch  pikta  waifiu.  Gieras  medis  negal  pikta  ||  wai- 
fiaus 7)  atnefchti.     A    piktas  medis  negal  giera  ||  waifaus 8) 

15  atnefchti.    KoJSnas  medis  |  kurfai  giera  |  waifiaus  neatnefch 
büs  ifchkirftas  |  ir  ing  vgni  |(  jmeftas  |  Ataip  6)  ifch  waifiu  yü  5 
paf  yfite »)  yüs.  || 

Ne  wiffi  |  kurie  man  faka  |  PONE  |  PONE  ||  ieys 10)  ingi 
Dangaus  karalifta 8)  |  bet  tie  kurie  dara  II  wale  Tiewa  mana 

20  dangui.     Tuli  man  fakis  |  ana,  ||  diena, ")  PONE  |  PONE  ")  | 
Ar  ne  per  warda  tawa  ||  pranafchawome  |  Ar  ne  per  warda  io 
tawa  czar-  ||  tus  ifchwarineiome?    Ar  ne  per  warda  ta-  ||  wa 
daug  cziudü  dareme?      Tada  efch    ifchpajly-  ||  fiu  ghiemus. 
Niekadai  yüfu  nepaJJinau.    Eiket 1S)  ||  fchalin  nüg  manes  yüs 

25  piktadeiey.  ||  15 

Dominica  Bona  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  1.  Gorinth.  X.  || 

TAtai  mumus  ant  pawaifda  nüfi-  ||  dawe  u)  |  idant  nepa- 
geiftumbime  piktü  daiktü lß)  |  ||  kaip  anis  pageide.    Nebukite 
taipaieg  Bai  wonu  ||  garbin  toi  eys   kaip   nekurie16)  ifch  yü  pa-20 
30  ftoia  |  kaip  ||  parafchit  jra  |  Sedofe  13)  .ßmones  walgity  ir  ger- 

SEK.  p.  105  (bis  Tada  EE.  p.  97  z.  13).  *)  Ebenso  S.;  1.  tiewaineis. 
*)  fqtiewonims,  druckf.  8)  Grosser  initial.  4)  atteiti.  5)  yö,  1.  yu.  a)  Klei- 
ner initial.  ^  waifaus.  8)  waifiaus;  die  worte  waifaus  und  waifiaus 
haben  die  zeile  vertauscht.  •)  paßifite.  ,0)  Interp.  vorher.  »)  ana 
diena.  ")  Pone.  —  SEE.  p.  106  (bis  ifchnefchoti  EE.  p.  98  z.  13). 
,s)  Keine  interp.  vorher.  ")  nufidawe.  ,Ä)  Kein  diakr.  zeichen.  ia)  we- 
kuriy  viell.  durch  den  folg.  anlaut  veranlasst. 

14 


106  EE.  p.  97.  98.  99. 

ti  |  ||  ir  keliefe  ant  ßaifla.  Ir  nekekfchaukem  kaip  neku-  g  rie 
ifch  yü  kekfchawa  |  ir  prapüle  I  wien%  dienq,  ||  dwidefchimti 
ir  trys x)  tuxtantis.  Ir  negundikime  ||  (pag.  98)  taipaieg  Chri-  25 
ftufa  |  kaip  *)  nekurie  jfch  yü  gunde  |  ||  ir  nüg  ßalcziü  pra- 
5  pule.  Ir  neraurmeket  |  kaip  ne-  U  kurie  ifch  yü  murmeja  | 
ir 8)  prapüle  efti  nüg 8)  j$u-  ||  ditoia.  || 

Atai  wifs  nüfidawe  ghiemus  ant  Pawai-||fda.  Apara-5 
fchit  jra  mumus  ant  graudinima  |  ||  ant  kuriü  pabanga  fwieta 
ataia.  0  taip  iey  ku-  H  ris  fau  regifi  4)  ftowys  ]  tefidabo  |  kaip 
10  nepultu.  Da-  ||  bar  newienas  gundinimas  yüfu  neapeme  |  tiek- 1, 
tai  JJmogifchkas.  Bet  Diewas  jra  wiernas  |  ||  kuris  5)  neperleis  10 
yüfu  gundinti  |  ant  neifchnefcho- 1|  ghima  yüfu.  Bet  dara  fu 
gundinimu  gala  |  kaip  ||  galefite  ifchnefchoti.  || 

Dominica  IX.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XVL  ||       15 

15         Blloia  taipaieg  ghis  Pafiuntini-  ||  ump  fawa  |  Bnwa  nekur- 
fai  jlmogus  ba-  ||  gotas  |  kuris  tureia  vfchwaifda  |  tas  buwa 
iem  ||  apraifchitas  |  kaip  butu  ghis  lobi 6)  |  iö  gaifchinas  7).  | 
Ir  pawadina  thq,  |  ir  biloia  yamui.    Ka, 8)  tatai  efch  ||  girdziu  20 
apie  tawe?    Darik  fkaitliu  vfchweifde-  ||  ghima  tawa  |  ngfa*) 

20  daugiaus  nebufi  vfchweifdetoju.  ||  Biloia  tada  Vfchwaifdas  pats 
faweie.    Bf%  efch||  darifu?    Mana#Wiefchpatys10)   atim   nüg 
manes  ||  (pag.  99)  Vreda  |  Kafti  negaliu  |  vbagauti  giedzüs11). 
Szi- 1|  nau    ka,    turiu    dariti  |  kaip    bufiu   ifchftatitas    ifch 
Vreda  |  tad  anis  prighims  mane  y  namus  fawa.  II 

25         Ir  fuwadin§s  faw^fp  wiffus  fkolinikus  fa-  ||  wa  Wiefchpa- 
ties  |  biloia  pirmamui  |  Kiek  Wiefch  ||  patiy  mana  fkeli?   Ghis  5 
biloia  |  fchimta  baczkü  ||  alieiaus.    Ghis  biloia  iopi  |  Imk  ta- 
wa parafcha  ||  fefkifi  |  ir  rafchik  tüiaus  pekiafdefchimtis.    Po- 
tain ||  antramui  biloia  a  tu  kaip  daug  fkeli  ?  ")    Ghis  bilo-  || 

30  ia  |  Schimtq, 1S)  ketwirczu  kwieczu.  Ir  ghis  biloia  ||  iopi  |  Imk 13)  10 
tawa  parafcha  |  ir  rafchik  afchtüniaf-  ||  defchimtis.    Ir  pagire 
Wiefchpatys  u)  neteifughi  ||  Vfchwaifda,  iog lß)  ghis  ifchmintin- 


SEE.  p.  106.  x)  tri*.  a)  Keine  interp.  vorher.  8)  n&g.  4)  regefi, 
1.  regifi.  fi)  Punkt  vorher  st.  des  richtigen  beistriohs.  —  SEE.  p.  107 
(bis  fwieta  EE.  p.  99  z.  14).  6)  hby.  *)  Der  vorletzte  buchstab  undeut- 
lich. 8)  Ka.  •)  nefa.  M)  Weifchpatis,  1.  Wiefchpatis.  »)  giedzZs. 
)  fkeili,  im  il.-v.  corrig.     1S)  Kleiner  initial.     ")    Wiefckpathys.     ")  tag. 


IS 


EE.  p.  99.  100.  101.  107 

gai  padare.    N§-  ||  fa  waikai  fchio   fwieta  buklefni  jra  neig 
waikai  ]  fchwiefibes  gimineie  fawa.    Ir  efch  yumus  fa- 1|  kau  1 15 
dariket  fau  Prietelus  ifch  neteifoia  Mam-  U  raona  |  kada  pa-    . 
wargfite  ]  prigbimtu  yus  ing  Am-  ||  jtinus  Giwenimus.  || 

5       Dominica  X.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Corint.  XIL  ||        20 

BEt  apie  Dwaflfchkas  l)  dowanas  |  0  niieli  brolei  |  nenoriu 
idant  neßinotumbit.  ||  Szinote  iog  Pagonimis  buwote  |  ir  eiot 
balwo-  ||  munp  nebiliump  |  kaipo  buwot  wedami.  Odielto  I! 
(pag.  100)  apreifchkiu  yumus  |  iog  newjenas  Jefaus  nepra-  || 
10  keik  |  per  Dwaffg  *)  Diewa  kalbedains.  Ir  niewie-  H  nas  negal 
Jefaus  Wiefchpatimi  wadinti  |  tiektai  ||  per  Dwaffe  fchwenta.  || 

Yra3)  tulimas  dowanas  |  bet  wiena  Dwaffia.  ||  Yra  tulimiö 
Vredai  |  bet  wienas  Wiefchpatys  4).    Ir  ||  jra  tulimas  ftipribes 
bet  Diewas  wienas  |  kur-  ||  Tai  dara  wifs  wifüfump.     Akaßna- 
15  mui 6)  paffiroda  ||  dowanas  Dwaffias x)  |  ant  draugifchkos  nau- 
dos.  ||  Wienam  jra  dütas  per  Dwaffe  kalbeghimas  ||  apie  Ifch- 10 
minti ]).   Akitam  jra  dfitas  kalbeghimas  ||  apie  paßinima  pagal- 
tos  6)  Dwaffes.  A  kitam  tikie-  ||  ghimas  t%ieg  Dwaffeie.   Akitam 
Dowanaspa-  ||  fweikinima  |  t^ieg  Dwaffeie.  Akitam  padarimas  || 
20  cziudü 7).    Akitam  prarakifta.    Akitam  Dwafliü 7)  ||  atfkirimas.  15 
Akitam  tulibe  Ließuwiu.  Akitam  ||  ifchguldimas  ließuwiu.  Atatai 
wifs  daratapati||  Dwaffia  |  irifchdaliy kojtaamui  fawa  |  kaip  8)nor.|| 

Dominica  X.  Poft  [|  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XIX.  ||       20 

0  Kaip  ghis  prifiartinoja  |  ifchwi-  ||  d§s 9)  miefta  werke 
25  ant  to  bilodams  |  Kada  ||  tu  ßiuotumbei  |  tada  tu  taipaieg  du- 
motumbei  |  ||  fcheme  cz§ffe l0)  tawa  |  kas  ant  tawa  pakaiaus 
priei-  ||  (pag.  101)  tili.  Bet  nu  jra  vJJudenkt  nüg  akiu  tawa. 
Ngfa11)  ||  ateis  ant  tawgs  1Ä)  czeffas  |  iog  neprietelei  tawa  ta- 1| 
we  jr  tawa  waikus  futawimi  |  apftös  |  ir  apguls  |  ||  ir  ifch  wif- 
30  fü  7)  fchaliü 7)  fufpaus  tawe  |  ir  fu  ßeme  fuli-  ||  gys 18)  tawe  | 
ir  nepalix  tawicje  akmens  ant  akme- 1|  nia  |  Todielei  iog  ne-  5 
pa£inai  czeffa  atlankima  ||  tawa.  || 

SEE.  p.  108  (bis  Ließuwiu  EE  p.  100  z.  16).  x)  Kleiner  initial. 
*)  Dwaffe.  8)  Ira;  kein  abeatz.  4)  Weifchpaiys,  1.  Wiefchpatys.  *)  kqß- 
namuiy  falscher  nasal.  ^  pagai  tos.  ^  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEE. 
p.  109  (bis  ib  EE.  p.  101  z.  16).  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  ifchwides. 
10)  czeM*.    ")  Nefa.    ia)  tatces.    *•)  fulighys. 
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I?  yejgs  Baßniczona  pradcja  ifchwariti  ||  pardudanczüiius 
ir  pirkanczüfius  ifch  ios  |  bilo-  ||  dams  ghiemus.  Parafchit  jra  | 
namai  mana  efti  ||  Namai  maldos  |  a  yüs  padarete  Rafbainiku  10 
ol%.  0  Ir  raoke  wiffada  Ba^niczoio.  A  Bifkupai  I  ir  ||  Mokitie- 
5  ghiralchta  |  ir  Viraufieghi  tarp  jimo-  ||  Diu  iefchkoia  |  kaip 
ghy  nußawintu.  Ir  nerada  |  k%  *)  ||  iem  turetu  padarici.  N§- 
fa *)  wiffas  JSinones  pagry- 1|  ja  iop  |  klaufidamas  iö.  1  15 

Dominica  XL  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  L  Corint  XV.  li 

ASch  primenu  yumus  |  mieli  bro-  ||  lci  |  Euangelie  s)  |  ku- 
10  r§  *)  yumus  efmi  apfakes 6)  |  ||  kur§  taipaieg  priemet  |  kuroje  20 

taipaieg  ftowite 6)  |  ||  per  kurg  taipaieg  ir   ifchganiti  bufit  | 

kuriü  budu  ||  yumus  apfakiau  |  iey  atmenate 7)  |  Tada  noprol- 

nai  ||  butumbit  intikeie.  || 

(pag.  102)  N§fa8)   tapirmiaus  |  padawiau  yumus  |  k$  e- 
15  m§s  ||  buwau  |  Jog  Chriftus  nuroir$s  eft  vfch  ghrie-  U  kus  mu- 

fu  |  pagal  ralchta  |  iog  ir  pakaftas  efti  |  ir  ||  treczo  dieno  ke- 

liefc  |  pagal  rafchta.  || 

Ir  regietas   eft  nüg 9)  Cefafcha  |  potam  nüg  ||  Dwilikas  { 5 

potam  regietas  efti   daugiaus  neig  ||  nüg  pgkiufchimtu  broliu 
20  wienu  kartu  |  ifch  kuriü  ||  jra   daug  giwü  |  akiti  jra  pamigg. 

Potam   regietas  ||  eft  nug  Jocuba  |  potam  nüg  wiffü  Apafch- 

talu.  || 

Palkuczaufei10)  powiffü  |  paffirode  ir  man  |  ||  kaip  neifch-  10 

nokufem  waiffuy.  N§fa  *)  efch  efmi  ma-  ||  Jiiaufos  tarp  Apafch- 
25  talu  |  kuris   neefmi  wertas  ||  idant  buczo  wadintas   Apafch- 

talu  |  diel  to  |  iog  ||  perfekiau  Baßnicze  Diewa.    Bet  ifcb  ma- 

lones  ||  Diewa  efch   efmi   tu  kü  efmi  |  ir  malonc  iö  maneie  |  15 

nebuwa  noprofna.     Bet  efch   daugiaus    dirbau  ||  neig   kurfai 

ifch  yü.    A  iog  ne  efch  |  bet  malone  Die-  ||  wa  kuri  fu  mani- 
30  rai  jra.  || 

Dominica  XL  Poft  ||  Trinitatis,   Euangelium  Luc.  XVIII.  ||      2U 
Blloia  potam   nekuriump  |  kurie  ||  patis  fawie  nüfltikeia  | 

SEE-  p.  109.  *)  Der  zweite  buchstab  fehlt.  »)  Nefa.  —  SEE. 
p.  110  (bis  ira  EE.  p.  102  z.  18).  3)  Ev  angehe.  *)  kure.  B)  ppfake^ 
im  d.-v.  berichtigt.  e)  ßoiviti,  vielleicht  nur  verdruckt.  *)  atmanete,  im 
d.-v.  berichtigt.  8)  Nefa,  kein  absatz.  9)  nüp,  1.  nüg.  10)  Kein  absatz. 
—  SEE.  p.  111  (bis  butumbim  EE.  p.  103  z.  18). 
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kaip  butü  *)  eff$ ')  teifus  |  ;  akitus  paniekina  I  t$ 3)  priligini- 
ma.  Da  jSmogu  eia  ||  ing  BaJJnicze  melftufi  |  wienas  Farifeu- 
fcba8  |  a  ||  (pag.  103)  antras  Muitinikas.  Farifeufchas  ftowe- 
dams  |  [|  taipo  pats  fawie  meldefi.  Diekawoiu  tau  Die-  ||  we  | 
5  iog  eich  noefmi  kaip  kiti  Jimones  |  plefch§  netei-  ||  Jus  |  per- 
JJengtoiey  wenczawoniftes 4)  |  alba  kaip  ||  taffai  Muitinikas  | 
Afch  Pafnikauiu  du  kartu  |  per  nedielo  |  defietinas  dümi  efch  5 
wiffq,6)  k%  turiu.  || 

A  Muitinikas  ftoweia  ifchtola  |  nenorcia  ||  taipaieg  akiu 
10  fawa  ing  Dangu  pakileti  |  bot  mu-  ||  fche  krutifna  fawa  bilo- 
daras  |  Dicwe  buk  malo-  ||  nus  man  ghriefchnaraui 6).  Sakau 
yumus  |  tafai  ||  nueja  apteifintas  namüfna  fawa  neig  anas.  1 
Ng-  ||  fa 7)  kurfai  pats  £awe  paaukfchtys  bus  pajtemin-  ||  tas.  Ir 
kurfai  pats  fawe  pafiJJemis  |  tas  büs  pa-  |  aukfchtintas.  Q 

15      Dominica  XII.  Poft  ||  Trinitati«,  Epiftola  IL  üorint.  III.  ||       15 

Nüfitikegbiraa  toky  turim  per  Chri  ||  ftu  Diewop.  Ne 
idant  butumbim  werti  pa-  ||  tis  ifch  faw§s  8)  k$  dumoti  |  kaip 
paus  ifch  faw§s  9)  ||  Bet  wertifte  mufu  |  nüg  Diowa  jra  |  kur- 
fai taipa- 1|  ieg  wertais  mus  padare  viieda  dariti  nauia  To-    20 

20  ftamcnta  |  ne  fkaititines  bet  Dwaffes.   N^fa  fkati-  ||  tine  l0)  vJJ- 
mufch  |  bet  Dwaffla  atgida.  || 

Bet  iey  vriedas  |  kurfai  per  fkaititine  vßmufch  ||  ir  ak- 
menifu  parafchitas  fkaiftuma  tureia  |  taipo  |  ||  (pag.  104)  iog 
waikai  Ifrahela   negalieja  weifdeti  ant  wei-  ||  da  Moizefchiaus 

25  diel  fkaiftuma  weida  iö  |  kur-  ||  lai  pafibeng.    Kaip  nedaugiaus 
Vriedas  kurfai  ||  Dwaffe  düft  |  tureia  fchwiefibes  fkaiftuma  tu- 1| 
rieti?    N§fa  iey  Vriedas  |  kurfai  prafkandinima  |  faka  |  fkai-5 
ftuma  tur  |  tu  daugiaus  tas  Vriedas  1  kurfai  teifibe  faka  daux- 
ingelni 11)  fkaiftuma  tur.  |f 

30         N§s  taipaieg  ana  dalis  I  kuri  buwa  nüfkai-  ||  ftinta  |  ne  vß 
fkaiftuma  tur  buti   laiklta  |  priefch  ||  fch^1*)  dauxingefnie  1S) 


SEE.  p.  111.  l)  Kein  diakr.  zeichen.  "}  effa.  »)  ta.  4)  tcenczamo- 
nißes,  1.  wenczawonißes.  5)  So  auch  S.;  1.  wiffa.  6)  ghrifchnamui,  1. 
ghriefchn0.  ')  Nefa.  —  SEE.  p.  112  (bis  Galileas  EE.  p.  104  z.  16). 
•)  fawes.  •)  Das  «  undeutlich.  10)  Jlaititine.  ")  daukfingefni.  »)  /che. 
1S)  dauxingtfne. 
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fkaiftibo.  Ngfa l)  iey  fkaiftuma  ||  tureia  |  paliaui^fis l)  yü  dau-  10 
giaus  fkaiftuma  tu-  ||  res *)  |  pafiliek^fis.  II 

Dominica  XII.  Poft  ||  TrinitatU,  Euangelium  Marci  VII.  [| 
IR  ifchei?8  wiel  ifch*  rubeJJiu  Ty- 1|  ra  ir  Sydona  ateia 
6  mariump  Galileas  |  ||  widumi   rube^ü  8)  defchimties  mieftü 8). 15 
Ir  atwede  io-  ||  pi  kurtini  |  kurfai  nebilis  buwa  |  ir  prafche 
ghy  I  idant  ant  io  rank%  4)  vfchdetu.  ] 

Ir  em§s 6)  ghy  fchalina  nüg  jSmoniu  ipatezei  |[  indeia  pirfch-  2° 
tus  y  aufis  iö  |  ir  fpiawgs6)  pafili-  ||  teia  lieJJuwia  id.  Ir  pa- 
10  wifdeigs 7)  Danguna  atfi-  ||  dufeia  |  ir  biloia  iopi  |  Hephethah  | 
tatai 8)  efti  |  atfi-  ||  werek.  Ir  tüiaus  atfiwere  aufys  iö  |  ir 
ifchrifch-  ||  pag.  105)  tas  efti  rifchis  lie^uwio 9)  io  |  ir  kalbeia 
gerai.  Ir  ||  vffake  ghiemus  |  idant  niekam  nefakytu.  Ghis 
kü  ||  daugiaus  vlfake  |  tu  daugiaus  ifchplatinoja  |  ir  ||  nüdemai 
15  ftebeiofi  bilodami  |  wifs  gier  padare  |  ||  kurtinius  padare  gir- 
dinezius 10)  |  ir  nebilius  kal- 1|  banezius.  ||  5 

Dominica  XIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Galatas  III.  1 
MIeli  Brolei  |  JJmogifchku  budu  ||  noriu  kalbeti  |  yuck  Jlmo- 
gaus  Teftamenta  ||  nepapeik  (kada  iau  jra  paftiprintas)  ir  nie-  10 
20  ka  ne-  ||  prideft  iop.  Nu  jra  JJadieghimas  Abrahamui  ir  [)  fie- 
klai  iö  apjtadetas.  Ghis  nebyla  ir  fiekl^ms11)  |  ||  kaip  ap- 
link  daug  |  bet  kaip  apie  wiena  |  Ir  ßeklo  1S)  1  tawa  kury  jra 
Chriftus.  ||  15 

Bet  apie  tatai  fakau  |  iog  Teftamentas  kur-  ||  fai  pirm 
25  nüg  Diowa  paftiprints  jra  ant  Chri-  ||  ftufa  |  nebus  fulaußitas 
idant  JJadieghimay  per  ||  Zokana  turetu  pafiliauti  |  kurfai  düts 
jra  po  ke-  II  turiufchimtu  ir  trijudefchimtu  metu  potam.  N§- 1|  20 
fa 1S)  iey  Tiewainifte  per  Zokana  gaun  |  nebus  tada  II  per  jla- 
dieghima14)  duta15).  Bet  Diewas  walnai  per  ||  ßadieghima 
30  Abrahamui  dowanoia.  || 

(pag.  106)   Akas  tada  ifch  Zokana?     Anto  ataja  diel  || 


SEE.  p.  112.  *)  Der  nasal vocal  in  Nqfa  undeutlich,  in  pahauif- 
JU  ausgefallen.  *)  turesi  für  tures  \  .  —  SEE.  p.  113  (bis  per  EE. 
p.  105  z.  18).  *)  Kein  diakr.  zeichen.  4)  ranka.  6)  emes.  •)  fpiatets. 
*)  pawifdeies.  *)  Keine  interp.  vorher.  9)  So  auch  S. ;  1.  Ueßuutia. 
M)  girdinezus.  »)  fieklams.  M)  So  auch  S.;  1.  fieJdai.  —  SEE.  p.  114 
(bis  daridamas  EE.  p.  106  z.  22).     ,s)  Nefa.     14)  ßadeghima.     **)  duta. 
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ghrieka  |  pakolei  fiekla  ataitu  |  kurei  jladieghimas  ||  ftoi§fi  efti. 
Ir  padarits  jra  nüg  Angelü l)  p§r 8)  ran-  1  ka  Tarpinika.  Bet 
tarpinikas  newiena  jra  tar-  ||  piniku  |  Bet  Diewas  jra  wienas?  3) 
Kaipo  |  Argu  ||  Zokans  priefch  ßadieghima  Diewa?  Nedük 4)  5 
5  to  ||  Diewe.  Bet  kada  Zokans  butü x)  dütas  |  kurfai  ||  galietu 
atgiditi  |  tada  6)  teifibe  teifei  ifch  Zokana  ||  ateitu.  Bet  rafch- 
tas  wifs  po  ghrieku  vßra-  ||  kina  |  idant  Szadieghimas  ateitu  | 
per  wiera  ||  ing  Jefu  Chriftu  |  ir  dütas  butu  tiemus  kurie  |1 10 
tyki.  || 

10       Dominica  XIII.  Poft  ||  Trinitatis,   Euangelium  Luc.  X.  || 

IR  atligr^^s  PaTiuntiniump  ||  fawa  biloia  ypaczei  |  Pagir-  15 
tas  jra  akis  |  .1  kurios  regi  k% 6)  yüs  *)  regite.    Ngfa 7)  efch 
fakau  yu-  g  mus  |  iog  daugi  8)  Prarakü x)  ir  Karaliü *)  noreia 
re-  ||  geti  |  k% 6)   yus   regite  |  ir  neregieia  |  ir  girdeti   k$ 6) 

15  yüs x)  B  girdit  |  ir  negirdeia.  ||  2 

Ir  fchitai  |  keliefe  nekurfai  mokitas  rafchta  |  ||  gundina 

ghy  ir  biloia  |  Miftre  |  k%  6)  daridamas  U  amßinq,  ^iwata 9)  ap- 

turefiu?    Bet  ghis  biloia  iopi  |  ||  Zokane  kaip  parafcbit  jra? 

Kaip  fkaitai?  Ghis10)  ||  (pag.  107)  atfakidams  biloia  |  Mylek") 

20  PONA  Diewa  ta-  ||  wa  |  ifch   wiffos  f chirdies   tawa  |  ir   ifch 
wiffas  du-  ||  fchias  tawa  |  ir  ifch  wiffos  fylos  tawa  |  ir  ifch  || 
wiffos  dumos  tawa  |  o  Artima  tawa  |  kaip  pats  ||  fawe.     Bet 
ghis  biloia  iopi  |  Gerai  atfakei  |  tatai  ||  daryk  |  tada  giwgfi **).  g 
Bet  ghis  noriedams  pats  ||  fawe  nüteifinti  biloia  Jefaufp  |  o- 

25  kurfaig  jra  ma-  ||  na  artimas  ?  Jefus  atfakidams 1S)  biloia  | 
Szmo-  ||  gus  nekurfai  |  eia  ifch  Jerafalem  ing  Jerichq, u)  |  ir  || 
ypüle  tarp  rajlbainikü 16)  |  kurie  ghy  ifchwilkg 16)  |  ir  || 
ifchronighig  17)  fchalin  nueja  |  menkai  pus  giwa  pali-  ||  ki§ 18). 
Nüßdawe  tada  |  iog  eia  tu  kieliu  kaplanas  |  ||  ir  ilchwidgs 19) 


SEE.  p.  114.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  a)  per.  »)  Das  unsinnige 
fragezeichen  von  S.  beibehalten.  4)  Kleiner  initial.  6)  Keine  interp. 
vorher.  .•)  ka.  *)  regite  \  Nefa.  •)  daug,  viell.  durch  iog  veranlasst. 
—  SEE.  p.  115  (bricht  ab  in  mit-  \\  lafchirdigiße  EE.  p.  106  z.  27). 
■)  amßina  ßiwata.  10)  Unsinniger  doppelpunkt  vorher  statt  des  Frage- 
zeichens. n)  Myleek,  wol  nur  druckf.  ,a)  gitceß.  ,8)  afakidam»,  1.  atf*. 
M)  Jericha.  **)  Kein  diakr.  zeichen  über  u.  ")  ijchwüke.  ")  ifchro- 
nighie.     1B)  palikie.    1V)  ifchwides. 
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ghy  aplenke.  Taipaieg  ir  Leuita  |  ||  kaip  ateia  ant  tos  wietas  ! 
ifchwid§8  *)  ghy  aplenke.  || 

A  Sainaritanas  uekurfai   iodams  kieliu  |  ||  vffieja  ghy  |  ir  15 
ifchwidgs  x)  ghy  |  pafigaileia   iö  |  ir  |]  priej§8  *)  aptwiere  jJaif- 

5  das  iö  ypiles  alieiaus  ir  wi-  ||  na  |  ir  vfchkiel^s  3)  ghy  ant  gal- 
wija  fawa  |  nugabe-  ||  na  ghy  ingi  padwarije  |  ir  priweifdeia 
ghy.  0  ||  ant  ritö  4)  ifchiodamas  ifchiemgs6)  da  grafchiu  |  da- 1|  20 
we  padwarnikui  |  ir  biloia  yamui  |  priweifdek  ghy  |  ||  o  iey  ka 
daugefni  ifchdütl  |  vfchmokiefiu  taw  |  kada  ||  atgrifchiu.    Kurs 

10  tada  regifi  taw  |  tarp  tu 6)  trijü  6)  ||  buw§s 7)  artimefnis  |  t$m 8)  | 
kurs  ypüle9)  tarp  raJJbai-  ||  nikü?6).    Ghis  biloia  |  tas  kuris 
ant   io   milafchirdi- ||  gifte30)  padare.     Biloia  tada  yamui  Je- 25 
fus.    Eik  ir  tu  ||  taip  daryk.  || 

(pag.  108)  Dominica  XIIII   Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Ga- 
15  latas  V.  || 

ESch  fakau  yumos  |  Dwaffeje  ||  waikfczokit  J  tada  geidulia  *) 
kuna  neifchpil-  ||  difte.    N^fa11)  kuns  giedz  lf)  priefch  Dwaf- 
fi§ 13)  |  a  Dwaf- 1|  fia  priefch  kuna  |  Tie  n§s  u)  jra  priefch  fa-  5 
we  |  idant  ||  nedaritumbit  k$ 16)  norit.    Jcy  Dwaffe  Redomi  j| 

20  efte  |  tada  neefte  po  Zokanu.  (| 

Bet  regimi  jra  darbai  kuna  |  kurie  tie  jra  |  ||  perßengimas 
wenczawoniftes  |  kiekfchifta  |  neczi- 1|  ftibe  |  biauribe  |  abrozu-  10 
garbinoghimas  |  Molinie-  ||  ghiins  |  neprieteliftas  |   barnis  |  vj&- 
wideghimai  |  ||  ruftibes  |  *nefandaras  |  fektas*16)  |  neapikan- 

25  tas  |  raz-  ||  baiftas  |  girtawimai  |  apfirighimai  |  ir   tiems   li-  || 
gus.    Apie  kurius  kaip  pirmai  yumus  fakiau  |  ir  ||  lakau  da-  15 
bar   pirmtq,17)  |  Jog   kurie   tatai   dara  |  kara- ||  liftas   Diewa 
Tiewainimis  nebus.  || 

Bet  waiffus  Dwaffes 18)  jra  |  meile  |  dziauk-  ||  fmas  |  pa- 

30  kaius  |  kantruinas  |  prietelifta  j  gieribe  ||  tikieghimas  |  romu-    • 


SEE.  p.  115.  *)  ifchwides.  a)  priejes.  a)  vfchkieJes.  4)  So  auch 
S. ;  1.  rital  6)  ifchiemes.  fl)  Kein  diakrit.  zeichen  über  u.  *)  buwts. 
•)  tarn.  •)  ypule.  10)  mie-  \\  lafchirdigifle.  —  SEE.  p.  116  (aehliesst  wie 
EE.  p.  108).  »)  Nefa.  ")  geidz.  »•)  Dtcafße.  «)  nes.  ")  ka.  ie)  Die 
vorläge  lautet  (Gal.  V.  20):  zorn  [ruftibes),  zank,  Zwietracht,  rotten; 
also  fehlt  die  Übersetzung  von  „zank".  ")  pirtnta.  '*)  Dtrq/te«,  I. 
Dwajjfes.    *J  So  auch  S.;  1.  geiduliu. 
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mas  |  wiejälibifta.    Priefch  to- 1|  kius   ne  efti  Zokanas.    Kurie  20 
Chriftufui  priklau-  ||  fa  |  tie  kuna  fawa  kri^awo  |  drauge   fu 
norais  ir  ||  geiduleis.  [| 

(pag.  109)  Dominica  XIIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc. 
5  .  XVII.  || 

IR  nüfidawe  I  kaip  ghis  eia  ing  ||  Jerufalem  |  eia  widumi 
Samarias  ir  Ga-  ||  lileas.    Ir  kaip  ghis  ateia  y  wiena  miefte- 
li  |  futika  ||  ghy  defchimtis  viru  raupfütu  |  kurie  ftoweia  ifch  ||  5 
tola  |  ir  pakiele  balfus  fawa  |  biloia  |  Jefau  mie-  ||  las  Miftre 

10  fufimilki  ant  mufu.  Eurius  kaip  ifch- 1|  wida  |  biloia  yumpi  | 
Eiket  ir  paffirodiket  Kapla-  ||  nams.  Ir  ftoiofe  |  kaip  anis 
eia  |  buwa  apcziftiti.  ||  10 

A  wieiias  ifch  yü l)  |  regiedams  |  iog  buwa  pa-  ||  fweikin- 
tas  adgrißa  ir  garbinoia  Diewa  fu  di-  ||  dziu  balfu  |  ir  pule 

15  ant  weida  fawa  pas  koias  iö  |  ||  ir  diekawoia  yamui  |  atas  bu- 
wa Samaritanas.  ||  Bet  Jefus  atfake  |  ir  biloia  |  er  ne  defchim- 
tis ap- 1|  cziftitu  buwa?     Akur*)  jra  anie  dewini?     Nefira- 15 
da  ||  newienas  |  kurfai  adgrifchtu  |  ir  dütu  Diewui  ||  garbe  |  net 
tiektai  tafai  prafchaleitis.    Ir  biloia  ||  yamui  |  kelkefi  |  a  eiki  | 

20wiera  tawa  taw  padeia.  || 

Dominica  XV.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Galat.  VI.  ||      20 

Jey  giwename  Dwaffio  |  Dwaf-  ||  fio  taipaieg  ir  waikfczo- 
kem  |  nebukem  go-  ||  (pag.  110)  dingi  noprofnas  fchlow§ss) 
wienas  antra  kibin-  ||  dami   ir  neapkgfdami 4).    Mieli  brolei 

25  norint  apfun-  ||  kintas   butu  J&mogus   kokiu   nupülimu  |  tada 
pade-  ||  ket  ghy  potam  atwefti  |  rom% 6)   dwaffe  |  kurie  elte  || 
dwaßfchki  |  dabodamafe  patfai  ant  faw§s  6)  |  idant  ||  ir  tu  tai-  5 
paieg  nebutumbei  gundintas.    Wiens  an-  ||  tra  nafchtas  ne- 
fchoket  |  tada  ilchpildifte  zokana  ||  Chriftaus.     A  iey  kurfai 

30  faw  regife  nekü  e£f$s  *)  |  ||  nieku  budamas  |  tas  pats  fawe  pri- 
gaun.    KoJ&nas  ||  tada  teifchmegin  fawa  darbus  ]  ir  potam  pa- 
tis  ||  fawieie  tiektai  gyru  turies  |  ir  nekitame.    Ngfa  8)  ||  koßnas  10 
fawa  nafchta  nefch.  |] 

SEE.  p.  117  (=  EE.  p.  109).  x)  Kein  diakrit.  zeichen  über  ti. 
*)  Die  interp.  hinter  kur  versetzt ;  im  d.-v.  berichtigt.  —  SEE.  p.  118 
(=  EE.  p.  110).  ■)  fMowes.  4)  neapkefdami.  b)  roma.  •)  fawes. 
*)  effas.    8)  Nefa. 

15 


i 


114  EE.  p.  110.  111.  112. 

Tenüdaliy  potam  fchitafai  kuri  mokin  ßo- 1|  dzu  |  tarn 
kurfai  moka  wiffokiu  gieru.  Nekleidie-  ||  kit  j  Diewas  neper- 
leidz  ifch  fawes  iüka  dariti.  ||  N§fa x)  k% *)  jlmogus  pafies  |  ta-  15 
tai  ir  piaus.  Kurfai  ||  feie  ant  kuna  fawa  |  tas  ifch  kuna 
5  piaus  pagiendi  ||  ma.  Kurfai  ifch  Dwaffes  feie  |  tas  ifch  Dwaf- 
fes  1  piaus  amJJina  jtiwata.  Gierai  tada  darikem  |  ||  bepailfima. 
Ngfa l)  cziefu  fawa  piauflm  be  palo- 1|  wima  |  kaip  nu  cziefa  20 
turim  j  tada  darikem  gier  ||  «koßnaraui.  Aypaczei  tiemus  kurie 
wieno8  wie-  ||  ros  jra  fu  mumis.  || 

10      Dominica  XV.  Polt  ||  Trinitatis,  Euaugelium  Matth.  VI.  ||      25 

(pag.  111)  NIewienas8)  negal  dwiem  ponam  Q  tarnauti  | 
alba  wiena  turgs 4)  neapikanto  |  o  ||  antrq, 6)  milgs 6)  |  Alba 
prieg  wiena  paßlaikis  |  ||  o  antra  papeiks.  Negalite  Diewui 
tarnauti  ir  ||  Mammonui.    Todielei  yumus  fakau  |  nerupinki- 1|  5 

15  ties  apie  jiwata  yufu  |  k$ *)  turietumbite 7)  walgiti  ir  ||  gerti. 
Ney  taipaieg  apie  kun%  •)  yüfu 9)  |  ku  turietum- 1|  bite  wilketi. 
Er10)  ne  didefnis  daiktas  ßiwats  |  neigi  ||  walgims?  Ir  kuns 
neigi  rubay?  Weifdekite  ant  ||  paukfcziu  Dangaus  |  iog  ghie 
ney  feja  |  ney  ||  piauja  |  ney  furenka  klunüfna  |  Ayufu  Tiewas  ||  10 

20danguigli811)  pen  anus.  Er  ne  yä  daugiaus  yüs 9)  [  efte **) 
neng  anis?  Kurfai  jra  ifch  yüfu9)  kuris  ga-  ||  letu  priedeti 
ftümeniefp  fawa  wiena  ulekti  |  cha-  1  czei  todielei  rupintufi?  ||  15 

Ir  apie  rubus  kodrilei  rupinates?  Dabo-  U  kiteü  ant  li- 
liju  lauka 1S)  |  kaip  an%s u)  aug  |  nedirb 10)  |  ney  ||  taipaieg 

25  werp.  Efch  fakau  yumus  |  iog  nei  Sa-  ||  lamonas  wiffoje  Schlo- 
weje   fawa  |  nebuwa  taip  ||  apwilktas  kaip  wiena   ifch   tu  9). 
Aiey  Diewas  Jtole  |j  lauka  taip  apwelka  |  kury   fch§diena 15)  20 
ftow  |  a  rito  ||  ing  peczu  y  meta  |  kaip  nedaugiaus  yumus  da- 1, 
rys  0  maJJ  nüfitikyghie.  || 

30         Todielei     nelirupinkitefi   bilodami  |  k$ a)   tu-  Q  rim   mos 
walgiti?    K%*)  turim  mes  gierti?    Kü10)||  (pag.  112)  turim  25 
wilketi?    To  wiffa  Pagonis  efchka.    Szi- ||  na  ngfa16)  yüfu9) 


SEE.  p.  118.  «)  Nefa.  a)  ka.  —  SEE.  p.  119  (=  EE.  p.  111). 
■)  NIewienas.  4)  tures.  5)  antra.  6)  miles.  *)  turetumbite.  •)  kuna. 
•)  Kein  diakrit.  zeichen.  10)  Keine  interpunct.  vorher.  n)  danguieJU. 
")  *fli.  ,a)  lauku,  1.  lauka.  14)  anas.  J5)  fchediena.  —  SEE.  p.  120 
(=  EE.  p.  112).     10)  nefa. 


EE.  p.  112.  113.  115 

Tiewas   danguigfis  *)  |  iog   to   wiffa  ||  priewalote.     Jefchkoket 
pirm  Karaliftas  Diewa  |  ||  ir  iö  Teifibes  |  tada   wifs   tatai f) 
bü8 8)  yumus  prie-  ||  dut.    Todielei  nefirupinket  apie  ritine  | 
ngfa  4)  rityk- 1|  fczia  diena  rupifife  apie  fawa  reikalus.    Gan  ||  5 
5  kiek  diena  tur  fawa  warga.  || 

Dominica  XVI.  Poft  U  Trinitatis,  Epiftola  Ephofe.  III.  || 

TOdelei  prafchau  efch  |  idant  yüs  3)  ||  nepailftumbit  |  delei  10 
mana  *kancziu*  kurias  ||  vfch  yus  kenczu  |  kurios  jra  Garbe 
yüfu*).|| 
10         Todriley  lenkiu  kelius  mana  |  Tiewop  Wiefch-  ||  paties 
mufu  Jefaus  Chriftaus  kurs  jra  tikras  ||  Tiewas  |  ant  wiffa  k%  5) 
waikais  wadin  |  ant  Dan- 1|  gaus  ir  ant  Szemes.    Idant  yumus  15 
dütu  Itipri-  ||  be  pagal  bagatiftü 8)  fawa  fchlowgs  6)  |  filingais 
buti  ||  per  fawa  Dwaffe  |  widutiname  JJmogui  |  ir  Chri-  ||  ftui 
15  giwenti  per  wiera  fchirdifa  yufu s)  |  ir  per  mei-  ||  les  fchakni 
nuremti   ir  nugruniawoti  butumbit  |  ||  Idant  galetumbit   ap-  20 
glopti  fu  wiffais  fchwen-  ||  tais  |  kury  efti  platibe  |  ir  ilgibe  | 
ir  gilibe  |  ir  aukfch- 1|  tibe.    Paßinti  taipaieg  iog  Chriftu  mi- 
leti  |  ge-  ||  refni  jra  |  neig  wifs  .pinoti 7)  |  idant  papilditi  bu- 
20  tum-  B  bite  wiffokie  pilnibe  Diewa.  ||  25 

(pag.  113)  Otain  kurfai  dofningai  gal*)  |  ant  wiffa  k%6)  ] 
prafchom  alba  permanom  pagal  ftipribes  |  kur§ 8)  ||  mufump 
dara  |  Tarn  tefto  Garbe  Draugiftoie  |  ||  kury  Chriftulo  Jefufo 
jra  |  per  wiffaki  czeffa  |  ant  ||  amjlu  amjJa  |  Amen.  ||  5 

25       Dominica  XVI.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  VII.  || 

IR  nußdawe  potam  |  iog  ghis  eia||  ing  miefta  wardu 
Nain  |  ir  fu  yu 9)  eia  daug  II  Pafiuntiniu  |  ir  daug  ßmoniu.  0 
kaip  artin  ate- 1|  ia  wartump  miefta  |  fchitai  ifchnefche  nü-  iq 
mirufi-  ||  ghi  |  kurfai  buwa  wienturtis  motinaip  fawa  |  II  ota 
30  buwa  nafchlie  |  ir  fu  ye  daug  ßmoniu  eia  ||  ifch  miefta.  Ir 
ifchwides  y§ 10)  paffigaileia  ios  [  ir  0  biloja  iofpi  |  Newerki  |  ir 
prieghi^s  |  paffiliteia  ||  graba  |  a  nefchejey  apfiftoja.  Ir  bi-  xö 
loia  ghys  |  ||  Jaunikaiti  |  taw  fakau  kelkiß.    Ir  atfitiefe  nümi- 1| 


SEE.  p.  120.  ')  danguiefis.  s)  tatqi,  falscher  nasal.  *)  Kein  dia- 
krit.  zeichen.  4)  nefa.  •)  ka.  •)  fchlowes.  *)  jJmoti}  1.  ßinotu  —  SEE. 
p.  121  (=  EE.  p.  113).    *)  Es  fehlt  darüi.    8)  kure.    »)  yu.    ,0)  ye. 


116  EE.  p.  113.  114.  115. 

r§fis 1)  |  ir  pradeja  kalbeti  |  ir  dawe  ghy  motinai  iö.  ||  Ir  ap- 
ieme  wiffus  baime  |  ir  garbina  Diewa  bi-  1  lodami.    Didis  Pra- 
rakas  tarpu  mufu  keliefi  |  ir  |  Diowas  ßmones  fawa  atlakie *).  20 
Ir  ifcbeia  taffai  (  garfaß  apio  gby  po  wiffa  jteme  Zidu  |  ir  po 
5  wiffas  0  fchalis  artimofias.  || 

(pag.  114)  Dominica  XVII.  Poft  ||  Trinitatü,   Epiftola  Ephefe. 

nn.ii 

A  Taip  graudenu  yus  efch  kalinjs  ||  Wiefchpatieje  8)  |  idant 
waikfczotumbice  taip  ||  kaip  prieklaufa  ant  yüfu4)  pawadini- 

10  ma  |  ant  kurig, 6)  \  pawadinti   efte  |  fa  wiffoke  pakarnifte  ir  5 
romibe  fu  [  kantrumu  |  wienas  antram  nükefdami  meileie  |  |] 
büket  pilni  ant  laikima  fandaras  Dwalfe  |  per  ||  ryfchi  paka- 
iaus.    Wienas  kunas  |  ir  wiena  ||  Dwaffia  |  kaip  yus  taipaieg 
pawadinti  efte  |  ant  ||  wiena  nulitikeghima  pawadinima  yüfu  4).  10 

15  Wie-  ||  nas  PONAS  |  wiena  wiera  |  wienas  Chrikfch-  ||  tas  | 
Wienas  Diewas  ir  Tiewas  (mufu)  wifffi4)  |  kuris  elti  ant  yü- 
fu 4)  wifju  4)  |  ir  per  yus  wiffus  |  ir  0  yufupi  wiffüfu.  ||  15 

Dominica  XVII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XITTI  ] 

IR  nülidawe  |  kaip  anas  ateia  ing  ||  namus  nekurio  vi- 
20  raufia  Farifeufchu  |  ||  Sabbato  walgiti  dünas  |  a  anis  tikoia  id. 
Afchi-  ||  tai  buwa  nekurys  ßmogus  poakira  iö  |  tas  buwa  ||  ap-  20 
tings  6).  Ir  atfakidams  Jefus  |  biioia  mokitump-  ||  rafchta  ir 
Farifeufchump  |  ir  tare  |  Bau  dera  ||  (pag.  115)  Sabbato  pa- 
fweikinti  ?  0  anis  tileia.  Ir  ghys  ||  emes  ghy  |  pafweikina  |  ir 
25  atleida  nug  iaw§8  7).  Ir  ||  atfakidams  |  biioia  aniems.  Kurfai 
jra  tarp  yü-  1  fu4)  |  kurem  iö  iautis  alba  Afils  impultu  ing 
Xchu-  ||  lini  |  er  ne  tuiaus  ghys  an^, 8)  ifchtrauktu  dicn$  9)  |j  5 
fabbatos?    A  anis  anto  negaleia  yamuy  atfakiti.  || 

Bet   ghys   biloja  priliginima  Sweczump  |  ,)  dabodamafe  | 
30  kaip   anis   pirmofias   wietas   aprin-  ||  klawa  taridams  yumpi. 
Eada  tu  nüg  kurio  pak-  ||  wieftas 10)  bufi  ant  fwodbas  |  tada 
ne  liefkis  wi- 1|  riaufo  wieto  |  Jeib  nebutu  pakwieftas  nüg  iö  |  ||  10 


SEE.  p.  121.  *)  nümirefis.  a)  atlankie.  —  SEE.  p.  122  (=  EE. 
p.  114).  ■)  Wiefpatieje.  *)  Kein  diakrit.  zeichen  über  u.  B)  kuria. 
•)  aptines.  —  SEE.  p.  123  (=  EE.  p.  115).     7)  fatces.    *)  ana.     •)  die- 

na.    10)  pqkwießas,  falscher  nasal. 


EE.  p.  115.  116.  117 

czeftingefnis  vß l)  tawe  |  kaip  tas  ateghigs f)  |  kur-  ||  fai  tawe 
ir  an% 3)  pakwiete  |  nebilotu  tau  |  dük  tarn  ||  wiota  |  ir  tu  tu- 
retumbei  tada  fu  gieda  jteiniaus  ||  fiedeti.  Bot  iey  büß  pa- 
kwieftas  |  eik  |  ir  fiefkifi  Jte- 1|  miaus  |  Idant  |  tas  ateghigs  4)  1 15 
5  kurfai  tawe  pakwie-  ||  te  bilotu  tau  |  prietelau  |  paffiflinkiek 
aukrcziaus  |  ||  tada  tau  bus  czeftis  nüg  tu 5)  |  kurie  fu  tawimi 
vJJ  ||  ftala  fted 6).  Ngfa 7)  kurs  fawo  paaukfchtys  |  tas  büs 6)  || 
pajtemintas  |  Ir  kurs  fawe  pa- 1|  jcmis  |  tas  büs  5)  paaukfch-  20 
tintas.  || 

10     Dominica  XVIII.  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  L  Gorinth.  I.  || 

DIekawoiu  efch  Diewui  mana  ||  wiffada  vJJ  yus  |  vJJ  ma- 
lone  Diewa  |  kuri  ||  (pag.  116)  yumus  ofti  duta  Chriftufe  Je-  25 
fufo  |  iog  efte  yüs  6)  ||  per  ghy  wiffüfu  daiktüfu  bagotais  pa- 
dariti  |  wif-  ||  fokeme  mokfle  |  ir  wiffokeme  pajäinime 8)  |  kaip 
15  kozo-  ||  nis  apie  Chriftu  yufumpi  ftipra  paftoia  |  taipo  |  ||  iog 
yüs6)  newieno  dowano  nepriftokot 9)  |  ir  laukit10)  ||  tiektaiö 
ant  apreifchkima  Wiefchpaties  mufu  Je-  ||  faus  Chriftaus  |  kur- 
fai taipaieg  yus  macznus  ||  palaikis  iki  gala  |  nekaltus  ik  die- 
nai  Wiefchpaties n)  ||  Jefaus  Chriftaus.  || 

20  Dominica  XVIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXII.  ||  10 

AKaip  Farifeufchai  ifchgirda  |  iog  ||  Saduceufchus  nutil- 
de  |  fufirinka  draugien.  11  Ir  wienas  ifch  yü 6)  mokitas  ralchta 
gundina  ghy  |  ||  ir  biloia  |  Miftre  |  kurs  jra  didzaufes  priefa- 
kimas  ||  Zokane?     0  Jefus  biloia  yamui  |  Milek  PONA  ||  Die- 15 

25  wa  tawa  |  ifch  wiffos  fchirdies  tawa  |  ir  ifch  ||  wiffos  dufchias  | 
ir  ifch  wiffos  dumos.    Tas  eftij  ||  pirnriaufes  ir  didzaufes  prie- 
fakiinas.    A  antras  ||  ligus  jra  tamui  |  Milek  artima  tawa  |  kaip 
pats  ||  fawo.    Tufu  dwieiufu  priefakiinüfu  wiffas  Zoka-  ||  nas  ir  20 
prarakai  kaba.  || 

30         A  kaip  Farifeufchai   fufirinka  |  klaufe  yüs1*)  ||  Jefus   ir 

SEE.  p.  123.  ')  vß,  1.  vß.  a)  atcghic8;  keine  interp.  nach  d.  worte. 
^  ana.  «)  ateghies.  B)  Kein  diakr.  zeichen.  6)  Jad.  7)  Nefa.  —  SEE. 
p.  124  (=  EE.  p.  116).  •)  pqßinime,  falaoher  nasal;  die  interp.  vor 
paß.  versetzt.  •)  So  auch  S. ;  1.  neprißoket,  wenigstens  kennt  W.  kein 
pajztnjlom,  gaunom  etc.  (zGLS.  193),  welche  formen  die  Voraussetzung 
für  priftohot  bilden  würden.  ,0)  So  auch  SEE. ;  1.  laukiet  ")  Eb  fehlt 
vorher  mufu.     1%)  yus. 


118  EE.  p,  117,  118. 

biloia  |  kas  yumus  regifi  apie  Chriftu?  |  (pag.  117)  Kieno  fu- 
nus  ghys  jra?  Ghie  biloia  |  Douida 1).  1  Ghis  biloia  ghiemus 
kaipogi  Douidas')  Dwaf-  (|  feio  wadina  ghy  Ponu?  bilodams 
Biloia  PO-  ||  NAS  PONYI  mana  |  Siefkes  ant  defchines  B  mana 
5  ikkolei  padeflu  neprietelius  tawa  fuleliu  ||  koiü  3)  tawa.  Jeig 5 
tada  Douidas 8)  wadina  ghy  PO-  ||  N  V  |  kaipog  ghys  efÜ  Su- 
nus  io?  Ir  niewienas  D  negalieia  yamui  neijtodzia  atfakiti.  Ir 
nedryffa  ||  taipaieg  niewienas  io  klaufti  toliaus  nüg  t$s  4)  |  die- 
nos.  ||  10 

10      Dominica  XIX.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefe.  EIL  || 

A  Taip  atmefket  |  pagal  pirmoia  gi-  |  wenima  |  fengghi 5) 
JJmogu  |  kurfai  per  buklifte6)  ||  kleideghime  gend.    Atfinau- 
gbynket  tada  Dwaf-||fie  huma  yüfu3).    Ir  apfiwilket  nauiui5 
JJmogumi  |  ||  kurfai  pagal  Diewa  futwertas  jra  |  tikro  teifibe  || 

15  ir  fchwentibe.    Todielei  atmefkit  melawima  |  ir  ||  kalbekit  tei- 
fibe kajänas  lu  artimüiu  fawa  |  yuck  ||  mes  efme 7)  tarp  faw§s  8) 
S%nareis 9).  Jey  inruftinti  ||  bufit  neturit  ghrielchitl   Saale  te-  20 
ncvflileid  J  ant    yülu3)    rultibes.     Nedüket   taipaieg   wietas 
wel-  ||  nui.    Kurfai  wogie  |  daugiaus  teuewag  |  bet  te-  ||  dirb  | 

20  ir  tedara  rankomis  fawa  kas  gier  jra  |  idant  ||  turietu   düti 
reikentemüiera.  ||  25 

(pag.  118)  Dominica  XIX.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth. 

IX.« 

A  Anas  yei§s 10)  ing  laiwa  |  perfijre  ir  ||  ateia  mieftana  fa- 
25  wa.    Ö  fchitai  |  atnefche  io-  ||  pi  |  wiena  ftabu  vßmufchta  gu- 
linti   ant  patala.  ||  A  Ifchwid^s11)  Jefus   wiera   anüs)   biloia  5 
ftabu   vß-  ||  mufchtamüiem  |  Buk *)   palinkfmintas  |  Sunau  |  ' 
tawa  gbriekai  jra  tau  atleifti.  || 

Ir  fchitai  |  nekurig ia)  ifch  mokiturafchta  biloia  ||  tarp  fa- 
30  w§8 8).    Taffai  blu^ni  Dicwa.    Bet  ifchwi- 1|  d§8  18)  Jefus  du-  io 
mas   yüs)  |  biloia.     Kodrilei  yüs3)   pikt  ||  dumoiet   fchirdifa 


SEE.  p.  125  (=  EE.  p.  117).  *)  Bovida.  *)  Dovidas.  »)  Kein 
diakr.  zeichen.  *)  tos.  6)  fenaghi.  •)  So  auch  S. ;  missverstandenes 
„lüste"  (bukliße  =  list).  ^  ifini.  8)  fawes.  9)  Sanareis.  —  SEE. 
p.  126  (==  EE.  p.  118).  10)  yeie*.  »)  Ifchwides.  **)  nehirü.  la)  ifch- 
teides. 


EE,  p.  118.  119.  120.  119 

yüfu?  *)  Katratai  jra  pigefny  ||  fakiti?  Tau  jra  tawy  ghriekai 
atleifti?  alba  fakiti  ||  kelkefi  ir  waikfcziok?  Bet  idant  ßino- 
tumbit  iog  ||  Sunus  ßmogaus  tur  mace  *)  aiit  jtemes  atleifti 8)  ||  15 
ghriekus  |  biloia  ghys  ftabu  vJJraufchtamüiem  |  ||  kelkefi  |  irak 
5  tawa  patala  |  ir  eik  namüfna.  Ir  ||  gbys  kelefi  |  ir  eia  na- 
müfna. Kaip  pulkai  tatai  ||  regieia  |  ftebieiofi  |  ir  garbina 
Diewa  kuris  da-  U  we  tokg  4)  mace  a)  Jimonemus.  ||  20 

Dominica  XX.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefeo.  V.  || 

A  Taip  dabokitefe  |  kaip  apwaifdin-  U  gai  waikfczotumbit  | 
10  nekaip  neifchmintingi  |  ||  (pag-  119)  bet  kaip  ifchmintingi. 
Prifigatawiket  czefopi  j  n§-  ||  fa 5)  pikti  czefai  jra.  Todrilei 
nebukite  neifchmiutin-  ||  gi  |  bet  ifchmanq, 6)  |  kas  jra  walia 
Diewa.  Ir  ne-  ||  nüfigerkite  winn  |  ifch  to  fekafe  prab^ngas 7)  | 
bet  ||  bukit  papilditi  Dwaffe  |  bilodami  tarpu  faw§s  8)  |  ||  Pfal-  5 
15  mais  |  Garbefgiefmemis  |  ir  dwaficbfkomis  9)  ||  Giefmemis  |  gie- 
doket  ir  Jäaifket  Ponui  fchirdifa  ||  yüfu *)  |  diekawodami  wifa- 
da  vJ5  wifs  |  Diewui  ir  ||  Tiewui  wardana  Pona  mufu  Jefaus 
Chriftau8.  ||  Ir  büket  padüti  tarp  fawgs  8)  |  baime  Diewa.  ||       10 

Dominica  XX.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXII.  || 

20         IR  atfakidams  Jefus  wiel  kalbe-  ||  ia  ghiemus  per  prili- 
ginimus  |  ir  biloia.  ||  Priliginta  jra  karalifta  Dangaus  JJmogui 
Ka- 1|  ralui  |  kurfai  padare  fwodba  funui  fawa  |  Ir  nü-  ||  fiunte  15 
tarnus  fawa  |  fweczü 10)  ant  fwodbas  wadin-  ||  ti.    A  anis  ne- 
noreia  ateiti.    Wiel  fiunte  kitus  tar-  ||  nus  bilodams.    Sakiket 

25  fweczemus  |  fchitai  |  mana11)  ||  pietus  pagatawijau  |  mana  iau- 
czei  |  ir  mana  Pe- 1|  nimafpekus  jra  pamufchtas  |  ir  wifs  pa-  20 
gatawit  |  ||  eiket  Swodbon.    A  anis  papeike  tatai  |  eia  wienas  || 
ant  fawa  lauka  |  a  antras  ant  fawa  prekyftas.  ||  Nekurie  po- 
tam  fugawe  tarnus  iö  |  pagiedina  ir  ||  (pag. .  120)  vfchmufcho 

30  yüs ia).  A  Karalus  tatai  ifchgirdgs 1S)  |  ||  apfinirta  |  ir  nü- 
fiunte  karius  fawa  |  ir  pamufche  ||  razbainikus  anus  |  ir  miefta 
yü J)  vfchdegie.  [ 

SEE.  p.  126.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  ■)  mace.  ■)  atleifti.  4)  to- 
ke.  —  SEE.  p.  127  (=  EE.  p.  119).  *)  nefa.  e)  ifchmana.  ')  pra- 
bangas.  8)  fatces.  9)  dwaßfchßcomis,  1.  dtcqfifchhomis.  10)  fawa  fweczu. 
")  Keine  interpunct.  vorher.  —  SEE.  p.  128  (=  EE.  p.  120).  ")  yus. 
1S)  ifehgirdes. 


120  EE.  p.  120,  121. 

Potam  biloia  tarnams  fawa  |  fwodba  jra  ||  pagatawita  |  Bet 
fweczei  nebuwa  werti.    Todie- 1|  lei  eikot  ant  kieliü  *)  |  ir  pa-  5 
wadinket  |  ant  fwodbas  |  ||  k$  *)   tiektai  yüs *)   rafite.      Nue- 
gbig 3)  tarnai  ant  kieliü  *)  ||  forinka  kurius  tiektai  rada  |  pik- 
5  tus  ir  gierus.    Ir  ||  buwa  wiffi  Italai  pilni.  || 

Potam  ieia  Karalus  apßwalgiti  fweczü1)  |  ir||  ifchwidaio 
tenai  JSmogu  neturinti  ruba  fwodbifch-  ||  ka  |  ir  biloia  yamui  | 
Prieteliau  kaiptu  czia  ateiei  ||  neturedams  ruba  fwodbifchka? 
A  anas  nütile-  ||  ia.  Tada  biloia  Karalius  fawa  tarnams  |  Su- 1| 
10  rifchket  koias  ir  rankas  ir  ymefket  ghy  |  ing  tarn- 1|  fibes  wi- 15 
ducziaufia8  |  T§ 4)  büs  *)  werxfmas  ir  grie-  ]  ßimas  dantu. 
N§fa  5)  daug  jra  pawadintu  bet  maß  ]|  ifchrinktu.  | 

Dominica  XXI.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefe.  VI.  ||        20 

PAfkiaufei  |  mana  brolei  |  büket  fi-  ||  lingi  Wiefchpateje  | 
20  fylo  macis 6)  iö.  Apfi-  ||  wilket  fcharwu  Diewa  |  idant  galie- 
tumbit  ifchfto-  H  wieti  priefch  kitraftis  Welna.  N§fa 6)  netu- 
rim  mes  ||  (pag.  121)  karawima  fu  kunu  ir  fu  krauiu  |  bet  fu 
Kunigaig-  ||  fczeis  ir  filingaifeis  fu  Ponais  Swicta  |  kurie  i]  tarn- 
fibefiu  fcbio  fwieta  Ponawo  |  fu  piktomis  ||  DwafTemis  po  Dan- 
15  gomi.  Dielto  nufitwerket  ||  fcharwa  Diewa  |  idant  galietambit 
atfifpirti  ||  hadinq,  pikt% 7)  |  ir  wifs  pab§gie  |  wirfchu  apture-  [  5 
tumbit.  || 

Stowieket  tada  apfijüfe  frienas  yüfu *)  |  Tie-  ||  fa  8)  ir  ap- 
fiwilk§9)  panczierumi  Teifibes  |  ir  apfiawg10)  ||  koias  |  idant 
25  gatawi  butumbit  ant  ifchplatima  ||  Euangelias 11)  pakaiaus.  Bet  10 
ant  wiffü  *)  daiktü l)  ta-  ||  da  |  nufitwerket  wieros  fkid% 18)  | 
kure  galetumbit  ||  ifchgefiti  wiffas  ftrelas  vgnies  piktoia.  Ir 
imket  ||  fchalma  ifchganima  |  ir  kalawija  Dwaffes  |  ta-  J  tai 
efti  jJodi  Diewa.  ||  15 

30    Dominica  XXI.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Joannis  im.  || 

BVwa  nekuris  Earalifchkis  |  to  ||  funus  negalieia  Caper- 
naum.  Taffai  ifch-  ||  girdjs  |  iog  Jefus  ateia  ifch  Judawas  Gali- 
lea- 1|  na  eia  iopi  |  ir  prafche  ghy  idant  ateitu  ir  pafwei-  ||  kintu  20 

SEE.  p.  128.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  ka.  »)  Nttegkie.  *)  Te. 
5)  Nefa.  •)  macis.  —  SEE.  p.  129  (bricht  ab  in  io-  \\  pi  EE  p.  121 
z.  24).  *)  hadina  pikta.  ■)  Die  sinnwidrige  interp.  vor  Tiefa  von  S. 
beibehalten.    •)  apfiwüke.     10)  apfiawe.     ")  Evangelias.     lt)  fkida. 


EE.  p.  121.  122.  123.  121 

funu  io  |  n§fa  *)  iau  buwa  pradejes  merdeti.  ||  Ir  Jefas  biloia 
iopi  |  kada  yüs  *)  Jtenklü  *)  ir  ftebu-  |  klü  *)  neregite  tada 
yus  2)  neintikit.  Biloia  iopi  Ka-  ||  (pag.  122)  ralifchkis  Wiefch- 
patie  |  ateik  pirm  neig  nümirs  ||  waikas  mana.  Jefas  biloia 
5  iopi  |  Eik  |  Sunus  ||  tawa  giwas  jra.  Ir  intikeia  ßmogus  JJo- 
dzui  ü  kuri  Jefus  iopi  fakg s)  |  ir  "eia.  || 

Parenczem  |  futika  ghy  tarnai  iö  |  ir  apfake  ||  yamui  |  bi-  5 
lodami  |  Sunus  tawa  giwas  jra.  ||  Klaufineia  ghys  nug  yü  *) 
hadinas  kuroie  pa-  I|  fweika.  0  anis  biloia  iopi  |  wakar  fek- 
10  mjjj  hadinq, 4)  ||  drugys  ghy  pamete.  Fermane  potam  tiewas  | 
iog  ||  tha  hadina  buwa  |  kuroie  Jefus  fake  iopi  |  Su- 1|  nus  ta-  10 
wa  giwas  jra.  Ir  intikeia  ghys  fu  wiffa  ||  fcheimina  fawa.  Tas 
eft  autras  ßenlas5)  kuri  ||  Jefus  padare  |  kada  ifch  Zidawos 
Galileana  ||  ataia.  |) 

15      Dominica  XXII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Philip.  1. 1|      15 

ASch  diekawoiu  Diewui  mana  |  ß  kaip  tankei  yus  atmenu 
(kury  wiffada  da-  ||  rau  |  wiffofa  mana  maldofa  vß  yus  wif- 
fus  |  ir  ||  darau  malda  fu  linkfmibe)  vß  yüfu *)  draugifte  ||  Eu-  20 
angeliafp  6)  |  nüg  pirmos  dienos  ik  fcholei  |  ture-  ||  dams  apie 

20  tatai  giera  nüfitikeghima  |  iog  tafai  ||  kurfai  yufump  pradeia 
giera  darba  |  tafai  taipa-  ||  ieg  ir  pabgnks 7)  ik  dienos  Jefufa 
Ghriftüfa  |  kaip  ||  (pag.  123)  man  n^fa1)  prieklaufa  |  apie  yus 
wiffus  laikiti  |  ||  dielt^  8)  |  iog  yus  fchirdie  mana  turiu  |  fchemi 
ma-  ||  na  apkalime  |  kureme  Euangelie 9)  ginu  ir  patwir-  ||  ti- 

25  nu  |  kaip  tus  kurie  wiffi  fu  manimi  malones  da-  ||  linikais  efte.  ||  5 

Ngfa  10)  Diewas  mana  jra  ludiniks  |  kaip  yü-  ||  fu f)  ifch 

fchirdies  geidzu  Jefufe   Chriftufe.    Ir  apie  ||  tatai  meldzufe  | 

idant  meile  yüfu  9)  didziaus  |  ir  yü  ||  didziaus  aprepnefne  bu- 

tu  |  wiffokieme   paßinime  |  ||  ir   ifchtirime  |  idant   galetumbit 

30  ifchmieginti  kas  ||  geraufia  butu  |  Idant  butumbit  tikri  bepa-  10 
Jteidi-  ||  ma  ik  dienos  Ghriftaus  |  papilditi  waifumi  |  teifi-  ||  bes  | 
kurfai  ftoiofe n)  (yufump)  per  Jefu  Chriftu  ant  ||  czefties  ir 
garbes  Diewa.  || 


SEE.  p.  129.  2)  nefa.  «)  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEE.  p.  130 
(schliesst  wie  EE.  p.  122).  ■)  fake.  *)  fekma  hadina.  5)  ßenlda*. 
«)  Evangeliafp.  *)  pabenks.  —  SEE.  p.  131  (=  EE.  p.  123).  8)  dieUa. 
•)  Evangelie.    ,0)  Nefa.    ")  Jtaioje;  man  erwartet  ßoiefe. 

16 


122  EE.  p.  123.  124.  125. 

Dominica  XXII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XVIII.  ||  15 

PEtras   ateghi§8 *)   Jefaufp    biloia  |  I  kiek   kartü  *)  turiu 
mana  brolui  |  kurfai  priefch  ||  mane  fughriefchitu  8)  |  atieifti? 
Bau  gana  feptiniü  *)  ||  kartu  ?    Jefus   biloia  iopi  |  Efch  fakau 
5  tau  |  nefep- 1|  tinis  kartus  |  J)et   feptinias   defchimtis  kartü  *)  20 
fep-  ||  tinis  kartus.  || 

Todelei  priliginta  jra  dangaus  karalifta  Jämo  ||  gui  Ka- 
ralui  |  kurfai  norieia  rochundas  |  turieti 4)  ||  (pag.  124)  fu  tar- 
nais   fawa.    A  kaip    roküti  pradeia  |  ataia 5)  iop  ]  wienas  | 

10  kurfai  fkeleia*)  defchimti  tuxtanczu  fwa-  ||  rü  *).  A  kaip  ghif- 
fai  neturieia 6)  ku  v^mokieti  |  liepe  ||  ghy  Wiefchpatis  para- 
düti 7)  |  ir  moteri  io   ir  wai-  ||  kus  |  ir  wifs   k% 8)  tureia  |  ir 
YjJmoketi.      Pülgs  9)    tar-  ||  nas  |  meldefe    ghy  |  bilodamas  |  5 
Wiefchpatie  |  pa-  ||  kentiek  man  |  efch  noriu  taw  wifs  vJJmo- 

15  kieti.  Paf- 1|  figaileghigs 10)  potam  Wiefchpatis  ta  paties  tar-  || 
na  |  walnu  ghy  padare  |  ir  fkol%  yamui  taipaieg  J  atleida.  ||      io 

Ifcheghigs 11)  tafpats  tarnas  |  rada  wiena  ifch  l  burfiniku 
fawa  |  kurfai  fkelieia  yamui  defchim-  ||  ti 1S)  grafchiu.  Ir  fu- 
gawgs 13)  |  fmauge  ghy  |  bilo-  ||  dams  |  VjJmokiek  k%  tu  man 

20  fkeli.    Püles  burfuii-  ||  kas  io  pralche  ghy  bilodamas  |  Paken- 
tiek  man  |  a  ||  efch  noriu  tau  wifs  vJJmolqeti.    A  ghys  neno- 15 
reia.  1  Bet  nüeghi§8  u)  ymete  ghy  ing  temnicze  |  pakolei  ||  ghys 
vjämokietu  |  k%  buwa  kaltas.  || 

A  ifchwidg lß)  tatai 16)  burfinikai  iö  |  vlifmu-  ||  tija  didei  | 

25  ir  ataghi§17)  pafakie  Wiefchpaty  fa-|jwa  wifs  kas  nufidawe.  20 
Pawadin§8 18)  ghy  fawefp  ||  io  Wiefchpatis  |  biloia  yamui  |  Tu 
tarne  pikta-  ||  fis  |  wiffa lö)  t%  fkola  efmi  tau  atleidis  |  iog  ef- 
fi  mane  ||  meldes.    Er  netureiei  taipaieg  ir  tu  fufimilti  ant  || 
tawa  burfinika  |  kaip  ir  efch  fufimilau  ant  ta-||w§s?80)     Ir25 

30  apüruftawes  Wiefchpatis  io  |  padawe  ||  (pag.  125)  ghy  Muczi- 


SEE.  p.  131.  *)  ateghies.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  s)  fugriefchitu^ 
wol  für  fltghriefchitu.  *)  Die  sinnlose  interp.  von  S.  beibehalten.  — 
SEE.  p.  132  (=  EE.  p.  124).  8)  qtaia,  falscher  nasal.  *)  Es  fehlt  yamui 
°)  neturreia,  1.  neturieia.  *)  So  auch  S. ;  1.  pardüti.  8)  ha.  •)  Püles. 
10)  Pafftgaüeghies.  ")  Ifcheghies.  M)  So  auch  S.;  die  vorläge  hat 
„hundert".  as)  fugawee;  keine  interp.  vorher.  u)  nüeghiet.  w)  ifch- 
toide.  1Ä)  tatq*,  falscher  nasal.  17)  ataghie.  18)  Pawadines.  l9)  waßa% 
im  d.-v.  berichtigt.    M)  tawes.  —  SEE,  p.  133  («  EE.  p.  125). 


L- 


EE.  p.  125.  126.  123 

toiems  |  ik  vJJmokietu  wifo  k%  ghys  ||  yamui  fkeleia.  Taipo 
ir  Tiewas  mana  danguig-  ||  fis *)  darys  yumus  |  iey  neatleifit 
ifch  fchirdü  *)  yüf-  ||  fu  *)  |  koßnas  fawamui  brolui  praftoghi- 
mu8  yü  *).  || 

5   Dominica  XXIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Philip.  III.  ||  5 

SEket  mane  |  mieli  brolei  |  ir  dabo-  [|  kitefi  ant  tu  *)  | 
kurie  taipo  waikfczio  |  kaip  yiis *)  I|  turit  mus  ant  Pawaifda. 
N§fa 3)  daug  (yü  *))  waik-  ||  fczio  |  apie  kurius  daJJnai  yumus 
fakiau  |  nu  tai-||paieg  fakau  fu  werkfmu  |  neprietelus  kri.ß-W 

10  iaus  ||  Chriftufa  |  kuriü 2)  galas  jra  praßudimas  |  kuriu  ||  Die- 
was  pilwas  jra  |  ir  yü  *)  Garbe  pagiedinta  ||  büs 2)  |  tu 2)  kurie 
.ßemifchkas  dümas a)  tur.    A  mufu  gi-  ||  wenimas  Dangui  jra  | 
ifch  kuri%  laukem  Ifch- 1|  ganitoia  Wiefchpaties  Jefaus  Chri-  15 
ftaus  |  kur-  ||  Tai  mufu  niekinga  kuna  apfchwies  |  idant  lygus  || 

15  butu  io  apfchwieftamuiem  kunui  |  pagal  ano  dar-  ||  ba  |  kuriü 
taipaieg  wiffus  daiktus  fau  padütus  ||  dara.  ||  20 


Dominica  XXIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXII. 

(pag.  126).  Nüeghig 4)  tada  Farifeufchai  rodija  |  ||  kaip  5) 
ghy  prigautu  kalbefije.    Ir  nüTiunto  iop  ||  mokitinius  fawa  |  fu 

20  Heroda  tarnais  |  bilo-  ||  dami  |  Miftre  |  mes  ßinome  |  iog  tu 
teifus   effi  |  ir  |  kiel§  6)  Diewa  teilei  mokai  |  ir  neatboghi  ne 
apie  ||  wiena  |  nefa  neweifdi  ant  weida  JJmoniu.    Todriley 7)  ;|  5 
fakik  mumus  |  kas  tau  regifi?    Bau  der  düti  doni  J|  Cieforiui 
alba  ne?  U 

25         A  Jefus  paßines  kitrifte  yü a)  |  biloia  ghis  |  ||  kam  mane 
gundinat  Weidamainei?   parodiket  ||  man  penigus  donies.    Ir  10 
anis  padawe  yamui  ||  grafchi.     Ir  ghys  biloia  yump  |  kieno 
tai  jra  abro-  ||  JJas  |  ir  parafchas  ?    Biloia  yamu  Cieforiaus.  ;| 
Ghys   biloia  yumpi  |  tada  düket 8)  Cieforiui  kas  1  Cieforiaus 

30  jra.    Ir  Diewui  kas  Diewa  jra.    Ta- 1|  tai  anis  ifchgirde  |  fte-  15 
beiofi  |  ir  apleidg  9)  ghy  |  nüeia  ||  fchalin.  || 


SEE.  p.  133.     *)  danguießs.     a)  Kein  diakr.  zeichen.     s)  Nefa.  — 
SEE.  p.  134  (=  EE.  p.  126).      4)   Nüeghie.       »)  Keine  interp.  vorher. 

•)  kiele.    *)  Beistrich  vorher  statt  des  punkte.    *)  doket.    •)  apleide. 


124  EE.  p.  126.  127.  128. 

Dominica  XXIIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Coloff.  I. 

TOdielei  taipaieg  ir  m§s *)  |  nüg  tos  ||  dienos  |  kaip  efme  20 
ifchgirde  |  nepaliowemo  ||  vß *)  yus  melftiefi  ir  pralchiti  |  idant 
yü8 8)  papilditi  ||  butumbit  paßinimu  walias  iö  |  wiffokieme 
5  du-  ||  chaunifchkame  prote  ir  ifchmintije  |  idant  waik- 
(pag.  127)  fczotumbite  PONVI  wertai*)  |  wiffamc  paffida- 
bodami  |  ir  waifingi  büket  wiffüfu  gerulu  dar-  ||  büfu  |  ir  aug- 
ket  pa^intije  Diewa  |  ir  filingi 6)  bu-  ||  tumbit  wiffokio  fü- 
pribe  |  pagal  fchlowingos  ma-  ||  eis 6)  iö  |  wiffokime 7)  kan- 
10  trume  ir  ifchnefchoghime  fu  ||  linxinibe.  ||  5 

Ir  diekawoket  Tiewui  |  kurfai  raus  wertais  ||  padarc  ing 
tiewainifte  fchwentuiu  fchwiefibeie. 8)  || 

Kurfai   mus    ifchgelbeia  nüg  wiraufuiu  tarn- 1|  fibiu  |  ir 
perkiele  mus  ing  Karalifta  Sunaus  fa- 1|  wa  mieloia  |  kureme  10 
15  turim  Atpirkima   per   iö   krau-  ||  ghi  |  tatai   elti  |  atleidima 
ghrieku.  || 

Dominica  XXIIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  IX.  I 

A  Kaip   ghys   tatai 9)    fu  ieys  kalbeia  (  ||  fchitai  |  ateia  15 
wiens  Viraufefis  |  ir  pule  po-  ||  kimis 10)  iö  |  bilodamas  |  PONE  | 

20  mana  dukte  jra  ||  dabar  numiruli  |  Bet  ateik  |  ir  Vßdiek  r%nka 
tawa11)  ||  ant  iös  |  tada  bus  ghi  giwa.  Jefus  kicl§felf)  |  fe- 
kie  ||  ghy  ir  Pafiuntinei  iö.  ||  20 

Ir  fchitai  moterifchke  kuri  krauia  pludima  ||  tureia  per 
dwilika  metu  |  ateia  ifch   vfchpakalia  |  ||  ir  paliteja  fterblies 

25  ruba  iö  |  N^fa 1S)  biloia  pati  ||  fawieie  |  kada  tiektai  pafiliteeza 
ruba  iö  |  tada  ||  (pag.  128)  fweika  buezo.  A  Jefus  atfigr§- 
JJes  14)  |  ifchwides  y§  15)  |  ||  biloia  |  buk  linxma  mana  duktie  | 
wiera  tawa  tau  ||  padeia.  Ir  pafweika  moterifchkie  t$ 16)  pa- 
cz% 16)  hadi-  ||  no.    A  kaip  ghys  ataia  y  namus  Viraufoja  ir  || 

30  ifchwidis  fkamrakus  ir  JJmones  gaudzienezias  |  ||  biloia  ghie-  5 
mus  |  Eiket  fchalin  |  n^fa 17)   tha  Mergai-  ||  te  nenumire  |  bet 

SEE.  p.  134.  ')  mes.  *)  Interp.  vorher.  ■)  Kein  diakr.  zeichen. 
—  SEE.  p.  135  (=  EE.  p.  127).  *)  teertdi.  Ä)  filngi,  im  d.-v.  be- 
richtigt. •)  macis.  7)  So  auch  SEE. ;  1.  wiffokieme,  ■)  fchwiejtbei,  im 
d.-v.  dafür  fchwiefibeie.  9)  tatai.  10)  poakimie.  ll)  ratca,  1.  tawa. 
")  kieUfe.  ")  Nefa.  —  SEE.  p.  136  (=  EE.  p.  128.)  ")  atfigreßes. 
15)  ye.    16)  Der  letzte  buchstab  undeutlich.     17)  nefa. 
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miekti.  Ir  ghie  iükefe  ifch  iö.  A  ||  kaip  ßmones  ifchwaritas 
buwa  |  yeghi^a1)  |  nüfit-  ||  wiere  *)  r$nka  3)  iös  |  ir  keliefi  Mer- 
gaite.    Ir  ifcheia  ||  tas  garfas  po  wiffa  an%  ßeme.  ||  10 

Dominica  XXV.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Theffalo.  IIIL  || 

5  APic  tus  kurie  miegti  |  nenorim  ||  mes  idant  neturietum- 

bit  jtinoti  |  mieli  bro-  Q  lei  |  idant  nefitußitumbite  |  kaip  kiti 
kurie  newiena  ||  nufitikieghima  4)  netur.    Ngfa 6)  iey  mes  tiki- 15 
ma  6)  |  iog  ||  Jefus  nümire  ir  kielgfe 7)  efti  |  taipo  ir  Diewas  || 
tus  kurie  vßmiga  per  Jefufa  atwes  fu  yü.    Ngfa 5)  J  tatai  yu- 

10  mus  fakom  |  kaip  jtodi   Wiefchpaties  |  Jog  ||  mes  |  giwieghi 
atfilikeghi 8)  ant   ateghima  Wiefch- 1|  paties  |  nepranoxima 9)  20 
tu10)  kurie  miekti.    N§fa6)   ghys  ||  pats  Wiefchpatis  tures  fu 
fchaukfmu  ir  balfu  ||  Archaniola  I  ir  fu  trubu  n)  Diewa  ateiti 
ifch  Dan-  ||  gaus  |  a  nümir^ghi 12)  Chriftufe  pirm  kelfife.  Po- 1| 

15  (pag.  129)  tarn  mes  |  giwieghi  pafllikeghie  j  drauge  (ligei)  fu  | 
ieys  pagauti  bufim  debefifa  |  ant  futikima  Wiefch  ||  paties 
ant  ora  |  ir  taipo  wiffada  pas  Wiefchpa-  ||  ty  bufim.  A  taip 
linxminketefi  tarp  fawgs 1S)  tais  ||  Jtodzeis.  ||  B 

Dominica  XXV.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXIIII.  || 

20         KAda  regefit  neapikanta  ifchpu-  ||  ftighima  |  apfakita  per 
Danieli  praraka  |  ||  ftowincze  ant  wietas  fchwentos.   Kas  t% u) 
fkaita  ||  teifchmanai.     Jey  kurie  Szidu  Szemeie  butu  |  ||  tada  10 
tebeg  ant  kalnü  10).    A  kurs  butu  ant  ftoga  i  te-  ||  nenüßen- 
gie  Jtemin  idant  k% 15)  ymtu  ifch  namii  10)  fa-  ||  wa.    Ir  kurs 

25  ant  lauka  jra  |  tenefugrifcht 16)  atga-  ||  los  |  ymti  rubü10)  fawa. 
Bet  bieda  nefczomus  ir  ßin- 1|  danczoms  tarne  czefe.  Bet  melf-  15 
ketefi  |  idant    be-  ||  gimas   yüfu 10)    nenüfidutu   Sziemo   alba 
Sabba-||  toje.    N§fa6)   tada  didis  büs10)  nufpaudimas  |  kok- 
fai  ||  nebuwa  nüg  pradzias  fwieta17)  |  ik  fcholei  |  nei  tai-  ||  pa- 

30  ieg  büs 10).     A   iey  nebutu  patrumpintas  th%s 18)  die-  ||  nas  |  20 


SEE.  p.  136.  1)  yeghies,  statt  des  richtigen  beistrichs  folgt  punkt 
*)  nufitwiere.  •)  ranka.  4)  nüfitekeghima,  1.  nvjttikeghima.  5)  Nefa. 
•)  tikime.  *)  kielefe.  8)  aJtfflikeghi^  1.  atfilikeghi.  9)  nepranoxime. 
10)  Kein  diakr.  zeichen.  ll)  So  auch  S.;  ein  nom.  sg.  trubas  ist  nicht 
nachzuweisen;  1.  truba.  ")  nümireghi.  —  SEE.  p.  137  (=  EE.  p.129). 
,8)  fawes.  1A)  ta.  lfi)  ka.  ,e)  Keine  interp.  vorher.  l1)  fioietas,  wegen 
des  voraufgehenden  pradzias  verdruckt.    J8)  thas. 
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tada   uebutu   ifchganitas   newienas   J5mo-  ||  gus  |  Bei   dael l) 
ifchrinktuju  |  bus  patrumpintas  ||  thas  dionas.  H 

Tada  iey  kas  yumus  fakitu  |  Schitai  |  czonai  ||  (pag.  130) 
jra  Chriftus  |  alba  tenai  |  tad%*)  yüa8)  netikiekite.  1  N^fa4) 
5  kclfifi  netikrieghi  Chriftufai  |  ir  falfchiwie-  ||  ghi  Prarakai  |  ir 
darys  didzius  jtenklus  ir  ftebu-  ||  klus  |  iog  ifchwes  ing  klei- 
dgghima 5)  (iey  galetu)  1  taipaieg  ir  ifchrinktüfius.  Schitai  | 
yumus  pirm  ||  fakiau.  Todrilei  iey  ghio  yufump  fakitu3).  5 
Schi-  ||  tai  I  Ghys  jra  giroje  |  neikito 6)  ]  Schitai  ghys  jra  1  Ka- 
lo marofu  |  netikiekite.  N§fa4)  ligei  kaip  .ßaibai  |{  ifcheiti  nüg 
vßtekeghima  ir  fchwi§füia 7)  ik  vfileidi-  ||  ma.  Taipo  büs  3)  ir 
ateghimas  Sunaus  J5mo- 1|  gaus.  Ngfa  4)  kur  büs 3)  maita  |  te-  10 
nai  ir  Ereley  fuf-  II  firinks.  || 

Dominica  XXVI.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  IL  Theffal.  1. 1| 

15         MIeli  brolei  |  mes  turim  wiffa- 1|  da  diokawoti  Diewui  vjl  lo 
yus  !  kaip  patogu  ||  jra.    N§fa 4)  didey  auga  wiera  yüfu  3)  |  ir 
dauxinafe  ||  draugifchka  meile  kojtoa  tarp  yüfu 3).  Taipo  iog  !| 
nies  patys  ifch  yüfu 3)   giremefe  furinkimüfu   Die-  ||  wa   ifch 
kantruma  8)  |  ir  ifch  wieros  yüfu  3)  |  wiffü- 1{  fu  perfekineghi-  20 

20  raüfu  |  ir  kanczofiu  yufu  |  kurias  ||  kenczet.  Kurie  daiktai 
roda  |  iog  Diewas  tei-  [|  fei  fudiys  |  ir  yüs 3)  werti  bufit  kara- 
liftas  Diewa  |  }  dael 9)  kurios  taipaieg  ir  yüs 3)  konczete  |  Juck 
teifus  II  (pag.  131)  daiktas  jra  Diewiep  idant  tiemus  butu  ata- 
dü-  ||  ta  kanczia  |  kurie  yus  kankina  |  a  yumus  kurie  0  nü- 

25  fpaudima  kenczet  |  atilfi*)  fu  mumis  |  kümetu  ||  apfireikfch  PO- 
NAS  JESVs  ifch  Dangaus  ||  drauge  fu  Angelais  ftipribes  fa- 
wa  |  fu  vgnies  ||  liepfna  idant  pagieifchtü 3)  |  tiemus  kurie  Die-  5 
wa  ||  nepaßina  |  ir  tiemus  kurie  nepaklufni  buwa  ||  Euangeliey lö) 
PONA X1)  mufu  Jefaus  18)  Chriftaus  |  !|  kurie  bus  ko,ßniti  am- 

30  J3inu  pafkandinimu  nüg  ||  weida  PONA  n)  |  ir  nüg  fchlowingas 
maeys  jo  |  ||  Kada  ateis  |  iog  ghys  fchlowingai  pafirodis  fu-  ||  10 
fawa   fchwentaifeis  |  ir  ftebuklingai   fu  wiffais   ti-  [|  kinezei- 

SEE.  p.  137.  *)  dM  —  SEE.  p.  138  (=  EE.  p.  130).  *)  Keine 
interp.  vorher.  8)  Kein  diakr.  zeiehen.  *)  Nefa.  Ä)  kleideghima.  •)  nc- 
eikitc.  'J  fchtviejuia.  8)  kantrumu,  ].  kantruma.  9)  Der  zweite  buchst, 
nicht  zu  erkennen.  —  SEE.  p.  139  (=  EE.  p.  131).  10)  EvangeUey. 
")  Pona.    ia)  Interp.  vorher.     *)  So  auch  S.;  1.  atilfü. 
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feie  *).    Ngfa 2)  mufu  ludimui  fchemi  czefe  |  efte  ||  yüs  3)  inti- 
kieghig  *).  || 

Dominica  XXVI  Poft  ||  Trinitatis ,   Euangelium  Matth.  XXV.  |l  15 

KAda    ateis    Sunus    ßmogaus  ||  Garboie    fawa  |  ir    wifß 
5  fchwenti  Angelai  ||  fu  yü  |  Tada  fofifi  ant  Softa  garbes  fawa  | 
ir  ||  bus  poakimis  io  furinktas  wiffas  gimincs  |  Ir  ||  atfkirs  ghys  20 
wienus  nüg  antrü  s)  |  ligei  kaip  piemü  ||  atfkiria  awis  nüg  aßu  | 
ir  paftatis  awis  po  de-  ||  fchines  a  aJSus  po  kaires.  H 

Tada  fakis  Karalus  tiemus  kurie  büs 3)  po  ||  (pag.  132) 

10  defchines  iö  |  Eikite  pafchlowinti  Tiewa  mana  {  ||  apturekite 
karalifta  |  yumus  pagatawita  nüg  ||  pradzias  fwieta.  Ngfa*) 
efch  buwau  alkanas  |  a  ||  yüs s)  mane  efte  papenejg 6).  Efch 
buwau  trokfcht^s 6)  |  ||  a  yüs 3)  mane  efte  pagirdg 7).  Efch 
buwau  fwieczu  8)  |  ir  ||  priemete  mane.    Efch  "buwau  nügas  |  a  5 

15  yüs  3)  mane  ||  apwilkote.  Efch  buwau  3)  ligonimi  |  a  yus  ma- 
ne ||  atlankiete.  Efch  buwau  apkaltas  |  a  yüs s)  efte  ||  manefp 
ateghig  •>  || 

Tada  atfakis  yamui  teifieghi  |  bilodami  1 1|  PONE  |  kada  10 
tawe  regeiome  alkana  |  ir  tawe  ||  papeneiome?    Alba  trokfch- 

20  tanti  |  ir  tawe  pagir-  ||  deme?    Kada  regeiome  tawe  fwieczu  | 
ir  priemem?  ||  Alba  nüg%10)  |  ir  apwilkome.    Kada  tawe  re- 
geiome ||  ligonimi  alba  apkalta  |  ir  ataiome  tawefpi?11)    Ir  ||  15 
atfakis  Karalus  |  ir  fakjs  ghiemus  |  Ifchtiefos  ||  yumus  fakau  | 
k%")  efte  dare  wienamui  tarpu  tu3)  J  mana  nmßaufiujü  3) 

25  broliü  8)  |  tatai  efte  man  darg 13).  || 

Tada  ghys  fakys  taipaieg  anumpi  kurie  po  ||  kairgs1*) 
büs 3)  |  Eikite  fchalina  nüg  mangs 16)  |  yüs  3)  pra- 1|  keiktieghi  20 
ingi  amjlina  vgni  kury  jra  pagatawita  ||  Velnui  ir  io  Angela- 
mus.   Efch  buwau  alkanas  |  ||  a  yüs 3)  mane  neefte  papene- 

30  ]§ 6).  Efch  trofchkau  |  a  ||  yüs 3)  mangs  15)  negirdet.  Efch 
buwau  Swieczu 16)  |  a  ||  yüs 3)  mangs 16)  nepriemete  padwario- 
na.    Efch  bu- 1|  wan  17)  nügas  |  a  yüs 3)  mangs 16)  neapwilkote.  25 


krit. 

neje.      ,      „„  ,,„  ,  -  ,        „  .^ 

tcefp,  viell.  nur  druekfehler.     ™)  ka.     ,3)  dare.     M)  kaires.     ,6)  mattes. 

16)  Sweczu.     ")  buwau. 
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Efch  [|  (pag.  133)  buwau  ligonimi  |  ir  kaüniu  |  a  yüs x)  ma- 
n§8 8)  ne  ||  aplankete.  I| 

Tada  atfakis  yamui  ir  ghie  |  ir  bilos  Wieich-  ||  patie  [  ka- 
da  tawe  regeiome  alkana  |  alba  trokfch-  ||  tanti  |  alba  fwieczu  | 

5  alba  nüga  |  alba  ligonimi  |  ||  alba  kaliuiu  |  ir  neefma s)   tan 5 
fluJJighi§?4)    Tada  at-  ||  fakys  ghys  ghiemus  |  ir  bilos  |  Ifch- 
tiefos  |  efch  Q  fakau  yümus 1)  |  kq,  6)  efte  nedare  wienamui  tar- 
pu  tu  *)  0  maßaufuiu  |  tatai  efte  taipaieg  man  nedare.     Ir  f 
ghie  eis  ing  amßinas  mukas  |  a  teifieghi  ing  am-  |j  ßina  J$i- 10 

10  wata.  || 

(Skaitüoiop)  ||   Jey    priefigaditu  |  iog    dabar    ant    tu 
XXVI.  ||  Nedielü  wiena'butu  (kaip  retai  nufidüft)  ta-  ||  da  tq, 
fekanezeie  Euangelie  ir  Epiftola  ant  pa- 1  ftarofes  Nedieles 15 
XXVU.  imki  6).  || 

15     Dominica  XXVII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  IL  Petri  HL  I 

TAtai  ifch  pradzias  Jtinodami  |  iog  ||  paftarofa  dienofa 
ateis  apiüktoiey  |  kurie  ||  waikfczos  pagal  fawa  geiduliü  *)  |  ir  20 
fakys  |  kur  jra  ||  JJadetafis  ateghimas  iö  ?    Ngfa 7)  kaip  tiewai 
efti  ||  vßmige  |  wifs  paliliekt  |  kaip  ifch  pradzias  futwe-  I  ri- 

20  mu  8)  buwa.  Q 

(pag.  134)  Bet  to  patis  fauredingai  nenor  .ßinoti  |  iog  || 
ifch  fena  Dangus  |  ir  ßeme  ifch  wandens  ir  wan-  ||  dene  per 
JJodi  Diewa  paftatiti  efti.  A  iog  Swie-  ||  tas  kurfai  buwa  ant 
to  czefa  per 9)  Audra  prapü- 1|  le.     A  iog  Dangus  ir  .gerne 

25  kurie  nu  jra  |  tüieg  .ßod- 1|  ziu  palaikiti  |  ir 10)  büs l)  palaikiti  5 
ant  vgnies  ant  ||  di§nos u)  fuda  |  ant  pafkandinima  nepabajt- 
nuyü *)  ]  ßmoniü *).  || 

Dominica  XXVII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXHII.  |;  10 

LIgei  kaip   czefu  Noe  buwa  |  taipo 1S)  0  bus  ataghimas 

30  Sunaus 13)  JJmogaus.    N^fa 7)  ||  ligei  kaip  ghie  buwa  dienofa 

pirm  audras  |  walge  ||  ir  giere  |  wede  ir  vß  virü *)  dawe  |  Net 

SEE.  p.  141  (=  EE.  p.  133).  x)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  mane*. 
°)  neeftne.  *)  ßußighie.  5)  ha.  6)  Diese  anmerkung  fehlt  bei  S.  *)  Ne- 
%fa.  ")  So  auch  S.;  1.  futwerima.  —  SEE.  p.  142  (=  EE.  p.  134). 
9)  Vor  per  fehlt  die  Übersetzung  von:  „durch  dieselbigen".  ,0)  So  auch 
S.;  hinter  palaikiti  fehlt  ira.  ")  dienos.  ")  Keine  interpun ct.  vorher. 
,a)  Sunus,  1.  Sunaus. 
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ik  tos  dienos  |  ||  kuroje  ing  Earablu  ieja  |  ir  ghie  neßinqja 
net  ||  audra  ateia  ir   eme  wiffus  fchalina.  |  Taipo x)  büs *)  ir  || 15 
ateghimas  Sunaus  ßmogaus.    Tada  du  büs 2)  ||  ant  lauka  |  Wie- 
nas  büs *)  priymtas  |  a  antras  büs  *)  ||  paliktas.    Dwi  turgs 3) 
5  malti  maltuweje.    Wiena  |)  büs  *)  priymta  a  antra  büs  *)  pa- 
likta.  ||  (  20 

Todelei  budekite  |  n§fa 4)  yüs  *)  ne^inote  kurio  ||  hadino 
Wiefchpatis  yüf u  *)  ateis.  Tatai  JJinokite?6)  ||  Kada  tiewas 
namu  Jiinotu  |  kurö  hadino  wagis  ||  ateitu  |  tada  ghiffai  iau- 

10  tetu  |  ir  neperleiftü  *)  y  na-  ||  (pag.  135)  mus  fawa  ifiwerfchti  | 
Todelei  ir  yüs  *)  bukite  ga-  ||  tawi  |  N§fa 6)  Sunus  JJmogaus 
ateis  to  hadino  ||  kurio  netikefites.  || 

A  kurfai  jra  wiernas  ir  protingas  tarnas  |  ||  kury  Wiefch- 
patis paftate  ant  fawa  fcheiminas  |  ||  idant  ghys  ghie  mus  ti-  5 

15  krame  czefe   walgiti   dütu?  II  Pagirtas  jra  tas  tarnas  |  kury 

atei§s 7)  Wiefch-  H  patis  |  randa  taipo  daranti.    Ifchtiefos  efch 

fa-  ||  kau  yumu8  |  Ghys  8)  turgs  3)  ghy  ant  wiffa  lobia  pa-  || 

ftatiti.  ||  10 

Bet  iey  anfai  piktas  tarnas  |  b'ilotu  fchirdie  1  fawa  |  mana 

20  Wiefchpatis  prailgys  ateghima  ||  fawa  |  ir  pradetu  mufchti  pa- 
tarnes  fawa  |  wal-  ||  gitü *)  ir  gertü  *)  fu  girtüklemis.    Tada 
atais  Wiefch-  ||  patis   tarna  ano   to   dieno9)  |  kurio  ghys  ne- 
lauke  |  ||  ir  hadino  kurio  nej&inoia  |  ir  büs a)     fukultas  |  ||  ir  15 
düs  yamui   io  alga  fu  weidmaineis  |  ||  Tenai  büs  *)  werkfmas 

25  ir  grie-  ||  Pirnas  dantu.  || 


(pag.  136)  Sekaß  Euangelias  II 

bei  Epiftolas  Schwentuju  die-||nofu  fkaitomofias 
Baßniczofu  ||  Chrikfczonifchkofu.  || 

In  Die  S.  Andre»  Apo- 1|  ftoli,  Epiftola  Romanorum  X.  ||      5 
30         TAs  eft  JJodis  apie  tikieghima  |  ku-  [|  ry  fakome.    N§fa 6) 


SEE.  p.  142.  *)  Nur  punkt  vorher.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  ■)  Dwy 
tures.  *)  nefa.  5)  Dies  unsinnige  fragezeiehen  auch  bei  S.  —  SEE. 
p.  143  (=  EE.  p.  135).  6)  Nefa,  *)  ateies.  8)  Keine  interp.  vorher. 
9)  ant  to  dieno;  1.  ano  to  dieno.  —  SEE.  p.  144  (=  EE.  p.  136). 
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iey  tu  nafrais  iawa  Jkel-  I  pfi  JESV  |  iog  ghis  eft  PONS  |  ir 
tikiefi  fchir-  ||  die  tawa  |  log  ghy  Diewas  ifchnümiruliu  prie-  ||  10 
kele  |  tada  bull  ifchganitas.    Ngfa  *)  iey  ifch  fchirdies  fl  tik  | 
tada   büs 2)   apteifintas  |  Ir   iey   nafrais   fkelb  |  ||  tada  büs a) 

5  ifchganitas.    N§£a x)  rafchtas  bila  |  Kurs  ||  ing  ghy  tikes  nebus 
pagiedintas.  || 

Niera  newiena  perfkirüna  tarpu  Szidu  ir  |   Greczioniu  1 15 
Ira  wiffü a)  wienas  PONAS  |  ba-  ||  gotas  ant  wiflu *)  kurie  ghy 
meldzefi.    N§fa 1)  kurs  ||  warda  PONA  *)  melfifi  I  bus  ifchga- 

lOnitas.    Bet  ||  kaip    gal  ghie  melftifi  y  kuri  netik?    Kaip  gal 
ghie  ||  tikieti  apie  kuri  nieka  negirdeia?    Kaip  gal  ghie||  gir-20 
deti  befakitoia?    Kaip  gal  ghie  fakiti  |  iey4)  nebus  11  fiufti? 
Kaip  parafchit  jra  |  Kaip  fkaifczias  jra  ko-  ||  yas  tu  kurie  pa- 
kaiu  apfaka  |  kurie  Gier  apfaka.  II 

15  (pag.  137)  Bet  ne  wiffi  ghie  jra  Euangelijei 5)  paklufni.  || 
N^fa1)  Jefaiof chius  «)  bila  |  PONE  |  kas  tik  mufu  ||  fakimui? 
Tada  ateit  Wiera  ifch  fakima  |  A  faki-  ||  mas  per  ßodi  Diewa. 
Bet  efch  fakau  |  Er  negir-  ||  deia  ghie?  Po  wilfas  Szemes 
jra  ücheygs 7)  yü 2)  ||  balfas  |  ir  4)  po  wiffa  Swieta  yü  2)  ßodis. ",.  5 

20    In  Die  Andre®  Sancti  ||  Apoftoli,  Euangelium  Matth.  Uli.  | 

A  Kaip  Jefus  pas  marias  Galile-  ||  as  eia  |  ifchwida   du 
broliu  |  Simona  kuri  ||  wadin  Petru  |  ir  Andrieiu  broli  iö  |  me- 10 
tanczius  ||  tinklus  y  marias  |  n§fa 8)  anis  buwa  ßuklijei.     Ir  I', 
ghys  biloia  ghiemus  |  Sekite  mane  |  efch  noriu  ||  yus  padariti 

25  ßuklijeis  JJmoniü  2).  A  anis  tuiaus  ||  palik§ 9)  tinklus  fekie  ghy.  ||  15 

A  kaip  ifch  tenai  tolefnei  eia  |  ifchwida  kitudu  ||  broliu  | 

Jocuba  Sunu  Zebedeufcha  |  ir  Jona 10)   bro-  1  li  iö  laiwe  fu 

Zebedeufchu  tiewu  yü a)  lopanczius  J  tinklus  fawa.     Ir  ghys 

wadina   anus.    A  anis  pa-  ||  like  laiwa  ir  tiewa  fawa  fekie 

30  ghy.  ||  20 

In  Die  Sancti  Thomse  ||  Apoftoli,  Epiftola  Ephefeorum  I.  ] 
(pag.  138)  PAfchlowintas  teftow  Diewas  ||  irTiewasWiefch- 


SEE.  p.  144.  J)  JVtya.  8)  Kein  diakr.  zeichen.  •)  Pona.  —  SEE. 
p.  145  (=  EE.  p.  137).  *)  Keine  interp.  vorher.  6)  Evangelijei.  •)  Je- 
faiofchus.  *)  ifcheyes.  8)  nefa.  9)  palike.  ,0)  Jono,  1.  Jona,  —  SEE. 
p.  146  (=  EE.  p.  138). 
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paties  mufu  Jefaus  1  Chriftaus  |  kurfai  mus  perjiegnoia  wif- 
fo-  |  kiu  dwafifchku  perjtegnoghimu  dangifchküfu  lo-  H  biüfu 
per  Chriftu.  Kaip  ghys  mus9  irchrinka  per  ||  t%  pati  pirm  5 
iieng  Swieta  paraats  padets  bu-  ||  wa  |  idant  mes  bntumbim 
5  fchwentais  ir  nekal-  ||  tais  poakimis  iö  |  meileie  |  ir  pafkire 
mus  yj}  wai-  ||  kus  palifawinima  faw  pats  |  per  Jefu  Chriftu  |  |j 
pagal  pafimegima  fawos  walias  |  Ant  garbes  |[  fawa  fchlowin-  10 
gos  malones  |  per  kur§  *)  mus  inie-  ||  lus  padare  nümileta- 
meje.  [| 

10    In  Sie  Sancti  Thom©  ||  Apoftoli ,  Euangelium  Joannis  XX.  || 

THAmofchus  priegtam  wienas  ||  ifch   dwilikas  kurs  wa- 15 
dinamas  buwa  |]  dwinas  |  nebuwa  fu   yeis  |  kada  Jefus  ateia. 
Ta-  ||  da  fake  kiti  pafiuntinei  yamui  |  Mes  regeiome  ||  Wiefch- 
pati.    Bet  ghis  biloia  ghiemus  |  Jey  nerege-  1  fiu  rankofu  jö 

15  wietas  winiu  |  ir  neindefu  pirfch- 1|  ta  mana  ing  winiü  f)  wie-  20 
ta  |  ir  neindofu  ranka  ma-  ||  na  ing  fchona  iö  |  netikiefu.  | 

Ir  po  afchtüniü *)  dienü  *)  wiel  buwa  iö  pafiun-  ||  tinei 
widui  |  ir  Thamofchus  fu  yeis.  Ateia  Jefus  ||  (pag.  139)  du- 
rim8  fant  yfchrakintoms  |  ir  ftoiofe  widui  |  ir  ||  biloia  |  Paka- 

20  yus    yums  |  Potam  biloia  Thamo-  ||  fchiaufp  |  duk    pirfchta 
tawa  fch§ 3)  |  ir   weifdek   ma-  ||  na   rankü *)  |  ir   dük   ranka 
tawa  |  ir  indek  y§  fchona-  ||  na  mana  |  ir  nebuk  netikjs  |  bet 
tikjs.    Atfake  Tha-  ||  mofchus  jr   biloia   yamui  |  Wiefchpatis  5 
mana  |  II  bey  Diewas  mana.    Biloia  yamui  Jefus  |  iog  |  regeiey 

25  mane  Thamofchau  |  tada  intikeiey.    Ifch-  ||  ganiti  jra  kurie 
neregeia  |  o  intikieia.     Daug  tai-  ||  paieg  ir  kitu  jSenklü  a)  pa- 
dargs4)  jra  Jefus  poakimis  ||  pafiun tiniu  fawa  |  kurie  neefti  io 
parafchiti  tofa  ||  knigofa.    Bet  tatai  jra  parafchit  )  idant  tike- 
tum-  ||  bit  |  iog  Jefus  eft  Chriftus  Sunus  Diewa.    Ir  ß  per  ti- 

30  keghima  ßiwata  turetumbit  jö  warde.  H 

In  Die  Innocentum  ||  puerorum,  Epiftola  Apocalypfis  XIIII.  ||  15 
IR  efch  regeiau  Auineli  ftowin-  ||  ti  ant  kalna  Sion  |  ir 
i'u  yü  fchimta  ir  kie-  ||  turias  defchimtis  ir  kieturias  tuxtan- 


SKE.  p.  146.  *)  kure.  Das  evangelium  auf  den  Thomaetag  schon 
oben  p.  64.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  —  SEE.  p.  147  (bis  giedoia  EE. 
p.  140  z.  1).     *)  /che.    4)  padares. 
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tis  |  tie  ||  tureia  warda  fawa  *)  tiewa  parafchita  ant  fawa  ||  20 
kaktü *).    Ir  girdeiau  balfa  ifch  Dangaus  kaip  0  didzia  wan- 
dens  |  ir  kaip  balfa  didzia  P&ku-  ||  na.    Ir  balfas  kury  efch 
girdeiau  |  buwa  kaip  ||  Harffu  ßaideyu  |  kurie  ant  fawa  Harf- 

5  fu  ||  (pag.  140)  J&aid  |  ir  giedoia  kaip  Nauy§ 3)  giofme  ties 
Softu  |  ||  ir  pokim *)  kieturiu  Szweru  ir  Senuiü a).  Ir  newie-  ' 
nas  negaleia  ifchmokti  Giefmes  |  tiektai  fchim-  ||  tas  ir  kietu- 
rias  defchimtis  ir  kieturias  tuxtan-  ||  tis  |  kurie  buwa  ifchpirk- 
ti  ifch  j&emes.    Tie  jra  |  ||  kurie  fu  moterifchkemis  neefti  paf-  5 

lofitepe  |  ngfa5)  jra  ||  pannomis  |  ir  faek  awineli  |  kurtiektai  oit. 
Tie  jra  ||  ifchpirkti  ifch  ßmoniu  |  pirmüneis  Diewa  |  ir  awi-  i 
nela  |  ir  yü 2)  nafrüfu  nebuwa  newienas  wilus  ra-  1  ftas.  Ng- 
fa  6)  ghio  jra  bckaltibes  poakim  Softa  Die- 1|  wa.  ||  10 

In  Die  Innocentum  ||  puerorum,  Euangelium  Matth.  IL  H 

15         A  Ghiema 7)  nüeyus  fchalina  |  fchjtai  |  ||  Angelas  PONA 
paffirode  Jofephui  fa- 1|  pnye  bilodamas  |  Kelkes  |  imki  ber-  15 
neli  ir  motina  ||  iö   taw^fp 8)  |  ir  bek  ingi  Egypta  ßeme  |  ir 
buki  tenai  |  ||  ik  efch  tau  liepfiu.    N§fa6)  regime  daiktas  jra  | 
iog  ||  Herodas  bernela  iefchkos  nüßawinti.    Ghys  ke-  ||  l§fi 9)  | 

20  yeme    berneli  ir   motina   iö   faw§fp 10)  |  nakti  |  ir  ||  nüeya  y  20 
Egypta  Jteme  |  ir  buwa  tenai  ik  fmerties  ||  Heroda.    Idant  if- 
fipilditu  |  tatai  k$  PONAS  ||  per  praraka   tares   efti  |  kurfai 
bila  |  Ifch  Egypta  ||  pawadinau  Sunu  mana.  || 

(pag.  141)   Herodas  potam  regedamas  |  iog  nüg   ifch-  || 

25  mintinguyü a)   priewiltas  buwa  |  didei  apfinirta  |  ||  ir  nüfiun- 
tes  |  liepe   wiffus   bernelus  J  A)   vjimufchti  ||  Bethlehem  |  ir   po 
wiffus  rubeßus  Bethlehes  |  ||  nüg  dweyu  metu  ir  kurie  ßemiaus 
buwa  |  pagal  ||  czieffa  |  kurio   ghys   pilnai   nüg  ifchmintingu-  5 
yü *)  ||  dafiJHnoya.  || 

30  Tada  iffipilde  kas  buwa  fakit  per  Jeremio-  ||  fchiu  pra- 
raka |  kurfai  bila  |  Ant  kalnü a)  fchaukfmas  ]|  efti  girdetas  | 
deiawimas  |  werkfmas  ir  raudo- 1|  ghimas   didis  |  Rachel  ap-  10 


SEE,  p.  147.  *)  So  auch  S. ;  fawa  falsch  für  io  („den  namen  sei- 
nes vaters").  a)  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEK.  p.  148  (schliesst  wie 
EE.  p.  140).  8)  Nautje.  *)  poakim.  6)  nefa.  •)  Nefa.  *)  A  Ghiemu*, 
-mus  viell.  durch  nüeyus  veranlasst.  8)  tawefp.  9)  kelefi.  l0)  fatetfp. 
—  SEE.  p.  149  (=  EE.  p.  141).     ")  bernelius. 
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werke  waikus  fawa  |  ir  U  nedawe  faw§s 1)  palinkfminti  |  ngfa  *) 
nebebuwa.  || 

Bet  numirus  Herodui  |  fchitai  |  Angela  ||  Pona  paffirode 
Jofephui   fapnije  Egypta  ßeme  |  ||  biladams  |  Kelkifi   ir   imk 

5  berneli  |  ir  io  motina  |  ir  ||  eik  ing  Jterae  Ifraela  |  Numir§ 3)  15 
iau  jra  |  kurie  no-  ||  reia  nuJJuditi  bernela.    Ir  ghys  kieleli 
eme  ber-  ||  neu  |  ir  jo  motina  fawefp  |  ir  ateya  ingi  Jteme 
Ifrael.    Akaip   ghys   ifchgirda  |  iog   Archelaus   Ka- 1|  ralumi 
buwa  Szidu  Jäemeie  |  wietoye  Heroda  ||  tiewa  fawa  |  bijoiofc  20 

10  tenai  eiti.  Ir  fapnye  gawa  ||  ghys  priefakima  nüg  Diewa  |  ir 
eia  ing  fchalis  ||  Galileas  fernes  |  ir  ateia  |  ir  giwena  miefte  | 
kuri  0  wadina  Nazaret.  Idant  iffipilditu  |  tatai  kas  fa-  ||  kit 
efti  per  Prarakus.    Ghys  tur  buti  wadintas  ||  Nazarenfku.  ||      25 

(pag.  142)  In  Die  Converfionis  S.  ||  Pauli ,   Epiftola  Actoruin 
15  IX.  || 

SAulus  dabar  fchiaufchdams  gra-  ||  Jtoghimais  ir  ßawini- 
mais  priefeh  pafiun-  ||  tinius  Pona.     Ateigs4)  Wiraufiop   ku- 
nigu  |  prafchc  ||  ghy    gromatu   Damafkan   ingi    ifchkalas   ant  5 
tho  ||  iey  *)  kurius  ghys  raftu  to  kiela  fanezius  5)  |  virus  ir  ||  mo- 

20  teris  |  furifches  atweftu.  ing  Jerufalem.  || 

0  kaip  ghis  ant  kiela  buwa  |  ir  arti  pas  Da-  ||  mafka  | 
apfchwiete   ghy  vmai  fchwiefibe   ifch  |  Dangaus  |  ir  pule  ant  10 
ßemes  |  bei  girdeya  balfa  ||  taffai  iem  biloia  |  Saul  Saul  |  ko- 
del  mane  per-  ||  fekineghi  ?    Ghis  biloia  |  Wiefchpatie  kas  ef- 

25  fi?  ||  Wiefchpatis  biloia  |  Efch   efmi  Jefus  kuri  tu  per-  ||  feki- 
neghi.    Sunku  tau  priefeh  akftina   fparditi.  ||  Ir  ghis  iffigan-  15 
d§s  6)  drebedams  biloia  |  PONE  |  ||  ko  nori  idant  efch  dariezo? 
PONAS  biloia  io-  ||  pi  kelkifi  ir  eik  ing  Miefta  |  tenai  fakis 
taw  |  k% 7)  ||  turi  tu  dariti.  || 

SO         Bet  virai  |  kurie  jö  draugais  buwa  |  ftoweia  ir||  buwa  ab-  20 
gaifch§ 8)  |  N§fa 9)  ghie  girdeia  |  jö  balfa  |  ir  ||  newiena  nere- 
geia.    A  Saulus  kelefi  nüg  fernes  '  II  ir  atwer§s 10)  akys  ne- 
wiena ghys   neregeia.     0  ghie  ||  pajem^11)  ghy  vß  rankas 


SEE.  p.  149.     *)  fawes.    *)  nefa.     8)  Numire.  —    SEE.  p.  150  (= 

EE.  p.  142).  *)  Ateies;  Btatt  des  vorausgehenden  punkts  erwartet  man 
beistrich.  5)  fanezus.  6)  iffigandes.  *)  ka.  ■)  abgaifche.  •)  Nefa. 
10)  atteeres.    u)  pajeme.      *)  Vor  iey  fehlt  eine  conjunetion,  etwa  ieng. 
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wede  ing  Dämafka  |  ir  por  ||  tris  dionas  buwa  neregys  |  ir  ne- 
waige ney  giere.  ||  25 

(pag.  143)  0  Damafkie  buwa  nekurfai  mokitinis  |  g  warda 
Ananias  |  top  biloia  PONAS  regeghi-  ||  me  |  Anania.    Ir  ghis 

5  biloia  |  fchia  efrai  efch  Po-  ||  ne.    Ponas  biloia  iopi  |  kelkifi  | 
ir   eik  ing  vlicze   ku-  ||  r§  *)  wadin  tieffi  j  ir  klaufk  namfifu 
Judas  Saula  ||  wardu  ifch  Tharfen.    N§fa *)  fchitai  |  ghis  mel-  5 
dzefi  |  ||  ir  regeia  vira   regeghime  wardu  Ananias   fa-  |  wefp 
atenti  |  ir  vßdedanti  raiika  ant  fawes  ieng  ||  ghys  regetu.  I 

10         Bet  Ananias  atfake  |  PONE  |  efch  efmi  ||  nug  daugia  gir- 10 
deghi§s  s)  apie  t%  vira  kaip  daug  ||  pikta  padare  ghys  fchwen- 
tiems  tawa  Jerufa-  ||  leie.    Ir  fcha  ghys  tur  mac§ 4)  nug  Wi- 
raufiuiü  6)  ||  kunigu  |  furifchti  wiffus  kurio  warda  tawa  gar-  || 
bin.    PONAS  6)  biloia  iopi  |  Eik  |  N§fa 2)  tatfai  |!  jra  man  indu  15 

15  ifchrinktu  |  idant  warda  mana  ||  nefchotu  poakim  pagoniü s) 
ir  Karaliu  |  ir  poa-  ||  kirn  waiku  Ifrael.  Efch  noriu  yamui 
paro-  ||  diti  |  kaip  daug  ghys  tur  kenteti  diel  warda  U  mana.  ||  20 

Ir  Ananias  nueigs 7)   ieia  y   Daraus  ir  vß-  ||  deia  ant  jo 
rankas 8)  |  ir  biloia  |  Saul  mielas  bro-  ||  lau  |  PONAS   mane 

20  atfiunte  |  kurfai  tau  paf-  ||  firodc  ant  kiela  |  taw  fchenai  ent  | 
idant  tu  wiel  ||  regietumbei  |  ir  Dwafle  fchwenta  papilditas  ||  25 
butumbei.    Ir  tüiaus  nupule   nug  jo  akiu  |  kaip  ß  (pag.  144) 
JSwynas  |  ir  buwa  regys.  Ir  kel^fi 9)  |  dawe  fawe  ap.-  ||  chrikfch- 
titi  |  iemes  walgie  |  ir  paffiftiprinofi.  || 

25         Saulus  buwa  pas  Pafiuntiuius  Dama-  i!  fki  per  kiek  dienu. 
Ir  tüyaus  fakie  Chriltu  ifchka-  ||  lofu  |  iog  tas  pats  jra  Sunus 
Diewa.    Ir  iffi-  ||  ganda  wiffi  kurie  girdeia  |  ir  biloia  [  er  ne-  5 
tas  jra  ||  kurfai  Jerufaleie  gaifchina  wiffus  |  kurie  t%  10)  war- 
da meldefe?     Ir   todelei   czia   ateya  |  idant  ius  fu-  ||  rifchtus 

30  weftu  wiraufiump   kunigu.    Bet  Sau-  ||  lus   buwa  yu  didziaus 
ftiprefnys  |  ir  paniekina  ||  Szidus  kurie   giwena   Damafki  |  ir  10 
dawadu  pa-  ||  rode  iog  taffai  jra  Chriltumi.  || 

Ir   po  daug   dienu  fuflirodija   Szidai  tarp  ||  fawes  I  ghy 
vJSmufchti.    Bet  apfakit  Saului  tatai  ||  buwa  |  iog  ania  iö  ti- 


SEE.  p.  151  (=  EE.  p.  143*.  x)  hure.  a)  Ntfa.  *)  girdeghie*. 
*)  mace.  8)  Kein  diakr.  zeichen  über  t*.  6)  Pontu.  *)  nueies.  •)  ran- 
ka,  wol  druckfehler.  —  SEE.  p.  152  (=  EE.  p.  144).    *)  kehfi.     w)  ta. 
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koia.    Kurie  teipaieg  fergeia  ||  iö  pas  wartus  diena  ir  nakti  |  15 
idant  ghy  vJJ-  ||  mufchtu.    0  Em§  *)  ghy  Pafiuntinei   nakti  | 
nüleida  ||  jtemin  per  mur$ a)  pintineie.  || 

In  Die  Converfionis  ||  Pauli,  Euangelium  Matth.  XIX.  |[       20 

5  TAda  atfakidaras 3)  Petras  |  biloia  ||  iop 4)  |  Schitai  |  mes 

wifs  palikom  |  ir  efme  ||  tawe  fekg 6)  |  Kas  büs  6)  mums  vß  ta- 
tai?  Jefus  biloia  ||  iumpi  |  Ifcbtiefos  fakau  yumus  |  iog  yüs 6)  | 
kurie  ||  (pag.  145)  mane  efte  fek§  6)  |  atgimime  |  kada  fsedes 7) 
Sunus  ||  ßmogaus  ant  Softa  fawa  Garbes  |  fedefte  tai-  ||  paieg 

10  ir  yüs  6)  ant  dwilikas  foftu  |  ir  fudifite  dwili-  ||  ka  giminiü  6) 
Ifrael.  Ir  kurs  apleis  namus  alba  ||  brolus  |  alba  feferis  |  alba 
motina  \  ||  alba  moteri  |  alba  waikus  |  alba  lanka  |  diel  war- 1|  5 
da  mana  |  tas  fchimteropai  ims  |  ir  ainßina  JJi-  ||  wata  tiewai- 
nifchkai  aptures.  Bet  daug  pirmu-  ||  iü  6)  bus  pafkuczaufeis  | 
15  a  pafkucziaüfieghi  pir-  ||  maifeis.  ||  10 

In  Die  S.  Matthiae  ||  Apoftoli,  Epiftola  Actorum  I.  || 

IR  tofa  dienofq, 8)  pafikelgs 9)  Pe-  ||  tras  tarpu  pafiunti- 
niü 6)  |  biloia  |  (bet  buwa  ||  pulkü 6)  wardü 6)  drauge  apie 
fchimtas 10)  ir  dwide-  ||  fchimti)  Yüs  6)  virai  ir  brolei  |  tureia  15 
20  rafchtas  iffi-  ||  pilditi  |  kury  ifch  pradzias  efti  fakiufi  Dwaf- 
lia  B  fchwenta  |  per  nafrus  Dauida11)  |  apie  Judafchu  |  ||  kur- 
fai  buwa  wadas  tu  6)  kurie  Jefu  fugawa.  Ngfa 12)  ||  ghis  bu- 
wa fu  mumis  pafkaititas  |  ir  fu  mumis  ||  gawa  th$  Vrieda.  20 
Taflai  nupelne  lauka  ifch  al-  ||  gos  neteifiofes  |  ir  paffikore  | 
25  ir  pufiau  perplifcha  |  ||  ir  ifchpüle  wiffas  ifczias  jö.  Ir  ifch- 
tire  wiffi  ku- 1|  rie  Jerufaleie  giwena  |  taipo  |  iog  tas  pats 
Lau-  ||  (pag.  146)  kas  wadinamas  buwa  yu  ließuwiu  |  Hakei- 
da« ||  ma  |  tatai  eft  |  Laukas  krauja.  || 

N§fa18)  parafchit  jra  knigofu  Pfamu 18)  |  Jö  14)  gi-  ||  weni- 
30  ma8   tures  puftas  buti  |  ir  tenegiwen  newie-  ||  nas  tarne.'    Ir 
jo  Bifkupifte  teatiin  kitas.    Tada  ||  tur  nu  wienas  tarpu  tu  6)  5 

SEE.  p.  152.  s)  Eme.  s)  mura.  *)  atfakidams.  4)  iopi,  aus  iop  \ 
ß)  feke.  •)  Kein  diakr.  zeichen.  —  SEE.  p.  153  (=  EE.  p.  145).  *)  /e- 
de*.  8)  dienofa.  •)  paßkeles.  10)  So  auch  S.;  1.  apie  fchimta.  ll)  Da- 
vid*. 1S)  Nefa.  —  SEE.  p.  154  (bricht  ab  in  ifchmintin-  \\  giqrna  EE. 
p.  147  z.  1).  13)  P/almu.  u)  So  auch  S.;  gegen  Luther  („ihre"),  aber 
mit   dem  gr.  und  lat.  text. 


i 
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virü  l)  |  kurio  pas  mus  ||  buwa  per  wiffa  czeffa  |  kareme 
Wiefchpatis  ||  Jefus  yeia  ir  ifcheia  |  pradeigs 2)  nüg  Chrikich- 
ta  ||  Jona  |  ik  thas  dienos  kurio  ghys  nüg  mufu  |  atimtas  eft  | 
Ludiniku  fu  mumis  butu  s)  prieke- 1|  lima  jo.  1  10 

5  Ir  patiekie  du  |  Jofeph  wardu  Barfabas  |  ||  pawarde  Juli  | 
ir  Matthiam  |  Meldefe  ir  biloia  |  ||  Wiefchpatie  fchirdu  wiffu 
paßintoiy  |  parodik  |  ||  kury  tu  4)  ifchrinkai  tarpu  tu *)  dwiiü l)  j 
idant  wie- 1|  nas  apturetu  thq,  Tarnawima  ir  Apafchtala  || 15 
Vrieda  ifch  kurio  Judofchius  atftoia  )  idant  ghys  I  eitu  ing 
10  fawa  wieta.  Ir  mete  burtas  ant  yü  *)  |  Ir  ||  pule  burta  ant 
Matthiam  |  Ir  pafkirtas  buwa  ||  wienülikofp  Apafchtalü  1).  ||      20 

In  Die  S.  Matthiae  ||  Apoftoli,  Euangelium  Matth.  XI.  | 

AName  czeffe  atfake  Jefus  |  ir  bi-  ||  loia  |  Diekawoyu  taw 
Tiewe  ir  PONE  ||  (pag.  147)  Dangaus  ir  Szemes  I  iog  tu  tatai 

15  ifchmintin-  ||  gigms  ir  protingi§ms  6)  v.ßdenggs 6)   efli  |  ir  ap- 
reifch-  ||  kigs 7)  effi  ma^iemufiems.   Teip  gierai  Tiewe  |  n§fa  •)  [ 
teipo  taw   paffimega.    Willi   daiktai  man  jra  pa- 1|  düti  nüg 
Tiewa  mana.    Ir  newiens   nepaßyft  ||  Sunaus  |  tiektai  Tiewas.  5 
Ir  newiens  nepajtyft  ||  Tiewa  net  tiektai  Sunus  ir  kam  nor 

20  Sunus  ||  apreikfchti.  {| 

Eikite  fch§  9)  manefp  |  wifli  kurie  efte  nüwar-  |  ge  ir  ap- 
funkinti  |  efch  noriu  yuffu  atwefinti.    Im- 1|  kite  ant  yuffu  ma-  10 
na  Junga  |  ir  mokikitefe  nüg  ||  manes  |  N§fa 10)  efch  efmi  ro- 
mas  |  ir  ifch  fchirdies  ||  pakarnas  |  Tad$n)  rafti ia)  atilfy  du- 

25  fchioms  yüffu 1).  ||  N§fa 10)  Jungas  mana  jra  mielas  |  ir  nafchta 
ma-  U  na  jra  lengwa.  ||  15 

In  Fefto  Annuntiatio-  ||  nis  MariaB  Virginia,  Epiftola  Jefaiae 

VILI 

IR  Wiefchpatis  wiel  kalbeia  Achop  |  ||  ir  biloia  |  Prafchik 
30  tau  'ßenkla  nüg  Wieich-  H  paties  Diewa  tawa  |  Kaczei  jtem&i 
Pekloje  alba  |  wirfchui  ant  aukfchta  |  bet  Achas  biloia  |  Efch  20 
ne-  U  prafchifiu  |  idant   efch  Wiefchpaties  negundicz$.  |  Po- 


SEE.  p.  154.  ')  Kein  diakr.  zeichen.  *)  pradeüs.  *)  So  auch  S. ; 
1.  buti.  «)  tu,  1.  tu.  —  SEE.  p.  155  (bricht  ab  in  ma-  \\  na  EE.  p.  14& 
z.  1).  5)  ifchmintin-  11  giems  ir  protingiems,  a)  vßdenges.  *J  apretfckki**, 
8)  tiefa.    9)  /che.    10)  Nefa.     ")  tada.     ")  So  auch  S.;  1.  rajU? 
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tarn  ghys  biloia  )  tada  klaufiket  yus  ifch  na-  ||  mü x)  Dauida *) 
Er  maj&  yums  jra  |  iog  yus  flmo-  ||  (pag.  148)  niems  nüboda 
efte  |  yus  tergtumbit s)  taipaieg  ma-  ||  na  Diewui  nüboda  buti? 
Todielei  patis  Wiefch-  [  patis  tures  yums  ßenkla  dfiti  |  Schi- 
5  tai  |  panna  4)  |  jra  nefcza  |  ir  pagimdis  Sunu  |  th$  wadis  Im- 1| 
raanuel  |  fwiefta  ir  medu  ghys  walgis  |  idant  ghys  ||  JJinotu  5 
pikt  atmefti  a  gier  aprinkti.  || 

In  Fefto  Annunciatio-  ||  nis  Mari®  virginis,  Euangelium  Luc.  L  || 

IR  fcheftame  menelije  fiuftas  bu-  ||  wa  Angelas  Gabrielas 

10  nug  Diewa  ing  ||  miefta  Galileoie  |  kuri  wadina  N  azaret  pan- 10 
nofpi  |  palubitofpi  uirui  |  wardu  Jofephu  |  ifch  namu  ||  Doui- 
da 6)  |  a  wardas  pannos  Maria.    Ir  ate-  I  ghigs 6)  Angelas  io- 
fpi  |  biloia  |  Buki  fweika  ifch  ||  malones  numilietoghi  |  PONAS 
fu  tawimi  |  ||  pafchlowinta  tu  efü  tarpu  moterü 1).  1  15 

15         Bet  ghy  kaip  ifchwida 7)  |  iffiganda  ant  jo  kal- 1|  befa  |  ir 
dumoia  |  kokfai  tatai  butu  pafweikino-  ||  ghimas?    Ir  Angelas 
biloia   iofpi  |  Nefibijoki  ||  Maria  radai    tu  malone   Diewiep. 
Schitai  |  tu  ||  büß  nefczia  ßiwate  |  ir  pagimdifi  Sunu  |  ir  pra-  ||  20 
mjß   wardu  Jefus  |  Tas   bus    didis  |  ir  Sunus  ||  aukfcziaufoia 

20  wadintas  bus.  Ir  PONAs  Die-  ||  was  d&s  yamui  Soft%  Daui- 
da *)  tiewa  jo  |  ir  Ea-  II  (pag.  149)  ralumi  büs l)  ant  namü  *) 
Jacuba  amjlinai  |  ir  Ka-  1  raliftas  jo  nebus  ncwiena  gala. 
Biloia  tada  ||  Maria  Angelop  |  Kaipo  tatai  büs 1)  kada 8)  efch 
vi-  ||  ra  neßinau?     Angelas  atfake  ir  biloia  iofpi  |  ||  Dwaffia 

25  fchwenta  ateis  ant  tawes  |  ir  ftipribe  ||  aukfcziaußoia  apglops  5 
tawe 9).    Todelei 10)  taipaieg  ||  fchwentas  |  tatai  kas  ifch  tawes 
vJJgims  bus  I  wadintas   Sunus   Diewa.     Ir  fchitai  |  Elfbieta  || 
gentaine  tawa  jra  taipaieg  nefczia  funumi  |  feni-  ||  fte  fawa 
[kürei  nü  ira  fchefchtas  menu,   küre  fkelbe  newaifinga]11)  | 

30  Ngfa 12)  Diewiep  newienas  daiktas  neefti  ||  negalims.     Biloia  10 


SEE.  p.  155.      *)  Kein  diakr.  zeichen.     *)  Davida.    •)  turetumbit. 

—  SEE.  p.  156  (bricht  ab  in  Ka- 1|  raliftas  EE.  p.  149  z.  1).  «)  Keine 
interp.  vorher.    Ä)  Dovida.    a)  ateghies.    *)  Bet  ana  kaip  ghy  ifchwida. 

—  SEE.  p.  157  (schliesst  wie  in  EE.  p.  149).  8)  kad,  druckfehler? 
•)  taweSy  im  cL-v.  corrigiert.  10)  Todielei.  fl)  S.  übersetzt:  kurei  nu 
jra  fchefchta  [1.  fchefchtas]  minu  hure  fkelbe  newaiffinga,     ,a)  Nefa. 
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Maria  |  Schitai   efch   efmi  fl  Wiefchpaties   mterga  |  tenuliduft 
man  kaip  tu  effi  ||  fakes.    Ir  Angels  atftoia  nüg  jos.  || 

In  Die  Sanctomm  Apo-  1  ftolorfl  Philippi  &  Jacobi,  Epiftola 

Sapientiae  V.  ||  15 

5         TAda  ftowies  teifieghi  fu  dide   dr%-  (1  fibe  priefch  tas  | 
kurie  yus  nüfpaude  |  ir  ku-  I  rie  yu  darbus  atmete  kada  tie- 
patis  tatai  regies  1 1|  tada  labai  fmarkei  iffig%s  *)  |  ifch  tokio  Ifch- 
gahi-  I  ma  ghiemus  netikietoia  |  Ir  9)  kalbos  tarp  fawes  [u\\  20 
gaileghimn  |  ir3)  diel  tu^bos  dwaffes   dufauB.    Ta-||tai  jra 

10  tas  kttri  mes  tureiom  vß  apiüka  |  ir  nüta-  ||  rilawome  pakal- 
biedaml  Mes  paikieghi  |  laikiem  1  jo  gywata  vß  neprotinga  | 
ir  jo  gal%4)  vJSgieda|  ]  (pag.  150)  Wey  kaip  nu  ghys  jra 
pafkaititas  tarpu  waiku  1  Diewa  |  ir  jo  Tiewainilta  jra  tarpu 
fchwentu-  ||  iu  ?     Todielei  m§s 5)   tikra   kiela   netureiom  |  ir 

15  fchwie-  I  fibe  teifibes  mumus  nefpindeia  |  ir  Säule  mu-  [|  mus 
nenfchtekieia.    M§s  6)  nüdem  neteifu   ir  ifch-  ||  kadingu  kielu  5 
eiome  |  ir  kielawome   puftüfiü  kie-  J lüfiu.    Bet  Pona  kiela 
m§86)  nejtinoiome.    Kq,  pa-  ||  deft  mumus  nu  mndrifta?    K% 
mums  atnef ch  nu  D  lobis  draugi  fu  lepifta  ?    Wis  efli  nuegby  | 

20  kaip  ||  fchefchületis  |  ir  Garfas  kurfai  praeit  |  kaip  Akru- 1|  tas  10 
änt  wandens  wilniu  bieg  |  kurfai  k&metu  1  pereit  |  negal  rafti 
newienos  piedos  |  nei  t%  pa-  J  ties  taka  vpeje.    Alba  kaip  ir 
päukfchtis  kurfai  ||  per  öra  liek  |  kurio  kieüa  newienos  piedos 
negal  ||  rafti.    N§fa 7)  gbys  fklanda  ir  mufch  lengwoghy  \\  öxa  1 15 

25  wara  ir  perdaliy  an%  fu  fawa  lakioiemai-  ||  feis  fparnais  |  ir 
potam  newiena  Jtenkla  nerau-  ||  da 8)  tokio  lakioghima.    Alba 
kaip  Strielä  ifch-  ||  fchautogbi  ing  numierüt$ghi  czielu  |  kur 
perfi-  ||  fkirefis 9)  6 ras  tüiaus  draugy  fufieit  |  iog  yos  lie- \\  kima  20 
negal  rafti.  ] 

30  In  Die  Sanctorum  Apo- 1|  ftolorum  Philippi  &  Jacobi,  Euange- 1| 

lium  Joannis  XIIII.  || 

(pag.  151)  IR  ghys  biloia  paTiunüniump  fa-  ft  wa  |  tene- 


SEE.  p.  157.  *)  ijfigas.  *)  Kleiner  initial.  ■)  Keine  interp.  vor- 
her. 4)  gala.  —  SEE.  p.  158  (=  EE.  p.  160).  5)  mes.  •)  Mes.  *)  A#- 
fa.    ")  neranda.    9j  perßjTcirefis.  —  SEE.  p.  159  (=   EE   p.  151). 
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nüJÜgaftie *)  fcbirdis  yuffu  |  tikite  yus  ||  ingi  Diewa  |  taipa- 
iegi  ir  ingi  mane  tikiekite*)  |  Na-  ||  mufu  Tiewa  mana  jra  daugi 
giwenimu.  Jey  De- 1|  taip  butu  |  tad% 3)  fakiczio  jumus  |  Eimi 
iumu8  wie-  ||  tas  gatawiti.  Ir  iey  eiczio  yumus  wietas  ga-  5 
5  ta-  ||  witi  |  noriu  wiel  ateiti  |  ir  yus  manefp  atymti  |  1  Idant 
yus  butumbite  |  kur  efch  efmi  |  ir  kur  efch  ei-  ||  mi  |  tatai  yus 
Jäinot  |  ir  tha  kiele  J&inote  taipaieg.  || 

Biloia  iopi  Thauofchius  PONE  mes  |{  nej&inome  kur  eifi  1 10 
ir  kaip  galime  kiele  J&inoti?    Je-  ||  fus  biloia  iopi  |  Efch  efmi 

10  kieles  |  ir  teifibe  [corr. :  tiefa]  I  ir  J&iwa-  ||  tas.    Newienas  ne- 

ateit  |  Tiewop  |  tiektai  per  mane.  ||  Kad  mane  paj&intumbite  | 

tad% 3)  ir  Tiewa  mana  ||  paßintumbite  |  ir  iau  nu  ghy  paßy- 

ftate.  ||  [ir  ghi  efte  regeie.]  15 

Biloia  iopi  Philipas  |  PONE l)  parodik  mu-  ||  mus  Tiewa  | 

15  tada  gan  turefim.    Jefus  biloia  iopi  |  j|teip  ilgai  fu  yumis 6) 
efmy  |  o  tu  mangs6)  nepaßyfti?  |  Philipe  kas  mane  reg  |  tas 
reg  ir  Tiewa  ?  0  ||  kaip  tu  bilai  |  parodik  mums  Tiewa 7).    Er 
neti- 1|  ki  tu  |  iog  efch  Tiewe  |  a  Tiewas  manie  jra?    Tus||20 
JJodzius  kurius  efch  yumus  bilau  |  nefakau  nüg  ||  manes  patis. 

20  Bet  Tiewas  kurfai  manie  giwen  |  ||  taflai  dara  tus  darbus. 
Tikiekite  man  |  iog  efch  ||  Tiewe  |  a  Tiewas  manie  efti.  Jey 
neteipo  |  tada  ||  wienok  tikiekite  man  diel  darbü  8).  ||  25 

(pag.  152)   Ifchtiefos  |  Ifchtiefos  |  fakau   yumus  |  Kurs  || 
ing  mane   intikies  |  tas  taipaieg  tüs  darbus  da-  ||  ris  |  kurius 

25  efch  darau  |  ir  didefnius   daris  neig  |  tie  |  n§fa 9)  efch  eimi 
Tiewop.    Ir  ko  yus  prafchifte  R  wardan  mana  |  tatai  padari- 
fiu  |  idant  pagarbin- 1|  tas  butu  Tiewas  Sunuie.    Ko  tiektai  5 
prafchifte  ||  wardan  mana  |  tatai  efch  padarifiu.  || 


In  Pie  8.  Joannis  ||  Baptifte,  Epiftola  Jefaise  XL. 

30         LInxmink$t  |  linxminket  mana  ||  Jtaones  |  bila  yufu  Die-  lo 
was.    Kalbeket  Je-  ||  rufalei  prietelifchkai  |  ir  fakiket  |  iog  Jos 


SEE.  p.  159.  *)  tenenüfigaßie.  *)  Uebereinstimmend  mit  Luther 
ed.  1 — 21:  „so  glaubt  auch*';  später  „so  glaubet  ihr  auch".  ■)  tada, 
4)  Tone,  8)  yumus,  1.  yumis,  •)  manes.  *)  Der  nunkt  gehört  hinter  das 
erste  Tiewa ,  das  fragezeichen  hinter  das  zweite ;  S.  behält  die  vertau- 
schung bei.  8)  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEE.  p.  160  (=  EE.  p.  152). 
•)  nefa. 
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Riczeri-  ||  fta  gala  tur.  Ngfa *)  Jos  piktenibe  jra  aüeifta. 
N§-  ||  fa x)  gbi  dweiopai  eme  ifch  rankas  Wiefchpaties  ||  diel 
wiffü  *)  ghrieku  jos.  Yra  balfas  fakitoia  gi- 1|  roje  |  gatawiket  15 
Wiefchpatiy  kiele  |  dariket  ant  ||  lauka  ligü  *)  tak%  Diewui 
6  mufu.  Wiffas  daubas  ||  paaukfchtintas  büs 8)  |  ir  wiffi  kalnai 
ir  pakalnes  ||  büs *)  paflemintas  |  Ir  kas  neligu  buwa  bus  li- 
gü *)  |  ||  ir  kas  kreiwa  jra  tiefu  büs  *).  Ngfa  *)  Garbe  Wiefch- 1|  20 
paties  apfireikfch.  Ir  wiffas  kuns  drauge  re- 1|  gies  |  iog  nalrai 
Wiefchpaties  kalbeja 8).  || 

10  (pag.  153)  In  Die  S.  Joannis  ||  Baptift©,  Euangelium  Luc.  L  || 

ELSbietai  iffipilde  czieffas  |  pa-  ||  gimdima.  Ir  pagimde 
ghi  Sunu.  Ir  ifcb-  ||  girda  jos  fuffiedai  bei  gientis  |  iog  PO- 
NAS  di- 1|  di  fuffimilima  iey  padare  |  ir  dziaugefe  fa  ye.  0        5 

Ir  ftoiofe  afchmq,  dien% *)  |  ateia  appiauftiti  ||  beruela  |  ir 
15  wadina  gby  wardu  tiewa  Zachario-  ||  fchumi.    Bet  jo  motina 
atfake  |  ir  biloia  |  nieku  bu-  ||  da  |  bet  büs ')  ghys  wadintas 
Jons.    Ir  biloia  ||  iofpi.    Jack  newiena  niera   gimineie   tawa  io 
kuri  ||  wadintu  tu  wardu.  0 

Ir  merkie  ghie  tiewui  jo  |  kaip  gbys  ghy  nore-  II  ta  mjnti? 
20  Ir  ghys  geide  tabliczeles  |  rafcbe  ir  bi-  ||  loia  |  Jons  eft  war- 
das  jo.  Ir  ftebeiofe  wiffi.  Ir  ||  tüiaus  atliwere  nafrai  jo  ir  jo  15 
lieJJuwis  |  ir 6)  kalbe-  ||  ia  bei  garbinoia  Diewa 6).  Ir  ateia 
baime  ant  wil-  ||  fü *)  fuffiedu.  Ir  taffai  darbas  ifchfireifch- 
kie  wiffur  ||  po  wiffus  Szidawos  kalnus.  Ir  wiffi  kurie  gir-  f 
25  deia  |  deia  fcbirdiefp  bilodami.  Kas  bus  ifch  to  ||  Bernela?  20 
N§f%  i)  ranka  P0NA 7)  buwa  fu  jü.  || 

Ir  Zachariofchius  tiewas  jo  papilditas  bu-  ||  wa  Dwaffe 
fchwenta  |  prarakawa  ir  biloia.  || 

Pafchlowintas  Wiefcbpatis  Diewas  Ifra-  1  ela  |  n§fa 8)  at- 
3olanke   ir  atpirka  ^mones  fawa.  ||  (pag.  154)  Ir  attiefe  raga25 
fchganima  mumus  |  na-  ||  müfu  Dauida 9)  tarna  fawa,  0  Kaip 
kalbeies  efti  pirm  czeffa  per  nafrus  ||  fchwentuyü a)  Praraku  *) 

SEE.  p.  160.  *)  Nefa.  8)  Kein  diakr.  zeichen.  8)  „Redet"  Luther 
(Jes.  XL,  5),  aber  tlalrjaev  die  Septuag.,  locutum  est  die  Vulg.  — 
SEE.  p.  161  (=  EE.  p.  153).  4)  afchma  diena.  5)  Keine  interp.  vorher. 
6)  diewa.  *)  Pona.  8)  nefa.  —  SEE.  p.  162  (=  EE.  p.  154).  •)  Do- 
vida. 
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fawa.  ||  Jog  mus  ghis  ifchgelbeia  nüg  neprietelu  ||  mufu  |  ir  ifch  5 
ranku  wiffu  tu  l)  kurie  mus  neapkentz.  ||  Daridams  mielafchir- 
dingifte  fu  tiewais  mu-  ||  fu  |  ir  atmindams  ant  fawa  fchwenta 
Rifchia.  II  Ir  ant  Priefiegas  kur§ 8)  priefiekgs  8)  efti  Abra-  ||  ha- 
5mui  tiewui  mulu  |  iog  tureia  mamus  düti.  ||  Idant  mes  ifch  io 
ranku  neprietelu  mufu  ifch-  ||  gelbeti  |  yem  flußitumbiin  be 
baifuma  mufu  gi-  ||  watoie.  I  Schwentibe  ir  teiflbe  |  kury  ya- 
mui  paffi-  |  megft.  |;  Ir  tu   berneli  pranafchas   aukfcziaufoia  15 
bu-  ||  fi  wadintas  |  eifi  pirm  Wielchpaties  |  idant  kiele  4)  ||  jo 

10  pagatawitumbei.  |t  Ir  düfi  paJJinti  ifcbganima  fawa 6)  jJmone- 1| 
mus  |  ing  atleidima  ghrieku.  ||  Per  jfczias  mielafchirdingiftes  20 
Diewa   mu-  1  fu  |  Per   kurias  mus    atlankie    ateidams    ifch  || 
aukfchta.  ||  Idant  apfifchwieftufi  tiemus  |  kurie  tamfi-  ||  befa  ir 
fchefchüleie  fmerties  faedi  |  ir  reditu  koias  ||  mufu  ant  kiela  25 

15  pakaiaus.  || 

(pag.  155)  In  Die  Sanctorum  Apo-  ||  ftolorum  Petri  &  Pauli, 

Epiftola  Acto.  XII.  || 

TAmi  cziefe  |  deia  Karalius  He-  ||  rodas  rankas  ant  ne- 
kuriu  ifch  Surinki-  ||  ma  mucziti.    Ghys  v.ßmufcho  Jacuba  Jo- 

20  na  bro- 1|  li  kalawiju.    Regedams  ghys  tatai  |  iog  Szi-  ||  dams  5 
buwa  mielu  |  fteigefi  ir  Petra  fugauti  tai-  ||  paieg  |  A  Buwa 
dienas  prefkiniu.     A  kaip  ghy  ||  fugawa  |  pafodina  ghy  Kali- 
neie  |  ir  padawe  ghy  ||  po  kieturis  kartus  kietaroms   dalims 
JJalnieriu  ||  fergeti  ghy  |  ir  dumoia  ghy  pa  Weliku   pad&ti  ||  10 

25  JSmonemus.  || 

Ir  Petras  buwa  laikoms  kalineie  |  Bet 6)  Su-  ||  rinkimas 
be  palowima  meldefi  \fi  ghy  Diewa.  ||  Ir  kaip  ghy  Herodas 
noreja  padüti  |  t%  paczq, 7)  ||  naktie  8)  miegoia  Petras  tarp  dwie-  15 
ju  JJalnieriu  |  fu-  ||  rifchts  dwiem  reteJSem  |  a  Sargai  pas  du- 

30  ris  fer-  ||  geja  kalini.  || 

Ir  fchitai  |  Angelas  PONA   ateia  tenai  1 1|  ir   fchwießbe 
fchwiefawa  troboie  |  ir  ifchtika  ||  Petra  fchonan  |  ir  pakirdina  20 
ghy  |  bilodams  |  ||  Kelkefi  weikiaus.     Ir  nupüle  retejJei  nüg 
ran-  ||  ku  jo.    Ir  Angelas  biloia  |  apfijufk  |  ir  apßauk 9)  II  kur- 

SEE.  p.  162.  l)  Kein  diakrit.  zeichen.  9)  kure.  8)  prießekes. 
4)  kiela.  6)  So  auch  S. ;  man  erwartet./*  —  SEE.  p.  163  (=  EE.  p.155). 
•)  Keine  interp.  vorher.    *)  ta  pacza.    *)  nakti.    ö)  qpfiauk,  falsch,  nasal. 


142  EE-  P:  155-  ^6.  157. 

pcmL?  tawa.  Ir  ghys  taipo  padare.  Ir  |  vfchmefk  fkreifte 
tawa  |  bei  fek  mane.  Ir  |j  (pag.  156)  ghys  eia  laukan  |  ir  fe-  25 
kie  ghy  |  ir  nejSinoja  |  iog  H  iem  tikrai  tatai  ftoiofe  per  An- 
gela |  bet  tikieiofe  ||  regieghima  regys.  Eia  ghie  pro  primaie 
^  ir  an-  j|  tra  Sargiba  |  ir  ateia  gelßies  wartump  |  kureis  5  y 
miefta,  eit  |  kurie  ghiemus  patis  atfiwere.  Ir  ||  ifcheghig *)  |  5 
eia  vlicze  pailgai  ir  tuiaus  atftoia  nüg  ||  jo  Angelas.  B 

Ir  Petras  fawgfp 8)  atajes  |  biloia  I  Nu  tikrai  |  JSinau  |  iog 
Wiefchpatis  fawa  Angela  atTiunte  |  ||  ir  ifchgelbeia  mane  |  ifch 
10  ranku  Heroda  |  ir  ifch  [|  wiffokia  laukima  Szidu  ßmouiu.  |        io 

In  Die  Sanotorum  Apo-  |  ftolorum  Petri  &  Pauli,  Euangelium  || 

Matth.  XVI.  || 

AKaip  ateia  Jefus  ing  fchalis  mie-||fta  Cefaroa  Filippi  1 15 
klaufe   pafiuntinius   fa-  ||  wa  I  bilodamas.      Kü   JJmones   faka 

15  fanti  Sunu  ||  J&mogaus?    0  anis  biloia  |  nekurie  faka  tu  effi  || 
Jons  Ghrikftitoghis.    Kiti 3)  tu  effi  Heliafchus  |  Ne-  J  kurie  4)  | 
tu  effi  Jeremiofchus  |  alba  wienas  ifch  ||  Praraku.    Gbys   bi-  20 
loia  ghiemus  |  Kü  fakot  yüs5)||mane  ianti?    A  atfakidams 
Simon  Petraö  bi-  ||  loia  |  TV  ESSI  CHRISTVS  DIEVVA  Gl-  jj 

20VVOIA  SVNVS«).  Ir  Jefus  atfake  |  ir*)  biloia  ||  (pag.  157) 
iopy  |  Ifchganitas  tu  effi  Simona 7)  Jona  Su-  ||  nau  |  n§£a 8) 
kunas  jr  krauy^s  neapreifchkie  to  U  taw  |  bet  Tiewas  mana 
kurfai  jra  Dangui.  Ir  ||  efch  fakau  taw  taipaieg  |  Tu  effi  Pe- 
trus |  ir  ant  ||  tos   ül%9  9)   fubudawofiu  Suriukima  mana  |  ir  |  5 

25  wartai  Peklas  nepergales  to.  Ir  Dufu  taw  Rak-  ||  tus  Eara- 
liftes  Dangaus.  K% 10)  tiektai  furifchi  ||  ant  fernes  |  furifcht 
büs5)  ir  Dangui  |  A  k%n)  ifchri-  ||  fchi  ant  fernes  bfia5)  ifch- 
rifcht  ir  Dangui.  || 

In  Die  Vifitationis  Ma- 1|  ri®  virginis,  Epiftola  Romano.  Xu.  |j  10 

30  MEile  teft% 12)  nefalfchiwa  |  neapi-  ||  kantoie  tureket  pik- 
tibe  |  a 4)   prieftoket   geribe-  ||  fpi.     Brolifchka   meile   teftow 


SEE.  p.  164.  x)  ifcheghü.  *)  fatcefp.  *)  Kitti,  vieü.  nnr  dn*ck£ 
4)  Keine  interp.  vorher.  6)  Kein  diakrit.  zeichen.  6)  Bloss  die  initia- 
len sind  gross.  —  SEE.  p.  165  (=  EE.  p.  157).  *)  So  anch  S. ;  L 
Simon  oder  Simonai.  8)  n$fa.  •)  tä/o*.  10)  Ka.  ")  ha.  —  Die  epißtel 
auf  den  dies  visitationis  Mariae  schon,  oben  p.  25.    ls)  tq/la. 
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ifchfchirdies  tarpu  ||  yülu  *).  Wienas  antra  tepranokfta  pati- 
kimu  cze- 1|  fties.  Nebukite  tingy  gier  daridami.  Dwaffeie  jj  15 
karfchti.  Priefidabokitefi  cziefui.  Nüflitikieghime  |)  linxftni. 
Wargifu  kantrus  |  Maldafa  nepaliau-  ||  ket *).  lilftotek  s)  vß 
5  priewoles  fchwentuju.  Swe-  ||  czius  prighimket.  Gierat  kal- 
beket  apie  tüs  l)  |  kurie  ||  yus  perfekine  |  gierai  kalbeket  ir  20 
nekeikite.  Linkf-  |  ininketefe  fu  kinxfminanczeifeis  *)  |  ir  wer-  [] 
ket  fu  werkenczeis.  Büket  wienas  dumos  |  tarp  fawes.  Ne- 1| 
rupinketefe  apie  aukfchtus  daiktus  |  bet  laikiketefe  1  fu  nü- 
10  fijteminufeis.  ||  25 

(pag.  158)  In  Die  Vifitationis  Ha- 1|  ri®  Virginia,  Euangelium 

Luc.  I.  ] 

0  Maria  5)  kielufifi  toffa  dienafa  |  eia  ||  fkuboi  ant  kalnu  6) 
y  Miefta  Juda  |  ir  ataia  ||  namüfna  Zacharias  |  ir  pafweikinoia 

15  Elf- 1|  bieta.    Ir  nufidawe  |  kaip  ifchgirda  Elfbieta  pa-  ||  fwei-  5 
kinima  Marias  |  fchokineia  bernelis  Jäiwa-  ||  te 7)  jos.    Ir  Elf- 
bieta buwa  8)  Dwaffes  fchwentos  ||  pilna  |  ir 9)  prafchuka  did- 
ziu  balfu  ir  biloia  |  Pagir-  ||  ta 6)  tn  effi  tarpu  moteru  |  ir 
Pagirtas  eit  waifus  ||  Jäiwata  tawa.    ITch  kur  man  tatai  ateiti  | 10 

20  iog  Mo-  |  tina  PONA 10)  mana  manefp  ateia?    Schitai  |  kaip  || 
eich  balfa  tawa  pafweikinoghima  girdeiau  |  fcho-  ||  kineia  fu 
dziaukfmu  bernelis  J&iwate  mana.    0  ||  Pagirta  tu  effi 11)  |  ku- 
ry  intikeiey  |  Ngfa18)   ifßpildjs  |  ||  kas   taw   lakit  jra   nügilö 
PONA.  1 

25         Ir  Maria  biloia.  ||  Paduxinki 1S)  dufchia  mana  Wiefchpati  | 
ir  ||  linxminafe   dwaffia  mana  Dieweie  Ifchgani-  ( toghie  ma- 
na. ||  Ngs  u)  gbys  pawifdeia  ant  pakarniftgs 15)  mer-  ||  gaites  20 
fawa  |  Schitai  |  ifch  to  nu  pagirta  mane  1  fakis  wiffas  gimi- 
nes.  |  (pag.  159)  Nes  padare  ant  mangs 16)  didzius  daiktus 


SEE.  p.  165.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  nepalauket.  *)  IßjUket. 
4)  Ebenso  bei  S.;  1.  Hnxfminanczeijeis.  —  SEE.  p.  166  (=  EE.  p.  158). 
*)  Kleiner  initial.  6)  talnu,  im  d.-v.  corrigiert.  ^ßwate,  1.  ßitoate. 
•)  paftoia.  •)  Keine  interp.  vorher.  ,0)  Pona.  ")  cjfi,  1.  e/jfi.  ia)  iW 
Ja.  1S)  Gegen  das  original  „erhebet"  (Luc.  I.  46),  fuyalvvii,  magnificat. 
")  Nes.  »)  pakarmßes.  —  SEE.  p.  167  z.  1-14  =  EE.  p.  159  z.  1- 
14 ;  als  epistel  auf  den  Maria-Magdalenentag  benützt  S.  1  Tim.  I.  15  & 
16;  diese  bildet  den  rest  von  p.  167.    16)  manes. 


jf»-.~a» 


144  EE.  p.  159.  160.  161. 

kurfai  macznus  efti  |  ir  ichwentas  jo  Wardas.  [  Ir  mielafchir- 
dingif te  jo  nüg  gimines  ik  gi-  ||  mines :  Ant  tu l)  kurie  jo  bi- 
jole.  U  Padare  *)  ftipribe  Petije  lawa  |  ir  ifchbarfte  ||  tus  kurie  5 
jra  lsepus 3)  |  fchirdije  fawa.  ||  Nüftume  *)  filingüfius  nüg  fo- 
5  fta  |  ir  paaukfch-  ||  tina  Pawargulius.  ||  Alkftanczus  papilde1) 
ghys  Turtais  |  ir  Ba-  ||  gotäßus  tufczus  apleida.  ||  Ghys  atmi- 10 
ne*)  mielafchirdingiftes  |  Ir  pagel-  ||  beia  fawa  taruui  Ifrael.|) 
Kaip  ghys  biloies  eft  tiewump  mufu  |  Abra-  ||  hamui  ir  Seklai 
io  ant  amßia.  || 

10  In  Die  Maries  Magda-||len»,  Epiftola  Prouerbiorum  XXXLflla 

KAm  wießliba  mote  patiekta  efti  |  ||  tha  jra  miolefne  vjl 
br%ngiaufius  ßem-  ||  cziugus.  ||  Jos  vira  fchirdis  ifchtik  iey  |  ir 
Penukfchlas  ||  iem  nenüftoks  |  Ghi   dara  iem  miel  |  ir  neiokia  20 
gai-  0  legbima  giwato  fawa  (7.io)  [|  Gbi  pawaikfczo  [corr.z  elges; 

löpawaikfczo  ist  missverstandenes  }fiie  gehet  um",  griech.  j«?- 
Qvofiivrj]  fu  wilnomis  ir  fu  linais  |  ir  ||  dirb  roda  fawa  ranko- 
mis.  1  (pag.  160)  Ghi  jra  kaip  prekija  akrutas  |  kurfai  jo 
pe-  ||  nukfchla  ifch  tola  atgaben.  ||  Ghi  keliefe  nakti  |  ir  duft 
pafchara  fawa  na-  ||  müfu  |  ir  walgiti  fawa  tarnaitems.  H  Ghi 

20  dumo  apie  lauka  |  ir  pirk  ir  fcziepi  Wi- 1|  nicze  |  ifch  waifaus  5 
ranku  fawa.  ||  Ghi  apiüs  frienas  fawa  twirtai  |  ir  ifchties  8  la- 
wa ranka.  H  Ghi  daboiofe  kaip  Jos  fprowa  nauda  at-  D  nefch  ] 
Jos  Laterna  nevj&ggs  nakti.  ||  Ghi  ifchties  ranka  fawa   prie- 10 
warpftefp  |  ir  ||  jos  pirfchtai  nutwer  warpfte.  |  Ghi  ifchplatin 

25  rankas  fawa  ant  vbagu  |  ir  ||  ifchties   ranka  fawa  Reikalin- 
giems.  ||  Ghi  nefibija  namü  fawa  nüg  fniega  |  N§fa  ||  jos  wiffi  15 
namai  tur  dweiopa  Apwalka.  ||  Ghi  pati  dara  kaurus  |  balty 
fchilkai  ir  pur-  ||  pura  jra  iös  rubas.  ||  Jos  Yirs  jra  garbinams 
wartüfu  |  kada  ||  ghis  faed  pas  wiriaufius  Szemes.  ||  Ghi  dara  20 

80  jupa  ir  parduft  |  Jufta  düft  ghi  ||  Krominikui.  ||  Jos  graßums 
jra  !  iog  ghi  graikfchti  ir  pil-  1  nawoienti  jra  |  Ir  potam  tures. 
Ghi  atwer  nafrus  lawa  fu  Ifchminctze  (l  Ifchmintcze)    |    ir  \  & 
ant  jos   liejJuwia  jra   maloningag   Mokdas.  ||  (pag.  161)  Ghi 

SEE.  p.  167.  ')  Kein  diakrit.  zeichen.  a)  Die  praeterita  gegen 
Luther,  aber  mit  der  griech.  und  lat.  vorläge;  die  auslassang  des  ver- 
bum  finitum  hinter  miekjchirdingiße  ist  im  urtext  wie  in  der  Yul- 
gata  vorgebildet.  ")  lepus.  —  SEE.  p.  168  (reicht  von  EE.  p.  161 
z.  11  ab  bis  abiem  EE.  p.  162  z.  8). 


EE.  p.  161.  162.  145 

zwalga  |  kas  iös  namüfu  deftifi  |  Ir  ||  walga  fawa  düna  nefu- 
tingeghimu.  ||  Jos  ffunus  pakyla  ir  fkielbie  y§  pagirta  |  ||  ios 
viras  fchlowin  y§.  ||  Daug  Dukterü  atnefch  turtus  |  Bet  tu  ||  5 
prakieli  wiffas.  ||  Mielu  ir  grajSu  buti  nieks  jra  |  Moterifchke  || 
5  Wiefchpaties  bijentefe  tur  garbinti  ||  Ghi  büs  pagirta  ifch 
waifiaus  ranku  Jos  |  ||  Ir  iös  darbai  tures  y§  garbinti  War- 
tüfu.  ||  10 

In  Die  Maries  Magdale-  H  n®,  Euangelium  Luc.  VII.  I 

0  Nekuria  ifch  Farijteufchü l)  pra-  1  fche  ghy  |  idant  fu 

10  yü  walgitu.    Ir  ghis  jeia  ||  y  namus  Farifeufcha  |  ir  fedofe  vfi   * 
ftala.    Ir  fchitai  ||  moterifchkie  tameiau  miefte  |  kuri  buwa  15 
ghriefch-  \  na  |  Ta  kaip  ifchtire  iog  ghys  vß  ftala  fsedeia  3) 
na-  ||  mufa  Farifeufcha  |  atnefche   ghi   fkleniczo   moftys  1 1|  ir 
atayufi  ifch  vJSupakala  koyump  jo  |  werke  |  ir  ||  pradeia  köyas 

15  afcharamis  fchlapinti  |  ir  3)  plau- 1|  kais  galwos  fawa  fchluftiti  |  20 
ir  bucziawa  koyas  H  jo  |  bei  moftimi  patepe.  H 

A  Farifeufchas  regedams  |  kurfai  ghy  pa-  ||  wadina  |  kal- 
beia  pats  fawie  ir  biloia  |  kada  tas  ||  (pag.  162)  butu  Prara- 
kas  |  tada  ghis  JJinotu  |  kas  |  ir  9)  kokia  ||  ta  materifchke  jra  | 

20  kuri  jo   daffiliteya  |  ngfa4)   ghi  ||  jra  ghriefchna.    Jefus  atfa- 
kie  |  ir  biloia  iopi  |  Si-  ||  mon  |  turiu  taw  nek% 6)  fakiti  |  ghis 
biloia  |  Miftre  |  {  fakik.    Tureya  wienas  nüminikas  du  fkoli- 
niku  |  ||  wienas  buwa   kaltas   penkis   fchimtus   grafchiu  |  I  0  5 
antras  penkiasdefchimtis.    0  kaip  anis   neture-  ||  ia  ku  v^- 

25  mokieti  padowanoia  abiem.    Sakik  ta-  ||  da  |  katras  ifch  tu x) 
ghy  labialis  myles  ?   Simonas  ||  atfakie  ir  biloia  6).  Betikiu  |  iog 
tas  kurem  dau- 1|  gefni  dowanoia.    Ghys  biloia  iopi  |  tu  gerai  10 
ap-  1  ludijey.  || 

Ir  atfigrej3§8 7)  materifchkiefpi  |  biloia  Sima-  ||  nui  |  Regy 

30  tu  tha  materifchkie  ?    Elch   ateyau  y  Iftawa8)  namus  |  Wan- 
dens  koyams  mana  ueda- 1|  wei  |  a  tha  koyas  mana  afcharo-  15 
mis   pafchlapi-  1  na  |  ir  plaukais  galwos  fawa  faufyna.     Tu 
ne-  1  pabuczaway  man§8 9)  |  Otha  |  kaip  jeiufl  efti  |  nepa- 1| 


SEE.  p.  168.  l)  Kein  diakrit.  zeichen;  das  ß  ist  gemeinsamer 
druck  fehler.  *)  fedeia.  ■)  Keine  interp.  vorher.  4)  nefa.  5)  neka.  — 
SEE.  p.  169  (bis  pakayumi  EE.  p.  163  z.  2).  *)  biloia,  ].  biloia,  *)  at- 
figreßes.     8)  t<\wa,\.  tawa.    •)  mattes, 

19 
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lowie  bucziüti  koyu  mana.    Tu  nepatepei  alie-  1  yumi  galwos 
mana  |  Otha  koyas  mana  mofti-  ||  mi  patepe.    Dselto l)  Jakau  15 
taw  |  daug  ghrieku  jra  ||  iey  atleiftu  |  N§fa *)  ghi  daug  mi- 
leya  |  kurem  maß  ||  atleidz  |  tas  maß  myl.  I) 
5         Ir  ghys  biloya  iofp  |  atleifti  jra  taw  ghrie-  U  kai.    Potam 
pradeya  kurie   vjäftala    fedeia   paus  ||  fawie  kalbeti  |  kas  jra  20 
tas  |  kurfai  ir  ghriekus  ||  (pag.  163)  atleidz?    A  ghis  potam 
biloia  moterifchkiefp  |  ||  Wiera  tawa  taw  pagelbeia  |  eik  fu 
pakayumi.  || 

10         In  Die  S.  Jacobi  U  Apoftoli,  Epiftola  Romano.  VIII.  1 

MES  JSinom  |  iog  tiemus  kurie  ||  Diewa  myl  wiffi  daiktai  5 
ant  giera  nüfi-  ||  düft  |  kurie  pagal  nora  pawadinti  jra.    N§- 
fa 3)  ku-  ||  rius  ghis  ifch  pirm  pajäwelge  |  tus  taipaieg  pa-  || 
fkire  |  idant  ghie  butu  ligus  paweixlui  Sunaus  1  jo  |  ieng  taf- 

15  pats  butu  Pirmgimiu  tarp  daug  bro- 1|  liu.    Bet  kurius  ghis  10 
pafkire  |  tus  taipaieg  ir  ||  pawadina.    A  kurius  ghis  pawadina  | 
tus  taipa-  I  ieg  ghis  apteifinoia.    A 3)  kurius  ghis 4)  apteifi- 
noia  1 1  tus  5)  taipaieg  pafchlowinoja.  1 

K%6)  norim  mes  toliaus  biloti?    Jey  Diewas||vJ*  mus  1 15 

20  kas  gal  priefch  mus  buti?    Kurfai  tai-  1  paieg  Sunaus  fawa 
neczedija  |  bet  ghy   vJ3   mus  ||  wiffus  efti   dawes  |  Kaip   ghys 
mums  fu  yü  ne-  ||  dowanos?7)    Kas  nor  iTchrinktinius  Diewa 
kal-  U  tinti?    Diewas  jra  kurfai  apteifin.    Kas  nör  pra-||  jiu-20 
diti?    Ghriftus  jra  kurs  nümires  eft  |  kurfai  II  taipaieg  kelie- 

25  fe  |  kurfai  jra  ant  defchines  Diewa  ||  ir  jfifto  vji  mus.  i| 

(pag.  164)  Kas  nor  mus  atfkirti  nüg  meiles  Diewa?  |J 
Kauczia8)  alba  tußba?  alba  perfekineghimas  ?  ||  alba  badas? 
alba  nügata?  alba  pawoyumas?  ||  alba  kalawijes?  Kaip  pa- 
rafchit  jra  |  Dsel 9)  tawes  ||  vßmufchami  efme  cicla  diena  |  mes 

30  buwom   laikiti  ||  kaip  awys  vßmufchti  patiektas.     Bet  tarne  5 
wiffa-  ||  me   pergalim   mes    toliaus  |  dsel10)   to  |  kurs5)   mus 
nü-  0  milieia.    Ngfa 8)  efch  v,ß  tikr 11)  turiu  |  iog  ney  fmertis  fi 


SEE.  p.  169.  !)  Delto.  *)  Nefa.  —  SEE.  p.  170  (bricht  ab  in 
perfektneghi-  \\  mos  EE.  p.  164  z.  2).  *)  Beistrich  vorher.  *)  ghtf. 
5)  Keine  interp.  vorher.  6)  Ka.  ')  Es  fehlt  die  Übersetzung  von  „al- 
les14. *)  Kanczia;  das  voraufgehende  fragezeichen  fehlt.  —  SEE. 
p.  171   (bis  Ghis  EE.  p.  165  z.  1).     •)  Del    10)  del     ")  tikru,  1.  <t*r«. 
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ney  jiwatas  |  ney  Angelay  ney  Herczikiftas  |  ney  ||  maces  |  ney 
fancziofe8  ney  bufencziofes *)  |  ney  ||  aukfchtibes  |  ney  gilibes  1 10 
ir  newienas  kitas  fu-  ||  twerimas  |  galies  mos  atfkirti  nüg  mei- 
les  Die-  1  wa  |  kuri  Jefufe  Chriftufe  jra  Wiefchpatie  mufu.  | 

6      In  Die  S.  Jacobi  Apo- 1|  ftoli,  Enangelium  Matth.  XX.  ||       15 

TAda  ateia  iopi  motina  waikü *)  |  Zebedenfcha  fu  ffunu- 
mis  fawa  |  pülo  tiefs  ||  yü  |  ir  prafche  nek%  8)  nüg  jo.  Ir  ghis 
biloia  iofp  |  ||  ko  nory  ?  A  ana  biloia  iop  |  Sakik  idant  tüdu  |i 
ffunu  mana  fedetu  karaliftoye  tawa  |  wienas  po  ||  tawa   de-  20 

10  fcbines  |  o  antras  po  tawa  kaires.  A  Je-  ||  fus  atfakie  |  ir  bi- 
loia |  yüs 3)  nejJinote  |  ko  prafchote  |  ||  bau  4)  galite  gerti  ki- 
lika  I  kury  efch  turiu  gerti  |  ir  |  chrikfchtu  |  apchrikfchtiti 6) 
kuriü  efch  bufiu  chrikfch-  ||  (pag.  165)  titas  ?  Biloia  yamui 
galime.    Ghis  biloia  iumpi  |  ||  Tikrai  mana  kilika  gerfite  |  ir 

15  Chrikfchtu  |  kuriü  6)  |  efch   büfiu 7)   Chrikfchtitas  |  bufite   yus 
apchrikfchti- 1|  ti.    Bet  fedeü  po  defchines  mana  ir  po  kaires  | 
ne  H  mana  daikts  jra  8)  |  bet  tiemus  kuriems  fugatawot  ||  jra  5 
nüg  Tiewa  mana.  I 

In  Die  S.  Lanrentii,  ||  Epiftola  II.  Gorint.  IX.  U 

20         BEt  efch  tatai  bilau  |  Kas  skupai 9)  fie  ||  tas  tur  taipaieg 
fkupai   piauti  |  ir   kas   fie    perßegno- 1|  ghime  |  tas   taipaieg  io 
piaus  perßegnodhime  10).  Ko£-  ||  nas  pagal  fawa  walias  nefune- 
noreghimu  |  alba  l|  ifch  prifilighima  |  Ngfa  n)  linxfma  daweghi 
Die-  ||  was   myl.     A  Diewas   gal   padariti  |  ieng   wiffo-  ||  kia 

25  malone  tarpu  yüffu *)  bagota  butu  |  idant  yüs *)  ||  wiffüfu  15 
daiktüfu  gan  turetumbit  |  ir  bagoti  bu-  ||  tumbit  |  wiffüfu  gie- 
rüfu  darbüfu  |  kaip  ftow  para-  ||  fchit  |  Ghis  ifchdalija  ir  da- 
we  vbagams  |  iö   teifibe  ||  paffilyks  ant  amßu  (bet  tas  kurs 
prifreig 18)  fekla  I  fegeiuy  |  prifreigs 13)  taipaieg  düna  aut  wjJ- 


SBE.  p.  171.  *)  So  auch  S.;  abweichend  vom  originale  (Rom. 
VIII.  38:  ovrt  ayyeXoi,  ovre  «(?/«/,  ovrt  Ivtattora,  ovtc  tiiklovra, 
ovrt  &vyäptL$\  entsprechend  Vulg.  und  Luther).  *)  Kein  diakrit.  zei- 
chen. •)  neka.  4)  Keine  interp.  vorher.  *)  apchrifchtüi,  1.  apchrifych- 
titi;  es  fehlt  die  Übersetzung  von:  „euch  .  .  lassen'!.  —  SEE.  p.  172 
(schlieft  wie  EE.  p.  165).  fl)  kuriu.  T)  buju,  1*  W™>  8)  So  auch 
S.;  man  erwartet  dilti  hinter  jra.  •)  fkupai.  ,0)  perßegnoghime. 
")  Ntfa.    l*)  dtty*.    *•)  cWU. 
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giiua  |  ir  ||  padauxys  yüfu  J)  fekla  |  ir  das  augti  augimui  yafu  h  20 
teifibes)  Idant  yüs *)  bagoti   butumbit  wiffüfu  1  daiktufu  fa 
wiffokiu  lotumu  kuri *)  fprowawo  per  ||  mus  |  diekawoghima 
Diewui.  || 

5   (pag.  166)  In  Die  6.  Laurentii,  [  Euangelium  Joannis  XIL  | 

ISchtiefos  |  Ifchtiefos  |  fakau  yu-  ||  mus  |  Yey  grudas  kwie- 
czia   ingi  Jteme  pul-  ||  tu  |  ir  nepatrefchtu  |  tada    paffiliekt 
wienas.     A  iey  ||  patrgfch 8)  |  tada   atnefcha   daug   wailiaus,  5 
Kurs  ||  fawa  ßiwata  mil§8 4)  |  tas  tures  ifchmaitinti.    Ir  0  kure 

10  fawa  ßiwata  neapkigs 6)  ant  fchio  fchwieta 6)  |  |]  tas  palaikis 
ant  arnßina  jJiwata.    Kurs  man  nor  1  tarnauti  |  tas  tefek  ma- 
ne.    Ir  kur  efch  efmi  |  tenai  ||  ir  tarnas  mana  taipaieg  tur  10 
buty.    Ir  kas  man  ||  tarnaus  t% 7)  Tiewas  mana  garbjs.  1 

Nu   dufchia  mana  jra   fmutna  |  ir   k%8)   turiu  ||  fakiti? 

15  Tiewe  pagelbiek  man  ifch  fchos  hadinas.  I  Yuck  dselto  9)  ate- 
iau  ant  tos  hadinas.  ||  15 

Tiewe  apfchwiefk  warda  tawa  |  Ateia  tada  |  balfas  ifch 
Dangaus.  Apfcbwiecziau  ghy  |  ir  fl  wiol  apfchwiefiu 10).  Bi- 
loia  ßmones  kurios11)   ftowe-  ||  ya  |  ir  girdeya  |  graudz  per- 

20  kuns  |  Eiti   biloia  |  An-  ||  gelas  kalbeya  fu  yü.    Jefus  atfakie 
ir  biloia  |  ||  Taffai   balfas  nedael12)  inangs18)  nüffidawe  |  bet2ö 
dselei ")  ||  yüflu  l).  || 

In  Die  Affumptionis  ||  Mari® ,    Epiftola  Ecclefiaftica  XXIHL  || 

(pag.  167)  Efch  dawiau  miela  kwapa  ifch  ||  mangs 1S)  |  kaip 
25  Wynmedis  |  ir  mana  jiedai  at-  ||  nefche  kafchtauna  ir  bagota 
waifiu.  Eiket  ||  manefp  |  wiffi  kurie  mangs 13)  priewalot  |  ir 
fotinki-  ||  tele  ifch  mana  waifiu  *).  Mana  kozonis  jra  fal- 1|  5 
deine  vß  medu  |  ir  mana  dowanas  faldefnes  vJJ  ||  medaus  kori. 
Kas  ifch  man§s 13)  walgis  tas  alx  ||  manes  |  ir  kas  ifch  manes 
30  giers  |  tas  trokfcb  ma-  ||  n§s 13).  Kas  mangs 18)  klaufys  |  ne- 
bus  giedintas  |  ir  ||  kas  mane  feks  |  tas  nekaltas  pafilix.  ||        io 


SEE.  p.  172.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  s)  So  auch  S. ;  1.  kuri*.  — 
SEE.  p.  173  (schliesst  wie  EE.  p.  166).  8)  patrefch.  *)  miles.  *)  iw- 
apkies.  •)  ficieta.  7)  ta.  •)  ha.  9)  delto.  10)  apfchweifiu,  L  apfchtcie- 
fiu.  ")  kurios.  M)  nedel.  »)  manes.  ")  delei.  —  SEE.  p.  174  (= 
EE.  p.  167). 
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In  Die  Affumptionis  D  Maries,  Euangelium  Lucse  X.  || 

Nüffidawe  potam  |  ent  ghiemus  |  II  eia  ghis  ing  miefteli. 
T§ l)  buwa  moterifch-  ||  kie  |  wardu  Martha  |  ta  prieme  ghy 
ing  namus  ||  fawa  ir  ghi  tureia  feferi  |  kurg  *)  wadina  Maria  ||  ta  15 

5  fedoffe  ties  koiomis  Jefaus  |  klaufidama  jo  J5o-  ||  dzia.    A  Mar- 
tha vjädawe  faw  daug  darba  iem  ||  betarnaudama  |  ir  prie- 
infi  biloia  |  PONE 3)  |  er  ne-  ||  atboghi  iog  man   wienai  fefü 
mana  düfti  tarnau- 1|  ti  ?    Sakik  iey  |  idant  ghi  taipaieg  man  20 
padetü  4).    Je-  ||  fus  atfakie  |  ir  biloia  iofp  |  Martha  |  Martha  | 

10  tu  II  tury  daug  rupefcziu  ir  filwartü  4)  |  bet  wiena  jra  ||  prie- 
walu.    Maria  giera  dali  aprinka  |  kuri  nüg  ||  yos  nebus  at- 

imta.  ||  26 

« 

(pag.  16S)  In  Die  S.  ßartholo-  ||  maei  Apoftoli ,  Epiftola  Ephe- 

feo.  II. 


15         JAu  yus  neefte  nu  daugiaus  fwet-  ||  czeis  ir  ataiweis  |  Bet 
miefczonimis  fu  ||  fchwentaifeis  ir  namifchkeis  Diewa  5)  |  fubu- 
dawo-  ||  ti  ant  fundamenta  Apafchtalu  ir  Praraku  |  kur  ||  Je-  5 
fus   Chriftus   S^fparös 6)  |  akmenimi  jra  |  ant  ||  kurio   cielas 
budawoghimas  futaikyts  aug  |  y  ||  Baßnicze  fchwenta  Wiefch- 

20  patieje  |  ant  kurios 7)  ||  taipaieg  yus  drauge  fubudawoti  bullt  | 
ant  gi- 1|  wenima  Diewa  Dwaffeie.  ||  10 

In  Die  6.  Bartholomai  ||  Apoftoli,  Euangelium  Luc.  XXII.  || 

PAffikiele  tada  barnis  tarpu  yü 4)  ||  kurfai  ifch  yü 4)  vß 
didziauß  turetu  buti  lai- 1|  kitas.     Bet  ghys   biloia  yumpi  1 15 

25  fwietifchki  Kara-  ||  lus 8)  ponawo  |  Ir  filingüfius  wadin  Malo- 
ningais 9)  ||  Ponais.    0  yus  neteipo  |  bet  didziaufefis   tarpu  || 
yüffu  4)  |  tur  buti  kaip  iauniaufefis  |  ir  Wiraufis  ||  kaip  tarnas. 
Ngfa10)  kurfai  jra  didefnis?  taffai  kur-  ||  fai  v.ß  ftala  faed")|  20 
alba  taffai  kurfai  flußiy?  er  ne  ||  taffai  kurfai  vjä  ftala  foed?  n) 

30  Efch  efmi  tarpu  yüffu  4)  |  ||  kaip  tarnas.  Bet  yüs  4)  efte  |  ku- 
rie  perbuwot  fu  ma-  ||  (pag.  169)  nimi  |  mana  gundimufu.  Ir 
efch  noriu  yumus  ||  Karalifta  pafkirti  |  kaip  man  Tiewas  mana 


SEE*  p.  174."  *)  Te.  *)  kure.  ")  PONe.  *)  Kein  diakr.  zeichen. 
—  SEE.  p.  175  (=  EE.  p.  168).  »)  Kleiner  initial.  6)  Strfparo».  *)  So 
auch  S.;  man  erwartet:  ant  kurio.  8)  Karalei.  9)  malonigais,  1.  ma- 
loningais.    ,0)  Nefa.    n)  fed.  —  SEE.  p.  176  (=  EE.  p.  169). 
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pa-  I  fkires  jra  |  idant x)  yüs 8)  walgitumbit  ir  giertumbit  [ 
vJJ  mana  ftala  Karalifto  mana  |  ir  f&detumbit 8)  ||  ant  Softü  *)  | 
fudidami  dwilika  gyminiu  Ifrahela  4).  ||  5 

In  Die  Deoollationis  j|  fancti  Joannis  Baptift» ,   Epiftola  Pro- 
5  uer-  |  biornm  X  &  XI.  || 

LAukimas   Teifuju  bas  linxfmibe  |  1  Bet   nufitikieghimas 
Nepabajänuju  pra-  ||  puls.  |  Kiels  Wiefcbpaties  jra  dr$fus  5)  ge-  10 
riemu-  ||  fiems  |  Bet  piktadeiems  jra  baifus.  ||  Teifufis  niekada 
nebus  parftumtas  |  Bet  ||  Nepabajinieghi  nepafilix  ant  jtemes.  ||  15 

10  Nafrai  Teifoja  atnefch  Ifchminti  |  Bet  na-  1  frai  atkaklaju  bas 
ifchfchakniti 6).  ||  Nafrai  Teifuju  moka  naudinga  daikta  |  Bet  || 
nepabaJJnuju  nafrai  atkakli.  ||  Falfchiwa  Woga  jra  Ponui  nea- 
pikanto  |  ||  Bet  tikras  fwaras  yamui   pafimegftafie.  1  Kur  le-  20 
pifta  jra  t§  7)  jra  taipaieg  papeikimas  |  ||  Bet  ifchmintis  jra 

15  nüfijteminufüfu.  ||  (pag.  170)   Nekaltibe  tures  Gerufius  wefti  | 
Bet  pikte-  |  nibe  papeiktoius  tures  ifcbpuftiti.  D  Nepades  lobis 
dieno  ruftibes  |  Bet  teifibe  1  ifchgelbes  ifch  fmerczia.  1  Teifibe 
Geroia  dara  yem 8)   ligu  kiele  |  Bet  ne- 1|  pabajtaafis   tures  5 
pulti  per  fawa  nepaba ßnifte.  U  Teifibe  Gerufius  ifchgelbes  |  Bet 

20  papeikto-  ||  iey •)  bus  prigauti  fawa  piktenibefa 10)  |  Kada  Ne- 
pabaJJnafis  .ßmogus  numirfcht  |  1  nüfitikieghüns  prapul  |  ir 
laukims  Neteifiniku  ||  nieku  pawirs.  ||  Teifufis  Uchgelbetas  bus 
ifch  reikos  |  ir  Ne-  1  apbajnafis  n)  ateis  ant  iö  wietas.  | 

In  Die  Decollationis  ||  fancti  Joannis  Baptifto,  Euangelium  || 
25  Marci  VI.  I|  15 

BEt  Herodas  nufiuntes  |  fugaudi-  ||  na  Jona  |  ir  ing  tem- 
nicze  indedina  |  daelei1*)  ||  Herodias  Philippa  Brolia  fawa 
moters  |  nefa  ||  y§ 13)  buwa  paiemgs 14)  vß  moteriy.  0  Jons 
biloya  ||  Herodui  |  Neder  taw  tureti  moteriy  brolia  tawa.  I  Bet 
80  Herodias  fiumde  ant  jo  |  ir  noreia  jo  vß-  ||  mufchdinti  |  bet  ** 
negaleya.    0  Herodas  bijoiofi  ||  Jona  |  nefa  ßinoya  ghy  teilu 

SEE.  p.  176.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  Kein  diakrit.  zeichen. 
»)  fedetumbit.  *)  Ifraela.  5)  drafus.  6)  ifchpufliti.  *)  te.  —  SEE. 
p.  177  (=  EE.  p.  170).  8)  j*m.  »)  papexktoiei.  M)  piktenibifa,  nur 
druckfehler.  n)  Kleiner  initial;  für  apbaßnqfia  ist  pabaßnafiz  £u  lesen. 
1%)  delei.     *•)  je.    ,4)  paiemes. 
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ir  fchwentu  wiru  ||  (pag.  171)  fanti  |  ir  ipaczei  ghy  nulenkie 
ir  pakluffa  jo  dau-  fl  gia  daiktüfu  |  ir  rodas  jo  klaufie.  | 

Ir  ateya  diena  tarn  tikra  I  iog  Herodas  die*  |  no  atmi- 
nima  warda  fawa  weczere  pakiele  |  Po-  ||  nams  Waiwadoms 
5  ir  Wiriaufiem8  Galileoye.  ||  Tenai  yeia  Dukte  Herodias  |  ir  5 
fchokineya.  Ir  1  paffimega  Herodui  |  bei  tiemus  kurie  v,ß  fta- 
la  fe-  ||  deya.  Potam  biloya  Karalius  mergaitefp.  Pra-  ||  fchik 
mane  ko  tiektai  tu  nori  |  efch  noriu  taw  düti.  ||  Ir  prifieke 
iey  |  ko  tiektai  prafchifi  mane  ||  düfiu  ||  taw  |  ik  puffes  Kara-  10 

10  liftas  mana.    Ghi  potam  ||  ifcheyufi  |  biloya  motinofp  fawa  I  ko 
turiu  pra-  1  fchiti  ?    0  ana  biloya  |  Galwos  Jona  Chrikfch- 1| 
titoya.    Ir  jeiufi  fkubei  Karalaufpi  |  prafche  ir  ||  biloya  |  Efch 
noriu  idant  man  dütumbei  |  nu  ||  tüyaus  bliude  galwa  Jona  15 
Chrikfchtitoya.  1 

15         Karalius  vfßfmutya  |  betaig  dael *)  prifie-  H  gas  |  ir  tu  *)  | 
kurie  fu  yü  draugie  fedeya  |  nenoreya  J|  yos  prafchima  atmef- 
ti.    Ir  tüiaus  nufiunte  8)  I  Karalius  Kota  |  liepe  atnefchti  gal- 
wa jo.    0  ||  ghys  nueghigs  4)  nukirta  ghy  temniczoye  |  ir  at-  20 
ne-  1  fchie  galwa  jo  ant  bliuda  |  ir  dawe  mergaitey  |  1  A  mer- 

20  gaite  dawe  Motinai  fawa.     Ir  kaip  ta-  ||  tai  jo  pafiuntinei 6) 
ifchgirda  |  ateyg 6)  ateme  jo  ku-  ||  na  |  ir  indeya  ing  graba.  ||  25 

(pag.  172)  In  Die  S.  K&tthai  Apo-  ||  [es  fehlt:  ftoli]  *)  Epiftola, 

Ad  Ephefeoe  UH  g 

BEt  kiekwienam  tarpu   mufu  düta  |  ira   malone   pagal 

25  mieros  dowanos  Ghrif-  ||  taus.    Daelto 8)  ghys  bila  |  Ghys  eft 

vjlenges  ||  ant  aukfchta  |  ir  pagaudima  pagaudes  wede  |  ir  ||  5 

JSmonems  dowanas  'dawe.    Aiog  ghys  vJSenges  II  eft  |  kas  jra? 

tiektai  iog  ghys  pirm  JJemin  nüjten-  |  ge  ant  ßemiaufiu  wietu 

fernes.    Kurs  jJemin  nu-  ||  ßenge  |  tas  pats  eft  kurs  v^enges 

80  jra  |  ant  wiffü*)||  Dangü*)  j  idant  ghys  wifs  papilditu.  ||  10 

Ir  ghys  eft  nekurius  Apafchtalais  yfta-  H  tes  |  nekurius 

Prarakais  |  nekurius  Euangeli-  ||  ftais  9)  I  nekurius  Piemenimis  | 

ir  Mokitoieis  idant  ||  fchwentieghi  patiekti  butu  ant  darba 


SEB.  p.  178  (=  EE.  p.  171).  ')  del.  8)  Kein  diakrit.  zeichen. 
*)  So  auch  S.;  1.  nufiunUsl  (s  am  Schlüsse  der  zeile  übergangen). 
4)  nueghies.  5)  pafiuntenex,  wol  nur  druckf.  6)  ateye.  —  SEE.  p.  179 
(=  EE.  p.  172).     *)  Apoßoli.       •)  Delto.    9)  Evangeliftai*. 
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Vrieda  |  per  ||  kuri  kuns  Chriftaus  fubudawotas  butu  |  Ik  mes  15 
wiffi  ateitumbim  ing  wienibe  tikieghima  ir  pajli-  ||  nima  Su- 
naas  Diewa  |  ir  tobula *)  viru  butum-  ||  bim  |  kura 8)  butu 
miera  pilnibes  fenibes  Chri-  ||  ftaus.  Idant  mes  daugiaus  wai- 
5  kais  nebutum- 1|  bim  |  ir  mufu  JJwilüti  bei  fupti  nedütumbim  20 
wif-  ||  fokiems  wejems  mokfla  |  per  latrifta  jlmogaus  *)  ||  ir  wi- 
liu  |  kü  ghie  mus  fgla4)  ifchwadzioti.  g 

(pag.  173)   In  Die  S.  Matthsei  ||  Apoftoli,   Euangelium  Matth. 

IX.  || 

10         IR  kaip  Jefus  ifch  tenai  eia  |  ifch-  |  wida  ßmogu  fedinti 
ant  muita  |  wardu  g  Motthieyu  |  ir  biloia  iopi  |  fek  mane.    Ir 
ghis  kie-||l§fi6)  fekie  ghy.    Ir   nüffidawe  kad  ghis  vjl  ftala5 
fede-  ||  ja  namufa  |  Schitai  ateja  |  daugi  muitiniku  ir  I  ghriefch- 
nuju  |  ir  fedofe  v|&  ftala  fu  Jefumi  ir  fu  B  pafiuntineis  jö.   A- 

15  kaip  tatai  Farifeufchai  regeja  |  ||  biloia  pafiuntiniump  jö  |  Ko- 
drilei  walga  yüffu  6)  ||  MiTtras  fu  Muitinikais  *)  ir  ghriefchnaif- 10 
f eis  ?  ||  kaip  tatai  Jefus  ifchgirda  |  biloia  yumpi  |  fwei-  (  kieghi 
ne  priwala  lekoriaus  bet  ligonis.    Bet  ei-  ||  kiet  ir  iffimokiket  | 
kas  tatai  jra  |  (Efch  mielafchir-  ||  dingifte  paffimegftu  |  a  ne 

20  affiera)  Efch  neateiau  ||  wadinti  teifuju  |  bet  ghriefchnuju  ant  15 
liowima.  || 

In  Die  S.  Michaelis  I  et  omnium  Angelörum,  Epiftola  Apocal. 

xn.  i 

SToiofe  kowa  Dangui  |  Micho- 1|  las  in  8)  Angelai  iö  kowefe 
25  fu  Smaku  |  ir  ||  Smaks  kowefe  in8)  Angelai  iö  j  ir  neperga- 1|  leia  3D 
ney  taipaieg  daugiaus  rafta  buwa  wieta  II  yu  Dangui.  Ir  buwa 
ifchmeftas    didifis   Smaks  |  ;  (pag.  174)   Senafis   zaltis  |  kury 
wadin  Welnu  ir  Satanu  |  |j  kurfai  ifchwadzio  wifla  Swieta  |  ir 
buwa  meftas  ||  ant  JJemes  |  ir  iö  Angelai  ifchmefÜ.  I 
3Q         Ir  efch  girdeiau  didi  balfa  |  bilanti  |  nu  jra  |  ifchganimas , 
ir  ftipribe  |  ir   karalifta  |  ir   Jjla   mu- 1|  fu    Diewa  |  ir   macis  5 
Chriftaus  iö  |  iog  tas  nu-  ||  meftas9)  jra  |  kurs  yus  apfkunde 

SEE.  p.  179.  *)  So  auch  S. ;  1.  tobulu.  *)  Keine  interp.  vorher. 
")  So  auch  S. ;  abweichend  vom  original  (Eph.  IV.  14 :  „der  Menschen"*, 
rwv  äv&QWTitov,  hominum).  4)  fela.  —  SEE.  p.  180  (=  EE.  p.  178). 
s)  kielefi.  fl)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  Muitinikasi ,  1.  •Kais.  —  SEK. 
p.  181  (=  EE.  p.  174).  8)  ir.  9)  Der  aatz  so,  wie  er  dasteht,  sinnlos ; 
hinter  tos  fehlt  die  Übersetzung  von  „verkläger  unserer  brüder4*. 


EE.  p.  174.  175.  176.  153 

diena  ir  nakti  po-  ||  akim  Diewa J).     Ir  ghie   pergaleja  ghy 
per  Awine-  ||  la  kraughi  |  ir  per  jtodi  yü  *)  ludima  |  ir  nemi- 
leja  ||  ßiwata  fawa  |  ik  fmerczia.     Daelto 3)  dziaukitiefi  ||  Dan-  10 
gus'|  ir  tie  kurie  tenai  giwenat  || 

5    In  Die  S.  Michaelis  Et  ||  omninm  Angelorum,  Euangelium  || 

Matthsei  XVIII.  [ 

TO  paczio  4)  hadino  ateia  pafiunti- 1|  nei  Jefaufp  biloda-  15 
mi  |  kas   wienok   didefnis  ||  jra   KaralLftoie   Dangaus?      Jefus 
pawa-  ||  dines  waikieli  fawefp  |  paftate  widui  yu  *)  ir  bilo-  ||  ia. 

10  Ifchtieios  fakau  yumus  |  Jey  neprifi  wer  fite  1 1|  ir  nepaftofti*)  kaip 
waikielei  |  tada  nejeifte  ing  Ka- 1|  ralifte  Dangaus.    Kurs  pats  20 
fawe  nußemis  |  ||  kaip   tas  waikielis  |  tas  jra  didziaufes  Kara- 
li- |  fto  Dangaus.    Ir  kurs  toki  waikieli  prijma  ||  (pag.  175) 
wardana  mana  |  tas  mane  taipaieg  prijma.    A  ||  kurfai  papik- 

15  tin  wiena  ifch  tu  ma,ßiaufiuju  |  kurie  ||  ingi  mane  tiki  |  tarn 
butu  gerefny  |  idant  girnu  ||  akmü  ant  iö  kakla  butu  vfchka- 
bintas  |  ir  nufkan-  ||  dintas  butu  gilibeje  mariü  *).  ||  5 

Beda  fwietui  |  dael 5)  papiktinirou.     Tur  ta-  ||  cziau  ateiti 
papiktinimai  |  Bet  beda  tarn  j&mo-  ||  gui  |  per  kury  papiktini- 

20  mas  ateiti.    0  iey  ranka  ||  tawa  |  alba  koia  tawa  tawe  papik- 
tin  |  tada  at-  ||  kirfk  y§  6)  |  ir  atraefk  nüg  fawes.     Gerefni  jra 
taw  |  ||  raifcham  alba  lüfcham  ingi  ßywata  ieyti  |  nekaip  ||  tu  10 
dwi  kogbi  alba  dwi  ranki  turedams  |  butum-  H  bei   ymeftas 
ingi  ainßinaie  Vgni.     Ir  iey  tawe  ||  akis  tawa  papiktin  |  ifch- 

25  trauck  |  ir  atmefk  nüg  fa-  ||  wes.   Gereini  jra  taw  wiena  aide 
ingi   ßywata||  ieiti  |  neng   tu   dwi   aki    turedams  |  butumbei  15 
ymeftas  ||  ingi  peklas  vgni.  || 

Dabokitefi  |  idant  yüs  *)  newiena  ifch  tu  *)  ma-  ||  ßuyü  *) 
nepapeiktumbit  |  N§fa 7)  efch  fakau  yumus  |  ||  iog  Angelai  yü  s) 

30  Dangui  wiffada  regi  weida  Tie-  ||  wa  mana  Danguie.     Ngfa 7)  20 
Sunus  jmogaus  II  efti  atei^s  8)  ifchganiti  |  kas  pragaifcha.  || 

In  Die  Simonis  Et  Iudse  H  Apoftolorum,  Epiftola  I.  Petr.  1. 1| 
(pag.  176)  PAgirtas  teftow  Diewas  ir  Tie-  ||  was  Wiefch- 


SEE.  p.  181.  J)  Deica,  viell.  druckfehler.  *)  Kein  diakr.  zeichen. 
*)  Delta.  *)  paczo.  *)  1.  nepaßoßt!  —  SEE.  p.  182  (=  EE.  p.  175). 
5)  del.      «)  ye.     ^  Nefa.    8)  aUies.  —  SEE.  p.  183  (=  EE.  p.  176). 

20 


IP* 


152  EE.  p.  17r  77. 

Vrieda  |  per  ||  kuri  kuns  CSr  m  m*8    Pagal  *)  didzos 

wiffi  ateitumbim  ing  wie  *> .  nüfitikie«hima  |  p 

naus   Diewa  |  ir   tobula  tnmfiu  |  ing  ne-  f 

miera  pilnibes  fenibes  ;  .  w*l~  ■  ni*te  j  ' 

5kais  nebutum- 1|  bim  .  -  "  *    ***** 

wif-  ||  fokiems  weje  .  >a[  1  kir 

litt  |  kü  ghie  nur  iauC 

<Hfr  173>   In  a  ,  Idant 

IR  kaj.  -a  I  «eng  ||  praeghi^ 

..  ii  nams  ftow)  ant  laupfes  |  lehn, 

WsTk  .preikfchtas  büs*)  Jefus  Chriftus  |  kurioi* 

f  i8    rK  ^  !  °  wienok  milite  |  ir  nu  ing  ghy  ti-  I  kit ; 

.6"  -)   iö   neregeiot «)  |  tada   yüs 8)    dziaukfitefi  |  fu 

£ U?11      ^ülbietiniu  ir  pafchlowintu  dziaukfmu  |  J  ir  gala  tikie- 
15  1        m»  yö^u  8)  aPturefite  I  tetai  e^  I  ^u"  II  ^iu  ifchganima.  |j  * 
rn  die  Simonis  Et  lud»  I  Apoftolorum,  Euangelium  Joannis 

XV.  || 

(pag.  177)  TAtay  yümus3)  prifakau  |  idant  ||  tarp  fawes 
miletumbitefi.  Jey  fwietaa  ius  J  neapkentz  JJinate 7)  |  iog  pirm 
vufu  manes  ne- 1|  apkente  |  Kada  yüs  *)  butumbit  ifch  Swieta  | 
tada  II  fwietas  miletu  kas  iö  jra  |  0  iog  ne  efte  ifch  fwie- 1,  5 
ta  |  bet  efch  ius  ifch  fwieta  ifchrinkau  |  dselto  *)  ne-  ||  apkentz 
yüfu 5)  fwietas.  Atminkite  ant  mana  JJo-  ||  dzia  |  knry  efmi 
25  yumus  fakies.  Tarnas  ne  jra  di-  ||  defnis  ant  fawa  Wieich- 
paties.  Jey  mane  9)  perfe-  1  kineia  |  ir  ius  tures  perfekineti. 
Jey  mana  ßodi  ||  laike  \  tada  ir  yüfu  3)  tur§s 10)  laikiti.  |  m 

Bet  tatai  wils  yümus8)  padarys  daelei11)  war-  (  da  ma- 
na |  N§fa 1S)  nepa^yft  t$  13)  kurfai  mane  atliun-  ||  te.    Kada 
30  efch   nebuczio    ateigs  u)  |  ir   ghiemus    nefa-  |,  k§s 15)  |  tada 
ghrieka  neturetu.    Nu    netur  ghie  ku   vj&- 1|  denkti  |  ghrieka  15 

SEE.  p.  183.  *)  Es  fehlt  „seiner".  »)  giwa.  *)  Kein  diakr.  zei- 
chen. 4)  kafchU\unay  falscher  nasal.  *)  praeghiefi*.  6)  Gegen  die  vor- 
läge: „sehet",  oQwvreg,  videntes;  wol  wegen  des  vorhergehenden  nere- 
geiot —  SEE.  p.  184  (=  EE.  p.  177).  *)  So  auch  S.;  man  erwartet 
ßinoket.  s)  delto.  9)  mana,  1.  mane.  10)  tures.  1X)  deUi.  ")  Xeja. 
")  ta.     u)  ateies.     »)  nefakes. 


.&?"< 
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^0»ä.    ^  ^^  fch  fwodbas  |  idant  yem  at-5 

'11  ^>v^da  ritu-    Pa8irti  Jra  » tie  ter- 

Vä      **,  *uida  ||  budanczius.    Ifch- 

\\  ^  .  *  .     ^j*»  I  ir   vJJ   ftaJa   yus 

ex  '  flußys  ghiemus.    Ir  10 

Ue  "reteme  budeghime  | 


u  lau- 

'  ir 


**m  San-  h  va8  "  fcheiminas 

Sudetu  |  ir  ne-  15 
^.  178)    1K   regeiau   *>  ^et  gatawi  | 

6  vfchtekeghima  Saules  |  turinti  „  x  ffitikiefte.  || 

fchauke    didziu  ||  balfu   keturiump    Angu  T  „  20 

jra  II  ifchkaditi  Szemei  |  ir  Marioms  |  Ir  biloia  . 

riket    ifchkadas  Szemei  |  ney  Marioms  |  nei  tt  m  himtiy 

mes  vflpeczetawofim  tarnus  mulu  B  Diewa   ant  kakt 

15  Ir*)  girdeiau  efch  fkaitliu  tu«)  |  kurie  vßpec2e^4 

buwa  |  fchimta  ir  kieturias  defchimtis  ir  ||  kieturas  W^*^*    % 
tie  vJSpeczetawoti  buwa  ifch  ||  wiffEL»)  Giminiu  ffunu  Ifo^^ 
Ifch  gimines  Juda  |  dwilika  tuxftancziu  8)  v,ß-  ||  peczetawotu    ^ 
Ifch  gimines  Rüben  |  dwilika  tuxftancziu  v.ß- 1|  peczeta^otn'1 

20  in.  ||  Ifch  gimines  Gad  |  dwilika  tuxftancziu  vJJ-  ||  peczeta*  * lb 
tuju.  ||  Ifch  gimines  Afer  |  dwilika    tuxftancziu   v,ß- 1|  peczeta. 
wotuju.  |[  Ifch  gimines  Nephtali 9)  |  dwilika  tuxftancziu  ||  Vju  20 
peczetawotuju  ||  Ifch  gimines  Manaffe  |  dwilika  tuxftancziu  II 
v^peczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Simeon  |  dwilika  tuxftancziu  II 25 

25  v^peczetawotuju.  ||  (pag.  179)  Ifch  gimines  Lewi  |  dwilika  tux- 
ftancziu v,ß-  ||  peczetawotuju.  U  Ifch  gimines  Ifafchar  |  dwilika 
tuxftancziu  ||  vjpeczetawotuju.  I  Ifch   gimines  Zabulon  |  dwi- 
lika tuxftancziu  ||  vßpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Jofeph  |  dwi-  5 
lika  tuxftancziu  D  vßpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Ben  Jamin  | 

SO  dwilika  tuxftan-  ||  cziu  vßpeczetawotuju.  ||  Potam  regeiau  efch  j  10 
ir  fchitai  |  didis  pul-  ||  kas  |  kurio  newienas  negalieja  pafkai- 
titi  |  ifch  ||  wiffu  Pagoniu  ir  ßmoniu   ir  kalbefiu  |  pas  Softa  || 


SEE.  p.  184.  x)  nebucza.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  regeghie. 
*)  manes.  6)  Das  praet.  mit  dem  griech.  und  lat.  text.  —  SEE.  p.  185 
( =  EE  p.  178).  ■)  vfchzengienti.  *)  Kein  abBatz.  *)  tukßancziu ;  so  auch 
im  folg.    •)  So  auch  S.;  1.  Naphtkali.  —  SEE.  p.  186  (=  EE.  p.  179). 


154  EE.  p.  176.  177. 

paties  mufu  Jefaus  Ghri-  ||  ftaus  |  kurs  mos  pagal *)  didzos 
lnielafchir-  ||  diftes  atgimde  |  y  giw% *)  nüfitikieghima  |  per 
prie-  1  keliraa  Jefaus  Chriftaus  ifchnumirufiu  |  ing  ne- 1|  pra-  5 
entzie  ir  nepatepta  ir  nepawiftancze  tiewai-  ||  nifte  |  kuri  pa- 
5  laikita  büs s)  yumus  Dangui  |  kurie  ||  ifch  Diewa  maces  per 
tikieghima  palaikiti  bufit  ||  ant  ifchganima  |  kurfai  pafkirtas 
jra  |  ieng  ap-  ||  reikfchtas  butü  8)  pafkucziaufeme  czefe  |  ku- 
reme  ||  yüs s)  dziaukfitiefe  |  kurie  nu  maßami  czefe  (iey  gal  ||  10 
buti)  fmutni  efte  tulimufu.  meginimüfu  |  Idant  I  yüfu  s)  Wiera 

10  iikra  ir  kafchtauna 4)  rafta  butu  |  neng  ||  praeghi^fis 6)  Auxas 
(kurs  per  ygni  ifchmegir  g  nams  ftow)  ant  laupfes  |  fchlowes 
ir  garbes  |  ||  kada  apreikfchtas  büs 9)  Jefus  Cbriftus  |  kurio  15 
yüs s)  ||  neregeiot  I  0  wienok  milite  |  ir  nu  ing  ghy  ti-  1  kit  | 
kaczei   yüs3)   iö   neregeiot6)  |  tada   yüs3)    dziauklitefi  |  Tu 

15  neifchkalbietiniu  ir  pafchlowintu  dziaukfmu  |  ||  ir  gala  tikie- 
ghima yüfu  s)  apturefite  |  tatai  efti  |  du- 1|  fchiu  ifchganima.  ||  20 

In  Die  Simonis  Et  lud«  1  Apoftolorum,  Euangelium  Joannis 

XV.  || 

(pag.  177)  TAtay  yumus3)  prilakau  |  idant  ||  tarp  fawes 
20  miletumbitefi.  Jey  fwietas  ius  ||  neapkentz  ßinate  7)  |  iog  pirm 
yufu  manes  ne- 1|  apkente  |  Kada  yüs 3)  butumbit  ifch  Swieta  | 
tada  ||  fwietas  miletu  kas  iö  jra  |  0  iog  ne  efte  ifch  fwie- 1|  5 
ta  |  bet  efch  ius  ifch  fwieta  ifchrinkau  |  cUelto  8)  ne-  ||  apkentz 
yüfu s)  fwietas.  Atminkite  ant  mana  Jto-  ||  dzia  |  kury  efmi 
25  yumus  fakies.  Tarnas  ne  jra  di-  ||  defnis  ant  fawa  Wiefch- 
paties.  Jey  mane 9)  perfe-  1  kineia  |  ir  ius  tures  perfekineti. 
Jey  mana  ,ßodi||  laike  j  tada  ir  yüfu3)  tur§810)  laikiti.  1  10 

Bet  tatai  wils  yümus s)  padarys  dselei n)  war-  1  da  ma- 
na |  Ngfa ia)  nepajyft  t% 1S)  kurfai  mane  atßun-  ||  te.    Kada 
30  efch   nebuczio    ateigs u)  |  ir   ghiemus    nefa-  |i  k§s 15)  |  tada 
ghrieka  neturetu.    Nu   netur  ghie  ku   vjJ- 1|  denkti  |  ghrieka  15 


SEE.  p.  183.  *)  Es  fehlt  „seiner".  »)  giwa.  *)  Kein  diakr.  zei- 
chen. 4)  kafchtquna,  falscher  nasal.  *)  praeghiefis.  6)  Gegen  die  vor- 
läge: „sehet",  oQwvreg,  videntes;  wol  wegen  des  vorhergehenden  nere- 
geiot. —  SEE.  p.  184  (=  EE.  p.  177).  *)  So  auch  S.;  man  erwartet 
ßinohet.  •)  delto.  *)  mana,  1.  mane.  10)  tures.  ")  dehi.  »)  N*j*. 
")  ta.     u)  ateies.     M)  nefakes. 


EE,  p.  177.  178.  179.  155 

fawa  iffikalbineti.  Kas  mane  ne-  ||  apkentz  |  tas  neapkentz 
ir  Tiewa  mana.  Kada  ne-  B  buczq, x)  dares  tu *)  darbü «)  tarp 
yü *)  |  kuriu  newienas  II  kitas  nedare  |  tada  ghie  neturetu  ne- 
wiena  ghrie-  ||  ka.  Nu  jra  ghie  regeghig s)  |  ir  neapkentz 
5abeia  manes4)||  bei  Tiewa  mana.  Bet  idant  iffipüditu  kal- 20 
befis  ||  yü *)  Zokane  parafchitas.  Jog  beprießafties  manes  || 
neapkiente  *).  || 

In  Die  Omninm  San-  ||  ctornm,  Epiftola  Apocalypfis  VIL  |]     25 

(pag.  178)    IR   regeiau   kita   Angela   vfchzgn-  ||  gienti 6) 

10  nug  vfchtekeghima  Saulos  |  turinti  ||  peczeti  Diewa  giwoia  |  ir 
fchauke   didziu  ||  balfu   keturiump    Angelump  |  kuriems   düt 
jra  ||  ifchkaditi  Szemei  |  ir  Marioms  |  Ir  biloia  ghis  |  ||  Neda-  5 
riket    ifchkadas  Szemei  |  ney  Marioms  |  nei  ||  medzems  |  ik 
mes  vßpeczetawofim  tarnus  mulu  |  Diewa   ant  kaktu  yü  *).  { 

15         Ix1)  girdeiau  efch  fkaitliu  tu  *)  |  kurie  vßpecze-  ||  tawoti 
buwa  |  fchimta  ir  kieturias  defchimtis  ir  ||  kieturas  tuxftantis  1 10 
tie  vßpeczetawoti  buwa  ifch  ||  wiffü  *)  Giminiu  ffunu  Ifrahel. 
Ifch  gimines  Juda  |  dwilika  tuxftancziu  8)  vß-  ||  peczetawotuju. 
Ifch  gimines  Buben  |  dwilika  tuxftancziu  vß- 1|  peczetawotu-  15 

20  in.  ||  Ifch  gimines  Gad  |  dwilika  tuxftancziu  vJ3-  ||  peczetawo- 
tuju. ||  Ifch  gimines  Afer  |  dwilika   tuxftancziu   vß- 1|  peczeta- 
wotuju. |[  Ifch  gimines  Nephtali 9)  |  dwilika  tuxftancziu  ||  vß-  20 
peczetawotuju  ||  Ifch  gimines  Manaffe  |  dwilika  tuxftancziu  || 
vßpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Simeon  |  dwilika  tuxftancziu  ||  25 

25  vßpeczetawotuju.  ||  (pag.  179)  Ifch  gimines  Lewi  |  dwilika  tux- 
ftancziu vß-  ||  peczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Ifafchar  j  dwilika 
tuxftancziu  ||  vßpeczetawotuju.  I  Ifch   gimines  Zabulon  |  dwi- 
lika tuxftancziu  ||  vßpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Jofeph  |  dwi-  5 
lika  tuxftancziu  I  vßpeczetawotuju.  1  Ifch  gimines  Ben  Jamin  | 

30  dwilika  tuxftan-  ||  cziu  vßpeczetawotuju.  ||  Potara  regeiau  efch  1 10 
ir  fchitai  |  didis  pul-  |  kas  |  kurio  newienas  negalieja  pafkai- 
titi  |  ifch  ||  wiffu  Pagoniu  ir  ßmoniu  ir  kalbeliu  |  pas  Softa  || 


SEE.  p.  184.  *)  nebucza.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  regeghie. 
*)  manes.  6)  Das  praet.  mit  dem  griech.  und  lat.  text.  —  SEE.  p.  185 
(=  EE  p.  178).  *)  vfchzengienti.  *)  Keinabsatz.  ■)  tukjlancziu;  so  auch 
im  folg.    •)  So  auch  S. ;  1.  Naphihali.  —  SEE.  p.  186  (~  EE.  p.  179). 


156  ,    EE.  p.  179.   180.  181. 

ftoweia  |  ir  poakim  Awinela  |  apwilkti  baltais  1  rubais  |  o  Pal- 
mais *)  ra,nkofu *)  yu  |  fchauke  didziu  ||  balfu  |  bilodarai  |  Ifch-  15 
ganimas  teftow  tarn  |  kurs  ||  ant  Softa  faed  *)  |  mufu  Diewui 
ir  Awinelui.  Ir  J  wiffi  Angelai  ftoweja  aplink  Softa  |  ir  ap- 
5  link  ||  Seuülius  |  ir  aplink  kietwerta  Szwieru  |  ir  (  pule  ant 
weidü  4)  fawa  ties  Softu  |  ir  meldeli  Die- 1|  wa  ir  biloia  |  A-  20 
men  5).  Pafchlowinimas  ir  czeftis  |  ||  ir  ifchmintis  |  ir  dieka- 
wogliimas  |  ir  garbe.  |  ir  ||  ftipribe  |  ir  fyla  teftow  mufu  Die- 
wui |  ant  am-  ||  flu  amfla  |  Amen  6).  || 

lo(pag.  180)   In  Die  Omnium  San-  ||  ctorum,  Euangelium  Mat- 

thsei  V.  || 

PAfchlowinti  jra  vbagai  *)  Dwaf-  ||  feje  |  N§fa *)  yu  jra 
Karalifta  Dangaus.  B  PAfchlowinti  jra  |  kurie  kentz  |  Ngfa8) 
bus  pa- 1,  linkfminti.  ||  Pafchlowinti  jra  romieghi  |  N§fa  8)  ghie  5 

15  Sze-  ||  me  apfes.  ||  Pafchlowinti  jra  |  kurie  alkfta  ir  trokfchta  { 
Teißbes  |  n^fa 9)  anis  pafotinti  büs  4).  ||  Palchlowinji  jra  |  mie- 10 
lafchirdingi  |  ngfa 9)  ||  anis  mielaf chirdifte  apturgs 10).  ||  Pafchlo- 
winti jra  |  kurie    cziftos    fchirdics  jra  ||  n^fa9)  anis  Diewa 
regies.  U  Palchlowinta  jra  |  kurie  pakaiu  dara  |  N§fa  8)  ||  anis  15 

20  wadinti  bus  waikais  Diewa.  ||  Pafchlowinti  jra  |  kurie  dsel ll) 
teifibes  perfeki-  ||  neti  büs 4)  |  N§fa  8)  Karalifta  dangaus  yü 4) 
efti.  ||  Pafchlowinti   efte  |  kada  jus  JJmones  dael11)  ||  man§sls) 
gedys  ir  perfekings 1S)  |  ir  kalbes  willokie  pi- 1|  ktenibe  priefch  20 
yus  |  melüdami.     Dziauketefi  in  u)  ||  linkfminkiteli.     N§fa •) 

25alga  yüffu4)  büs4)  Dangui.  ||  Ngfa8)  taipo  perfekineia  Prara- 
kus  kurie  pirm  ||  yüffu  4)  buwa.  || 

(pag.  181)  In  Die  S.  Martini  ||  Euangelium  Luc  XIL  | 

TEftowi  yuffu  flepfnas  apiüftas  |  ||  ir  ßwakies  yüffu  4)  de- 
ganczias  |  ir  büket  li-  ||  gus  ßmonemus  |  kurios  laukia  Wiefch- 


SEE.  p.  186.  *)  Palmas,  viell.  nur  druckf.,  viell.  aber  auch  (vgl. 
den  nom.  palma)  geändert  nach  Apok.  VII.  9:  „und  palmen  in  ihren  hin- 
den",  »cd  tpotvixes  Iv  rate  xegoiv  avrwv,  et  palmae  in  manibus  eorum: 
vgl.  die  Bibelübers.  von  1865 :  apwilkti  baltais  rubais,  ir  werbas  jü  ran- 
kofa.  *)  rankofu,  *)  fed.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  5)  Kleiner  initial. 
«)  AMEN.  —  SEE.  p.  187  (=  EE.  p.  180).  7)  Fehlerhafte  interpunct 
vorher.  ■)  Nefa.  9)  nefa.  10)  aptures.  xl)  del.  **)  manes.  ,s)  perfe- 
kines.    14)  ir.  —  SEE.  p.  188  (=  EE.  p.  181). 


EE.  p.  181.  182.  157 

paties  la- 1|  wa  |  kada  fugrifcht  ifch  fwodbas  |  idant  yem  at-  5 
ent  |  ir  tufkenant  |  tüiaus  yem  adaritu.  Pagirti  jra  1  tie  tar- 
nai  |  kurius  ateidams  Wiefchpatis  randa  ||  budanczius.  Ifch- 
tiefos  fakau  yümus  *)  |  iog  ghis  1  apfijüs  |  ir  vJJ  ftala  yus 
5  pafodys  |  ir  poakim  yu  ||  waikfczios  |  ir  flußys  ghiemus.  Ir  10 
iey  ateitu  ghis  ||  antrame  budeghime  |  ir  treteme  budeghime  | 
ir  ||  taipo  raftü l)  |  Pagirti  jra  tarnai  tie.  || 

Bet  tatai   turit  jus *)  flinoti  |  kada  tiewas  ||  fcheiminas 
ßinotu  |  kurio  hadiuo  wagis  ataiti  ||  tada  ghis  budetu  |  ir  ne-  15 
10  dütu  namü  *)  fawa  pakafti  ||  Dselto *)   ir  yüs 1)  büket  gatawi  | 
Ngfa  9)  Sunus  JJmo-  ||  gaus  atais  to  hadiuo  kurio  neflitilriefte.  || 

In  Die  S.  Cath&rin«,  ||  Euangelium  Matth.  XXV.  ||  20 

Ngfa  priliginta  büs 1)  Karalifta    dan-  ||  gaus  defchimtiy 
pannu  |  kurios  eme  lam- 1|  pas  fawa  |  ir  ifcheia  priefch  iau- 

15  niki.  Pgnkias 4)  ||  (pag.  182)  tarpu  yü  *)  buwa  paikas  |  ir 
p^nkias ö)  ifchmintin-  ||  gas.  Paikofes  eme  Lampas  fawa  |  a 
ne  eme  alie-  ||  iaus  fu  fawimi.  Ifchmintingas  eme  alieju  in- 1| 
düfu  fawa  draugie  fu  Lampomis  fawa.  0  kaip  (|  iaunikis  pa- 
truka  |  paftoja  wiffas  miegüftas  ir  ||  vßumiga.  ||  5 

20         Vidui  nakties  buwa  fchaukfmas  |  fchitai  |  ||  Jaunikis  ateit  | 
eiket  priefch  ghy.    Tada  kelefe  ||  wiffas  pannas  anos  ir  prie- 
prowia  Lampas  fa-  ||  wa.     0  paikofes   biloja  ifchmintiDgump  | 
düket  ||  mumus  Alieiaus  yuffu  |  N§fa 3)  muffu  Lampas  ||  gi§f-  io 
fa  6).    Potain  atfakie  ifchmintingofes  |  ir  biloia  1 1|  Ne  |  idant 

25  mumus  ir  yümus *)  nepriftoktu.    Eiket  ||  krominikump  ir  pir- 
ket  faw.    Ir  kaip  anos  eja  ||  pirktu  |  ateia  Jaunikis  |  ir  kurios 
buwa  gata- 1  was  |  yeia  fu  yü  ant  fwodbas.    Ir  duris  buwa  |j  15 
vJJdarita8.  || 

Potam  ateia  taipaieg  ir  kitas  pannas  |  ir  ||  biloia  PONE  | 

30  PONE  |  atwerck  mumus.    Bet  ||  ghis  atfakie  ir  biloia  |  Ifch- 
tiefos  fakau  yumus  |  ||  efch  nepajyftu  yülfu 1).    Todelei  bu-  20 
dekite  |  n§fa 7)  ne-  ||  .ßinate  ney  dienas  ney  hadinas  |  kuroje 
Sunus  U  ßmogaus  ateis.  || 


SEB.  p.  188.    2)  Kein  diakr.  zeichen.    »)  Delto.    «)  Nefa.    *)  Pen- 
kirn.  —   SEE.  p.  189  («  EE.  p.  182).    5)  penkias.     •)  gieffa.     7)  nefa. 


158  EE.  p.  182.  183.  184. 

In  Die  Dedicationis  |  Tempü,  Euangelium  Luc»  XIX.  ||      25 
(pag.  183)  IR  jeghi§8 *)  tenai  |  eia  per  Jericha  |  Ir  fchi- 
tai    tenai  buwa  viras  wardu  Zache-  |  us  ir  buwa  Wiriaufu 
ant  muitiniku  |  tas  |  buwa  |  bagotas  |  Ir  geide  regeti  Jefaus  j 
6  kas  ghis  I  butu  |  ir  negaleia  ßmonemis  |  n§fa *)  ghis  buwa  ||  5 
majias  ant  perfonas.    Ir  nutekiei§s s)  pirma  |  vfch-  |  kopa  ant 
medzia  Figas  |  idant  ghy  regetu  |  ngfa *)  1  tenai  tnreia  eitL 
Ir  kaip  Jefus  ateia  ant  tos  wietas  pawif-  (  deghi§s 4) 
ifchwida  ghy  |  ir  biloia  iopi  |  Zache»  |  ||  nukopk  greitai  Jte- 10 
10  min  |  n$fa *)  efch  turiu  fch§diena 5)  |  nam&fu  tawa  buti.    Ir 
ghis  nukopa  greitai  Jte-  ||  min  |  ir  prieme  ghy  fu  dziaukfmu. 
A   kaip   ghie   ta-  |  tai  regeja  |  rufgeia  wifli  |  iog   ghis  ieja 
ghriefch-  ||  nop  ßmogaufp.  ||  15 

A  Zacheus  ftowedams  |  biloia  PONOP  |  ]  Schitai  PONE  | 
15  puffe  mana  lobia  dümi  vba-  |  gams  |  ir  iey  k$ 6)  priegawau  t 
atadümi  kietweropai.  ||  Jefus  biloia  iopi  |  Schendiena 7)  tiemus 
nama-  ||  mus  ifchganimas  nüflidawe  |  juck  ghis  taipaieg  |<  20 
Abrahama  funus  jra.  Ngfa  *)  Sunus  JJmogaus  |  ataia  yefch- 
koti  ir  ifchganiti  |  tatai  kas  praj&uwe  Q  jra.  1 

20  De  Apoftolis  Homilia  ||  ex  Euangelio  Matth.  V.  ||  26 

(pag.  184)  YVs  efte  drufka  fernes  |  0  iey  I  drufka  gar- 
duma  pameftu  |  kü  tur§s 9)  ffuditi  ?  ||  niekam  daugefni  neder  | 
tiektai  idant  butu  ||  fchalin  ifchberta  |  ir  nüg  ßinoniu  pamin- 
ta.|| 

25         Yü8 10)   efte  fchwieübe  fwieta.    Negal  mieftas  |  ||  kurfai  5 
ant  kalna  gul  |  paffif lepti.    Ney  taipaieg  ||  ▼£ chdega  £wakie  | 
ir  paftata  po  ketwircziu  |  bet  ||  ant  liktoriaus  |  tada  wilfos 
apfchwietcz11)   kurie   na-  ||  mufa  jra.      Taipo  yuffu   JSwakie 
telchwiefä  pokim ")  ||  ßmoniu  |  idant  regetu  yuffu  gerus  Dar- 

30  bus  |  ir  ||  garbintu  Tiewa  yuffu  Danguieghi.  ||  10 

De  Martyribus  Homi- 1|  lia,  Euangelium  Lucae  VIIL  | 
NEwienas  vßudegies  ßwakio  |  ||  neapdengie  indu  |  alba  ne- 

SEE.  p.  190  (=  EE.  p.  183).  *)  jeghies.  8)  n*fa.  •)  nutekUie*. 
4)  pawifdeghies.  5)  fchediena.  •)  ha.  *)  Sehen  diena.  *)  Nefa.  —  SEE. 
p.  191  (=  EE.  p.  184).  •)  Kein  diakrit.  zeichen.  10)  tures.  ")  Gegen 
die  vorläge  (Matth.  V.  15):  so  leuchtet  es  allen,  la/nnii  nä<r$v,  ut 
omnibus.     **)  poakim. 


EE.  p.  184.  185.  186.  159 

pakifch  po  fülu  |  ||  bet  paftata  ant  liktoriaus  |  idant  jeidami  15 
regietu  H  fchwiefibe.    Ngfa *)  nera  nieka  apflepta  idant  netu-  || 
retu  iflireikfchti  |  taipaieg  nieka  vlchtileta  |  idant  ||  nejtinotu 
ir  neifchtirtu.    Dabokitefi   tada  |  kaipo  H  yüs *)  klaufot    N§- 
5  fa *)  kurs  tur  j  tarn  büs *)  data  |  o  kurs  ||  netur  |  nüg  to  bus  20 
taipaieg  atimta  ir  k%  *)  beti-  |  kieiofe  turjs.  || 


(pag.  185)  De  Confefforibns  Ho- 1|  milia,  Euangelium  Luc.  XIX. 

.  SZmogu8  nekurfai  dides  gimines  D  eia  ingi  tolima  fchali 
idant  Karalifta  jm-  ||  tu  |  ir  wiel  fugrifcbtu.    Taffai  pawadina 

10  defchimti  ||  tarnü  *)  Cawa  I  ir  4)  dawe  ghiemus  defchimti  wafch- 1|  5 
kü  *)  |  ir   biloia  yumpi  |  werfkites  |  ik    efch   fugrifchiu.  ||  A 
miofczionis  neapkente  jö  |  ir.  nufiunte  paflus  [|  pafkui  ghy  |  bi- 
lodami 4)   yamui  |  Mes    nenorime  |  ||  idant    taffai   ant   mufu 
wiefchpatautu.  ||  10 

15         Ir  nuffidawe  |  kaip  ghis  fugriJSa  |  gawes  ||  Karalifta  |  liepe 
pawadinti  anus  tarnus  |  kurie-  ||  mus  buwa  dawes  peningus  | 
idant  ilchtirtu  |  kas  1  k% s)  ant  prekios  paiefchkoghies  5)  butu. 
Pirmaßs  ||  ateies  biloia  |  PONE  wafchkas  tawa   defchimti  ||  15 
wafchku  atnefche.    Ir  ghis  biloia  iopi  |  Nugi  tar-  1  ne  gerafls 

20  iog  tu  buwai  maßaufeme  wiernas  [  ||  turek  mace  ant  defchim- 
ties  mieftu.  | 

Antras  taipaieg  ateia  |  ir  biloia  |  PONE  |  ||  fwaras  tawa 
penkis  fwarus  atnefche.    Ghis  bi- 1|  loia  yem  |  ir  tu  buk  ant  20 
penkiu  mieftu.  B 

25  Ir  treczies  ateia  |  ir  biloia  |  PONE  |  Schi- 1  tai  jra  fwaras 
tawa  kuri  efmi  Abrufelije  palai-  U  kes  |  efch  tawes  bijoiaufe  | 
n§fae)  tu  efli  .ßmogus  ||  (pag.  186)  kietas  |  tu  ymi  |  k%s)  ne- 
padoies  |  ir  piaughi  k%  8)  nepa-  ||  fejes.  Ghis  biloia  iop  |  ifch 
tawa  nafru  ludifiu  ||  tawe  |  tu  latre.     Szinoiey  tu  |  iog  eich 

30  efmi  JSmo-  ||  gu8   kietas  |  ym%s 7)  k% 5)  nepadejes  |  ir  piaujes 
k% s)  ne-  ||  pafejes  |  kodrilei  tu  mana  penigü  2)  nedawei  ant  ||  5 
füla  atmainitoiu?    A  efch  ateies  buczio  atpra-  ||  fches  fu  nu- 
momis.  | 


SEE.  p.  191.  *)  Nefa.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  ha.  —  SEE. 
p«192  (=  EE.  p.  185).  4)  Keine  interpunct.  vorher.  *)  paiefchkoghies. 
6)  nefa,  —  SEE.  p.  193  (=  EE.  p.  186).    *)  ymas. 


160  EE.  p.  186.  187. 

Ir  biloia  tumpi  |  kurie  pas  ghy  ftoweia  |  ||  atimkite  wafch- 
ka  nüg  iö  |  ir  düket  tarn  kurfai  de-  1  fchimti  wafchkü l)  tur. 
Ir  ghie  biloia  iem  |  Pone  yuck  *)  ||  ghis  tur  defchimti  wafch- 10 
kü1).    Efch  fakau  yumus  |  ||  kurs8)  tur  tarn  bus  düt  |  0  nüg 
6  to  kurfai  netur  |  ||  büs *)  atimpt *)  \  tatai  k% 6)  ghis  tureja.  | 

De  Virginibus  Homi-  |  lia,  Euangelium  Matth.  XIII.  ||        15 

WIel  priliginta  jra  Karalifta  |  Dangaus  fkarbui  paflepta- 
mui  dirwoie  |  ||  kury  rada  Jimogus  |  ir  vflepe  |  ir  s)  ifch  ||  dziauk- 
fma  ifch  to  paties  |  pardawe*)  wifs  kq,5)  tie-  1  ktai  ghis  tu- 

10  rcia  ir  pirka  ana  Dirwa  ||  20 

Wiel  priliginta  jra  Karalifta  Dangaus  II  jimogui  prekijuy 
iefkanczem  gerü *)  jtemcziugu  |  Ir  ||  (pag.  187)  kaip  ghis  ra- 
da brangu  jtemcziuga  |  nueies  *)  par-  1  dawe  wifs  k$  ß)  tureia  | 
ir  pirka  an%*).  H 

15         Wiel  priliginta  jra  Karalifta  Dangaus  ]  tyuklui  |  jmefta- 
müiem  mariofna  |  kurü  wiffokias  ||  weifles  JJuwü1)  gauna.     0 
kümetu  pilnas  jra  |  ||  tada  ifchwelka  ant  krafchta  |  ir  fed§ß 7)  5 
ifchrenka  ||  ger%fes  8)  indufna  |  a  piktafes  meta  fchalin.   Taip  [ 
bus  pab$ngoje  9)  fwieta.    Ifcheis  Angelai  |  atfkirs  I  Piktüfius 

20  nüg  Teifuju  |  ir  ymes  yus 10)  peczuna  ||  vgnies  |  tenai  büs l) 
werkfmas  ir  griejimas  n)  dan-  ||  tu.  1  10 

Ir  Jefus  biloia  yumpi  bau  ifchmanote  ia)  ta-  1  tai  wifs? 
Biloia  ghie  |  ifchmanome  PONE.  ||  Biloia  ghis  |  Todelei 1S)  kiek- 
wienas  mokitos  34)  rafch-  ||  ta  |  ing  Karalifta  Dangaus  kurfai 

25  moka  ||  jra  ligus  jtmogui  tiewui  fcheiminas  |  1  kurfai  ifch  fawa  15 
Ikarba  ||  naüj  16)  ir  fen  ||  atnefch.  || 


SEE.  p.  193.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  yuk.  *)  Keine  interp. 
vorher.  *)  atimt.  *)  ha.  —  SEE.  p.  194  (=  EE.  p.  187).  •)  ana. 
7)  fedefi.  s)  gerqfes.  9)  pabangoie.  J0)  yus.  M)  greßimas,  vielL  druck- 
fehler.  1%)  So  auch  S.;  die  vorläge  hat  perfect.  ,8)  Todielei.  ,4)  So 
auch  S. ;  1.  mokitas.     15)  nauj. 

*)  Es  fehlt:  „gieng  hin  und**. 


EB.  p.  188.  169.  Wl 


(pag.  188)     Hiftoria  apie  Hoka  ||  ir  Smerti 

Pona  mufu  Jefaus  ||  Chriftaus  |  pagal  ketu-||  riu 

Euangeliftu.  || 

Apie  darJJa  |  ir  kas  tarne  ||  nüffidawe.  ||  5 

5         IR  kaip  ghie  laupfes  gief-  ||  me  ifcbkalbeia  |  eia  Jefus  ant 
kal-  ||  na  Aliwu  |  pagal  paiunkima  Xa-  H  wa  per  vpele  Oedron. 
Sekie  ta- 1|  da  ghy  Pafiuntinei  ib.    Potam  biloia  Jefus  U  yamp  1 10 
Bchf  nakti  |  wiffi  yus  paffipiktinfte  mani-  |  mi  |  n§fa  jra  pa- 
rafchit  |  Ifohtikfiu  piemeni  ir  ifoh-  ||  klaidifis  «wie  gfita.    O 

10  kada  kelfüß  |  pranokfm  J  yus  Galileo.  ||  15 

Bet  Petras  atfakie  |  ir  biloia  iopi  |  Norint  ||  wiffi  paffi- 
piktins x)  tawimi  |  tada  efch  niekada  ne-  II  paffipiktmlui  |  Je- 
fus biloia  iopi  |  Ifchtiefos  fa-  ||  kau  taw  |  iog  fch§  nakti  neig 
gaidis   du  kartu  pra-  |  gys  |  tris  kartus  man§s  vffigyfi.    0 

15  gbis  yü  ||  daugiaus  -biloia  |  Normt  tureczio  fu  tawimi  na-  ||  20 
(pag.  189)  mirti  |  tada  efch  taw§8  ueuffigifiu.    Schitigi  bu- 1| 
du  ir  wiffi  paßuntinei  biloia.  ( 

Potam  ateia  Jefus  fu  ieys  |  ing  kiema  kuri  ||  wadina  Get- 
femani  |  tenai  buwa  Darßas  |  y  kuri  ||  ieya  Jefus  ir  pafiuntinei 

20  jö  |  0  Judafchius  kur- 1|  fai  ghy  iffdrodja  *)  |  Jtinoia  taipaieg  5 
t%  wieta  |  Ne-  H  fa  Jefas  dajlnai  fuflieidlawa8)  fu  pafiuntineis 
fa-  l|wa.    Biloia  Jefus  iumpi  |  S»flrietefi  czonai  ik  ||  efch  te- 
xm  eifiu  ir  melius.    Ir  eme  fufawimi  Pe-  H  tr% 4)  |  ir  Jocuba 
ir  Jona  |  ir5)   du  ffunu  Zebedeufaha 6)  |  ||  ir  pradeia  fmuti-  10 

25  tiefi  |  drebeti  ir  lilwartauti  |  ir  bi-  II  loia  yumpi.  Smutna  jra 
dufchia  mana  ik  fmer-  1  czia.  Paffiliket  czia  |  ir  budekite  fu 
manimi  |  Mel-  ||  fketefi  |  idant  neipultumbit  ing  gundinixna.  || 

Ir  pajiigei§8  nüg  yü  |  kaip  butu  ant  akmens  ||  mieczia  1 15 
klaupefß  |  pule  ant  weida  fawa  ant  J4e-  ||  mes  ir  meldefi  |  iey 

80  galetu  buü  |  teatfto  tha  hadi-  tl  na  |  ir  biloia  |  Abba  mielas 
Tiewe  |  Wiffi  daiktai  ||  taw  jra  galimi  |  attolink  n&g  manes  tha 


SEE.  p.  195  (bis  üya  EE.  p.  189  z.  5).    *)  papißtpiktins,  1.  pajji- 

piktins.  —  SEE.  p.  196  (bis  m  EE.  p.  190  z.  18).  *)  iffdrodia,  1.  t/- 
Jdrodia.  *)  So  auch  S.;  es  fehlt:  „daselbst44.  4)  Petra.  *)  Keine  in- 
terp.  vorher.     6)  Sebedeufcha. 

21 


162  EE.  p.  189.  190.  191. 

kilika  |  ||  betaig  nekaip  efch  noriu  |  bet  kaip  tu  nory.  Ir 
ate- 1|  ia  pafiuntiniump  fawa  |  ir  *)  rada  yüs  bemiegan-  |  czros|äo 
ir  biloia  Petrop  |  Simon  miekfi?  Er  nega-  I  leiey  p«n  wieoa 
hadina  fu  manimi  budeti?  Bu-  I  dekit  ir  melfkiteG  |  idant 
5  nejpultumbit  ing  pagun-  I  dima  |  Dwaflia  jra  weiki  |  bet  ku- 
na8  jra  fil-  ||  pnas.  |  25 

(pag.  190)  Nuei§8  *)  wiel  tenai  antra  kartu  |  meldefi  ir 
biloia  |  Tiewe  mana  |  jeigi  nogal  |  tas  Kilikas  at-  ||  ftoti  nag 
manes  |  net  efch  th% 3)  gercziq, 4)  |  tada  tenu- 1|  fidüft  tawa 

10  walia.    Ir  6)  ghis  ateia  |  ir  rada  jus  I  wiel  bemieganczins  |  ir 
yü  6)  akys  buwa  apfunkin- 1|  tas  miegu  |  ir  nejiinoia  k%  *)  tu-  5 
reya  jem  atfakiti.  Ir  |  palikgs  8)  jus  •)  |  wiel  nueya  |  ir  meldefi 
tretcze   karta  |  taifgi  jtodzeis  bilodamas  |  Tiewo l)  |  iey  nori  | 
tada  1  atimk  nüg  manes  tha  kilika  |  betaig  ne  mana  wa- 1  La 

15  bet  tawa  tenufßduft  ||  io 

Paffirode  iem  tada  Angelas  ifch  Dan-  ( gans  ir 10)  pa- 
twirtina  ghy  |  Ir  ghis  fu  fmertimi  1  grumefi  |  ir  iü  didsans 
meldefi.  Ir  buwa  iö  U  prakaitas  kaip  lafchai  kraaya  |  kurie 
püle  ant  1  Szemes.  ||  15 

20  Apie  JSdroda  Judofchiaua  ir  jo  bu-  I  csiawima. 

Kaip  Petras  tarnui  aufi  atkir-  |  ta  |  ir  kajp  pa- 

fiuntinei  pa- 1|  begig  jra.  || 

Ir  Jefus  kelgii11)  nüg   maldos  |  ateia  pafiun-||  tuiiumpso 
fawa  |  ir  rada  jus  bemieganczus  ifch  ||  fmutka  |  ir  biloia  ynm- 

25  pi  |  norit  nu  yüs  miegoti  ( ir  atilfetiefi  ?    6an  |  fchitai  ateia 
hadina  |  ir  ||  Snnus    JJmogaus    ifchdütas    büs    ing   rankas 
(pag.  191)  ghriefchnuyu  |  kelkites  |  eikime  |  Schitai  kurbi  \ 
mane  ifchdüft  |  prifiartina.    Melfkitefi  |  idant  ne-  |  impultum- 
bit  ing  gundinima.  || 

30         Ir   tüyaus  |  dabar  iem   bekalbant  |  Schitai  |  Jadolchius 
wienas  ifch  dwilikas  |  paiemgs  fu  fa- 1|  wimi  Pulkus  |  ir  Tat-  5 
nus  Wiraufuiü  kunign  ir  j|  Farifeufchü  |  ir  Wirefniniu  ir  Mo- 


SEE.  p.  196.  ')  Keine  interp.  vorher.  «)  Nueies.  •)  Üuu  «)  per- 
czia.  «)  Ihr,  L  Ir.  •)  tÄ,  1.  tu.  *)  ka.  *)  paliket.  •)  tW.  »•)  Inter- 
panction  vorher.  —  SEE.  p.  197  (bis  nepamecziau  EE.  p.  191  z.  23V 
")  kehfi. 
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kitus l)  rafch-  ||  ta  |  eia  pirm  Pulkü  |  ir  ateia  tenai  fu  Later- 
nomi8 1|  Lampomi8  |  fu  kalawiyeis  ir  fu  wiefdais.  0  ||  Szdro- 
diiiikas  dawe  ghiemus  J$enkl%  |  ir  biloia  |  ||  Kury  efch  pabu-  10 
czüfitt  |  tas  jra  |  t%  *)  gaukite  |  ir  wef-  ||  kite  ghy  buklei. 
5  Jefus  tada  jiinodamas  |  wifs  kas  ||  tureya  iem  nuffidüti  |  eia 
priefch  |  ir  biloia  jum-  ||  pi  |  ko  yüs  yefchkote  ?  Atfake  iem 
Jefufa  ifch  Na-  ||  zaret.    Jefus  biloia  yump  |  Afch  efmy.  ||        15 

Bet  Jttdafchius  |  kurfai  ghy  ifj&rodija  fto-  1  weya  pas  yüs. 
0  kaip  Jefus  biloya  |  afch  efmi  1 1|  eia  atbulai  ir  pule  ant  J$e- 

lOmes.    Wiel  klaufe  yüs  |  ||ko  yefchkote?8)    Anis  biloia  |  Je- 
fufa ifch  Nazaret.  ||  Jefus  atfake  |  Afch  efmi  yumus  fak§s  f  iog 
eich  ||  efmi  |  iey  manes  yefchkot  |  tada a)   leifkit   tus   eiti  |  II 20 
idant  iffipilditu.    Szodis 4)   tas  kury  fake.     Ifch  tu  |)  kurius 
man  dawei  |  newiena  nepamecziau.  || 

15         0  Judofchius  artinos  Jefaufp  iö   buczü-  ||  ti  |  Ir  tüiaus 
prieya  yop  |  ir  biloia  |  Sweikas  buk  ||  (pag.  192)  Rabbi  |  ir  25 
pabucziawa  ghy  |  Bet  Jefus  bilo-  ||  ia  yopi  |  Prieteliau  kodel 
czonai6)  ateyei?    Judo-  ||  fchiau  pabucziawimu  Sunu  ßmogaus 
fldro-  ||  dighi?    Potam  prieig  anis  vßdeya  rankas  fawa  ||  ant 

20  Jefaus  ir  fugawa  ghy.  ||  5 

0  tie  kurie  pas  ghy  buwa  |  kaip  regeya  |  kas  ||  tureya 

nuffidüti  biloya  iop  |  Pone  bau  mufchime  ||  kalawiyu?    Simo- 

nas  Petras  turedamas  kala-  ||  wiye  |  ifchtraukie  |  ir  *)  ifchtika 

wiraufioyakuniga  ||  tarna  |  ir  atkirta  iem    defchinaie   auß  |  o 

25  tarnui  ||  buwa  wardas  Malchus.  ||  10 

Bet  Jefus  atfakie  ir  biloia  |  gana  paliauki-  ||  te.  Ir  bi- 
loia Petrop  |  inkifchk  kalawighi  tawa  ing  fl  makfchtis  |  ngfa 
kurfai  ima  kalawighi  |  nüg  kala-  ||  wija  prapüla  |  Bses  neüki 
tu  |  kaip  efch  negalie- 1|  czo  mana  Tiewa  prafchiti  |  idant  ghis  15 

30  atfiuftu  ||  man  daugiaus  neng  dwilika  legionu  Angelu  ?  ||  Ar 
negierfiu  afch  to  Kilika  kuri  man  Tie  was  ||  mana  dawe?  0 
kaip  ifßpildis  rafchtai?  Tur  tai-  ||  po  nuffidüti  |  ir  palfilite- 
i§8  aufies  iö  |  ifchgide  ghy.  ||  20 


SEE.  p.  197.  *)  lies  Mokitu  ?  nach  Mrc.  XIV.  43.  *)  Keine  in- 
terp.  vorher.  s)  yefckotc,  1.  yefchkote.  *)  Der  unsinnige  punkt  vor  die- 
sem worte  von  S.  beibehalten.  —   SEE.  p.  198  (bis  tnacis  EE.  p.  193 

z.  2).    *)  czonai,  1.  czonai. 
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To  hadino  |  biloia  Jefus  Wiraufiumpkuni-  |)  gu  |  ir  Yfed- 
nikump  Baßnicziae  ir  Wirefaiump  |  |  kurie  ant  iö  ateig  ta- 
wa.    Yü8  efte  ifcheghie  kaip  1  wienop  raJJbainikop  |  fu  kala- 
wiyeis   ir   fa   wief-  |f  dais   fugauti   inanes  |  yiick  kiekcMew» 
öfedeiau  pas  ||  yus  |  ir  mokiau  Bajtaiczoye  |  ir  newienas  n»-E 
kas  ||  (pag.  193)   fawa  ant  manee   nepakelet     Bet   ta  jra 
yüffu x)  ha-  |  dina  |  ir  maeis   tamfibiu  {  idant  rafchtai  iffipil- 
di-  H  tu.    Bet  tatai  wifs  ftoiofe  |  idant  iffipilditu  rafch-  |  tas 
Prarakü.  || 
10         Potain  wirfi  pafiuntinei  palikg9)  ghy  \  pabe-  (|  ga.    Ir  ne-5 
kurfai  wienas  Jaunikaitis  |  fekig  •)  ghy  |  f  apwilktas  prafüre  | 
ant  nüga  kuna  |  ir  fugawa  |  ghy  Jaunikaiczei  |  Bet  ghis  pra- 
ftire  palikdams  |  |  pabega  nügaa  nüg  yü.  1 

Kas  nuff idawe  namüfa  Caipho- 1|  fchiaus  Wiraufioja  knnigiL  0 10 

15         Pulkai  |  ir  Wiriaufeffis  ftorafta  |  bei  tarnai  1  Szidü  eme 

Jofufa  l  furifcha  |  ir  nuwede  ghy  ta-  1  pirmiaus  Hannofchiaofp 

tas  buwa  üfchwis  |  J  Caiphofchiaue  |  kurfai  buwa  Wiriaufuyu- 

ku- 1|  nigu  tüs  metus  4).  ||  15 

Bet  tas  buwa 5)  Caiphofchius 6)  |  kurfai  Szi-  1  dams  ro- 

20  <Ky&  I  gier  butü  |  idant  wienas  ßmoguß  ||  numirtü  vjl  JSmones.  J 
Ir   nuwede   Jefu  Wiriaufiopkunigü 1)   Cai-  ||  phop  |  tatai  20 
efti  |  Hertczikop  8)  Kunigü  |  tenai  wifli  ||  Wiriaufieghikunigai  | 
mokiti  rafchta  |  ir  Wire-  ||  fnieghi  fuffirinka.    0  Simanas  Pe- 
tras feke  ghy  \  palkui 9)  ifch   töla  |  ir   kitas   pafiuntinis  ]  i 

25  Pallo-  1  (pag.  194)  ciaus  Wiriauüakunigu  |  tas l0)  pats  Pa- 
ßuntinis  ||  buwa  paßyftams  Wiriaufemkunigui  |  ir  eia  fu  |  Je- 
fufu11)  y  Pallociu  Wiriaufoyakunigu.  A  Pe- 1|  tras  ftoweya 
laukie  pas  wartus.  Ifcheghigs  an-  1  tras  pafiuntinis  |  kurfai 
Wiriaufiemkunigü  pa- 1|  jyftams  buwa  |  kalbeia  fu  wartinikie '  5 

30  ir  ywede  \  Petra  widun.  || 

SBB.  p.  198.  x)  y*/w,  wol  nur  drackfehler.  —  SEE.  p.  199  (bii 
wartus  EE.  p.  194  z.  4).  *)  palike.  *)  fMe;  keine  interpnnct.  vorher. 
*)  Gegen  das  original  (Joh.  XVIII.  13:  „des  Jahres  hoherpriester* ; 
tov  ivutvtov  ixsCvov;  anni  iüius),  aber  sachlich  gerechtfertigt.  *)  bttra. 
•)  Caiphofchiaus,  1.  Hus\  durch  das  voraufgehende  Caiphofckiaus  ver- 
anlasst. *)  Wiriaufiopknunigu ,  1  'kunigü.  ■)  Hercsikop.  •)  pashri. 
*•)  tat,  1.  tas,  ")  Jefumi.  —  SEE.  p.  200  (bis  walandas  EE.  p.  195 
z.  9). 


EE.  p.  194.  195.  165 

Stoweia  tada  bernai  |  ir  tarnai  vgny  ifch  an-  f  gliü  Jaw 
padare  |  widui  Pallociaus 1)  |  ngfa  buwa  J  fehalt  |  ir  fchildefi  | 
Petras  taipaieg  ftoweia  pas  ||  yis  |  ir  fchildefi  f  idant  regietu  10 
gala.  Bet  merga  0  Wiriaofioyakunigü  |  wartinikie  |  ifchwiduü 
5  Pe-  ||  tra  pas  fchwiefa  befifchildanti  |  weifdedama  ant  ||  iö  |  bi- 
loja  |  ir  tu  taipaieg  buwai  fu  Jefu  ifch  Galile-  8  as  |  er  ne 
effi  tu  taipaieg  wienas  ifch  pafiuntiniu  ||  to  Jtmogaus?  Bet  15 
ghis  vffigine  poakim  wiffü  |  ir  1  biloia  |  moterifchke  afch  ne- 
efmi  |  afch  nepaJJyftu  iö  |  ||  ir  ne^inau  taipaieg  k$  tu  kalbi.  \\ 

10         Bet  Wiriaufefiskunigü  klaufe  Jefu  |  apie  ||  pafiuntinius  io 
ir  apie  iö  mokfla,.    Atfake  iem  Je- 1|  fus  |  Efch  efini  Swietui  20 
ifchkei  kalbeigs  |  Efch  ||  efmi  wiffada  mokies  ifchkalo  ir  BajJ- 
niczio  |  kur  ||  wiffi  Szidai  fuffieyt  |  a  paflapczei  nieka  nekal-  || 
beiau s)  |  kam   mane   todelei   klaufy?      Klaufk   tus   ku- ||  rie 

15  klaufg  |  ka,  efch  yump  biloiau  |  fchitai  |  tie  ßina  |  [)  k^  efch  25 
biloiau.  || 

(pag.  195)  Bet  kaip  ghis  tatai  kalbeia  |  wienas  ifch  tar- 1| 
nü  kurfai  tenai  ftoweia  ifchtika  Jefu  per  weida  ||  plafchtaka  | 
ir  biloia  |  Ar  teip  atfakai  Wiriau-  ||  fiemkunigü3)?    Jefus  at- 

20  fakie  |  iey  piktai  efch  kalbe-  ||  iau  |  tada  parodik  |  iog  neti- 
krai  jra.    Bet  iey  efch||tikrai  kalbeiau  |  kam  mane  mufchy?5 
Hannafchius  |[  furifchta  nufiunte    Gaiphafchiaufp 4)   Wiriau-  || 
fopkunigu.    0  Simanas  Petras  ftoweia  ir  ||  fchildefi.     Ir  po 
maßos  walandas  po  pirmoya  vf-  H  figinima  |  kaip  ghis  ifch- 

25  eia  |  prjangien   dwara  |  ||  gaidys   pragyda.     Ir   antra  merga  io 
ifchwida  ghy  |  II  ir  pradeia  fakiti  |  tiemus 5)  kurie  tenai  fto- 
weya.  D  Taffai  buwa  taipaieg  fu  Jefu  ifch  Nazaret.    Bi- 1|  loia 
iem  |  er   ne  effi  tu  iö   pafiuntinis  ?     Ir  kitas  ||  biloia  |  ir  tu 
ifch  tu  wienas  effi.    Ir  ghis  wiel  ||  vffigine  |  ir  prifiekie  bilo-  16 

30  dams  |  Szmogau  |  efch  ||  neefmi  |  ir  nepaJXyftu  to  ßmogaus.  || 
Ir  po  majlös  walandas  |  kaip  butu  po  wie-  |l  nas  hadinas  | 
patwirtina  kitas  |  fu  tais  kurie  te-  ||  nai   ftoweja  |  ir  biloia  | 
tikrai   ir  tas  fu  iu  buwa  |  n§- 1|  fa  tu   effi   Galileiczikas  |  ir  20 


SEE.  p.  200.    ')  Kleiner  initial.    2)  tUkalbeiau,  1.  neQ.    *)   Wiriau- 
jisrnkunigd,  1.  Wiriaufiemhunufi.    *)  Caiphctfchiuaufp,  1.  Caiphafchianfp. 
—  SEE.  p.  201  (bricht  ab  in  att-  \\  ia  EE.  p.  196  z.  13).     *)  Keine  in- 
terp.  vorher. 
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kalbefis  tawa  tawe  ||  ifchdüfti.    Biloia  Wiriaulioiakunigü  her- 
nas  1 1|  gentis  an$ *)  kurem  Petras  aufi  nukirta  |  Er  nere-  1  ge- 
jau  efch  tawgs  darßo  pas  ghy  ?    Tada  ghis  ||  pradeya  keik- 
tiefy  ir  prifiekti  |  Efch  nepajtyftu  to  ||  jJmogaus  |  apie  kury25 
5  yü8  fakot.  | 

(pag.  196)   Ir  tüiaus  kaip  ghis  dabar  kalbeia  |  gaidys  { 

antra  karta  pragida.    Ir  PONAS  atfigreJJes  |  pawifdeia  ant 

Petra  |  ir *)  atmine  Petras  aut  Jlo-  |  dzia  Jefaus  |  kaip  iem 

fake  s)  |  pirm  neng  gaidys  du  ||  karta  giedos  |  vfligifi  man$s 4) 

10  trys  kartus  |  ir  ifche-  ||  ia  fchalin  |  ir  werkie  graudingai.  I      5 

Apie  Szidu  falfohiwa  ludyma  |  ap-  ||  fkundima  |  kolioghima  |  ir 

Roda  priefoh  ||  Wiefchpati  Jefu.  | 

AWiriaufieghikunigai  |  ir  wirefnieghi  ir  ||  wiffa  Roda  iefch- 10 
koia  falfchiwa  ludijma  priefch  ]  Jefu  |  idant  *)  ghy  fmercziop 

15  prieprowitu  |  ir  nera-  ||  da  newiena  |  kaczeig  daugi 5)  falfchi- 
wu  ludiniku  ate-  ||  ia  |  ngfa  yü  ludimai  nefatar§.     Pafkiaus 
ateiuffe  ||  du   falfchiwu   ludinyku  |  falfchiwai  ludija   priefch  ||  15 
ghy  |  ir  biloia  |  Mes  efme  girdeie  ghy   bilanti  |  Efch  1  moku 
ir  noriu  ifcharditi  BaJJniczie  Diewa  |  kuri  [  rankomis  jra  pa- 

20  darita  ir  trimis  dienomis  kita  H  fubudawofu  |  kuri  nerankomis 
jra  padarita.    Ir  ||  yü  ludjmai  dabar  nefatika.  ||  20 

Ir  Wiriaufefiskunigü  6)  keleli  tarpu  yü  |  klau-  1  fe  Jefu 
bilodains  |  Neatfakai  tu  top  nieka  |  iog 7)  tie  1  priefch  tawe 
ludiy  ?    Jefus  tileia  |  ir  nieka  neat-  H  fakie. ) 

25  (Pag- 197)  Potain  wiel  klaufe  ghy  Wiriaufefifkunigü  |  jj  ir 
biloia  iopi  |  Er 8)  tu  effi  Ghriftus 9)  Sunus  ano  ]  pafchlowin- 
toia?  Poprifiega  Diewa  giwoia  |  ||  idant  mumus  fakitumbei  | 
bau  tu  effi  Ghriftus  ||  Sunus  Diewa  ?  Jefus  tare  |  tu  bilai  | 
ESCH  ||  ESMI  |  ir  fakau  jumus  |  nügi  to  czeffa  regiefte  1  Sunu  5 

30  JJmogaus  fedinti  |  ant  defchines  Kankas  ||  ftipribes  |  ir  atenti 
debefifa  Dangaus.  Potam  ||  perdrefke  Wiraufefifkunigü  rubus 


SEE.  p.  201.  ')  ana.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  Aus  fake  \  ist 
fakes  geworden.  *)  manes.  6)  dauge.  —  SEE.  p.  202  (bricht  ab  in 
hur-  \\fai  EE.  p.  197  z.  19).  •)  Wiriaufyfiß*.  *)  Die  interp.  hinter  das 
zweite  nieka  vor  atfakie  versetzt;  iog  beruht  auf  missverstandenem 
„das"  (in  Luther's  Orthographie  =  „das"  und  „dass*4).  *)  Kleiner  ini- 
tial.   9)  Chriftfo,  l  Chrißus. 
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fawa  |  bilo-  f]  damas  |  Ghis  Diewa  blujJniya  |  kam  daugiaus  ||  10 
mes  bepriewalom  ludima?    Schitai  |  dabar  efte  1  girdeig  Die- 
wa blujtnient.    Kaip  iums  regia?  ||  Ghy  potam  wiffi  pakalti- 
noja  |  ir  biloia  |  kaltas  ||  jra  fmerties.  1 
5         Bet  virai  kurie  Jefu  tureia  |  apiükie  ghy  |  ir  ||  fpiaude  15 
ant  io  weida  |  ir  mufche  ghy  kumftemis.  ||  Nekurie  vjtdenge 
ghy  |  ir  mufche  per  weida  [  0  ipa-  ||  czei  bernai  |  bilodami 
prarakawok  mumus  Chri-  H  fte  |  kurfai  jra  kurs  tawe  mufche  ? 
Ir  dang  kitü  |  blujtaymü  biloia  priefch  ghy.  ||  20 

10  Bet  kaip  buwa  ritas  |  fuffirinka *)  wiffi  Wi-  |  raulieghi- 
kunigai  |  Mokitieghirafchta  ir  Wiref-  |  nieghi s)  jtmoniu  |  ir 
wiffa  Roda  |  ir  rodija  priefch  ||  Jefu  |  idant  ghy  fraertiefp  pri- 
prowitu  |  ir  wede  II  ghy  poakim  Rodas  |  bilodami  |  Jey  tu  ef- 
fi   Chri-||ftus?     Sakik   mumus.     Ghis   biloia   iump.     Jey8)  25 

15  J*-  I  (pAg-  198)  mu8  fakiczio  |  tada  netikite  |  Jey  yus  klauf- 
czio  1 1  tada  yüs  neatfakote  |  ir  mane  neifchleifite.  Tode-  B  lei  | 
nügi  to  czefa  Sunus  JJmogau 4)  fsedes  ant  ||  Defchines  ftipribes 
Diewa.  Potam  biloia  wif-  ||  fl.  Tada  tu  effi  Sunus  Diewa? 
Ghis  büoia  ||  yumpi  |  yüs  fakot  |  NESA  ESGH  ESMI.    Bet  ||  5 

2oanis  biloia.  Eo5)  toliaus  bepriewalom  ludyma?  |  Mes  efme 
patis  girdeghi§  ifch  iö  nafrü.  || 

Kas  nuffidawe  Botufohie  )  Pilota.  ||  10 

Ir  wiffas  furinkimas  kelefe  |  ir  furifch§  Je-  |  fu  |  wede 
ghy  n&g  Gaiphofchiaus  |  y  Rotufche  1 1|  ir  padawe  ghy  Stora- 

25  ftai  Pontiui  Pilotui.    Ir  ||  buwa  dabar  ankfty.  || 

Regiedamas  tatai  Judofchius  |  kurfai  ghy  ||  ifchdawe  |  iog  15 
iau  buwa  apfuditas  ant  fmercza  1 1|  gaileyofe  |  ir  atnefche  tris- 
defchimtis  fidabriniku  |  |  Wiriaufiemufiems  kunigams  |  ir  Wi- 
refniemu-  fl  fiems  |  bilodams.      Efch   negerai   padariau  |  iog 

30  ifch- 1|  dawiau  krauie  nekalta.    Ghie  biloia  |  kas  mumus  ||  do  20 
to?    Tu  jSinokes.    Ir  ghis  pametes  fidabrini-  ||  kus  BaJJniczoje 
nueia  fchalin  I  ir  paffikore  |  ir  pu-  |  flau  perplifcha  |  bey  iö 
wilTas  ifczias  ifchkrita 6).  1 

SEE.  p.  203  (bis  perplifcha  EE.  p.  198  z.  23).      *)  Keine  interp. . 
vorher.    ■)  WireniftgM;  das  d.-v.  verlangt  urirefneghi.    •)  Doppelpunkt 
vorher.     *)  ßmogaus.     ß)  Kleiner  initial.   —    SEE.  p.  204  (bis  Szidu  f 
EE.  p.  200  z.  8).    6)  von  pajfikore  ab  nach  Aot.  I.  18. 
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(pag.  199)  Bet  2)  Wiriaufieghi  kunigai  ateme  fydabri-  \  ni- 
kus  |  biloia  |  Neder  tu  deti  y  Diewa  ftxine  |  n$£a  ||  jra  Kiwi» 
penigai.  Bet  furodije  |  nupirka *)  tais  |  fidabrinikais  vjl  alga 
neteifeje  s)  |  Dirwa  Pü-  ||  dziaus  |  ant  laidoghima  Ataiwiü  |  Ir 

5  jtinoia  ||  apie   tatai   wiffi  |  kurie   giwena  Jerufaleje  |  log  |t$5 
Dirwa  pramiue  jü  liejJuwiu  Akeldama  |  ta-  H  tai  efti  |  kraaja 
dirwa  |  ik  fchei  paczei  dienai.    Tada  4)  ta-  ||  tai  itfipilde  |  kas 
jra   fakit  per  Praraka  Je-  ]|  remiofcfaiu   bilanti.     Gbye  eme 
jra  trifdefchimtis  ||  fidabriniku  |  kareis  vfohmokets  buwa  par- 10 

10  data-  ||  fis  kurj  pirka  &ug  waikü  Ifraela  |  ir  dawe  ghye 5)  |  yfl 
püdziaus  dirw% 6)  |  kaip  man  PONAS  ||  liepe. 1| 

Bet  Szidai  neia 7)  y  Rotufcbe  |  idant  nepaf- 1|  liteptu  |  bet  15 
idant   gaJetu  walgiti  Welikas  awi-  fl  neli 8).     Ifcbeia  potam 
Pilotas  yump  laukan  |  ir 9)  bi- 1|  loja.    Koki  fkundima  atne- 

I5fchat  priefoh  tq,  JJmo-  1  gu?    Atfakie  ghie  ir  biloia  iop:  Ka- 
da  taffai   nebu-  I  tu   efas  Piktadeia  |  nebutumbim   mgs   ghy 
taw  pa- 1|  dawe.    Biloia  potam  gbiemus  Pilotas.    Tada  |  yüs  20 
imkite  ghy  |  ir  pagal  Zokana  yüffu 10)  fudikite.  1  Biloia  Szidai 
iopi  |  Mumus  neder  newiena  ||  vJimuXchti  |  idant  *)  iffipüditu 

20  Jtodis  Jefaus  |  kurj  ||  ghis   fake   jtenklidams  |  kokie  ftoierxze 
tureia  nu- 1|  mirti.  ||  25 

(pag.  200)  Pradeia  Wiriaurieghikunigai  ir  Wirefnie-|| 
ghi u)  |  funkei  ghy  apfkufti  |  bilodami  |  T%  m§s «)  ran-  1  da- 
me  |  iog  ghys  ^mones  attolin  |  ir  vfaka  duti  ||  doni 13)  Csefo- 

25  rui  |  ir  faka  fawe  fanti  Chriftu  Ka-  ||  ralumi u),  ||  5 

Pilatas  wiel  ieia  y  Rotufcbe  |  ir  pawadi-  I  na  Jefufa  |  ir 

klaufe  ghy  bilodams  |  Effiegu  tu  ||  Karalumi  Szidu?    Jcfus*) 

ftoweia  poakimis  ir  0  atfake  |  Patfgu *)  nüg  fawes  tatai  kalbi  | 

alba  tau  ||  kiti  jra  fakie  apie  mane?    Pilatas15)  atfakie  |  Ar 


SEE.  p.  204.  *)  Kein  neuer  absatz.  *)  Keine  interpnnct.  vorher. 
*)  Die  worte  vß  alga  neteifeje,  ferner  in  der  gleichen  seile  Ir  ßincia 
bis  tatai  efii  sind  aus  Act.  I.  19  übersetzt.  *)  Beistrich  vorher  statt 
des  punktes.  6)  So  auch  S.;  1.  yu*.  6)  dirwa.  *)  nueia,  im  d.-v.  in 
neeia  geändert.  8)  amneJi,  falscher  nasal.  9)  Hinter  ir  sind  die  worte 
bis  exol.  iop  ausgefallen,  im  d.-verz.  nachgetragen.  10)  inflH,  1.  tW«. 
")  Wirefneghi,  viell.  druckf.  «)  mes.  "j  done.  ")  Caralumi.  —  SEK. 
p.  205  (bricht  ab  in  per-  j|  matte  EE.  p.  201  z.  11).     *)  Pilatus. 
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Szi- 1|  das  efch  *)  efmi?  *)   Szmones  ir  Wiriaufieghi  kuni-  |  gai  1 10 
tawc  man  ifchdawe  |  k$ 3)  tu  padarei  ?    Jefus  ||  atfakie  |  Ka- 
ralifta   mana   no   efti  ifch    fchio  Swie-  ||  ta  |  kada  Karalifta 
mana  ifch  fch%  Swieta  butu  |  ||  tada  tarnai  mana  kariautu  vJJ 

5mane|iog4)   efch  ||  nebuczio   ifchdütas   Szidams.     Bet5)   nu  15 
Karalifta  D  mana  ne  ifch  fchia  jra.     Biloia  potara   Pilotas  || 
iop  |  tada  tu  effi  Earalius  ?  6)    Jefus  atfakie  |  tu  fa-  ||  kai  |  iog 
efch   efmi  Karalius  |  afch   efmi   ant   t$   vß- 1|  gimes  |  ir   ant 
Swieta  ateies  |  idant  teifibei 7)  ludi- 1|  czio  |  Kurs  ifch  teifibes  20 

10  jra  |  tas  klaufa  balfa  ma-  H  na-  Biloia4)  Pilatas  iop  |  kas 
jra  tiefa?  || 

Ir  kaip  tatai  ghis  kalbeia  |  wiel  ifcheia  Szi-  ||  durap  |  ir 
biloia  iump  |  Efch  nerandu  newienos  ||  kaltibes  ieme.  Ir  kaip 
ghis  buwa  apfkuftas  |  nüg  ||  wiraufuiu   kunigu   ir  Wirefnuju  25 

15  nieka  ghis  ne-  ||  (pag.  201)  atfakie.  Bet  Pilotas  wiel  ghy 
klaufe  |  ir  biloia  1 1|  nieka 8)  neatfakai  ?  Schitai  |  kaip  labai 
funkei  tawe  ||  apfkundze  I  ar  negirdi  ?  Ir  ghis  neatfakie  dau- 1| 
giefni  iem 9)  ne  ant  wiena  Jiodzia  |  taipo  |  iog  Sto-  ||  rafta 
tarn  labai  didei  ftebeiofi.  ||  5 

20  Ghie  paffiftengie  bilodami  |  Ghis  fuiudina  |[  JJmones  |  mo- 
kidams  po  wiffa  Szidu  jteme  |  pra-  ||  deius  nüg  Galileas 10)  |  ik 
fcholei  ").  I 

Bet  Pilotas  ifchgirdes  priraenant  Galilca 12)  |  II  klaufe  ghis 
iey  ifch  Galileas  butu  |  Ir  kaip  ghis  |  ||  permane 1S)  ghy  fanty  10 

25  po  Wiraufibe  Heroda  |  nu-  1  fiunte  ghys  ghy  Herodop  j  kurfai 
taipaieg  buwa  fl  tofü  dienofü u)  Jerufaleye.  || 

0  kaip  ifchwida  Herodas  Jefu  |  praffidziu-  ||  ga   didey  | 
n§fa  16)  fenei  geide  iö  regeti  dsel  to  jog  ||  daug  apie  ghy  gir-  15 
deja  |  Ir  tikiejofi  |  regefgs  JJen-  fl  kla  nüg  jo  |  ir  klaufe  ghy 


SEE.  p.  205.  *)  $M,  falscher  nasal.  *)  eami.  ■)  ka.  «)  Keine 
interp.  vorher.  5)  Doppelpunkt  vorher.  •)  Kleiner  initial.  *)  So  auch 
S.;  gegen  Luther  (Joh.  XVIII.  37:  „die  Wahrheit"),  aber  mit  dem  gr. 
und  lat.  text.  a)  mkay  viell.  druckf.  9)  *^m.  10)  Galileias.  ")  So  auch 
S.;  1.  czonai.  ")  GaliUia.  —  SEE.  p.  206  (bis  pagal  EE.  p.202  z.  14). 
13)  per-  II  manq,  als  custode  aber  -matte;  vorher  ein  sinnloser  beistrich. 
,4)  Die  beiden  letzten  vocale  der  mit  nufiunie  und  dienofu  schliessenden 
zz.  1  u.  2  (SEE.  p.  20C)  sind  vertauscht :  daher  nußunta  (nicht  nufiuns 
wie  das  d.-v.  angibt)  —  dienofe.     15)  tiefq. 

22 


i 
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tulimu  daiktu  |  Bet  ghis  |  iem  nieka  neatfakie.  0  Wiraufie- 
ghi  kunigai  ir  ||  mokiti  rafchta  |  ftoweja  |  ir  aplkunde  ghy 
didei.  |  A  Herodas  papeike  ghy  ir  apjükio  fu  dwarooi- 1|  mis  20 
fawa  |  apwilkdams  ghy  baltu  rubu  |  ir  fiunte  |  ghy  atgaliaus 
5  Pilotop.  A  to  dieno  paftoia  Hero-  |  das  ir  Pilotas  prieteleis  | 
ngfa  pirm  buwa  tar-  1  pu  fawes  nepreteliumis.  0 

(pag.  202)  Kaipo  Ponas  Chriftus  buwa  I  plaktas  |  karunawotai 

ir  ant  ||  Smerties  apfuditas.  1 

0  Pilotas x)  pawadina  Wiriaufiüßus  ku- 1|  nigus  |  ir  *)  Wi- 

10  refniu8  |  ir  Szmones  podraugei  |  ir  ||  biloia  yump  s)  |  Yus  *)  t%  5 
ßmogu  manefp  atwedete  |  |  kaip  *)  butu  ghys  fumaifchgs  ßmo- 
nes  |  Ir  fchitai  1 1|  efch  efmi  poakimis  yuffu  klaufes  |  ir  ne- 
raiidu  ta-  H  me  JJmoguje  nejokios  kaltibcs  tüfu  daiktüfu  |  kaip  (| 
yus  ghy   kaltinat  |  ney  Herodas   taipaieg  |  n^fa  ||  efch    efmi  10 

15  ms  iop  Huntes  |  ir  fchitai  |  nieka  ant  jö  ||  neperwede  *)  |  kaip 
butu  fmerties  wertas  effas.  0  ||  taip  pakarojes  ghy  ifchlei- 
fiu.  || 

Ant  fchwentes  tada  |  turelawa  Storafta  |  pagal  paiunlri- 
ma  |  wiena  kalini  jtmonemus  ifch- 1|  leifti  |  kurio  anis  noreja.  15 

20  Tureia  tada  tu   czeffu  ka-  ||  lini  |  kurfai *)  buwa  praghobes  | 
wardu  Barabo-  ||  fchiu  |  tas  fu  maifchtinikais  buwa  ymeftas 
ing  1  turma  |  taffai  maifchte  |  kurfai  Miefte  nuflidawe  ( ||  raz- 
baghiftas   buwa    daflileides.    Ir  vfcheig  Jlmo- 1|  nes  pralche  1 20 
idant  ghis  daritu  |  kaip  wiffada  dare.  ||  Ir  kaip  anis  fuffirin- 

25  ka  |  atfakie   ghiemus   Pilotas.  )  Yus   turit   paiunkima  |  idant 
yumus  wiena  ifch-  ||  leifczio  ant  Weliku  |  Eatra  tada  yus  no- 
rit  |  idant  ||  yumus  ifchleifczio?    Barabafchiu    alba  Jefufa  |  ||  25 
Karalu  Szidu  |  kuri  wadin  Chriftumi  ?   Ngfa  5)  ghis  II  (pag.  203) 
jJinoja  |  iog  ghy  Wiriaufieghi  kunigai 6)    ifch   nea-  ||  pikantas 

80  ifchdawe.  Ssedint  tada  iem  aut  Wie-  ||  tas  f  uda  atfiunte  iop 
Mote  jo  |  fakidama  |  netu-  ||  rek  tu  nieka  darba  fu  tu  *)  tei- 
füyu  |  efch  fchgnakti  1  daug  kenteiau  fapiüje  |  dsel  iö.  ||  5 


SEE.  p.  206.  l)  Pilotas.  »)  Keine  interp.  vorher.  •)  ytimp,  1. 
yump.  4)  Ueber8etzung  von  „man  hat  nichts  auf  ihn  gebracht"  (Luc. 
XXIII.  15),  was  m iss verstanden  aus  ovtikv  (a|«w>  öavärou)  iatl  nwpaj'- 
fiivov  avTfii.  5)  Nefa.  a)  kunighat,  -ghai  wegen  des  vorausgeh  -#Ai. 
»)  tu. 
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Bet  Wiriaulieghikunigai  |  ir  Wirefnieghi  |  ||  perkalbeia 
pulkus  |  idant  ghie  Barabofchaus  ||  prafchitu  |  0  Jefu  idant 
vJJmufchtu.  Atfakie  Sto-  ||  rafta  |  ir  biloia  jump  |  Katro  no- 
rite  tarp  tu  dwie-  ||  ja  |  idant  yumus  ifchleifczio  ?  Ir  fchau- 
5  kie  wiffas  ||  Pulkas  bilodamas  |  Schalin  *)  fu  tu  |  o  ifchloifk  10 
mu-  ||  mus  Barabofchiu.  Wiel  fchaukie  Pilotas  jump  |  ||  no- 
redams  Jefaus  ifchleifti  |  bilodams.  K%  tada  ||  darifiu  fu  Je- 
furai  kuri  wadin  Chriftu?  Wiel  a-  ||  nis  fchaukie  |  nukrißa- 
wok  |  nukrijlawok  *)  ghy.    Ghys  ||  biloia  trecze  karta  jump  1 15 

10  K% *)  wienok  ghys  pikta  II  padare  ?    Afch  nerandu  jeme  3)  ne- 
wienos   priejüa-  ||  fties 4)    fmiercziop 5)  |  pakarojes   tada    ghy 
ifchleifiu.     0  ||  anis  yu  didziaus   fchaukie  bilodami  |  nukrijJa- 
wok  ||  ghy.    Ir  anis  yü  gießes  fchaugdami 6)  didzeis  bal- 1|  fais  20 
nepaliaudami  |  idant  ghys  butu  nukriJ$awo-  ||  tas  |  ir  prabinga 

15balfai  yu  ir  wiriaufiuiukunigu.,|| 

Emes  tada  Pilotas  Jefu  nuplagdina  ghy  |  ||  0  Szalnierius 
Storaftas  |  nuwede   ghy   ing  Ro- 1|  tufche    ir  fuwadine   ciela 
Drauge  |  ifchwilka  ghy  ( ||  bei  apwilka  ghi  Purpura  fkreifte  I  25 
ir   nupine  Ka-  ||  (pag.  204)   runa   ifch   Erfchkiecziu  |  vJ5deia 

20  iem  ant  galwos  |  ||  ir  indawe  iem   nendre  defchinen  rankon  | 
ir  klonio  ||  damiefi  *)  poakimis  jö  |  apyukie *)   ghy  |  ir  fwei- 
kinoja 8)  0  bilodami  |  fweikas  buk  Earaliau   Szidu  |  ir  mu-  || 
fche  y  weida  plafchtakomis  ]  fpiaudidami ')  ant  jö  1 1|  ir  klau-  5 
pefe  ant  keliu  |  garbina  ghy.  || 

25         Tada  ifcheia  wiel  Pilotas  laukan  |  ir  biloia  ||  yump  |  Schi- 
tai *)  |  efch ')  ifchwedu  yumus  ghy  laukan  ||  idant   permani- 
tumbit  |  iog   efch   newienos   kaltes  ||  jeme   nerandu.      Ifcheia 
laukan  Jefus  nefchdams  ||  Earuna  Erfchkiecziu  |  ir  Purpuras  10 
ruba  |  ir  bi-  |j  loia  yumpi  |  Schitai  |  koks  Jtaogus?     0  kaip 

3°  ghy  ||  Wiriaufleghi  kunigai  ir  tarnai  ifchwida  |  fchau-  1  kie  bi- 
lodami |  nukrißawok   ghy  |  Pilotas  biloia  ||  yumpi  |  imket  yus 
ghy  |  ir  nukriJSawokiet  |  n^fa  ||  efch  nerandu  ant  jö  newienos  15 
kaltibes.    Atfake  ||  iem  Jttdai  |  Mes  turime  Zokana  |  ir  pagal 9) 


SEE.  p.  207.  *)  Punkt  vorher.  *)  Keine  interp.  vorher.  8)  iqtne. 
4)  prißajlies.  5)  fmercziop,  viel!  druckf.  •)  fchaugdami.  —  SEE.  p.  208 
(bis  ifch  EE.  p.  204  z.  26).  *)  kloniodameefi,  viell.  druckf.  •)  apyüki 
ghy  |  Jweikinoia.    9)  Grosser  initial. 
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Zoka-  ||  na  tur  ghys  numirti  |  ngfa  Sunumi  Diewa  da-  U  raffe *). 
0  kaip  Pilotas  ta,  *)  £odi  ifchgirda  |  labai  ||  nufliganda  |  ir 
yoia  wiel  y  Rotufche  |  ir  biloia  |{  Jefaufp  |  ifch  kur  tu  efli?20 
Jefus  iem  neatfakie.  ||  Biloia  Pilotas  iop  |  Nekalbi  fumanimi? 
5  Ar  ne-  ||  jJinai  tu  |  iog  afch  mace  turiu  |  nukrißawoti  ta-  I  we  | 
ir  mace  turiu  |  tawe  ifchleifti  |  Tu  8)  neturetum-  ||  bei  newie- 
nos  maces  ant  manes  |  kada4)  nebutu||  taw  düta  ifch  aukfch-25 
ta.  Dselto  kurs  mane  taw  ||  (pag.  205)  ifchdawe  |  tas  tur 
didefni  ghrieka.    Nug  to  jefch-  ||  koia  Pilotas  ghy  ifchleifti. 

10  O  Szidai  fchaukie  ||  bilodami  |  Jey  t%  tu  ifchleiü  |  tada  neefli 
priote-  D  luini  Ceeforiaus  |  n§fa6)  kurs  Karalumi  darofi  |  i|  tas 
jra  priefch  Cseforiu.    0  6)  kaip  tatai  Pilotas  ||  ifchgirda  |  ifch-  5 
wede  laukan  Jefu  |  ir  fedofe  ant  fu-  ||  dijemoia  fofta  ant  wie- 
tas  wadinamofes  ant  ||  aukfchtoia  bruka  |  0  Szidilchkai  Gab- 

15  batha.  II 

Buwa  tada  prifigatawoghimas  welikump  |  J  hadina  kaip 
butu  fchefchta  |  ir  biloia  ghys  Szi- 1|  dump  |  Schitai  |  Karalius  10 
yuffu.    Bct  ghie  fchau-  ||  kie  |  fchalin 4)  fu  tu  nukrißawok  ghy. 
Biloia  Pilo-  ||  tas  yump  |  tada7)  Karaliu  yuffu  nukrißawofiu? 

20  Atfakie  Wiriaufieghikunigai  |  Mes  neturim  ki-  ||  ta  Karaliaus 
tiektai  Caeforiu.  ||  15 

0  Pilotas  regiedams  |  iog  nieka  negaleia  1  jinaniti  |  bet 
tu  daugiaus  didefni  trankfma  fan-  ||  ti  I  noredams  Pulkui  gan 
padariti  |  priefudija  |  0  kaip  yü  prafchimui  gan  ftotufe  |  eme 

25  wandeni  ir  ||  mafgoja  rankas  poakimis  Pulkü  bilodams  |  Ne- 1|  20 
kaltas  afch  efmi  krauja  to  teifoja  |  yus  dabokie-  ||  tefe  8).    0 
atfakidams   wilfas  Piükas  |  biloia  |  Krau-  ||  ias   jö   tefto   ant 
mufu  (  ir 7)  ant  mufu  Waikü.    Tada  ||  ifchleida  ghiemus  Ba- 
rabof chiu  j  kurfai  dsel  ||  maifchta  ir  rabfbaiftas 9)  türme  bu- 

30  wa  |  kurio  anis  ||  (pag.  206)   prafche.     0   Jefu  nuplakta  ir  25 
apiükta  |  padawe  ||  ant  walias  yü  |  idant  butu  nukrißawotas.  | 


SEE.  p.  208.  J)  So  auch  S.;  1.  dareffe?  »)  ta.  8)  Es  fehlt:  Je- 
fus  atfakie  (Joh.  XIX.  11).  4)  Punkt  vorher  statt  des  richtigen  bei- 
strichs.  —  SEE.  p.  209  ^/kreiße  EE.  p.  206  z.  6).  5)  «</a.  •)  Bei- 
strich vorher  statt  des  punkts.  T)  Keine  interp.  vorher.  ■)  dubokitefe. 
wol  druckf.    B)  Ebenso  SEE.;  1.  rafbayjia** 


EE.  p.  206.  207.  173 


Xas  ifchwedime  ir  nukrißawoghi-  ||  me *)  Chriltui  nuffidawe.  *) 

Emg  tada  JJalnierius  3)  Jefu  |  nuwilka  ghy  ||  fkreifte  *)  |  ir  5 
apwilka  ghy  paties  rubais  |  ir  wede  ||  ghy  |  ant  nukrijüawoghi- 
ma  |  ir 6)  nefche  gliys  Kri-  ||  ,ßu  fawa  |  o  ifcheidami  futika 
5  JSmogu  |  praenti  ifch  H  Cyrene  wardu  Simona  ifch  lauka  aten- 
ti  |  tio-  ||  wa  Alexandra  ir  Ruffa  6)  |  tq, 7)  prifiliya  ghie  |  idant  ||  10 
ghys  nefchtu  KriJJu  io  |  ir  vßdeia  ant  iö  KriJJu  |  ||  idant 6) 
nefchtu  pafkui 8)  Jefu.  || 

Seide  tada  ghy  pafkui  didis  Pulkas  ßmo-  ||  niu  |  ir  mo- 

10  terü  9)  |  kurios  dejawa  ir  apwerkie  ghy.  |  0  Jefus  atfigreJ3gs 
iump  |  biloia.    Yus  dukteris  ||  Jerufales  newerket  ant  manes  1 15 
bet  werket  pa-  ||  czias  ant  fawes  |  ir  ant  waiku  yuffu  |  N§fa 
fchi-  ||  tai  ateis  czeffas 10)  kureme  fakis  |  Pagirtas  jra  ne-  || 
waifingofes  |  ir  JJiwatai  |  kurie  negimda  |  ir  kru-  ||  tis  kurios 

15  neJJinda  |  Tada  prades  biloti  kalnump  ||  pulkiet  ant  muffu  |  ir  20 
pakalniump   apdenkite  mus  |  H  N§fa  iey  tatai   dara  ant  JJalia 
Medzia  |  0  ant  ||  faufa  kas  nufQdüs?  || 

(pag.  207)   Wede  taipaieg  fu  yü  du  kitu  piktadcju  |  id- 
ant5) ||  fu  yü  butu  vßawintu11)  |  Ir  atwede  ghy  ant  wie-  ||  tas 

20  kure  Szidifchkai  wadin  Golgatha  |  tatai  efti  |  [|  kaukoliu  wie- 
t%  18).    Ir  dawe 1S)  iem  vxufa  alba  vina  ||  fu  Mirrha  ir  fu  tul- 
JJimi u)  fumifchitq, 15)  gerti  |  0 1|  kaip  ghis  paragawa  nonoreia  5 
gierti.    Ir  nukri-  ||  ßawoja  ghy  ant  tos   wietas  Golgatha  |  ir 
du  ||  piktadeju   fu   yu  |  wiena   po    defchines  |  0 5)    antra  ||  po 

25  kaires  |  0  Jefu   widui  |  Ir   iffipilde    rafchtas  |  ||  kurfai    bila  | 
Ghys  fu  piktadeyomis  pafkaititas  ||  jra  |  Ir  buwa  hadina  treczia  1 10 
kada  ghy  nukri-  ||  jlawoja 16).    Jefus  potam  biloia  |  Tiewe  at- 
leilk  n  ghiemus  |  ngfa  ue^ina  k$  dara.  || 

Bet  Pilotas  parafche  vjfrafcha  |  parafchi-  ||  ta  |  kaltibes 

30 io  |  prießafti  iö  Snierties17)  |  ir5)  vßdeia||ant    kriJJiaus   pas  15 


SEE.  p.  209.  *)  nükrxßawoghime ;  ü  wertlos.  a)  miffidawe,  1.  nuf- 
fidawe, ■)  Unsinnige  interpunct.  vorher.  *)  fkreiße,  falscher  nasal.  — 
SEE.  p.  210  (bis  parafchita  EE.  p.  207  z.  15).  ft)  Keine  interp.  vor- 
her. •)  Kleiner  initial.  7)  qt,  1.  ta;  im  d.-v.  steht:  Randi  \  at  \\fkaitik\ 
ta.  8)  paskui.  9)  Kein  diakr.  zeichen.  ,0)  czfefasy  l.  czeffas.  ")  vßatointi. 
«)  wieta.  ia)  Grosser  initial.  ")  tuljimi,  1.  tulßimi.  15)  So  auch  S.;  1. 
fumaijchii<\.  ia)  nukrifiawoia,  1.  nukrißawoia.  —  SEE.  p.  211  (bis  Su- 
numi  EE    p.  208  z.  24).     ")  fmerties  mit  falschem  3;   der  satz  ist  eine 
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galwg,  iö  U  parafchit  buwa  |  ||  Jefus x)  Nazarenfkas  *)  Karalius 
Szidu.  Tg,  vj}-  ||  rafch%  |  daug  Szidu  Jkaite  |  n§fa  ta  wieta 
arti  ||  iniofba  buwa  |  kur  nukrißawotas  eft  Jefus  |  ir  ||  buwa 
parafchit  |  Szidifchkai  |  Ghriekifchkai  I  ir  ||  Lotinifchkai.  Bi-  20 
5  loia  tada  Wiriaufieghikunj-  ||  gai  Szidu  Pilotui  |  Nerafchik 
Karalius  Szi-  ||  du  |  bet  iog  ghis  fakie  |  fawe  fanti  Karaliu- 
mi 3)  B  Szidu  *).  Pilotas  atfakie  |  k% l)  efch  efmi  rafches  |  |  ta- 
tai  efch  efmi  rafches.  ||  25 

(pag.  208)  Szalnierius  potam  kaip  nukriJJawoia  Je-  |  fu  | 

10  emc  rubus  iö  |  ir  padare  keturias  dalis  |  al- 1|  wionam  ßalnieriui5) 
dali  |  priegtam  taipaieg  iupa.     A  iupa  ||  buwa  nefiuta  |  nüg 
wirfchaus  wiffa  ||  mexte  mexta.    Biloia  tada  tarp  fawes  |  ne- 
dali- 1|  kern  |  bet  mefkem   burtas  |  kam 6)  texiffe  idant  ifli- !  5 
pilditu  rafchtas  |  kurfai  bila  ifchdalija 1)  tarp  (a-  ||  wes  rubus 

15  maua  |  ir  ant  iupas  mana  mete  bur-  ||  tas.  Ir  ledeia  tcuai  | 
fergedami  ghy.  0  Jäalnie-  ||  rius  tatai  padare  |  ir  Pulkai  fto- 
weia  weifde- 1|  darai.  ||  10 

Otie  kurie  pro  fchali  eia    blußnija   ghy  |  gr$-  |  Jtidami 
galwas  fawa  |  ir  bilodami.    Baeda  taw  |  ||  kurfai  ardai  BajJnicze 

20  o  per  tris  dienas  fubuda-  I|  woghi.    Pagelbek  faw  pats  |  iey 
effi.  Sunus  Die-||wa?7)    Nußenk  nüg  KriJJiaus  7).  Tüiegbuduis 
taipa-  ||  ieg  Wiriaufieghikunigai  |  apyukie  ghy  tarp  fa-  I  wes  | 
fu  mokitais  rafchta  |  ir  Wirefneifeis  |  drau-  ||  ge  fu  Pulkais 
bilodami.    Ghis  kitiems  pagelbe-  ||  ia  |  faw  pats  pagelbeti  ne- 

25gal  |  Jey  ghis  jraChri-||ftus  Karalius  Szidu  |  Diewa  ifchrink-20 
taffis  |  ||  tcpadedie  faw  pats  |  ir  tenußeng  nü  kri^iaus  |  H  idant 
regetumbim  |  ir   iem   intikietumbim  |  Ghis  ||  nuffitikieja   ant 
Diewa  |  teifchgelbt  ghy  nu  tas  |  ||  iey  nor  io  |  Ngfa  ghys  fa- 
kiefi  effas  Sunumi  ||  Diewa.    Taipaieg  ir  Rasbainikai  nutariy  25 

30  iem  ||  (pag.  209)  kurie  in  yu  buwa  nukriJJawoti.    Apjüke  tai- 

uiigclenke  verquickung  der  Lerichte  des  Matth.  (XXVII.  37:  „hefteten 
sie  die  ursach  seines  todes  beschrieben"),  des  Marc.  (XV.  26:  „es  war 
über  ihm  geschrieben,  was  man  ihm  schuld  gab")  und  des  Joh.  (XIX. 
19:  „Pilatus  aber  schrieb  eine  Überschrift"). 

SEE.  p.  211.  2)  Keine  interp.  vorher.  •)  Nazarenßca;  im  d.-v. 
steht :  Randi  \  NazarenjTca  \  Skaitik  \  Nafareirfkas.  s)  karalumi.  4)  Klei- 
ner initial.  6)  Sinnstörende  interp.  vorher.  •)  k<im.  T)  Verkehrte 
interp. ;  vgl.  Matth.  XXVII.  40,  Marc.  XV.  29  f.  —  SEE.  p.  212  (bis 
wadin  EE.  p.  210  z.  7). 
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paieg  ||  ghy  |  ir  JJalnerius  ateidami  I  ir  atnefche  iem  vxu-  ||  fa 
ir   biloia.    Jey   effi   tu   Karalius   Szidu  |  ifch- 1|  gelbek   fawe 
pats.  || 

K$  Wiefchpatis  Jefus  Chriftns  ||  ant  Kri^aus  priemufchtas  kal-  5 
5  beia  |  kaip  ||  latras  prifiwerte  |  ir  Ponas  Jefus  potam  numire.  || 

Stoweia  tada  pas  Krißiu  Jefaus  |  jo  mo-  fl  tina  |  ir  jö 
motinas  fefü  |  Maria  Cleofas  mote  |  ir  ||  Maria  Magdalena. 
Jefus  ifchwides  motina  |l  fawa  |  ir  *)  pafiuntini  *)  pas  j§  fto-  10 
winti  |  kurj  mileja  |  ||  biloia  motinofp  fawa  |  Moterifchkie  | 
10  fchitai  Sa-  0  nus  tawa.  Potam  biloia  pafiuntiniop  |  Schitai  || 
motina  tawa  |  Ir  nug  tos  hadinas  |  atome  j§  ||  Pafiuntinis  fa- 
wefp.  ||  15 

Wienas  tada  piktadeja  (  kurs  kaboja  |  gie-  0  dina  ghy  bi- 
lodams  |  iey  effi  tu  Ghriftus  |  ifchgel- 1|  bek  *)  fawe  pats  \  ir 
15  mus.  Atfakidams  antras  |  ba-  ||  ra s)  ghy  bilodams.  Ir  tu 
taipaieg  Diewa  neffi-  ||  bijei  |  kurfai  tokioie  prapultije  effi4)  | 
Mes  teifei  toje  ||  efma  |  ngfa 6)  mes  gawome  wertai  vß  mufu  20 
darbus.  ||  0  taffai  nieka  pikta  nepadare.  Ir  biloia  Jefaufp  |  || 
Wiefchpatie  atmink  ant  manes  |  kada  ateiß  Ka-  ||  ralifton  ta- 
20  wa.  Ir  Jefus  biloia  iopi  |  Ifchtiefos 6)  fa-  II  kau  taw  |  fchg- 
diena 1)  fu  manimi  bufy  roiuje.  ||  25 

(pag.  210)  Ir  nüg  fchefchtos  hadinas  |  tamfibe  buwa  ||  po 
wifla  Jieme  |  ik  dewintos  hadinas  |  ir  vßtema  ||  Säule.  0  apie 
dewinta  hadina  fchaukie  Jefus  ||  didziu  balfu  bilodamas 7)  | 
25  Eli  Eli  Lama8)  abfatha-  ||  ni?*)  Diewe  |  mana  |  Diewe  mana  9) 
kam  tu  mane||  apleidai?  0  nekurie  t§  ftowgdami  |  ifchgir-5 
de  |  bi-  ||  loia  |  taffai *)  Eliolchiaus  wadin.  | 

Potam  |  Jlinodamas  Jefus  |  iog  iau  wifs  paffi-  H  bengie  | 

idant  iffipilditu  rafchtas  |  biloia  |  Trokfch-  ]  tu *).    Stoweia 10) 

30  tenai  indas  padetas    pilnas  vxuf-  ||  fa  |  ir  tüyaus    nutekejes 

wienas  ifch  yü  fu  kiempi-  ||  ne  |  pripile  anq.  vxuffu  ir  Ifopu ' 10 


SEE.  p.  212.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  pafiuntini;  nichts  desto 
weniger  steht  im  d.-v. :  Randi  \  pafiunfini  II  Skaitik  |  pafiuntini.  8)  So 
auch  S.;  1.  bare.  *)  Sinnstörende  interp.  vorher.  6)  nqt,  wol  durch 
mes  veranlasst.  *)  Ifchriefoe,  im  d.-v.  corr.  *)  Bilodamas.  8)  Lqma. 
*)  Sic!  1.  afabthani-,  dahinter  fehlt:  tai  ira.  •)  Das  zweite  Diewe  mana 
fehlt.  —    SEE.  p.  213  (bis  büodami  EE.  p.  211  z.  11).     ")  Stoweia. 
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ir  vfchmowes  *)  )  ant  nendres  |  laike  pas  nafrus  iö  ir  girde 
ghy  |  ||  bilodams *)  fu  kitais  |  ftoweket  tiektai  |  weifdefim  |  ||bau 
ateis  Eliofchus  nüymtu  iö.  O  kaip  Jefus  ||  vxuffa  eme  |  bi-  15 
loia  *)  |  Jau  wifs  paffibfgie.  || 
5  Ir  wiel  fchaukdams  didziu  balfu  |  biloia  |  Tie-  1  we  y 
rankas  tawa  paliecawoju  Dwaffe  mana.  ||  0  kaip  tatai  ifch- 
kalbeia  |  nulenkgs  galwa  pada-  ||  we  Dwaffie.  ||  20 

Apie  draugifchka  kenteghima  futwe-  ||  rimü  |  ir  ludima  nekal- 
tibes  |  taipaieg  apie  I  palaidoghima  Chriftaus.  1 

10         0  Nu 3)  fchefchta8  hadinas  |  buwa  tamfibe  po  ||  wiffa  He- 
rnie |  ik  dewinta8  hadinas  |  ir  vjiutema  ||  Säule.  ||  25 

(pag.  211)  Ir  fchitai  d^nktis  Bajlniczias  4)  perplifcha  (  y 
dwy  daly  |  nü  *)  wirfchaus  ik  JJema.  Ir  JJeme  dre-  ||  beia  |  ir 
ülas  pleifcheja  |  ir  grabai  atfiwere  |  ir  U  daugi  kunu  fchwen- 

15  tuyu  |  kurie  miegoia  |  kelefe  |  ir  |  ifchoje  6j  ifch  grabu  po  io 
priekelima  ifchnumirufiu  |  ||  ir  ateia  y  fchwenta  Miefty 6)  |  ir  5 
paffirode  tuliems.  || 

0  Hetmonas  kurfai  tenai  ftoweia  priefch  ghy  |  ir  tie 
kurie  pas  ghy  buwa  |  fergedami  Jefufa  |  re-  ||  giedami  Tu  to- 

20  kiu   fchaukfmu   numirfchtanti  |  ir  Jäe-  |1  mes   drebeghima  |  ir 
kas  tenai   nuffidawe  |  iffigan- 1|  da  labai  didei  |  ir  garbinoia  io 
Diowa   bilodami  |  ||  Ifchtiefas  taffai  buwa  teifus  Jlmogus  |  ir 
Diewa  0  Sunus  |  ir  wiüi  Pulkai  kurie  podraugiey  weifde-  1  ti 
ant  tö  buwa  ateie  |  regedami  kas  nuffidawe  |  \\  mufchdami  y 

25  kruti8  fawa  atgriJSa.  ||  15 

Stoweia  tada  tenai  wiffi  iö  papyftamieghi  ||  ifch  tola  |  ir 
daug  moterifchkiu  |  kurios  ghy  fekie  ||  ifch  Galileas  |  ir  rege- 
ja  tatai  wifs  |  tarp  kuriu  bu-  ||  wa  Maria  Magdalena  |  ir  Ma- 
ria majtoia  Ja-  ||  cuba  |  ir  Jofefa 7)  motina  |  ir  Salome  |  mo- 

30  tina 8)   wai- 1|  ku    Zebedeufcha  |  kurios  ghy    taipaieg   fekie  1 20 
kada  ||  buwa  Galileo  9)  |  ir  flujiija  |  Ir  daug  kitu  kurios  fu 
iü  drauge  ateia  ing  Jerufalem.  || 


SEE.  p.  213.  1)  ufchmowes.  a)  Keine  interpunct.  vorher.  a)  Aä. 
*)  Bafiniczias.  5)  So  auch  S. ;  l.  t/eheja.  «)  Miefta.  —  SEE,  p.  214 
(bis  paflaptinis  EE.  p.  212  z.  20).  7)  So  auch  S. ;  1.  Jofefa  (Matth. 
XXVII.  56 ;  Marc.  XV.  40).  *)  ir  Salome  \  motina  fehlt  durch  druckf. 
»)   Galileio. 
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Szidai  tada  |  iog  faait  dienai  priegatawo-  ||  ghinia  |  idant 
kunai  ant  Krißaus  nepaffiliktu  ||  Sabbato  (N§fa  buwa  dide  ta  25 
diena  Sabbatos) x)  ||  (pag.  212)  prafche  ghie  Pilota2)  idant 
palaußidintu  yü8)  blauf-  ||  das  ir  nüimdintu.  Atteje  tada  JJal- 
5  nieriii8  pir-  |j  mamüiem  palauße  blaufdas  |  ir  antrain  |  kurfai  || 
fu  *)  iü  nukrijSawotas  6)  buwa.  Akaip  ghie  Jefaufp  ||  ateia  |  ir 
regeia  |  iog  ghys  iau  buwa  numires  |  ne-  ||  lauße  iö  blaufdu  |  5 
bet  wienas  JJalnierius  ragoti-  I!  no  pradure  fchona  iö  |  ir  tü- 
iaus  eia  kraujes6)  bei  ||  wandü.  || 

10         0  taffai  kuris  regieja  |  ludija  |  ir  iö  ludimas  ||  jra  teifus  | 
ir  taspats  Jäina 7)  |  iog  teifibe  fakie  |  idant  ||  ir  yus   intikie-  10 
tumbit8)  |  N§fa   tatai   nuffidawe  |  idant  ||  rafchtas    iffipilditu. 
Kaulü  io  nelauJJifte.    Ir  H  wiel  kitas  rafchtas  bila  |  Ifchwis  t% 
y  kury  dure.  H 

15         Potam  ant  wakara  |  fant  dienai  Priegata-  ||  woghima  |  ku- 
ri  jra  pirm  Sabbatos  |  ateia  Jofe- 1|  fas  |  ifch  Arimathias  mic-  15 
fta  Szidu 9)  |  bagotas  vi-  ||  ras 10)  j  Ponas  rodös  |  geras  ir  tei- 
fus   viras  [  tas  ||  neprietare   ant   yu   Rodos   ir   darba  |  kurfai 
laukie  ||  Karaliftas    Diewa  |  n§fa   ghis   buwa   pafiuntinis  ||  Je- 

20  Taus  |  bet  paflaptinis11)  dael  baimes  Szidu  |  Tas  ||  paffidrafines  20 
eia  Pilotopi  |  ir  prafche  |  idant  ghys  ||  galetu  nuimti  Kuna  Je- 
faus.  || 

0  Pilotas  ftebeioffe  iog  ghis  yau  numires  ||  buwa  |  ir  pa- 
wadines  Hetmona  |  klaufe  ghy  |  iey  ||  fenei  butu  ghys  numi- 

25  res  |  ir  kaip  ghiffai  ifchtire  ||  nug  Hetmona  dawe  kuna  Jefaus  25 
Jofefui  |  ir 1Ä)  ||  (pag.  213)  liepe  Pilotas   düti  iem  ]  ir  Jofefas 
nupirka  iem  ||  praftire.  || 

Ateia  taipaieg  ir  Nicodemus  \  kurfai  pirmto  ||  ateghi§s  bu- 
wa Jefaufp  nakti  |  ir  atnefche  Mir-  ||  rhas  ir  Aloes  fumaifch- 

30  mu  1S)  arti   fchimta  fwarü.  \{  Eme  tada  Kuna  Jefaus  |  kurfai  5 
buwa 14)   nuirnta8  |  j;  iwinioja   y  praftire   czifta  |  ir  futwarfte 


SEE.  p.  214.  1)  Fehlt  der  schluss  der  parenthese.  ■)  Kleiner  ini- 
tial. a)  Kein  diakr.  zeich.  *)  /2,  1.  fu.  5)  nukrifiawotas,  1.  nukrtßatcotas. 
fl)  krquies,  falscher  nasal.  *)  ßinna,  wol  nur  druckf.  8)  Intikiqtutnbit. 
°)  Szidü,  ü  ist  wertlos.  ,0)  virias,  das  i  viell.  aus  der  vorhergeh.  sylbe. 
»)  paflaptinis.  —  SEE.  p.  215  (bis  io  EE.  p.  214  z.  3).  ")  Keine  in- 
terp.  vorher.    1S)  fumifchmu,  viell.  druckfehler.     u)  Buwa, 

23 
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f  kiepetais  II  fu  moftemis  |  kaip  l)  ir  Szidams  *)   buwa  paiunk- 
tas  I)  pakafimas.  || 

Bot  buwa  ant  tos  wietas  kur  nukriJJawo- 1|  tas3)  |  dar- 10 
ßas  |  o  darfte  nauyas  Grabas  Jofefa  |  ||  kury 4)  ghys  ifchkal- 

5  dina  ifch  ülas  |  kureme   dabar  ||  niewienas  nebuwa ö)  indetas  | 
tonai  indeja  Jefu  |  '  dsel  priefigatawoghima  Szidu  |  iog  diena 
Sab-  B  batos  praffideja  |  ir  Grabas  arti  buwa  |  ir  prie-  ||  ritt§ 6)  15 
didi  akmeni  angofp  Graba  |  nueja1)  fchalin.  || 

Buwa  tenai  Maria  Magdalena  |  ir  Ma-  ||  ria  Jofes  fededa- 

10  mas  priefch  Graba  |  ir  kitas  mo-  ||  terifchkes  kuri$s  Jefu  paf- 
feke 7)  ifch  Galileas  8)  |  weif-  [  dedamas  kur  |  ir  kaipo  jo  ku- 
nas   padetas   buwa  |  |  fugrijäufias  potam  |  pagatawija  watkas20 
ir  mo-  ||  ftcs  |  o  fabbatos  dien%  ilfeyos  pagal  Zokana.  | 

0  ant  antros  dienos  |  kuri  fekafe  po  dienos  ||  priefigata- 

15  wima  |  ateia  Wiriaufieghikunigai   ir  ||  Farifeufchai  |  Pilotop  | 
bilodami  |  Wiefchpa- 1|  tie  atraineme  iog  anfai  ifohwadziotoghis  25 
bi-  ||  (pag.  214)   loia  |  dabar   budamas  giwas  |  Efch  po    triju 
die-  ||  nu  kelfiüfi  |  Deelto  liepk  pafaugoti  Graba  |  ik  I]  trcczios 
dienos  |  idant  iö  pafiuntinei   ateie  nepa-  ||  woktu  ghy  |  ir  fa- 

20  kitu  ßmonems  kelufifi  ifch  nuini-  0  rufiu  |  ir  butu  pafkiaufia  9) 
balamutifta  piktefne  vji||  pirmaje.    Pilotas  biloja  yumpi  |  Tu- 5 
rite  yüs  far-  ||  gus  |  eikite  ir  pafaugokite  |  kaip  ßinate10)  |  0 
anis  ||  nuegbi§   faugoya   Graba   fu   fargais  |  ir   vßpeczeti-  H  ja 
akmeni.  || 

26  Finis.  ||  10 


Jefaia»  IUI.  || 

Schitai  |  mana  tarnas  ifchmintingai  ||  pawaikfczios  |  ir  bus 
paaukfchtinta8  |  ir1)  di-  ||  dei  ifchkieltas  |  iog  ifch  tawes  daug 
yu   paffipik-  ||  tins  j  bo  iö   weidas  dargiefnis  jra  |  neng   kitu 
30  Jämo- 1|  niü  |  ir  iö  paweixlas  |  neng  ^moniu  waikü.    Bet  0  tai- 15 


SEE.  p.  215.  ')  Keine  interpunct.  vorher.  8)  Zidams,  1.  Szidams. 
•)  Hinter  diesem  worte  fehlt  buwa.  *)  kuri.  5)  Sinnstörender  pnnkt 
vorher.  fl)  prieritte.  *)  paJjTqke,  falscher  nasal.  •)  Galileias.  —  SEE. 
p.  216  (bis  ifchgiditi  EE.  p.  215  z.  11).  °j  Sinnstörende  interpunct. 
vorher.     ,0)  fiinaie;  im  d.-v.  steht:  Randi  \  finale  ||  Skaüik  \ßinaU. 
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po *)  pakrapis  ghis  daugi  Pagoniu  (  iog  taipa-  ||  ieg  ir *)  Ka- 
ralei  vjftdaris  nafrus  fawa  ant  iö  |  N§fa8)  ||  kuriems  nieka 
apie  tatai  nebuwa  apreikfcht  |  tie  ||  patis  fu  noru  ifchwis  |  ir l) 
kurie  nieka  apie  tatai 4)  ||  negirdeifrj  tie  dabofifi.  Bet 8)  kas  tik  20 
5mufu  fakimui?  ||  Ir  petjs  wiefchpaties  kam  bus  apreikfchtas  ? 
At-  ||  JJels  poakimis  iö  5)  kaip  atßala  |  ir  kaip  fchaknis  H  ifch 
faufos  JJemes.  Nera  jeme  weida  nei  graikfch-  ||  tuma  |  kada1) 
weifdeiom  ant  io  |  nebuwa  wcidas  ||  (pag.  215)  kurfai  inumus  25 
paffimegtu.    Ghis  papeikcziau-  ||  fes  *)  buwa  ir  newercziaufes 

10  pilnas  perfchu-  fl  liü  ir  ligü  |  Ghis  buwa  taipo  papeiktas  |  iog 
wei-  ||  dus  poakim  iopaflepeme  |  bey  todrilei  vjJunieka  fl  ghy 
laikieme.  ||  5 

Tikrai  ghis  nefche  mufu   ligas  |  fr  vJJkrowe  ||  ant  fawes 
mufu  perfchulius.    Mes  laikem  ghy  |  ||  v£  ifchwarginta  |  ir  nüg 

15  Diewa  pafilpninta.  ||  Bet l)  ghis  ifchronitas   efti  dselei  mufu 
piktenibiu  |  !|  ir   dselei   ghriekü    mufu   fumufchtas.     Koznis  ||  io 
gul  ant  jo  |  idant  mes  pakayu  turetumbim  |  ir  ||  JSaifdomis  jo 
mes  ifchgiditi  efme.    Wiffi  mes  ||  kaip  awis  kleideiom  |  kojänas 
kieliu  fawa  |  Bet  ||  PONAS  vJ3meto  ant  jo  ghriekus  wiffu  mufu.  || 

20         Kada  ghis  buwa  koznitas 1)  ir  pafilpnintas  i  ||  neatwere  15 
nafru  fawa  |  kaip  awinelis  ant  vjüinu-  ||  fchima   weftas  büs  | 
ir  kaip  awis  kuri  poakim  ||  kerpanczoja  tjl  |  ir  neatwer  nafru 
fawa.  || 

Ghis  ifch  tußbas  ir  ifch  fuda  ifchimtas  jra  |  i|  Kas  l)  nor 

25  jo  giwatas  ilguma  iffakiti?    Ngfa  ghys  ||  eft  ifch  fernes  giwuju20 
ifchplefchtas  |  ghys  dsel  pik-  ||  tenibiu  mana  JJmoniu  wargintas 
buwa  |  ir  8)  pa-  ||  laidotas  jra  kaip  nepabaJSnieghy  |  ir  numire 
kaip  ||  bagotas  |  ghys  neteifibes  newienam  nedare  |  ney  ||  wilius 
nafrufu  jo  buwa  |  Bet  PONAS  nore- 1|  ia  ghy  |  taypo 9)  mufch-  25 

30  ti  liga.  || 

(pag.  216)    Kada   ghys  Jüiwata   fawa   dawe   affiera  vJ3  ; 
ghrieka  |  tada   tures   ghys   fekla  |  ir   bus   ilgai   gi-  ||  was  |  ir  . 


SEE.  p.  216.  l)  Keine  interp.  vorher.  *)  er,  1.  ir.  a)  Kleiner  ini- 
tial. *)  apie  tatai  vertauscht,  im  d  -v.  corrigiert.  6)  iö.  fl)  papeickzi- 
an/es,  1.  papeikcz0.  •—  SEE.  p.  217.  *)  korznitas,  im  d.-v.  corr.  8)  Die 
interp.  vor  jra  versetzt.  9)  taip;  im  d.-v.  steht:  Randi  |  teip  ||  Skaitik  \ 
teipo. 
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paroda  Wiefchpatics  palainiiugai  ||  bus  pabenkta  rankoje  iö  j 
N§fa l)  kenteia  jliwatas  B  iö  |  todril  reges  ghys  nor% s)  |  ir  pil- 
nibe  turgs.  |j  5 

Ir  tarnas  mana  teifufis  |  apteifys  daug  J  PaJJinimu  fawa  | 
6  N\Ta   ghys   nefcb  jü  gbrie-  |  kus  |  Todelei l)   ifchdalifiu  iem 
dide  tiewifchkie  |  ir  1  macznus  nudrekfü  tures  |  Todrilei s)  iog 
ghys  |  dawe  jSiwata  fawa  ingi  fmerti  |  ir  fu  latrais  ||  jra  pa-  lu 
fkaititas  |  ir  ghys  daug  ßmoniu  )  ghriekus  nefchioja 4)  |  ir  vJ5       ■ 
pikta-  |  deyas  meldefi.  | 


SEE.  p.  217.    x)  Keine  interp.  vorher.    *)  nora.    •)  Todrile.,  1.  To- 
drilei,   *)  nefchüoja,  1.  nefchioja. 


Druck  der  Untv.-Buchdruck.eici  von  E.  A.  Hulk  in  Gütliiigeii. 
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Vorlag  von  Robert  Peppxnüller  in  Göttingen. 

Litauische  und  lettische  Drucke   des  16.  Jahrhunderts 

hrsg.  von  A.  Bezzenberger. 

Heft.  I.    Der  litauische  Katechismus  von  1547.  2  CÄ 

Heft  IL  1)  Der  lettische  Katechismus  von  1586.  2)  Das 
litauische  Taufformular  vorn  Jahre  1559.  3)  An- 
hang, das  (angeblich  altpreussische)  lettische  Vater- 
unser des  Simon  Grünau.  4  di 

Heft  III.  Bartholomäus  Willent's  litauische  Ucbersetzung  des 
Luther'schen  Enchiridion's  und  der  Episteln  und 
Evangelien.  Königsberg  1579.  Mit  einer  Einlei- 
tung herausgegeben  von  F.  BechteL.  13  Mk. 

Bezzenberger,  Dr.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  litauischen 
Sprache  auf  Grund  litauischer  Texte  des  16.  und  17. 
Jahrhunderts.  16  Mark. 

Unter  der  Presse: 

Bezzenberger,  Dr.  A.,  Zur  Kenntniss  des  Volkstums  der  Litauer, 
circa  8  Bogen.    Lex.-8. 

(Wird  im  Februar  1882  erscheinen!) 

Bernheim,  Dr.  E.f  Geschichtsforschung  und  GeschichtsphilosophK 

/  2  Mark  5U  Pf. 

Perlbach,  Dr.  Hl.,  Quellenbeiträge  zur  Geschichte  der  Stadt 
Königsberg  im  Mittelalter.  (5  Mark. 


Druck  von  E.  A.  Huth  in  Göttingen. 


Litauische  und  Lettische  Drucke 

des  16.  und  17.  Jahrhunderts 

herausgegeben 

Adalbert  Bezzenberger. 

IV.  Heft. 
Styrwid'a  Punkty   Kazan  (Punktay  Sakiain)  vom  Jahre  1629. 

Mit  einer  grammatischen  Einleitung 

bera  as  gegeben  __     _ 


FOSiK 
iPROÜ"' 


Göttingen, 

Vandenhoeck  &  Ruprecht'«  Verlag. 

1885. 


Verlag  von  Vandenhoeck  &  Ruprecht  in  Göttingen. 


Litauische  und  lettische  Drucke 

des   16.  und  17.  Jahrhunderts, 

hrsg.  von  Ad.  Bezzenberger.  gn  8. 

*  * 

I.  Heft.     Der  litauische  Katechismus  vom  Jahre  1547.    XIV,  36  S.  1874 
Preis  2  Mk. 

x  II.  Heft.  Der  lettische  Katechismus  v.  J.  1586..  Da«  litauische  Tauf- 
fbrmular  v.  J.  1559.  Anhang:  Das  (angeblich  altpreusaische)  lettische 
Vaterunser  des  biraon  Grünau.     XXVIII,  59  S.     Preis  4  Mk. 

IU.  Heft.     Bartholomäus  Wilients  litauische  Uebersetauog  des  Lutheracben 
Knchiridiön  und  der  -Episteln  und  Evangelien  v  nebat  den    Varianten 
der    von  Lazarus   b^sorjjten    Ausgabe    dieser    Schriften.      Mit    einer ' 
Einleitung  herausg.  v.  Fr.  Bechtel.     CXU,  160  S.     1882.    13  Mk. 

ProfessoT  Dr.  Äd.  Bezzenberger, 

Litauische  Forschungen, 

Beiträge   zur   Keimtniss   der   Sprache,   und    des 

Volkstumes*  der  Litauer. 

pr.  8.     XV,  21»  S.   1852.     Preis  10  Mark. 

.  .,  ,   —  —    .      .        -  • 

Beiträge  zur 

Geschichte  der  litauischen  Sprache 

fuif  Grund  litauischer  Texte  des  XVI.  u.  XVIL  Jahrhunderts. 

gr.  8°.    XXXVII,  356  S.  1877.    Preis  16  Mk. 


Ueber  die 

A-  Reihe  der  gotischen  Sprache. 

Eine    grammatische   Studie. 

gr.  8.    71  S.  1874.     Preis  2  Mk.       - 


Demnächst  erscheint  von  demselben: 


Lettische  Dialektforschungen 


c.  10  Bogen^    gr.  8*. 


Litauische  und  Lettische  Drucke 


des  16.  und  17.  Jahrhunderts 


herausgegeben 


von 


Adalbert  Bezzenberger. 

IV.  Heft. 
Ssyrwid's  Punkty  Kazari  (Punktay  8akimu)  vom  Jahre  1629. 

Mit  einer  grammatischen  Einleitung 

herausgegeben 


von 


Richard  Garbe. 


Gottingen. 

Vandenhoeck  &  Ruprecht. 
1884. 


Szyrwid's  Punkty  Kazari 


(Panktay  Sakimu) 


vom  Jahre  1629. 


Mit  einer  grammatischen  Einleitung 


herausgegeben 


von  /£/  v 


Ricliard  Garbe. 


Gottingen, 

Vandenhoeck  &  Ruprecht 
1884. 


Herrn 


Professor  F.  Max  Müller 


yerehrungsvoll  gewidmet. 


Abkürzungen. 

PS.  =  die  vorliegende  Textansgabe,  gewöhnlich  aber  nnr  mit 
zwei,  die  Seite  und  Zeile  bezeichnenden,  Zahlen  citirt. 
L.  =  Di  ctionarium  trium  lingvarnm,  In  ufum  Stu- 
(Lexicon)  diofae  Juventutis,  Auetore  R.  P.  Constantino  Szyr- 
wid  e  Societate  Jesu,  Cum  Superiorum  permiffu  editum. 
Qvinta  editio  recognita  et  aueta.  Vilnae,  Typis  Aca- 
demicis  Societatis  Jesu.  Anno  Domini  M.  1713.  Ge- 
wöhnlich nur  mit  einer  Zahl  nebst  Ä  oder  b ,  zur  Be- 
zeichnung der  Seite  und  Columne,  citirt. 
Anm.  Erst  nachdem  ich  aus  dieser  5.  Auflage  das 
litauische  Material  zum  Zwecke  der  nachstehenden  Ein- 
leitung gesammelt,  wurde  mir  aus  der  Königl.  Bibliothek 
zu  Göttingen  die  correctere  4.  Auflage  dieses  überaus 
seltenen  Lexicons  (vom Jahre  1677)  zugänglich;  ich  habe 
dieselbe  in  allen  zweifelhaften  Fällen  verglichen  und  die 
Abweichungen  angegeben. 


BGLS.  =  Bezzenberger,    Beitrage    zur  Geschichte   der  Litaui- 
schen Sprache,  Göttingen  1677. 
BLF.  =  Bezzenberger,  Litauische  Forschungen,  Göttingen  1882. 
Br.  =  Brückner,  Die  slawischen  Fremdwörter  im  Litauischen, 
Weimar  1877. 
BW.  =  Bartholomäus  Willent's  lit.  Uebersetzung  des  Luther'schen 
Enchiridion'8  etc.,  herausgegeben  von  Bechtel,    Göt- 
tingen 1882. 
GLS.  =  G  eitler,  Litauische  Studien,  Prag  1875. 

K.  =  Kurschat,  Littauisch-Deutsches  Wörterbuch,  Halle  1883. 
K.  Gr.=  Kurschat,    Grammatik  der  litauischen  Sprache,  Halle 

1876. 
KLL.  =  Kalbos  letuviszko  lezuvo  ir  letuviszkas  statraszimas  arba 

ortograpija,    Peterburge  1861,   am  Schluss   mit  Jon' s 

J  u  s  z  k  a  unterzeichnet. 
LBr.  =  Leskien   und    B  rüg  man,    Litauische  Volkslieder   und 

Märchen   aus  dem   Preussischen   und   dem   Russischen 

Litauen,  Straesburg  1882. 
Schi.  «=  Schleicher,  Litauische  Grammatik,  Prag  1856. 


Einleitung. 

Das  Original  des  vorliegenden  Druckes  befindet  sich  in 
zwei  Exemplaren  in  der  Kaiserlich  Rassischen  Oeffentlichen 
Bibliothek  zu  Wilna1);  eines  derselben  konnte  ich  durch  die 
Vermittlung  der  zuständigen  hohen  Behörden,  deneu  ich  mich 
beehre  dafür  meinen  ergebensten  Dank  zu  sagen,  in  Königs- 
berg benutzen. 

Im  Original  ist  —  abgesehen  von  den  Evangelien,  welche 
in  Cursivschrift  die  ganze  Breite  des  Blattes  einnehmen  — 
jede  Seite  in  zwei  Columnen  gethoilt:  links  der  hier  heraus- 
gegebene litauische,  rechts  der  polnische  Text.  Alles  was  am 
äusseren  Rande  steht  (lateinische  Inhaltsangaben  und 
der  Text  der  Vulgata  für  die  herausgehobenen  Bibel- 
stellen), ist  in  meinem  Abdruck  fortgeblieben;  nur  die 
Citate  sind  unter  den  Text  gesetzt,  wobei  ohne  weiteres  Ver- 
sehen berichtigt  und  einzelne  fehlende  Verweisungen  hinzu- 
gefügt wurden ;  den  Über  Ecclesiastes  bezeichne  ich  mit  Eccl, 
den  liber  Ecclosiastici  mit  Eccles. 

Die  Druckfehler  und  Abbreviaturen  des  Originals  findet 
man  gleichfalls  unter  dem  Text.  Ueber  die  Verbesserung 
der  Interpunction ,  die  ich  an  einigen  Stellen  vorgenommen, 
Bericht  zu  erstatten  hielt  ich  für  ebenso  überflüssig,  als  den 
Zeilenschluss  des  Originals  auf  irgend  eine  Weise  zu  mar- 
kiren.  Im  übrigen  ist  der  Abdruck  ein  diplomatisch  getreuer, 
so  dass  z.  B.  die  Negation  ne  im  Compositum  bald  mit  die- 
sem vereinigt,  bald  von  ihm  getrennt  erscheint. 

Einige  Nachrichten  über  Szyrwid's  Leben  stehen 
in  BLF.  VI.  Anm.  3      Ein  paar  weitere  Angabcu  enthält  eine 


')  Cf.  Mittheilungen  ilor  1  it..  litt.  Gesellschaft  I.  27.  -  Ein  Neu- 
druck der  PS.  wurde  im  Jahre  1845  durch  L.  Montwid  in  Wilna  ver- 
anstaltet, doch  ist  auch  dieser  gänzlich  vergriffen;  den  vollständigen 
Titel  s.  bei  BLF.  p.  VI. 


IX 

Stelle  aus  Wolonczewski's  Wiskupiste  (Wilniuj  1848), 
deren  Mittheilung  ich  Herrn  Prof.  Bezzenberger  verdanke; 
es  heisst  daselbst  II.  69: 

,,K[unings]  Kastyntins  Szirwids  lietuwis  wienolika  metu 
sukakes  i  Jezawitus  istoje.  Metusi  1598  padares  kietwerioki 
pasijemim%,  maine  par  wis%  amio  sawq,  skielbe  2odi  diewa. 
Giwendams  Wilniaus  klosztoriuo  szw§ntomis  dienomis  ritmetejs 
sakie  pamokslus  artojeras,  bainiczio  S.  Jona;  par  pietus  tejgie 
sakimus  diduomenej  katedras  baäniczio;  $nt  gala  pawakarie 
wisokie  paszaukiina  zmoniems  iszguldinieje  ewanelies  wiel  lie- 
tuwiszkaj  baäniczio  S.  Ignaciaus.  Drangams  parspiej§nt  kad 
par  daug  tqnkiej  ir  ilgaj  ämones  mokidams,  nepasizejstum, 
luob  atsakiti  „Okam  deries  mana  swejkata,  je  ne  darbuosuos". 
Mire  Wilnuo  23.  d.  Rugpiutes  1631  m.  Sawa  $m2ie  parasze 
kningas  szes:  1.  Clavis  linguae  lithuanicae  Vilnae  2.  Dic- 
tioDariura  Polono-latino-lithvanicum,  kuri  atweju  atwejejs  isz- 
spaudinta  buva  3.  Puuktaj  sakimu  lietuwiszkaj  ir  lankiszkaj 
parasziti,  Wilnuo  1629  m.  iszspausti". 

„  „Der  (nachmalige)  Priester  Kasten  tin  Szirwid,  ein  Li- 
tauer, trat  im  Alter  von  elf  Jahren  in  den  Orden  der  Jesuiten. 
Nachdem  er  im  Jahre  1598  das  vierfache  Gelübde  abgelegt,  ver- 
wendete er  fast  seine  ganze  Lebenszeit  auf  die  Ausbreitung 
des  Wortes  Gottes.  Im  Kloster  zu  Wilna  lebend,  unterwies 
er  an  Festtagen  Morgens  die  Landleute  in  der  Kirche  des 
heiligen  Johannes;  Mittags  predigte  er  für  die  vornehmen 
Stände  (polnisch)  in  der  Kathedrale  und  schliesslich  legte  er 
Abend 8  wieder  in  litauischer  Sprache  für  Leute  aller  Berufs- 
klassen die  Evangelien  in  der  Kirche  des  heiligen  Ignaz  aus. 
Wenn  soine  Genossen  mahnten,  dass  er,  indem  er  allzu  oft 
und  lange  die  Menschen  lehre,  sich  nicht  Schaden  thue, 
pflegte  er  zu  antworten:  „Aber  wozu  soll  meine  Gesundheit 
dienen,  wenn  nicht  zu  Arbeiten?"  —  Er  starb  in  Wilna  am 
23.  August  1631.  Bei  seinen  Lebzeiten  verfasste  er 
folgende  Bücher:  1)  Clavis  linguae  lithuanicae  Vilnae  *),  2) 
Dictionarium  Polono-latino-lithvanicum ,   welches  oftmals  neu 


y)  Von  der  Existenz  dieses  Buches  ist  sonst  meines  Wissens  nichts 
verlautet. 


X 

aufgelegt  wurde,  3)  Punktaj  sakimu,  in  litauischer  und  pol- 
nischer Sprache  abgefasst,  zu  Wilna  im  Jahre  1629  heraus- 
gegeben iy. 

Br.  11  nennt  Szyrwid  unter  den  wenigen  Geistlichen 
jener  Gegend,  die  aufrichtige   und  eifrige  Förderer  des  Li- 
tauischen  gewesen   seien,  im  Gegensatz    zu  den   polnischen 
Geistlichen,   welche  in  Wilna  litauische  Predigten   gehalten 
hätten,   die  zumeist  aus  polnischen  Wörtern  mit  litauischen 
Endungen  bestanden.    Szyrwid  schrieb  als  geborner  Litauer 
die  Sprache  seines  Volkes  gut  und  für  seine  Verhältnisse  rein. 
Das  L  wimmelt  zwar  wegen   der  vielen  in  demselben  vor- 
kommenden Culturbegriffe  in  seinem  litauischen   Theile  von 
polnischen  Worten,   und  auch   in  den  PS.  sind  Polonismen 
naturgemäss  durchaus  nicht   ungewöhnlich:   schon   bei    allen 
biblischen   und  kirchlichen  Ausdrücken   war   Szyrwid   auf 
polnisches   Sprachmaterial   angewiesen.     Aber  er  gebraucht 
höchst  selten  polnische  Worte  für  einfache  und  landläufige 
Begriffe,  zu  deren  Bezeichnung  ihm  rein  litauische  zu  Gebote 
standen;  Fremd worte  wie  ftaras  'alt'  (poln.  ftary)  27,is  findet 
man  sehr   wenig,    und  cielas,   lynciugas  (worüber  Anm.   zn 
§.  17,  e,    Ausn.  1   zu  vgl.),  padanas*)    (101,7;    cf.  Br.  40) 
waren  sicher  schon  in  jener  Zeit  vollständig  recipirt. 

Dass  Szyrwid  nicht  zemaitisch,  sondern  ostlitauisch 
schrieb,  ist  heut  zu  Tage  wohl  kaum  mehr  nöthig  zu  be- 
merken, nachdem  Nesselmann's  Irrthum  die  litauischen 
Mundarten  jenseits  der  preussischen  Grenze  unter  dem 
Namen  zemaitisch  zusammenzufassen  (Wörterbuch  V.)  schon 
an  verschiedenen  Stellen  (z.  B.  von  GLS.  57  s) ,  Br.  XIII.) 
berichtigt  worden  ist.  Als  absolut  sichere  Quelle  für  die 
Sprache   Szyrwid' s   können,   da  von  dem  L.  nur  spätere 


')  Die  spateren  Punktay  Sakimu  vom  Jahre  1644  müssen  also  aas 
Szyrwid' 8  Nachlass  edirt  sein. 

*)  Dafür  gebraucht  Szyrwid  sonst  waldonas  'Unterthan',  nicht 
'Herrscher*:  260»,  54,18,t4,  55,iWl  58,ime,  73,B,  105,16  u.  sonst. 

8)  Die  Behauptung  6  eitler 's,  dass  die  Evangelien  in  den  PS. 
„allem  Anscheine  nach  aus  einem  zemai tischen  Originale  abgeschrieben" 
seien,  gründet  sich  auf  einen  Druckfehler  in  Montwid's  Ausgabe: 
zodey  für  zodziey  6,„. 
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Auflagen  erreichbar  sind,  natürlich  nur  die  PS.  angesehen 
werden.  In  allem  wesentlichen  hinsichtlich  der  Orthographie 
wie  der  Lautlehre  stimmt  freilich  das  L.  mit  denselben  über- 
ein, aber  es  finden  sich  doch  schon  in  Einzelheiten  mancherlei 
Abweichungen,  in  Betreff  deren  ich  auf  den  nachfolgenden 
grammatischen  Abriss  verweise.  Die  Belege  aus  dem  L.  trotz- 
dem regelmässig  voranzustellen  habe  ich  mich  durch  die 
frühere  Abfassungszeit  desselben  bestimmen  lassen. 

Proben  für  das  heutige  Ostlitauische  waren  mir  die 
Angaben  der  KLL.,  die  Stücke  in  GLS.  und  die  ersten  in 
BLF.  veröffentlichten  Dainos  aus  Birsen  und  Popiel;  was 
sich  hieraus  gewinnen  Hess,  ist  suo  loco  verwerthet.  Die  von 
A.  Juskevic  aus  der  Umgegend  von  Pusalaczei  und  Ve- 
luna  gesammelten  Dainos  (Kazan  1880;  kann  ich  dagegen 
nicht  als  dialectische  Quellen  gelten  lassen,  da  in  ihnen  die 
character istisch- ostlitauischen  Formen  durch  die  Masse  der 
widersprechenden  vollständig  erdrückt  werden. 

Man  wird  meinen  hier  folgenden  Ausführungen  ansehen, 
dass  ich  mich  möglichster  Uebersichtlichkeit  und  Kürze  be- 
fleissigt  habe.  Oft  kommt  die  Zahl  der  von  mir  angeführten 
Belege  und  Citate  nicht  annähernd  den  von  mir  gesammelten 
gleich;  auch  habe  ich  häufig  —  was  ich  noch  glaube  hinzu- 
fügen zu  müssen  —  das  Simplex  anstatt  der  Composita  an- 
geführt um  verschiedene  Belegstellen  unter  einem  Wort  un- 
terbringen zu  können. 


Zur  Orthographie,  §.  1—12. 

§.  1.  Die  Quantität  der  Vocale,  die  Verschie- 
denheit der  e- Laute  und  die  Nasalvocale  werden 
in  Szy rwid's  Schriften  nicht  bezeichnet;  e  (Schi.) 
wird  ie  geschrieben. 

Einige  wenige  Male  erscheint  die  Nasalirung  im  L.  — 
auch  schon  in  der  4.  Auflage  —  an  unrichtiger  Stelle,  ist 
also  als  Druckfehler  zu  beurtheilen :  fuprqtus  268b ,  nufitus 
358b,  aeurqkinu  434»,  szwyntq  45 lb;  in  den  PS.  hätte  liqku 
130*0  in  eine  Anmerkung  verwiesen  werden  sollen.  Pap- 
ßwiqHu  358b  ist  kein  ostlitauisches  Wort,  sondern  wohl  ein 
Polonismus. 

§.  2.  i  und  y  werden  promiscue  verwendet.  Im 
Anlaut  steht  fast  immer  i ;  ebenso  im  Auslaut,  wenn  es  sich 
nicht  um  einen  Diphthongen  oder  um  Schwächung  aus  q 
handelt;  als  zweiter  Theil  eines  Diphthongen  erscheint  ge- 
wöhnlich y;  zwischen  Consonanten  ist  i  häufiger. 

i  wird  nicht  nur  in  vocalischer,  sondern  auch 
in  consonantischer  Geltung,  zur  Bezeichnung  des 
j,  gebraucht:  priweyzdäoias  54",  padetoias  55*,  katbetoias 
57»,  kaseias  65»,  ßwintuiu  83b,  krauiu  104b,  krauias  113^ 
u.  s.  w.,  bilineia  6,»49  7,u,  rayäüoiu  7,n,  fudiia  9,»,  nefibiio 
9,is}  triiu  14,i8  u.  s.  w.  —  In  den  PS.  tritt  j  überhaupt  nicht 
auf  (vgl.  das  Druckfehlerverzeichnisse  wohl  aber  öfter  im  L., 
wohin  es  sich  in  den  späteren  Auflagen  eingeschlichen  haben 
muss :  eldija  73b,  105*,  procefßjofe  83b,  pleboniju  99b,  prekijas 
103*,  perßojus  103\  igijau  109*,  iwijaa  112b  u.  s.  w.  Cf. 
§.  10,  c,  Anm.,  d,  Anm. 

g.  3.  Die  Erweichung  wird  gewöhnlich  durch  i 
bezeichnet,  nur  hinter  1,  wie  §.  19,  B,  4  lehrt,  in  der 
Regel    nicht:    wargiey  372b,    rupiey   385»  (neben   dat/Iey 
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365b);  lietas  211*,  324»,  57*0,  liet  439*,  20*»,  63,i4  (neben 
weit  häufigerem  leti);  galin  446b  (sehr  oft  galu) ;  karaliu  19* 
(sehr  oft  karalus  und  Ableitungen),  karalime  28*o,  96*o 
kieliu  54,4  (oft  kidas),  kie.liey  54,7;  da/tw  121, u,  daliomis 
87yio  (neben  sehr  häufigem  <&z/a;  dalomis  36b,  365*,  121,so) 
daliaiemiey  45,5 ;  tviliaß  21*7,  priwüiamas  25*  (oft  wiitf,  tri- 
Zw»*);  ztetfa  141,2o  (neben  mehrfachem  it>/fi),  laäieliey  (neben 
ßtakieley)  37* ,  9<iyZui  68,19  (neben  $rayb<*  67,»). 

Beachtenswerth  ist,  dass  vor  folgendem  e  und  6  den 
Consonanten  k,  g,  s  und  z  das  i  als  Zeichen  der  an  dieser 
Stelle  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  besonders  hochgradigen 
Erweichung  fast  ausnahmslos  hinzugefugt  ist: 

a)  vor  e:  faWo«(K.*atVM)46b,56b,57%64*,118*;22,8,51,4,M, 
55,34  u.  8.  w.,  kielauiu  (K.  keliduju)  248*,  393»,  1 17*8 ;  kieykiu{K. 
kiikiu)  8,«, i8.  32, n,  65*8;  kieturi  (K.  keturl)  74,»,  kietwirtas 
53,ss;  JWdw  (K.  keliü)  51b,  209»,  18,»,  112.i9,  151*1  und  oft, 
stets  ^teröw  (K.  geras),  fkielu  (K.  fkeliü)  111*,  117*,  drängte 
(K.  draugÜ)  7. 19  u.  sonst,  gielazis  (K.  gdeiU)  12*7 ,  7 6,31, 
77,4,  gielatinis  68,14,  115,s»,  gietbeti  (K.  gdlbeti)  29*5*9,  66,16, 
feiifet*  (K.  feto)  132*,  137,i*,  Wert«  (K.  A^r^u)  155*6,97  ; 
iieJt*  (K.  Mift)  117b,  109,M,  141*4*9,  *f>m«  (K.  iSm«*)  127b, 
145»,  148*,  261%  266*  u.  s.  w.  «;,  32*,  37*7,  41*0 ,  42*i*8, 
43*o  u.8.  w.;  siesiu  76,u,  äieäielis  (K.  ßeßelis)  54*9,  55*  u.  a. 

b)  vor  ö:  hierher  gehören  zunächst  die  schon  genannten 
Jieäielis  und  Jrr>£t>  in  Bezug  auf  die  zweite  Silbe,  ferner: 
gieda  (K.  g'Sda)  17*,  106*9,  153, 16,  154, 17,  giedinu 
20*,  148*7,  iigiedinimus  10*9 ,  giedißkas  97. 17 ,  148*5 ,  £u>o- 
&te  (K.  zwäke)  13,16,16*0*6.99,51,  tikieti  (K.  tik&i)  17*9,31*5, 
80f8,  85*6  und  sehr  oft  sonst  (auch  in  Ableitungen  wie  ti- 
kieimas),  regieti  (K.  reg&i)  z.  6.  18*&*6,  19*,  22*o,  31*o,  43*, 
wilkieti  (K.  wilk&i)  23*i,  27*5  u.  a.  Vgl.  übrigens  §.11. 
A nm.  DieSchreibung  v£ieimas6,e,  üieius  40*5«  iememe  72*6, 
78*,  ißiemis  52*4,  priieme  141*7,  üietnis  152*o  erklärt  sich 
durch  die  bei  LBr.  280,  4  beschriebene  Aussprache  des  6. 

g.  4.  Der  Vocal  ü  wird,  wie  häufig  in  älteren 
Drucken,   uo   geschrieben,   in    den  PS.  im  Anlaut 


*)  Daneben  steht  indess  im  L.  mehrfach  zeme  127b,  148b,  151b,  196» 
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jedoch  vo,  wie  auch  das  einfache  anlautende  u  hier 
durch  v  gegeben  wird.  Aus  den  PS.  habe  ich  als  Aus- 
nahmen von  dieser  Regel  nur  vier  Fälle  notirt:  uolas  25, 37, 
uolos  112,7,  uoday  130,i»,  tioga  132,5.  Im  L.  dagegen  kann 
die  Schreibung  des  anlautenden  u,  resp.  uo,  geradezu 
als  die  häufigere  bezeichnet  werden :  unt  88b,  92b,  108*,  109», 
110b  u.  s.  wM  191»  117b,  udilay  155%  M«<ay  226»,  untras  287»  0. 
s.  w.;  uolakti  135»,  wofe  228»,  337b,  uolinis,  uxAingas  228», 
uodega  255»  u.  s  w.;  die  4.  Aufl.  indessen  kennt  diese  spä- 
tere Orthographie  noch  nicht. 

Consonan tischen  Werth  hat  v  nicht;  deshalb  musste  tri- 
scus  43,4  verbessert  werden. 

§.  5.  f  und  s  sind  der  Regel  nach  so  vertheilt, 
dass  f  im  An-  und  Inlaut,  s  im  Auslaut  erscheint; 
doch  ist  das  letztere  im  An-  und  Inlaut  häufig  genug,  gf 
und  kf  sind  gewöhnlich  geschrieben,  einige  Male  aber  durch 
x  ausgedrückt:  auzodarimasy  auxadaris  lb,  auxinas  2»,  272», 
aw.ro  19b,  46b,  244»,  447b,  linzmay,  Unxmibe,  linxma*  394», 
Unxmibe  in  verschiedenen  Casus  84,g,ia,  121,i,  127,i6,  138,4, 
linxmu  84,$,  linxminkites  133,ss,  dziauxmu  84,8-  — paxakt 
419b  ist  falsch  für  pakakt,   wie   die  4.  Aufl.  hat. 

Vereinzelt  findet  sich  f  an  Stelle  von  z:  ßusdawo  55,*? 
anstatt  ßuzdawo  (cf.  die  reguläre  Schreibart  in  leyzdawos 
55,3o),  iausdamas  103,u,  lisdas  125,»6,  rafdami  151,i. 

§.  6.  z  (bei  Schi.)  wird  unterschiedslos  durch  z 
und  z  ausgedrückt  1);  sz  (bei  Schi.)  durch  sz,  fz,  ß 
und  8,  selten  durch  ä  (sirdiy  82,u,  sirdies  83,8,  meyfaäir- 
ditiyays  99,ss);  cz  (bei  Schi.)  durch  <S,  selten  durch  c  (pa- 
ciey  51,i8,  apäuriecius  115,i&)  oder  cz  (czmxdawmu  53»,  puezka 
157»,  168b,  61,i,,18). 

Der  Doppellaut  szcz  (bei  Schi.)  wird  nicht  nur  mit 
fic  und  sc,  sondern  auch  mit  sc,  fc  bezeichnet:  krikscionis 
13,8s,  68,s4  und  öfter,  waykscioia  18,ai,  28,i,i»,  111,»*,  auk- 
sciaus  26,6,  99,»»,  aukfciaufto  38,so,  pauksciu  39,»t,  40,»5,  jpfo- 
/c#'w  93,i9,  tufeiu  83,80,  tewikfeia  91,7,8,  H6,ie,  140,»*. 


*)  Die  Präpositionen  iz  und  vi  werden  zuweilen  iß  (z.  B. 
69,8i  ö2114,  128,2),  ia  (z.  B.  40,13,  43,„)  und  vß  (z.  B.  127,81,  128n)  ge- 
tchrieben.    Cf.  BQLS.  88,  BW.  XCIII. 
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§.  7.  In  Uncialschrift  verlieren  Consonanten 
ihre  diakritischen  Zeichen:  Zmona  11»,  Zaybuoia,  Zay- 
bas  16b,  Ztnogw  und  Ableitungen  36b;  Zmones  7,io,  Zwakie 
13,16,28,  Zuwinikay  151,is;  man  wird  deshalb  auch  Schrei- 
bungen wie  Zinia  2»,  Zibm  16*,  Zibate  13,3«,  Ziday  19,i7, 
Cifiiia  125,i5  nicht  durchweg  mit  der  polnischen  Orthogra- 
phie (§.  12)  erklären  wollen. 

Das  gutturale  1  ist  als  Uncial  in  den  PS.  nicht  durch- 
strichen (Labay  31,«,  Lußibes  47,Si,  Laymibe  73,«),  wohl 
aber  im  L.  (hazUa  9»,  hapauiu  21*,  howis  51»);  doch  ver- 
meidet die  4.  Aufl.  diesen  Buchstaben  als  Uncial, 

§.  8.  Geminirte  Consonanten  treten  nicht  ganz 
selten  auf;  zum  Theil  sind  sie  in  Fremdwörtern  einfach 
herübergenommen  (procefßjoß  83b,  apeUawot  9,si,  Mefßaäius 
z.  B.  34,4,  jedoch  auch  mit  einfachem  f;  Aßirionis  71,*e, 
fylloyismus  126,*),  häufiger  aber  finden  sie  sich  in  echt-litaui- 
schen Worten  nach  kurzem  Vocal:  ißrikku  408»,  nutikku 
447»  (in  5.  Aufl.  falsch  nuiikku),  iviffagalibe,  wiffury  wiffokia.% 
wiffas  407»,  wiffadu  443»,  darißime  60,i»,  wißt  64,w,  graffoß 
101,i4.  In  Ableitungen  von  der  Wurzel  es  mit  vocalisch  be- 
ginnendem Suffix  ist  die  Schreibung  mit  ß  die  Regel ;  nur 
ganz  vereinzelt  erscheinen  diese  Formen  mit  einfachem  f  (eß 
73,s6):  eßibe  22»>,  76»,  77*>,  79»,  17,23,  36,so  u.  s.  w.,  eßi  *) 
142^,  9,6,  10,4,  18,i8,  24,3o,  28,,5,  33,8,io,n  u.  s.  w.,  effus  62b, 
63b,  149*,  264»,  20,«,3o,  31,*9 ,  44,»  *.  *•  w.,  eßingas,  eßin- 
gay  79». 

§.  9.  Wenn  Buchstaben,  Vocale  sowohl  als  Con- 
sonanten, mit  irgend  welchen  anderen  als  den  bis- 
her erwähnten  Abzeichen  (Punkten  oder  Accenten) 
versehen  sind,  so  ist  das  von  gar  keiner  Bedeu- 
tung. Wie  die  folgende  bis  auf  S.  60  der  PS.  inclus.  fort- 
geführte Sammlung  lehrt,  handelt  es  sich  um  Lettern,  die 
sich  aus  einem  fremden  Setzerkasten  in  unseren  Druck  ver- 
irrt haben.  Es  sind  jedoch  für  diejenigen,  welche  in  sol- 
chen Dingen  schärfer  als  ich  zu  sehen  glauben,  die  betref- 


x)  Führe   ich   in   diesem  Zusammenhange   auf ,   weil  die  Form  be- 
kanntlich schon  indogermanisch  est  lautete. 
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f enden  Worte  genau  in  der  Form  des  Originals  abgedruckt 
worden. 

Tiefd  7,8,  azudräude,  ddunt  8,1,  pdgirtieii  8,7,  gdlo,  Tay 
8,10,  drutäy  8,19,  izbegd  9,n,  d  12,6,  15,n,  22,»i,  30,94,  3o.i,w, 
38,8, 39,i^j  ,97,  51,7,  b9>,%9fperfkrodfo\  lfio,perfmegius  U,iuräiuy 
16,it,  WießjHtts  17  #,parodzidl6,toikd822,93,ird29%i9,4^ 
abd  29,38,  o6a  32,i6,  maldös  32,is,  dpleydziasi  33,4,  Zdcharia- 
äiaus  35,6,  kdralu  35,99,  *tfö*  35,so,  kdraliße*  35*1,  tos,  Jifrw 
36,$,  dayktds  37,96,  izgdyßtus  39,9,  neßdabödami  39,u,  fa&ty 
39*,  fkdrunda  39,u,  Atme f kirne  39,96,  dalinikas  41, 14,  fopdlo 
42,n,  zmögaus  43,ss,  ^a^  44*,  fcaflxi  47,9,  49,8,  W/ä«  48,», 
neJdäufimas  48** ,  pagrauid  49,7 ,  prariid  51,is ,  ^^'o  52*«, 
a^o/d  53,3,  wifokid  54,te,  <7<i?tia  54,»e,  &*&&  55,99,  prdzungay 
55,97,  pdzitti  56,»,  siewe  57,«,  tewds  59,i4,  Jowwy  60,u,  Kärf« 
60,30.  —  kunciu  11,17,  fwaÄ  33,i9,  42,99,  wan  53,7,  twa«  70^s, 
fiundia  55,2 3,  56,97. 

Besondere  Behandlung  verlangt  der  Einfluss  des  Polni- 
schen auf  die  Orthographie  Szyrwid's,  §.  10—12. 

§.  10.  Die  Silben  aji,  eji,  iji,  oji,  uji  werden 
fast  stets  nach  polnischer  Orthographie  durch  ai, 
ei,  ii,  oi,  ui  (resp.  ay,  ey,  iy,  oy,  uy)  wiedergegeben. 
Insbesondere  gehören  hierher  alle  Locative  auf  ay,  oy,  ey,  iy, 
uy,  deren  auslautendes  ji  aus  ursprünglichem  j<j  geschwächt 
ist  (cf.  §.  17,  f,  4). 

a)  Für  ay  kann  ich  nur  Locative  femininer  a-Stämme 
nennen,  in  denen  also  a  anstatt  zu  erwartenden  o  erscheint 
(cf.  §.  14,a,  3):  parutikay  458b,  Ewangeliay  25,n,  128,n,  dietiay 
26,i7,  ivienay  perfunay  30,i9,  duäiay  42,ao,  kiekwienay  42,js, 
ißmoniay  47,4,  filay  47,i7 ,  vkanay  83,io,  88,9,  Kanay  89,i», 
fwodbay  93,ie ,  bazniöiay  97,ie ,  anay  walunday  98,i7 ,  icienay 
107,a8,  runkay  108,i6,  tikray  119,i7,  katholikay  120,n,  anay 
145,i7,  vodegay  155,96. 

b)  ei,  ey:  nuregieimas  4b,  pawizdeymas  8*,  brizgieymas 
8b,  bubfeimm  8b,  plafteymas^  twikfeimas  12*  u.  s.  w.;  vzieimas 
6,6,  padeimas  9,i ,  tikieimas  41,io,  regieiwas,  girdeimas  43*, 
zadeimas  45,4  u.  s.  w.  Locative:  upey  75*,  krikäÜQnißty 
79b,  iewiey  151b,    Araftwey  230b,   20,8,    /at*%  264»,    uifotimey 
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280»,  giminey  302*;  pafkutiney  6,26,  8,3,  ziamey  22,7,  kara- 
lißey  26,28,  zmogißey  31,«8,  giminey  35,30. 

Ausnahmen  finden  sich,  abgesehen  von  nußdeiimus 
98,27,  nur  im  Auslaut,  wo  aber  die  Schreibung  eii  Regel 
ist:  pagirtieii  8,7,  prakieyktieii  8,8,  32,n,  65,is,  gierieii  21,«, 
«um  18,8o,  ««/«**  34,2s,  ßwyntieii  12,28,  39,s,  44,is,  49,27  und 
sonst,  wirefnieii  54,i7,2i,  zimiaußeii  143,2i,  piktieii  22,i2. 

c)  ii,  iy:  daliimas  49b;  nußdaliimas  29.8,  wienatiis  29,9, 
igiimas  32,u,  135,2a,  krikßtii  33,ie,  ludiimas  44,9,  66,18,  /f0«e- 
'ftwwis  44,9,  nuriimas  78,29,  nudaliimas  92*2  u.  s.  w.  Loca- 
tive:  ßaliy266*,  piliy  457b;  debeßy  10,i4,  16,i8,  AW*y  17,24, 
26,2,  fmertiy  20,29,  naktiy  26,i7,  6wy%  36.22*,  43,is,  pazin- 
tiy  38,6. 

Ausn.  Im  Auslaut  findet  sich  iii:  /wdm  15,5,  effuntiii 
27,ü,  menatiii  29,22,  32,i8. 

Anm.  Im  L.  ist  mehrfach  iji  durch  ij  gegeben  (cf.  §.2): 
komedijnis  99b,  prarijmas  135»,  kalawijnikas  147b,  murijmas 
158»,  apßrijmas  205»,  rudenij  237b  u.  8.  w. 

d)  oi,  oy:  izmeßuoimas  10»,  battakois  llb,  rayßuoimas 
26b,  feroimas  34b,  dowanoimas  39*,  75,9,  güoimas  59»  u.  8.  w.; 
daßzinoimas  7,si,  koroimas  8,21,  wartoimas  26,is,  fekioimas 
32,3i,  ießkoimas  47,26,  waldziotoi  57,7,  ßäwertoi  66,6.  Loca- 
tive:  swodboy  62»,  ßindaroy  kokioy  78b,  tiefoy  78*t  218»,  6,26, 
rrtöy  172b,  dfcnoy  224b,  6,26,  8,3,  13,3i  und  sonst,  runkoy 
256»,  twfroy  266»,  faiÄoy  286b,  327b,  yerfwoy  389»,  sargiboy 
389b  u.  8.  w.;  fcwnoy  7,8,9,  12,i8,*i,  walundoy  16,n,  Euange- 
lioy  16,n ,   turmoy  20,6 ,  purwingoy,  tumßoy  20,8 ,  baznicioy 

21.26,  35,3,  regimoy  31,28,  #*Woy  33,is,  Bethanioy  33,ai,  «into* 

62.27,  .pefcfo*  68,6  u.  s.  w. 

Ausn.  im  Auslaut:  nuterioii  34,so,  perfekioii  148,i2. 
Anm.    Im  L.  steht  joijmas  75b. 

e)  ui,  uy  (cf.  das  allgemein  litauische  widuf):  wirßuy 
107b,  285b;  farywy  22,i7,  dunguy  42,3i,  64,29,  133,8s  und  sonst. 

Ausn.  im  Auslaut:  pirmuii  78,4,  turtinguii  155,28- 
g.  11.    Beseitigt  habe  ich  im  Abdruck,  wegen  der  über- 
wiegenden Fülle  der  danebenstehenden  Formen  ohne  i,   die 
vereinzelten  Fälle,  in  denen  nach  polnischer  Weise 
einem  auf  einen  Consonanten  folgenden  e  ein  i  vor- 
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geschlagen  ist;  die  Formen  sind  nicht  zu  vermengen  mit 
den  in  §.  3  unter  a)  b)  aufgezählten :  nie  20. u,  37,i,  43,io,  52*t. 
Dieme  86,961  wieykiey  111.16,  fmierti  111,93 ,  fmierties  153*t, 
akmieniey  112,7,  akmienimis  153,so,  nieprietelu  135,to,  nieprit- 
telus  142,99.  Aus  dem  L.  stellen  sich  diesen  Formen  rar 
Seite  niemokitas  8»,  nietiefa  455* 1).  Nicht  ganz  eonsequent  bin 
ich  insofern  verfahren,  als  ich  itieyt  43,i*  und  Tieuiep  7 6,17 
habe  stehen  lassen. 

Anm.  SonstigePolonismeninderOrthographiesiiicId&s 
beseitigte  winni6iey  131,i7,  133,9  und  das  bewahrte  celas  32.**, 
cielas*)  42,88,s8,46.ii,is,77,*6,123,3i  (neben  <#etowl03,4,io434,so). 

§.  12.  Vor  folgendem  i  ist  in  zahlreichen  Fäl- 
en;  wie  im  Polnischen  stets,  der  Accent  von  c,  s 
z  fortgeblieben.  Aus  dem  L.  führe  ich  nur  wenige  der 
vielen  Beispiele  an,  weil  hier  eine  grosse  Anzahl  von  Druck- 
fehlern vorzuliegen  scheint  —  wie  umgekehrt  auch  sehr  oft 
&  oder  8  falschlich  für  s,  z  oder  z  falschlich  für  z  auftreten  *). 
Die  Fälle  aus  den  PS.  gebe  ich  vollzählig,  obwohl  auch  hier 
manche  c,  s,  z  an  Stelle  von  c,  &,  z  nicht  der  Feder  Szyr- 
wid's  entstammen,  sondern  dem  Setzer  oder  lädirten  Typen 
zur  Last  fallen  mögen;  diesen  Gedanken  legen  die  Worte 
nahe,  in  denen  vor  anderen  Lauten  als  i  anstatt  der  aooen- 
tuirten  die  nicht  accentuirten  Zischlaute  erscheinen  fcf.  die 
Anmm.  2  auf  p.  13;  1  auf  p.  16;  1,2  auf  p.  22;  l  auf  p.  31: 
1,3  auf  p.  35;  1  auf  p.  40;  1  auf  p.  41;  2  auf  p.  42  u.  s,  w.). 

a)  ci  für  6i:  waykäcioiu  7b,  nemunciey  15*,  iaucias  34*f 

x)  Ebenso  glaube  ich  mit  Recht  diejenigen  Formen  als  Druckfehler 
beseitigt  zu  haben,  in  denen  auf  der  anderen  Seite  nur  e  anstatt  ge- 
mein-litauischen ie  (e)  erscheint:  kiekicenas  17.5.  50,M,  143,n, 
45,9.  kieheenay  57,6,  Deiriep  82.14.  Detru  147.4,  WießpaUs  87,4,  gier* 
142,o  ICQ  hätte  aber  wohl  noch  weiter  gehen  und  auch  lepfnos  151  ^€ 
(•eben  lUpfna  47,M.  liepfnu  152,„),  regetu  189?T,  regeio  147*  (cf  rap*f» 
§.  3)  verbessern  sollen.  Beachtenswert!)  ist  die  durchgehende  Schrei- 
bung ape ;  das  Wort  ist  also  gesprochen  wie  in  der  heutigen  Godlewi- 
schen  Mundart,  LBr.  282,  9;  311. 

a)  Diese   zweite   Schreibweise  scheint  mir   nicht   durch  §.  12.a  er- 
klärt werden  zu  müssen. 

a)  Zuweilen   auch  in   den    PS.;    vgl.   die  Anmm.  4  auf  p.  9:  4,  6 
auf  p.  11 ;  4  auf  p,  30;  2  auf  p.  40;  2  auf  p.  49  u.  9.  w. 
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erßkiecio  77*>,  mefciey  148b,  fudrumfciamos  165b  u.  s.  w.; 
fiwynciaufio  18,i,  kincia  18,i»,  kriktcwnis  24*3,  50,6,  ^9aw- 
kiuncio  33,n,  <w&iu  39,i9,  ru  fcioy  47, n,paukäcio48,7,kunigayk- 
Sciu  48,23,  miefcionis  54*i ,  karalifciu  58,6 ,  rupefciu  57,3*, 
flcayciumi  62,ie,  ßwynciaußa  11,%*,  treci  75,i4,  105*6,  ßwyn- 
ciaußu  76,3,  pecietim  80,7,  ipaciey  83*«,  baznicia  in  verschie- 
denen Casus  84,io9  85,3«,  90,34,38 ,  H4,i8,  123,3,  ßncdfcteys 
88,39,  zibuncieys  91,3,  tukftunciu  92*i,  priezafciu  96,36,  £ar- 
fciomis  97,9,  necißibefe  113*i,  itmettf  127,ig,  karciaußoi  132*, 
erßkieciu  140,u,  wüicios  145,89;  punciüofna  152,is. 

b)  si,  fi  für  si:  sieymininis  35%  plesitoias  46%  ßrdies 
165b,  prießngas  184»,  424»  u.  s.  w.;  prießvas  10,u,  ißkarjis 
14*,  dußay  106*4;  paraße  126,so,  Ä*&at  129,n,  sirdfe  146,4, 
*ittfty  147,9. 

c)  zi  für  zi:  didziay,  ziemay  7*,  medzio  7b,  Newedzia 
11»,  medzias  31»,  nuwazioiamas  210b  u.  s.  w.;\didzios  7*o, 
£tame*  9,8,  zodziey  12,6 ,  zinotumey  29*  0,  stnoto  31*,  ztimi* 
32,j,  vmzinu  38,s«,  pazinti  43*,  mfeta  43*,  kriziu  66,14,  ra- 
21'jto  51,31,  3kme  57,3i,  v&zingie  78*,  *ydw  89, 34,  nspazißamas 
56*,  2*not  62,38,  zinkluy  81*,  ^astw/  94*,  fuzieduotiny  94*8, 
draudzia  105,36,  dziaugfmas  113*,  didziaußas  119,i9,  tirdziu 
121*8 »  pradzios  122*9/  didziu  125*4,  medziu  125*6,  *ww7* 
126,i6,  /kredzioia  128/r,  zimiaußeii  143*i,  fiüdzios  145*3. 


Zur  Lautlehre,  §.  13 — 21. 

g.  13.  Ich  beginne  mit  der  Behandlung  des  Vocals  e 
(Schi.,  K.),  welcher  bei  Szyrwid  der  Regel  nach  durch  e, 
nicht  selten  aber  bei  vorhergehender  Erweichung  — 
und  zwar  im  L.  häufiger  als  in  den  PS.  —  auch  durch  a 
gegeben  wird.  Beide  Schreibweisen  sind  nur  Versuche  ein 
und  denselben  gesprochenen  Laut  zu  fixiren:  ein  breites  e 
oder  ein  helles  vom  ä  schwer  zu  unterscheidendes  a,  das 
nach  Bezzenberger's  Mittheilung  noch  heute  in  Birsen 
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und  Popiel  zu  hören  ist.    Vgl.    die  übereinstimmende  Or- 
thographie der  Eniga  Nobazniftes  in  BGLS.  23. 

miadzio  6»,  kiapure  34»,  47b,  kiapurnikas  34»,  küdines&l*,  377*, 
szakiale  57b,  eiiaras  77b,  mialas  91»,  kiatcialay  148»,  kiatra- 
lay  203b,  450b,  mayßialis  150»,  neazugiaßomas  189»,  °y«a/7a- 
twa«  192b,  wiargas  191»,  gieriafnis  294»,  tiaßkus  369»,  w«iw- 
mimt  382\  456b,  mießkiarioiu  393»,  ißkiaäas,  °tay  416-, 
Tottis  454b,  siatoe  21  lb,  343»,  452»,  6,5,17 ,  8,lt,  9*,i6,  10,n, 
ll,i,  18^,  20,7,  22,7,  39,9  und  sonst  (vgl.  jedoch  Herne  §.  3), 
giariaus  313»,  giaro  399»,  giarey  7,M,  ytarow  8,1,  72,**,  92^i. 
99*  (weit  häufiger  aber  i9t  gieras),  kialas  371»,  434b,*7.«, 
19*,  33,is,  107,ii  (häufiger  ist  kielas),  ißgialbetoias  40*, 
420«,  gialbek  109,fl  (vgl.  aber  gielbeti  §.  3  a),  tiaßtas  130,». 
Für  aßtoniatas  (K.  aßtön&as)  232»  ist  wohl  zunächst  eine 
Veränderung  der  Qualität  des  e-Lautes  vorauszusetzen. 

Die  KLL.  9,  10,  22,  24,  25,  30  bezeichnen  diesen  zwi- 
schen a  und  e  liegenden  Laut  als  eine  Haupteigenthümlich- 
keit  des  Ostlitauischen;  sie  schreiben  dafür  a  und  versehen 
den  vorangehenden  Consonanten  mit  einem  Accent  zum  Aus- 
druck der  Erweichung:  ratasy  b'arnas,  pac£us,  svacias,  garü, 
zirgalis,  vajk'alis,  vargalis,  pönale  u.  s.  w.;  die  zahlreiches 
auf  den  genannten  Seiten  angeführten  Beispiele  Hessen  sich 
aus  den  beigegebenen  Dainos  und  aus  den  ersten  Liedern  in 
BLF.  noch  sehr  vermehren.  Dagegen  ist  mit  diesem  Yoca! 
nicht  auf  gleiche  Linie  das  6  der  auslautenden  Silbe  ie  zu 
stellen,  welches  bei  Szyrwid  ausnahmslos  e,  aber  in  den 
KLL.  29  und  auch  von  Bezzenberger  in  seinen  ostlitaui- 
sehen  Dainos  a  geschrieben  ist:  saula,  agla,  kum'ala.  motinek 
vasarela  u.  s.  w.;  hier  hat  die  a-Färbung  offenbar  ihren 
Grund  in  der  gutturalen  Natur  des  1. 

§.  14.  Das  o  i st  in  der  Sprache  Szyrwid's- 
wie  auch  heute  noch,  Schleicher  in  den  Beiträgen  zur 
vergl.  Sprachf.  I.  241,  242,  KLL.  9  —  nach  a  hin,  als*. 
gesprochen  und  deshalb  auch  vielfach  und  ander 
verschiedensten  Stellen  als  a  geschrieben.  Xat  J 
KLL.  38  hört  man  heutzutage  in  den  Declinations-Enduugtf 
sehr  häufig  a  statt  o  und  as  statt  os,  z.  B.  ont  stala  für  ti»' 
stalo;  die  ostlitauischen  Dainos  in  BLF.  und  der  Apsak)- 
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mäswenaberniukabei  GLS.  24,  25  bieten  sonstige  Belege 
für  diese  Erscheinung  zur  Genüge  1). 

Umgekehrt  erscheint  bei  Szyrwid  auch  verein- 
zelt o  an  Stelle  von  a  *). 

Ein  auf  den  Accent  gegründetes  Gesetz  lässt  sich  nur 
in  so  weit  constatiren,  als  der  überwiegende  Theil  der  für  o 
auftretenden  a  unbetont  ist  (cf.  Schi.  30,  BW.  XIX  ff.,  LBr. 
6;  zur  Erscheinung  überhaupt  BGLS.  46  ff.).  Worte  mit  be- 
tontem a  für  o  sind  in  der  folgenden  Sammlung  mit  einem 
*  versehen. 

a)  a  statt  o.    Ich4  unterscheide   hier   zunächst  6  sich 
heraushebende   Gruppen  und  bemerke,  dass  in  ihnen  allen, 
die   Schreibung  mit  a  nur  als    eine  ausnahmsweise  zu  be- 
trachten ist. 

1)  Gen.  Sg.  der  masc.  a-Stämme:  kiela  56b,  Jana 
19,27,  Apaßtala  31, 21  s). 

2)  Gen.  Sg.  der  fem.  a-Stämme:  iuoftas  9,u, 
*tiefas  11,7  (neben  tiefos  11,2*),  *volas  25,27  (zweimal). 

3)  Loa  Sg.  der  fem.  a-Stämme:  hierhergehören  die 
§.  10,  a  angeführten  Fälle. 

4)  Nom.  PI.  der  fem.  a-Stämme:  dowanas  9$,  knigas 
tulas  12,9,  wifokias  dowanas  39,si,  duäias  40,n ,  95,si,  tasgi 
40,18,  fugruzintas  40,i9,  *  kurias  41,9,  151,3«,  tulas  47,si, 
motinas  48,i7,  *ams  48,ss,  lampas  95,22,24,  urifas,  biaurias, 
bayßasy  iuodas  96,i,  pateptas  96,»,  mergas  105,*  3,  mazas  108,n, 
knigas  126,i9,  pilnas  141,93* 

5)  Loc.  PI.  der  fem.  a-Stämme:  knigafe  12,2»  (cf. 
knigofe  in  der  folgenden  Zeile),  kuriafe  22,3,  giria/e  22,i2. 

6)  3.  Praes.  der  Verba  nach  Klasse  VI.  bei  Schi, 
und  3.  Praet.  der  Verba,  welche  das  Praet.  ohne  j 
bilden  oder  einen  Vocal  vor  dem  j  haben: 

ißtnana  lll,io;  apraäineia  72,28,  graudena  88,31,  pafweyka 


*)  Uebrigens  findet  sieb  der  Wandel  von  auslautendem  o  zu  a  bei 
den  allermeisten  Litauern,  — 0  erscheint  regelmässig  nur  in  sehr  we- 
nigen Gegenden. 

*)  Man  kann  in  dieser  Hinsicht  nicht  absolut  sicher  vor  Druck- 
fehlern sein,  da  in  den  alten  Drucken  sich  a  und  o  sehr  ähnlich  sehn. 

s)  pagal  regirt  bei  Szyrwid  stets  den  Genetiv. 
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98,16,  jlogina  101,i9,  degina  105,»,  110,a,  wargina  107^0, 
124*,  azumirßa  110,6,  marina  124,7«  prariia  126,98 ,  Mirena 
127,16, />uofa  137,9«,  138*9*0,  139,i,9,i3,i«  (cf.  »mpwofo  97^), 
/Wa  138,18-  Vgl.  dazu  aus  den  Dainos  KLL.  44:  shmbeja, 
krüa,  tekeja,  47:  atbega,  nubega,  ateja,  49:  sulipa,  patajda. 

7)  andere  Fälle: 
*a  (häufig  erscheint  die  Conjunction  daneben  als  o)  8,u, 
9,1,»,  12,6,  14,13,  15,ii^8,  22,ü,  30,84,  35,i49,  38,i,  39,»^,7^7 
und  oft  sonst,  *pa  (häufiger  jw)  259b,  265b,  25,is,  48,94,  55^n, 
97,4,  112,6»  119,38*3,  auxqdaris  U  (neben  auxodarinuui);  ko- 
roti  10,98, 11,4, 14,17, 16,1,27^9, 47^9, I41,i6,*wrcw«,iar«wfl0^^, 
101,10,  145,94,  karoimas  9,9i**,  27,94,  31,7,  49*i  (neben  forofi 
oo,t»,  56,i9^i,  75*0,  100,i8,  101,9,  110,96,  137,9t,  korone  lOü^j, 
IOI49,  137,n,99}  koroitnas  8,91),  *aran  16*,  *aro  40*5,  49,s 
(neben  oro  48,7,  79,io),  *Janas  19,i9*7,  (viel  häufiger  Jonas), 
*Dawidas  40,96  (häufiger  Dowidas),  teypagi  22*o*5,  42,u, 
47,8»,  1U,7  u.  8.  w.  (neben  teypogi  83#o,  teypo,  teypogu  367*), 
*takio  24,9«,  *takiuo  55,8,  76,i4,i6*o*i,  117,n,  *takitMS  110,u, 
150,9,  takiuofe  127,6,  *kakiuo  106,to ,  *kakiuos  133,6 ,  gen.  sg. 
fem.  fea&fo*  9ö,i4,  *praßqkufiu8  26,7,  *prqßgkusiemus  26>, 
*j(tafo>  111,16,  ßakineimus  147 ,91 ;  *planu  27,96,  serAa&w  32,». 
50,i^,6,  (neben  zerkotas  72,io),  *kaiotns  40,97,  *zingdamas  56,$, 
zirtama  104,ts,  106,io  (neben  zinoma  89,14),  *dowangfi  101,7, 
*/lawo  105,9i,  *na/Y*  106,8 1,  Hiejlagiey  107,n,  Hießagiuy  114,» 
(neben  tiefogiey  168b,  tiesiogiay  256*,  tießogiey  290b),  eWua« 
109*,  fcwrk*w42,9,  115,i7,  U6,i  (cf.  §.  22,  h,  2),  *imiA/fo  116., 
(neben  häufigerem  mokflas)^  piaweiams  117,9,  *gamuri  124*i 
*adwqs  134*o,  bqtagays  140*6,  ißmangma  153*s. 

b)    0  statt    a   in    vereinzelten    Formen  ]);    c^ 
BGLS.  60. 

1)   im    Nom.    Sg.   der  fem.  a-Stämme:    galtco  152a* 
oA/Wo  155,is. 


')  Wenn  bei  Baranowski  im  Anikszcziu  Szilelis  a  unter 
dem  Einiluss  des  Accents  stets  zu  o  (wie  ai  zu  01  und  au  zu  ou)  wird 
(GLS.  40),  so  liegt  in  dieser  Verallgemeinerung  wohl  eine  locale  £ige&- 
thümlichkeit  vor,  die  übrigens  nach  einer  Mittheilung  Bezzenberger's 
auch  in  Popiel  (s.  die  Dainos  von  dort)  und  im  preusa.  Litauen  er- 
scheint. 
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2)  im  Acc.  PI.  der  fem.  a -Stämme:  /jatogias  43,*6, 
kitos  45,s,  87,i5,  kurioftia  64,«,  dowanos  84,i8,  kurio/h  89,24, 
mariofna  112,1»,  tokiofn  137,*6, 

3)  in  der  3.  Praes.:     ißwagio  119,i4,  terloio  143,». 

4)  Wie  die  selbständige  Praeposition  po  bei  Szyrwid 
so  und  so  oft  pa  lautet  (s.  oben  unter  a)  7)),  tritt  die  Com- 
positionsform  pa  auch  einige  Male  als  po  auf: 

poUyßey  289*,  poteyfey  7,3»,  86,i  (neben  poteyfey  49,3o, 
100,1«,  155,7),  pokotay  86,si,  150,8  (neben  pakolay  88,15). 

5)  Andere  Fälle: 

neazugiafiomas  189*,  pramonus  297»,  koUiwijas  368h  (neben 
mehrfachem  kalawijos),  ißmonitu  87,32,  priwodziot1)  89,«, 
/wo  112,j6  (sehr  oft  /awo). 

Aura.  Aus  diesem  §.  sind  die  polnischen  Lehn- 
worte ferngehalten,  welche  nach  dem,  jedoch  von  vielen 
Ausnahmen  durchbrochenen,  Gesetz  behandelt  werden, 
dass  der  Litauer  poln.  o  durch  a,  aber  poln.  a  durch 
0  wiedergiebt.  üf  Joh.  Schmidt,  Vocal.  IL  165  ff.,  BGLS. 
52,  Br.  39,  40:  »nur  schriftlich  fixirt  befremdet  diese  Um- 
gestaltung, in  welcher  die  slawischen  Lehnwörter  im  Litaui- 
schen erscheinen,  in  der  lebendigen  Sprache  reducirt  sich 
der  Unterschied  auf  ein  Minimum«. 

Ich  nenne  zunächst  eine  Reihe  polnischer  Worte,  deren 
lituanisirte  Form  dem  genannten  Gesetze  entspricht,  und  dar- 
auf diejenigen  Fälle,  in  denen  bei  Szyrwid  der  polnische 
Vocal  unverändert  erscheint. 

1)  poln.  a  als  lit.  0: 

kapelonas  83b  (poln.  kapelan),  kardinolas  85*  (poln.  kar- 
dynal),  kafztelonas  87*  (poln.  kafztelan),  plebonas  253*,  plebo- 
nia  24lb,  piUbonija  99b  (poln.  pleban,  plebania) ,  talorius  367b 
(poln.  talar),  fkarbas  72,™  (poln.  fkarb)  u.  s.  w. 

2)  poln.  o  als  lit.  a: 

Ueßiarius  91b  (poln.  klafztor),  kalnierius  98b  (poln.  kot- 
nierz),  krakadilus  114*  (poln  krokodyl),  pantaflos  241*  (poln. 
pantofla),  areg  inalas  229b  (poln.  oryginal),  aabalus  345b  (poln. 


*)  Vielleicht  aber  ist  Szyrwid  auch,  als  er  priwodziot  schrieb,  durch 
poln.  przy-wodzid  beeinflusst  worden. 
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sobol),  PhilozaphaSy  Filozafas  45,6,  78,i  (poln.  filozof)  u.  s.  w. 
Für  1)  und  2)  pagonka  266b  (poln.  poganka). 

3)  poln.  a  als  lit.  a: 

Aus  1)  talorius ,  aus  2)  pantaflos,  areginalas;  ferner  pq- 
triarcha  243b,  7,2  (neben  patriorcha  152,24 ;  poln.  patryarcha), 
tribunalas  373*,  9,so,32,  12,«  u.  8.  w.  (poln.  trybunal),  arga- 
nadaris,  arganikas  229b  (neben  argonay)  und  warganay  77,so 
(poln.  organ y),  Patina  401*,  32,24  u.  sonst  (neben  allerdings 
häufigerem  Ponna,  z.  B.  70,28,  71,5,9,12,16,22,  76,8,  79,24;  poln. 
Panna),  pafacius  23,f4  (ueben  palocius  60%  239b;  $o\n.  pake), 
paganas  31,is,  106,6,  146,4  (neben  pagonas  266b,  105,i7;  poln. 
poganin),  padanas  101,7  (poln.  podanwy),  Meffiaäius,  Mefia- 
äius  34,4,8,27  u.  sonst  (ganz  vereinzelt  ist  Mefioäiu  57 ,10), 
materia  110,s,i4  (neben  moteria  HO,«),  gwattas  133,i9  (poln. 
gwatt). 

4)  poln.  0  als  lit.  0: 

procefßja  83b  (neben  pracefia  290»;  poln.  proceffya), 
pamurowot  262*  (poln.  murowat),  abo  55,is ,  86,26  (wie  im 
Poln.;  aber  oft  aba),  Apostalas  106,i2  (wofür  Szyrwid  frei- 
lich sonst  stets  das  lituanisirte  Apaßtalas  gebraucht;  poln. 
Apoßol). 

§.  15.  Der  Vocal  uo  wird  der  Kegel  nach  be- 
wahrt; da  ich  nog  134,i9  in  das  sonst  stets  auftretende  nuog 
verbessert  habe  1),  wüsste  ich  aus  den  PS.  für  den  Uebergang 
von  uo  zu  o  nur  3  Belege  anzuführen :  kuprotas  55,2 ,  ku~ 
riofna  129,26  als  acc.  pl.  tnasc.  und  widuriofe  155,so.  Im  L. 
ist  derselbe  schon  häufiger  anzutreffen:  wundo  4a,  szakota? 
57b,  176»,  234»  (neben  ßakuotas  125,2ö),  glodinu  59*  (aber 
im  Artikel  vorher  gtuodas  uud  nachher  gluodinimas),  kaulotat 
67»,  oda  142b,  aßtoni,  aßtomatas  232»,  aßtqniolikay  232* 
(neben  mehrfachem  aßtuoni),  piemo  236b,  243»  (neben  piemuo 
243»,  359»),  nagotas  244»,  putoiu,  putotas  248»,  plukfnoiu  249», 
plakfnoias  249b,  dokle  256b,  fkundüofi  338»,  fttpunöiotas  34tf\ 
doßey  362»,  doflus  362b,  raupotas  372»,  szaukotas  (neben 
szaukuolas)  403»,  teßmo  415». 

l)  tiög  ist  übrigens  eine  volksthümliche  Form,  die  in  Bezzenber- 
ger's  russisch-litauischen  Dainos  zu  finden  ist  und  überhaupt  im  russ. 
Litauen  oft  zu  hören  sein  soll. 
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Die  Erhaltung  des  Diphthongen  ü  ist  nach  dem  Zeugniss 
der  KLL.  26,  34  noch  heute  für  das  Ostlitauische  characte- 
ristisch;  im  Anikszcziu  Szilelis  erscheint  „manchmal" 
o  statt  uo,  GLS.  40. 

§.  16.  Gontraction  eines  finalen  e  mit  anlau- 
tendem a  zu  o  kann  stattfinden  —  ist  aber  durch- 
aus nicht  nothwendig  — ,  wenn  auf  die  Negation 
ne  eine  der  Präpositionen  ap(i),  at(a)  oder  azu 
folgt;  sie  ist  also  ausgeschlossen  sowohl  in  Fällen  wie  ne- 
artas,  neaßakuotas  180»,  ne  abeiotinas  181*,  als  auch  hei  be 
atdufio  78,i6. 

Zur  Erklärung  der  Contraction  scheint  mir  nicht  eine 
ursprünglichere  Form  der  Negation  na,  sondern  ein  voraufge- 
gangener Assimilationsprocess  angenommen  werden  zu  müssen. 
Vgl.  übrigens  BGLS.  66,  Fortunatov  in  Bezzenberger's 
Beitr.  III.,  67. 

nopikunta  72»,  178»,  14,i6  ,  51,si ,  81,so,  nopwayzdziey, 
nopwayzda ,  nopivayzdus,  nopzwalgus,  nopdayrus  (nopgayrus 
ist  ein  schon  in  der  4  Aufl.  vorhandener  Druckfehler)  173% 
nopginklus  173b,  nopkinciu  178»,  24,89,  104,*o,  nopkuntm  178% 
nopikuntay  178»,  nopglebimas  178b  und  eine  grosse  Anzahl 
weiterer  Fälle  auf  dieser  und  den  folgenden  Seiten,  notame- 
nu  180b,  nozumiegßus  189b,  nozußmerkientiu  207b,  nozilgay 
256»;  notleys  11,23,  nopilunkftas  12,6,  notfkirtinay  55,4  notays 
61,3i,  noprinko  70,22,  notfimaynunti  12,%,  notatinka  80,17,  nop- 
taydzia  84,3,  nopleydzia  100,*7,  nopimamu  88,i,  notaio  89,22, 
nopley890tf&,notmine  Wd^notfileydzia  106,3«,  notßmayno  1 19,13, 
nopfigriäite  123,20,  notneß  142,i3,  notmena  147,ig,  notßfpiret 
147,28-  Seine  besondere  Beurtheilung  verlangt  no-atfigim  ll,is. 

Unterblieben  ist  die  Gontraction  —  wie  man  sieht,  theil- 
weise  bei  den  Worten,  bei  denen  sie  sonst  vollzogen  ist  — 
in  neapgalimas  175»,  neapgrauiamas  178b,  181b,  neaphnamas 
178b,  neapfakitinay,  neapfakitas,  neapfuditas  180»,  neazugia- 
fiomas  189»,  neazugiafiamas  192b,  neazufiabditinay  189»,  nea- 
zutureti  189b,  neapdarytinay  192»,  neapdarus  192»,  neapaugü 
192»;  ne  apimama  50,io,  neapiemibe  67,6,  ne  atatinka  80,* o, 
ne  apimami  87,27,  ne  apimsite  87,34,  ne  atguldinet  102,i9,  ne 
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azutneta  103*4,  ne  azumirßt  136*,  neatneßa  139,i5,  ne  azu- 
mirßta  147,it,  ne  azutnußtu  152*. 

Für  die  Coutraction  von  o  +  a  zu  o  wüsste  ich 
nur  das  schon  von  BGLS.  66  angeführte  und  in  unserem 
Texte  häufige  pokitn  (=-po  aWm),  z.  B.  ll,i»,  12,s*,  zu 
nennen. 

§.  17.  Die  Schwächung  der  Vocale  a  und  e  vor  folgen- 
dem Naaal  ist  eine  fast  durchgehende  Erscheinung,  von  der 
jedoch  Fremdworte  nicht  betroffen  werden. 

a)  am  vor  folgendem  Consonanten  wird  zu  um: 
pafumdimas   3*,    163b,   pafumditoias   3*,    fumdau    100*b, 

297»,  457b,  84,i4,  130,ig,86,  132*  u.  8.  w.,  futndinis,  fumditi- 
nis  164»,  fumdinikas  427b,  84,ia,n;  kitump  (loc.  sg.  =  Äi- 
tam(e)-p)  3»,  ebenso  ßwyntump  21*4,  Ifaiadiump  27*4,  35,«, 
iumpi  30*7,  43,i7,is,  44*,  54*0,  iump  40,7 ,  42,is,  50*0  und 
sonst,  tumpi  46*  *)>  anump  63*4,  kuriump  64*3 ;  tnmpu  171, 
46»,  107b  u.  8.  w.,  41,n,  48*,  49,i7  u.  s.  w.;  fkumbinu,  fkutn- 
binifnas,  fkuinbus  etc.  20»,  fkumbu  324»;  tumfus  29»,  tumßbe 
29»,  31*,  51,7*,  83*,  tumfokus  303»;  kutnpitotas  79b,  pakumpe 
268b,  48*ö,  85,i7,  kumpas  119*5*9;  rmvtiis  129»;  butnba  245»; 
umiias  294»,  8,u,  28,4,  36*7  und  sonst,  umzt/s  352* ,  396»\ 
397»,  um&inas  396\  8*,iö,  21,t6,  26*8,  36,26  und  oft;  wum- 
bariu  (in  5.  Aufl.  falsch  wumbarium),  wumbariawimas  390b; 
fkutnbus  53* ;  krutntinet  78*8,  krumtitnas  78*9,  krumta  125,17, 
krumtit  130,n ;  zumbas  106*o- 

Ausgenommen  als  Fremdwort  ist  tonipa  128b,  95 1**»*4. 
Als  Druckfehler  möchte  ich,  wegen  der  daneben  stehenden 
Formen  mit  wm,  folgende  3  Fälle  aus  dem  L.  ansehn,  obwohl 
schon  die  4.  Aufl.  die  Worte  in  dieser  Form  hat: 

famditiniay  79»,  kampas  261»,  amdiu  352». 

b)  an  vor  folgendem  Consonanten  wird  zu  uu; 
nach  KLL.  9  liegt  hier  ein  Mittellaut  zwischen  on  und  uo 
vor,  doch  dürfte  das  eine  modernere  Färbung  des  Vocals  sein. 


')  Diese  Locative  Sg.  sind  in  Folge  der  Vocalschwächunpr  gleich- 
lautend geworden  mit  den  Genetiven  PL:  iump  56.OT ,  tumpi  (piktumf 
ir  paXadufiump)  55,19:  cf.  mütump  140*,  budump  205b,  namump  302b, 
miniump  18.iA.  Zidump  54 14.  mufump  31  „4.  38.10.  iufutnp  56^. 
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1)  Hierher  gehört  die  Gruppe  der  Gerundien  und 
Parti cipien:  kaibunt  423b,  duodunt  22,1«,  giwenunöiu  21,«*, 
prekauiunSius,  duodundim  22,i«,  mirßtunti,  mirßtunciu  42,8,4, 
weykiunti  42,™  u.  8.  w. 

2)  sonstige  Fälle,  von  denen  ich  nur  eine  Auswahl  biete: 
untag  2b,  51,4,  wunduo  4»,  379b,  384b,  401b,  22*,  33,j7,  34,is; 
fupruntu  4»,  fupruntus  4b,  22b,  fupruntingas  12,i$ ;  prabunga 
10%  27,m,  28,4,  63,is;  tunkus  12b,  22b,  32t«49,  62,5,  tunkiey 
51,io,  108,i7;  kunkinimas  9b,  pakunkunti  130,i;  hinkau  22b, 
27,ii ;  6rtiW0iA«  23b,  46b,  6ri«K0w*  46b,  10fr,  21*,  27,i5,  41,n, 
brunginn  66,i8;  frwn/rtt«  30»,  knntribe  30»,  174»,  27, io,  32,M; 
dungatas  34»,  27,,«,  39,n,  47,»7;  wrfra*  46b,  184»,  272%  6,«, 
18,i6,  24,15;  vnt  56*,  6,5,8  und  sehr  oft;  gruntas  und  Ablei- 
tungen 67bff.;  mundagus  69»,  176b,  192«:  runka  142»,  251b, 
260»,  8,io,  9,i8,  16,m,  40,si;  dungus  173b,  271b,  6,i6,  7,u; 
fofi$rcw  222%  puntis  245b,  21,7;  fupuntiotas  346b;  u>i^//5  389b; 
kadungi,  tadungi  423b,  Jkadw^  62,n,  106^1 ;  diw/w  425»,  447b, 
48,i,  155,»,  beduntis  11»;  fkundinu  8,«,u,  27,8,  49,7,  paßunda 
27,i,57,i7;  izfigundy  99iot  üßgundo  101,n ;  rundu  10,n,  42,i0, 
43,s,  46,n ;  kuniia  ll,i7,  16,«,  27,i,4,8,  29,i«;  trunkfinas  22,i6, 
127*;  prazunga  58,i4,  62,i7;  m/i«  (Buseu)  76,i4,i5,  42,is; 
twi/h*  83,s,  I30,i8;  rungiaß  96,iö;  dungßos  104,i7;  zabungas 
112,9;  wtfc/ha  (?)  126,80,  128,7,11,13. 

Ausgenommen  ist  1)  eine  Reihe  von  Fremdworten: 
Ewangelia  sehr  häufig,  kancdaria  82b,  kanderia  146»,  korian- 
dras  106-,  Niderlantay  173»,  pantaflos  241»,  elefantas  342», 
77, 19,  adamantas  165,i4  ;  2)  die  Gonjunction  wfow*  1»,  20,«,ii,i8, 
21,i,  23,9,  26,i  und  sehr  oft  (neben  gleichfalls  häufigem  od«w/ 
1»,  8,i,  14,i«,  15,«,n,i4  u.  s.  w.). 

Für  nemandagiey  15»  steht  in  4.  Aufl.  richtig  nemun°; 
falsch  sind  meiner  Meinung  nach  ferner,  trotz  der  Ueberein- 
stimmung  der  beiden  mir  zugänglichen  Auflagen:  fuprantus 
45»  (cf.  oben  fupruntus)  und  ankßtus  334». 

c)  4  wird  zu  u  (im  Druck  nach  §.  1  nur  mit  u  be- 
zeichnet) sowohl  im  Inlaut  vor  folgendem  Cönso- 
nanten  als  auch  im  Auslaut;  cf.  GLS.  56. 

1)  Im  Inlaut  vor  Gonsonanten:  funaris  2»,  54,i5,*7, 
122,i;  ügußis  17b,  296b,  65,n,  izßgußu  17b,  296b;  muftimas 
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17b,  159b,  325»,  381%  35,7,  47,u,  Diewamußibe  17b,  muftitoia* 
17b,  52»,  mußitibfr,  274%  325»,  415b,  21,j7,  26^,i7,  35,*,  36* 
u.  8.  w.,  mupis  f.  102»,  I59b,  185b,  381»;  znßnas  58»,  ztips, 
zußnis  58b;  Xro/»f*  86b,  88b,  112,20,  155,i^;  fugruzint«  II*; 
Jt*/b  68,6,  iztußau  140,38,  tufimas  155,i6,  drufu  102,24,  /pw- 
ßays  122,i4;  besonders  hervorzuheben  ist  der  Nom.  Sg.  der 
part.  praes.  auf  us  für  %8  (cf.  den  Nom.  PL  auf  u  unter  4): 
effm  62b,  63b,  149b,  264*,  20,«,  31,29  und  sonst,  perfkrodüs 
ll,io,  perfmegiüs  ll,u,  degus  101,ig. 

2)  In  der  Endung  des  Acc.  Sg.  von  a-Stämmen: 
a)  Masc:  mießu  22»,  Art*  122b,  124»,  fawpu  170b,  wiwr« 

205»,  www  2!lb,  tewu  237»,  fcftti  301b;  giwenimu  vmzinu  8,15, 
werkfmu  11,17,  teww  14,4,  fwietu  14,7,  Arnnw  15,20  u.  8.  w.; 
hierher  auch  AwriM  32,26  und  sonst. 

Au  Sil.  turta  171»  ist  möglicherweise  falsch,  wenngleich 
auch  die  4.  Aufl.  schon  diese  Form  bietet 

ß)  Fem.:  fwodbu  62b,  eUt/w  l27b,  321»,  Amin  133b,  yiir« 
m^inti  144b,  237»,  mUiu  157b,  jpwrcfcw  168b,  >/wl73*,  ttcoru 
323b;  d/eww  7,i8,  Hefu  8,4,  12,9,  raa/feu  8,30,  kunciu  11,17, 
dwafiu  ßwyntu  14,e  u.  s.  w, ;  hierher  auch  tu  34,i5  und  te- 
rw  7,19,27,  92.6  und  sonst. 

Au sd.    nauda  17,26,  d*Vw«  87,g,2o;  100,26,  129,26,  150*. 

3)  In   der   Endung   des   Instr.    Sg.    femininer  a- 
Stämme  '): 

odu  228b,  runku  239b,  /#w  259»;  tu  72,is,  /brww  72^i, 
duomt  78,26,  karunu  92,4,5,  <5i/h*  97,i2,  littgwu  101, 10;  hierher 
auch  didziu  6,10,  fturiM  101,2,i6  und  die  häufigen  Adverbia 
tadw  (z.  B.  73,2029,  80,14),  kadu  (z.  B.  82,i6,  151,iö),  wifadu 
(z.  B.  73,16,  83,20,  150,6),  viekadu  (z.  B.  90.24,  96,28,  150,4) 
u.  ähnl. 

4)  In   der   Endung    des  Mom.   PI.    masc.  der  part 
praes.  auf  hochlitauisch  $s: 

effu  20.30,  44,5,  97,is ,  134,2s;  cf.  atmenu  bei  GLS.  40 
aus  dem  Anikszcziu  Szilelis. 

d)  em  vor  folgendem  Consonanten  wird  zu  im 
(ym): 


J)  Uebcr  die  ursprüngliche  Nasalirung  vgl.  BGI.S.  126. 
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pimpe35*;  krimtu  68»,  295b,  412»,  68.6,  155.*0;  stimbftu, 
izftimbis  99»;  timfiu  149»,  427»;  kimßu  171»,  204»,  318b,  IO&31 ; 
iimdiugas  230»,  ,245»,  17,13,  39,i4,i6,  91,i  u.  s.  w.;  iztimpus 
39,i9. 

Ausgenommen  sind  einige  Formen,  in  denen  auf 
stammschliessendes  em  ein  consonan tisch  beginnendes  Suffix 
folgt  (vgl.  jedoch  ne-lym-tas  §.  19,  B,  3  Ausn.):  ißteintas  41  lb, 
paremptas  40öb  (in  4.  und  ö.  Auflage  so  mit  einem  „Hilfs- 
consonanten"  für  paremtas);  atiremt  61  *  %  femtu  87,i9,  femkite 
89,«7,  iztremti  106.3,  ißfemti  115,6,  (utems  136,4,  iremtu  140,«», 
izvems  155,$i. 

e)  en    vor  folgendem  Gonsonanten   wird  zu  in 

ßwintas  llb,  13»,  17\  251b  u.  s.  w.,  12,m,m  und  sehr 
oft  sonst,  szwynte  359»,  ßxcyntibe  35,i9  und  sonst,  paßtcyn- 
Siunti  74,so  ;  kintehnas,  kintibe,  kintingas  30»,  30,8a,  kin6iu  86», 
260»,  274b,  15,38,  49,6,  52,»  u.  s.  w.;  dingiu  56b,  282b,  376», 
87,a6,  93,18,19,  106,16  u.  s.  w.,  padingimas  56b;  zinklas  71b, 
116»,  456»,  79,g9,8o,  80,i.3.io.ai  u.  8.  w..  zinldinu  85,i7,  90,u, 
105  39;  wingiu,  wingieti  131b,  32,6;  zingin  280»,  300»,  333», 
49,30,  65,37,  78,6,  97,33,  zingimas  52,i6,  62,89,  78,8,si;  fkindimas 
283»,  387»;  byndras  348»,  16,i6,  51,83,  byndriße  I2,i,  64*8, 
byndrinikas  4l,u;  nindre  23,4,  25,i6,  27 .10 ;  patinku  36,3s,S9; 
gindu  37,n,i8,  43,i8;  pinki  49,i3,  105.3,  pinktas  53,36,  116,i8. 
Weitere  Beispiele  liefert  §.  19,  B,  3  Ausn. 

Ausgenommen  sind: 

1)  die  Fremdworte:  Adtcenlas  1»,  6,3,  18,ie,  33,6  u.  s.  w., 
Lawenda  130»,  talentas  367b,  26.ii,i*,i5,  teftamentas  35,3,6, 
82,80.  90,i6,  94,6,  inftrumentas  43.39,  44,8,  138,iö,  momentas 
58,4,  Sakramentas  85,1,3,19,  86,1,6.  95,i»,  98,88  und  sonst  oft, 
Berengarius  85,38  *)• 

2)  die  Formen  mit  stammschliessendem  en  und  consonan- 
tisch  beginnendem  Suffix  (vgl.  jedoch  ßwintas  und  Ableitun- 
gen): giwendamas  43.n,  59,9,  63,86,    1 17.34,  gitventoiis  54,33, 


')  Nicht  zu  übersehen  ist  es,  dass  dagegen  Unöiugas  (aus  poln. 
laricuch)  zu  lynöiugas  geschwächt  wurde:  128b,  404b,  20>t8,  21,7,  68,14, 
148,M;  das  Wort  war  also  schon  nicht  mehr  als  ein  fremdes  empfunden. 
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64,16,  giwentu  65,85,  86,11*1,  giwenti  73,is,  101,35,  144,n, 
giwendawo  106,»,  giwens  128,u,  147,u;  dagegen  haben  die 
KLL.  40  und  Daina  2  v.  7  in  BLF.  gerade  das  bei  Szyr- 
wid  nicht  vorkommende  givinti. 

3)  izengimas  394»,  nozußmerkienSiu  207*  (beide  schon  in 
der  4.  Aufl.),  ßteentas1)  (die  folgenden  Stellen  sollen  voll- 
zählig sein ,  dürften  aber  an  Zahl  den  Belegen  für  ßtcyntas 
nicht  gleichkommen)  73,m,   75,8,5,   85,«,  87,89,  88,35,  94*«, 

95,9,  97,1,13,16,  99,88,  104,s4,g5,3S,  116,18,16,  117,80,88,  119,7*0, 
36,  120,8,11,  123,16,94,  124,19*9*4,  125,30,  126,1,19,81,  127,16, 
129,9,16*8*9,  131,J1,  133,4*8,  135,9,95,  136,84,  138,4,19,91,  139,85, 
141,3,10*0,  142,13,19,  144,16,  145,9,  148,99*6,  149,15*8,  150,9,13.97, 

151,1,  152,84,  ßwentibe  97,u,  116,i6,  141,4*,  paßweii6ia  101*, 

123,97. 

Ueber  paßßtciq&iu  358b  war  schon  §.  1  ein  Wort  bemerkt. 

f)  q  wird  zu  ic  (im  Druck  nach  §.  1  nur  mit  i,  y  be- 
zeichnet) sowohl  im  Inlaut  vor  folgendem  Consonan- 
ten  als  auch  im  Auslaut.  Die  Anzahl  der  Belege  zu 
allen  5  folgenden  Unterabtheilungen  kann  aus  §.  19,  B,  3 
Ausn.  vergrössert  werden. 

1)  Im  Inlaut  vor  Gonsonantcn: 

ßwyßas279h9  282»,  62*1 ,  66,30, 1 15,io,*&  20,36,  «/?44b,29*S( 
94,i5,  fkißu  114,7,87,  150,3i,  151,7;  hierher  gehört  der  Gen. 
Sg.  des  Personalpronomens  manis  (z.  B.  146,36*s),  tawis  (z. 
B.  145,so),  fawis  (z.  B.  140,88,83,  146,88,  149*8)  und  der  Nom. 
Sg.  masc.  des  part  praet.:  nuludis  387*,  azutemis  427»,  pa- 
daris  8,38*9,  10,i8,  numiris  9,38,  tapis  13,7 ,  wogls  16,97  ,  ap- 
linkis  39,i  u.  s.  w. 

2)  In  der  Endung  desAcc.  Sg.  der  e-Stämme  und 
der  Personalpronomina: 

zietny  230*,  278»,  ßhwy  388»,  kariony  417»,  wirefniby 
445b,  Mmy  455»;  pafkutiny  7,i8,  karalißy  8*,  didy  ll,n, 
teypby  14,n,  nuodemy  16,6  u.  s.  w.;  mani  (z.  B.  152,i«)» 
tarn  (z.  B.    147,i,    152,8o),   fawi  (z.  B.   147,86,   152*).    Ob 

')  Dieses  auffallend  häufige  Vorkommen  von ßwentas  hat  Besten- 
berger  zu  der  mir  gegenüber  geäusserten  Annahme  geführt,  data  der 
Setzer  der  PS.  kein  Lietuwis  gewesen  sei:  bei  derselben  fände  auch 
iawun  (§.  22,  d)  als  richtige  äemaitische  Form  ihre  Erklärung. 
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tußtibe  50,i$  eine  anzuerkennende  Ausnahme  oder  ein  Fehler 
ist,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden. 

3)  In  der  Endung  des  Instr.    Sg.   der  e-Stämme 
(cf.  die  Anm.  auf  S.  XXVIII): 

gatiby  10,u,  86,n,  ämefiby  13,3* ,  tragißy  16,*7,  62,so, 
fkreyfty  93,i9,  karony  101,io  u.  s.  w. 

Man  könnte  geneigt  sein  nach  ostlitauischen  Lautgesetzen 
das  häufige  Adverbium  tinay  (z.  B.  75,28,  78,16,  85,si,  86,i6, 
auch  in  der  3.  Daina  in  BLF.  V.  8)  als  *tq-nay  zu  erklären; 
aber  eine  solche  Deutung  wird  durch  das  Auftreten  dieser 
Form  in  anderen  Dialecten,  z.  B.  bei  Willent  (BW.  XII), 
unmöglich  gemacht. 

4)  In  der  Endung  des  Loc.  Sg.  *):    Aussor  den  zahl- 
reichen Belegen  in  §.  10: 

prekammy  387*,  teffamenty  436»;  fudy  8,11,31,  raßty 
10,2i,  11,18.  pragary  16,12,  Sakramenty  18,j,  mokimy  19,n, 
ziwaty  20,i9,  kokiamy  22, n  u.  s.  w. 

5)  In  der  Endung  des  Nom.  PI.  mascder  part.  praet: 
izftgundy  9,io,  tari  17,i7,  nueii  18,»o,  iztiefy  28,i,  nuleii 

34,23«  aprinki,  tmterioii  34,3 0,  ataii  112,27  u.  8.  w. 

Anm.  Wenn  wir  fragen,  wie  sich  das  heutige  Ostti- 
tauische  zu  den  in  diesem  §.  dargelegten  Gesetzen  verhält, 
so  sind  als  Quellen  die  von  6LS.  25—39  veröffentlichten 
Dainos  aus  den  Kreisen  Szawle  und  Poniewiez  nicht  zu 
verwerthen;  nur  einzelne  Stücke  dieser  Lieder  weisen  einen 
Stich  ins  Ostlitauische  auf.  Auch  in  dem  Märchen  vom 
Fischer  „in  Schauler  Mundart'',  Mittheilungen  der  lit.  litt. 
Gesellschaft  I.  358  ff.,  erscheinen  die  characteristischen  ost- 
litauiscben  Züge  selten  und  speciell  die  Vocalschwächung  vor 
Nasalen  nur  in  verschwindend  wenigen  Formen.  Die,  übrigens 
noch  nicht  zur  Genüge  festgestellte,  Sprache  jener  Gegend  gehört 
nach  den  Untersuchungen  Bezzenberger's  einem  besonderen 
Dialecte  zwischen  dem  Zemaitischen  und  Ostlitauischen  an,  von 
dem  die  in  den  KLL.  so  sehr  in  den  Vordergrund  gestellte  Mund- 
art von  Eirogaly  nur  eine  Unterabtheilung  bildet.  —  An- 
ders steht  es  mit  dem  Apsakymas  wena  berniuka  aus 
N  owo-Alexandrowsk  GLS.  24,  25,  mit  Baranowski's 

r 

')  Leber  den  ursprünglichen  nasalen  Auslaut  vgl.  BGLS.  135. 
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sprachlich  „in  jeder  Beziehung  volkstümlichem"  Anikszcziu 
Szilelie  40  ff.  und   den  ersten  acht  Dainos  (aus  Birsen 
und   Popiel)  in  BLF. ;    hier  sind  diese  für  unseren  Dialect 
in  erster  Linie  characteristischen  Gesetze  noch  fast  ausnahms- 
los beobachtet;  als  widersprechend  führe  ich  aus  dem  ersten 
Stücke  nur  gdnant  Zeile  7,  beralti'jant  Z.  19  und  Hera  Z.  31 
an;  aus    dem  zweiten  insmennga   Vers    168,   £emcziugajs  \ '. 
18G  und  Uniines   V.  269;    aus  Bezzenberger's  Dainos  td- 
ofg  2  V.  3,  5,  nuskrhidi  2  V.  6,   mänqs  3  V.  1 ,  tukstäntj  3 
V.  2,  ämzus  4  V.  5,  verkianczu  7  V.  3  (wogegen  die  Fremd- 
worte szczqsliva  2  V.  4,  szczqstlivei  4  v.  5,  vandravöt,  tarnen- 
tavöt  4  v.  3  regulär  sind).  —  Schon  G eitler  machte  S.  40 
(cf.  auch  S.  56)  darauf  aufmerksam,  dass  in  Baranowskfs 
Gedicht   für  an  fast  durchgängig  un  (so  tunkios  v.  96,  unt 
v.  127,  dungun  v.  131),  für  q,  u  (so  mlszku  v.  35,  48,  icku 
swetu  v.  86;  eglü  y.  77,  szaknih  k'etu  v.  85),  für  §  j  erscheine 
(so  fiudtgfe  v.  16;  sawic  v.  28,  176,  299,  szlöwj  v.  67,  dougibi 
v   236,    szwintenibi  v.  237;   sudygf  v.  37,  apstojj  v.  70,  dug\ 
v.  83,  sus'törj  v.  118  u.  s.  w.);  in  dem  Zusammenhange  hätte 
ebenso  der  Uebergang  von  am  zu  um  (skummba  v.  125,  15$. 
168,  omiejs  v.  211)  und  der  von   en   zu  in  (dlnngia  v.  88, 
szwlnnta  v.  128,  135)  verdient  genannt  zu  werden. 

In  den  KLL.  findet  sich  als  ostlitauisch  tumäuju  S  32. 
skumbeja  S.  44;  die  Schwächung  von  an  zu  un,  on  ist  S.  y, 
16,  30  nachdrücklich  hervorgehoben  und  die  Bewahrung  des 
a  in  dieser  Nachbarschaft  als  etwas  seltnes  bezeichnet;  der 
Uebergang  von  en  zu  in  ist  mit  zinklas  und  gUrinti  S.  4<» 
belegt  *).  Die  Schwächung  von  $  zu  tj  ist  zwar  S.  39  als 
häufig  vorkommend  constatirt  und  für  die  von  §  zu  j  Hesse 
sich  man{  S.  31  und  rutely,  dukfaly  S.  33  anführen,  aber 
S.  30  ist  andererseits  angegeben,  dass  die  Ostlitauer  wie  ihre 
Brüder  die  Nasalvocale  %  §  schrieben  und  dieselben  wie  die 
reinen  Vocale  aussprächen  (vgl.  dvara  31,  katrq,  szirvq,  ziryq* 
dhnq,  batnq  44 ;  giralq  44,  manei  46  u.  8."  w.). 


')  Daneben  steht  freilich  nendre  S.  41.  Gegen  longvas  S.  30  wünu 
ich  misstrauisch  sein ,  wenn  das  Wort  nicht  in  dieser  Form  S.  55  untt" 
wiederholt  wäre  und  nicht   in  Jaskevic's  LietuviSkos  Dajnos  1H  standt- 
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Es  scheint  also  —  wenigstens  in  einigen  Land- 
strichen —  die  durch  Nasale  und  Nasalirung  her- 
vorgerufene Vocalschwächung  seit  den  Zeiten 
Szyrwid's  an  Gonsequenz  eingebüsst  zu  haben. 

§.  18.     Einzelheiten  zum  Vocalismus. 

a)  Die  Diphthonge  ay  (ai)  und  ey  (ei)  sind 
nicht  streng  geschieden;  so  steht  z.B.  noplaydzia  84,4 
neben  nopteydzia  100,27 ;  palayftuwe  152,27  neben  paleyftuwe 
32b,  165*,  17,io.  20,4  u.  sonst.  Ueber  das  Compositum  ataiti 
(7.5,  11,86,  61,3i,  89,8*  u.  s.  w.)  verweise  ich  auf  BGLS.  55. 

b)  Auslautendes  ay  kann  zu  a  verkürzt  werden; 
das  Adv.  piga  findet  sich  16,*4,  48,8,  55,u,  78,u  neben  pigay, 
pigai  61,25,  84,«,  85.29  u.  s.  w.    Cf.  BGLS.  62. 

Ueber  die  Abstumpfung  der  Dativ-Endung  uy  zu  u  vgl. 
§.  22,  b. 

c)  Vereinzelt  erscheint  e  statt  o,  cf.  BGLS.  59 
Anm.:  Tde.fztarim  91 b  (Mesztörius  steht  auch  in  der  3.  Daina 
in  BLF.,  V.  8;  K.  kloßtorius),  praiewas  38,so,  53?i,  69,«, 
74,2»,  80,i.2  u.  8.  w.  (K.  prajowas). 

d)  Die  Svarabhakti  kann  ich,  abgesehen  von  gielqzis 
(12,27,  76,si  und  sonst;  cf.  BGLS.  67)  nur  durch  ein  siche- 
res Beispiel  belegen:  äiukßulemis  123,ig. 

§.  19.  Der  wichtigste  Punkt  in  dem  Consonantismus  der 
Sprache  Szyrwid's  ist  der  Unterschied  des  gutturalen  l  und 
des  palataten  1.  In  allen  echt-litauischen  Worten  und  Formen 
ist  die  Qualität  des  1-Lautes  nicht  fest,  sondern  durchaus  von 
dem  folgenden  Vocal  abhängig;  alle  Fremdworte  dagegen, 
hauptsächlich  die  biblischen  Namen  und  kirchlichen  Termini, 
sind  mit  dem  festen  l-Laute,  welchen  sie  im  Polnischen  haben, 
entlehnt,  also  von  dem  rein-litauischen  Sprachgute  vollständig 
getrennt  zu  behandeln.  Ich  stelle  die  letzteren  voran. 
A.  Fremdworte  mit  polnischem  1-Laut. 
1)  mit  1:  alabaßras  lb,  edoe  2*,  bat  famos  5a,  lauras  16b, 
telas  (poln.  cid<£)  29*,  34,2«,24,26,  105,i8,  kancelaria  82b,  kape* 
lonas  83b,  kaßtelonas  87*,  Heßturius  91b,  kaleda  97b,  kolera 
98%  plebonija  99b,  plebonia  241b ,  plebonas  253«,  koralus  105* , 
krakadüus  114*,  Nedela  127%  176*,  375b,  85,18,  147,6  und  in 
den  Ueber8chriften,  lampa  128b,  95,w,«4,  lawenda  130*,  me- 
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lonas  145b,  kancleria  146»,   Niderlantay  173»,  pantaflos  241*, 
lewas  329»,  48,34,  elefantas  342»,  77,i9  (obwohl  kein  polnisches 
Wort),  soio/tt«  345b,  taUntas  367b,  26,n;i3,i5,  to/orit«  367b, 
Teobgas  369b,  (Teologas  falsch,  in  4.  Aufl.  richtig),  Thedogay 
99,14,  126,4,  144,34,  130,6,  Theologia  125*$,  126,i,7,9 ,  />r*V#- 
teiW  383b,  71,«  i),  Jezabde  9,io,  apelacia  9,M,  16,i»,  apellawot 
9,»i,  Jerufalem  13,is,u>  33,7,  55,34,  82,i,  92,19,  145,is,  Heru- 
falem  146,l7,  &*«/<**  22,8,  94,so,  148,u,i»,  Eldepaflikas  24*3, 
pfalmas  24,36,   60,i7,  74,i9,    83,i«,  107,38,  Babilonia  27^,t, 
101,i8,  110,3,   151,n,  elementas  30,38,  Phäozaphas  45,«,  78a, 
Salamanas  46,ig,  61,38,  Salamonas  47,84,   72,38,  77,ig,  81, n, 
Salomonas  77,u,   83,«,    131,»6,    136,84,  Galilea  b3*i ,   69,«. 
89,i8,    Baltazaras  58,7,   fyüogismus   126,»,    Danielas  128*4, 
kamuolas  129,8.  —  Malachias  128,to  musste  verbessert  werden. 
2)  mit  1:   Anielas  2b,   24,i ,3,8,7,8,9,10   und    oft,   apafztafas 
2b,  7,3,30,  13,3i,  21,i  und  sehr  oft,  artikulas  3»,  104,96,  125,si, 
126,5,  oftortiis,  aßariW  14»,  144b,  277b,  17,i,  18,3,  85,9,  86,1,5, 
94,io,  lll,i   u.  s.  w.,  cymbalas  33»,  53,6,  palociu*  60»,  239*\ 
palaciw  23,34,  kardinolas  85»,  kalnierius  98b,  kryßtolas  117», 
matmozya   141« ,    oficiolas  219b,   areginalas  229b,  pontifikol<is 
274b,  Portugalas  277b,  Slawokas  342b,  tribunalas  373»,  9*o*3, 
12,3,  15,36,  tyftt&w  376»,  92,38,  93,3,4,u,  134,84,  Potrt&w  24,15, 
104,30,  148,io,i3,  149,4,  P/fofcw  53^6,  55,i3,  Mikaioius  89,7. 
B.     Echt-litauische  Worte. 
Die    Regel,    welche   K.    Gr.    §.   80,    82    über    die 
Vertheilung  von  1  und  1  giebt,  dass  nämlich  1  auf- 
trete,  wenn  der  nächstfolgende  Vocal  ein  harter 
(a,  o,  u,  ü),  dagegen  1,  wenn  dieser  ein  weicher  (e, 
ö,   i)  oder  erweichter  sei,    bedarf  für  die  Sprache 
Szyrwid's  einer  Modification.     Die  e-Laute  treten 
aus   der  zweiten  in  die  erste  Kategorie:   sowohl  e 
als  e  bedingen  ein  vorangehendes  gutturales  1. 

Bevor  ich  zur  Aufstellung  der  Regeln  im  einzelneu 
schreite,  halte  ich  noch  für  zweckmässig  besonders  zu  be- 
tonen, dass  ein  Systemzwang  hinsichtlich  dieser  beiden  1-Laute 


l)  Ganz    sin^ulär   ist  in  diesem  Wort  das  1  mit  dem  erweichenden 
versehen  20,M. 
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nicht  stattfindet:  gebildet  ist  z.  B.  von  tneylus  rneylibe  128*; 
von  galwa  begalwis  9b;  von  ilgas  ilgibe  28*,  40;  von  faldus 
faldiiey  und  faldibe  342*,  144,4 ;  von  fkal/us  (kalfiey  44*,  72b, 
197b  und  fkalßbe  44*;  von  kattas  kalti  58,i9 ,  kaltiemus  8,8 
und  nekaltibe  59,4;  von  Jw&w  fwft  17,2i  u.  s.  w. 

1)  1  tritt  auf;  wenn  der  nächstfolgende  Vocal 
a,  o  oder  u  ist  und  keine  Erweichung  vorliegt.  Ich 
unterlasse  es  Beispiele  für  diese  überaus  geläufige  Erschei- 
nung zu  häufen  und  beschränke  mich  auf  ein  paar  besonders 
characteristische  Fälle,  auf  solche  nämlich,  in  denen  ein  con- 
sonantisch  beginnendes  Suffix  mit  einem  anderen  Vocal  als  i 
an  einen  Verbalstamm  getreten  ist,  der  im  Präsens  ein  pala- 
tales  1  aufweist:  kieltas  296b,  77,n,  ißkialtas  416*,  kieldamas 
15,i5,  kieltus  56,n,  kieltu  94,3,  kieldawo  95,4  (von  kielu);  pH- 
wildamas  112,i3  (von  wilu);  fukidta  115,»i  (von  kulu). 

2)  \  erscheint  gleichfalls,  wenn  der  nächstfol- 
gende Vocal  6  oder  e  ist  und  keine  Erweichung 
vorliegt. 

a)  1  vor  6:  taurele  5b,  116b,  kirpele,  Pcrinele  6b,  bacz- 
kiele  8b,  szaudikle  8b,  kleftimas  llb,  klesdiu  12b,  22,i8,  imple- 
kimas,  implekis,  apiplekinu  19b,  wilena  19b,  glebis  20*,  pihvelis 
20b,  pleßtine  45b,  lemimas  62*,  pleMu,  pleßu  116*,"365b,  422b, 
447b,  pleJimas  365b,  azuflepeias,  paflepimas  117»,  kalwe 
126*,  Utas  'gering'  177b,  179*,  192*,  261b,  399»,  27,i8, 
28,7,1»  u.  s.  w.,  letibe  39,8 ,  peletas  183*,  Mete .  253b, 
kainelis  239*,  kirmele  240b,  puße  244b,  39,i9,  pakieU  260b, 
^feww  245*,  fialelis  353b,  iofe  369»,  372»,  451b,  warte  425*, 
warlele  426*,  /at/fo  6,5,  13,is,  gierkle  9,i5,  meyfe  14,i7,  32,4, 
41,8,io,  kletis 24,u,  Ukimas21#)  naßle  40,2o,  cfayfe  41,4,6  u.  s.  w. 

b)  \  vor  e:  zelmeningay  22»,  ferfay,  hdinis  65»;  peUnius 
67»,  j^fewa*' 39,6 ;  /*%>«*  117*,  367b,  melmenys  118»,  leduotas 
134b;  lepintay  137*,  fcpw*  149b,  190b,  fepi'nw  249b,  lepinima 
11,17,  lepunas  89,i;  fefcom  249*,  /Yepw  22,s,  tobulefniop  65,*3, 

fe/tt   150,34   u.  8.  w. 

Für  den  Diphthongen  ey  (ei)  führe  ich  ausser  paleyftuwe 
32b,  165*,  186*,  17,io,  20,4,  28,2  u.  s.  w.  und  pteyfkanos  235b 
nur  das  Verbum  leydiiu  nebst  seinen  Zusammensetzungen 
und  Derivaten  mit  einer  reicheren  Zahl  von  Belegstellen  an: 

3* 
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2*,  7»,  9*,  42*,  43*,  45*,  54»,  55b,  94*,  106»,  108»,  133*,  180-, 
183*,  184*,  186%  205«,  208*,  211*,  214*,  215»,  228»,  229*, 
298*,  311*,  319*,  323*,  350*,  378*,  403*,  408»  und  noch  sonst 
sehr  oft;  8*1,  9,96,96,  ll,«o,  19,n,is,  22,7,  23,96,  26,94,  29,u, 
30,8,is,  33,4,  34,7,  38,98,  46,99  u.  8.  w. 

3)  1  ist  dagegen  nothwendig,  wenn  der  nächst- 
folgende Vocal  i  ist  oder  war.  Da  der  erste  Theil 
dieser  Kegel  kaum  der  Beispiele  bedarf,  nenne  ich  nur  einige 
Fälle,  in  denen  das  1  von  dem  nachfolgenden  i  durch  Con- 
sonanten  getrennt  ist:  walkioiuofi  15»,  tealdJbia  44*,  76*,  241», 
271»,  275»,  286*,  289*,  317*,  352*,  400*,  10,«,  35^s,  36,9,  40,« 
u.  s.  w.,  waldziolu  108,8i,  114,i7,  guUdioß  56»,  guU6ias  239*, 
walßius  124,i7  u.  s.  w.  Abgefallen  ist  das  erweichende  i  in 
futüpt  42,9,  toi  43,6,  46,28  und  sonst  (toli  noch  76,u),  pult 
60,9s,  zielt  141,94. 

Eine  feste  Ausnahme  bilden  alle  diejenigen  Formen, 
in  denen  i,  y  aus  ursprünglichem  e  vor  Nasal  oder  auslau- 
tendem §  geschwächt  ist ;  vor  diesem  i-Laut  muss  1  stehn. 
Ich  nenne  die  Belege  in  der  §.  17,  d,  e,  f  beobachteten  gram- 
matischen Reihenfolge: 

(zu  §.'17,  d)  netymtas  67»,  54,99,  netymtibe  bQ,u;  (zue) 
flinku  15»,  36*  f  tynkiu  nebst  Ableitungen  26*,  57b,  59»,  89*, 
151»,  161»,  189»,  292b,  303* ,  333*,  338b,  379»,  381»,  383b, 
385»;  8,,,  9,,s,  12,6,  15,u,  39,i,  47,i6,  59,90,  91,i4,  129,u, 
134,i6,i7,  135,so  u.  8.  w.;  lynta  39*,  45* ,  49»,  368*,  lynkeb 
39*,  lyntina  134»,  270b;  lyngwas  131»,  272*,  286*,  26,i7,*o,$i. 
68,94,  10l,iof  palyngwinimas  54»;  lyndu  400*,  414»;  (zu  f,  1) 
lyäiey  («=  lettiiey)  74b;  Nom.  Sg.  masc.  des  part.  praet.:  «- 
balys  15»,  kielys  27,5,  52,is,  109,8,  puolys  382»,  19,90,  67,is, 
fußalys  432* ,  azutilys  433* ,  fufimüys  9,95,  apfmlys  U9ao. 
nupdnis  135,i ;  (zu  f,  2)  trobdy  92»,  dokty  256*,  fauly  13,«, 
120,i6,  121,9,  tikßnely  33,90,  60,94,  zoly  48,6,  meyly  62,io,  64^. 
91,io,  92,io,  95,9s,  99,89,  120,8i,3s,  121,i,  150,iS,'  152,s4,  •* 
ßteiy  128,s,  riekiely,  dienely  149,si,  ßa hielt/  151,6;  (zu  f ,  3) 
mßly  236* ,  wetikli  38,i9,  paukßtely  39,8s,  rikßtely  lOUu. 
ßakiely  151,8;  (zu  f,  4)  galy  7»,  54»,  89»,  150,9,  zerkoly  50,i*. 
I38,9i,    mokfly  KX),u ,    119,9;    (zu  f,  5)  puoly  34,8i ,    82,», 
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112y8,3ii  121,11,  150,84,  nupelny  56,»»,  pakiely  127,»,  fußaly 
135,»i;  pripily  150,«. 

4)  Erweichtes  1  wird  vor  allen  Vocalen  und 
auch  am  Wortende  bewahrt;  die  Erweichung  selbst  ist 
nur  in  seltnen  Fällen  durch  i  bezeichnet  (cf.  §.  3).  Die 
hierher  gehörigen  Worte  nenne  ich  in  alphabetischer  Ord- 
nung: 

data  36-,  112»,  126»b,  159*,  202»,  271»,  42*7*8,  46,u, 
57*,  68,s,  87,i8  u.  8.  w.,  dd  6,e,  7,u,  9,3,  10,n  u.  8.  w.,  eine 
129»,  gaylus  67*i,  galu  155»,  456*,  462b,  (gal  10,i,i0,  24*i, 
27,4,  29,8i  u.  sehr  oft),  galunas  46,8i,  123,i4,  gulu  132b,  4241», 
24,8,  26,8  (gul  40*  u.  sonst),  karalauiu  70,n,i4,  karalunas 
114»,  27,88,  70,«,  karalus  114»,  451b,  9,n,i8,  10,u,  20,i,  21,i4, 
23,83  u.  s.  w.,  kielas  46b,  56\  57»,  64»,  118»,  22*,  51,4,83, 
55*4  u.  s-  w.,  kielauiu  248»,  393»,  117,83,  Melone  248»,  393», 
kielu  51b,  209»,  18,88,  112,X9,  151,3i,  klaute  46*,  kUßi  (3.  praes. 
von  klemi  [cf.  Nesselmann  215»J  für  *kledmi)  104,88,  kludimas 
46*,  kulu  112,8,87,  114,i,  145,8i,  lauiu  189b,  209»,  299b,  10*7, 
36,85.  42,36,  56,85,  107,83  u.  8.  w.  (cf.  weiter  unten  palauba), 
leimas  129»,  29,38,  leiu  321b,  58»,  34*8,  (at)leku  36*8 ;  ludiyu 
und  Ableitungen  357b,  358»,  420»,  ludiimas  44*,  66,i8,  97*o, 
luditoias  44,i8 ;  (nu)lußu,  part.  praet.  (nu)ludis  269b,  275», 
344»,  432»,  54.86,  84*,  (nußudimas  275»,  344»,  84*,  113,7 ; 
luofas  40b,  41»,  171»,  359b,  8*,  9*,  37*0,  40,8»  u.  s.  w.,  luo- 
fibe  18,n,  34*;  milu  151b,  neprietelus  70»,  214»»»,  15,i6,*i,  16*, 
17*8,  32,*7,  46*,  51,i3  u.  8.  w.,  pagal  7*6,  10,7,  12,i»,  14,n 
u.  8.  w.,  palauba  55b,  386»,  36*3,  42*3,  68,13  u.  s.  w.,  puluoiu 
317»,  pleyäiju  194b,  (azu)pleyäima8  l94»b,  (azu)pleyäitas  194b, 
fkielu  111»,  117b,  wala  37*o,  70*8  (newala  18,i8,i4,  48*0, 
151*i);  wüu  226»,  235»,  7*i,  52*o,  108*,  wüuo/i,  wiluos 
162«»,  347b,  375»,  32,i8,  I23,39,  143*,  wilus  cLüge  25*;  wel 
8,13,  35,i7,  38*i  u.  s.  w.;  zalas  lb,  6»,  452»,  151*,  zaluoiu 
76b,  451b,  151,4,  zelu,zielu7\  117b,  132»,  215b,  109*a,  141*9. 

Besonders  mache  ich  dann  in  diesem  Zusammenhang 
aufmerksam  1)  auf  die  Superlative:  tclaus  38b,  87*,  131*7, 
auglau»  35*8,  midaufto  75*8,  tobxdaus  87*i ,  2)  auf  die 
Casusderja-Stämme:  pawargieley  4»,  ßulpeley  5»,  medelo  5», 
33»,  nafzuley  12»,  brolui  18b,  kirmelu  35b,  36»,  nameley  42*, 
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dirzeley,  ßniureley  49*,  kielu  (von  kielys  Knie)  92b,  86,11 
(dagegen  kieley  43,»  von  kielys  Weg),  Izraelo  7,88,  66*,  »Mo 
20,n,  daugielop  27,88,  gieydulu  34,»$,  48,ao,  HO,*»,  gieyduluoje 
24,88 ,  mieftelo  35,i* ;  priepuoley  49,8 ;  fopuley  65,is ,  /opute 
66,1g,  140,i8,  /bpu/u  45,88,  91,i8,  fopuleys  46,»,  68,M,  7l,u; 
drebuloö2yi,  waykidey  69,»«;  kukaley  11 6,35,  kukalu  117,n,i9, 
kukalus  116,83,87,30,    117,7,    121,7  5   grudelop   123,7;  pulamus 

129,89    u.  8.   w. 

Eine  feste  Ausnahme  ist  auch  bei  dieser  Regel  zu 
constatiren;  ausgeschlossen  nämlich  sind  sämmüiche  Verbal- 
formen mit  dem  Bildungs  -  Element  ö  *)  (Optative,  Impeii, 
Fut.,  Imperat.,  Infin.,  Part,  praes.  med.  und  perf.  pass.),  so- 
wie die  sich  daran  anschliessenden  Denominativa  auf  Sjinw, 
ejaSj  -etojas  und  etinas.     S.  2,  a. 

gayle-  (gaylu  134»;  9,88,  20,i8,  21,8,  29*1,  56*8,  60^, 
82,6,  103,89,  146,6,  gayleimas  9,87,  11, 22,  öl, 88  u.  s.  w.;  gab- 
(galu)  269»,  462b,  8,88,84,  13,6,s,  14,i3,  15,s,i7,  I9.it,  20,*,,*, 

22.88,  25,n  u.  s.  w.,  galeimas  296b,  297«,  462b,  (per)galeioias 
462b,  9,86,  11,88;  (iz)gulde  (gtdddiu)  78,si,  85,6,  139,f8,  154,5; 
gute-  (gulu)  19,i9,  111,86,  guleimas  132b,  144»;  kiele-  (kielu) 
19,87,  26,6,  30,8,  74,86,88  5  (fuß)kule  (ktdu)  106,87  5  mile-  (milu) 
27,i9,  29,88,  30,i3,  32,4,6,17,  72,89,  73,8i  u.  s.  w.,  mileimas  30,«, 
müetoias  30,6,  83,88  5  tile-(tilu)  273»,  433b,  455»,  89,»,  146,«, 
(azu)tHeimas  483b;  (ap)tveldeimas  (weldziu)  226b;  teile -(wüu) 

34.89,  121,8,  (pri)teilejas  446b;  ziele  (zielu)  141,8. 

Anm.  1.  1  und  1  sind  von  dem  Setzer  sowohl  der  PS. 
als  auch  des  L.  vielfach  verwechselt,  wodurch  mir  eine  Zeit 
lang  die  Erkenntniss  der  das  Auftreten  dieser  beiden  Laute 
bedingenden  Gesetze  erschwert  wurde.  Ueber  die  bezüglichen 
Druckfehler  in  den  PS.  verweise  ich  auf  die  Fussnoten  und 
berücksichtige  für  die  nachfolgende  Liste  nur  das  L.;  merk- 
würdiger Weise  finden  sich  sämmtliche  hier  verzeichnete 
Fehler  schon  in  der  4.  Aufl. 

a)  l  steht  irrthümlich:  uzgulu  165%  305b,  apgulu  199», 
prigulu  305»;  galunas  154*,  157»;  leiu  131»,  leimas  453», 
leieias  211b,  453«,  apteiu  199»,  apleimas  198b,  pakin  261b, 


')  Cf.  Schi.  §.  112  a,  116. 
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praleiu,  praleimas  296b,  izleiu  324*,  414»,  izleimas  324*,  azu- 
leiu  431*;  waldiia  20b,  277*  (sehr  oft  richtig,  8.  S.  XXXVI,  3 »); 
filjmibe  1 13*,  ßtpninu  145*,  168b  (richtig  13P),  ßlptnnhnas  168* 
(richtig  461*);  linkßnas  118*  (richtig  190*),  nulgnkfynmu  327* 
(richtig  377  );  m^%  128*;  malimas  148*,  neßwiltinatj  187»; 
iotatnw  337*;  metdinas  337*;  wilkißkas  398*;  wrf  439*; 
arito  459*. 

b)  1  steht  irrthümlich:  mielei  12S*(?)\  waldonibe,  wal- 
donas  260»;  paßlinkiu  262»,  pralinkimas  376*  (richtig  383*), 
nußlinkiamas,  nußlinkimas  377*;  paflinkiu,  paßinkimas  274*; 
perlindu  296»;  palyngwinimas  380*. 

Anra.  2.  Die  in  diesem  §.  dargelegten  Gesetze  herrschen 
wahrscheinlich  noch  heute.  Das  lassen  mich  die  freilich 
ganz  vagen  Angaben  der  KLL.  28,  29  vermuthen,  deren  Ver- 
fasser sich  offenbar  nicht  die  Mühe  gegeben  hat  in  den  Ge- 
genstand einzudringen.  Er  betrachtet  mit  Recht  die  weitere 
Ausdehnung  des  1-  Lautes  als  ein  Hauptcharacteristicum  des 
üstlitauischen  und  bemerkt,  dass  sich  derselbe  auch  vor  den 
weichen  Vocalen  i  und  e  finde;  aber  „ohne  jeden  Grund14 
(be  jok'os  prizastes)  trete  oft  genug  das  weiche  1  an  Stelle 
des  harten  l  ein,  es  herrscht  also  hier  nach  seiner  Meinung 
—  und  auch  nach  seiner  Orthographie  in  den  als  Sprach- 
proben beigegebenen  Dainas  *)  —  regellose  Willkür.  Auf- 
fällig ist  mir  sein  gal. 

§.  20.  Ueber  die  Hasale  habe  ich  ebenso,  wie  über  die 
Zischlaute  im  folgenden  §.,  nur  wenige  Bemerkungen  zu 
machen. 

a)  Der  Nasal  der  Präposition  in  ist  hie  und  da 
noch  in  der  Zusammensetzung  erhalten,  und  zwar  vor  e,  k, 
t,  d,  p  und  f  (cf.  das  gemeinlitauische  ing,  welches  in  den 
PS.  noch  mehrfach  ingi  lautet):  ineio  109,$,  ineyt  115,i8,  (neben 


*)  Sonst  könnte  man  daran  denken  das  i  durch  das  poln.  xcladza 
erklären  zu  wollen. 

*)  Das  gleiche  gilt  von  dem  1  und  1  in  dem  Anikszcziu  Szilelis 
bei  6 LS.  40  ff.,  und  auch  in  Bezzenberger's  ostlitauischen  Dainos 
finden  sich  manche  meinen  Kegeln  widersprechende  Formen,  z.  B. 
küpidU*  1  v.  4,  kvHktal\  1  v.  8,  gusztidlj  2  v.  5,  gailedämi  5  v.  2,  gu- 
Uddtna  6  v.  2. 
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ieio  97,so;  ieyßte  123,*j);  inkrauia  114,28,  inkrauias  124,ie : 
inteka  112,ig,  inteko  115,s;  inteykti  84,is;  intikieio  74,is,  86,4 
90,6,  98,iö;  intilpßa  124,16;  indarau  403b;  indawe  152,$0;  «t- 
dem*  392»,  400%  indet  451*,  indetis  124;i6,  itidek  152,i8,  i>- 
deimas  400»;  inderins  61,6;  itnpuolu  in  verschiedenen  Formen 
34,8i,  48,9i,  5l,i8,  63,9,  112,si  und  so  stets,  impuldineiu  129,J6, 
137,.5,  147,«;  inßduomi  392b;  inftumiu  403b. 

b)  Eine  gelegentliche  Assimilation  von  md  zu 
nd  weisen  pafiundiiu  167»,  siunditoiey  17,8,  paßundu  27,«, 
jmuttit't  147,i6  auf;  cf.  BGLS.  78,  79. 

c)  Stammhafter  Nasal  ist  vor  folgendem  Guttural  in  der 
Nasalirung  des  vorangehenden  Vocals  aufgegangen  ia  pluk- 
fna  (für plunkfna)  47b,  245»,  249»,  250b,  251»  *),  12,27,  13,4,6, 
39,«,2i,  ptuk/mnis,  plukfnoiu  249»,  plukfnotas  249b  (cf.  BGLS. 
315,  LBr.  289,  BLF.  Daina  2,  v.  5)  und  pinigas,  pinigay  (für 
piningas,  cf.  LBr.  289,  Anm.  3)  248»,  264»,  338b,  410b,  457b, 
22,i6,i9,  84,i4,  96,«,  129,i6,i8. 

§.  21.  Für  die  Zischlaute  belege  ich  zunächst 
unter 

a)  den  von  K.  Gr.  §.  139  (cf.  auch  BGLS.  81)  er- 
wähnten Einfluss  der  schnellen  volkstümlichen  Sprache, 
unter  dem  sich  fcz  zu  ßcz  (oder  nach  der  Orthographie 
Szyrwid's  fc  zu  sc)  assimilirt:  kumMia  249b,  priezaädiu  10,ii, 
rupeäöiu  62,i,  106,is,  wagiädiu  62^i. 

b)  das  spontane  Eindringen  des  Sibilanten  zwischen  k 
und  t  mit  paßaukßas  9,ao;  cf.  BGLS.  80,  81. 

Während  diese  beiden  Erscheinungen  auch  in  anderen 
litauischen  Mundarten  sich  finden,  sind  die  folgenden  3  mit 
einem  Zischlaut  im  Zusammenhang  stehenden  Einzelheiten 
für  das  Ostlitauische  characteristisch : 

c)  fkrudele  steht  für  fkruzdele  in  den  PS.,  12.19,15,  129,3 ; 
in  das  L.  aber,  auch  schon  in  die  4.  Aufl.,  ist  das  z  einge- 
drungen: fkruzdele,  fkruzdelingas,  fkruzdelinis  157». 

d)  Anstatt  tewißke  hat  Szyrwid  tewikä6ia  411b,  91,1* 

116,16,    140,94, 


l)  pluukfnu  196b  ist  ein  noch  nicht  in  der  4.  Aufl.    vorhandener 
Druckfehler. 
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e)  anstatt  zwirgzdag  zwirzday  245b,  112,26,»o,  141,6,7, 
155,8,io,i8,i5,  zwirzdingas  246»  (jedoch  falsch  zwierzdingas,  in 
der  4.  Aufl.  richtig). 

§.  22.    Zur  Deolination 

sind  neben  den  in  §.  17  c  und  f  zur  Sprache  gebrachten  Eigen- 
tümlichkeiten noch  folgende  Punkte  zu  erwähnen: 

a)  Der  Accus.  Sg.  masc.  von  Superlativen  ist 
vereinzelt  auf  i  (statt  des  gewöhnlichen  und  regulären  iu) 
gebildet,  d.  h.  für  den  Stamm  auf  -aufia  ist  der  contrahirte 
auf  -aufi  eingetreten  (cf.  Schi.  §.  61,  K.  Gr.  §.  791): 
didziauß  ir  hrungiauß  61,3$ ,  didziauß  64,32,  aukßdiauß  64,$s, 
kietiauß  155,85. 

b)  Der  Dat.  Sg.  masc.  auf  uy  (ui)  ist  mehrfach  zu 
u  abgestumpft,  cf.  BGLS.  65,  127,  241,  LBr.  297,öi:  giwe- 
nimu  3l,a4,  prafideimu,  vzgimimu  3^,si  *),  zmogu  117,io,  pa- 
wargielu  129,i9,  tinginiu  135,5,  gamuriu  145,23. 

c)  Der  Dat.  Sg.  Wiefzpati  (z.  B.  66,9 ,  130,i7)  ist  öfter 
zu   Wiefzpat  verkürzt:  14,2,  19,24,25,  20,29,  21,7,  36,u,  11 1,20. 

d)  Der  Gen.  PI.  hat  seinen  auslautenden  Nasal 
nur  vor  der  Postposition  -pi,  -/?,  hier  aber  regelmässig,  bei- 
behalten; iawun  365b  ist  deshalb,  zumal  neben  iaum  384«, 
444b,  als  Druckfehler  anzusehn;  die  4.  Aufl.  hat  an  der  Stelle 
iawuu. 

e)  Der  Dat.  PI.  hat  die  ältere  Endung  -mus 
neben  der  späteren  -ms  noch  so  oft  bewahrt,  dass  Belege 
dafür  anzuführen  überflüssig  ist. 

f)  Für  das  Neutrum  (cf.  BGLS.  172  ff.)  im  Nom.  Acc. 
weisen  die  PS.  noch  eine  Reihe  von  Formen  auf  -a  (=*  ur- 
sprünglichem -ad)  auf:  pihta  17,9,  65,9,  121,22,  wifa  29,is, 
40,26,  43,i6,  44,3,4  u.  s.  w.,  giara,  giera  8,1,  117,25,  wifa  giera 
37,4,  41,i7,i8,  42,i3,i6,i7  u.  sonst,  pamineta  99,3o,  134,5,  pa- 
fakita  122,27  u.  s.  w.  Das  stammhafte  a  ist  abgefallen  in 
wis  69,u;  122,25,  wie  in  dem  bei  BGLS.  a.  a.  ü  genann- 
ten kit. 

g)  Das  Pronomen    anas   bildet  als  Nom.  PI.  masc. 

*)  Pr^9  ™it  dem  Dativ,  wie  prieg  dufiay  106,M  und  sonst  oft,  vgl. 
LBr.  318. 
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nicht  nur  anie  (9,9,  119,34,  151,7 »15,  155,s  u.  s.  w.),  sondern 
auch  anis  (12,90,  142,*7  und  sonst);  cf.  BGLS.  168,  GLS.  öd. 

h)  Das  Adv.  daugiefn ,  welches  GLS.  17  mit  einem 
sie  und  in  einer  Fussnote  mit  einer  zweiten  Belegstelle  ver- 
sohen  hat,  ist  bei  Szyrwid  ganz  gewöhnlich:  151b,  19,s, 
20,i8;  29,4,  37,25,  43,6,  50,is,  51,i9,  83,i,  87,2<»  103,so,  1 10,7,33, 
129,i7,  I30,3i,  146,ioa2,  150,86.  Offenbar  haben  wir  in  diesem 
verstümmelten  Gomparativstamm  einen  Rest  der  alten  Adver- 
bialbildung des  ersten  Steigerungsgrades  zu  sehen,  für  welche 
schon  Schi.  220  ein  paar  Belege  beigebracht  hat.  Was 
aber  soll  die  Zusammenstellung  dieser  Form  mit  den  Acc 
PI.  tumfibefn,  mrszutinefn  und  kuriofn  bei  GLS.  57  ? 

i)  In  Bezug  auf  die  überaus  geläufigen  Postpo- 
sitionen -na,  -n  und  -pi,  -p,  von  denen  die  erste  — 
wie  auch  noch  im  heutigen  Ostlitauischen  üblich,  GLS.  57,  — 
an  den  Acc,  die  zweite  mit  einer  Ausnahme  (mufpi  26,si, 
45,30,  137,ie ;  cf.  BGLS.  250  *))  an  den  Gen.  oder  Loa  an- 
gefügt wird,  sind  noch  ein  paar  Punkte  hervorzuheben. 

1)  Vor  -na,  -n  findet  nicht  die  §.  17,  c,  2  und  f,  2  be- 
sprochene Schwächung  der  Accusativ- Endung  $  zu  u,  resp. 
$  zu  y  (i),  statt:  izdan  102b,  kielman  130»,  weydan  271», 
kaJdan  282b;  kitan  9,31,  aran  16,8,  swietan  28,23,  33,$,  garban 
34,ii  u.  s.  w.;  Hemm  196*,  378b,  kalinen  230*,  19,a8,  turtm 
407b,  408b,  moterißen  436b;  karcUißen  21,is,  51,26,  paganißen 
34,n  u.  8.  w. 

2)  Die  femininen  a-Stämme  weisen  der  Regel  nach  im  Acc. 
Sg.  vor  -n  o  auf  (cf.  BGLS.  249);  die  wenigen  auf  -an  en- 
digenden Ausnahmen  fallen  unter  §.  14,  a: 

wieton  147»,  9,iS,  16,i6,  55,**,  112,iB,  tiefon  287»,  288b. 
392b,  6,85,  7,i5,  galwon  383»,  prazuwon  392b,  krutcon  450, 
vmzynon  8,9,  51,27,  ton  13,«,  girion  18,25,  bazni6ion  kokion 
21,25,  kurion  48,20,   79,i6,  Ugon  51,is,  runkon  75*,   ftwdbon 

64,2   u.  8.  w. 


')  funup  14,^  halle  ich  jetzt  für  falsch  und  setze  dafür  ein  fun*p. 
d  h.  funump,  voraus ;  ebenso  beurtheile  ich  manip  376»  (übrigens  schon 
in  der  4.  Aufl.;  manimp  steht  18,M,  tawimp  46,18,  fawimp  18,s,  25.,,*. 
29,«,  43„  u.  b.  w.;  manifp  438»,  fawtfp  120»>,  423»,  425»,  28„€ ,  57.,«). 
Für  das  falsche  kuop  170*>  bat  die  4.  Aufl.  richtig  kop. 
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Ausn.  wienan  16,i5,  kurian  42,»,  115,i7,  116,1,  d- 
d'rian  109,3. 

3)  Für  die  Postposition  -p  führe  ich  nur  die  Locative  auf 
-iep,  -ip  an,  über  welche  BGLS.  251  zu  vgl.  ist:  Diewiep 
10,i8,  72,i4,  138,s,  153,i4,i7,  Danieliep  14,4,  Ioniep  14^,8,  21,«4, 
35,i7,  38,i3,  Chrißußep  45,*i,  Ezecheliep  52,i4,  Jfaieyp  54,i4, 
pranaäiep  54,24,  90,26;  Herodiep  60,29,  Mateuäiep  64,i,  Tewiep 
(cf.  §.  11)  76,i7,  Apaßtaliep  94,i,  131,19,  JPfejj^ep  153,J7; 
Wießpatip  23,ia,  Ezechielip  93,is. 

g.  23.  Zur  Conjugation 
habe  ich  ausser  der  von  BGLS.  203  belegten  Verkürzung  der 
2  Sg.  pract.  von  -ei  zu  -e  (padawe  10,3o,  siVyde  17,i4)  nur 
eine,  aber  sehr  beachtenswerthe ,  Eigentümlichkeit  zu  er- 
wähnen, die  bis  jetzt  noch  nicht  im  litauischen  Sprachgebiet 
nachgewiesen  ist.  Szyrwid  verwendet  ganz  gewöhn- 
lich Präterital-Stämme  in  praesen tischer  Function: 
gidiiu  (K.  gydau,  gydziau)   389»,   453»,    145,n,i3;  auch   im 

Anikszcziu  Szilelis  v.  86. 
gimddiu  (K.  gimdaü,  gimddiaü)  215*,  316b,   71,i4,  92,13,81,2», 

23,85,27  ff-,    96,32,    113,20 

girdiiu  (K.  glrdauy  glrdziau)  136,b  95,io. 

grimzdu  (K.  grimflü,  grimzdaü)  114  36- 

guldüu  (K.  guldaü,  guldiiaü)  170»,  210\  261»,   269»,  323*, 

338b,  412b,  430»,  53,i9,  95,8,2ö,  102,i6,  149,i9,  151,u,». 
gundiiu  (K.  gundau,  gundiiau)  125b,  300»,  25,2,  122,7. 
Uuddiu  (K.  kliudaü,  Uiuddiaü)  300b,  389b,  441b,  112,9. 
laydiiu  (K.  Mdau,  Wdziau)  370b. 

pOdiiu  (K.  pUdau,  pUdiiau)  166b,  346b,  413»,  416b,  151,i6. 
piudiiu  (K.  piudaü,  piudiiaü)  362b. 
pratau  (K.  prantü,  prataü)  71,25. 
rodiiu  (K.  rödau,  rödtiau)*)  167»,  268b,  338»,  416»,  19,24,25, 

26,io,  28,18,26,  29,2  und  so  ausnahmlos  fort. 
ßundiiu  (K.  finmdau,  fiümdiiau)  167».     Cf.  §.  20,  b. 
ftabdiiu  (K.  flabdaü,  ftabdiiaü)  440». 
fudiiu  (K.  füdau,  fndüau)  169»,  299»,  346*. 
ßaldtiu  (K.  ßäldaa,  ßdldiiau)  218b,  434»,  451b. 

a)  Nur  einmal  rodau  813». 
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ßildiiu  (K.  ßUdau,  ßUdziau)  303b,  429*,  125,i5 

wayfau  (K.  waißü,  waifaü)  96,i7. 

wediiu  (K.  wedu,  wediiaü)  301*. 

£ud£iu  (K.  £udaü,  zudiiaü)  441%  H2,io,  155,J9. 

g.  24.    Zur  Syntax 

erscheinen  mir  nur  zwei  Eigentümlichkeiten  als  erwähnens- 
werth  und  auch  diese  beiden  sind  nicht  speciell  für  das  Ost- 
litauische characteristisch : 

a)  Das  Eintreten  des  Comparativs  an  Stelle  des 
Superlativs  (cf.  BGLS.  237):  flebiiklingiefnis  74*,it,  7t>,n, 
ßwyntefni  ir  didefni  124,u,  ißmintingiefni  129^. 

b)  Der  schon  in  den  Anm.  zu  den  PS.  hervorgehobene 
Constructionsfehler,  dem  zufolge  dreimal,  wenn  mir 
nichts  entgangen  ist,  das  part.  pl.  im  masc.  anstatt  im  fem. 
erscheint:  28,i,  112,»7,  134,«.  Diesen  Fehler  hat  auch  Ba- 
ranowski  im  Anikszcziu  Szilelis  gemacht:  sudygj  v.  37, 
sutupj  v.  39. 

Ich  bespreche  hierauf  in  einem  besonderen 

g.  25.    Die  Präpositionen  aiu  und  ui. 

Die  Fragen,  welche  sich  an  die  Doppelformen  der  indo- 
germanischen Präpositionen  anschliessend  sind  kürzlich  in 
lichtvoller  Weise  von  J oh.  Schmidt  KZ.  XXVI,  20  ff.  be- 
handelt. Aus  dem  Litauischen  gehören  hierher  bekanntlich 
ap'e-api,  nü'-nu,  pre-pri,  p6-pa,  pro-pra  und  (aus  der  Sprache 
Szyrwid's)  a£u-u£.  Was  aber  über  die  Vertheilung  dieses 
letzten  Paares  bisher  bemerkt  ist,  muss  als  unglaublich  leicht- 
fertig bezeichnet  werden. 

Nesselmann  sagt  s.  v.  a£ui  bei  Sz[yrwid]  die  mit  we- 
nigen Ausnahmen  consequent  gebrauchte  Form  der  Präposition 
wf,  wenn  sie  mit  Verbis  zusammengesetzt  ist,  wogegen  sie, 
wenn  sie  als  Präps.  vor  einem  Nomen  steht,  auch  bei  ihm 
immer  uz  lautet4'.  Diese  Behauptung  ist  in  ihrem  ersten 
Theile  nicht  richtig  und  in  dem  zweiten  trifft  genau  das 
Gegen theil  zu:  die  Präposition  lautet  in  selbständiger  Form 
niemals  u£,  sondern  stets  a£u. 

Dann  führt  Schleicher  Beitr.  z.  vgl  Sprachf.  I.  237 
aus  dem  russischen  philologischen    Reisewerke   Mikuzky's 
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folgendes  an:  „Bei  Szyrwid  [d.  h.  hier  ausdrücklich  in  den 
PS.,  nicht  im  L.]  wird  der  Unterschied  zwischen  der  un- 
trennbaren Präposition  uz,  z.  B.  uzdejo,  uzaugis,  uzejo,  uzkiela, 
und  der  trennbaren  Präposition  azu,  z.  B.  azu  wiru,  azu  tu 
abidu,  streng  beobachtet"  Die  völlige  Unrichtigkeit  dieser 
Angabe  lehrt  die  Leetüre  weniger  Seiten  unseres  Textes;  in 
der  That  verhält  sich  die  Sache  folgender  Massen: 

Die  Präposition  erscheint  bei  Szyrwid  in  vier  Formen: 
aiu,  ad,  u£u  und  u£,  und  zwar  heisst  sie 

1)  als  selbständige  Präposition  vor  dem  Nomen,  wie 
schon  bemerkt,  stets  adu  (mit  Ausnahme  eines  zweimaligen 
vtu  135,m):  410%  440b,  457b  u.  sonst,  9,80,  13,i6,  20,M,n,18, 
14,11,39,  21,8,  29,83  und  8e  hr  oft 

2)  Als  Compositionsformen  werden  in  Folge  späterer 
Ausgleichung  u£  und  a£u  (selten  u£u)  promiscue  gebraucht 
(uzpakalis,  uzupakalis  279*,  azupakalis  287»,  376») : 

a)  uz  (uß):  uzdinktas  144»,  ußwelku  199b,  uzwerdu  265b, 
uieymi  268»,  uzdunkte  269b,  uzfifweriu  270»,  uzwaücalas  282», 
uzgidu  305b,  431b,  41,ie,  uiaugis,  ußaugiu  409»;  vzieimas  6,e, 
vzaugis  47,e ,  vzgimis  48,2 ,  vzgiema  48,is ,  vzpuldinet  56,i4 
u.  s.  w. 

b)  häufiger  azu:  azuweyzdetoias  21%  azukimimas,  azu- 
kitnis ,  azukimftu  26b,  azuzelu  27b,  azudynkte  29b,  azudarau 
32h,  azuraßas  33b,  54b,  azudrekft  46%  azutroßkinu  48%  azu- 
mokieimas  52»,  azvdingte  53b  u.  8.  w.:  azutnuäiet  17,i,  azuü- 
gay  20,se,  azutaykie  30,is,  azugiefus  31,6l  azudawe  32,ie,  azu- 
ßrakina  41,i7,  a&umiräitnas  59*  u.  s.  w. 

c)  uzui   uzumufzie  10»,  uzumußeias   18b,  uzueymi  406b. 

3)  Nur  zweimal  tritt  —  und  zwar  im  L.  als  Gompositions- 
form  —  az  auf:  azauäis  234»,  237b,  nodilgay  (s.  §.  16)  256». 

g.  26.  Schluss. 
Die  Grenzen  des  Ostlitauischen  zu  Szyrwid'  8  Lebzeiten 
zu  bestimmen  fehlt  mir  jeder  Anhalt;  auch  für  die  heutige 
Ausdehnung  des  Dialects  kenne  ich  nur  die  eine  ganz  allge- 
meine Angabe  der  KLL.  8,  dass  derselbe  gesprochen  werde 
in  den  östlichen  Theilen  des  Gebietes  von  Szaule  (Szawle) 
und  vom  Flusse  Nevöza  nach  Osten  zu.    Bekannt  ist,  dass 
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Wilna  heutzutage  nicht  mehr  zum  litauischen  Sprachgebiete 
gehört. 

Von  den  anderen  Dialecten  im  russischen  Litauen,  dein 
Szaule-Eirogalischen  und  dem  Zemaitischen  *)  unter- 
scheidet sich  das  Ostlitauische  in  durchgreifender  Weise ;  die 
bemerkenswerthesten  Züge  desselben  fehlen  den  Nachbardia- 
lecten.  Das  Szaule-Eirogalische  entfernt  sich  weiter 
von  ihm  durch  die  ausgesprochene  Neigung  das  uo  zu  o  zu 
vereinfachen  (KLL.  26,  34;  cf.  oben  §.  15),  dasZemaiti- 
sche  durch  die  Verwandlung  von  uo  zu  ou  oder  ü,  von  ie 
(e)  zu  ei,  ij,  I  (KLL.  12,  13,  GLS.  54)  und  durch  das  weit 
verbreitete  Auftreten  von  t,  d  für  cz,  dz'  (KLL.  17,  18,  GLS. 
55).  Im  übrigen  halte  ich  mich  nicht  für  competent  die 
Beziehungen  des  Ostlitauischen  zu  diesen  beiden  Dialecten 
genau  abzugrenzen,  da  die  wissenschaftliche  Diabetologie  des 
russischen  Litauen  noch  im  Argen  liegt  und  namentlich  in 
den  KLL.  nur  oberflächliche  Züge  angegeben  sind;  hinsicht- 
lich des  Szaule-Eirogalischen  verweise  ich  auf  den 
Schluss  eines  zur  Zeit  im  Druck  befindlichen  und  für  die 
Beiträge  zur  Kunde  d.  indogerm.  Sprachen  bestimmten  Ar- 
tikels von  Bezzen berger. 

Ich  erlaube  mir  nur  noch  einen  Blick  auf  das  Verhält- 
niss  der  Sprache  Szyrwids  zu  dem  modernen  Ostlitaui- 
schen zu  werfen. 

Unleugbar  hat  der  Dialect  seine  altertümlichen  Züge: 
aber  die  characteristischsten  Eigentümlichkeiten 
liegen  nicht  in  der  Bewahrung  alt-litauischen 
Laut-  und  Formen bestandes,  sondern  stellen  sieb 
als    sprachgeschichtlich   jüngere    Erscheinungen 


*)  Nach  KLL.  8  dehnt  6ich  der  erstere  von  Eirogali  im  Westen 
bis  Vidukle  und  Jurborg  aus,  im  Süden  bis  an  den  Niemen  and 
über  diesen  hinaus  in  das  Gouvernement  Augastowo,  im  Osten  bis 
an  die  Neveza  und  im  Norden  bis  Titevenai  und  BeisogftU 
Für  das  Zeraaitische  giebt  dieselbe  Quelle  die  Gegend  um  Telsf 
und  die  westlichen  Theile  der  Gebiete  von  Szawle  und  Rossirr} 
an;  doch  findet,  man  eine  detaillirtere  Begrenzung  dieses  Dialect^- 
bietes  bei  GLS.  55  und  bei  Br.  XIII. 
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dar.      Es    sind,     kurz    zusammengefasst ,     für    die 
Zeiten  Szyrwid's: 

1)  Die  Aussprache  des  e  nach  a  hin  (§.  13). 

2)  Das  häufige  Auftreten  von  a  für  o  (§.  14). 

3)  Die  beliebte  Contraction  eines  finalen  e  mit  folgendem 
a  zu  o  (§.  16). 

4)  Die  durch  einen  folgenden  Nasal  oder  Nasalirung  be- 
dingte Schwächung  von  a  zu  u  und  von  e  zu  i  (§.  17). 

5)  Die  im  Vergleich  zu  anderen  litauischen  Mundarten 
ausgedehntere  Verbreitung  des  gutturalen  1  (§.  19). 

6)  Die  Verwendung  zahlreicher  Präteritalstämme  als 
Präsentia  (§.  23). 

7)  Eine  bemerkenswerthe  Beeinflussung  von  Seiten  des 
Polnischen  (besonders  §.  19). 

8)  Viele  Besonderheiten  im  Wortschatz. 

Von  diesen  Characterzügen  hat  das  Ostlitauische 
unserer  Zeit,  soweit  meine  Quellen  erkennen  lassen,  den 
1.,  2.  und  5.  bewahrt,  den  4.  und  6.  theil weise  eingebüsst 
und  den  3.  völlig  verloren.  An  Stelle  des  Polnischen  (7) 
scheint  nach  KLL.  33,  34  das  Weissrussische  zu  beginnen 
seinen  Einfiuss  geltend  zu  machen  ;  und  schliesslich  (8)  haben 
die  lexikalischen  Eigentümlichkeiten  Szyrwid's  vielen 
neueren  Platz  gemacht,  wie  die  Listen  der  KLL.  35 — 38, 
40—42  lehren:  die  hier  als  speciell  ostlitauisch  angeführten 
'  Worte  lassen  sich  nur  vereinzelt  bei  Szyrwid  belegen,  wo- 
gegen derselbe  noch  eine  ganze  Reihe  der  daselbst  nicht- 
ostlitauisch  genannten  Bildungen  gebraucht,  als  da  sind: 
kirmele,  brungibe,  kaltibe,  did'ibe,  pikt'ibe,  rupestis,  l'üsas,  val- 
donas,  zote,  sattle,  garbe,  karaliste,  grazibe,  ape^  uz,  sita,  gi- 
mine,  gana. 

Es  treten  noch  zwei  grammatische  Eigentümlichkeiten 
hinzu,  welche  bei  Szyrwid  noch  nicht  belegbar  sind  und 
sich  deshalb,  wenn  nicht  etwa  das  locale  Moment  in  Betracht 
kommt;  erst  in  neuerer  Zeit  entwickelt  haben  müssen: 

a)  Die  Bestimmtheitsform  der  Pronomina  wie  tofay  (z. 
B.  10,9,6,  11,*,  33,1g,  69,s,28)  ist  auch  auf  den  Nom.  Sg. 
masc  der  Adjectiva  übertragen  (cf.  K.  Gramm.  §.  956  ff.): 
die  KLL.  39  nennen  garasaj,  auksztasaj,  didisaj,  grazusaj  für 
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garam  u.  8.  w.;  im  Anikszcziu  Szilelis  steht  bdttasaj  v. 
69 ,  in  der  1.  Daina  in  BLF.,  v.  6  jaünasei  und  schliesslich 
findet  sich   diese  Form  auch  im  Godlewischen  Dialect,  LBr. 

307,8i. 

b)  Der  Instr.  und  Dat  PL  endigt  auf  -m  statt  auf  -mis 
und  ms,  KLL.  38,  GLS.  58;  zu  den  an  erster  Stelle  aufge- 
führten Beispielen  lässt  sich  aus  dem  An.  Szilelis  eine 
stattliche  Zahl  hinzufügen:  fyletn  szejmynom  v.  37,  j6m  v. 
40,  aplhmkom  v.  50,  paloukem  v.  63,  szakdm  v.  64,  zetettem 
v.  85,  prastem  imonäem  v.  87  u.  8.  w. 

Ich  schliesse  meine  Untersuchungen  hier  und  hoffe,  es 
wird  aus  ihnen  hervorgehen,  dass  das  Ostlitauische t  wenn 
auch  kein  besonders  alterthümlicher,  doch  mit  so  vielen 
Besonderheiten  ausgestatteter  Dialect  ist,  um  auf  der  einen 
Seite  eine  gründliche  Ausbeutung  der  älteren  in  dieser  Mund- 
art vorliegenden  Quellen,  auf  der  andern  eine  genauere  Fest- 
stellung der  jetzt  lebenden  Sprache,  als  die  KLL.  sie  bieten, 
zur  Genüge  zu  rechtfertigen.  Reiche  Belehrung  dürfen  wir 
erwarten  schon  in  dem  von  Juskevic  in  Aussicht  gestellten 
ostlitauischen  Wörterbuch  zu  finden. 

In  einem  zweiten  Hefte  werde  ich  eine  Ausgabe  der 
Punktay  Sakimu  vom  Jahre  1644  nebst  einem  Wortver- 
zeichniss  zu  beiden  Theilen  und  etwa  erforderlichen  gramma- 
tischen Nachträgen  liefern ,  sobald  es  die  auf  dem  Special- 
gebiet meiner  Studien  übernommenen  Verpflichtungen  irgend 
gestatten. 

Es  bleibt  mir  nur  noch  übrig  Herrn  Prof.  Bezzen- 
berger  für  die  freundliche  Unterstützung,  welche  er  mir 
während  des  ganzen  Verlaufes  dieser  Arbeit  geliehen,  herz- 
lichen Dank  zu  sagen. 

Königsberg  i/Pr. 

R.  Garbe. 
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K  A  Z  A  N 


od  Adwentu  &z  do  Fostu  / 


Litew8kim    iezykiem ,    zwytiumäczeniem    na    Polskie  / 


PRZEZ 

Ksi^dzä  MUTANTES«  SZYIWI1A  / 

Theologa  Societatis  JESV  / 

Z  MZW9LENIE1  STAISZ1CI 

wydane. 


W  WILNIE. 

W  Drukarni  Akademiey  Societatis  Jesv 
Roku  M.DCXXIX. 


(p.  II)  In  Stemma  Illustrissimi  et  Reverendissimi  Domini 
D.  Evstachii  Wolowicz  Episcopi  Vilnensis. 

I  Liber,  et  sacri  distringas  spicula  verbi, 
In  Litauo  et  Lechico  pectora  fige  solo, 

Vt  prensam  Christo  mittas  super  aethera  praedam, 
Pracsulis  Eustachi,),  bina  Sagitta  monet. 

Altera  tellurem,  superum  petit  altera  caelum, 
Quod  capit  in  terris  ista,  dat  illa  polo. 

(p.  III)  lUastrlssim«  ac  RevereBdissim  9«aiin«, 

D.  Evstachio  Wolowicz  Episcopo  Vilnenai 

s.  r.  s. 

Perexigui  operis  partem,  in  magna  mca  imbecillitate,  et 
affecta  grauiter  Valetudine,  Patriä  linguä  elaboratam,  Tibi 
Ilivstrissime  Praesvl  libens  et  venerabundus  offero  ac  dedico. 
Hie  qualiscunque  conatus  meus,  sinceram  inprimis  gregis  Tui, 
quem  Dei  annuente  benignitate  laudabiliter  feliciterque  pas- 
cis,  vtilitatem  speetauit.  Non  quod  alia  complura  remedia 
publico  bono  deessent,  sed  vt  aliquid  etiam  recens  acoede- 
ret,  vnde  minus  linguae  Lithuanicae  periti,  in  hoc  sacro 
ouili  et  Dioecesi  Vilnensi,  de  Tua  prouidentia  diuini  verbi 
Praedicatores,  si  opporteret,  aut  iuuari,  aut  ad  huius  idio- 
matis  Studium  accendi  possent.  Vt  autem  facilior  Ulis  esset 
patrii  sermonis  doctrina,  Polonicum  adiunxi,  qui  vbique  idio- 
matis  Lithuanici  e  ver-(p«  IV)bo  ad  verbum  interpres  est 
Quid?  De  mari  (inquit  sacer  textus)  exeunt  flumina,  et  in 
illud  reuertuntur,  vt  meritö,  et  hie  labor  meus,  qui  a  Te 
hortatore  egressus  est,  ad  te  redeat;  non  quod  tanti  Antie 
stitis  oculis  exi8timem  dignum,  sed  quod  Tu  gratum  futu- 
rum uteri s  a  me  datis,  ex  Tua  dignatione  benigniter  indi- 
caueris.    Quid   praeterea?    Ego  te  Eadram  mihi  intueri  vi- 


deor,  cuius  operä.  quondam  ac  studio,  Sacerdotes  perspicue 
legem  Dei,  populo  tradebant.  Et  legerunt  (inqait)  in  libro 
legis  Dei  distincte  et  apertte  ad  intelligendum,  et  intellexe- 
runt  cum  legeretur.  Ita  enim  Tibi  nihil  antiquius  est,  quam 
vt  ad  salutem,  maxime  necessariam,  cum  omni  Christiana 
probitate,  doctrinam,  et  clare  qui  dobent,  doceant,  et  facile 
qui  audiunt  addiscant.  Egregium  ')  sane  id  Studium,  ex 
quo  Deo  ultimo  Maximo  praegrandis  honor,  Tibi  Pastora- 
lis vigilantiae  commendatio  singularis,  Tuis  ouibus  non  me- 
diocris  fructus  aocrescit.  Patere  Hlvstrissime  Praesvl,  vt  a 
Tuo  Sole,  quo  caetera  aflatim  collustras,  hie  etiam  über 
meus  aeeipiat  splendorem.  Mandibula  asini  in  manu  Sam- 
sonis  plurimos  hostes  caedit;  despicabilis  vomer  in  dextra 
Samgar  gloriose  triumphat;  vt  non  immerito  et  hie  Über 
meus,  in  Tuum  fouentis  Patris  sinum  admissus,  si  quibus 
obtegitur  tenebris,  eas  sit  in  lucem  felici  metamorphosi  com- 
mutaturus.  Accipe  igitur  Senator  Amplissime,  non  quod 
magnitudo  Tua  exposcit,  sed  quod  mea  offerre  potest  infir- 
mitas,  et  hac  in  re  licet  exigua,  Tui  beneuolentis  erga  So- 
cietatem  nostram  animi,  debitam  in  nobis  agnosee  recorda- 
tionem.  Non  integer  fateor,  est  labor  dicatus,  eum  tarnen 
si  lubens  aeeeperis,  si  faueris,  non  medioeris  mihi  ac  reli- 
quum  operis  Stimulus  accedet.  Viue  diu  Praesvl  ülvstris- 
sime,  Ecclesiae,  Patriae,  Tuis,  nobis. 

et  Keverendissimae  S.  T. 
seruus  in  Christo 
Constantinus  Szyrwid 
Societatis  Jesv. 


(p.  V)        Approbatio  R.  P.  Proulncialfo. 

Ego  Joannes  Jamelkowski  So- 
cietatis Jesv  Praepositus  Prouinciali»  per  Lithuaniam,    facta 
mihi  potestate  ab  Admodum  R.  P.  N.  Mutio  Vitellesco,  Puncta 
Concionum,   ab   Aduentu   vsque   ad   Quadragesimam ,    quae 


3 3  JE^regriuin. 


F.  fonstantfim  SijrwM  Societatis  Nostrae,  vernaculft  lingua 
conscripsit,  ab  aliquot  Theologis  eiusdem  Societatis  exami- 
nata,  et  approbata,  in  lucem  dari  permitto.  In  cuius  rei 
fidem  Auetori  Chirographum  hoc  dedi,  Officij  mei  Sigillo 
munitum. 

Nesuisij.  17.  Januar:  Anno  1629. 

Auf  p.  VI— IX  folgt  eine  polnische  Vorrede  unter  dem 
Titel  Przedmowa  do  czytelnika;  auf  p.  X— XII  ein  Index 
Dominicarvm  et  Punctorum,  quae  in  hac  parte  operis  conti- 
nentur  1). 


l)  Am  Schluss  des  Ganzen  steht  noch  ein  für  uns  ebenso  Überflüssi- 
ger Index  rervm  praecipvarvm  qvae  in  hie  pvnctis  continentur. 
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(p.  i)  Vnt  pirmos  Nedelos 

Aduento:  Euängelia  Luk: 

padeimi  21. 

Anuo  mctu:    Biloio  wiejSpats   Jefus   mokitiniump   fawo: 

&  Bus  zinklay  vnt  faules,  ir  menefio,  ir  zwayzdz'iu,  ir  vBt  zia- 

mes  prifpaudimas  giminiu,    del   fumisimo  vzieimo    marin  ir 

wilniu,  dz'iuftunt  zmonemus  nuog  baymes,  ir  laukimo  (tu  day- 

ktu),    kurie  atays  vnt  wifo  fwieto.    Nes  galibes  dungaus  pa- 

fiwiskins,    ir  tadu  ißwis  funu  zmogaus  ataiunti  debefiy,  fu 

10  galiby  didziu  ir  Maiestotu.    A  tiemus  dayktamus  pradedun- 

tis,  weyzdekitc  ir  pakielkite  galwas  iufu :  nes  iau  artinas  at- 

pirkimas   iusu.    Ir   pafakie   iiemus   priligiuimu.     Weyzdekite 

vnt  figos,   ir  vnt  wifu  inedz'iu,  kad  iau  fprogsta,   z'inote  iog 

arti  ira  wafara.    Teypo  ir  ius,    kadu  izwisite  tay  deduntis, 

15  zinokite   iog   arti  ira  karalifte  Diewo.    Vztiefu  fakau  iumus, 

iog  do  praßoks  ta  gimine,  net  wifa  tay  ifiipildis.     Dungus  ir 

ziame  praeys,  bet  zodz'iey  mano  ne  praeys. 

Auf  p.  2  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


(,.  3)  PVNKTAY  SAKIMV  D1KW0 

20  UdiU  ii  EnaBgelUs,  ir  ii  kiU  RajU 

ßwyiU  wieta. 

P  VN  KT  AS  I. 

Afztuoni  paliginimay  terp  Diewo  ir  terp  zmoniu  tiefoi. 

1.   Terp   zmoniu  |  kad   bilineia   ir  waydu   koki  turi  |  iey 

26  patis  ne  fudera  |  wienas  vntru   tiefon  pawadinä.     Tay  azu/i- 

layko   ir  Diewo  tiefoy  |  kuriu   daris  dienoy  pafkutiney.    Nes 
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iau  feney  nuog  pradzios  futwerirao  to  fwieto  wisi  efme  vnt 
to  bayfios  pawadinti  tiefos  I  per  zodäius  ir  raJJtus  Patryar- 
chu  |  PranaJJu  ir  ApaJJtalu.  Ape  ku  dang  fkaytome  knigose 
jlwyntofe.  Pranaßawo  ir  ape  tuos  fekinas  zmogus  nuog  Ada- 
mo  wardu  Enochas  bilodaraas :  Sztay  tieg  (p.  4)  atayt  wiej&-  6 
pats  fu  JJwyntais  fawo  tukstuncioys  daritu  tiefos  prieß  wifus. 
Jud.  Epist.  &c.  *) 

2.  Tiefä  ämoniu  turi  wietu  |  kurioy  darofi.  Teyp  ir  Die- 
was  pafkire  wienu  wietu  |  kurioy  mus  fudis.  Surinkaiu  tieg 
wifas  gimines  klonin  Jozaphoto  |  ir  bilinesiu  fu  iomis  tinay.    10 

3.  Zmones  del  fawo  tiefu  azumeta  faw  tikru  dienu  |  ku- 
rioy tiesawoiafi  aba  bilineia.  Teyp  ir  Diewas  istate  del  fawo 
fudo  dienu  pafkutiny  |  ape  kuriu  niekas  ne  zino  ney  Anietay 
Dungaus  |  tiktay  pats  Tewas. 

4.  Tiefon   zmoniu  fufirinka  tiefadariey  |  kurie  ira  vnt  to  15 
pastatiti.    Tay  bus  ir  vnt  Diewo  fudo  |  kuriami  auks'ciausias 

ir  didziausias  fudzia  ira  wiejäpats  mufu  Jefus  Christus.  Anas 
ira  tieg  I  kuri  istate  Diewas  Sudziu  giwuiu  ir  mirufiu.  Kiti 
kurie  prieg  iam  se-(p.  5)des  draugie  fu  iuo  fudidami  |  bus 
ApaJJtalay  |  ir  kiti  didzios  JJwyntibes  Diewo  tarnay  pagal  20 
anu  £od£iu:  Sedesite  vnt  dwilikos  foftu  fudidami  dwilika 
kialu  aba  giminiu  Izraelo. 

5.  Vnt  Zmoniu  tiefos  daznay  reykia  turet  raysitoiu  ir 
fwiedku.    Norint  tu  ne  prywalo  Diewas  |  nes  anas  £ino  wifa  | 

ir  regi  |  kas    ira   kaltas  ir  kas  teyfus :   Wienok  priims  ray-  25 
s'itoius,    ir   swiedkus  |  ir  klaufis    iu.      Tie   rays'itoicy    bus 
paties  ämogaus  tikra  io  s'irdis   ir  zinia  |  kuriu  fawimp  turi  | 
ir  giarey  iauciafi  |  iey  nulideio  aba  ne  nufideio  |  bus  anielay 
jjwyntieii  |  bus  welinay  |  bus  ir  kiti  futwcrimay. 

6.  Tiefoy  zmoniu  dide  ira  rupeftis  ape  iätifu  ir  ne  pri-  SO 
wilunti  dafizinoimu  ir  iztirimu  wifo  to  |  kuo  aprays'itas  nusi- 
deio  |  adunt  pries  ini kas  ne-(p.  6)poteyfey  ii  kaltindamas  ne 
teyfingay  ne  primitintu  ir  ne  flogintu.  Teip  ir  Diewo  tiefoy 
bus  |  izkratis  ir  izwartis  fudz'ia  teysingas  wifas  äraoniu  du- 
mas  |  zodzius  ir  darbus  |  pagal  ftatutu  aba  prifakimu  fawo    85 


a)  Jud.  v.  14,  15, 
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kurieys  a£adr&ude  |  ädunt  pikto  lynktumes  o  giara  daritume. 
Kas  a£u  nieku  turi  mani  |  fudis  ii  Äodis  |  kuri  kalbeiau  die- 
noy  pafkutiney  *)  |  äodis  |  tay  ira  prifakimay. 

7.   Iäklaufys  ir  iki  gafu  i^manys  fudzia  tiefu  |  izduofti  de- 

6  kretu  |  koki  aprays'itas  nupelne.  Nekaltu  izlaydzia  ir  luofu 
daro  |  kaltu  pafkundina.  Tay  padaris  ir  Diewas.  Nekaltie- 
mu8  taris:  eyksite  pägirtieii  tewo  uiano  |  paweldekite  kara- 
lifty  etc.  Kaltiemu8  wel :  Atftokite  nuog  manis  prakieyktieii ' 
eykite  vgnin  vmzynon. 
10  8.  (p.  7)  Vnt  gato  efti  dekreto  izduoto  izpildimas.  Tay 
defis  ir  Diewo  Sudy  be  atguldimo  ir  be  maziaufio  patruki- 
mo  |  z'iame  izfizios  ir  prakieyktuoflus  praris  ir  vgnis  ne  gi- 
funty  vmzinay  degins.  Pagirtuofius  wel  dungus  priims  ir  vut 
vmziu   linksmibefe  ne    izfakitofe  laykis  |  ir  eys   tieg  paf  kun- 

15  dintieii  vnt  kuncios  vmäinos  j  a  teyfus  ing  giweuiinu  vmzinn. 

PVNKTAS  II. 

Des'ims  skiriu  terp  Diewo  ir  terp  gmoniu  tiefos. 

1.  Skirias  aba  neligibe  terp  Diewo  ir  terp  zmoniu  fudo. 
Kad  aprays'itas  ginafi  ftypray  |  iey  pries'inikas  io  drutay  ne 

20  prifpirs  |  norint  butu  kaltas  |  izfprufta  iz  runku  fudzios  be 
koroimo  kaip  ne-(p.  8)kaitas.  Bet  vnt  Diewo  fudo  tay  ne- 
gales  bat  |  nes  anas  ira  fudzia  wifaregis  ir  wifaiinus  |  karis 
izkrato  s'irdi  ir  inkftas  ir  widarius  *)  pacius  ämogaus.  To- 
dryn  ne  wienas  kaltu  budamas  ne  gales  azufigint  fawo  pite 

25  darbu.  Kaip  tieg  bilay:  ne  pafitepiau  biauribemis  |  pafkaj 
Bääli  ne  wayks'c'ioiau  |  Aß  bilinesiu  fu  tawim  |  todryn  iog 
tarey :  nenufideiaa. 

2.  Neligina  padaris  |  bet  fakos  liepiamas   ir   priwerftas 
padaris  nuog  kitu.    Tay  vnt  Diewo  fudo   newienam  nefifefca 

so  Kiekwienas  tieg  naßtu  fawo  nes'ios.    Gal.  6.  v.  5. 

3.  Meldziamas  labay  kartays  ifcteydz'ia  fudzia  kaltu:    Bet 
malda  ir  fu  ajteromis  Diewas   fawo  fudy  ne  klaufis.     Tadn 


*)  widuriuf). 


a)  Joan.  12.  v.  48. 


tieg   zadins   manis  vnt   padeiino  |    a  ne  ißklaufi-(p.  9)fiu 
vnki'ti  ritu  kielfis  |  a  ne  ras  manis  *). 

4.  Sudzios   ziames  del  dowanu  luofu   daro  l)  apkaltintu. 
Todryn  azudraude  Diewas  iiemus  imt  dowanas :    Ne  imk  tieg 
dowanu  |  nes  dowanas  apakina  b).    Bet  Diewas  wifataris  ne  5 
priwaio   ne   tokiu  dowanu.    Diewas   mano  efsi  |  giero  mano 
ne  priwalay  °). 

5.  Del  *)  galibes  ir  pagrumzdimu  Didz'iunu  tos  ziames 
fudzios  ne  teyfingay  fudiia.  Kayp  anie  padare  |  kurie  izfi- 
gundy  karaliencs  Jezabelos  nekaltu  Nabothu  vnt  fmerties  iz-  io 
dawe.  Diewas  ira  fudzia  wifagalis  |  karalu  ir  kunigayksc'iu 
neflbiio  |  gieriaus  ira  iiemus  patiemus  labay  bayfus  ir  graus- 
myngas.  Kuris  tieg  atiuofia  iuoftu  karalu  |  ir  wieton  brun- 
gios  iuoltas  3)  periuofia  wirwemis  inkftus  iu.  (p.  lt)  Kuris 
izdreflaa  iz  gierkies  dwafu  kunigayksciamus  |  bayfus  pokim  15 
karalu  ziames  d). 

6.  Kartays  kalinis  vnt  kaklo  pafadintas  kaliney  i^beg&. 
Bet  iz  Diewo  tiefos  ir  runku  io  niekas  ne  izbegs.  Kur  eyliu 
nuog  akiu  tawo  ?  e) 

7.  Pa.ßaukftas   kas  azu  piktadeiu  |  iey  pirm  dekreto  nu-  20 
mirs  |  be  karoimo  iz   to  fwieto  izsieyt  4).     Bet  Diewas  ira 
fudziu  giwu  ir  mirufiu  |  ne  wienas  nufideis  karoimo  io  nenu- 
filynks  ney  giwas  ney  numiris. 

8.  Sudzia  ziames  paßkrutina  mielas'irdisty  ir  kitays  af- 
fektays   ir   fufimilys   atleydzia  kaltam.    Bet  Diewas  ne  turi  25 
tokiu  affektu.    Pergaletoias  Izraeliy  ne  praleys  nufideiuflam 

ir  vnt  pagayleimo  ne  paligriz.    Nes  ne  efti  zmogum  |  adunt 
gayletu  f). 

9.  (p.   11)    Padeft    daznay    apelacia    aba    atfiliepimas 
aukßtesniop   (udop   apraysitam.     Diewo  tribunalas  ira  auk-  30 
eciaufias  |  nuog  kurio  niekas  negal  kitan  appellawot.    Wisie- 
mus  reykia   paflrodit   vnt   tribunalo   Christaus  |  adunt  kiek- 
wienas  imtu  tay  |  ku  nupelne  «). 


J)  daru.     «)  Del.     8)  ioüfta«.     4)  izsieyt. 


a)  Prov.  1.  v.  28.     b)  Deut.  16   v.  19.     c)  Pb.  15.  v.  2.     d)  Ps.  76. 
v.  13.      e)  Ps.  138.  v.  7.      f)  1.  Reg.  15.  v.  29.      g)  2.  Cor.  6.  v.  10. 
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10.  Atfizwilgieimas  vnt  perfunos  daug  gal  *)  vnt  fudo 
znioniu  |  kuo  ira  tafay  |  kuri  fudiia  fudzia  |  iey  gintis  io  |  iey 
paziftamas.  Bet  Diewas  notfizwilgia  ir  ne  priima  perfunu. 
Zinome  tieg  |  iog  tiefus  efsi  tu  |  nes  D6  weyzdi  vnt  perfunos 
5  zmoniu  •).  Norint  tadu  Chriftus  Wie^pats  fudzia  ira  brolis 
»i  fu  |  wienok  tafay  brolis  ne  vnt  broliftes  weyzdes  |  bet  vnt 
darbu  mufu  |  ir  pagal  iu  mus  fudis. 

(p.  12)  PVNKTAS  III. 

Diewo  tiefa  bus  kaip  karone. 

10  Treiopay  gal  tay  iz  rafito  pafirodit. 

1.  Iz  priezas'ciu  |  del  kuriu  karalus  ziaines  kariauia  |  tos 
rundafi  ir  Diewiep.  1.  Priezastis  |  pafikielimas  priejl  wicj^ 
pati  prigimtu  |  ir  azufiginimas  io  waldzios  vnt  fawis.  Anis 
priofinas    prieß     s'wiefiby b).      Kas     ira     wießpatim     mufu. 

15  2.  Turtes  Diewo  pafawinimas  |  kuris  ira  garba  io.  Garbos 
mano  kitam  ne  duofiu c).  3.  Pazieydimas  Maieftoto.  Jos 
will  badate  mani  d).  4.  Pertraukimas  fundaros  |  kuriu  Chri- 
stus wießpats  terp  Diewo  ir  terp  mufu  buwo  padaris.  Pa- 
gadioo  (p.  13)  fundaru   vinzinu  °).     5.  Tamu   Diewo  izgiedi- 

20  nimas  ir  azumus'imas. 

2.  Jog  izfirinkimas  vnt  fudo  liginafi  raßty  karioney  |  ku- 
riami  rafi  paminetus  wifokius  ginkhis  kariones  |  ßarwus  |  jlai- 
mu  *)  |  ragatiny  |  fkidu  |  zinklu  aba  karunu  I  triubu  |  kala- 
wiiu  ||  wilicias  aba  JÜaudikles  etc.  |  kilpini  |  raytinikus  f ). 

25  ü.  Iz  pabaygos  ir  to  |  kas  po  karioney  deftis.  Sufiwcr- 
c'ia  wifa  |  kas  buwo  izwerzto  kitay  karaliftey.  May  J  tay  per- 
ftoia  |  lauiafi  wayday  ir  barnis  |  fugrizta  fuudara  terp  tu  : 
knrio  kawafi  |  waydinikay  efti  pakaroti.  Teyp  ir  Diewas  po 
fuduy  atiej&es  wifa  |  ku  iam  buwo  izwerzi  tyranay  karaliftey 

30  io.     Wifa  tieg  padawe  po  koianis  io  |  tay  ira  wifas  karaliftes 


')  gal.      ■)  ßahnu. 


a)  Matth.  22.  v.  in.      1»)  Job.  24.  v.  13.    r)  Um.  42.  v.  8.     d)  Mi- 
larh.  3.  v.  [).     o)  Isai.  24.  v.  5.      f)  Sap.  5. 
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ziames  |  a  uu  regime  ne  wifa  paduota  (p.  14)  iam  *).  Tuo- 
metu  niayJJtinikay1)  |  tay  ira*)  fwietas  tafay  |  wclinas3)  |  pik- 
tibe  |  fraertis  ir  wil'oki  pries  inikay  dus'ios  ir  kuno  raufu  |  bus 
uuog  Diewo  pakaroti  |  ir  kas  iam  paoiain  ir  io  ijlrinktiemus 
prisieyt  |  bus  lugruzinta.  5 


PVSKTAS  IV. 

Tikribes  tiefadario  ir  tiefas  paskutines. 

1.  Didziausia  *)  ijhnintis  ir  giiuraa   zinios   ape  wifa  |  kas 
del'tis  terp  zmoniu.    Giwas  tieg  ira  Diewo  zodis  |  tay  ira  Die- 
wo  funus  |  Fabians  perfkrodüs  negi  kalawias  abiJJaley  aßtras  io 
ir  perfmegiüs    ik  pcrfkielimu  dusios   ir  dwasios  |  funariu    ir 
fmagenu  |  ir  nera  ne  wieno  futwerirao   pokim  io  neregimo  b). 

2.  Ne  pergaleta  galibe  j  kuriey  niekas  no(p.  15)atfi- 
gins  6).    Tadu  iJJwis  fuuu  zmogaus  ataiuuti  debefiy  Tu  galiby 

ir  Maiostotu  °).  16 

3.  Tiefiausia  6;  teyfibe.  Kayp  daug  auk]Jtino8  ir  giereios 
lepinimofe  |  teyp  didy  duokite  kun'ciu  ir  werkfinu  d).  To- 
dryn  rajJty  Diewo  teyfibe  wadinafi  fwaru  •)  |  vnt  kurio  Diewas 
zmoniu  darbus  fweria  |  s'niuru  f )  |  volaktim  *). 

4.  Luollbe    nuog   wifokiu    affektu  |  kurie    ne    perieydzia  20 
s'wießey  tiefos  regiet  |  ir  pagal  ios  fudit.    Tu  affektu  Diewas 
ne  tur  |  kayp  ira  auks'c'iaus  pamineta:    Pergatetoias  Ifraeliy 
notley8  7)  |  ney  vnt  pagayleimo  pafigriz  h). 

Tikribes  tiefos  ira  tos. 

1.   Bayßbe  |  kuri   bus    iz   ziuklu  I  iz  Maieftoto  fudzios  |  iz  25 
draugies  di-(p.  16)dzios  ir  kariu  |  Tu  kurieys  atays. 


1)  mayß  tili  inikay.  a)  ia.  3)  weiinas.  *)  Didziausia.  6)  So,  weil  der 
Schluss  der  Seite  in  das  Wort  fliUt ;  zu  lesen  wäre  entweder  ne  atfi- 
gins  oder  notfigins.      •)  Tiefiausia.      1)  notleys. 


a)  Hcbr.  2.  v.  8.  b)  Hebr.  4.  v.  12,  13.  c)  Luc.  21.  ▼.  27.  d)  Apoc. 
13.  v)  Frov.  16.  v.  11.  I)  Ihren.  2.  v.  8.  g)  Apoc.  11.  v.  I.  h) 
1.  Reg.  15.  v.  29. 
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2.  Wilbtime  aba  byndrifte.  Nes  will  vnt  tos  tiefos  tnri 
ftatitis.  Wifiemu8  mumus  reykia  pafirodit  vnt  tribunato 
Chrißtaus  »). 

3.  Nutikrinima8  twirtas  be  abeioimo.    Pateyfey  bilau  in* 
5  mus  |  dungas  ir  ziame  praeys  |  ä  zodziey  mauo  ue  praeys  ¥> 

4.  Nopilunkftas.  Nes  niekas  tos  tiefos  ne  nußiynks  |  kaip 
paras'ita  ira  c). 


PViNKTAS  V, 

Knigas  tulas,  iz  kuriu  Diewas  tiefu  daris. 

10  1.  Tas  fwietas  fu  futwerimays  |  kuriuos  fawimp  turi. 
Dungus  wadinaß  knigomis  d)  |  taygi  gali  izfimanit  ir  ape  la- 
tus dayktus.  £yk  tieg  Ikrudelefp  •)  etc.  Dabokites  liliamns 
lauko f).  Bukite  fupruntingays  kaip  zal-(p.  I7)ciey «).  Iz 
tu  knigu  fudis  klaufdamaßs  |  kam  darbimetey  to  pagiwenimo 

16  pateykowome  ?  kam  ne  dirbome  kaip  fkrudele  |  kuriofp  mos 
ßunte?  teypagi  ir  kitiemus  futwerimamus  kam  ne  prifiweyz- 
deiom  |  ir  iz  iu  kaip  iz"  knigu  nefimokiem  gieray  giwent? 

2.  Raßtas  JJwyntas  |  ipaciey  Euangelia  |  kurioy  püna  mok- 
flu  j  pagal  kuriu  kriks'cionis   turi  aäußlaykit.    Kas  tieg  nie- 

20  kina  mani  faw  |  iodziey  kuriuos  kaibeiau  |  anis  fudis  ii  h). 

3.  Diewo  zinia  |  kurioy  wifa  |  kas  deftis  nuog  ämoniu  • 
kaip  knigafe  ira  paras'ita.  Ir  todryn  wadinaß  ta  zinia  kni- 
gomis. Knigofe  tawo  wifi  dayktay  bus  furas'iti  i).  Knigos 
atmintie8  ira  paras'itas  pokim  io  k). 

25  4.  (f.  18)  Zinia  ämogaus  paties  aba  prißiautimas  |  kuriami 
wifa  ira  furasita  giera  ir  pikta.  Parasitas  ira  nufideimas  Ju- 
dos |  plukfnu  gielaäes  vnt  platibes  sirdies  iu  >)• 

5.  Szwyntieii  Diewo  |  ape  kuriuos  JJwyntas  Auguftinas 
ißmano  knigas  atwertas  |  kurias  regieio  Jonas  £wyntasm). 


a)  2.  Cor.  5.  v.  10.     b)  Luc.  21.  v.  33.      c)  Ps.  74.  v.  7.  d)  Apoc 

6.  v.  14.        e)  Ppov.  6.  v.  6.        f)  Matth.  6.  v.  28.        g)  Matth.  10.  ▼.  16. 

h)  Joan.  12.  v.  48.      i)  Ps.  138.  v.  16.      k)  Malach.  3.  v.  16.  1)  Jer. 
17.  v.  1.        m)  Apoc.  20.  v.  12. 


L. 
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6.  Wießpats  Jefus  Chriftus  Diewas  ir  zmogus  ira  mumus 
knigymis  giwomis.  Nes  ne  tiktay  zodzieys  |  bet  ir  pacieys 
paweykflays  mus  mokia.  Ape  tas  knigas  Ifaias  katba  teyp: 
Imk  faw  knigas  didzias  ir  ras'ik  iofe  plukfnu  ztnogaus  |  tay 
ira  fupraftinay  rasik  •)  |  adunt  kiekwienas  zmogus  fkaytit  ir  5 
ißmanit  galctu  ias  knigas.  Plukfnu  ticg  zmogaus  |  ne  pluk- 
fnu Aniehi.  Nes  kad  butu  Anielu  tapis  ne  (p.  19)  ämoguin 
del  mufu  |  ne  galetume  fkaytit  tu  knigu.  Bet  dabar  will  | 
kurie  nori  fkayto  {  ipaciey  vnt  kriziaus  literomis  didziomis 
regiedami  tas  knigas  parasitas  |  ir  fkaytidami  zmones  mo-  10 
kiali  ne  izfakitos  ißminties  i±  iu. 

Tasgi  dayktas  kitu  paliginimu  raJJty  ira  aprasitas  |  ku- 
riami  grumzdzias  *)  Diewas  izwartit  *)  Jerufalem  fu  zwakic- 
mis.  Kur  ne  tiktay  wieno  micfto  |  bet  ir  wifo  fwieto  izkra- 
timas  izsimano.    Izkratifiu  Jerufalem  fu  zwakiemis  b).  15 

1.  Zwakie  ira  zinia  Diewo  ir  akis  io  azu  fauly  toi  fkay- 
ftefnes.  Akis  wieJJpaties  toi  labiaus  zibuncios  ira  ir  twafkun- 
cios  negi  faule  e). 

2.  Wiejäpats  Jefus  Christus.    Aß   efmi   swiefibe  fwieto  d). 
Zwakie  io  ira  Awinelis  e).     Ne  tiktay  iog  apswiecia  dungaus  20 
(p.  2t)  Karalifty  |  Bet  ir  todryn  iog  dienoy  fudo  izkratis  kiek- 
wienu  |  idant  niekas  patepto  ion  ne  ieytu. 

3.  Anielay  JJwyntieii  |  kurie  iz  prigimimo  fawo  ira  labay 
fkayftays  ir  zibuncieys.  Kuris  daray  Anielus  tawo  dwafays  | 
tarnus  tawo  liepfnu  ygnies  f).  25 

4.  Prifiiautimas  tikras  zmogaus  ir  ißnionia.  Pazimeta  ira 
vnt  mufu  jiwiefibe  3)  weydo  tawo  *). 

5.  Zodis  Diewo.  Zwakie  koiamus  mano  zodis  tawo h). 
Prifakimas  zwakie  ira  ir  tiefa  swiefibe  '). 

6.  Szwyntieii.    Janu  JÜwyntu  pats  Wießpats  wadina  2wa-  80 
ki :    Anas  buwo   Zwakie  degunty   ir   zibunti  k).    Ir  ApaJJtalas 
Krikscionis  algoia  s'wiefiby  fwieto:    Zibate  kayp  JJwiefibes  4) 
vnt  fwieto. 


*)  gruidzias.      9)  izwartit.       ")  fwiefibe.       *)  fwiefibes. 


a)  Isai.  8.  v.  1.  b)  Sophon.  1.  v  12.  c)  Eccles.  23.  v.  28.  d)  Joan. 
8.  ▼.  12.  e)  Apoc.21.  v.  23.  f)  Ps.  103.  v.  4.  g)  Ps.  4.  v.  7.  b)  Pb. 
1 18.  v.  105.      i)  Prov.  6.  v.  23.      k)  Joan.  5.  v.  35. 
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(p.  21)  PViNKTAS  VI. 

Wiefipat  Chriftuy  ipaciu  budu  prignli  bat  Sudan. 

Norint  ape  wifas  tris  perfunas  Treyces  *)  Szwynciaufios 
fkaitome  raßty  |  iog  anos  fudiia.    Ape  Tewu  Danieliep :    Ifi- 
5  karfis  fenis  fedos  »). 

Ape   dwafiu   ßwyntu   Joniep  S.:    Ana   kad  atays  |   hars 
fwietu  iz  fudo  etc.  b). 

Ape   Sunu   Diewo  Joniep  S.:    Tewas   dawe  wiloki    fudu 

funuy  °). 

10  Wienok  Christuy  ipaciey  pridera   fudit  ir   pagal  diewi- 

ftes    ir   pagal   zmogiftcs.    Pagal    diowiftes   per  pritikriniuiu. 

Nes  kayp  mokia  S.  Thamosius  |  triiu  dayktu  reykia  vnt  fudo. 

1.  Galibes  |  idant  tas  |  (p.  22)  kuris  ira  fudzia  |  galota 
nudrauft  |  ir  graufraey   azuturet  waldonus.     Ne   iejikok    but 

^15  fudziu  |  iey  negali  iweykt  neteylibiu  d). 

2.  Teyfibes  tiefios  |  adunt  ne  iz  nopikuntos  |  bet  iz  mey- 
les  prieß  teyfiby  fuditu.  Kuri  mili  |  Wießpats  karoia  |  ir  kaip 
tewas  funup  megfta  law  •). 

3.  lßminties  aba  proto  didzio  |  pagal  kurio  deftis   fudas. 
20  Sudzia   ißmintingas  fudis  zmones  fawo  f).    Norint  pirmu  du 

daiktu  ira  reykiamu  vnt  fudo  |  wienok  ipaciey  ir  tikray  fu- 
dop  priguli  iJJinintis  aba  tiefa. 

A  iog   funus  Diewo  ira  zodis  ir  iJJmintis  Tewo  |  todryn 
iog  gema  per   ijSmanimu  Tewo  |  ipaciu  budu   del   to  pridera 

25  iam  fuda8.  Pagal  zmogiftes  pridera  Chriftuy  fudas  iz  io 
jialies  ir  zmoniu  |  kuriuos  fudis.  Iz  jJalies  io  |  1.  *)  iog  wi- 
fokia  (p.  23)  wirefnibe  prisieyt  iain  |  todryn  iog  ^mogifte  io 
ira  priimta  Diewiftefp  aba  perfuniftefp  DiewiJJkofp  Hinaus 
Diewo.      2.  Jog  buwo  jJwyntas  vnt  flwyntuiu  |  iey  tadu  kuri- 

30  am  kitam  del  Jäwyntibes  priderus  ira  dayktas  but  fudziu :  toi 
labiaus  tarn  |  kuris  buwo  terp  wifu  JJwynciaufias  s)  ir  werfme 


*)  Treyces.      *)  1.  fehlt. 


a)  Dan.  7.  v.  9.     b)  Joan.  16.  v.  8.      c)  Joan.  5.  v.  22.     d)  Eccies. 
7.  ▼.  6.       e)  Prov.  3.  v.  12.      f)  Eccies.  10.  v   1.      g)  Dan.  9.  v.  24. 


15 

wifokios  miliftos.  3.  Jog  tay  faw  nupehie  |  dang  kisdamas 
del  Diewo  teylibes  ir  paflduodamas  fuduy  fudzios  neteyfingo. 
Afi  tieg  pergaleiau  ir  fedaus  vnt  fofto  Tewo  mano  *).  Sedet 
vnt  fofto  izfimano  but  fudziu  |  pagal  anu  zodziu :  Sedayfi 
vnt  fofto  |  kuris  fttdiii  teyfiby  b).  5 

Del  zmoniu  |  1.  adunt  gaietu  regiet  wifi  ii  akims  j  ir  gir- 
det  dekretu  io  aulims  kuno.  Diewas  Tewas  ir  Dwafia 
JJwyn-(p.  24)ta  negal  regietis  akims  kuno.  Nes  ira  natu- 
ros  neregiinos  j  ira  dwafas  ne  pramatamas  ne  wienu  paiau- 
tiinu  kuno.  Bet  funns  Diewo  Chryftus  pagal  Diewiftes  ira  10 
ne  regimas  |  ä  pagaf  ämogiftes  ira  regimas.  Todryn  duota 
ira  galibe  \)  iam  |  adunt  tiefu  daritu  j  iog  funum  zmogaus 
efti. 

2.  Adunt  newienas  neturetu  kuo  izfikalbet  iz  fawo  kalti- 
biu  |  kieldamas  ias  vnt  kuno  ir  vnt  tulu  pagundu  nuog  du-  16 
siu  neprietelaus  |  vnt  piktibes  kitu  zmoniu  |  ir  vnt  kitu  to* 
kiu.  Jey  tadu  kas  taris:  ne  galeiau  pafnikaut  del  kuno  |  ku- 
ris alkfta  ir  trokjita  |  ne  nufilinkiau  girtibes  ir  biauribes  del 
pagundimu  funkiu  welino  |  atgawau  kitam  |  iog  nekaltu  abi- 
diio  iz  piktibes.  Atfakis  fudzia:  ir  aß  tureiau  konu  |  kuris  20 
alko  |  (p.  25)  buwau  gunditas  nuog  neprietelaus  |  piktus  fun- 
kiey  tureiau  priesinikus  |  a  teciau  wifa  izkinciau  j  tay  tureiey 
ir  tu  darit. 

PVKNTAS  VII. 

Kietweriokas  Chriftaus  Trybnaaks.  26 

1.  Neregimas  ir  ne  pafkutinis  vnt  to  dabar  pagiwenimo 
pirm  smcrtics  kiekwieno  zmogaus  teysaus  ir  neteysaus.  Nes 
teyfiara  azn  kiekwienu  gieru  darbu  tuoiaus  algu  ataduoft 
duodamas  iam  miliftu  s)  teyp  didziu  |  kayp  nupetna  darbas  I 
kuri  padare.  Kas  teyfum  ira  |  tegul  bus  teyfefniu  c).  Tey-  80 
fefniu  tumpa  per  priedu  didelnes  teyfibes  aba  miliftos  |  kad 
Sakramentus  JJwyntus  priima  |  aba  kad  ku  kito  giero  weykia. 

J)  galibe.      *)  mitiltu. 


a)  Apoc.  3,  v.  21.      h)  Ps.  9.  v.  5.       c)  Apoc.  22.  v.  11. 
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Neteyfu  teypagi  vnt  to  fwieto  daz-(p.  24)nay  karoia.  Tay 
fweyku  tapay  |  ne  nufidek  iau  |  adunt  kas  piktefnio  taw  ne- 
fitiktu  *).  Tas  gieratn  ir  piktam  atpildiinas  nogal  bat  be 
fado. 

5  2.  Padare  iau  fudu  prieJJ  fwietu  |  prieß  nuodemy  |  prieß 
dus'iu  neprietelu  |  dienoy  kuncios  ir  Imerties  fawo  vnt  kri- 
ziaus.  Dabar  ira  fudas  fwieto  |  dabar  kunigaykjitis  to  fwieto 
büß  izineftas  aran  b).  Tu  fudu  padare  vnt  kriziaus  azutep- 
danias  paraJJu  dekreto  prieß  mus  izduoto  |  kuris   buwo  prie- 

1°  singas  niumus  |  prikaldamas  ii  kriziaufp  e). 

3.  Walundoy  fmerties  kiekwieno  |  kuris  dcftis  wieniomis« 
Numire  didziaturis  ir  pakaftas  ira  pragary  d).  Girdi  a)gu  le- 
puno.  Siu  dienu  bufi  fu  manim  räiuy  e).  Girdi  algu  gay- 
liftoiun-(p.  27)cio  latro.    Tay  be  fudo  ne  buwo. 

15  4.  Ira  wifiemu8  zmonemus  byndras  wienan  wieton  furin- 
ktiemu8  |  zinamas  ir  regiinas  Anielamus  ir  patiemus  ämone- 
nemus.  Ape  kuri  Euangelioy  s'ios  dienos  fkaytorae :  Tadn 
regies  funu  zmogaus  ataiunti  debesiy  lu  didziu  galiby  ir 
Maieftotu  f).     Tafay  bus   wifatinis  |  pafkutinis  |  ir    be   apela- 

20  cios  aba  atfizadinimo  1)  kitop  trybunabp  *). 

PVNKTAS'Vffl. 

Parodimay,  kurieys  kaltus  funti  prifpirs  fudzia  dienoy 

paskutiney. 

1.  Iz  paciu  dayktu  |  iz  kuriu  piga  bus  kaltu  nufekt.  Ju- 
2ö  teio  iungas  neteyfibiu  mano  |  runkofe  io  furieftos  ira  |  ir  yz- 
detos  ?nt  kaklo  ma-(p.  28)no  «).  Kayp  wagis  fugantas  fu 
wagifty  negal  azufigint  ne  wogis.  Izduofti  pikti  darbay  pik- 
tadeiu  pati  ir  JJaukia  vnt  io.  Nufideimay  mufu  atGliepe 
mumus  h). 
30  2.  Iz  aplynkftowiu  |  kurie  prifineria  I  ir  prieg  weykalamus 
mufu  rundafi.    A  tu  ira  daug.    1.  Wieta  |  vnt  kurios  kas  nu- 

*)  atfizadinimo.        *)  trybunaiop. 


a)  Joan.  5.  v.  14.  b)  Joan.  12.  v.  31.  c)  Co1.  2.  v.  14.  d)  Luc.  16. 
v.  22.  e)  Luc.  23.  v.  43.  f)  Luc.  21.  v.  27.  g)  Thren.  1.  v.  14. 
h)  Isai.  59.  v.  12. 
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fideft  Anmasiet  terp  bainicios  ir  attariaus  *).  Girdi  kayp 
wietu  zinoio  Wiejlpäts.  2.  Metas  |  kuriuo  kas  Diewn  «ieyd- 
zia.  Pazadino  priejl  mant  meto  b)  |  tay  ira  fuwadino  Witts 
walundas  )  dienas  |  menesius  |  ir  kayp  butu  ia  iu  Idaales  |  km 
iuofe  per  wifo  pagiwenimm  fawo  kiekwieaas »)  dare.  3.  Drau*-  6 
gie  |  fu  kurim  kas  nufideft  Suuus  furiaka  matkaa  |  a  teway 
fukuria  vgni  •).  Cia  ijtfimanit  turi  padeieiey  |  kurftitoiey 
aba  (f.  Ji)  siunditoiey  vat  pikto.  4.  Budas  |  kuriuo  kas 
pikta  daro.  Kad  drufiey  |  be  giedos  |  ticiomis  |  ü  paiunkimo 
feno  etc.  Kakta  zmonos  paleyftuwes  taw  tapo  |  nefigiedeiey  4)*  to 
5,  Suday  aba  inftrumeatay  |  per  kuriuos  izfimano  wifoki  fu- 
twerimay.  Jemey  fudus  grazibes  tawo  |  tay  ira  rediktes  tu- 
las  iz  akmeniu  brungiu  |  zimciugu  |  aukfo  |  fldabro  |  kurieys 
Diewu  zieyde  •). 

PVNKTAS  IX.  lß 

Diena  paskutine  wadinafi  fuwartai  wifo»  kas  kiekwienam 

prifieyt. 

Teyp  wadina  dienu  Judo  Diewo   S.  Petras.    Kurio  tieg 
(tay  ira  Chriftaus)  reykia  |  adunt  priimta  dungus  |  iki  meta- 
mu8  fuwertimo   aba  fuginiinimo  wifo  *)•    Tie  |  (p.  M)  kurie-  20 
mu8  fufiwers  tay  |  k&  iiemus  priguli  *)  \  ira  tuli. 

1.  Ira  pats  Diewas  |  kuriam  daug  nu  neprietelus  io  ati- 
ma.  Wieui  effiby  aba  buyti  vnt  fwieto.  Tare  padukis  4ir- 
diy  fawo :  Nera  Diewo  *).  Kiti  apiwayzdos  io  fako  nefunt. 
Mufu  tieg  dayktu  ne  priweyzdi.  Nekurie  teyfiby  |  wifagaliby  2n 
etc.  Koki  nauda  |  iog  fergeiome  prifakimu  io  h).  Kayp  butu 
tari :  ne  azumoka  aigos  tarnamus  fawo  |  ir  todryn  nera  iumpi 
teyfibes. 

2.  Ira  Chriftus  Wiejlpats  |  kurio  ne  nori  tikiet  azu  tikru 
Diewu  Arianay  |  ir  teyp  kayp  butu  atima  iam  Diewifty.    Kiti  80 

')  kiekwenas.      f)  priguli. 


a)  Matth.  23.  v.  35.  b)  Thren.  1.  v.  15.  c)  Jerem.  7.  ▼.  18 

d)  Jerem.  3.  v.  8.      e)  Ezech.  16.  V.  17.      f)  Act.  8.  v.  21.     fr)  Fa.  52. 
v.  1.        h)  Mal.  3.  v.  14. 

3 
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Heretikay  ne  tiki   funti  kuno  ir  krauio  Jwynciaufio   io  Sa- 
kramenty  altariaus. 

(p.Sl)  3.  Ira  flwyntieii  |  kuriu  kunus  Jiwyntus  tun  fawimp  ziame 
aba  marias.  Tuos  fugruzins  pafkutiney  dienoy.  Kayp  rajto 
5  Jonas  S.  *)•  Teypgi  atieme  iiemus  tyranay  ir  kiti  piktadeios 
jtiowy  |  turtu  |  fweykatu  |  wargino  ir  azumusie  iuos  b).  Tay 
iiemus  Diewas  wila  fuwers  |  del  kurio  tay  nuterioio. 

4.  Sugruzinta  bus  ir  piktadeiomus  alga  iu  |  koriu  nu- 
petne  |  tay  ira  ygnis  vmzina.    Atftokite  nuog  manis  ing  vgni 

10  vmzinu  °). 

5.  Suflwers  ir  wifiemus  futwerimamus  luofibe  |  kurios  da- 
bar  neturi  |  tat  kincia  uewalu  ir  kayp  butu  wergifty  nuog 
nufideieiu  |  iiemus  tamaudami  piktuofe  iu  darbuofe.  Bus 
luofas  1)  futwerimas  nuog  newalos  pagadinimo  etc.  *). 


16  O  32)  V»t  Vitras  Nedeto 

Aduento  Evaag.  Matt.  Päd.  11. 

Anuo  metu:  Izgirdis  Jonas  kaliney  darbus  Chriftufo, 
nufiuntis  du  iz  mokitiniu  fawo,  tare  iam:  Tugu  effi,  kuris 
turi  atayt,   ergu   kito   laukiame?    A  atfakidamas  Jezus  tare 

20  iemus:  Nueii  atfakikite  Jonuy  ku  girdeiote  ir  regieiote.  Akli 
regi,  rays'i  wayksc'ioia,  raupuoti  apciftiti  efti,  kurtiniey  gir- 
di,  numereliei  kielafi  iz  numiruliu,  vbagay  Evangeliu  priim- 
dineia:  ir  pagirtas  ira,  kuris  ne  papiktinfis  manimp.  A  kad 
anis  pareio,   pradeio  Jefus  bilot  miniump  ape  Jonu:    Ko  ip- 

25  eiote  girion  regietu?  Er  nindres  fiubuoiuncios  nuog  weioV 
Bet  ko  ijteiote  regietu?    äraogaus  jiweinays  rubays  apwitkto? 


*)  luofas. 


a)  Apoc.  22.  v.  13.  b)  Sap.  5.  v.  1,  3.  c)  Mattb.  25.  v.  41. 

d)  Rom.  8.  v.  21. 


10 

Sztay,  kurie  JJwehius  rubus  nes'ioia,  namuofe  karaliu  efti.  Bet 
kogi  ijteiote  regietu  ?  Pranajlo  ?  vztiefu  fakau  iumus,  ir  dau- 
giefn  negi  pranajto.  Nes  tafay  ira,  ape  kuri  paras'ita  ira: 
Sztay,  a£  fiunc'iu  Angehi  mano,  pirm  weydo  tawo,  knris  fu- 
gatawis  kialu  tawo  pokim  tawis.  5 

Auf  p.  SS  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


(p.  34)  PVNKTAY  SAK1HV  IHK  WO 

Z«dxU  ü  EiaagelUs  etc. 

PVNKTAS   I. 

Kodryn  Jonas  S.  per  pafiuntinius  fawo  Chriftaufp  ne  prafsoio,  10 

idant  butu  izJeyftai  iz  kalines. 

1.  Gateio  *)  daug  rafti  priezasc'iu  Janas  8.  |  del  kuriu  tu« 
retu  but  izleyftas  nuog  Wiejlpaties  iz  kalines.  1.  Buwo  io 
nekaltibe  |  tu  gateio  paminot  Chriftuy  W. :  Tu  zinay  |  iog  ne 
pateyfey  Herodas  mani  kali.  15 

2.  Nupelnay  didi  per  wargu  giwenimu  |  tulus  darbus  mo- 
kimy  ape  Mefiasiu  |  ir  nufizieminimu  gitu  igiti.  Nes  kad  Zi- 
day  noreio  aprinkt  io  azu  Mefiasiu  |  nieku  bu-(p*  35)du  ne 
priieme  vnt  fawis  to  |  kas  Chriftuy  paciam  priguteio.  Ne 
efmi  aß  Chriftus  |  ir  ne  efmi  wertas  puolys  koiump  io  izrij&ti  20 
dirieli  cierewiku  io. 

3.  Gateio  perguldit  iam  didziu  abidu  |  kuri  puoia  vnt 
paties  Wiej&paties.  Nes  kas  tarnuy  kieno  giedu  daro  |  tafay 
paciam  Wiejlpat  io  daro  I  kayp  prieJJ  |  kad  tarnuy  parodzia 
gieru  noru  |  paciam  Wiej&pat  parodzia.  Jonas  tuometu  terp  26 
wifu  tarnu  Chriftaus  buwo  didziaufiu  |  nes  pats  teyp  ape  ü 
bilo:  Ne  kieies  didefnis  vnt  Jana.  Toki  tadu  ir  teyp  didy 
tarnu  Chriftaus  kalinen  apkattu  iftumt  |  kaip  piktadeiu  kuri  | 
paciam  Chriftuy  buwo  farmatu  darit.    Kad  Dawido  nufiunti- 

*)  Gileio. 
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nius  Hanonas  Karalus  Amonita  izgiedino  |  karius  prwjl  ii  (ji- 
rinkis  gioray  iam  azu  tu  abidu  (p,  St)  atgawo.    2.  Reg.  10. 
4.   Galeis  buwo  raysitis  vnt  pafatydos  biaarios  Herodo  I  a 
toi  labiaus  vnt  paleyftuwes  dargios  Herodiados  |  kurtuos  iog 

6  del  biauribes  iu  wisiemus  zinamo9  fkaudziey  baro  ir  iudeio 
azu  tay  kalinio  fedeio  turmoy.    Ir  pridereiogu  f  idant  maytoe 
purwuofe  kuno  fupuwufios  Aniehi  ziames  fkayftu  ir  ne  ma- 
ziaufiu  kuno  fuodete  nepateptu  purwingoy  ir  tumOoy  kaliiiey 
wargintu  ir  maytintu? 

10  5.  Reykalas  didis  mokflo  io  |  kurio  priwale  Ziday  |  idant 
per  ii  pazintu  ir  priimtu  WieJIpati  *£u  Mefiasiu  tikru  |  kayp 
iau  iz  iu  ne  maza  buwo  |  kurie  puikays  eio  iop  |  gayleios  azu 
neteyfibe8  ir  krikßtiios  |  (p.  37)  bet  be  fkayciaus  daugiefn  in 
atliko  dabar  ne   tikiunc'iu  ney  Chriftaus  paziftunciu   azu  1z- 

lo  ganitoi  fawo.  Tas  ir  kitas  galeis  buwo  priezaftis  perguldit 
Chriftuy  per  mokitinius  fawo  |  kuriuos  iop  fiuiite.  Bat  üt 
zodelo  ape  tay  ne  iztare.    Kodryn? 

1.    Jog  kayp  pranajias  zinoio  gieray  [  kokias  nuog  Chri- 
ftaus W.  ieme  dowanas  dabar  ziwaty  motinos  budamas  |  pa- 

20  Jwyntimu  |  tobulu  *)  nuowaku  ißmonios  \  ir  kitus  priwilieius 
azu   tu  ipaciu   io  gieriby  prieß  fawi  paroditu  |  idant  meyfa 
effus  pafiroditu  |  ne  tiktay  del  io  garbos  ir  giriaus  furif  tu  ir 
apkaltu  buti  |  bet  ir  tukftunti  kartu  azu  ii   krauiu  praliet  ir 
numirt  gieyde  ir  troßko. 

25  (p.38)  2.  Jog  regeio  |  kaip  daug  kunciu  ChTiftus  W.  azu  ii  ir 
azu  wifu  fwietu  ne  azuilgay  *)  kis  |  kaip  bus  furi  Jtas  |  piaktas 
erjlkiecieys  kaimnawotas  |  nukriziawotas  ir  numirs  |  todryn  ne 
izfiprasineio  iz  fawo  reteziu  I  punciu  |  lynciugu1)  |  idant  kaip 
priraanus  WieJ&pat  fawam  tofe  flogofe  ir  fmertiy  iawo  axu  ii 

30  megtu  |  ir  tarnu  pafkuy  ii  eiunciu  ir  fekiotoiu  io  effunc'ra 
paßroditu. 

3.    Zinoio  |  iog  kintet  del  Diewo  |  but  kaletu  |  neaiot  rat 

kakto  lynciugus  |  ir  tulays  budays  kunkintu  but  |  ira  dide  io 

dowana  |  ir  zinklas  ipa&os  io  meytes  prie£  tarnus  fawo.   Ke  *) 

35  kiekwienam  tay  Diewas  palkhi  aba  teymifaty  tokiu  dawe.    Ju- 


*)  tobolu.       *)  azuilgay.    *)  lyuciugu.    4)  Nie, 
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^muft  tieg  |  Apajttahts  j  l)  dowanota  ira  del  Chriftaus  |  ne  tyk- 
tay  |  idant  ing  ii  tikietumite  |  (p.  39)  bet  ir  idant  azu  ii  kin- 
tetumite.    Phil.  1.  v.  29. 

4.   Jog  kaliney  daug  giero  runda  ir  jlwyntieii  ir  nufidei- 
eiey.    Teyp  Manaffes  didis  praftoieias  rado  tinay  izdu  brutign    5 
gayliltos   ir  atlaydos   nufideimu  fawo.    Budamas  tieg  furijtta 
lynciugays  ir  puneteys  |  melde«  Wiejipat  Diewuy  iawo  ir  gay- 
faios  labay  afcu  piktibes  fawo.    2.  par.  33.  v.  11,  12.     Tin- 
kafi  kartays   ijteyt  kam  iz  kalines  vnt  karaliftes  ir  karalum 
but  |  kaip  rajltas  bilo   EccL  4.  t>.  14.     Kartays  tieg  iz   ka-  10 
Knio  kas  rtoias   karalum  |  bet  ne  wifadu  tay  deftis  |  retay 
kadu  pripuota:  bet  iz  kalines  |  kurioy  kas  del  Diewo  kaliniu 
fedi  |  ne  kartays  |  ne  retay  |  bet  wifadu  ijteyt  karaliften  dun- 
gaus  |  ir  vmzinu  efti  karalum  karunawotas.    Todryn  wadinafi 
tarnay    Diewo    furiJJtays   aba    ka-(p.  4t)linieys    wilties   Za-  15 
char.  9.  v.  12.  |  wilties  tay  ira  karaliftes  vmziuos  |  kurios  wi- 
liafi  per  tulus  *)  wargus  igit. 


PVNKTAS  II. 

Sswyntieii  iz  kalines  Bazniciu,  a  piktieii  iz  Baznicios 

daro  faw  kaliny.  20 

1.  Tuo  fkiri:\fi  gierieii  ir  teyfus  uuog  piktuiu  ir  be  Die* 
wo  baymes  giwenunciu.  Aniemus  kaline  atfimayno  ing  bai- 
niciu  |  a  tiemus  baz'nic'ia  pagrizta  ing  kaliny.  Tay  regime 
Joniep  jlwyntump  |  kuris  kaliny  pawerte  faw  ing  bazniciu. 
Nes  ion  ifadintas  9)  kayp  baznicion  kokion  iweftas  i  tay  tinay  25 
dare  |  ku  paprato  zmones  baznicioy  darit.  Meldes  Diewuy 
fawo  |  (p.  41)  mufte  faw  ape  ii  |  garbino  iz'  wifos  sirdies  |  ir 
kitus   mokie    ape  Diewu  |  kuriuos   prieg  law  tureio  |  ipa&ey 


x)  Die  Interpunctionszeichen  vor  und  hinter  Apaßtalas  fehlen  im  Ori- 
ginal;  der  Ausdruck  ist  merkwürdig  abgekürzt  für  Apaßtalas  kaiba  oder 
ähnl.j  steht  aber  gerade  so  noch  einmal  p.  378  des  Originals.  *)  tu- 
lus. ")  Das  i  zu  Anfattg  des  Wortes  ist  fast  völlig  verwischt  und 
unleserlich. 
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fawo  mokitinius  |  ir  siunte  iuos  Wiejtyatiefp  Chriftufop  |  kaip 
girrieioine  iz  Euangelios.  Tay  dare  ir  Dowidas  puftinioy  ir 
halofe  ßepdamafis  nuog  Saulo  |  kuriafe  Diewu  garbino  |  kaip 
Baznicioy  Jwyntoy  |  kur  afieras  kunigay  afierowodawo  |  kur 
5  fkrinia  Wießpaties  paguldita  buwo  |  ir  kur  Diewas  ipacin 
budu  fawo  buyti  tulays  zinklays  rodidawo.  Teyp  ape  fawi 
fako  pats  s.  Dawidas:  Ziamey  apteyftoy  |  ziamey  |  kurioy  ney 
kielo  ney  wundenio  ne  buwo  |  tay  ira  girioy  |  puftinioy  |  teyp 
kaip  JJwyntiney  taw  ftaciaufi  *)  |  teyp  meldziaufi  ir  tawi  gar- 

10  binau.  Tay  dare  Moyfes  ganidamas  awis  girioy  |  tay  Hia- 
(p.  42)sius  vnt  kalno  Horeb :  Teyp  wifi  £wyntieii  |  kurie  gi- 
riafe  giweno.  Prief  wel  piktieii  bazniciu  pawercia  law  ing 
holu  ir  wietu  latru.  Tay  fako  pats  WieJJpats:  Namay  tieg 
mano  |  tay  ira  baznicia  |  namay  ira  maldoe  |  a  ius  padarete 

15  holu   latru b).    Todryn   izwidis  tinay   trunkfmu   ir  ftalns  fu 
pinigays  I  izgirdis   prekauiuncius   ir   parduoduncius  |  bamis 
laukfmus  kayp  turguy  kokiamy  baznicioy l)  |  padaris  faw  bo- 
tagu  iz  wirweliu  izkleftc  *)  iuos  ir  ijlmete  iz  baznicios  |  ap- 
werte  ftalus  |  izbarfte  piiiigus  iu  |  ir  tare  zodzius  paminetus. 

20  Toypagi  rajto  S.  Ezechielis  ir  fakos  regieis  baznicioy  wirus 
garbinuncius  swetimus  diewaycius  |  ä  moteris  werkiuiicias 
Adonidefo  paganif  ko  diewaycio  e).  Tay  ptaciey  izguldit  gafe- 
fis  (p.  4%)  kas  c'ionay  trumpay  azufirakina  |  rookftu  duodunt 
kaliniams  9)  |  ku  tun  wcykt  kaliney.     Ne  kortomis  zayft  |  ne 

25  girtaut  etc.  Toypagi  4)  ir  tiemus  |  kurie  baznicioy  ne  pride- 
runciay  azufitayko. 


*)  baznicioy.        *)  izklefte.        *)  katiniams.       *)  Teygapi. 


a)  Ps.  62.  v.  3.      b)  Matth.  21.  v.  13.        c)  Kzech.  8.  v.  IU  fq. 
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PVNKTAS  ffl. 

Iz  ko  gire  Wiefipats  Jonu  fawyntu. 
14  triu  dayktu  ipac'iey. 

1.  Iz  twirtibes  |  iog   ne   buwo   kayp   nindre  fiubuoiunti 
nuog  weio.    Tos  twirtibes  reykia  turet  dweiaty:   Tikieimy  ir  5 
JJwyntami  giwenimy.    Kas  ne  turi  drutos  ing  Diewu  tikibes  | 
tafay  siubuoia  nuog  tulu  weiu  mokflu  nauiu  ir  ne  feney  pra- 
manitu.    Juda  toki  Apajitalas   ir   liepia   klaufit   mokitoiu  ir 
ganitoin   dus'ios  nuog  Chriftaus  iftatu.    Idant  (f.  44)  tieg  ne 
fwerdetume  nuog  kiekwieno  weio  *).    Prieg  twirtibey  ir  dru-  io 
tibey  tikieimo  reykia  jSwyntay  giwent    Tu  azulayko  kas  |  kad 
pradeis  flwyntu  giwenimu  ir  azufiraileis  gieru  darbu  |  ne  pa- 
meta  iu  |  notfimayno   pigay  ne  del   iokiu  weiu  pagundimu 
tulu  |  funkibiu  |  priefpaudu  |  ftowi  ftipray  prieg  gieribey  |  ku- 
rios wienu  kartu  nufltwere  nuos'irdiiey  pagal  mokflo  Apajä-  15 
talo:  Twirtays  bukite  ir  nepakrutinamays  |  fkalsindamies  dar- 
by  Wiejlpaties  wifadu  |  ziuodami  |  iog  darbas  iufu  ne  efti  tus- 
cias  WieJ&patip  b). 

2.  Gire  ii  iz  wargaus  ir  kunuy  funkaus  giweniino  |  kuri 
dungalas  i4  plauku  ir  aßutu  daygunciu  fumegztas  ir  penuk-  20 
Jßa  kuno  rode.    Ne  tokiuos  zmones  wilkiet  paprato  rubus 
bet  |  kad  ga-(p.  45)li  |  flwelnu  ir   minkßtu   ießko  |  ipac'iey 
kaip  Wießpats  bilo  1  namuofe  karalu  tay  daro.    Afwerop  ka- 
ralaufp  nedereio    palaciun   ieyt  apwilktam  mayßu  aßutiniu  | 
bet  karalaufp  dungaus  toi  pigefne  ira  prieyga  ajtatiney  |  neg  25 
Iwelnuofe  rubuofe.    Grayciaus  prileydzia  fawifp  lapiniuotus  | 
apdrifkufius  ir  nuogus  |  negi  silkay  |  aukfu  |  sidabru  |  brun- 
gieys  akmenims  apreditus  ir  fkayftus.   Weykiaus  priima  alk- 
ftuncius  |  trokJJtuncius  |  pafnikays   izfekufius  |  kuriu   kaulus 
izdziuwufius  tiktay  ada  apfega  |  negi  puotinikus  nutukußus  |  so 
pilwapenius  |  prabungu  walgiklos  ir  tulo  gierimo  malkays  fo- 
tus  ir  prigirditus.    Mes  tieg  |  Apa^tatas  ape  fawi  ir  ape  ki- 
tus  rasidamas  |  iki  s'iay  walunday  alkftame  ir  trok^tame  ir 
nuogi  efmo  e). 


1 


a)  Ephea.  4.  v.  14.       b)  1.  Cor.  15.  v.  58.      0)  1.  Cor.  4.  v.  11, 
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3.    Gire  Jonn  S.  ii  tikribiu  (p.  4t)  Aniefomus  patiemus  pri- 
gulunc'iu  ir  todryn  wadina  ii  Anielu. 

1.  Jog  kajp  Anielay  ne  tnreio  raazimea  wayku  |  bet  tobn- 
lays   fu  nuowaku   ira  fatwerti.    Teyp  Jonas    ziwati  motinos 

6    nuowaku  tureio.    2.  Jog  labay  inaza  ku  walgie  ir  giere  |  ir 
todryn  w.  bflo:    Ataio  tieg  ney  walgidamas  ney  gierdamas 
kaip  Anielay  ney  walgo  ney  geria.     3.  Miliftos  Diewo  wienn 
kartu  igitos  ne  nuterioio  kaip  Anielay.     4.  Ciftn  bniro  kaip 
Anielay.    5.  Wifadu  fu  Diewu  giweno  |  vnt  io  iifdziu  weywle- 

10  damas  |  kayp  Anielay  wifadu  regi  Diewo  weydu. 


PVNKTAS  IV. 
Km  Uri  &mogm  girt» 

1.  Gali  zraogas  fawi  pati  girt  |  kad  to  (p.47)  Diewo  garte 
aba  artimo  nauda  priwalo.    Kaip  fkaytome  ape  jtaryntu  Po- 

15  wilu  Apaßtalu  vntroy  gramatoy  Korinthianump  l)  |  kuris  del 
tu  priezasc'iu  fawi  pati  gire.  A  ne  kayp  kunigaykjftis  Tyro 
didinos  Diewu  fawi  algodamas:  Diewas  aß  efmi.  Ne  kayp 
Pharizeus  |  kuris  vnt  kitu  gierefniu  dares:  Ne  efmi  kayp  kiti 
etc.    Iz  kurio  tuscio  giriaus  papeyku  turi  rajti.     Tegul  giria 

20  tawi  fwetimas  |  a  ne  burna  tawo  a). 

2.  Nuog  kito  giriu  gal  tureti  |  dweiokiu  budu  |  it  tiefos') 
aba  ii   patusimo.    Ls  tiefos  kayp  Eklefiaftikas  Patriarehas 
pranajlus  ir  kitus  JJwyntus  |  Apajitaiay  pirmuofiufi  krikscioois 
fawo  lakjituofe  giria.    Ii  patusimo  paiaymintays  wadino  tar- 

25  tingU8  |  ape  ku-(p.  48)riuos  bito  pfalmaa :  Paiaymintays  p»- 
mine  zraones  |  kurie  tay  turi  |  tay  ira  kletis  ir  aruodus  pä- 
nus  |  awis  iu  weyflingas  etc.  b)  |  ir  kitur:  giria  nulideieü 
gieyduluofo  dusios  io  |  ir  ne  teyfingu  garbina  c).  Takio  pa- 
tusimo nopkisdamas  Chriftus  Wiejipats  |  kad  ii  Ziday  patus'i- 

80  dami  gire  anays  zodzieys:    Mokitoie  |  zinome   iog   tiefus  efc 


')  Koritnhiantimp.        *)  tefios. 


a)  Prov.  27.  v.  2.        b)  Pb.  143.  v.  15.        o)  Pf.  10.  ▼.  3. 


■ 
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etc.  |  peykie  iuos  fwetimaWeydiieys  wadindamas.    Kam  mani 
gundäiate  |  fwetimaweydäiey?  *) 

3.   Giria  ämogu  ir  Diewas  j  kuris  daänay   rajlty  garbina 
tnlu8  tarnu8  fawo  |  ir  io  girius  ira  tiesiaufias  iz  wifu  |  kaip 
Apajtalas  bilo.    Ne  kas  fawi  pati  giria  |  tafay  ira  pagirtas  |    5 
bet  kuri  Diewas  giria  b)., 

(p.4f)4.  Giria  Chriftus  Diewas  ir  imogus  |  kurio  girius  nieku 
budu  negal  bat  priwiliamas.  Nes  ne  wieno  nufideimo  ne 
padare,  ir  nefirado  nafruofe  2)  io  wilus  |  kayp  kalba  Petras 
Jlwyntas  °).  Ir  todryn  ne  buwo  patusingas  |  bet  tiefus  gi-  10 
rius  |  kuriuo  Jona  jlwyntu  s'ios  dienos  Ewangeliay  didino. 
Nuog  Diewo  tadu  ir  nuog  Ghriftaus  Wießpaties  ipaciey  pa- 
girimo  iejkot  kiekwienam  reykia  |  kuri  ne  dabar  |  bet  pa 
fmerti  wifotinay  kiekwienas  teyfus  igiia  d). 


PVNKTAS  V.  16 

Kayp  ne  nindry  fiubuoianciu,   bet  druta  ir  ne  pawiskinamu 
wifadu  kas  gales  bat  giemofe  darbnofe. 

1.  Dayktas  |  kuris  efti  ne  pawifkinamas  del  funkibes  aba 
(p.  51)  fwaro  |  kuri  turi  fawimp.  Teyp  akmuo  didis  aba  vola 
widuy  mariu  efti  ne  pakrutinama  |  norint  vnt  ios  didy  weiey  20 
v£puola  |  ir  wilnius  bayfi  iu  dauäo.  Nes  turi  funkiby  sa- 
wimp  |  kuri  ios  ne  duofti  it  wietos  pakrutint  nieku  budu. 
Kiekwieno  Chriftus  WieJJpats  mufu  nori  turet  klaufitoio  ir 
iäpilditoio  2od2iu  fawo  kayp  akmenio  didiio  druto  ir  nepa- 
wifkinamo.  Kiekwienas  |  kuris  ktaufo  tu  2odziu  mano  |  bus  26 
priligintas  wiruy  ißmiotingam  |  kuris  paftate  namus  fawo  vnt 
uoias  |  etc.  a  ne  pagriuwo.    Nes  buwo  vnt  volas  fubudawoti  •). 


*)  nanafrnofe. 


a)  Matth.  22.  v.  18.         b)  2.  Cor.  10.  v.  18.        c)  1.  Peir.  2.  v.  22. 
d)  1.  Cor.  4.  v,  5.        0)  Matth.  7.  v.  24,  25. 

4 
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Idant *)  tadu  butu  kas  ne  pawifkinamu  kayp  vobt  gieruofe 
darbuofe  |  tegul  faw  tuos  fwarus  atmena  |  ir  ärdiy  iawo  iuos 
mufto. 

1.  Swaras  aba  na£ta  funki  ira  nufideimu.    Ne-<p.  51)tey- 
6  fibes  mano  auksc'iaus  vifikiele  vnt  gaiwos  mano  ir  kayp  najta 

funki  apfunko  vnt  manis  a)  |  vnt  tos  najltos  atmindamas  kiek» 
wienas  rupinfis  |  idant  piktus  darbns  praJJakufius  gierays  ir 
Diewny  mielays  wifadu  ir  twirtay  atpilditu. 

2.  Najta  ira  gieradeifc'iu  ir  tulu  dowanu  Diewo  |  kayp 
10  rodäiafi  ii  ano  priliginimo  Wie  jpaties  |  kuriami  dowanaa  fawo 

imonemus  iädalitas  wadina  talentays.  Dawe  tieg  wienam  pin- 
kis  talentus  |  a  kitam  du  |  a  kitam  wienu  b).  Ir  tafay  talen- 
tas  gieradeisc'iu  wiejlpaties  gieray  pafwertas  s'irdiy  |  kayp  vnt 
fwaro  |  padrutin8  kiekwienu  |  idant  twirtu  butu  gierami  war- 
15  toimi  tu  talentu. 

3.  Naßta  prifakimo  Diewo.  Jungas  mano  faidus  ira  |  a 
najta  mano  lyngwa  °).  Kas  najtu  tu  dienay  ir  naktiy  mo- 
rtis |  (p.  52)  kayp  medäias  wayfiu  gieru  darbu  wifados  ii  fawis 
duos. 

20  4.  Najlta  meyles  Diewo  |  kuri  wercia  ftmogu  ir  kurfta  gte- 
rump  darbump  *)  |  kayp  Apajtalas  kalba :  Meyle  Chriftans 
ragina  mus  d)  |  kuriu  meyly  ir  Auguftinas  jlwyntas  wadina 
najltu  aba  fwaru:  Swaras  mano  meyle  mano  |  kur  norint 
teydäiuos  |  ana  mani  kiloia. 

25  5.  Naßta  fudu  Diewo  pagal  Ißmintingoio :  Suda  WieJ&pa- 
ties  pundu  ir  fwaru  •)  |  kuriuos  iey  kas  rupiey  faw  fwarftis  i 
twirtu  gieruofe  weykaluofe  bus. 

6.   Najlta  vmiinos  garbos  karaliftey  dungaus  |  kuri  wifo- 

kius  darbus  ir  wargus  |  norint  ilgiauflus9)  ir  funkiaufiua  |  daro 

30  labay  trumpays  ir  lyngways  pagal  Apajitalo :    Tay  tieg  |  kas 

weykiey  labay  prajtokfta  ir  (p.  53)  lyngwas  ira  wargas  mufu 

prabyngtay  vnt  aukjttibes  fwaru  garbas  vmzinu  mufpi  daro  f  j. 


*)  Idät.        *)  darbap.        •)  ilgiaafiu». 


a)  Pb.  37.  v.  5.  b)  Matth.  25.  v.  16.  c)  Matth.  11.  t.  30. 

(1)  2.  Cor.  6.  v.  14.        e)  Prov.  16.  v.  11.        f)  2.  Cor.  4.  V.  17. 


27 

7.  Najlta  vmzinos  pafkundos  ir  kunciu  galo  ne  turinciu. 
Nes  iey  iki  motu  kokiam  patinkuncias  ftogas  raßtas  wadina 
najtu  j  Naßta  Babilonios  |  najita  Moaba  »)  |  Aegipto  b)  etc.  toi 
gieriaus  kuncios  vmzinos  gal  wadintis  naßtu.  Ku  ir  Anieias 
Apreyjikimi  Jono  Jlwynto  parode  |  kad  pakieiys  drutu  akmeni  & 
kayp  melnicios  didi  imete  mariafna  tardamas:  Tuo  lekimu 
bus  imefta  Babilonia  mieftas  anafay  didis  °).  Babilonia  |  tay 
ira  wifu  paikundintuiu  daugibe  |  bus  imefta  mariafna  kunciu 
galo  ne  turinciu.  Kas  tas  naj&tas  gieray  Sirdiy  fawo  fwers  | 
ne  nindry  fiubuoiunc'iu  *)  |  bet  volu  twirtu  ir  ne  pakrutinamu  10 
gieruofe  darbuofe  bus. 


(f.  54)  PVNKTAS  VI. 

*        Kodryn  ftwyntieii  letus  ir  ftarus  rnbus  wilkieio. 

1.  Jog  wifa  iu  rupeftiB  buwo  |  idant  sirdiy  effuntiii  zmogu 
brungieys  rubays  gieribiu  Wießpaties  Chriltaus  apreditu  |  kayp  15 
Apajltalas  vnt  to  ragina:  Apwilkites  naniu  zmogum  |  kuris 
pagal  Diewo  futwertas  ira  teyfibey  ir  *)  j&wyntibey  tiefos  d). 
Apwilkites  Wießpatim  Jefu  Cbriftu.  Apwilkites  tadu  kayp 
ißrinktieii  Diewo  |  ßwynti  ir  numüeti  |  widurieys  mielaäir- 
diftes  |  gieryby  |  nuüeminimu  |  romiby  |  knntriby  •).  20 

3.  Jog  ziuoio  |  kayp  Diewuy  rubay  lijlni  ne  mega  ir  kayp 
azn  tu  prabungu  karoio.  Atlunkifiu  kunigaykscius  ir  kara- 
lunus  ir  wifus  |  (p.  55)kurie  apßwilko  s)  rubays  fwetimos  £a- 
lies  f ).  Ir  Ifaiasiump  didziu  karoimu  grumzdzia  moterims  |  ku- 
rios iz  redikfai  fawo  didziauia  «).  Didziaturis  |  kuris  wilkieio  25 
pnrpuru  ir  labay  planu  baltu  dungalu  *)  |  pragary  ira  pa- 
kaftas  h). 

3.   Jog  izdabinti  rubay  ira  priezaftim  ir  paßundu  daugie- 
lop  nufideimu.    Didziawimop  |  nes  dukteres  Siona   del   rubu 


*)  liobooiücm.      *)  y.      •)  apßwilko.      4)  dungalu. 


a)  Isai.  13.  v.  1;  16.  ▼.  1.       b)  Isai.  19.  v.  1.      c)  Apoc.  18.  v.  21. 
d)  Ephes.  4.  v.  24.  e)  Coloes.  3.  v.  12.  f)  Sophon.  1.  ▼.  8. 

g)  Isai  3.      h)  Luc  16. 
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iätiefy  *)  kakln  waykstioio  »).  Pagieydimop.  A  £tay  |  izeio 
prieß  ii  zmona  rediklofe  paleyftuwes  gatawa  ynt  gaudimo 
dus'iu  b).  Mitop  be  reykato  |  kayp  ipaciey  regime  mufu  ka- 
raliftey  ne   papraftas  prajiakusiemus  vmäiamus  rubuofe  pra- 

6  bangas  |  ne  tiktay  didziunuofe  |  bet  ir  wifatimey.  Teyp  kad 
vnt  iu  weyzdedamas  dabar  Chriftus  tartn :  £tay  |  ne  tiktay 
fenife  karaln  |  bet  ir  namu(p.  5*)ofe  letuofe  minkßtus  ir  brun- 
gius  wilki  rubus. 

4.    Zinoio  jJwyntieii  |  iog   Diewas  pries'ingus  tnri   budus 

10  bndamas  zmoniu.  Nes  zmones  taos  |  karinos  regi  rubuofe 
izdabintuofe  ir  brungiuofe  |  garbina  ir  duofti  iiemus  pirmas 
wietas :  taos  wel  *)  |  kurie  letu  dungahi  neäioio  |  ata  niekn 
turi.  Tu  paprati  fenu  terp  zmoniu  peykia  S.  Jakubas  Apaß- 
talas:    Ne   turekite  aprinkimy  perfunu  tikieimo  WieJJpaties 

15  mufu  Jezaus  Ghriftaus  etc.  tardami  didziaturiu:  tu  fefkis  oia 
gieray  |  a  grinam  aba  pawargufiam :  tu  ftowek  tinay  |  aba 
sefkis  po  fuoleliu  koiu  mano  •).  A  Diewas  adwernißk&y  tarn 
daro.  Didziu  miliftu  rodzia  tiemus  |  kurie  üemindamies  po- 
kirn  io  (p.  57)  letami  ir  ptakami   dungaty  waykscioia.     Teyp 

20  Efterey  karalieney  padare  |  teyp  ir  Niniwitains  |  gayliftawimu3) 
iu  priimdama8. 


PVNKTAS  Vn. 

Kayp  pridörus  buwo  ataimas  Diewo  funaus  swietan  i± 

fzalies  paties  Diewo. 
25  Tngu  efsi,  kuris  tnri  atayt  etc. 

Tay  rodziafi  ii  tulu  tobulibiu  |  knrias  tami  funaus  Diewo 
ataimi  ziba. 


x)  Hier  steht  auffälliger  Weise  das  pari,  praet.  plur.  im  maee.  eUctt 
im  fem.  (iztiefußos),  ein  Constructionsfehler  des  Szyrwid,  zu  dem  BGLS. 
234  unten  zu  vgl.  ist  und  in  diesem  Text  ataii  p.  271  des 
*)  wel.      •)  gayliftawimu. 


a)  Isai.  3.      b)  Prov.  7.  y.  10.      c)  Jacob.  2.  v.  1—8. 
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1.  Tikribe  |  kuri  ziba  tami  sunaus  Diewo  ataimi  |  ira 
Diewo  gieribe  begalo.  Didibe  gieribes  rodziafi  iz  to  |  kad 
kas  kitiemus  nufidaliia  ir  daug  dowanu  duofti:  ir  kno  di- 
defne  |  tuo  fkalfiaus  *)  nufidaliia  |  ir  daugiefn  kitiemus  giero 
(p.  58)  daro.  A  iog  Diewas  ira  gieras  begalo  |  todryn  ir  gie-  5 
ribe  io  ira  begalo.  Noreio  tos  gieribes  |  kuriu  fawimp  tun  | 
Anielamus  a  labiaufiey  f)  zmonemus  parodit  |  ir  todryn  toki 
nufidaliimu  ir  dowanu  rado  |  kurioy  wifa  io  gieribe  begalo 
azusirakina.  Ta  dowana  ira  funus  io  Wienatiis  |  teyp  pats 
wadinafi :  Kad  zinotnmey  tieg  dowanu  Diewo  |  ir  kas  ira  |  io 
küris  taw  kalba:  duok  man  giert  a).  Tu  mumus  dowanoio  |  ir 
wi£a  fu  iuo  |  kayp  Apajltalas  bilo:  Kuris  funui  tikram  ne 
praleyde  |  bet  azu  mus  wifus  izdawe  ii  |  kayp  ne  wifa  fu  iuo 
mumus  dowanoio  ?  b). 

2.  Meyle  |  kuriey  tikra  ira  tarn  |  kuri  mili  |  giero  noret  ir  15 
fu  iuo  fufiwienint  ir  |  iey  primano  |  wienu  dayktu  ftotis.    Pa- 
rode  tu  Diewas  meyty  priejJ  mus  begalo.    Nes  (p.  59)  noreio 
mumus  giero  |  vnt  kurio  nera  didefnio  |  a  tay  ira   funus  io  j 

ir  wel  teyp  fuflwienino  |  kad  tafay  |  kuris   buwo  Diewu  |  ira 
draugie  ir  zmogum  |  ir  teyp  wadinafi  Diewas  zmogus  |  ir  zmo-  20 
gus  Diewas.    Ape  tu  meyty  bilo  pats  Wießpats  ftebedamafis: 
Teyp  Diewas  numileio  fwietu  |  kad  wienatiii  funu  fawo  iam 
dawe  °). 

3.  Mielasirdifte  |  kuriey  tikra  ira  wargus  kieno  nuog  io 
nukielt  ir  it  iu  izgieibet.  Tu  parode  Diewas  prie,ß  mus  |  kad  25 
wifokius  wargus  |  funkibes  ir  kuncias  |  kuriafna  per  nufidei- 
mus  impuobme  |  vnt  fawo  mieliaufio  funaus  vzdeio  |  idant 
fawo  funkibemis  |  tulays  darbays  |  krauio  praleimu  |  baysio- 
mis  kunciomis  ir  fmerciu  vnt  kriziaus  mus  izgielbetu.  Tu- 
reio  tieg  toligus  (p.  M)  but  broliamus  |  idant  mielasirdingu  30 
butu.  Turime  Wifkupu  |  kuris  gal  pasigaylet  aba  fußmilt 
vnt  ligu  abä  negales  mufu  d).  Wießpate  vzdeio  vnt  io  wifas 
neteysibes  mufu  |  tay  ira  kuncias  |  kurias  kift  azu  ias  tu- 
reiome. 


x)  fkaifiaus.      •)  labiaufiey. 


a)  Joan.  4.  v.  10.    b)  Rom.  8 .  v.  32.    0)  Joan.  8.  v.  1 6.    d)  Hebr.  4.  v.  1 4. 
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4.  Teyfibe  |  kuriu  Diewas  parode  |  kad  vnt  funavs  fewo 
vzkieie  mufu  nufideimu  f  kolaa  j  idant  azu  wifas  fawo  fonkieys 
darbays  ir  fmerciu  fmarkiu  azumokietu.  Stoios  tieg  mamus 
nuog  Diewo  teyfibe  •).  Teyfiby  wadina  Chriftu  |  iog  ata  mos 
6  teyfingay  fkotas  mufu  nufideimu  aftumokieio.  Paftate  tieg 
fufimileimu  aba  fufimifetoi  |  tay  im  Chrilta  |  per  ttkieima 
krauiuofe  io  vnt  parodimo  teyfibos  fawo *).  Ne  norwo  at- 
leyft  nufideimu  zmonemus  kitayp  |  tiktay  per  kraura  WieJ- 
paties  Jefaus  Chriftaus. 

10  (p.Cl)5.  ljlmintis  |  kuriu  parode  |  kad  dayktus  |  kurie  regieio« 
terp  fawis  priesingi  ir  nefuderu  |  ftebuklingu  budu  fudermo  j 
tay  ira  teyfiby  ir  mieiasirdifty  tobulay  atpirlrimi *)  tmom 
azulaykie.  Nes  ir  fufimtte  Tut  zmoniu  atleyzdamas  iemua 
nufideimus  ir  kuncias  azu   iuos  dowanay:   ir  teyfingu  ieme 

15  atpüdimu  azu  iuos  nuog  funaus  fawo  |  kuris  azu  mim  kinteio 
ir  numire.  Midasirdifte  ir  tiefa  fufitiko  |  teyfibe  ir  pak&ius 
pafibuc'iawo  c)  |  tay  ira  fudereio.  Wel  ir  tami  parode  ijhninti 
fawo  |  kad  dayktus  totiu  ir  atftokus  nuog  fawis  begalo  |  fa- 
wienino   ir   fuiungie  *)  |  Diewifty  ir  zmogifty  wienay  perfa- 

20  nay  |  mirjltunti  fu  ne  mirßtunciu  Diewu  |  neregimu  Diewu ■) 
fu  regimu  zmogum  |  wifagalinti  Diewu  fu  silpnu4)  zmogum 
kintin-{a.  tt)gu  |  vmzinu  (u  metingu. 

6.    Wifagalibe  |  kuriu  parode   Diewas   tami   |  kad  tot 
dayktu  padare  |  vnt  kurio   ne  wieno  nera  didefnio  |  ä  tafay 

25  ira  padarit  |  idant  funus  Diewo  butu  imogus.  Didy  galibj 
parode  |  kad  swietu  iz  nieko  padare:  didefuy  I  kad  zmogu 
futweris  iumpi  wifu  fwietu  azurakina  |  ir  dusiu  nemirjttuneitt 
fu  kunu  mirjttunciu  |  ir  iz  priesingu  elementu  padaritu  |  fa- 
risie   ir  fuglaude:    didziaufiu  |  kad  funu   fawo  Diewu  tikn 

30  zmogum  tikru  padare.  Zodis  tieg  kunu  tapo  4)  |  tay  ira  fu- 
nus  Diewo  zmogum  ftoios.  Kiti  futwerimay  tun  fawimp  Die- 
wo pedus  I  zmogus  tun  weydu  Diewo  vnt  dusios  izfpauftu: 
Ghriftufo  zmogifte  turi  fawimp  pati  Diewu  tikru  fu  io  wifo- 
mis  tobulibemis. 


*)  apirkimi.      *)  Jiiuogie.      *)  Diemu.      *)  «iipna. 


a)  1. Gor. l.v. 90.    b)  Rom.  3.  y.  26.    c)  Pb.84.v.ll.    d)  Joan.  1. ?. U. 
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(p.  CS)  PVNKTAS  Vm. 

Kayp  priderui  buwo  ataimai  funaua  Diewo  fwietan  ii  fzaliea 

zmoniu. 

1.  Priwate  ftmones  labay  tokio  raokitoio  |  kons  iuos  i4- 
mokitu  wifokios  tiefos  |  kuri  vnt  fwieto  ina2  ne  wifuofe  buwo  6 
aäugiefus.  Nes  ne  zinoio  ape  Diewu  |  ney  ape  io  apiwayz- 
du  |  ney  ape  dus'iu  nemirimu  |  ney  ape  algu  ir  karoimu  vm- 
ünu  etc.  Ii:  tu  ir  i£  kitu  tumfibiu  niekas  ne  galeio  pato- 
giaus  mufu  iigieibet  |  kayp  mokitoias  \t  1)  dungaus  atais  fu- 
nus  Diewo  |  kuris  ira  pati  tikra  tiefa  if  pati  ißmintis.  Ape  10 
tay  teyp  Apajätaks  kalba:  Pafkuc'iaufiey  tomis  dienomis  kat- 
beio  mufump  per  fnnn  fawo  *).  Ir  Ifaias :  Dawiau  tieg  ir 
wadtiatoi  ir  mokitoi  pa-(p.  <4)ganamus  b).  Labay  pridereio  | 
idant  tafay  butu  imoniu  mokitoias  |  ä  ne  kas  kitas  |  todryn 
idant  drufiaus  ir  dru&aus  tikietu  io  wifokiam  mokfiuy  |  ne  15 
biiodamies  ne  maäiaufio  iami  apfirikimo  ir  priwüimo.  Nes 
tafay  mokie  mus  |  kuris  ira  tikru  Diewu  |  kuris  ney  nori  pri- 
wilt  del  gieribes  begalo  |  ney  gal  *)  but  priwiHu  del  ijSminties 
begalo. 

2.  Kayp  pirmas  2mogus  Adamas  atwere  wartus  nufidey-  20 
muy  |  wargamus  ir  fmerti  pagal  ApaJJtala :  Per  wienu  imogu 
nufideimas  fwietan  ieio  |  a  per  nufideimu  fmertis  *).  Teyp 
pridereio  |  idant  per  funu  Diewo  |  kuris  tapo  imogum  |  butu 
atwerti  wartay  miliftay  |  giwenimu  |  ir  wifokiamus  dowatiamus 
dungaus.  Ir  todryn  WieJJpats  Ghriftus  (p.  *5)  wadina  fawi  25 
durimis  d)  ir  giwenimu  •).    AJS  ataiau  |  idant  giwenimu  turetu  | 

ir  fkalsiaus  turetu  r). 

3.  Pridereio    atayt   Chriftuy  |  idant    imogiftey    regimoy 
Diewu  tikru   effus   pafirodis  zraoneraus  nuog   fwetimu  diewu 
iuos  nuiunkitu  |  ir  teyp  |  kas  regiedamas  ii  kuny  £moniu  gar-  SO 
bina  |  Diewu  tikru  garbina.  Unt  ko  weyzdedamas  dwafu  pra- 


»)  iz.     «)  gai. 


a)  Hebr.  1.  v.  %    b)  Isai.  55.  v.  4.    c)  Rom.  5.  v.  12.    d)  Joaa.  10. 
v.  7.      e)  Joan.  14.  ▼.  6.      f)  Joan.  10.  v.  11. 
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najta  Barucha8  iztare  :    Vnt   ziemes   buwo   regietaa  |  ir  fu 
zmonemis  giweno  ir  febrawo  *). 

4.  Ataio  ir  todryn  Chriftus  fwietan  |  idant  \t  neizlaJrita 
meyfos   ftois   zmogum  karsciaus  nuog  zmonia  butu  mäetas  | 

6  kuriosp  meylesp  S.  Auguftinas  tays  zodzieys  ragina:  Jey  mi- 
let  wingiey  |  ben  atmilet  ne  wingiek.  A  Apajitaias  |  kas  to 
ne  daritu  |  fkaudäiey  (p.  M)  grumzdzia  anays  iodiieys :  Jey 
tieg  kas  ne  mili  Wiejtpaties  mufu  Jefaus  Chriftaus  |  tegol 
bus  prakieykimu  |  Maran  Atha  b)  |  tay  ira  Wie^pats  atayt 

10  ijlmanik  vnt  fudo  |  kuriami  üduos  prakieykimu  tardamas: 
Eykite  prakieyktieii  ygnin  vmäinan  •). 

5.  Del  padrutinimo  wilties  |  kuriu  wilames  nuog  Diewo 
vmzinos  karaliftes.  Bet  iog  zmogus  ira  baylus  ir  ne  turis  to- 
kio  padukfio  vnt  igiimo  teyp  didzio  daykto  faw  nuog  Diewo 

16  zadeto  |  del  fawo  letybes  ir  newertibes  |  todryn  idant  Diewas 
ii  tami  zadeimi  padrutintu  |  azudawe  iam  äba  dawe  aiuda- 
wimu  Sunu  fawo.  Teyp  Diewas  numileio  fwietu  |  kad  wiena» 
tiii  Sunu  fawo  dawe  d). 

6.  (p.  VI)  Idant  turetume  labay  fkayltu  ir  übunti  zerkah 
20  wifokiu  gieribiu  |  vnt  kurio  weyzdedami  wifuofe  zingfniuofe  ir 

weykatuofe  mufu  galetume  kayp  primanu  pagal  to  |  ku  mn- 
mu8  fawimp  rodzia  |  azusilaykit  Dawe  mumus  paweykffo 
grinibe8  |  kad  budamas  Wiejlpatim  ir  tewayniu  wifo  |  ne  tu- 
reio  kur  galwos  priglauft  •).    Giftibes  kad  ii  Pannos  l)  Dwa- 

25  fios  j&wyntos  darbu  prafideio.  Klaulimo  |  kad  ftoios  klaufun- 
ciu  Tewo  iki  fmerti  |  kuriu  vnt  kriziaus  numire.  Meyles 
priejä  neprietelus  |  kad  azu  iuos  vnt  kriziaus  meides  f).  Mal- 
dös tunkios  ir  ilgos  |  kad  per  celas  naktis  meldes  *).  Kun- 
tribes  |  kad  funkiaufiofe  fawo  abidofe  ir  maziaufio  iinklo  ru- 

80  ftibes    prie£   tuos  |  kurie   ii   abidiio  |  ne  parode  h).     Ir  kita 
wifu  (p.  C8)  gieribiu  |  kuriump  fekioimo  S.  Petras  mus  ragina 
Chriftus  tieg  kinteio  azu  mus  |  palikdamas  iumus  paweykila 
idant  pafkuy  io  pedus  eytumite  f).    Jey  tie  ir  kiti  teyp  ämus 

*)  Paf  ob. 


a)  Barnoh.  8.  y.  88.  b)  1.  Gor.  16.  v.  22.  c)  Matth.  25.  v.  41 
d)  Joan.  3.  y.  16.  e)  Luc.  9.  v.  58.  f)  Luc  23.  v.  34.  g)  Lac  6 
y.  12.      h)  1.  Pete.  2.  v.  23.      i)  1.  Petr.  2.  v.  21. 
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paweykßay  paties  Sunaus  Diewo  mufu  ne  pakrntina  |  idant 
pafkuy  ii  eytume  |  do  wieni  kitu  ßwyntuiu  kayp  toli  maziefni 
ne  paiudins.  Kitos  priezaftis  ataymo  Sunaus  Diewo  s  wie  tan 
cia  del  trumpibes  äpleydziasi. 


(p.  «»)  Vnt  Trecios  Nedelos  5 

Aduento  Euangelia  Joan:  oap.  1. 

Anuo  metu:    Nufiunte  Zydai  izgi  Jerufalem  kunigus  ir 
Lewitus  Jonop,  idant  klauftu  io:  Kas  tu  effi?    Ir  izpazino  o 
ne  vzgine:  Ir  izpazino,  iog  neefmi  aß  Chriftus.    Ir  kiaufe  io? 
kafgi  tadu?  Elias  efß  tu?    Ir  tare:   Ne  efmi.    Pranaßas  effi  10 
tu?    Ir  atfakie:  Ne.    Tare  tadu  iam:  Kafgi  effi,  idant  atfa- 
kimu  duotume  tiemus,  kurie  mus  atfiunte?  ku  fakai  ape  fawi 
pati?    Tare:    Aß  balfas  ßaukiuncio  l)  girioy:    tayfikite  kialu 
Wieß paties,    kayp   pafakie  Ifaias  Pranaßas.    0   kurie   buwo 
atfiufti,  buwo  iz  Pharizeußu.    Ir  klaufe  io,  ir  tare  iam:  Ko-  15 
drinag  krikßtii,    iey   tu  neeffi  Chriftus,    ney  Elias  ney  Pra- 
naßas?   Atfakie  iiemus  Jonas  taridamas:    Aß  krikßtiiu  wun- 
deniu,  bet  widuy  iufu  ftoios,  kurio  ius  ne  zinote.    Tafay  ira, 
kuris  po  man  atays,  kuris  pirma  manis  buwo,  kurio  aß  nee- 
fmi wertas,  idant  izmegzcia  s'ikßnely  cierewikos  io.    Tay  deios  20 
Bethanioy  vz  Jordano,  kur  Jonas  krikßtiio. 

Auf  p.  71  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


l)  ßftukiucio 
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(P.  71)  PWKTAY  SAKIHV  DIRWO 

Z«diU  ii  EuaBgelta. 

PVNKTAS   I. 

Kodryn  Ziday  Jono  noreio  aprinkt  law  azu  meffiasiu. 

5        1.   Priezaftis  buwo  luoßbes  piktos  gieydimas.    Ncs   iz  to 
aprinkimo  tikieios  |  kad  iiemus  Jonas  Jtoyntas  nieko  nedraus 
bet  wifo  |  ko  nores  darit  |  perieys  |  noredamas  iiemus  meyhi 
pafirodit  azu  tay  |  iog  ii  azu  Mefsias'iu  faw  aprinko.     Swiefu 
ir  zinamu  paweykflu  f kayte  anis  raßty  ape  karalu  Samarios 

10  kuri8  nuog  Sainaritanu  vnt  karaliftes  pakiltas  |  wifami  in 
noruy  inteykt  rupinafi :  Ape  ku  tcyp  rajttas  jtwyn-(p.  72)tas 
bilo :  Padare  Samaria  |  kad  praeio  karalus  ios  kayp  pota  aba 
kunkalas  vnt  wundenio  a).  Kayp  iz  wundenio  pakrutinto  pa- 
lidaro  puta  vnt  io  |  aba  wunduo   pakrutiutas   daro   putu  ir 

15  nesioia  iu  vnt  fawis  |  iau  s'inay  ian  tinay  |  kur  tuli  weiey  ii 
waro  |  ir  izfitikis  fu  iu  vnt  akmenio  didzio  aba  vnt  krajito 
ißnietys  |  pats  Tugrizta  |  a  putu  pameta  |  kuri  tuoiaus  izgayttta. 
Teyp  tikos  karaluy  Samarios.  Aprinko  ii  Samaritanay  azu 
karalu  |  kur  noreio  |  tinay  ii  pagrizie  |  top  priwede  |  kur  weiey 

20  tulu  iu  pagieydimu  iuos  ftume  ir  wäre.  A  ipaciey  fu  iuo 
ftulpu  garban  aba  paganiften  impuoly  ir  fawi  pac'ius  ir  ka- 
ralu l)  fawo  prapulde.  Teyp  ir  Ziday  telu  iz  aukfo  faw  nu- 
leii  diewu  ii  dare  |  idant  pagal  gieydulu  iu  deretu  iiemus 
(p.  71)  giwent:    kaduug  aiias   telas  iu  azu  Diewu  padaritas 

25  nieko  iiemus  negine  |  nebudamas  giwu  ney  ißmanundu.  Bet 
Moyzes  futrupino  tu  telu  ir  garbintoius  io  azumusie.  Jonas 
tadu  ßwyntas  nefidawe  aprinkt  azu  Meßas'iu  |  idant  drufiey 
ir  fkaudziey  bartu  iuos  del  tulu  ir  didziu  piktibiu  iu. 

2.    Del  naudos  \  kurios    iz    to  aprinkimo  igit  wiles.     Nes 

so  kad  butu  Chriftu  aprinki  ]  tad  butu  ')  nuterioii  oereinonias 
afieras  ir  tulas  dowanas  |  kurias   zmones  Diewuy    bazniciou 

')  karalu.         *)  Imdu. 
a)  Osea  10.  v    7. 
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neßdawo  |  ä  tos  kunigamus  tekdawo.  Nes  Chriftus  tureio  at- 
maynit  wifu  fenu  teftamentu  a  nauiu  padarit  |  kitus  kunigus  | 
kitu  afieru  fawo  Baznicioy  l)  |  kitas  ceremonias  iftatit.  Nuog 
Jono  to  atmaynimo  nefitikieio  muftidami  fa~(p.  74)wimp  |  kad 
anas  budamas  funum  Zachariasiaus  kunigo  Seno  teftamento  5 
ne  daris  to  |  bet  azulaykis  ii  wifami  ne  palitetn.  Tu  fawo 
sirdies  muftimu  ißreyßkie  |  kad  ape  Chriftaus  fmerti  fufikal- 
binedami  teyp  tare:  Atays  Rimionis  ir  atims  wietu  mufu  ir 
giminy.  Wietu  tay  ira  karalifty  ir  baznic'iu  |  kurioy  *)  did- 
zias  turime  naudas.  10 

3.  Ne  noreio  Chriftaus  aprinkt  iz  puykos  aba  sirdies  auk- 
ßtibes.  Nes  regieio  Chriftu  funt  grinu  |  iz  mazo  mieftelo  Na- 
'  zaretho  |  tewu  io  |  kayp  anis  numane  |  letu  ir  plaku  daylidy 
Jofephu  |  motinu  Manu  teypagi  pagal  fwieto  ne  didziu  |  ney 
pokim  zmoniu  zinamu.  Aprinkt  tadu  Sunu  daylides  |  be  15 
turto  |  be  f  kayftibes  iz  wirßaus  |  (p.  75)  regieios  dayktas  bu- 
fius  prieß  iu  garbu  ir  didiby.  Jonicp  wel  regieio  aukßtiby  | 
didy  numanimu  ape  ii  wifuofe  del  aßtribes  aba  fkaudibes 
prieß  kunu  |  ir  ßwyntibes  retos  |  todryn  ii  azu  3)  Mefiasiu  ä 
ne  Chriftu  noreio  priimt.  20 

Senas  ir  tabay  azureteis  budas  ira  tafay  zmoniu  |  kuri 
turi  aprinkimuofe  kitu  vnt  wirefnibes  kokios  |  ne  dabotis  vnt 
to  |  ko  pirmiaufiey  ir  iabiaufiey  waldzia  kitu  zmoniu  pri- 
walo  |  bet  weyzdet  vnt  kitu  dayktu  |  kurie  ne  teyp  ira  rey- 
kiami  tarn  |  kuris  kitus  watdo  |  ir  todryn  turi  atzwilgi  ne  25 
mazu  |  iey  aukßtos  gimines  |  iey  augatatas  |  iey  gieray  turis  I 
iey  fenos  familios  4)  ir  iz  namu  f  kayftu  eyt  tafay  |  kurio  nori 
aprinkt  aiu  wirefui  ir  waldziotoii  fawo.  Teyp  broliey  Jo- 
zepho  ne  nori  io  azu  karalu  tu-(p.  7t)rQt  |  iog  iaunefniu  azu 
iüo8  ir  ligus  iiemus  buwo  giminey.    Mufug  Karalum  bufi?       80 

Teyp  ir  Samuelis  Pranaßas  noreio  patept  vnt  karaliftes 
to  |  kuri  regieio  grazaus  weydo  ir  auglaus  aba  ftamienio 
aukßto  funu  Izaio.  Teyp  anie  Isaiasiump  wienu  aprinkineio 
azu  wirefni  faw  del  rubu.  Rubus  turi  |  buk  kunigayksöiu 
mufu.  Bet  gimine  aukßta  |  turtas  |  rubay  nedaug  padeft  vnt  35 
giero  kitu  waldzioimo  |  iey  nera  gieribiu  wirefnibey  reykia- 


l)  Baznicioy.      Ä)  kukurioy.      •)  azu.      *)  familios. 
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mu  |  ißminties  |  proto  |  teyfibes  iuteimo  |  ir  kitu  tokiu.  Kas 
po  rubams  vnt  waldzios  [  ne  rubu  bet  galwos  ißmintingos 
reykia  vnt  ios.  Ziday  tadu  didziey  klaydawo  Jöno  ipaciey 
del  gimine8  fkayftos  noredami  azu  Mefias'iu  aprinkt  |  a  Chri- 
5  ftu  del  grinibes  atmeft. 


(p.  77)  PVNKTAS  IL 

Wardas  Diewo  Alz  efini,  a  fntwerimo  Als  ne  efini. 

Jonas  ßwyntas  klaufiamas  |  kuo  efti  |  kiek  kartu  atfako: 

neelmi  neefmi.    Iz  tu  io   zodziu  galim  law  muftit  |  kad  pa- 

10  c'iam  Diewuy  tikray   tas  wardas  Aß  efmi  pridera  |  a  zmoguy 

ir  kiekwienam  futwerimuy  Aß  ne  efmi.    Wießpat  Diewuy  pri- 

guli  tas  wardas. 

1.  Jog  Die  was  turi  fawimp  efsibi  ir  buyti  begato  |  kayp 
marias  ne  ißfemamas  be  dugno  |  be  kraßtu  |  be  wirßaus.   Aß 

15  tieg  efmi  |  kuris  efmi »). 

2.  Jog  anas  pats  ira  tikras  Diewas  |  a  kiti  dieway  pra- 
maniti  nuog  zmoniu  |  ftulpay  aba  toligus  wayzday  zmoguy 
tikram  |  ir  zimes  kitu  futwerimu  |  efti  nieku  |  (p.78)  kayp  Apa- 
ßtalas  kalba :  Zinome  |  iog  ftutpas  aba  wayzdas  azu  Diewu  gar- 

20  binamas  nieku  ira  vnt  lwieto  b). 

3.  Jog  anas  pats  wienas  ira  notilmaynunciu  (  bet  wiladn 
wienokiey  fawo  buytiy  patinkunciu  aba  atlekunciu.  Aß  Wiefi- 
pats  ir  notlimaynau  e).  Kiti  futwerimay  be  palaubos  maynafi 
tutays  budays  |  kayp  regime.    Maynitis  wel  wifadu  ira  kayp 

25  butu  palaut  but  |  ir^kayp  butu  izgayßt.         • 

4.  Jog  anas  pats  ira  vmzinas  |  kuris  be  pradzios  buvro 
per  wifus  vmzius  ne  lufkaytomus  |  ira  dabar  |  ir  bus  b^alo. 
A  tu  tafgi  efsi  |  ir  metay  tawo  ne  pafibaygs  d).  Tu  Wieß- 
patie  vmzynay  efll  aba  patinkus  efsi. 

SO        5.   Jog  pats  wienas  turi  fawo  efsiby  nuog  fawis.    Kas  pir- 
mas  dawe   iam   ku  |  a  bus  iam  at-(p.  79)duota  ?  •)      Nieko 


a)  Exod.  3.  v.  14.  b)  1.  Cor.  8.  v.  4.  c)  Malach.  3.  v.  6. 

d)  Pb.  101.  v.  28.        e)  Rom.  11.  v.  35. 
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ne  *)  ieme  ne  nuog  wieno  futweriino  |  wifa  ku  turi  |  iz  fawis 
paties  turi. 

6.  Jog  anas  pats  wienas  turi  efsiby  wifotiny  |  begalo  ; 
neaprubezitu.  Aß  parodifiu  wifa  giera  taw  *).  Jey  wifa  giera 
turi  |  ir  wifokiu  efsiby  turi.  6 

7.  Jog  anas  ira  priezaftim  wifokios  efsibes  ir  buyties  | 
kuriu  kiti  dayktay  turi.  Nes  iz  io  efsibes  j  kayp  iz  werfmes 
aba  mariu  |  ima  ir  fema  fawo  buyti  kiti  futwcrimay  |  iz  io 
kayp  ßlakieley  aba  las'ieliey  laßa.  Iz  io  |  per  ii  ir  iump  efti 
wifa  b).     viele  8.  Diotu/s:  de  diuini  nomin:  c.  5.  f  10 

Prieß  wel  futwerimo  kiekwieno  wardas  ira  ne  efmi.  Ir 
teyp  klaufiamas  *)  Anielas  |  zmogus  |  vgnis  )  akmuo  |  dungus 
etc.  Kas  efsi?  kayp  tawi  algoia?  Atfakit  turi :  (p.8l)  mano 
wardas  ira  ne  but  |  wadina  mani  ne  efmi. 

1.  Todryn   iog  kiekwienas  dayktas  futwertas  |  pirm  negi  15 
buwo  futwertas  |  tureio  vmzinu  nebuyti. 

2.  Jog  iey  gindus   ira  |  wel   tures  vmzinu  nebuyti   pagie- 
dis.     A   iey  negindus  |  kayp   ira  Anielay  ir  dusios  zmoniu 
gali  wifadu  turet  nebuyti.     Nes  iu  buytis  ira  galibey  Diewo 
kuris  iz  gieros  walos  aba  luofay   ias  azulayko  |  ir  gali  kuo-  20 
metu  noris  niekan  pawerfti. 

3.  Jog  pakolay  ira  |  atfimaynunciu  ira  aba  atmayningu 
ira  |  ir  todryn  turi  primays'itu  nebuyti.  Nes  kiekwienami 
mayny  aba  atßmaynimi  nebuytis  azufirakina. 

4.  Jog  kiekwienas  dayktas  daugiefn  turi  nebuyties  J  negi  26 
buyties.  Zmogus  tiktay  turi  zmogaus  buyti  |  bet  turi  ne- 
(p.  8l)buyti  dungaus  |  ziemes  I  akmenio  |  Anielo  ir  wifu  kitu 
dayktu.  Ir  teyp*  turi  wienu  buyti  |  a  ne  fufkaytomas  kitas 
nebuytis.  Didziu  tadu  turi  ißminti  j  kas  fawi  ir  fawo  nebuyti 
pazifta.  Kayp  pazino  Jonas  S.  |  kad  klaufiamas :  Esfigu  tu  80 
Pranaßas?    Atfakie:  Ne  efmi. 


])  nie.        *)  klaufiamas. 


a)  Exod.  33.  v.  19.  b)  Rom.  11.  v.  36. 
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PVNKTAS  III. 


Akli  imonet  fawnofe ,  ä  daugakiey  fwetimuofe  daxnay  mndafi 

weykaluofe. 

Tu  l'enu  ir  piktu  maza  ne  wifu  zmoniu  buda  ir  paprati 
5  regime  Euangelioy  s'ios  dienos.  Pharizeußay  |  Lewitai  l)  ir 
kunigay  Zidu  zabalays  budami  paz'intiy  fawis  paciu  j  klau- 
ßafl  ir  nor  pazint  Jono  s. :  Tu  kas  efsi?  Gieriaus  butu  (p.82) 
padari  klausdamies  I  Mes  kuo  efroe  |  kayp  giwename  *)  |  kn 
weykiame  |  pafakik  rnums  |  Jonay  ßwyntas  ?    Tu  efei  Prana- 

10  ßas  nuog  Die  wo  mufump  atfiuftas  |  gatefi  mus  pazint  |  ir  pa- 
rodit  |  kuo  efme?  Be  zado  ape  fawi  nieko  ne  klausia*)  |  a])e 
Jonu  tie  liezuwnikay  daug  kauliia  ir  zauniia :  efsigu  tu  Chri- 
ftus  |  efsigu  Eliasius  |  efsigu  Pranaßas  ?  etc.  Normt  ne  klau- 
fias  4)  nuog  Jono  |  kuo  ira :    wienok  auas  ne  tili  |  bet  ißrey- 

15  ßkia  ir  weydus  iu  wifiemus  atadingia  |  kayp  Mattheoß.  S. 
raßo  pagul.  3.  Saka  iuos  funt  driez'ays  nuoduotays  j  medziu 
padziuwufiu  |  kurio  ßakniefp  kirwis  iau  pridetas  ira  |  idant 
ißkirftas  ir  vgnin  imeftas  butu  |  fako  funti  pelumis  |  kariuoe 
Chriftus  Wießpats  wetikli  fudo   fawo  nuog  kwieciu  atfkirs  ir 

20  ne  azugisiunciu  vgnim  iudegins. 

(p.  8.1)  Teyp  Jonas  S.  Pats  wel  Chriftus  Wießpate  Mattheusiep 
paguldimy  23.  toi  ziiniaus  ]  kuo  buwo  |  aprasie  |  ir  tulas  pi- 
ktibes  iu  ißreyßkie  |  baylieys  zodzieys  kayp  grarifmays  ko- 
kieys   vrazinu  prapulti   apfakidamas.     Wadina   iuos  fwetima- 

25  weydzieys  |  aklays  wadziotoieys  |  grabays  iz  wirßaus  baltays 
a  widuy  kaulu  fupuwufiu  piluays.    Todryn  grumzdzia  iierous 
vmzinu   bedu.     Bet  klaulikime6)  Jono  |  kuo  fawi  pati  algoio 
ir  mokikimes  nuog  io    fawi  paciu   pazint.     Apleydis  aukßtus 
ir  zimius  wardus  ir  titulus  fawo  |  ir  galedamas  wadintis  pra- 

30  naßu  Aukfciaufio  |  zmogum  nuog  Diewo  didzieys  praieways*) 
prieg  prafideimu  ir  vzgiinimu  fawo  kiticmus  apreykßtu  j  zwa- 
ki  degunciu    ir    zibunciu  |  didufmu   terp  wifu   funu    raoteru 
Anie-(p.84)lu  Diewo  ziämen  atsiuftu :  Tuos  |  tariu  |  wardus  ir 


l)  Lewitas.         *)  gigcname.       *)  klaufia.       A)  klaufias.         6)  klaufi 
kirne.        •)  praieway. 
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kitus  aplinkis  wadinafi  balfu  ßaukiunc'io  •).  Kayp  letas  dayk- 
tas  ira  baJfas?  kayp  weykiey  praßokftus  ir  izgäyßtus?  Teyp 
ßwyntieii  vnt  tetibes  fawo  akis  atmerkia  |  a  vnt  didibes  ir 
ßwyntibes  azumerkia. 

S.  Abrahamas  didziu  buwo  |  ä  kayp  plaku  dareß  wadin-    5 
damas  fawi  dulki  ir  peJenays?   S.  Dawidas  buwo  labäy  ßwyn- 
tu  |  k  teciau  algoiasi  ßunim  numirußu  ir  blufiu.    Ir  kiti  tuo- 
gi  budu.     Swietofokiey  wel  icßka  ßlowes  ir  giriaus  iz  nieka- 
niekiu  |  ir  didziauia  iz  lufto  ziames  ptainaniaudami  faw  war- 
dus  |  Ciefarius   Aßos  |  kunigaykßtis   tos   ir   tos   ßalies.    Pra-  10 
mine  wardus   fawo   ziamele   fawo  b).     Kiti   paßpucia  iz  rubu 
ir  rediklu  |  neßdabödami  |  iz   kur   tuos  dungahis  tu-(p.  85)ri. 
Iz  kirmeliu  silkus  |  iz  awiu  gietumbes  |  iz  tulu  zweru  adas  |  iz 
kraukliu  zimciugus  |  iz  linu  drabes   etc.  tas   ir  kitas  fkärun- 
das  vnt  nugaros  vzkari  |  kaylioys  beftiu  nudirtu  apßfegi  |  zim-  15 
ciugus  vnt  kaktos  ir  vnt  außu  pakabini  |  brunginaß  ir  giriaß 
iz  naudu  tuliemus  ßitwerimamus  *)  izwcrßtu  |  kurie  fußrinki  | 
kad   tay   ku  kiekwicnas  vnt  zmogaus   regi  |  kayp  tikru  fawo 
bundu  j  atimtu  |  tuoiaus   ta   pulle  weiu  tusciu   iztimpus   nu- 
ilugtu  |  tuoiaus  ta  warna  fwetimamis  plukfnomis  apkaysita  ir  20 
apredita  |  nuog  kitu  pauksciu  nupeßta  |  ir  fawo  tikrofe  piuk- 
lnofe  s)  palikta  |  ne  gulbim  |  ne  pawu  |  ney  kitu  kuriu  graziu 
paukßtely  i  bet  warnu  iuodu  pasiroditu.    Jey  tadu  norim  sa- 
lpaciu    pazint  J  tikray    dusiay  ir   kunuy   (p.  86)  fawo  dabo- 
kimes  |  ne  tarn  kas  iz  wirßaus  ziba  vnt  mufu  |  bet  tarn  kas  25 
widuy  flapafi.    Atmöfkime  ßalin  futwerimu  licinas  |  vnt  fawo 
gimio  tiktay  zwalgikimes  |  ä  teyp  ne   ftiepßmes  aukßtin  |  ne- 
dayrifime8  vnt  to  |  kuo   ne  efme  |  pazinßme  fawo  nieku  aba 
nebuyti  |  a  tay   ku   turiine   vnt  dusios   ir  vnt  kuno  |  Diewuy 
wifo  giero  daweiuy  ataduofirae  |  iz  kurio  kayp  iz  mariu  wifo-'30 
kias  dowanas  izteka  ir  izptuCta. 

J)  liitwcrinuut.        2)  pluknoie. 


a)  Jcrnii.   1.  v.  2:1.         )))  Ps.  48.  v    12. 
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PVNKTAS  IV. 


Tu  kas  efll?  zmogus  1)  ira  zimus  Diewo  futwerimat  pagai 

dusios,  del  ios  tobulibiu  dewinin. 

1.  Dusios  tobulibe  (p.  87)  ira  |  iog  tun   prigiminm  dwa- 
5  fingu   ir   ißmanunti.     Dwasia  *)  tieg  tegul   fugrizta  Diewop 

kuris  dawe  iu  *).   Kas  iz  zmoniu  zino  tay  |  kas  ira  zmogans 
tiktay  dwafas  zmogaus  |  kuris  ira  iump  ? 

2.  Jog  turi  noru  ir  atrainti.  Noras  sirdies  mano  ir  maida 
Diewop  deftis  azu  iuos  vnt  izganimo.     Atminc'iu  atrainsiu  |  ir 

10  dzius  dusia  mano  manimp  b). 

3.  Jog  dusia  ne  priwalo  materios  teyp  kayp  kunas  |  ku- 
riam  reykia  daugio  dayktu  |  walgiklos  |  gierimo  [  rubu  |  wietos 
vnt  giwenimo  ir  kitu.  Bet  dusia  gal  apfieyt  be  tu  |  ir  isieius 
iz  kuno  |  ne  wieno  daykto  kunuy  reykiamo  ne  priwalo. 

15  4.  Jog  ira  ne  inirßtunti.  Nebiiokites  tieg  tu  |  kurie  azu- 
mußa  kunu  |  a  dusios  azumußt  negal  °).  Rodziafi  tay  ir  u 
tu  |  ku-(p.  88)rie  iz  numirusiu  buwo  prikielti.  Nes  iu  dusias 
tasgi  |  kurios  pirmay  kuny  giweno  |  kunuofna  fawo  per  galiby 
Diewo  fugruzintas  buwo.     Teyp   iau   iaunikaycio   ano  funaas 

20  naßtes  |  teyp  ir  Lazariaus  dusia  nuog  Wießpaties  liepiama 
kunau  fawo  fugrizo. 

5.  Jog  turi  waldziu  aba  Wießpatifty  faw  (Juotu  vnt  wiJa 
futwerimu.  Teyp  f kaytome  ape  tay :  Padarikime  zmogu  vnt 
wayzdo  ir  toligibes  mufu  ir  tegul  efti  wirefniu  vnt  zuwu  ma- 

25  riu  ir  pauksciu  aro  ir  vnt  wifu  giwiu  |  kurie  krutinafi  vnt 
ziemes  d).  Ir  Dawidas  ape  taygi  teyp  kalba :  Wifa  padawey 
po  kaiom8  io. 

6.  Jog  turi  luofu  noru  |  kurio  nera  kieltuwofe.  Pats  zmo- 
gus  gal  faw  aprinkt  kokinoris  dayktu  pagal   fawo  megumo 

30  buk  tay  piktu  |  buk  (p.  89;  gieru  |  kayp  raßtas  bito :  Padeio 
taw   wundeni    ir   vgni  |  katrop    norefi  |  iztiefk   runku  tawo. 


x)  zraogus.        *)  Dwaa'ia. 


a)  Kccl.  12.  v.  7.  b)  Thren.  3.  v.  20.  c)  Matth.  10.  v.  i 

d)  Gen.  1.  v.  26. 
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Pokim   zmogaus  giwenimas  ir   fmertis  |  giera  ir   pikta  |  kas 
megs  iam  |  tay  bus  duota  iam  m). 

7.  Jog  turi  dus'iu  patogiu  vnt  wilokiu  mokflu  |  zinios  |  ir 
kiekwienas  dayles.  Sirdi  dawe  iiemus  vnt  pramanimo  (tulu 
dayktu) b).  Ir  teyp  zmoniu  ißmonia  rado  ir  pramane  wi-  5 
fokias  dayles  aba  reraeßus  |  kayp  f kaytome  raßty  :  Prieg 
tam  ira  patogi  vnt  gieribiu  prigimtuiu  |  ynt  teylibes  |  mey- 
les  |  ir  vnt  kitu. 

8.  Jog  ira  patogi  vnt  aukßtefniu  Diewo  dowanu  |  kurias 
praeyt   prigimimu.    Tokios   ira   tikieimas'  |  wiltis  |  meyle   ir  10 
kitos  |  per   kurias   tumpa   zmogus  Diewo   prigimimo  byndri- 
niku.    Per  kuri  (tay  ira  Jezu  Chriftu)  (p.  M)  labay  didzius 

ir  brungius  mumus   zadeimus  dowanoio  |  idant  per  iuos  tap- 
tume  dälinikays  Diewo  prigimimo  e). 

9.  Jog  turi  patogiby  vnt  vmzinos  laymibes   dungaus  ka-  15 
raliftey  |  kuri  vzguli   ßwiefiami  *)   regieimi  weydo  Diewo  |  ir 
tami  wifa  giera  zmogaus  azufirakina.    Aß  tieg  parodifiu  wifa 
giera  taw  |  tay  ira  mani  pati.    Toligus  .iam   busime  |  iog  re- 
giesime  ii  |  kayp  ira  d).    Tas   ir  kitas  fawo  dusios  tobulibes 
zmogus  regiedamas  |  wifus  tos  ziemes  dayktus  |  kayp  toi  le-  20 
tefnius  azu  fawi  |  paniekins  faw  |  ir  del  iu  dusios  fawo  teyp 
brungios  ne  terios  |  atmindamas  vnt  anu  zodziu  Wießpaties : 
Ku  padeft  zmoguy  |  iey  wifu  fwietu  apturetu  |  a  dusiu  fawo 
nuteriotu  |  aba  koki  duos  maynu  zmogus  azu  dusiu  fawo  ?  °) 
Pazinkig  zmo-(p.  91)gau  |  kas  efsi  pagal J)  dusios  fawo  |  kayp  26 
didis  ir  kayp  brungus. 

PVNKTAS  V. 

Kas  tu  eün    Kami  zmogus  Biowu,  kayp  wayidas  ie,  ümina 

ir  rodzia. 

1.  Jog  dusia  zmogaus  prigimimo  ira  dwafingo  |  tami  rod-  so 
zia  |  kad  Diewas  |  kuris   iu  futwere  |  ira  Dwafu  kuno  ne  tu- 

s)  fwiefiami.        *)  pagal. 


a)  Ecclee.  15.  v.  17,  18.      b)  Eccles.  17.  V-  5.      c)  2.  Petr.  1.  v.  4. 
d)  1.  Joan.  3.  v.  2.        e)  Matth.  16.  v.  26. 
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rinc'iu.    Dwafas  tieg  ira  Diewas  |  ir  tie  |  kurie  ii  garbina  |  rey- 
kia  idant  ii  garbintu  dwafioy  ir  tiefoy  *). 

2.   Jog  ira  nemirßtunti  |  tami  rodzia  |  kad  ios  futwertoias 

Diewas  ira  ne  mirfitandiu.    Kuris  pats  tun  nemiribj.  b)  ißma- 

5  nik  per  efsiby.    Nes  ir  kiti  futwerimay  ira  ne  mirßtu  |  kayp 

Anielay  ir  dus'ios  zmoniu  |  bet  ira  ne  mirßtu  per  dowanotu 

faw  nuog  Diewo  nemiriby. 

(p.  M)  3.  Turi  dusia  mufu  fawimp  ißmoniu  erdwu  begalo  |  ku- 
rian  futilpt  gali  wifokios  iinios  ir  mokflay  be  fkayciaus.    Ta 

10  erdwibe  ios  ißmanimo  rodzia  |  kad  Diewas  turi  ißminti  ir  zi- 
niu  begalo.    Ißminties  io  nera  gaio  e). 

4.  Teypagi  tnri  noru  gilu  be  dugno  |  ptatu  be  kraßtu  . 
wifa  giera  gali  iump  fusikraut  |  kurio  ne  wienas  dayktas  fut- 
wertas  ne  gal  pafotint  |  tiktay  pati  ne  futwerta  ir  ne  ifime- 

15  ftuota  gieribe  Diewo.  Ta  gihima  be  dugno  |  ir  tie  vnciey 
neprikrauiami  noro  ios  |  rodzia  Diewu  turiunti  fawimp  wifa 
giera  |  wifas  linksmibes  ir  dziaugfmus  vmzinus  |  kurieys  fotus 
ira  noras  io  ßwymftaufias.  Kayp  dide  tieg  daugibe  faldibes 
tawo  Wießpatie  |  kuriu  izdeiey  tiemus  |  korie  biios  tawis  4). 

20  (p.9S)  5.  Luofu  noru  |  kuris  rundafi  duäiay  zmoniu  |  rodzia  Die- 
wu funti  luofu  ir  darunti  dunguy  ir  ziemey  pagal  noro  fawo  | 
ir  kayp  iam  mega  |  Er  ne  dera  man  darit  |  ko  noriu  ?  •) 

6.  Be  palaubos  duäia  mufu  kruta  ir  weykia  ku  pagal 
fawo   prigimimo.    Tuo  rodzia   Diewu  wifadu   nuog    pradzios 

25  futwerimo  fwieto  weykiunti  |  ir  nuog  weykalu  fawo  ne  pa- 
lauiunti.     Tewas  mano  iki  äiolay  dirba  |  ir  aß  dirbu  r). 

7.  Dusia  zmogaus  be  izsitiefimo  ir  ing  dalas  kokias  pa- 
raykimo  wifami  kuny  ira  ir  kiekwienay  daloy  io  wifa  ir  cie- 
la  [  wifus  funarius  pripilnina  fawim  a  wietos  ne  azuima.    Tuo 

30  rodzia  |  kad  Diewas  ira  be  üsitiefimo  ir  neperfkiriamo  prigi- 
mimo |  a  tec'iau  wifas  fwietas  ir  wifi  futwe-(p.  f4)rimay  iuo 
pilni  ira  |  wifur  cielas  |  wifur  effus  |  niekur  ne  azuwertas  ney 
azudaritas.     Aß  dungu  ir  ziemy  pripilninu  «). 

8.  Dusia  ira  ißmanunti  ir  wifa  kayp  butu  ißmoniu  ira 


a)  Jüan.  4.  v.  24  b)  1.  Tim.  6.  v.  16.  c)  Ps.  146   t.  5. 

d)  Pb.  30.  v.  20.  n)  Matth.  20.  v.  15.  f)  Joan.  5.  v.  17. 

g)  Jer.  23.  v.  24. 
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aukßtefniu  budu  wifu  paiautimu  pazinti  fawimp  turi  |  re- 
gieimo  |  girdeimo  |  pauoftimo  etc.  ir  prieg  tarn  dang  numano  | 
ko  ney  akis  regiet  |  ney  aufis  girdet  |  ney  kiti  paiautimay 
zinot  ne  gal:  Tuo  rodzia  |  kad  Diewas  wifas  *)  ira  Ißmo- 
niu  |  ir  aukßtefniu  budu  fawimp  turi  ißmanimu  ir  ziniu  wifu  5 
zmoniu  ir  Anielu  |  ir  wel  toi  daugiefn  begalo  ißmano  |  ko  ney 
Anielu  ney  zmoniu  üBmonia  apimt  negal.  0  giluma  turtu  | 
ißminties  ir  zinios  Diewo  |  kayp  ne  apiimami  aba  ne  apre- 
piami   ira  fuday  io  |  ir  ne  rundami  aba  nenufekami   kieley 

io  •).         ^  10 

9.  Dusia  giwendama  fa-fp.  95) wo  kuny  azulayko  ii  giwu 
ir  fweyku  |  a  kad  iß  io  is'ieyt  |  tuoiaus  anas  ginda  |  pufta  |  ir 
dulkiefna  pabira.  Atimfi  tieg  dwafu  in  |  pagies  ir  ing  dul- 
kies  fawo  pawirs b).  Tuo  rodzia  |  kad  Diewas  wifadu  per 
fawo  galiby  aäuiayko  fwietu  io  buytiy  |  kuris  tuoiaus  iägay-  15 
ßtu  |  ir  niekan  fugriztu  |  iey  anas  runku  fawo  wifa  azulay- 
kunciu  nuog  io  atatrauktu.  Jumpi  tieg  giwi  efrae  |  krutina- 
mes  ir  buyti  turime  •).    Jumpi  wifa  ftowi. 

10.  Dusia  ira  neregima  akims  kuno.  Tuo  rodzia  Diewu 
funti  neregimu  akims  kuno.  Kurio  tieg  ne  *)  wienas  ne  re-  20 
gieio  |  bet  ir  regiet  negal  d)  )  ißmanik  negal  regiet  akimis 
kuno.  Nes  akims  dusios  gal  but  regietas  |  kayp  raßty  f  kay- 
tome :  Regiesime  ii  kayp  ira  *).  Pagirti  ciftos  ir  neizagtoe 
8ir-(p.  M)die8  j  nes  anis  Diewu  regies  f). 

11.  Dusia  pati  wiena  budama  per  tulas  galibes  vnt  to  25 
patogios  tulus  dayktus  daro  |  akims  regi  |  aufims  girdi  |  iß- 
moniu  ißmano  |  noru  mili  |  ir  kito  daug  weykia.  Tuo  rod- 
zia |  kad  Diewas  per  fawo  efsiby  paciu  |  wienok  be  galibiu 
kokiu  aba  inftrumentu  daro  tulus  dayktus  vnt  dungaus  ir 
vnt  Siemes.  Regi  be  akiu  kuno  |  girdi  be  aufiu  |  dirba  be  80 
runku.  A  kad  raßty  fakos  turis  akis  |  aufis  |  runkas  ir  ki- 
tus  funarius  imögaus;  tay  kalba  del  mufu  ißmanimo.  Ka- 
dag  mes   ne   ißmanome  regincio  tiktay  tu  |  kuris  turi  akis  ( 


J)  vifaa.      *)  nie. 


a)  Rom.  11.  v.  83.  b)  Ps.  103.  v.  29.  c)  Act.  17.  v.  28. 

d)  1.  Timoth.  6.  v.  16.        e)  1.  Joan.  3.  v.  2.        f)  Matth   6.  v.  8. 


44 

dirbuncio  tiktay  tu  |  kuris  turi  runkas  j  ir  girdincio  tiktay 
per  aulis.  Diewas  tadu  be  tu  inftrumentu  fawo  paciu  efsiby 
aba  naturu  wifa  (p.  97)  däro  ir  darit  gali.  Wifu  dayktu  dar- 
binikie  Ißmintis  etc.  budama  wiena  *)  wifa  gali »). 

6  12.  Dusios  ne  regime  kuny  |  bet  tinay  effunc'iu  numano- 
me  \t  weykalu  |  kuriuos  daro.  Tuo  rod&ias  |  kad  Diewo  ne 
regime  funti  tami  fwieti  |  wienok  ifimanome  |  kad  pateyfey 
ira  iumpi  |  iz  darbu  tulu  |  kuriuos  iumpi  daro.  Ne  be  ludi- 
imo  aba  fwieciimo  fawi  pati  paliko  |  gieray  daridamas  iz  dun- 

10  gaus  |  duodamas  lietus  |  ir  metus  iaways  deruncius  \  pripene- 
damas  aba  fotindamas  penukßhi  ir  linksmiby  sirdis  mufu  b). 
Kayp  butu  taris  Apaßtalas  |  gal  imones  ißmanit  Diewu  funti 
vnt  to  fwieto:  nes  anas  kayp  fwiedku  aba  luditoiu  io  buy- 
ties  ira. 


16  (p.  *8)  PVNKTAS  VI. 

Kayp  didiiu  ir  zimu  ira  zmogus  teyfui. 

Twerdamas  Diewas  zmogu  |  üfpaude  vnt  io  wayzdu  ir 
toligiby  fawo.  Terp  tu  Daktaray  Jßwyntieii  daro  f kiriu  toki : 
Wayzdas  Diewo  |  kuri  zmogus  fawimp  turi  |  rodzia  Diewu  da- 

20  weiu    dowanu   prigimtuiu.    Toligibe   rodüa  daweiu  dowanu 
kurios  praeyt  prigimimu.    Wayzdas  Diewo  zmogump  ira  du- 
sia  io.    Toligibe  Diewo  ira  milifta  Diewo  fu  kitomis  dowano- 
mis  dungaus.    Ta  tadu  toligibe  Diewo  aba  milifta  io  |  kuria 
tiktay  teyfus  zmogus  fawimp   turi  |  labay  ii  brungu  ir  zimu 

25  daro. 

1.  Jog  milifta  Diewo  duofti  zmoguy  nauiu  ir  aukfitu 
buyti  |  kuri  praeyt  wifokio  prigimimo  (p.  99)  buyti  |  didiby  ir 
brungiby  fawo.  Teyp  mokia  s.  Auguftinas:  Milifta  üeg  Die- 
wo ne  tiktay  zwayzdes  wifas  ir  wifus  dungus  |  bet  ir  wifus 

30  Anielus  praeyt.     S.  Thomas :    Gierumas   miliftos   wienos   di- 
defnis  ira  )  neg  gierumas  prigimimo  wifo  fwieto.    Tas  mokflas 


x)  wie-  am  Ende  einer  und  nur  a  am  Anfang  der  folgenden  Zeüe* 


a)  Sap.  7.  t.  21,  27.       b)  Act.  14.  v.  17. 
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tu  teyp  didziu  Daktaru  gali  bat  padrutintas  ir  ii  raßto 
fiwynto.  Nes  S.  Petras  kalbedamas  ape  Diewo  miliftu  ir 
kitos  duDgaus  dowanas  teyp  raßo:  Per  kuri  |  tay  ira  Jezu 
Ghriftu  |  didziaufius  ir  brungius  zadeimus  mums  dowanoio  | 
idant  per  iuos  taptume  Diewo  prigimimo  daliaiemieys  aba  6 
dalinikays  *).  Mokia  Philozaphay  I  kad  forma  duofti  kiek- 
wienam  dayktuy  buyti  tikru  |  kuri  iftata  ii  fawimp  |  ir  nuog 
kitu  atf  kiria.  Kuo  ta  forma  ira  gierefne  ir  didefnes  tobuli- 
bes  |  tuo  dayktuy  (p.  IM)  kiek  wienam  *)  duofti  buyti  gierefny 
ir  zimefny.  Todryn  aukfas  brungiefnis  negi  gielazis  |  lilia  10 
graziefne  negi  dilgine  |  zmogus  didefnis  negi  kiti  futwerimay  | 
iog  turi  forma  fawimp  gierefuy.  A  iog  milifta  Diewo  ira 
forma  azu  wifa  brungiaufia  ')  |  todryn  zmogu  teyfu  daro  azu 
wifa  didziaufia  |  zimiaufiu  |  ir  Diewu  kokiu  futwertu  |  kayp 
raßtas  bilo :  Aß  tariau :  Dieway  efte  |  a  ir  funus  Auksciaufio  15 
wifi  b). 

2.  Tagi  milifta   numirufi  zmogu   per  nulideimus   funkius 
atgaywina  duodama   iam   giwenimu   nauiu  iz  dungaus  |  kuri 
nupeine  Wießpats  8)  Chriftus  4)    fmerciu   fawo.     Aß   ataiau  ; 
idant  giwenimu  turetu  c).    Kad  buwome  numiri  mifideimays  |  20 
atgaywino   draugie   mus  6)  Ghriftußep.    Nuog   fmerties   pra- 
neßti  efme  ing  giwenimu  d).    Brun-(p.  lll)gus  6)   irä  zmone- 
mas  giwenimas  kuno  |  del  kurio  ißmift  wifa   beweliia  negi  ii 
nuteriot.    Kayp  padare  ana  krauiu  tekunti  zmona  |  wifu  turtu 
fawo   izdawe  vnt  giditoiu.    Bet  dusios  giwenimas  toi  brun-  25 
giefnis   ira   be   paliginimo  |  kuri  idant  mumus  Sunus  Diewo 
igitu  |  wifu  fawo  turtu  ißmito  |  tay  ira  izdawe  dusiu  ir  kunu 
fawo  ßwynciaufi  vnt   fopulu  |  ir   kunciu   funkiu  |  vnt  gaJo  ir 
numire  |  idant  mus   atgaywintu  aba  giways  padaritu.    Tami 
paßrode  meyle  Diewo  mufpi  |  kad  Sunu  fawo  wienagimi  at-  30 
fiunte  Diewas  fwietan  |  idant  giwi  butume  per  ii  e). 

3.  Milifta  daro   dusiu   fweyku   fweykatu    dwafingu  |  kuri 
praeyt  fweykatu  kuno.    Ir  iz  cia  rodziafi  brungibe  zmogaus 

J)  kiekwenam.      a)  brungiaufia.       *)  Wießpas.      *)  Ghrift'.       6)  D39. 
6)  Bmgus. 

a)  2.  Petr.  1.  v.  4.  b)  Ps.  81.  v.  6.  0)  Joan.  10.  v.  11. 

d)  1.  Joan.  8.  v.  14.  e)  1.  Joan.  4.  v.  9. 


I 
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teyfaus.  Nes  ta  fweykata  brungiey  ira  iani  pir-(p .  I#2)kta  fo- 
puleys  |  äeyzdays  ir  krauiu  Sunaus  Diewo.  Melinomis  tieg 
io  fcgiditi  efme  aba  pafweykome  *). 

4.  Duofti  drutiby  |  idant  gaietu  gierus  darbus  darit  |  wi- 
6  fokias   klautes   aba  kludimus  iikift  |  neprietelus  ir  tutas  pa- 

gundas  pergalet.  Wifa  galu  tumpi  |  kuris  mani  padrutina  ir 
paftiprina  b).  Padariau  tawi  sin  dienu  mieftu  apginamu  |  ir 
ftuipu  gielaiiniu  |  ir  muru  it  wario  •). 

5.  Duofti  dusiay  graiiby   neiifakitu  |  kuri   viguli    tami 
10  idant  ne  turetu  pateptes  aba  fuodäiu  kokiu  |  idant  taretu  wi- 

fas  dalas  cielas  |  ir  vnt  galo  idant  butu  tafgi  dalas  priderun- 
cios  mieros.  Wifa  tay  rundaß  graiibey  dusios  teyfios.  Wifa 
tieg  grau  efsi  |  a  pateptes  nera  tawimp  d).  Gieta  ira :  nes 
wifus  funarius  ir  paiautimus  dwafingus  turi  (f.  IM)  fawimp. 
15  Tori  gatwu  |  sirdi  |  rankas  etc.  Turi  akis  |  aufis.  Turi  Tut 
galo  ir  ftameni  faw  priderunti.  Nes  auga  rupindamaGs 
idant  kayp  primano  prifiartintu  mierofp  metu  Chrifiaus. 
Kayp  apraßo  Salamanas  Giefmey  fawo. 

6.  Daro  funum  Diewo  priimtiniu.  Mieliaufiey  dabar  efme 
20  funus  Diewo  |  bet  dabar  ne  pafirode  j  kuo  bufime  •).  Jey  fu- 
num but  karalaus  |  kunigaykscio  j  aba  kito  galuno  to  fwieto 
didis  ira  dayktas  |  kayp  toi  didefnis  be  mieros  bus  tapt  fu- 
num Diewo  |  turet  azu  Tewu  anu  Maieftotu  auksciausi.  U 
tos  funiftes  teyp   aukfitos   auga   tewikßtifte  |  ir  lobis  ir  tur- 

25  tas  |  kuri  turi  tewas  |  funuy  pridera.  A  iog  Diewas  ira  Wieß- 
pate  wifokiu  turtu  |  kas  io  funum  ira  dabar  per  miliftu  l) 
vnt  äiemes  |  bus  (p.  IM)  tewayniu  ir  apturetoiu  wifo  to  |  ku 
turi  io  Aukäciaufias  tewas  Diewas.  Jey  funus  Diewo  |  bulime 
ir  tewaynieys  Diewo  f).      Apleydziaß  cia  kiti  dayktay  |  ku- 

30  riuos  daro  milifta  |  del  trumpibes.  li  *)  tu  trumpay  pami- 
netu  gales  kiekwienas  fupraft  |  kayp  brungus  ir  didis  ira 
zmogus  teyfus  aba  Diewo  toligiby  |  tay  ira  Diewo  milifta  |  fa- 
wimp turis. 


*)  miliftu.        «)  Iz. 


a)  Isai.  63.  v.  5.  b)  Philip.  4.  v.  13.  e)  Jer.  1.  v.  1$. 

d)  Caot.  4.  v.  7.  e)  1.  Joan.  3.  v.  2.  f)  Rom.  8.  v.  17. 
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PVNKTAS  VII. 


Tu  kai  effil    Dwilika  patitydimu  fanogaus  po  impuolimu 

nufideiman. 

1.  Nezinia  ißmoniay.  Nes  äinogus  gema  nieko  nenuma- 
nidamas  |  ney  ape  fawi  |  ney  ape  kitus  dayktus  |  ir  ira  (p.  1#5)  5 
tuometu  kieltuwams  toligus.  Viaugis  wel  ir  turedamas  iau 
nuowaku  |  be  mokitoio  nieko  ne  gal  ißmanit  ney  ape  Diewu  | 
ney  ape  fawo  i£ganimu.  Tu  paäieydimu  turime  \t  nufidei- 
mo  |  kayp  raßtas  ßwyntas  kalbä :  Zmogus  budamas  garboy 
ne  ißmane:  priligintas  ira  kieltuwams  ne  ißmanunciams  ir  io 
toligus  iams  tapo  *). 

2.  Piktibe  nory  |  kuris  ftropus  ir  iunkus  ira  vnt  piktu  |  a 
funkus  vnt   gieru  darbu.    1±  to  meyle  negiera  fawis  paties  | 
tingifte  vnt  garbinimo  Diewo   etc.    Paiautimas   ir   muftimas 
s'irdies  Smogaus  lunkus   ira  aba  pigay  nuiynkias  vnt  pikto  16 
nuog  iauniftes  fawo  b). 

3.  Galibey  >ba  filay  dusios  rufcioy  ir  gieydiiuncioy 
pries'ingifte  prieß  ißmoniu  |  kuriu  Apaßtalaa  wadina  nufidei- 
mu  |  iog  iz  nufideimo  eyt  ir  ing  (p.  IH)  nufideimu  ämogu 
weda  •).  Kas  ne  zino  |  kayp  fiaucia  ir  apnirtus  ko  ne  wey-  20 
kia  ruftibe  Ämoniu?  Pilnas  raßtas  ios  bayfiu  paweykflu. 
Teypagi  kam  neiinoma  ira  |  ku  daro  vgnis  pagieydimo  ne- 
cifto  |  aba  meyles  paleyftos.  Bayfu  ir  paminet  kayp  Dawidu  | 
Salamonu  |  Samfonu  |  Amnonu  ir  kitus  ta  liefpna  biauriey 
apfwilino.  2Ö 

4.  0  Sielawartas  ir  wargas  didis  apiwarty  ir  ießkoimy 
walgiklos  |  gierimo  ir  dungalo.  Tu  dayktu  nefutekte  labay 
ämones  wargina  |  kurie  ne  gal  nieku  budu  pafipenet  be  fun- 
kaus  ir  didäio  darbo  |  kuriu  Diewas  iuos  pakaroio.  Prakayty 
weydo  tawo  walgifl  duonu  tawo  d).  30 

5.  Lußibes  tulas  vnt  kuno  ir  paiautimu.  Nes  daug  giema 
aklu  |  kur-(p.  l#7)c'iu  |  neiadiiu  |  rayßu.    Negales  wel  ir  li- 

*)  4  fehlt. 


a)  Ps.  48.  v.  18  b)  Gen.  8.  v.  21.  c)  Rom.  7.  v.  17. 

d)  Gen.  3.  v.  19. 
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gos  kito8   togi  kuno   ne   gal  izfifkaytit  |  karßtine  |  drugis 
duntu  gielimas  |  dieglis  |  dufulis  etc.    Zmogus  vigimis  i±  £mo- 
nos  pilnu  tumpa  wargu  ir  funkibiu  daugio  *). 

6.    Truinpas  pagiwenimas  |  kuriu  trumpiby  rodäa  rnamns 

5  raßtas  b)  |  kad  metus  mufu  wadina  worotinklieys  |  4oty  |  ziedu  ' 
duraays  aba  garu  |  äieäielu  |  praeygu  graytu  eldiioe  vnt  wun- 
denio  |  prafkridimu  paukscio  vnt  oro  |  putu  aba  kunkalu  vnt 
wundenio  |  ir  kitays  wardais.  12  kuriu  piga  fupraft  |  kayp 
ne  ilgas  zraoniu  ira  giwenimas  vnt  ziemes. 

10  7.  Smertis  |  kuri  wifas  ligas  |  darbus  |  fielawartus  to  trum- 
po  pagiwenimo  pabaygia.  Ta  ira  algu  nufideimo.  Nes  kayp 
Apaßtalas  katba :  (p.  118)  Per  wienu  zmogu  nufideimas  fwie- 
tan  ieio  |  a  per  nufideimu  fmertis  e).  Paftatita  ira  zmonemus 
kartu  wienu  numirt  d). 

15        8.   Ruftibe  Diewo  vnt  zmoniu  |  kurioy  wifi  vzgiema.    Nes 
kayp  bila  Apaßtalas  |  i£  prigimimo  efme   funus  ruftibee  |  to- 
dryn   iog   nufideimy  pradeft  ir  gimdzia   ums  motinas  mufu. 
Apfireyßkia  ruftibe   Diewo   i±  dungaas  prieß  wifokiu  Diewo 
nebaymi  ir  neteyfiby  e). 

20  9.  Newala  aba  wergifte  po  welinu  |  kurion  ftmogus  im- 
puola  del  nufideimo.  Nes  kas  nuog  ko  efti  pergatetas  |  to  ir 
newalniku  aba  wergu  tumpa f).  Todryn  welinas  wadinafl 
kunigayksciu  to  fwieto  |  iog  nufideieius  turi  fawo  gnioStey 
pagal  noro  fawo.    Ir  del  to  fukas  ir  gruzafi  kayp  lewas  pa 

25  wifu  fwietu  |  ir  izwarto  wifAs  io  pa-(p.  199)kumpes  |  ießkoda- 
mas  kurio  zmogaus  prarit. 

10.  Smarkibe  zmoniu  prieß  fawi  pacius  |  kurie  kauiafi  ir 
mußafi  |  kariones  bayßas  terp  fawis  daro  |  ir  be  f  kaycians 
azusimußa  maz  ne  wifur.    Iz  kur  tieg  kariones  ir  wayday 

30  terp  iufu?  Negu  iz  cia?  iz  gieydulu  iufu  |  kurie  karauia  fu- 
nariuofe  iufu  «). 

11.  Nek&ufimas  ir  pries'ingilte  zweru  ne  ißmanunciu  |  ku- 
rios |  pakolay  zmogus  Diewo  klaufe  |  ir  anas  zmogaus  Haufe 
kayp  wießpaties  |  bet  dabar  daug  iu  ne  klaufo  io  ir  nepafi- 


a)  Job.  14.  v.  1.  b)  Sap.  5.  etc.  Job.  14.  IsaL  40.  c)  Born.  5. 
t.  12.  d)  Hebr.  9.  v.  27.  e)  Rom.  1.  v.  18.  f)  2.  Petr.  2.  t.  19- 
g)  Jacob.  4.  y.  1. 
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duoft  iam  |  iey  fu  didäiu  wargu  ir  fu   pramaniomis  tulomis 
ne  bus  priwerftos. 

12.  Wifoki  priepuoley  nelaymi  |  kurie  iz  dungaus  |  ii  aro  | 
i±  üemes  |  \t  vgnies  |  \t  wundenio  |  vnt  ämoniu  atayt  ir  vi- 
griuwa.  Wargu  üfkaytit  |  ku  ämones  kinc'ia  nuog  (p.  Hl)  6 
paminetu  dayktu.  Nes  vgnis  turtu  prariia  |  wunduo  eldiias 
nufkundina  |  Siemes  drebulis  pilis  |  mieftus  pagrauiä.  etc.  A 
to  wifo  prieiaftis  nulideimas  |  kayp  raßtas  kalb&.  Swietas  fu 
iuo  |  tay  ira  fu  Diewu  j  prieß  durnus  |  tay  ira  prieß  nufi- 
deieius  |  kariaus  *).  10 


PVNKTAS  Vni. 

Pinki  zerkolay,  knriuofe  zmogus  gal  fawi  pati  pazint. 

1.  Swietas  tafay  fu  wifays  futwerimays  |  kurie  daugieliy 
dayktu  ämogu  praeyt.  Nes  ne  ma£  ii  iu  ftiprefniu  |  graiie- 
fniu  |  graytefniu  |  ir  ilgiefnio  pagiwenimo  ira.  A  £mogus  pil-  16 
nas  wargu  |  trumpo  pagiwenimo  |  pagal  anu  2od2iu:  Pilnu 
tumpa  wargu  |  trumpas  dienas  imogaus  |  fkaycius  me-(p.  111) 
uefiu  io  tawimp  irabJ. 

2.  Raßtas  ßwyntas  |  kuris  kayp  zerkolas  pokim  sirdies 
paftatitas  |  weydu  mufu  |  kokias  ira  |  rodüa.  Nes  tinay  pa-  20 
ziftame  pateptes  dus'iu  mufu  |  kad  iami  faw  patiemus  rupiey 
priflweyzdime  |  norint  ape  iu  iztrinimu  ne  wifadu  rupinames  | 
kayp  mokia  S.  Jakubas  Apaßtaias:  Jey  kas  ira  klaufitoiu 
zodzio  |  a  ne  daritoiu  |  tas  toligus  bus  wiruy  priliweyzdin- 
ciam  weyduy  vägimimo  x)  fawo.  Nes  apfidayre  ir  pareio  |  ir  25 
tuoiaus  aäumirßo  |  kokiuo  buwo  °). 

3.  Zmones  giwi  ir  miri.    Giwi  ßwyntieii  Diewo  |  kurie  per 
ßwyntiby  fawo  rodäia  |  ir  pafkundina  nefibüunc'iu  Diewo  wi- 
fokiu  neteysiby  *).    Pawizdes  vnt  ämoniu  |  ißmanik  kayp  ynt 
zerkolu  |  (p.  112)  ir  taris:  Nufideiau  ir  pateyfey  praängiau  |  ir  so 
kayp  wertas  buwau  |  karoimo  ne  iemiau  d).    Numiri  ira  zer- 

s)  vzgimimo.        *)  neteysiby« 


a)  Sap.  5.  v.  21.  b)  Job.  14.  v.  5.  c)  Jacob.  1.  v.  23,  24. 

d)  Job.  38.  v.  27. 

7 
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kalu  kaultnicioy.  Tinay  rodzia  |  kuo  zmogus  l)  ira  |  ir  kiek- 
wienam  *)  giwam  kalba:  Atmink  vnt  fudo  mano  |  »es  tokfaj 
bus  ir  tawo:  man  wakar  |  a  sin  dienu  taw  »). 

4.  Chriftus  Wiefipats  mufu  |  kuri  rafitaa  wadina  zerkaio 
5  be  pateptes  b).  Tinay  pazins  zmogus  krikscionis  |  kayp  toi 
atfif  kire  nuog  Chriftaus  zerkalo  fawo  |  kuriami  turi  daznaj 
faw  dabotis  |  iey  io  nufizieminimo  |  ktaufimo  |  romumo  tum 
ir  pafkuy  ii  eyt  |  pagat  zodziu  paties  Chriftaus:  Jey  kas  man 
ira  tarnu  |  tegul  pafkuy  mani  eyt  e). 

10  5.  Ne  apimama  Die  wo  natura  fu  wifomis  fawo  tobulibe* 
mis  |  kuriump  zmogaus  kokinorint  tobulibe  priliginta  (p.  113 
gayßta.  Unt  to  zerkolo  S.  Dowidas  weyzdedamas  paüno  tu£- 
tibe  aba  Nieku  fawo.  Buytys  mano  kayp  niekas  pokim  ta- 
wis.     Pateyfey  wifokia  tußtibe  kiekwienas  zmogus  giwu  effos 

15  Tamigi  zerkoly  dabodamafis  faw  ir  muftidamas  ape  Diew* 
teyftby  ir  zmoniu  |  iztare  *)  tuos  didzius  zodzius  Jobas  S.; 
Er  gali  nuteyfintu  but  zmogus  priligintas  Diewuy  |  aba  c'ifts 
pafirodit  gimis  iz  zmonos?  Sztay  ir  menuo  ne  ziba  |  i: 
zwaygzdes  ne  efti  ciftos  pokim  io  |  kayp  toi  daugiefn  zmog& 

20  firpuwimas  |  ir  fanus  zmogaus  kirmeie?4)  Tafgi  muftjdama> 
faw  ape  ißminti  Diewo  ir  zmoniu  |  praßoko:  Sztay  Uiewas 
didie  |  kuris  praeyt  ir  pergali  ziniu  mufu  •).  Tuogi  budu  taiu 
zerkoly  ir  wifas  kitas  tobulibes  Diewo  kiekwienas4)  iz-(p,  Hü 
widis  |  a   fawo  wel  netymtiby  aba  Nieku  pazinya    taris:   Tu 

26  Wießpatie  pats  wienas  efsi  |  tu  pats  wienas  gieras  |  tu  pate 
wienas  ißmintingas  |  ftipras  etc. 

PVNKTAS  IX, 

Kuriu  dayktu  zmogus  ne  xino  ape  ffcwi. 

1.   Nezino  |  ku  giero  ir  ku  pikto  fawimp  turi.    Kayp  an*- 

30  fay   ne  numanidamas  |  kas  iump   buwo  I  gires  iz   to  |  ko  * 

tureio.    Sakay  |  kad   turtingas  efsi  ir  nieko  ne  priwaiay  '  a 

')  zmogft.      *)  kiekwtenä.      8)  iztare.      *)  kiekwenas. 

a)  Eocles.  88.  v.  23.  b)  Sap.  7.  ▼.  26.  o)  Joan.  V2.  v.  & 

d)  Job.  25.  v.  4,  5,  6.  e)  Job.  36.  v.  26. 


*1 

nezinay  |  iog  tu  efei  warguoüs  ir  pawargis  |  elgieta  |  grinas  I 
akJas  ir  nuogas  *). 

2.  Nezino  darbu  ir  weykalu  |  kuriuos  kasdiena  daro.  Nes 
tariafi  gieray  daws  |  a  vntay  ne  gieray  daro.  Ira  kielas  (tay 
ira  dayktas  |  kuri  daro)  kuris  zmoguy  regifi  tie-(p.  1  I5)fus  |  a  5 
galas  io  weda  ing  fraerti  b).  Ir  Ifaias  bito :  Beda  tiemus  |  ku- 
rie  wadina  pikta  gieru  |  ä  giera  piktu  |  dedami  tumfiby  azu 
s'wiefiby  |  a  swiefiby  azu  tumfiby  |  dedami  kartu  azu  faldu  [  a 
(aldu  azu  kartu  *). 

3.  Nezino  zmogus  ape  fawo  turtu  |  kayp  ilgay  iuo  war-  io 
tos.  Nes  tunkiey  zada  faw  |  kad  ilgay  aba  iki  fmerti  gieray 
turefis  |  a  vntay  wienoy  dienoy  wifa  nuterioia  |  aba  vgnis  wifu 
turtu  prariiä.  |  aba  apwagia  kas  |  aba  neprietelus  *)  süu  iz- 
werzia.  Girdime  ir  regime  tay  daznay.  Teyp  Jobuy  fiwyn- 
tam  |  iz  perfeydimo  Diewo  |  dusiu  neprietelus  wifa  wienu  die-  15 
nu  parinko  dJ. 

4.  Nezino  zmogus  |  kayp  ilgay  bus  fweyku.  Nes  daznay 
impuob  ligon  vmay  |  ir  iki  paciey  fmerti  ne  pafweykfta  |  aba 
(p.  116)  fweykato8  daugiefn  ne  igiia.  Teyp  Lazorus  pilnas 
wociu  ir  kitu  ligu  iki  pabaygay  fawo  pagiwenimo  buwo  e).      20 

5.  Nezino  ape  wahindu  fmerties  fawo  |  ney  ape  wietu 
ir  budu  ios.  Jey  siu  dienu  argu  ritoy  |  iey  tuo  menefim  ir 
tays  metays  |  argu  kitadu  |  iey  prigimtu  budu  aba  kielu  byn- 
dru  wifiemus  |  argu  retu  kokiuo  |  vrau  [  ipatu  |  ir  ne  papra- 
ftu.    Jutekite  |  iog  nezinote  dienos  ney  walundos  f ).  25 

6.  Nezino  ape  fawo  aprinkimu  karaliftcn  dungaus  |  aba 
atmetimu  vmzinon  pafkundon  del  nufideimu  |  kuriuofe  regi 
Diewa8  numirfiunti  be  gayleimo  azu  iuos.  Drutas  pamatas 
Diewo  ftowi  |  turis  pecieti  tu.  Pazino  Wießpats  |  kurio  io 
ira  f).  30 

7.  Nezino  |  iey  miliftos  (p.  117)  argu  *)  nopikuntos  Diewo 
ira  wertas  b)  |  tay  ira  iey  teysus  8)  ir  be  nufideimo  funkaus 


s)  nerpietelus.  *)  Aber  in  der  Wiederholung  p.  116  unten  sieht 

ergu.        •)  teysg. 

a)  Apoc  3.  v.  17.  b)  Prov.  16.  y.  25.  c)  I«ai.  5.  v.  20. 

d)  Job.  1.        e)  Lac.  16.  v.  20.       f)  Matth.  25.  v.  13.       g)  2.  Tim.  2. 
v.  19.        h)  Ecd.  9.  v.  *. 


pokim  Diewo  |  argu  guli  piktibefe  kokiofe  |  kurias  Diewas 
regi  ir  ne  kincia  io  del  iu.  Ta  nezinia  didy  daro  ßwyntie- 
mu8  *)  GeJawartu  ir  drcbuli  |  kayp  ßwyntam  f)  Dowiduy: 
Nufideimus  kas  ißmano?  nuog  paßeptuiu  mano  apciftik  ma- 
6  ni  |  kayp  ßwyntam  Powihty :  Nieko  nefiiauciu  |  bct  ne  lad 
nuteyfintu  efmi  |  nes  kuris  mani  fudiia  |  Wießpats  ira.  Vni 
tokios  baymes  ir  drebulo  ßwynto  ir  kitus  ragina:  Sa  baymy 
ir  fu  drebeimu  izganimu  fawo  s)  darikite. 

8.   Nezino  ape  patekty  fawo  |  aba  nezino  |  iey  izkis  ir  ild 

10  galu  teyfibey  aba  Diewo  miliftoy  paieks  |  argu  in  pertrauk 
ir  per  funku  nufideimu  iu  nuterios  |  ney  per  (p.  118)  gayte- 
mu  4)  ios  atgawis  numirs.  Nes  ir  teyfus  zmogus  kartays  im- 
terioia  teyflby  |  ir  iu  pametis  ney  kietys  iz  neteyfibes  |  pn- 
puota.  vmzinay  |  kayp  rayßkiey  Diewas  Ezechieliep  kalba:  Jey 

15  atfigriz  teyfus  nuog  teyfibes  fawo  |  ir  padaris  neteyfiby  etc. 
prazingimy  ir  nußdeimy  fawo  numirs  |  tay  ira  bus  pafkon- 
dintas  »).  Reykia  tadu  iki  fmerti  teyfibey  patekt  |  a  to  nie- 
kas  nezino  |  iey  pateks  |  bus  izganitu  |  kayp  Wießpats  fako: 
Kas  pateks  aba  izkis  |  tafay  izganitu  bus  b). 

20  PVNKTAS  X. 

Kieturi  niekay  imogaui,  kuriuos  fawimp  turi. 

1.  Niekas  nebuyties.  Nes  iz  fawis  pa-{p.  llt)ties  ne  turi 
zmogus  buyties  ir  ne  turetu  per  vmzius  |  kad  butu  Dievas 
io   iz  nieko  ne  ißiemis  |  duodamas  iam  but  zmogum.    Be  io 

25  tieg  ne  tapo  niekas  |  tay  ira  ne  wienas  dayktas  ne  dawe  f&* 
buyties  |  aba  ne  budamas  ne  galeio  pradet  but  |  kad  butu  io 
Diewas  iz  nieko  ne6)  iztraukis  ir  ne  izwilkis  |  a  tay  padare 
kad  ii  futwere.  Nes  twert  aba  futwert  ira  dayktu  koki  ü  nieko 
padarit    Kas  numano  ape  fawi  kayp  butu  effus  kuo  |  bud* 

30  mas  nieku  (ißmanik  iz  fawis  paties)  |  fawi  pati  apwila c). 

2.  Vntras  niekas  ira  zmogump  iz  ßalies  mililtos  Diew 
be  kurios  nieku  ira  |  norint  kita  wifa  turetu  ir  ftebuklingJ 

*)  fiwyntiem9.      ■)  BwyntÄ.      •)  fowo.      4)  gmyteimo.      ■)  nie. 


a)  Eiecb.  18.  v.  24.        b)  Matth.  10.  v.  22.        c)  Galat.  6.  v.  3. 


i 
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dowanu  pihms  butu  j  ir  zinklus  ir  praiewus  ne  regietus  ney 
girdetus  daritu.  Jey  ne  turi  Diewo  meyles  aba  mili-(p.  IM) 
ftos  |  nieku  ii  algoiä  Apafitalas.  Kad  zmoniu  liezuwieys  kal- 
becia  ir  Anielu  |  a  meyles  ne  turecia  |  tapau  kayp  warias  zwa- 
gus  I  aba  cymbalas  fkumbus  ir  norint  turecia  pranaüfty  i  ir  5 
zinocia  A)  wifas  paßaptes  ir  kalnus  pranescia  |  izduocia  kunu 
fawo  degint  etc.  |  Nieku  efmi  |  nieko  man  ne  pades  |  iey 
meyles  ne  turecia  »). 

3.  Niekas  iz  Baues  darbu  izganimop  vmzinop  patogiu.  Tu 
zmogus  fawo  filomis  aba  iz  fawis  paties  ne  gal  darit  |  be  10 
Diewo  miliftos  aba  be  Diewo  ipataus  padeimo.  A  ne  tiktay 
tokiu  gieru  dayktu  ne  gal  darit  |  bet  ir  padumot  ir  muftit 
ape  iuos  be  togi  Diewo  padeimo  ne  gal.  Be  manis  tieg  nieko 
ne  galite  darit  b)  |  ißmanik  daykto  kokio  prideruncio  vnt  iz- 
ganimo.  Ir  Apafitalas  (p.  121)  fako:  Ne  efme  futinkuncieys  15 
aba  ne  turime  futektes  muftit  iz  mufu  |  bet  wifa  futekte  mufu 
ira  iz  Diewo  °). 

4.  Niekas  |  kuri    turi    fawimp   zmogus  |  ira   nufideimas. 
Teyp   ßwyntas    Auguftinas    anuos   zodzius   izguldzia.     Be   io 
ftoios  aba   tapo    niekas  d)  |  tay  ira  nufideimas.    Nes  Diewas  20 
nufideimo  ne  padare  |  be  Diewo  tadu  tapo  tafay  prakieyktas 
Niekas  aba  nufideimas. 


(p.  122)  Vnt  Kietwirtos  Nedelos 

Aduento  Ewangelia  Luk.  päd.  3. 

Metuofe  pinktuofe  liekuofe  wiefipatawimo  Tib^riußo  Cie-  25 
fori  aus,  kad  Pautskas  Pilotas  priweyzdetoiu  buwo  Judeos,  o 
Herodas  tetrarchu  Galileos,    0  Philippas  brolis  io  tetrarchu 
Itureos  ir  Traconitidos  ßalies,   o  Lifanias  tetrarchu  Abilinos, 
kad  buwo  wiriaufieys  kunigays  Annas  ir  Kaiphas :    ftoios  zo- 

J)  zinacio. 


a)  1.  Gor.  13.  v.  1—8.  b)  Joan.  15.  v.  5.         c)  2.  Cor.  8.  v.  5. 

d)  Joan.  1.  v.  3. 


dis  Wießpaties  Jonop  Zachariasiaus  funaufp  girioy.  Ir  ataio 
ingi  wifu  Bali  Jordano,  apfakidamas  krikßtimu  gayleimo,  vnt 
atloydimo  nufideimu :  kayp  parasita  ira  knigofe  zodziu  Ifaiio- 
äiaus  pranaßo:  Bafsas  ßaukiuncio  girioy:  Gatawikite  kieliu 
5  Wießpaties,  tiefus  darikite  takus  io.  Wifokias  klonis  bus 
papilditas,  ir  wifokias  kalnas  ir  kalnelis  bus  paziemintas; 
ir  bus  kreywos  wietos  tiefiomis,  o  aßtri  kieliey  pr&mintays. 
Ir  izwis  wifokias  kunas  izganimu  Diewo. 

Auf  f.  123  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


10  (,.  1X4)  PVNKTAY  SAK1MV  DIRWO 

iriii«  li  Ewaageltau 

PVNKTAS  I. 

Ku  pamineimas  wirefnia  fwietUzku  ir  Dwafingu,  ir  Jono 
fkwynto  Zidump  atfiuntimas  rodzia. 

16  1.  Pamineimas  ir  izfkaytimas  tulu  Wießpatu  ir  wirefnia  , 
zinklina  ir  rodzia  labay  didziu  piktiby  |  ir  palodimu  bayfu 
zmoniu  Zidu  gimines.  Nes  kokie  ira  wirefnieii  |  tokie  efti  ir 
iu  waldonay  '  aba  kuriuos  anis  waldo  j  ir  vnt  iu  wießpatauia. 
Teyp  raßtas  ßwyntas  kalba:    Kokias  ira  waldziotoias  l)  mie- 

20  fto  |  tokie  ir  kurie  giwena  iumpi  *).  Kayp  butu  taris  raßtas: 
Jey  giery  miefto  wierefnieii  |  gieri  ir  miefcio-(p.  125)nis  |  iey 
ne  fymti  ir  pikti  {  ir  giwentoiey  miefto  ne  kitoki.  Kitur  Diewas 
izgulde  *)  ßwiesiey  •)  tu  tiefu  zodzieys  labay  patogieys  Ifai- 
eyp  prana&ep  |  kur  wirefnius  algoia  gatwu  ir  sirdziu  |  a  wal- 

26  donuB  kitays  kuno  funariumis :  Wifokia  galwa  silpna  |  nega- 
linti  aba  fcrgunti  |  ir  wifokia  sirdis  nuludnfi  b).  Jog  g&twa 
ir  sirdis  ligota  buwo  |  wifami  kuny  ne  wieno  funariaus  fweyko 
ne  buwo  |  kayp  tinaygi  pranaßas  rodzia.  Nuog  pado  tieg 
koios  iki  wirßuy  (galwos)  nera  iuofe  fweykatos  °).    Sie&elis  4) 

*)  waldziotoias.      *)  izgulde.      •)  fwieeiey.      4)  SiesieÜs. 


a)  Ecclee.  10.  v.  2.        b)  Isai.  1.  v.  6.        o)  Iiai.  1.  v.  6. 
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pafkuy  kunu  fawo  eyt  |  kur  anas  leydzias  |  tinay  draugie  fu 
iuo  gabenafi.  Jey  kuprotas  kunas  |  ir  äies'ielis  tokfay  |  iey 
tiefus  |  ir  äiesielis  |  iey  raetofi  ir  fiaucia  kunas  |  ir  sieäieJis 
taygi  daro  |  iey  nurimfta  |  ir  sies'ielis  De  kruta.  Notfkirtinay 
wifa  tay  |  (f.  126)  ku  ir  kunas  weykia.  Teypagi  wifotinay  5 
kaibunt  deftia  fu  waldonays  |  kurie  pafkuy  wirefnius  fawo 
eyt  ir  iu  budo  ir  weykaiu  turifi.  Wirßutinis  dungus  wifus 
apatinius  ir  zieinesnius  fu  fawim  draugie  fuka  ir  gruzo.  Ta- 
kiuo  budu  Wießpats  fu  (awo  waldonays  apsieyt.  A  iog  wald- 
ziotoiey  Zidu  gimines  |  kuriuos  izfkayto  Ewangelifta  |  buwo  10 
tuometu  pilni  wifokiu  piktibiu  |  iz  cia  piga  kiekwienam  ifpetf 
kokie  buwo  wifi  zmones  po  iu  waldziey  effu.  Kokie  buwo 
Wyfkupay  Annas  ir  Kayfas  |  kokfay  Pilotas  ir  Herodas  |  rod- 
ziafi  rayßkiey  ipaciey  iz  to  |  ku  dienoy  kuncios  Wießpaties 
padare  |  ir  kayp  kitus  faw  paduotus  |  abo  wifatimy  |  perkal-  15 
beio  ir  priwerte  |  idant  Tu  ieys  vnt  fmerties  Wießpaties  fu- 
dereiu  ir  nukrizia-(p.  127)wotu.  Duma  wifatime  tami  klaufe 
iu  |  ir  teyp  |  kayp  Wiresnieii  gieyde  |  padare. 

2.   Atüuntimas  Jono  tumpi  teyp  piktump  ir  paiadufiump  | 
ku  kito  apfako  |  tiktay  neizfakitu  Diewo  mieiaiirdifty?    Nes  20 
galedama8  kalawiiu  bayflos   teylibes   prieß  iuos   runkon    imt 
.  ir  pakorot  |  wieton  10  miliftu  fawo  ir  kitäs  dowanas  iiemus 
per  Jonu  kayp  pafluntini  fiuncia  ir  siulia.    Ataio  tieg  Jonas 
apfakidamas    krikßtimu   gayliftos   vnt    atleydimo    nufideimu. 
Pirm   ataygos  Wießpaties   Ghriftaus  Diewas  maz   ne   wifadu  25 
nufideieiu8    be  atguldimo   funkiomis   karonemis  kunkindawo. 
Tuoiaus  pa  präiungay  flusdawo  pranaßus  fu  rikßty  |  fu  pun- 
cieys  |  fu  kalawiieys  |  fu  lynciu-(p.  128)gays  *)  etc.  kayp  fkay- 
tome  iu  pranasiftefe.     Kodryn  teyp  tuometu  Diewas  fu  ieys 
apfieio  ?   kam    bayfibefp  gray(5iau8  negi  maionefp  Jeyzdawos  ?  30 
Priezaftis  ta   buwo  |  iog  ne  rados  niekas  |  kuris  irufüntu  ir 
prieß  piktadeias  pafltraukineiunti  Diewu  azuturetu  |  kayp  pats 
tay  izreyßkia. 

Apeykite  kielus  Jerusalem  |  ir  weyzdekite  ir  dabokites  ir 
ießkokite  vliciofe  io  |  iey  rafite  wiru  darunti  fudu  ir  ießkunti  35 


*)  lynciugays. 
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tiefos  |  a  fufimilsiu  vnt  io  a).  Bet  nefUeyzdatnas  vnt  kitu  ieß- 
kotoiu  |  kurie  kayp  zmones  negal  iki  galu  paiint  wifu  I  terp 
kuriu  kartays  rundafi  kas  gieras  ne  wienam  iz  *)  zmoniu  ne- 
zinomas    ir   nepaziftamas    fawo    ßwyntibey  |  pats    wifazibus 

TTDiewas  fakos  ießkois  tokio  ir  ne  radis.    Jeßkoiau  iz  iu  wiro 
knris   padaritu  (p.  129)  aba   futwertu   tworu  |  ir   pafiftatitö 
prieß   mani   aza   ziemy  j  idant   ios  De  iznaykicia  |  ir   ne  ra- 
dau  b).    Tay  zinadamas  ir  regiedamas  Ifaias  labay  deiawo: 
Tapom   kayp   ne<Sifti  wifi  mes  |  ir    kayp   gielumbe   menefines 

10  zmonos  wifos  teyfibes  mufu  |  ir  nukritome  kayp  labay  wisi 
etc.  Nera  kuris  kieitus  {  ir  turetu  tawi  °).  Waydy  kad  kau- 
iasi  kas  fu  kitu  |  iey  nesirunda  ne  wienas  |  kuri  ßoktu  ir 
drntefni  terp  iu  natwertu  |  ne  perleyzdamas  vnt  silpnefnio 
vzpuldinet  |  tadu  baysiey   fukapoia  ii  |  ir  azumußa.     Waydas 

15  didis  terp  Diewo  ir  terp  Zidu  buwo.  Szoko  iruftintas  Die- 
was  tulays  nusideimays  in  ir  pradeio  iuos  kapot  |  tay  izwidis 
pranaßas  ranfti:  Wifi  nukritome  tieg  ir  prapuoiome  |  nera 
tokio  |  kuris  aiuturetu  Diewu  ru-(p.  lS9)ftauiuntt  ir  mus 
koroiunti. 

20  Norint  tadu  patwinus  buwo  wifokia  piktibe  |  ir  apfemus 

Zidus  tuometu  |  kad  Chriftus  Wießpats  iau   buwo  ziemen  at- 
ais;  wienok  ne  noreio  iu  Diewas  teyp  |  kayp  papratis  buwo 
korot.    Nes  iau  buwo  radis  toki  |  kuris  terp  io  ir  terp  wifu 
nusideieiu  ftois  azuturetu  ii  |  a  tafay  ira  Jefus  Chriftus  azu- 

25  ftoieias  mufu.    Ir  todryn  palowis  raftibes  ir  kayp  azumirsis 
fenos    fmarkibes  |  gieydzia   wisiemus    piktadeiomus    atleyft 
siuneia  iump  didy  tarnu  fawo  Jonu  fu  linkfmu  nauienu.    Gar* 
lekites  azu  nuodemes  fawo ;    nes  prisiartino   iufump  ne  pra- 
garas  |  kuri  buwot  (p.  1SI)  nupelny  |  bet  dungaus  karalifte. 

so  PVNKTAS  II. 

Aprasimai  ikayciaut  motu  Cieforiaus  ko  mus  mokia. 
1.  Jog  Chriftus  Iiganitoias   mufu   iau   ataio  tan   fwietau 

a)  Jer.  6.  v.  1.      b)  Ezech.  22.  v.  30.      c)  laai.  64.  v.  6,  7. 


■ 

4 


57 

pagal  pranas'iftes  *)  Jakabo  Patriarchos.  Ne  bus  tieg  atimta 
lazda  *)  iz  Judos  |  net  atays  |  kuris  turi  but  atsiuftas  *). 
Kayp  butu  taris:  patolay  pateks  karalifte  per  iazdu  aba 
rikßty  pazimeta  |  pakolay  atays  Chriftus.  Jog  tadu  ta  lazda  | 
tay  ira  karalifte  Zidu  |  iau  iiemus  buwo  atimta  ir  Cieforiuy  6 
tekus  |  kuris  iu  ing  kieturias  dalas  perfkire  |  ir  kiekwienay  8) 
tikru  waldziotoi  dawe.  Iz  tfia  rayßkiey  pafirode  |  kad  iau 
izeipilde  metas  ataygos  Wießpaties  (p.  1SX)  Chryftaus  fwietan 
aprasitas  nuog  Patriarchos  ßwyntfe:  Ir  todryn  tureio  Chryftu 
Ziday  priimt  azu  tikru  fawo  Mefloäiu.  10 

2.  Apra&mas  metu  ir  wienos  waldzios  Ciesoriaus  |  kuris 
pats  wienas  wießpatawo  vnt  fwieto  )  rode  monarchiu  aba  ka- 
ralifty  Chriftaus  |  kuris  tureio  pats  wienas  wifu  karalisciu  ir 
karalu  to  fwieto  but  karalum  4)  |  ir  vmzinay  wießpataut  fawo 
karaliftey  |  kayp  tikras  monarcha  aba  wienowaldis  6).  Jo  lß 
karalifte  6)  |  tay  ira  Baznicia  |  tureio  wifas  karaliftes  fawifp 
furinkt  |  prawift  |  nufiplatint  ir  wifus  kraßtus  ziemes  aba  wifu 
fwietu  azuimt  ir  apkabint.  Tay  Danielis  pranaßas  aprasie 
toligiby  mazo  akmenelo  |  kuris  ftulpu  aba  ftiebu  iz  tutu  rudu 
nulietu  |  wifas  (f.  1SS)  fwieto  karaliftes  zinklinunti  |  futrupi-  20 
nys  ir  fudulkiuys  7)  tapo  didziu  kalnu  |  ir  wifa  ziemö  aba 
fwietas  iuo  pilnas   ftoios  b).    Tas  akmenelis  Gbriftu  Wießpati 

ir  io  karalifty  aba  bazniciu  zinklino  |  kuri  futrupino  kitas  ka- 
raliftes |  tay  ira  wifokias  iu  piktibes  pagadiuo  |  iznaykie  pa- 
ganißkas  paklaydas  |  izmokie  pazint  tikro  Diewo  |  ir  tikiet  26 
priderunc'iey  ape  ii  |  ape  dusiu  nemiriby  |  ape  vmiinu  kara- 
lifty gieriemus  |  ape  vmzinu  prapulti  ir  pafkundu  piktiemus 
fugatawitu.  Ir  teyp  wienas  karalus  |  wienas  monarcha  kara- 
lauia  vnt  wifo  fwieto  Chriftus.  Tay  bufiunt  mofte  Ewange- 
lifta  |  kad  aprasie  monarchiu  aba  wienowaldifty  Cieforiaus.      30 

3.  Kad  girdi  fkayciu  metu  wießpatawimo  Cie-(p.  lS4)fo- 
riaus  |  muftik  faw  |  kad  Diewas  fu  rupefciu  didziu  daboias 
karalums  tos  ziemes  |  fkayto  metus  iu  karalawimo  |  dienas 


*)  pranas'ifte.    s)  lazda.    s)  kiekwenay.    *)  karatam.    *)  wienowaldis. 
•)  karalifte.      7)  fudulkinys. 

a)  Gen.  49.  v.  10.        b)  Dan.  2.  v.  34,  85. 
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ir  vnt  ziegoriaus  apiwayzdos  fawo  wifadu  weyzdi  |  iey  metay 
ir  watandos  iu  wießpatawimuy  pazimetos  iau  praßoko  ir  pa- 
fibaygie  |  ergu  dabar  atliekt  kiek  iz  iu  |  buk  tay  metu  buk 
wahindu  ir  momentu  |  kurie  |  kad  iau  wisi  fukaks  ir  izflpil- 
6  dis  |  akies  mirktereimy  iz  karalifciu  fawo  bus  izwariti  |  a 
kiti  iu  wieton  |  nuog  Diewo  pafkirti  |  iftos.  Teyp  fkaytome 
ape  anu  Baltazaru  karalu:  Pafkayte  tieg  Diewas  karalifty 
tawo  *)  |  tay  ira  metus  karaliftes  tawo  |  kuriu  iog  galas  buwo 
atais  |  toygi  Daktiy  |  kurioy  "tay  iam  pafakie  Danielis  prana- 

10  ßas  |  buwo  azumußtas  |  ir  tuoiaus   kitam  karalifte   teko.    Iz 
öia  mokßas  ir  ka-(p.  lS5)ralums  patiemus  ir   iu  waldonams. 
Karalums  !  idant  fu  Diewo  baymy  karaliftes  fawo  wald£iota 
fergiedamies  pafiputimo  |  fmarkibes *)  |  neteyfibes  ir  kitu  pra- 
äungu  |  kurios  tokioy  wirefnibey  pripuota  ir   tinkafi  |  atmin- 

16  dami  |  iog  ne  wifadu  bus  karalums  |  bet  patolay  |  pakotay 
Diewas  pafkire.  Waidooams  |  idant  iu  klaufitu  |  garboy  iuos 
turetu  |  wifa  |  kas  iiemus  priguli  |  izpilditu.  Nes  kayp  Apa- 
ßtatas  mokia:  nera  waldzios  tiktay  nuog  Diewo  b).  Plaöiey 
tinay  |  ku  ira  kalti  waMonay  fawo  Wießpatiemus  |  apraSo. 

30  4.  Ne  tiktay  karalu  |  bet  ir  kiekwieno  Ämogaus  metus 
pagiwenimo  vnt  to  fwieto  turi  Diewas  ')  paf kaytitus  |  fkay- 
diaufp  iu  ne  tiktay  metu  |  bet  ir  watundos  niekas  law  pri- 
det  |  ney  ilgiaus  8)  ir  tolaus  fa-(p.  154) wo  vmzio  pratift  |  ir 
vnt  wieno    pamoftimo   aba   mofteroimo  |  ne   gal.     Pazimeiey 

26  ezias  aba  rubezius  io  |  kurie  praängti  ir  praßokti  ne  gal 
but e).  Dabar  ir  tarn  reykia  dabotis  |  kad  raßty  kartays  ne- 
fifkayto  metay  piktay  izgaysinti  nuog  karalu  |  ir  nuog  kitu 
ämoniu  paladusiu.  Teyp  fkaytome  ape  Sauli  karalu  |  kuri 
raßtas   fako   dweis   metus  karalawusi  vnt  Ifraelo  d)  |  ä  kitur 

so  kieturias  desimtis  metu  karalum  buwufi  e).  Regisi  cia  zod- 
ziuofe  raßto  effunti  prießtarte  ape  tugi  4)  ir  wienu  dayktu. 
Bet  ne  prießtarauia  faw  raßtas  ßwyntas  tami.  Nes  kad  bfto 
dweis  buwufi  metus  karalum  Sauli  |  ißmano  gieray  ir  ßwyn- 
tay  wießpatawufi  pagal  Diewo  noro  |  ir  todryn  wertus  funti 

f)  fmarktibes.      s)  Diewa.      •)  ilgiaus.      *)  tuig. 


a)  Dan.  5.  v.  26.  b)  Rom.  13.  v.  1.  c)  Job.  14.  v.  5. 

d)  l.  Reg.  13.  v.  1.  e)  Act.  13.  v.  21. 
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tuoß  metu8  io  fkayciaus  pokim  Diewo.  Kad  wel  kitur  kietu- 
rias  de-(p.  lS7)simtis  f  kayto  io  karaliftes  draugie  ir  fu  anays 
dweieys  |  tad  ne  giria  cia  |  kayp  daro  pirmoy  wietoy  wadin- 
damas  ii  wayku  wienu  metu  del  nekaltibes  ir  gieribes  io  | 
kuriu  azulaykie  per  dweis  metus  |  potam  papiko  |  kayp  zino-  5 
ma  ira.  Teypagi  ir  Job&s  gieydzia  |  idant  ta  diena  |  kurioy 
prafideio  nufideirny  |  ne  butu  nuog  Diewo  f kaytita  terp  die- 
su  |  idant  butu  azumirsimy.  Teyp  raßty  zilis  simto  metu 
wadinafi  wayku  a)  |  del  to  |  iog  teyp  ilgay  giwendamas  nieko 
giero  po  dare.  Ir  patis  piktadeios  izpazifta  tu  tiefu:  Mes  10 
vzgimi  tuoiaus  palowem  but  b)  |  izgayßome  |  ne  tureiom  metu. 

PVNKTAS  ffl. 

Kodryn  Jonas  S.  fawi  balfu  fzaukiuncio  pramine. 

1.  Jog  per  ii  Diewas  (p.  138)  tewäs  zodi  fawo  tami  fwieti 
priimtoi  zmogiftey  kitiemus  zmonemus  o  ipaciey  zydamus  15 
apreyßkie  |  kayp  mes  zodi  sirdiy  effunti  ir  niekam  ne  regi- 
mu  apfakome  ir  rodziame.  Tafay  tieg  ataio  vnt  fwieciimo  | 
adunt  swieciimu  *)  izduotu  ape  swiefyby  °)  |  tay  ira  ape 
Ghriftu. 

2.  Batfas  pralynkia  zodi  sirdies  |  kuri  kas  klaufidamas  20 
fawimp  pradeft  tureti.  Nes  tafay  |  kuris  kalba  balfu  kitam  | 
iau  ißmanidamas  ir  turedamas  zodi  sirdiy  fawo  kaiba  j  o  ta- 
fay |  kuris  klaufo  |  ne  tuoiaus  ißmano  wifa  |  ku  girdi  |  ir  to- 
dryn  ne  tuoiaus  zodis  ßirdiy  io  prafideft.  Teyp  Jonu  s.  kayp 
balfu  girdeio  ir  regieio  zyday  |  o  potam  pazino  Chriftu  Diewo  20 
zodi  aba  Diewo  funu  \  kuri  iau  pazinis  Jonas  ßwyntas  iiemus 
apfaki-(p.  lS9jneio  ir  pirßtu  rode. 

3.  Norint  pirma  ira  balfas  negi  zodis  tump  |  kuris  girdi : 
wienok  tafay  zodis  pirmiaus  ira  sirdiy  kalbuncio:  Teyp  pirm 
Jono  kayp  balfo  |  Diewo   funus  aba  Diewo  zodis  buwo  nuog  30 
vmziu. 


s)  swieciimu. 


a)  Isai.  65.  v.  20.        b)  Sap.  5.  v.  18.        0)  Joan.  1.  v.  7. 
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4.  Batfö  ne  iSmaiio  fcmones  iki  gähn  ir  wifo  |  terp  rainios 
didzioe :  teyp  Jonas  ßaukie  |  bet  ne  gieray  izgirdo  ir  ne  vifi 
permane  ii 

5.  Kayp  balfuy  |  ipaciey  girioy  |  atfiliepia  Echo  |  tay  in 
5  kitas  baifas  atßokdamas  |  ir  kayp  butu  fugriädamas  ing  Baa- 

kinnti  |  nuog  tu  mediiu  aba  voia  |  vnt  knria  puola:  Teyp 
Jonay  ßwyntam  ßaukmnc'iam  kayp  balfuy  atfiliepe  ne  maü 
tu  |  vnt  knria  anas  ßauke  |  ir  klaufe  io  |  ir  dare  tay  f  ko  mo- 
kie  |  kayp  raßo  Lu-(p.  U#)koßius  Ewanielifta.    Ir  Waufes  tkg 

10  nnog  io  minios  taridamos:  Ku  darifime?  Ataio  ir  muytixu- 
kay  krykfititus  |  ir  tare  iop:  Mokitoie  ku  darifime?  Klaufes 
nuog  io  ir  karieywiey  taridami :  ku  darifsime  ir  mes*)? 
Girdi  |  kayp  tarn  balfuy  atfiliepe  baifas  tulu  nufideieia  gieyd- 
ziunciu  üpildit  tay  |  ko  Jonas  s.  nuog  iu  fawo    Saukfmu  do- 

16  reio  dafißaukt. 

S.  Baliliu8  ir  Didymus  feptinis  balfus  Jönuy   priraßo  iz 
pfalmo  b). 

1.   Baifas   buwo  vnt   wundenu  Jonas  |  kad   pas  Jordaon 
mokie  tulas  zmones. 
20       2.   Baifas  drutibey  |  kad  twirtay  apfakineio  gayfeimu  m 
nufideimu8  |  ir  nufideieius  funkiey  bare. 

3.  Baifas  didibey  |  kad  didy  dawe  atfakimu   ape  (p.  MI; 
Chriftu  |  daridamafis  ne  wertu  koiump  io  pult  ir  iirißt  sik* 
nely  tierewiku  io. 
25       4.    Baifas  lauzus  Cedrus  |  kad  didäauiunciu  sirdk  ziemi- 
no  |  ir  iudeio  iuos  f kaudftiey  del  aukßtibes. 

5.  Baifas  perf  kirius  ir  iimetus  liepfnu  vgnies  |  kad  zod" 
iieys  graufmingays  grumzde  piktadeiomus  |  bayfu  Diewo  fadü 
apfakidamas  |  ir  Herodiep  biauribes  vgni  giese. 
so  6.  Baifas  fukratus  ir  pawif  kinus  giriu  K&des.  Kad  n« 
tiktay  Äodzieys  |  bet  ir  fiwyntibes  paweykflu  |  kitus  Bwynti- 
befp  ragino  ir  priwadzioio. 

7.    Baifas  pririnkus  aba   patoginus  eluius.    Tay  dare  Jo- 
nas |  kad  mokie  |  kayp  tureio  nufideieiey  gayletis  azu  Diiode- 
35  mes  ir  funumis  Diewo  per  gayleimu  vzgimt. 


a)  Luc.  8.  v.  10—14.        b)  Ps.  28. 


u 
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(p.  US)  PVNKTAS  IV. 

Ape  reykahi  prißrinkimo  Bakramentop  gayliftos. 

1.  Tafay  reykalas  gal  pafirodit  iz  prigimimo  paties.  Nes 
regime  x)  kiekwienu  dayktu  darunti  kitu  faw  toligu  |  ne  pirma 
darunt  |  net  io  priepuolibes  faw  priesingas  pagadins  |  ir  faw  6 
priderunöias  inderins.  Kayp  tay  rayßku  vgniy  |  kuri  ne  pir- 
miaas  azudega  medziu  |  net  iädziowins  iump  ßlapiby  |  ziali- 
by  |  ir  ßalti  |  ir  kitas  priepuolibes  |  kurios  prie^inafi  ios  pri- 
gimimuy  |  tay  padarius  |  tuoiaus  iz  mediio  daro  vgni. 

2.  Rodziafi  tafay  reykalas  iz  dayles  |  kuri   negal  figuros  10 
materioi   kokioi   padarit  |  tiktay   fenu   pagadinus.    Kayp  tay 
regiet  war-(p«  US)py  |  kad  vntay  kartays  leia *)  ii  iz  puczkos  | 
kuris  uegal  but  nulietas  |  net  figura  puczkos  per  futirpimu 
bus  atmaynita. 

3.  Ii  paweykflo  |  kuri  zmones  terp  fawis  azulayko.    Nes  15 
newienas  ipaciey  iz  didziunu  namuofna  fawo  ne  priima  kara- 
lienes   aba  kitos    fkaiftös    wiesnios  |  iey   iu  ne  izkuops  ir  | 
kayp  pridera  vnt  priemimo  tokiu  perfunu  |  ne  priredis. 

4.  Ii  paweykflo  paties  Diewo  |  kuris  negi  imogu  karalum 

ir  wießpatim  paftate  I  pirma  namus  iam  gra^us  ir  izdabin-  20 
tus  |  tay  ira  tu  fwietu  |  padare  |  ir  potam  ii  iuofn  8)  vnt  gi- 
wenimo  ir  wießpatawimo  iwede.  ir  pats  Diewas  ne  pirma  pa- 
firode  baznicioi  Salamano  |  negi  buwo  tobulay  padarita  ir 
pabai-(p.  I44)gta.  l±  tu  dayktu  ik  sioley  paminetu  kiek- 
wienas  gal  pigai  fupraft  |  kayp  reykiamas  ira  prifirinkimas  25 
Sakramentop  gayliftos.  Nes  zmogus  4)  nufideis  ira  kayp 
mediia8  zalas  ir  ßlapias  etc.  kuris  negal  but  aiudegtas  )  net 
dregnumu  nufideimu  fawo  per  karßtu  gayliftu  izfekins  ir  iz- 
degins.  etc. 

5.  Taygi  dabar  rodziafi   ir  iz   pacios  ißmonios.    Nes  Sa-  80 
kramenty  gayliftos   deftifi   fudas  (  ir  todryn    kas  tan  notays 
gierey   prifirinkis  |  negal   apturet   fawo   tiefos  |  kuriami    eyti 
zmoguy  ape  didiiaufi   ir  brungiaufi  dayktu  |  tay  ira  ape  du* 
sios  vmzinu  izganimu  aba  vmzinu  prapulü.    Reykia  tadu  fu 


')  regieme.        9)  leia.        •)  iofno.        *)  zmog\ 
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idant  ne  regietus  nuogift©  io  •).  Teypagi  ir  Mateusiep  ü- 
bartas  buwo  |  kons  be  rubu  prideriunciu  fwodbon  drifo 
atayt  b). 

2.   Vntra  zala  nuterioimas  funiftee  priimtuiu  funu  Diewo  | 

6  kuri  labai  ira  dide  ir  brungi.  Nes  iey  funumi  but  karalana 
ziemes  dayktas  ira  didis  |  toli  didefnis  be  paliginimo  bat  fu- 
numi Diewo  |  kayp  Jonas  s.  tay  faw  brungindamas  bäo: 
Weyzdekite  tieg  |  kokiu  meyly  dawe  mumus  tewas  |  idant  fu- 
numis  Diewo  wadintumes   ir   butume  •).    Tu   funifty   Diewo 

10  teyp   brungiu   per  nufideimus  funkius  zmogus  terioia  |  ir  iz 
funaus  Diewo  tumpa  funumi  welino  |  kayp   tafaygi  Jonas  s. 
raßo:  Kiekwienas  |  kuris  daro  nuodemi  |  iz  welino  ira  d). 
(p.  151)  3.  Trecia  £ala  |  nuterioia  tiefu  karaliftefp  dungaus  |  kuri 
zala   didefne  be   paliginimo  ira  |  negi   nuterioimas   wifo  to 

15  fwieto  |  iey  kas  ii  pats  wienas  turetu.  Nes  karalifte  dungaos 
toki  ira  |  kurios  nei  akis  regieio  |  nei  aufis  girdeio  |  nei  sir- 
din  imogaus  ieio. 

4.   Kietwirta  |  funkus  nufldeimas  wifus  gierus  darbus   ir 
nuopelnus  |  per  daug  metu  fu  didziu  prakaytu  igitus  |  ir  wer- 

20  tus  didzios  dunguy  algos  |  zudzia1)  ir  niekan  pawercia.    Ape 
tay  teyp  Diewas  bilo:    Jey  nufigriB  teyfus  £mogus  nuog  tey- 
fibes   fawo   ir  padaris  neteyfiby  |  wifos  teyfibes  io   (tay  in 
wifsi  gieri  darbay  io)  kurias  padare  |  ne  bus  atmintos  •). 
(p.  152)  5.  Del  nufideimo  funkaus  izteptas  efti  wardas  iz  knigu 

26  giwenimo  f)  |  kuriofna  buwo  irasitas  |  idant  vmzinu  butu  gi- 
wentoiu  ir  miefcionim  ano  graziaufio  ir  linkfmiaufio  miefto 
terp  aniefa  ir  wifu  ßwyntuiu  paf  kaytitas  |  ir  idant  iz  in  diau- 
gies  ir  byndriftes  neizbüomu  turetu  dziaugfmu.  Dziangki- 
tes  |  iog  iufu  warday  ira  dunguy  paras'iti f ).    Bet  iitepa  war* 

80  du  nufideieiu  dide  koki  neteyfibe  iu  s).  Tegul  bus  iztepti  ü 
knigu  giwuiu  |  ir  fu  teyfumis  tegul  nefiraßo  •). 

6.   Nuterioia  4)  zmogus   nufidedamas   funkiey  didziaufi  ir 
aukßciaufi  gierumu  fawo  |  tay  ira  pati  Diewu  |  kuriump  wifa 


*)  zudiia.      ")  gewenimo.      s)  io.      4)  Nuteriora. 


a)  Apoo.  3.  v.  18.  b)  Matth.  22.  v.  12.  c)  1.  Jo*d.  3.  t.  1. 

d)  1.  Joan.  8.  v.  8.  e)  Ezech.  18.  ▼.  24.  f)  Luc.  10.  v.  20. 

g)  Ps.  68.  v.  29. 
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io  laymibe  vzgul.  Atftokite  nuog  manis  prakieyktieii  vgnin 
Ymzinon  *).  Pakaiu  fekiokite  fu  (p.  153)  wifays  ir  ßwyntiby  | 
be  kurios  niekas  ne  regies  Diewo  b). 

Ne  tiktay  daug  giero  nuterioia  zmogus  mirtingay  nufi- 
dedamas  |  bet  ir  labay  daug  pikto  igiia.  5 

1.  Iz  mirtinos  nuodemes  giema  nerimaftis  s'irdies  |  ir  kayp 
butu  drafkimas  kokfay  ios  |  aba  gieraus  kayp  rakßtis  wifa- 
dos  daygunti.  Priefpauda  ir  funkibe  vnt  wifokios  dusios  zmo- 
gaus  daruncio  pikta  °). 

2.  Patepa   ir  izbiaurina   dus'iu.    Patepta  efsi  neteyfibey  10 
tawo  d). 

3.  Daro  baymi  ir  izgufti  del  prifiartinuncios  *)  fmerties  | 
fudo  Diewo  ir  pragaro :  Apieme  mani  fopuley  fmerties  etc.  •). 

4.  Daro  giedu  pagal  anu  zodiiu  Apaßtalo:  Kurigi  wayfiu 
tureiote   tuo   metu   iuofe   (tay   ira  nufideimuofe)  |  iz   kuriu  15 
dabar  giedites  f )  ? 

(p.  154)  5.  Daro  zmogu  kaitu  vmzinos  paf  kundos  ir  kunciu 
ne  izfakomu.  Eykite  prakieyktieii  vgain  ymzinon  »).  Peius 
fudegins  vgnim  ne  gifunc'iu. 


PVNKTAS  Vn.  20 

Ape  kitas  paiudas  tobulefniop  gayleimop  azu  nufideimus. 


1.  Bayfiey  nufideieias  paniekina  Diewu  fawo  tiefaftati 
kuris  iam   ir  wifiemus  futwerimamus  *)   kayp  Wießpats  wifo 
duoft  tiefa8  ir  prifakimus  |  idant  pagal  iu  giwentu  ir  wald-  25 
ziotus.    Wießpats   tiefaftatis  mufu  h).    Tu   azu  nieku  faw  3) 
turi  |  kad   trauko  |  prazingia  |  ir  pamindo   tiefas  ir  prifaki- 
mus io. 

2.  Diewas  ira  pafkuc'iaufias  galas  wifo  giero  ir   palayma 
zmogaus.     Tu  nufidedamas  zmogus  (p.  155)   paniekina  fawi.  30 
Kayp  rayßos  vnt  io  pats  Diewas:  Mani  apleyde  werfmi  wun- 


*)  prifiartinucu».      *)  futwerimamo,.      a)  fam. 


a)  Matth.  25.  v.  41.  b)  Hebr.  12.  v.  14.  c)  Rom.  2.  v.  9. 

d)  Ezech.  16.    e)  Ps.  17.  v.  5.    f)  Rom.  6.  v.  21.    ff)  Matth.  25.  v.  41. 
h)  Isai.  33.  v.  22. 
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denio  giwo  |  ir  izkafe  law  ßulnius  |  kurie  negal  azuturet  wun- 
denu  *).  Tay  ira  I  mani  Diewu  |  kuris  efmi  kayp  werfme  |  ü 
kurios  wifadu  wifa  giera  teka  |  ir  niekadu  negal  izfekt  |  at- 
mete |  o  futweriinump  |  kurie  kayp  ßulniey  raaza  ku  fawimp 
6  giero  kayp  ßlaku  tmputi  turi  |  weykiey  izfeka  |  apfigrizia. 

3.  Diewu  futwertoi  wifu  dayktu  fu  wifomis  io  dowano- 
mis  )  kurias  per  futwerimu  zmoguy  dowanoio  |  nufidedamas 
azu  nieku  turi.  Del  to  iuda  zmones  Izraelo  Moyzes :  Taygu 
ataduofte  Wießpati  |  zmones  payki  ir  durni?  negu   anas  in 

10  tewas  tawo  |  kuris  paweldeio  tawi  ir  futwere  tawi?  b) 

4.  Paniekina  ii  kayp  atpirkieiu  fu  wifomis  gie-(p.  lU)ra- 
deiftemis  l)   atpirkimo  |  azu   nieku  turedamas  |  iog  anas   del 
mufu  zmogumi  tapo  |  ir  tiek  ir  teyp  didzius  wargus  |  fopulus 
kuncias  |  vnt   gato   kriziu   ir   fmerti    izkinteio  |  idant    mos 

15  nuog  vmzinos  fmerties    izgieJbetu  ir  karalifty  dungaas  no- 
pelnitu.    Ape  kuri  paniekinimu  Diewo  teyp  Apaßtaias  katba: 
Kas  tiefu  Mayziesiaus  paniekintu  |  be  wifokios  mielasirdiftes 
azu   ludiimo  dwieiu  aba  triiu  mirßta.    Kaypgi  namanot   toli 
bayfefne8  nupelno  kundias  |  kuris  funu  Diewo  pamindita  |  ir 

20  krauiu  teftamento  I  per  kuri  buwo  paßwiftas  |  azu  patepta  faw 
ißmanitu  |  ir  dwafiu  miliftos  izgiedintu  ?  ") 

5.  Paniekina  faw  Diewu  kayp  fudziu  fu  wifays  in  pa- 
grumzdimays  ir  koroimays  |  kuriuos  gal  azuduot  Nes  tuo 
patimi  |  (p.  15?)  iog  nieko   ne  graudzias  iu  atminimu  |  idant 

25  nuog  nuodemes  lautus  |  izfiraano  tay  wifa  paniekinus.  Paro- 
diflu  iumus  ko  turite  biiotis  |  biiokites  to  |  kuris  gal  ir  kann 
ir  dusiu  prazudit  s)  pragaran  d). 

6.  Paniekina  kayp  prietelu  ne  brungindamas  faw  to  |  iog 
terioia  s)  prietelifty  ir   inatony  |  ir  iog  impuola  ing  nepriett- 

30  lifty  ir  ing  ruftiby  io.    Jus  pafakiau  funt  prietelumis  •). 

7.  Paniekina  Diewo  maloniby  ir  iigatuki  |  kuriuo  io  gay- 
liftofp  taukia  |  tatay  didina  faw  Apaßtalas  ir  bito :  Er  lo 
bius  gieribeß    io   ir   kuntribes  4)   ir   ügcdukieimo   paniekini  ? 


*)  gieredeiftemif.      •)  prazudit       a)  teriora.       4)  kQtribes. 


a)  Jerem.  2.  v.  13.         b)  Deut.  32.  v.  6.        o)  Hebr.  10.  v.  28,  29. 
d)  Luc.  12.  v.  5.        e)  Joan.  15.  v.  15. 
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Nezinay  |  iog  maionibe  Diewo  gayliftofp  tawi  priwadzioia  ?  ») 
Teypagi  ir  kitas  Diewo  tobulibes  faw  mazina  ir  niekinä  mir- 
tingay  nufidedamas  |  iz  kuriu  kiek-(p.  158)wiena  ipacios  ne- 
kokios  garbos  ir  giriaus  priwalo :  kayp  tay  ira  io  wifagalibe  | 
ißmintis  |  ßwyntibe  |  neizmeftibe  |  neapiemibe  |  vmzis  |  miela-  5 
sirdifte  |  apiwayzda  etc.  ir  turetu  muftimas  iu  nuog  piktibes 
zmogu  drauft  ir  attremt  Jey  kas  tas  paiudas  gieray  sirdiy 
faw  fwarftis  |  tobulu  fawimp  azu  nufideimus  gayleimu  pakru- 
tins  |  kuris  vzguü  tami  |  idant  zmogus  azu  nufideimus  fawo  | 
iog  anis  ira  pazieydimu  Diewo  |  gayletus  vnt  wifo  labiaufiey  |  10 
biauredamafis  ieys  vnt  wifo  pikto  |  ir  nenoredamas  iu  nie- 
kadu  funt  padaritu  |  bewelidamas  ing  kunorint  kito  pikto 
impuolys  effus  |  negi  Diewu  pazieydis.  Prieg  tarn  teyp  dru- 
tay  ir  twirtay  sirdiy  fawo  paftatit  |  idant  vnt  wifo  pikto  la- 
biaufiey faugotus  ir  fergietus  po-(p.  159) tarn  nufideimu  |  be-  15 
welidamas  kurinorint  kitu  piktu  dayktu  izkintet  |  negi  Diewu 
pazieyft  Vnt  gaio  ftipriey  paftatit  |  pokim  kunigo  fawu  metu 
nuodemes  izpazint  ir  izfakit  |  ir  azu  ias  Diewuy  gana  padarit 
ir  atpildit. 


PVNKTAS  VIIL  20 

Dweiokas  ira  gaylus  azu  nufideimus,  wienas  vnt  to,  vntras 

vnt  kito  vmiio. 

Zinoma  ira  iz  raßto  ape  dweiopu  gayliftu  azu  nufidei- 
mus. Pinna  ira  zmoniu  vnt  to  fwieto  effunciu  ir  giwenun- 
ciu  |  ape  kuriu  Jonas  krikßtitoias  bilo :  Gaylekites  |  nes  pri-  25 
fiartino  *)  karalifte  dungaus b).  Ir  pats  izganitoias  mufu 
tayfgi  zodzieys  mokßo  fawo  pradeio:  Gaylekites.  Ir  (p.  IM) 
ne  tiktay  gayliftu  liepe  turet  azu  nufideimus  |  bet  ir  Sakra- 
mentu  gayliftos  iftate.  Kuriu  atteyfite  nufideimus  |  bus  at- 
leyfti.  etc.  °)  30 

Vntra  gaylifta  ira  paf kundintu  pekloy  effunciu  |  ir  vgniy 
vmzinoi  degunciu  |  ape  kuriu  Ifimintingas  bilo:    Gayliftu  tieg 

*)  prifi-artino  mit  einem  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 


a)  Rom.  2.  v.  4.        b)  Matth.  3.  v.  2.        c)  Joan.  20.  v.  28. 
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daridami  aba  gayledamies  |  ir  nuog  funkibes  dwafios  w&yte- 
dami  *).  Gaylifta  zmoniu  |  vnt  to  fwieto  dabar  eflunciu  \ tris 
turi  dalas.  Sopuli  sirdies  |  pafakimu  grieku  pokim  kunigo ' 
ir  ganadarimu  azu  iuos  nuog  kunigo  azumeftu.    Teypagi  ir 

5  paf  kund  in  tu  gaylifta  tris  turi  dalas.  Sopuli  ne  izfakitu '.  kuri* 
tufo  ir  krimta  s'irdi  iu.  Sako  fawo  piktibes  pokim  wifu  peUoi 
effunöiu  rayßo  vnt  fawis:  Mes  tieg  pafiuti  ir  paduki  |  nuklidone 
nuog  kielo  tiefos|  izil-(p.Ml)fome  vnt  kielo  neteyfibes  ir  prapnlties. 
Ku  mumus  ppdeio  aukfitibe  ir  pafiputimas  |  kokiu  naudu  mumm 

10  turtas  atues'ie?  etc.  Tay  tieg  kalbeio  pekloy  tie  |  kurie  nn- 
fideio.  Turi  ir  korony  azu  fawo  nufideimus  |  kuriu  ne  ku- 
nigas  azuduoft  i  bet  Diewo  teyfibe  |  ne  vnt  kieko  meto  |  bet 
vnt  vmziu.  Azudawe  iiemus  Diewo  teyfibe  |  adunt  be  pala* 
bos  butu   plakti   linciugays  l)  gielazinieys   per  vmzius   nuog 

15  anu  ftipriauliu  ir  fmarkiaufiu  kotu  welinu.  Azudawe  paüufa 
vmzinu  |  nieko  kito  ney  ragaut  ney  giert  |  tiktay  vgni  ir 
liepfnas.  Apwilko  iuos  aSutinemis  numegftomis  iz  *gnie&. 
Faftate  wietu  vnt  giwenimo  vmzino  kaliny  tumfiu.  Niekas 
negal  ißfakit  |  kayp  funkiu  tie  daro  gayliu  azu  fawo  nuod* 

20  mes.  Terp  tos  pafkundintu  ir  terp  zmo-(p.  l€2)niu  vnt  tos 
ziemes  effunciu  gayliftos  nera  paliginimo.  Wifos  zmoniu  ?nt 
ziemes  azu  nufideimus  *)  gayliftos  ira  kayp  sieäielis  paligin- 
tos  fu  fopuleys  ir  kunciomis  |  kurias  tie  turi  |  kurie  iau  prt- 
gari   dega.     Todrin    tu  |  krikfc'ionie  |  motu   lyngwu    ir   labay 

25  mazu  dank  gayliftu  azu  fawo  piktibes  |  idant  vmzinos  ir  di- 
dz'iaufios  |  gato  ne  turintios  |  ne  daritumey  pafkundoy. 


(f.  143)  Yit  Nedeles  pe  vsgmi- 

muy  s)  Wießpaties  Ewangelia  |  Luk . 

Päd:  2. 

Anuo  metu:    Jozafas  ir  Maria,    motina  Jezaus,   ftebeioe 
80  tietas  dayktams,  kurie  buwo  fakiti  ape  ii.    Ir  pa&lowino  iie- 

x)  linciagaye.        *)  nufideimg.       s)  uiginiiinoy. 
a)  Sap.  6.  v.  8. 
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mus  SimeoDas,  ir  tare  Mariofp  motinofp  io:  Sztai,  padetas 
ira  tafay  vnt  nupuolimo  ir  vnt  prikielimo  daugio  Izraeliy,  ir 
vnt  zinklo,  kuriam  prießtaraus.  Ir  tawo  pacios  duäiu  pereys 
kalawiias,  adunt  apfireykßtu  i±gi  daugio  s'irdziu  dumos.  Ir 
buwo  Anna  Pranaäine,  dukte  Fanuelo  iz  gimines  Äff  er,  ta  5 
buwo  labay  fena,  ir  giweno  fu  wiru  fawo  feptinelis  metus 
nuog  mergiftes  fawo.  Ir  ta  naßle  iki  aßtuoniamus  des'iratims 
metu  ir  kietweriemus,  kuri  ne  ißeio  iz  baznicios,  pafoikais 
ir  maldoms  tarnaudama  Diewuy  nakti  ir  dienu.  Ir  ta  anoigi 
wahindoy  ataiofi  izpaz'ino  wießpati,  ir  fakie  ape  ii  wifiemus,  10 
kurie  taukie  atpirkimo  Izraelo  *).  A  kad  izpilde  wis  pagal 
iftatimo  wießpaties,  fugrizo  ing  Galileiu,  ingl  mieftu  fawo 
Nazarethu  .  o  bemelis  augo,  ir  ftiprinos,  pihias  ißminties,  ir 
milista  Diewo  buwo  iump. 

Auf  p.  164  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums.     1  5 


(,.  i«s)  PVNKTAY  SAK1HV  D1BW0 

irält  Ii  Ewanielits, 

PVNKTAS  I. 

Joiefai  ir  motina  Jesaus  ftebeios  etc.    Stebuktay  vsgimimy  *) 

w.  Jesaus.  20 

Daug  praiewu   aba   nauienu  prieg  vzgimimu  W.  Jezaus 
deios  |  kiek  tiktay  gal  pranjinetis. 

1.   Nauiena  |  tafay  kuris  gime  [  gime  wiru.    Ik  s'iolay  vnt 
fwieto  gimdawo  mazi  waykieley  |  o  nunay  gime  wiras.    Teyp 
raßo  Jereinias  pranaßas:    Sutwere  W.  nauiu  dayktu  vnt  zia-  25 
mes :  z'inona  apims  wiru  *). 

"2.  Gime  tomis  dienomis  zmogus  labay  fenas  ir  ißkarsis. 
Nes  tafay  gi-(p.  lM)me  |  kuri  regieio  pranaßas  labay  fenu  ir 
ztfu  b).    A  tafay  |  kuri  regieio  |  buwo  Diewas  vmzinas  |  ir  del 

*)  Izraelo.        f)  vzgimiray. 


a)  Jerem.  31.  y.  22.        b)  Daniel.  7.  v.  & 
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vmziu  fawo  nefufkaytitu  |  fenu  ir  ißkarßusiu  paflrode.  Tafaj 
tadu  vmzinas  teyp  fenay  be  pradäios  eflos  gime.  Kokfay  tay 
ftebukias  ? 

3.  Gime  tafay  |  kuris  turi  zmoniu  prigimimu  |  bet  ne  tun 
6  ämoniu  perfunos.    Nes  ira  perfuna  Diewißka,    Tay  ira  gime 

Chriftus  |  kuris  ira  ir  zmogus  tikras  ir  Diewas  tikr&s  |  dwi 
turi  naturi  |  zmogifty  ir  Diewifty  wienoy  perfunoy. 

4.  Gime   karalus  |  kuris  waldzioio   fwietu   toy  walundoy 
kurioy  gime  |  ir  z'inoio  ape  wifa  I  kas  ira  Tut  dungana  ir  vnt 

10  ziames.  Ne  wieuas  tokfay  ne  gime  |  kuris  tuoiaus  po  rigi- 
mimu  fawo  turetu  pac'iu  dayktu  karalaut  ir  kitus  waldziot. 
Karalu-(p.  l*7)nay  vzgimi  ne  tiktay  ape  kitus  |  bet  ir  ape 
fawi  pac'ius  nieko  ne  iino  |  nieko  ne  ißmano  |  ir  todrin  way- 
kays  budami  negal  pa&u  dayktu  but  karalumis  aba  karalaut 

16  Nes  karalus  turi  but  ißmintingas  ir  teyfus  a).  0  kiti  karaln- 
nay  be  ißmonios  giema  aba  nieko  tuometu  nenuwokia  |  ir  wel 
giema  nufideimy  neteyfumis  pokim  Diewo.  Pats  wieuas  gi- 
me karalumi  Chriftus  |  kuris  ir  ßwyntas  buwo  ir  pilnas  wj- 
fokios  ißminties.    Gieray  tadu  tris  karalus  wadino  ii  karalun 

20  gimuflu.    Kur  ira  |  kuris  gime  karalus  Zidu  ?  b) 

5.  Tafay  gime  |  kuris  faw  pats  motinu  futwere  |  ir  tokio 
aprinko  |  kokios  noreio.  Ik  äiolay  ne  wienas  funug  noprinko 
faw  motinos.  Nes  kad  tay  turetu  fanus  fawo  maciy  aba  ga- 
libey  |  kiekwienas  aprinktu  faw  azu  motinu  (f.  1C8)  karalien? 

25  ir  *)  teyp  ne  wiena  prafta  2mona  ir  pawargufl  funaus  ne 
turetu. 

6.  Ne  tiktay  funus   motinu  |  bet  ir  motina  funu  aprinko 
iz  fawo  gieros  walos.    Nes  Ponna  Maria  motina  W.  Jez&rc 
izgirdus   nuog  Anieto  *)  |  kokfay  tureio   gimt   ios    fanus  j  iej 

30  tiktay  noretu  pati  vnt  to  pritarit  |  aba  noru  fawo  vnt  to  pa- 
grizt  |  teyp  padare  |  kad  anuos  zodzius  ißtare:  Szitay  tar- 
nayte  Wießpaties  I  tegul  ftoias  man  pagal  zodzio  tawo  cl 
Tays  zodzieys  aprinko  faw  funu  Diewo  azu  funu  |  kuri  pa- 
gimditu.     Kokfay   tay   ftebuklas?    Kuri   kaday    nuog    vmzin 


x)  nur  r.        *)  An-ieio  mü  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 


a)  Jerem.  23.  v.  5.      b)  Natth.  2.  v.  2.      c)  Luc  1.  ▼.  38. 
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motina  aprinko  faw  funu  |  kuri  pagal  fawo  noro  pagimditu? 
Kokiuos  funus  faw  aprinktu  motinos  |  kad  primanitu?  Kiek- 
wiena  noretu  gimdit  karaluno  *)  |  kunigayksc'io  |  didzios  gi- 
mines.  Ne  wieno  prafto  wayko  |  grino  I  firatos  |  pawargufio 
fwie-(p.  If9)tas  ne  turetu.  Bet  wienay  paciey  Ponnay  Mariey  5 
tafay  duotas  ira  priwileius. 

7.  Gime   i±   tokios   motinos  |  kuri  ira  draugie  ir  motina 
tewo  fawo  ir   dukte   funaus  fawo.    Nes  Chriftus  pagal  Die- 
wiftes   ira  futwertoias  |  ir  todrin   tewas  Ponnos   Marios  |  ir 
teyp    ira  ana  dukte  funaus   to  |  kuri  pagimde.    Kokfay  tay  10 
ftebukJae  ? 

8.  Gime  iz  Ponnos.    Ir  tay  nauias  ')  dayktas  |  nuog  fwieto 
niekaday  neregietas.   Szitay  Ponnä.  prades  ir  pagimdis  funu  »). 

9.  Kitos  motinos  fu  fopuleys  neißfakitays  gimdziä|  o  Ponna 
Maria  fu  neißfakitu  dziaugfmu  funu  fawo  pagimde  |  ir  pofe-  15 
nam  ponnu  atliko. 

10.  Tokfay  gime  |  kuris  ir  metu  ir  wietu  faw  pats  aprin- 
ko. Tuo  metu  gime  |  kad  noreio  |  ir  toy  wietoy  |  kurioy  no- 
reip.  Kad  ataio  (p.  17t)  tieg  pilnibe  meto  |  tay  ira  kad  fu- 
kako  metay  |  kuriofe  tureio  gimt  |  tuofe  gime.  Ira  tadu  kam  20 
ftebetül  vzgimimy  W.  Jezaus  |  bet  noretume  dabotis  |  kayp 
ftebeios  Jozapas  ir  Ponna  ßwynoiaufia. 

PVNKTAS  IL 

Chryftay  turime  ftebetis  del  treiopos  io  granbet. 

Gra^ibey  paprato  ämones  ftobetis  |  labiaufiey  tuo  metu  |  25 
kad   ira  ipati  ir  labay  dide.    Teyp  Afsirionis  ftebeios  gra£i- 
bey   Juditos.     Ir   buwo   tieg   pokim  iu  ftebuklas  |  nes  graäi- 
bey  ios   ftebeios  labay  b).    W.  Jezus  turi    fawimp   neißfakitu 
treiopu  gra^iby  |  kuriey  turime  dabotis  ir  iey  ftebetis. 

1.   Ira  gräzibe  Diewiftes  (p.  171)  nefutwerta  |  begalo  |  be-  30 
mieros.    Tu  graziby  ira  grazus  per  fawo  effiby  aba  naturu 


x)  karaluno.         *)  nau-ias  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile, 


a)  Isai.  7.  v.  14.        b)  Judith.  10.  v.  14. 
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iz  fawis  iu  tun  nuog  vmziu  |  ne  ima  ioe  nuog  ko  kita  In 
ta  grazibe  notfimaynunti  niekadu  |  ir  negal  bot  nateriota , 
wifadu  ira  per  iu  grazus  |  ir  bus  per  vmzius.  Ta  grazibe  tu 
ira  kayp  werfme  |  iz'  kurios  wifokia  futwerta  grazibe  izteb 
5  ir  izplufta  |  kuriu  regime  vnt  futwerimu.  Ta  grazibe  io  vi- 
fokiu  fawirap  turi  graziby  |  todrin  ape  fawi  bito :  Grazibe 
lauko  prieg  mani  ira»)  |  teypagi  gal  tarit:  grazibe  zwajz- 
dziu  l)  j  faules  |  menefio  |  ziedu  |  akmeniu  brungiu  |  anieta  *i 
ir  wifu  futwerimu  manimp  ira.    Ta  grazibe  io  ira  paweykih 

10  ir  zerkolu  wifu  grazibiu  |  kuri&s   fawisp   traukia   ir  zadina 
adunt  iz  fawo  grazibes  iomus  galetu  nudalitis  |  ipaciey  dusio- 
mus  zmoniu  |  vnt  to  fwieto  per  miliftu  |  vnt  votro  (p.  171)  per 
grabu.    Tu  graziby  teyp  grazus  ira  W.  Jezus  |  kad  pats  wie 
nas  tikray  grazus  turi  wadintis.    Nes  iog  Diewiep  ira  grazib- 

15  ir  gieribe  |  iey  pats  wienas  aigoias  gieras  wifadu :  Pats  wie- 
nas  Diewas  ira  tieg  gieras  b)  |  tadu  pats  wienas  tikray  in  ii 
grazus  |  ißmanik  tay  per  efsiby  ir  per  prigimimu  fawo  m: 
fawis  paties  gieras:  o  kiti  futwerimay  gieri  ir  grazus  ira  p 
io  dowanu. 

20  2.  Grazibe  W.  Jezaus  futwerta  ira  vnt  dugios  io  im- 
ciaufios  |  o  ta  ira  milifta  Diewo  ir  kitos  io  dowanos  iz  du- 
gaus  |  kuriomis  buwo  apredita  budu  neißfakitu.  Wifi  üafy 
aba  f korbay  brungiaufi  Diewo  ira  fukrauti  ir  pagulditi  <to- 
&oy  w.  Jezaus  |  wifa   giara   ira   fupilta   iump  |  ira  dusia  i 

25  kayp  mario8  wifokiu  dowanu  pit-(p«  lft)na.    Mes  wifi  tieg  - 
pilnibes  io  iememe  miliftu  °)  ir  kitas  dungaus  *)  dowanas :  * 
tu  mariu  fema  wifi  |  kurie  turi   kokiu  fawimp  Diewo  milife 
Apras'ineia   tu   io   graziby   dusia  ßwynta  giefmefe  Salasw 
Numiletafis   mano    baltas   ir  raudonas  |  ißrinktas  iz  tukftu- 

80  c'iu  *). 

3.    Grazibe   ira  kuno   io  ßwynciaufio  |  ir  ta   labay  dide 
kuriey  ne  wieuos  kitos  nera  toligios.    Grazus  tieg  forma  ts* 
funu  zmoniu  •)  j  tay  ira  graziaufias  ira  gimiu  ir  weydo  torr 


l)  zwayzdiiu.  •)  an-iehl  mit  Bindestrich  inmitten  der  Z»* 
•)  dogans. 

a)  Ps.  49.  v.  11.  b)  Luc.  18.  v.  19.               o)  Joan.  1-  v*  ]i 

d)  Cant.  5.  v.  10.  e)  Ps.  44.  v.  3. 
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wifu   zmoniu  |  ir   ne  wieuo   terp   z'moniu  nera  teyp  graz'aus. 
Pridereio  toki  ir  teyp  dide  grazibe  *)  kunuy  to. 

1.  Todrin  iog  anas  Wießpatim  ir  karalumi  wifu  zmoniu 
ira  |  ir  teyp  ir  tami  turi  but  didefniu  ir  wirefniu  aba  praeyt 
wifus  waldonus  fawo.  5 

2.  Jag  pradetas  buwo  ')  iz  Ponnos  Marios  krauio  (p.  174) 
labay  cifto  |  kuris  niekami  ne  buwo  izagtas  ney  piktays  ko- 
kieys  kayp  kitu  zmoniu  ir  motinu  gieyduleys  fudrumftas  |  ir 
kayp  purways  pamaysitas  |  todrin  labay  grazus  pralideio  zi- 
wati  motinos  fawo.  10 

3.  Dusia  W.  Jezaus  |  kayp  iau  pamineta  ira  |  buwo  labay 
grazi  neiifakitu  budu  |  todrin  pridereio  |  adunt  namay  tos 
du&os  teyp  graziös  butu  graziaufi  |  kuriuofe  ana  tureio  giwenti. 

4.  Kunas  W.  Jezaus  ziwati  motinos  nuog  Dwafios  ßwen- 
tos  ira  formawotas  ir  padaritas  I  o  tie  wel  darbay  |  kuriüos  iö 
pats  Diewas   daro  |  wifadu   efti  tobulefni  |  negi  tie  |  kuriüos 
daro  draugie  Tu  futwerimays  aba  Tu  futwertomis  priezaftimis  | 
kurios  |  iog  ne  turi  fawimp  teyp  dides  galibes   ir  tobulibes  | 
todrin   negal   teyp   gieray  ir  tobulay  padarit  to  |  ku  daro 
kayp  gali  Diewas  |  (p.  175)  kuris  ira  wifagalis.    Jey  tadu  ku-  20 
nu  W.  Jezaus  Pats  Diewas  |  pati  Dwafia  ßwynta  be   darbo 
zmogaus  padare  |  tadu  io  kunas  buwo  labay  gräzus  aba  gra- 
ziaufias  azu  wifus  kunus  zmoniu. 

5.  Laymibe  akiu  kuno  mufu  |  kuriu  tures  dunguy  \  bus 
kunas  Wießpaties  Jezaus.  Nes  akis  mufu  dunguy  ne  wieno  25 
daykto  grazefnio  ne  regies  vnt  kuno  W.  Jezaus  |  todrin  pri- 
dereio |  adunt  io  kuno  butu  grazibe  didziaufia  |  kuri  link- 
fmintu  s)  ir  dziaugfmu  daritu  wifiemus  |  kurie  vnt  io  per  vm- 
zius  weyzdes.  Tu  tadu  girdedamas  graziby  treiopu  Wieß- 
paties Jezaus  krikscionie  ftebekis  |  6  fawo  Wießpati  karßtay  so 
milek  |  wel  rupinkis  |  adunt  grazus  butumey  vnt  dusios  fawo 
pokim  Diewo  |  vnt  kurios  labay  mieley  4)  weyzdi  |  ir  liepia 
faw  iu  roditi:  Pamirodik  tieg  weydu  ta-(p.  17<)wo.  Nes  wey- 
das  tawo  grazus  *).  Ir  kitur  giria  dusiu :  Wifa  tieg  grazi 
efi  |  ir  patepio  nera  tawimp  b).  35 

*)  grafibe.      ■)  buo.      ■)  ünkfmintu.      4)  mieley. 


a)  Gant.  2.  v.  14.       b)  Cant.  4.  v.  7« 

10 
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PVNKTAS  III. 

Terp  kieturiu  Diewo  darbu  ftebuklingu  Chriftus  toi  fta- 

buklingiefhi«. 

1.  Pirmi    fteb'uklingi   Diewo   darbay    ira    futwerimay   to 
5  fwieto  |  ape  kuriuos  Dowidas  teyp  bilo :  Wießpatie  Wießpatie 

mufu  |  kayp  ftebuklingas  ira  wardaa  tawo  wifoy  ziamey  ?  *) 
Wifas  fwietas  didis  ira  ftebuklingas  |  bet  ir  mazas  fwietas 
tay  ira  zmogus  |  kuriami  furakino  aba  fukrowe  Diewas  didi 
fwietu  |  ir  padare  ii  fumbariomis  didzio  fwieto  |  toi  ftebuklin- 
10  giefnis  ira  |  ape  kuri  pfalmy :  Stebuklinga  ftoios  zinia  tawo 
iz  manis 1)  b).  Bet  Chriftus  be  paliginimo  toi  ira  (p.  177)  fte- 
buklingiefnis  terp  wifu  futwerimu  |  ir  todrin  terp  io  wardu 
tulu  ira  ir  tafay :  Bus  tieg  wadintas  ftebuklingu  e). 

2.  *)  Vntri  darbay  Diewo  ftebuklingi   ira  darbay   uiiliftos 
15  ir  dowanu  iz  dungaus  |  del  kuriu  Diewas  algoiafi  ftebuklk- 

gas  ßwyntuofe  fawo  d)  |  kuriuose  miliftos  ir  kitu  dowanu  ga- 
libe  labiaus  ziba  ir  rodziafi.  Kad  atays  |  adunt  butu  pagar- 
bintas  ßwyntuofe  fawo  |  ir  ftebuklingu  3)  ftotus  wifoofe  |  ku- 
rie  intikieio  •).    Ne  tikt&y  ftebuklingas  ira  Diewas  del  mili- 

20  ftos  |  kuri  wadinafi  paßwynciunti  |  bet  ir  del  dowanu  |  kurios 
ira  duotos  ßwyntiemus  |  ir  kartays  piktiemus  del  kitu  |  kayp 
irä.  galibe  vnt  darimo  praiewu  |  vnt  izgidimo  wifokiu  ligu  ! 
zodziu  |  maidu  |  aba  runkos  paliteimu  |  vnt  prikielimo  kuuu 
numirufiu  ir  Tut  kitu  tulu.    Teyp  ftebeios  labay  (p.  178)  zmo- 

25  nes  s.  Petruy  |  kad  rayßuy  liepe  kieltis  |  ir  wayksciot  |  kuris 
tuoiaus    kieles   |  waykscioio    ir    ßokineio  |  Diewu   garbinda- 
mas  f).    Tafgi   liepe  Tabithay  numiriufiey  kieltis   iz  grabo 
atgiio  ir  kieles  kayp  iz  miego  *).    Ir  kitu  tokiu  be  fkayciaos 
dare  Apaftalay  ir  kiti  ßwyntieii  zinklu  |  ir  teyp  Diewas  iuofe 

30  buwo  ftebuklingas.  Bet  nera  paliginimo  fu  W.  Jezufu  |  kuris 
toi  ftebuklingiefnis  ira  wifokiofe  miliftos  dowanofe.  Nes  iump 
ira   pilnibo  |  werfme   aba  marios  wifu  Diewo  dowanu.    Jam 

J)  mains.      ■)  1.       ■)  ftebuklingu. 


a)  Ps.  8.  v.  2.     b)  Ps.  1S8.  v.  6.     c)  Isai.  9.  v.  6.     d)  P«.  67.  v.  86. 
e)  2.  These.  1.  v.  10.        f)  Act.  3.       g)  Act.  9.  v.  40. 
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paeiam  ir  wienam  duota  ira  Dwafia  |  tay  ira  dowanos  Dwa- 
fios  ßwentos  be  mieros  )  kayp  Jonas  s.  bilo :  Ne  fu  mieru 
tieg  duofti  Diewas  Dwafia  *).  Wifa  dawe  runkon  io  b).  Tay 
negal  izfimanit  ne  ape  wienu  kitu  |  tiktay  ape  pati  W.  Jezu 
Chriftu.  Ne8  will  kiti  ßwentieii  ir  teyfus  ima  nuog  Diewo  5 
mili-(p.  179)ftu  ir  kitas  dwafios  ßwentos  dowanas  pamieruo- 
tas  aba  fu  mieru  teyp  aba  teyp  didziu  |  kayp  Diewas  nori 
iemus  duot.  Ape  tay  raßo  Apaftalas:  Kiekwienam  iz  mufu 
duota  ira  milifta  |  pagal  mieros  dowanoimo  Ghriftaus  °)  |  tay 
ira  teyp  dide  efti  duota  milifta  |  kayp  Chriftus  pafkire  pagal  10 
fawo  noro.  Nes  anas  mumus  nupelne  miliftu  ir  wifas  dun- 
gaus  dowanas  fawo  fmer&u :  todrin  kayp  Wießpats  fawo  nu- 
pehm  aba  wifokiu  dowanu  daliia  kiekwienam  |  kayp  nori. 

3.  Treci  darbay  Diewo  ira  garbos  aba  karaliftes  dungaus  | 
ape  kuriuos  Apaßtalas  iz  Izaiosiaus  bilo:  Akis  ne  regieio  I  ney  15 
aufis  girdeto  |  ney  s'irdin  zmogaus  vzeio  |  ku  fugatawiio  Die- 
was tiemus  |  kurie  ii  mili  d).  Neizfakita  ira  garba  ßwyntuiu  | 
kurie  fu  Diewu  karalauia  dunguy :  bet  toi  be  mieros  (p.  IM) 
didefne  ira  garba  Wießpaties  mufu  Jezaus  Cbriftaus  |  kuriu 
turi  dus'ia  io  ßwynciaufia  |  teypagi  ir  garba  aba  dowanos  20 
kuno  pagarbinto.  Nes  pagal  mieros  miliftos  ira  miera  aba 
didibe  garbos  |  kuriu  dunguy  Diewas  duofty :  iey  W.  Jezus 
tureio  fawimp  didziaufiu  miliftu  |  aba  gieriaus  wifokiu  miliftu 
aba  döwAnas :    tadu  turi  didziaufiu  ir  garbu  dusios  ir  kuno. 

Ir  todrin  toli  ftebuklingiefnis  ira  azu  wifus  ßwyntuofius  dun-  25 
guy  karalamuneius  1). 

4.  Kietwirti  darbay  Diewo  ira  pragari  aba  peWoy  |  dar- 
bay bayfios  io  teyfibes.  Tinay  Diewas  rodzia  fmarkiu  fawo 
teyfiby  prieß  griekus  ir  piktibes  daug  zmoniu  |  ir  del  wieno 
funkans  nußdeimo  vmzinu  vgnim  iuos  korodamas.  Bet  toi  30 
ftebuklingiefne  ira  Diewo  teyfibe  |  kuriu  parode  Diewas  prieß 
griekus  vnt  funaus  (p.  181)  fawo  mielaufio  ir  wienatiio  |  kad 
iam  ne  prateyde  |  bet  vnt  baysiu  labay  muku  izdawe  ii  del ') 


J)  karalan-iuncius  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile.         *)  del. 


»)  Joan.  a.  v.  34.  b)  Joan.  3.  v.  35.  c)  Ephes.  4.  v.  7. 

d)  1.  Cor.  2.  v.  9. 
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fwetimu  grieku  |  nuplakdino  |  numucit  perfeyde  |  ir  vnt  galo 
vnt  kriziaus  prikalt  *)  ir  ierp  latru  piktadeiu  numarint  Ste- 
bifi  tarn  pranaßay :  Pazieyftas  ira  del  neteyfibiu  mufu  |  fo- 
trintas  piktibiu  mufu*).  Ir  Apaßtaias:  Kuris  tieg  tikram 
6  funuy  fawo  De  pratayde  |  bet  del  mufu  izdawe  ii  b).  Tu  tadu 
krikscionie  W.  Jezui  izganitoiuy  fawo  ftebekis  |  ne  niekanie- 
kiemus  to  fwieto  |  ne  turtuy  |  ne  didibey  didziunu  tos  ziames. 
Stebekis  |  tariu  |  Tu  Ponnu  ßwynciaufiu  ir  Jozafu  ßwyntn 
tarn  |  kuris  ira  pilnas  wifokiu  ftebuklu. 


10  PVNKTAS  IV. 

Terp  siesiu  ftftbuklingu  dayktu  toli  ftebuklingiefnis  ira 

Chriftui. 

(f.  182)  1.  Stebuklay  ira  wifagalibes  Diewo  |  kuriu  daug 
raßty  f  kaytome.     Takiuo  buwo  runka  Mayzies'iaus  |  kuri  vntm 

15  indeta  ciftu  |  o  iz  vncio  ißimta  raupuotu  tapo  °).  Takiao 
rikßte  |  kuri  ing  zalty  atfimayne  |  ir  wel  iz  zalc'io  ing  rikßty. 
etc.  Toi  didefnis  ftebukJae  Chriftus  |  kuris  Tiewiop  |  bjp 
runka  io  budamas  |  ciftu  buwo  |  o  ißimtas  iz  io  vncio  |  tay 
ira  zmogumi  del  zmoniu  tapis  |  regieios  effus  raupuotas  |  tav 

20  ira  turis  kunu  toligu  kunamus  zmoniu  nufideieiu  |  del  wargu 
ir  funkibiu  |  kurias  kinte  |  kayp  kincia  kunay  nufideieiu  del 
nufideimo  fawo.  Ape  tay  Apaßtalas  teyp  :  Atfiuntis  tieg  Die« 
was  funu  fawo  toligibey  kuno  nuodemeto  d).  Ne  tare  kuny 
atfiunte  nuodemetami  I  bet  toligibey  kuno  nuodemeto  |  toli- 

25  gus  regieios  kunas  nuodemetamuy  kunuy  |  bet  ne  buwo  (p.  1^' 
paciu  dayktu  nuodemetas.  Nes  ßwyntay  be  nufideimo  bnwi< 
pradetas.  Io  rikßte  |  tay  ira  galibe  |  kad  tapo  zmogum  I  re- 
gieios atfimayniuB  ing  filpniby.  Silpnibe  9)  tieg  Diewo  ira 
ftipriaufia  vnt  zmoniu  e). 

30  2.  Stebuklay  ira  prigimimo.  Takiuo  ira  akmuo  wadina- 
mas  magnes  |  kuris  gielazi   fawifp  pritraukia.    Takiuo  ginta- 

J)  prikalt.      *)  Silpnibe. 


a)  Isai.  58.  v-  5.  b)  Rom.  8.  v.  32.  c)  Ezod.  4.  t.  6 

d)  Rom.  8.  v.  3.  e)  1.  Cor.  1.  v.  25. 


■ 
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ras  |  kuris  patrintas  ir  fukaytis  |  s'iaudus  ir  peius  fawifp  vz- 
kiela  etc.  Toi  didefniu  ftebuklu  Chriftus  |  negi  magnes  ir 
gintaras  |  kuris  tulays  budays  nufideieiu  s'irdis  kietefnes  azu 
gielaz'i  fawifp  pagrizia  ir  nuog  ziemes  ing  dungu  vzkiela. 
Tuofgi  nufideieius  |  kayp  peius  vgriin  ne  azugifiuncion  vnt  6 
vmzino  deginimo  patogius  |  fawifp  paßaukia  ir  karaliften  vm- 
zinon  vzgabena. 

(p.  184)  3.  Stebuklay  fortunos  !  kayp  zmones  paprato  kalbet  | 
kad  kas  tumpa  iz  karalaus  warguoliß  ir  elgieta  |  aba  prieß  | 
iz  pawargufio  ir  grino  karalum.  Teyp  Dowidas  iz  piemenio  10 
awiu  pakieltas  ira  vnt  karaliftes  •)  |  o  Nabuchodonozaras  iz- 
meftas  iz  ios  terp  zweru  giweno  |  kayp  kieltuwa  be  ißmo- 
nios b).  Tokiey  fortunos  atmaynay  ftebifi  labay  zmones  1). 
W.  mufu  Chriftus  ir  tami  toli  ftebuklingiefnis.  Nes  anas  | 
turedamas  wifokius  turtus  ir  lobius  |  tapo  grinu  |  ne  turinc'iu  15 
kur  ir  gahvos  fawo  priglauft. 

4.  Stebuklay  ira  dayles.  Tokie  buwo  Baznicia  nuog  Sa- 
lamono  paftatita  °)  ir  foftas  io  |  iz  kaulu  aba  iz  ilciu*)  ftray- 
gio  aba  elefanto  padaritas  |  ir  kiti  tuli d).  Tokie  ira  azu 
mufu  vmzio  pramaniti  ziegorius  |  warganay  etc.  Bet  Wieß-  20 
paties  mufu  zmogi-(p.  185)fte  3)  toli  praeyt  Baznidiu  ir  foftu 
Salomono  |  kurioy  giwena  pati  Diewifte  aba  perfuna  Die- 
wißka.  Pagriaukite  tieg  tu  bazniciu  |  o  azu  tris  dienas  pa- 
ftatisiu  iu  °). 

5.  Stebuklay  ira  kariones  |  pramonios  nauios  neprietelu-  25 
mu8  nezinomos  |  kuriomis  mieftus  ir  pilis  cielas  izwercia  ir 
pagrauia  karieywiey.  Bet  ir  cia  nera  paliginimo  fu  Wieß- 
patim  mufu  |  kuris  vnt  kariones  fawo  budu  nepermanomu 
pergaleio  wifus  neprietelus  mufu.  Nes  filpniby  4)  fawo  fu- 
trine  iu  galiby  |  ir  fmerciu  fawo  iuos  numarino  ir  ißnaykie.    30 

6.  Stebuklay  wifo  fwieto  aba  wifu  io  dalu  |  kurios  ue 
perleydzia  newienam  futwerimuy  |  tokio  terp  fawis  fkiriaus 
padarit  |  idant  terp  iu  turetu  but  tußtibe  koki  |  vacuutn  Fi- 


J)  zmones.      f)  item.      *)  zmogißte.      *)  filpmbe. 


a)  1.  Reg.  16.  b)  Dan.  4.  e)  3.  Reg.  6.  d)  3.  Reg.  10. 

e)  Joan.  2.  v.  19. 
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lozafay  wadina.  Ir  tami  Chriftus  W.  pralinkia ])  (p.  IM)  tuos 
fwieto  ftebuldus.  Nes  toi  ftebuklingiefnius  padare  nuzingi- 
mus  ir  vzzingimus  aba  tuhis  pafUöelimus  ir  nnpuolas  hr 
wimp  |  idant  tußtibes  per  Welinu  ir  per  pirmtii  zmoga  p* 
5  daritas  papilditu.  H  io  tieg  piluibes  mes  wili  iememe  »)  |  tat 
ira  miliftu  ir  kitas  dowanas  dungaas.  Vzzingie  mt  wifi 
danga  |  idant  wifa  papilditu  b). 

PVNKTAS  V. 

Kayp  didis  ira  reykafats  mvAst  ape  dayktna  dwafingu, 
10  o  ipaciey  ape  Chriftu  W.  mufu. 

1.  Pafleptes  izganimo  mufu  wadinafi  izdu  azufieptu  |  zim- 
c'iugays  |  akmenimis  brungumis  |  iz  kuriu  wardu  piga  fupraft 
reykaiu  muftimo  iu.    Nes  kayp  izdu  kas  radis  |  negal  io  igit 
iey  Tu  wargu  ne  mazu  ir  prakaytu  ne  nores  io  izkaft.    Zim- 

15  ciu-(p.  187)gu   teypagi   ießko   zmones   mariofe  gäaman  ibriz- 
dpini  |  ir  tinay    be  atdufio   karc'iuofe   ir  ßaltuofe  wundenife 
koiay  gal  izkift  |  trunlca  |  bei  tiktay  laymetu  |  ir  koki  zimciu- 
gieli  aba  akmeneU  raftu.     Teyp  ir  izdo  dwafingu  dayktu  nie- 
kas  raft  ir  igit  negales  be  muftimo  I  kuris  negal  bat  be  wargo 

20  kokio  |  ipaciey  tuofe  |  kurie  top  darbop  ne  priprato.  Jej 
ießkofi  ios  |  tay  ira  ißminties  |  kayp  pinigu  ir  kayp  izdu  iß- 
kafi  iu  |  tuo  metu  izmanifi  baymi  Wießpaties  °). 

2.  Dayktay  dwaflngi  priliginafi  walgiklay  ir   dnonay  etc: 
Pagirti  tieg  |  kurie   alkfta   ir   trokßta  teyObes  |  nes  anis  bus 

25  pafotinti  d).  Pripeneio  ii  duonu  giwatos  ir  ißmonios  |  ir  wun- 
denim  ißminties  prigirde  ii  •).  Pergalinöiam  duofiu  efti  ü 
medzio  giwatos  f).  Jey  (p.  188)  penukßlu  ir  duonu  ira  dajk- 
tay  dwafingi  |  tadu  reykia  iu  fukrumtinet  |  gramult  |  nurit  ir 
widuriuofe   fuwirint  karßciu  iu.     Tafay   fukrumtimas  j  nurii- 

80  mas  |  widuriuofe  fuwirimmas  izfimano  rupus  iu  sirdiy  mufti- 
mas  ir  fwarftimas.    Teyp  pats  Diewas  tay  Ezechieluy  iz'gulde. 

')  pralinkia. 


a)  Joan.  1.  v.  16.  b)  Ephes.  4.  v.  10.  c)  Prov.  2.  t.  4.  5. 

d)  Matth.  5.  v.  6.  e)  Ecclea.  15.  v.  3.         f)  Apoc  2.  v.  7. 


i 
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Liepe  iam  knigas  efti  |  ir  nurit  |  ir  fakos  buwis  pripenetu  to- 
mis  knigomis  |  ir  tuoiaus  apreyßkie  iam  |  kas  izfimano  per 
tay  |  tokieys  zodzieys :  Sunau  zmogaus  |  wifus  zodzius  mano 
imk  sirdin  tawo  |  ir  anfimis  tawo  klaufik  »).  Tay  ira  muftik 
ir  fwarftik  faw  iuos.  5 

3.  Wadinafi  dayktay  dwafingi  ne  regimays.  Apaßtalas 
fako:  ne  daboiames  tiemus  dayktamus  |  kurie  regifi  |  bet  ku- 
rie  ne  regis  b).  Nes  kurie  regis  |  ikmecieys  ira  |  o  kurie  ne 
regis  |  vmzinays.  Ir  Jobas :  Azußepta  ira  ißmintis  (p.  189) 
auog  akiu  wifu 1)  giwuiu  |  ir  pauksciey  oro  ne  z'ino  ios  c)  |  ir  10 
efti  iztraukta  aba  izwilkta  iz  wietu  pafleptu.  Jey  ne  regirai 
ira  |  reykia  tarn  |  kurig  in  nor  ißwift  |  akiu  ärdiee  labay 
l'kayftu.  Ir  todrin  ßwyntieii  wadinafi  zwerimis  pilnomis  akiu  | 
kurias  regieio  Ezechielis d).  Kur  per  akis  izfimano  tuli 
ßwyntu  dayktu  muftimay.  0  iog  W.  Chryftaus  zmogifte  ira  15 
dirwa  |  kurion  izdeti  ira  will  izday.brungiaufi  e)  |  reykia  kaft 
daznay  tu  dirwu  sirdies  muftimu  |  ir  ießkot  ioy  iifcdo  izgani- 
muy  dusios  reykiamo.  Jump  tieg  ira  will  izday.  Jog  ira 
mariomis  |  rampi  reykia  ießkot  zimciugu  ir  akmeniu  brungiu 
wifokiu  gieribiu  ßwyntu.  Kaypo  pats  mokia :  Priliginta  *)  ira  20 
karalifte  dungaus  prekiiuy  ießkunc'iain  brungiu  zimdiugu  f). 
Jog  ira  pagal  Diewiftes  ne  regimu  |  reykia  daugio  akiu  { 
(p.  19t)  tay  ira  tuiu  ape  ii  muftimu  |  idant  kas  galetu  ii  iß- 
wift |  pazint  ir  gieray  ii  ißmanit.  Ponna  tadu  ßwynöiaufia 
ir  Juozafas  iog  gieray  iam  daboios  |  todrin  ftebeios  ir  didi  25 
iz  tokio  muftirao  naudu  aptureio.  Azulaykie  nes  wifus  zod- 
zius |  fwarfudama  iuos  iirdiy  fawo  *). 


PVNKTAS  VI. 

Christus  zinklas,  knriam  fanones  priefztarauia. 

Zinklas  kietweropay  raßty  izfimano.    Pirma  zinklas  ira  so 
zime  ana  |  kuriofp  ßauda  kas.    Padeiey  maai  kayp  zimy  vnt 

x)  wifa.        *)  Priliginta. 


a)  Ezech.  3.  t.  8,  10.  b)  2.  Cor.  4.  v.  18.         c)  Job.  2B.  v.  21. 

d)  Eseoh.  1.  v.  18.     e)  Col.  2.  v.  3.     f)  Matth.  13.  v.  45.     g)  Luc.  2.  v.  5L 
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wilic'ios  a).  Vntra  zinklas  ira  praiewas.  Niekas  tu  ünklo 
negal  darit  etc.  b)  |  tay  ira  praiewn.  Tre6ia  ira  Nokias  mt 
karieywiu  |  po  kuriu  ftowi  |  kaninu  wa(p.  ltl)dina.  Szakim 
Jeffes  |  kuri    ftowi   vnt   zinklo   zmonemus  |  iam  gimines  mel- 

5  fis  •).  Kietwirta  zinklaa  ira  pedietis.  Kayp  didinfime  Zoro- 
babeli:  nes  ir  anas  kayp  zinklas  vnt  desines  runkos d).  Ta- 
fay  zinklas  rayfikiaus  wadinas  Agieusiep  pecietim  •).  Wi- 
fays  tays  budays  Chriftus  ira  zinklas  |  kuriam  zmones  prieii- 
tarauia. 

10  1.  Zinklas  *)  ira  Chriftus  j  tay  ira  zime  |  kuriofp  Saude 
Nes  po  fawim  Diewas  ii  galu  paftate  wifu  darbu  fawo.  Pint 
iuos  del  garbos  fawo  daro  |  potam  del  Ghriftaus  |  kayp  r*> 
dziafi  iz  raßto:  Pridereio  tarn  |  del  kurio  wifa  f).  Wifi  davk 
tay  ira  iufu  |  ius  Chriftaus  |  o  Chriftus  Diewo  *).    Kas  tadn 

15  fawo  weykatuofe  ne  weyzdi  vnt  Chriftaus  |  kayp  vnt  zime* 
ir  vnt  galo  fawo  |  tafay  iam  prießtarauia  |  klaydoia  kitur  in* 
pagrizdamas  |  notatinka  tos  zi-(p  lt2)mes  |  todrin  ne  ture» 
algos  |  kayp  ne  turi  tie  |  kurie  fufikatbeio  ßaudit  ing  ijBj 
ir  iu  atatikt  |  ne  atatinka  |  prazaydzia  |  ir  ne  tiktay  ne  igii*» 

20  naudos  |  bet  papeyku  ir  giedu  parneßa. 

2.  Chriftus  zinklas  vntru  budu  |  tay  ira  praiewas  ira  |  i< 
nuog  paties  prafideimo  fawo  wifas  pilnas  buwo  |  ir  dabar 
ira  |  praiewu  |  Dwafiu  ßwintu  |  ir  iz  Ponnos  prafldeio  |  ir  t 
tobulu   ißmoniu    tuoiaus   buwo  |  dwi   naturi  wienoy  perfumj 

26  Diewißkoy  fudeti  tureio  |  gime  be  pazieydimo  ponniftes  n*- 
tines  etc.  |  ir  dabar  Sakramenty  altoriaus  tulu  ir  didiiu  ü- 
klu  pilnas  ira.  Tarn  prießtarawo  fenieii  heretikay  |  kurie  fc 
tikieio  funti  draugie  Diewo  ir  zmogaus  |  ne  tikieio  |  idant  fr 
retu  perfunu  Diewißku  but  |  idant  motina  io  turetu  wadii^ 

30  (p.  If3)  motina  Diewo.  Prieg  tarn  klaydawo  |  kayp  butu  w* 
wienu  noru  ne  futwertu  turis  effus  |  ir  kitu  dang  kiavdi' 
wo  *)  ir  tarn  zinkluy  prießtarawo.  Nu  wel  heretikay  Ki- 
winiftos  prießtarauia  prieß  zinklus  |  kuriuos  anas  daro  Sa- 
kramenty altoriaus. 

s)  Zioklas.      ■)  klaydawo. 


a)  Thren.  3.  v.  12.    b)  Joan.  3.  v.  2.    c)  Isai.  11.  ▼.  10.    d)  E«^ 
49.  ▼.  13.     e)  Agg.  2.  v.  24.     f)  Hebp.  2.  v.  10.     g)  1.  Cor.  3.  ?.Ä* 


«1 

3.  ZinkJas  ira  zime  karieywiu  |  karunu  wadina  |  tofp  zi- 
mefp  |  tay  ira  Chriftaufp  |  wifi  zmones  fufirinkinet  turi  |  ir 
po  tuo  zinklu  |  iey  nori  pergalet  neprietelus  |  turi  kariaut ; 
auays  ßarways  apfiwilki  |  kuriuos  Apaßtalas  izfkayto:  Imkite 
wifokius  ßarwus  ir  ginklus  Diewo  etc.  *).  Prießtarauia  tarn  5 
zinkluy  tas  |  kuris  welino  ira  karieywiu  |  ir  po  io  karunu 
karauia  I  tay  ira  tu&ys  budays  üufideft.  Mokieftis  azu  tu 
kariony  ira  vmzina  fmertis  |  kayp  biio  Apaßtalas:  Mokeftis 
nuodemes  ira  fmertis  b). 

(p.  194)  4.  Zinklas  ira  Chriftus  |  tay  ira  pe&etis  |  kaypo  pats  10 
fawi  wadina  giefmefe   Salamono  |  ir   liepiä  dusiey  |  idant  ii 
kayp  pecieti  sirdiefp  fawo  prifpauftu  ir  Vnt  pecio  pridetu  •)  | 
ir  teyp    ii   izfpauftu  |  tay   ira   toligi   iam   taptu  |  ip   gieribes 
ßwyntas   pirma  äirdziu  paz'indama  ir  miledama  |  o  potam  ir 
paöiu  dayktu  iuofe  pratintus   ir  iu  weykatus  tuius  x)  daritu.  15 
Kas  man  tarnauia  |  pafkuy  mani  tegul  eyt  d).    Prießtarauia s) 
tay  pecieti  tio  |  kurie  aplaydi  wießpaties  fawo  gieribes  |  vnt 
wifokiu  piktibiu  pafilaydzia.    Kayp  tay  tie  daro  |  kurie  pafi- 
kietdami  s)  puykon    tuo   patimi   prießtarauia  nufizieminimuy    . 
wießpaties  I  gayley    r'uftaudami   priesinafi   io  romibey  |  nopi-  20 
kuntoy  nenumaldomoy  artimu  fawo   turedami  prieß  io  malo- 
niby  wifiemus  byndru  karauia  etc. 


(p.  19S)  Vnt  pirnos  Nedelos  / 

po  trlms  Karalums  Euangeliä  Lukoß:  2. 

Kad  buwo  Jezus  dwilikos  metu,   eiunt  iiemus  ing  Jero-  25 
zolimu,   pagal  budo   dienos  ßwyntos,    ir  po  iz'pilditoms  die- 
noms   griztunt,    pafiliko  waykielis   Jezus  Jerozolimoy,    ir  ne 
pamate  gimditoiey  io.     A   taridamies  ii   funti  draugiey,    eio 
dienu  kielo,    ir  ießkoio  io  terp  giminetu  ir  paziftamuin.    A 

')  tni9.      *)  Prießtarnauia.      *)  pafikieldami. 


a)  Ephes.  6.    b)  Rom.  6.  v.  29.    <f)  Cant.  8.  v.  6.     d)  Joan.  12.  v.  26. 

11 
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no  radi,  fugrizo  ing  Jerusalem,  ießkodami  io.  Ir  ftoioa  po 
trims  dienoma,  rado  ii  baznicioy  befediuti  widuy  Daktaro, 
klaufuuti  ir  klaufiunti  iu.  A  ftebeios  wifi,  karie  io  klaufe, 
ißmonimuy  ir  atfakimams  io.  Ir  regiedami  ftebeios.  Ir  tare 
5  iop  motina  io:  Sunau,  ku  mums  teyp  padarey?  Sitay,  te- 
was  tawo  ir  aß  gaylodami  ießkoiome  tawis.  Ir  tare  iamp: 
Kodrin  manis  ießkoiot,  nezinoiot,  iog  taofe  (dayktuofe),  ka- 
rie ira  Tewo  mano,  reykia  man  bat  ?  0  iie  ne  fuprato  zo- 
dzio,  kuri  biloio  iump.  Ir  nueio  fu  ieys,  ir  ataio  iog  Naza- 
10  reth,  ir  buwo  iienus  paduotas.  O  motina  io  azulaykie  wifas 
zodzius  tuos  sirdiy  fawo.  O  Jezus  dauginos  ißminty,  ir  au- 
gime  (metuofe)  ir  miliftoy  Diewiep  *)  ir  zmonefe. 

Auf  p.  Ht  folgt  der  polnische  Text  dieses  Eoatiydium. 


(p.  197)  PVNKTAY  SAKIMV  MKWO 

15  i«4sU  ii  EwaalelUs. 

PVNKTAS  I. 

Tulaya  budays  raones  pameta  Diewu  aba  W.  Jen. 

1.  Pameta  kas  Diewu  |  kad  funkiey  nufideft  prieß  ii.  Bn- 
wote  tieg  anuo  metu   (tay  ira  budami  pagoniftey)   be  Cbri- 

20  ftu80  |  toi  atpuoly  nuog  draugies  Izraelo  |  fweciey  teftameolo 
zadeimo  |  wilties  neturedami  |  ir  be  Diewo  vnt  to  fwieto •). 
Tuo  budu  pametis  Diewu  per  funku  nufideimu  gal  atraffc 
wel  |  ir  todrin  raßtas  ragina  tu  |  kuris  pameta  Diewu  |  idaut 
io  ießkotu :    Ießkokito  tieg  wießpaties  |  kolay  gal  but  raftas 

25  iadinkite  io  |  kolay  arti  ira  b).  Kayp  butu  taris  |  bus  tas 
metas  |  kuriuo  negalelite  rafti  |  (p.  198)  bus  kadu  toi  ne  arti ' 
todriu  ue-galefite  *)  io  JE&wisp  zadint. 


*)  Dewiep.      *)  So  mit  BüuUHrick 


a)  Ephea.  2.  ▼.  12.        b)  Iwi.  "65.  ▼.  6. 


i 
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2.  Fameta  Diewu  pafkundinti  pragari  |  ir  daugiefn  Tat 
vmziu  io  rafti  negali.  Jeßkofite  tieg  maois  |  a  ne  rafite. 
Tadu  z'adins  manis  |  o  ne  yßklaufifiu :  vnkfti  kielfis  l)  |  a  ne 
ras  manis  *). 

3.  Pameta  ii  kartays  teyfus  ir  ßwynti  vnt  to  fwieto  |  bet   6 
ne  iki  galu  aba  wifotinay  pameta  |  tay  ira  nuterioia  ne  teyp 
Diewu  pati  |  kayp  gieriaus  io  kurias  dowanas  |  swiefiby  vnt 
dus'ios  f kayftu  |  vnt   kurios  wietos   tumfibe   koki  ynt  sirdies 
atayt  |  del  kurios  ne  teyp  iiemus  ziba  dayktay  ßwynti  |  bet 
regi  iuös  kayp  vkanay.     Nuterioia   kartays  pakaiu  |  o  wieton  io 
io   turi   nerimafti   äirdiy  |  funkiey  nerimfta.    Nuterioia  link- 
fmiby  |  o  wieton  *)  (p.lM)  ios  puola  vnt  iu  nuludimas  ir  kartibe 
dusios.    Pilna  ape  tay  Pfalmuofe  Dowido  |  kuris  apraßo  |  kaip 
fawo  tarnus  gierus  Diewas  megina  tulays  aplaydimays  I  aba 
atimimay8  faldibes  sirdies  |  äwiesibes  |  drutibes  |  minkßtfbes  s)  15 
maldofe  |  futrinimo  4)  aiu  nufideimus  |  ir  kitu  tokiu  dowanu. 
Todrin  ir  pats  Dowidas  ießko  Diewo  |  ßaukia  iop  |  budina  ii 
kayp  azumigufi  |  fakos  effus  aplayftas  |  fkundzias  effus   arti 
prapulties  |  iey  Diewas  io  negielbetu  |  ir  kitus  ragina  |  idant 
ießkotu  wifadu  Diewo  fawo  |  iop  puHus  |  iam  wifadu  meUtus.  tio 
Dusia  ßwynta  |  aba  gieriaus  Baznicia  |  giefmefe  Salomono  tun- 
kiey  ießko  Diewo  fawo  numüetoio  fawo  b).    Jeßkofiu  tieg  to  | 
kuri  mili  dus'ia  mano  |  äpeysiu  mieftu  |  ir  kitu  klaufiafi,    Ar 
regeiote  |  kuri  mili   dus'ia  mano?    Tafay   pametimas  Diewo  | 
kuriüo  (p.  2M)  teyfus   ir   ßwentas    ii   pameta  |  prifitinka  del  25 
dwieiu  ipaciey   priezaftu.      Wiena  ira  nufideimay   maziefni  | 
del  kuriu  atima  Diewas  linkfmiby   dusios  |  pakaiu  |  swiefiby 

ir  kitas  dowanas  |  o  tay  daznay  daro  tiemus  |  kurie  ne  teyp 
didy  turi  fargiby  vnt  sirdies  fawo  |  mufto  niekaniekies  |  tey- 
pogi  ne  faugo  liezuwio  |  daug  tufciu  ir  ne  reykiamu  zodiiu  30 
kalba  |  ne  fergti  akiu  |  aufiu  |  ir  kitu  paiautimu  fawo  |  per 
kuriuös  daug  labay  mazuiu  dafilaydzia  kaltibiu  |  ir  teyp  iau- 
c'iafi  effu  faufays  vnt  maldos  |  kietays  ir  funkieys  vnt  gieru 
darbu.  0  tay  perlaydzia  Diewas  del  tu  mazuiu  nuodemiu. 
Vntra  ira  meginimas  Diewo  |  kuriuö   pratina  ir  mokia  fawo  85 

s)  kieiß8.      *)  wictou.      •)  miokflibcs.      4)  futrinimo«. 


a)  Prov.  1.  v.  28.        b)  Cant.  1.  3.  5. 
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tarnus  |  kaip  turi  tobulay  tarnaut  iam  |  iz  tikros  meyles  j  do- 
wanay  be  kokiu  kayp  butu  algu  j  linkfmibes  ir  kitu.  Nes 
pigay  pazint  |  kas  tikray  Diewu  mi-(p.2tl)li  |  iz  to  |  kad  nop- 
laydzia  poteriu  |  maldu  |  gieru   darbu  |  norint  sirdiy  ne  turi 

5  faldibes  |  bet  gieriaus  kartiby  |  nnludimu  |  kietiby  ir  tingieimu 
vnt  maldibe8  |  ä  tec'iau  ne  duoftis  tomus  funkibemus  perga- 
tot :  bet  wifa  daro  |  ku  pirraa  paprati  buwo  darit  |  kad  tu- 
reio  sirdies  linxmiby  ir  dziauxmu.  Kas  wel  tuometu  tiktay 
meldzias  I  kad  linxmu  turi  dus'iu  |  o  kad  nuludufra  |  wifus  pa 

10  meta  poterius  |  apieydzia   baäuiciu   ir  kitu 8  gieros  darbos 
tafay  ne  tarnauia  Diewuy  kayp  funus  gieras  Tewuy  |  bet  byp 
fumdinikas  azu  atgu  Wießpati.    Kad  Wießpats   ne  dnoft  al- 
gos  |  atftoio  nuog  io  |  ießko  kito  Wießpatiea  |  kuriam  azu  pi- 
nigus  paftfumdo  |  o  ne  wienam  dowanay  ne  tarnauia.    Sudus 

15  wifadu  tewuy  fawo  nori  ir  gieydüa  inteykti  |  ir  nuog  io  ne- 
fifkiria  nekadu  |  wifu  metu  fu  tewu  ir  prieg  te-(p.  2t2)wa  gi- 
wena.  Teyp  ir  tarnay  Diewo  |  wieni  kayp  fumdinikay  |  kiti 
kayp  funus  gieri  iam  tarnauia  |  anie  azu  atgu  |  dowanos  |  linx- 
mibe8  |  ßwiefibe8  |  o  tie  dowanay  |  ir   be  tu   dowanu  wifadu 

20  iam  tarnaut  gieydzia.  Tu  tadu  |  Kriks'cionie  |  faugokia  |  kad 
fawo  Wießpaties  ne  pameftumey  ney  vnt  to  fwieto  |  per  fun- 
ku  nuiideimu  |  ney  vnt  ano  |  per  pafkundinimu  Tmzinu  |  del 
tog  funkaus  nufideimo.  Ir  wel  ne  teriok  Diewo  dowanu  |  per 
roaziefniu8  |  o  teyp  vmzinay  ii   apturefi  |  ir  niekadu  daugiefn 

25  pamofti  ne  galefi. 


PVNKTAS  II. 

Xur  ietskot  Chriftaui. 

Daug  ira  wictu  |  kuriofe  galime  ießkot  W.  Jezaus.    V\>- 

ta  |  kur  dabar  anas  wifadu  giwena  |  ira  (p.  2t3)  dungus  |  ti- 

30  nay  po  desiney  Diewo  Tewo  fedi.    Tu  dayktu  |  kurie  aukfiU} 

ira  1  ießkokito  |  kur  Chriftus   ira   po   desiney  Diewo   fededa- 

mas  *). 


a)  Col.  3.  v.  1. 
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2.  Wieta  |  kurioy  giwena  |-ira  Szwenciaufias  Sakramentas 
aHoriaus  |  kur  ir  tafay  Sakramentas  |  tinay  ira  ir  Chriftus. 
Nes  teyp  bilo  Wießpats  ape  tay  Ewangeliofe:  Tay  ira  Kunas 
mano  |  tay  ira  Krauias  mano  |  kur  wel  1)  ira  io  Kunas  ir 
Krauias  |  tinay  ira  anas  wifas  ir  fu  wifu  |  kayp  izgulde  pats  5 
zodzieys  anays:  Kas  tieg  walgo  mani  |  bus  giwu  del  manis  *). 

3.  Wieta  Chriftaus  Wießpaties  |  kurioy  wifumetu  giwena  | 
ira  Baznicia  io  ßwynta  |  tay  ira  draugie  aba  furinkimas  zmo- 
niu  tu  |  kurie  ing  ii  teyp  |  kayp  pridera  |  tiki.  Ape  tay  teyp 
tare  Apaßtalump  ir  kitump  mokitiniump  fawo  |  kurie  buwo  io 
draugie  ir  furinkimas  io  (p.  294)  aba  Baz'nic'iä  io:  Sztay  aß 
efmi  fu  iums  wifomis  dienomis  iki  galu  fwieto  b).  Todrin  ir 
Ewangelioy  tos  Nedelos  |  budamas  dwilikos  metu  |  ne  kitur 
bet  tiktay  Baznicioy  noreio  but  raftas.  Noredamas  ißmokit 
wifus  |  adunt  kurie  io  ne  tun  |  kayp  tay  ira  pagonay  |  aba  15 
Heretikay  |  kurie  ii  pamete  |  ießkotu  io  Baznicioy  |  ne  pa- 
kumpefe  Zbaru  fawo.  Tay  zinklina  ir  raßtas  *)  anas  Eze- 
chielo  pranaßo  |  kuris  apraßo  Baznic'iu  Chriftufo  |  ir  daug  ios 
paßapöiu  |  mokflu  |  Sakramentu  |  vnt  galo  teyp  baygia  fawo 
raßtu :  Wardas  miefto  tieg  |  tay  ira  Baznicios  kuriu  aprasi-  20 
neio  |  nuog  anos  dienos :  Wießpats  tinaygi  °).  Tafay  wardas 
Baänic'ios  ira:  Wießpats  tinay  |  tay  ira  giwena.  Terp8)  dak- 
taru  Baznicioy  gal  but  raftas  4).  Daktaray  kayp  mokitoiey  gal 
tieraus  |  kurie  io  nezino  |  pa-(p.  2t5)rodit  I  ir  todrin  iftate 
iuos.  Dawe  tieg  Daktarus  ir  piemenis  vnt  ftatimo  ir  buda-  25 
woimo  Baznicios  d).  A  tay  bus  iki  galu  swieto  |  kaip  toygi 
wietoy  Apaßtalas  6)  bito.  Kiekwienami  vmziy  Heretikay  6) 
pameti  Chryftu  |  iey  kitur  ießkoio  |  ne  rado  io  |  7)  iey  Baz- 
nicioy 8)  tikroy  terp  Daktaru  ießkoio  |  pigay  rado  |  kaip  4i- 
nome  iz  hiftoriu  fenuiu  Baznicios  ßwyntos.  Anie  Arionay  |  so 
Eutichionay  |  Monothelitay  |  ir  kiti  paklideley  |  kurie  Bazni- 
cioy ießkoio  |  rado  Ghriftu :  Rado  ir  Berengarius  |  kuris  pa- 
metis   buwo  Chriftu  |  ne   tikiedamas   ape   ii  |  iey   butu   effus 

»)  wcl.     «)  ratÄas.      8)  Teyp.      4)  rafttas.      5)  Apagalas.      •)  Heye- 
tikay.      ^  |  io.      8)  Biaznicioy. 

a)  Joan.  6.  v.  57.  b)  Matth.  28.  v.  20.  c)  Ezech.  48.  v.  85. 

d)  Ephes   4.  y.  11. 
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tikray  ir  poteyfey  Sakramenty  aHoriaus.  Nee  nuog  Baznicios 
ßwyntos  tuometu  ir  nuog  Daktaru  ios  baramas  |  ir  mokiamas 
tikros  tikibes  |  fuflprato  ir  atiigrizie  iz  nauio  ing  tikra  kie- 
la  |  intikieio  tiefay  |  kurios  mokia  Baznieia  ape  ßwyn-(p,  SM) 
6  öiaufi  Sakramentu  altoriaus.  Raftu  tuogi  budu  ir  dabar  mu- 
fißkiey  Heretikay  Chriftu  |  kuri  pamete  |  kad  io  Ba±nicioy 
tikroy  ießkotu  |  bet  iog  to  ne  daro  |  todrin  ne  tun  Chriftufo 
Wießpaties  fawo. 

4.    Wieta  |  kurioy   mietey  l)   giwena  Chriftus  |  ira    sirdis 

10  difta  ir  grazi.  Ape  tay  teyp  Apaßtatas  kalba:  Klnpauiu  Tut 
kielu  mano  Tewop  etc.  tay  ira  meldäiu  |  adunt  giwenta  Chri- 
ftus per  tikieiart  s'irdife  iufu  »).  Runda  ii  tarnay  Diowo  sir- 
diy  fawo  |  kad  ape  ii  mufto  |  kad  ilgay  |  tunkiey  |  karßtay 
iam  meldz'iafi. 

IS        5.   Wieta  Baznieia  |  kurioy  Diewo  zodi  kunigay  s)  fako  ir 
izpazinties  nuodemiu  kiaufo.    Tiuay   kas  daznay  waykscioia 
iey  pamete  Chriftu  teriodamas  io  miliftu  per  funka  koki  nu- 
fideimu  |  gal  raft  klaufidamas  Diewo   äodzio  |  iz   kurio  pafi- 
krutino  sirdis  (p.  297)  ir  fufiminkßtina  |  pradeft  gayletis  aiu 

20  piktibes   fawo  |  prieyt  kunigop  |  pafifako  |  kuo   Diewu    miehi 
pazieyde  |  kunigas  Diewo  galiby  atleydzia   iam  iieteyfibes  io 
igiia   tuoiaus  Diewo   miliftu  |  ftoiafi   teyfus  |  ir  teyp  Chriftus 
iop   fugrißta  |  ir  giwena  iump  |  kaip   pirmay  giweno  |  negi 
buwo   pameftas   per   dafileydimu  didzio  nufideimo.     Zinoda- 

25  mas  tadu  |  kur  Chriftus  gali  raftis  |  tinay  io  ießkok  |  iey  ii 
kadu  |  ko  Diewe  s)  apfaugok  |  nuteriotumey  |  per  netiki  abo 
per  kitu  nufideimu  didy. 

PVNKTAS  IIL 

Xiekas  Chriftaus  aba  Diewo  vnt  to  fwieto  tobulay  rafti 
80  negali. 

Pokolay   zraogus   giwena  vnt  to  swieto  |  norint  giwenta 
daug  tuk-(p.  298)ftunciu  metu  |  per  wifu  fawo  vmziu   ne  gal 

x)  mieley.      8)  kugnigay.      ■)  Diewie. 


»)  Ephes.  3.  v.  14-17. 
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teip  rafti  ir  paiint  Diewo  |  kaip  priderettt  |  ir  kaip  io  didibe 
ir  Maieftotas  priwalo. 

1.  Gal  tay  pafirodit  iz  raßto  ßwynto  |  kuris  liepia  ießkot 
Diewo  wifados :  Jeßkokite  tieg  Wießpaties  1)  ir  pafidrutin- 
kite  |  ießkokite  weydo  io  wifados  •).  Nes  ira  Diewas  kaip  5 
wieta  aukfo  ziamey  gili  |  plati  ir  be  galo  |  tolaus  ir  tolaus 
eiunti.  Kaip  tadu  tie  |  kurie  iz  ziames  kafa  aukfu  |  wifadu 
runda  aukfu  ir  wifadu  tolaus  eyt  ießkodami  aukfo  |  kas  diena 
runda  ir  izkafa  aukfu  ir  kas  diepa  ießko  aukfo,  Nes  ne  gal 
wifo  wienu  kartu  rafti  ir  izkafti  |  todrin  daliomis  izkafa  ir  10 
ima  fawi  aukfu.  Teyp  Wießpaties  mufu  Diewo  ne  galim  iki 
galu  ir  tobulay  rafti  |  tay  ira  pazint  |  kaip  butu  per  dalas  ü 
numanome.  Wienu  kartu  muftome  ape  io  gieriby  |  (p.  2W) 
vtitru  kartu  ape  galiby  |  treöiu  ape  ißminti  |  ir  teyp  ape  ki- 
toe  io  tikribes  pa  truputi  |  ku  gaudome  |  ir  kayp  Iufteli  *)  15 
koki  aukfo  faw  nulauziame.  Ira  Diewas  kaip  mariaa  didziau- 
fia8  |  &  mufu  ißmonia  ira  kaip  wiedrelis  aba  kaip  ßaukßte-* 
lis  |  ne  gal  ißfeint  mariu  wifu  |  truputi  pafema  |  ir  teyp  no- 
rint  femtu  per  vmziu  |  niekadu  ne  yßfemtu  tu  marin.  Tay 
ira  norint  wifadu  daugiefu  ir  daugiefn  kas  diena  numanitu  20 
s'wiefiaus  ir  tobulaus  Diewu:  tetiau  negali  iki  galu  wifo  iß- 
raoniu  fawo  apimt  ir  permanit  Teyp  Apaßtaias  bilo :  Po 
daley  aba  po  truputi  paziftame  Diewu  ir  po  daley  prana- 
ßauiame  b).  Tafaygi  Apaßtaias  weyzdedamas  vnt  Diewo  ia- 
bay  azudingtu  fudu  kayp  vnt  mariu  didziaufiu  |  teyp  praßuko  25 
ißwidis  iu  gihimu :  0  gilibe  tieg  turtu  ißminties  ir  ziuios 
Diewo  |  kaip  neapimami  ira  (p.  219)  fuday  io  |  it  nenufekami 
kieley  io  •). 

2.  Gal  tay  pafirodit  ir  iz  to  |  iog  raßtae  ßwentas  fako 
ncgalinti  funti  dayktu  |  adunt  kas  Diewu  tobulay  raftu  |  tay  30 
ira  ißmonitu.  Artes  pedus  Diewo  permanifi  |  ir  tobulay  wi~ 
f&galintt  rafi  ?  Ankßtefnis  azu  dungu  |  a  ku  darifi  ?  güeJms 
azu  paziemes  |  a  ißkur  paiinfi?  ilgiefne  ira  azu  ziami  miera 
io  ir  platefne  azu  marias  ?  d)  Ne  ißilf  kite  *)  |  nes  ne  apim- 
fite.    Kas  regies  ü  ir  ißfakis?  85 


»)  WieBpates.      *)  Iufteli.      «)  iiiifkite. 


a)  Ps.  1 04.  v.  4.    b)  1 .  Cor.  13.  v.  9.    c)  Rom.  11.  ▼.  83.    d)  Job.  1 1,  v.  7-9. 
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3.  Idant   paroditu  Diewas  fawo  didiby  funt  nopimamu 
daznay  rodes  pranaßamus  dumuofe  |  debefiy  j  vkanay  *). 

4.  Ißmonia  inufu  kuny  imerkta  ir  kaip  purwuofe  nuklim- 
pus  |  ne  efti   patogi  vnt  ißmonimo  Diewo  |  ku-(p.  211)ris  ira 

6  Dwafas  ir  swiefibe  fkayfciaufia  |  zibunti  ir  twafkuiiti  bemie- 
ros:    akis  wel  mufu  dus'ios  |  tay   ira   ißmonia  |  labay  filpna 
negal   vnt   faules   nefutwertos  |  vnt  Diewo  swiefiaufio  teyp 
kaip  reyktu  |  weyzdet.    Kaip  peleda  ir  s'ikfniofparniey  aegal 
dienoy  vnt  s'wiefibes  faules  weyzdet  |  bet  wakaru  tiktay  |  kad 

10  labay  maza  ira  swiefibe  |  tuometu  gal  truputi  regieti  iz  tos 
swiefibes.  A  tay  todrin  negal  |  nes  labay  filpnas  ir  letas  tun 
akis  |  neißkincia  s'wiefes  faules  widuy  dienos  labay  zibuncios. 
Teyp  ir  mes  turime  akis  dus'ios  |  tay  ira  ißmoniu  labay  letu 
mazu  |  ßiipnu  |  ir  teyp  kaip  peledas  kaip  ßikfniosparniey  |  pa- 

16  kolay  vnt  to  fwieto  efme  |  ne  gal  im  weyzdet  vnt  Wießpaties 
Diewo  |  tay  ira  negalim  io  tobulay  pazint  I  truputi  ku  ir  la- 
bay  maza   paziftamegi.     Todrin   ru-(p.  Z12)piukimes  |  kolay 
giwi  efme  |  labiaus  pomazam  pazint  Wießpati  fawo  |  wifadu 
kaip  liepia  raßtas  |  ießkokime  io. 


20  PVNKTAS  IV. 

Xo  waykay  turi  mokitis. 

1.  Turi  mokitis  baymes  Diewo.  Teyp  Tobias  mokie  fa- 
neli  fawo  nuog  mazimes  biiotis  Diewo  b).  Anna  Samueli  fawo 
tuoiaus   nuzindzius   atdawe  Baznicion  vnt   garboe  Diewuj'l 

25  Motina  feptiniu  funu  Machabeußu  del  ßwento  viaukleimo  ic 
wadinafi  labay  ftebuklinga  d). 

2.  Turi  mokitis  meftibes  aba  mieros  gierimy  ir  walgioj 
idant  ne  paiunktu  ir  ipraftu  apfiriimop  |  idant  ne  butu  lepu- 
nays  |  fmalfcieys    ir    fmagurauiuncieys.      Teyp     funus  Hell 

80  izlepinti  1)    palado    biauriey   ir    biauribefe   giweno.     Tewtf 
ne  teyp  kaip  pridereio  draude  |  zodzieys  tiktay  graudena ;  a 

*)  ie-iepinti  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 


a)  Isai.  6;    8.  Reg.  8.  v.  10;   2.  Par.  5.  v.  14.  b)  Tob.  1.  t  W. 

c)  1.  Reg.  1.       d)  2.  Mach.  7. 
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(p.  213)  vntay  reykie  kuo  kietu  tokiu  lepunu  nuog  pikto  nu- 
grafit  ir  vnt  giero  priwodziot.  Todrin  pats  tewas  buwo  pa- 
karotas  |  ir  funus  wienoy  dienoy  azumußti  *)  »).  Prieß  wel 
anie  waykieley  ßwynti  Danielis  ir  io  drauginikay  turi  giriu 
didy  nuog  Diewo  raßty  |  iog  pafnikawo  ir  labay  miernay  5 
walgie :  todrin  Diewas  dawe  iiemus  ißminti  labay  didy  b).  S. 
Mikaloius  zindulis  dabar  budamas  pradeio  pafnikaut  fereda- 
mis  ir  petniciomis  truputi  ku  wakarop  zizdainas. 

3.  Turi    mokitis   tilet   ir   maza  labay   kalbet.    Ne  wieno 
äodzio   giedißko   Hey  girdet   ney   ißtarit  ney   ißmonit.    Teyp  10 
S.  Hieronima8  Letops  raßo. 

4.  Tury  mokitis  klaufit  wirefniü  fawo  |  tewo  j  motinos  | 
mokitoiu  |  nulinkt  *)  iuos  ir  garbint  c).  Tuo8  kieturis  dayk- 
tus  azulaykie  ir  Jezus  |  kayp  iz  Euangelios  zinoiua  ira. 


(p.  214)  Vnt  Yntros  Nedelos  15 

po  trims  Karalums  |  Ewangelia. 

Jono  2. 

Anuo  metu:  Swodba  buwo  Kanay  Galileos,  ir  buwo  mo- 
tina  Jezaus  tinay.  Pakwieftas  teipag  buwo  ir  Jezus  ir  mo- 
kitiniey  io  vnt  fwodbos.  A  kad  ne  teko  wino,  taria  motina  20 
Jezaus  iop:  Wino  ne  turi.  Ir  tare  iey  Jezus:  Kas  man  ir 
taw,  zmona?  Dabar  notaio  walunda  mano.  Taria  motina 
io  3)  tarnams :  Ku  norint  taris  iums ,  darikite.  A  buwo  iz 
akmenio  fuday  s'ies'i  padeti  pagal  apcistimo  zydu,  kuriofn 
tilpo  du  aba  tris  wiedray.  Tare  iiemus  Jezus:  Pripilkite  fu-  25 
dus  wundenira.  Ir  pripile  iuos  sklidinus.  Ir  tare  iiemus  Je- 
zus: Semkite  nu,  ir  neßkite  vz'weyzdetoiuy  4)  fwodbos.  Ir 
nunesie.  A  kad  paragawo  #v4weyzdetoias  fwodbos  wundenio 
winan  permaynito,  ir  nezinoio  iigi  kur  butu  effus,  bet  6)  tar- 

*)  azumußti.  8)  nulinkt.  8)  oi.  *)  vz'weyzdetoiuy. 

5)  bat. 


a)  1.  Reg.  4.        b)  Dan.  1.        c)  Ephes.  6. 


12 
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nay  äinoio,  kurie  ferne  wundem,  pawadina  iaunikio  vzweyzde- 
toias  fwodbos  ir  tare  iam :  Kiekwienas  zmogus  pirm  giern 
winu  duoft:  A  kad  pafigieria,  tadu  tu,  kuris  ira  plakiefnis. 
A  tu  aiuiaykiey  gieru  winu  ik  siolay  1).  Tu  padare  pradziu 
5  zinklu  Jezus  Kanay  Galileos,  ir  apreyßkie  garbu  fawo.  Ir 
intikieio  ing  ii  mokitiniey  io. 

Auf  f.  215  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangelium 


(f.  216)  PYMtTAY  SAK1MV  DIE  WO 

i«di«  Ii  Ewaigelta. 

10  PVNKTAS  L 

MoteriXte  zmoniu  ira  zinklu  moteriftes  W.  Chriftaus  fn 

Baznirfiu. 

1.  Todrin  moterifte  z'moniu  äinklina  moterifty  Wießpaties 
Chriftaus  fu  Ba>niciu  |  iog  wiena  tiktay  tun  but  mote  wiruy 

15  fawo  nauiamy  tef tarnen  ti  |  ne  dwi  |  ne  tris  |  ne  kaip  fenami 
teftamenti  kartays  wienas  wiras  turedawo  daug  moteru.  Per- 
leyde  tay  Diewas  tuo  metu  |  bet  nunay  liß  wienos  turet  ne 
dera.  Teip  ir  Baznicia  ira  wiena  fuiieduotine  Wießpaties 
mufu  |  wiena  karwelicia  »)  |  wiena  awine  b)  |  wienas  kunas  e: 

20  wieni  namay  d). 

2.  Nefifkirimas  ira  moteriftey  zmoniu  |  iki  fmer-(p.  2l7)ti 
negal  wienas  vntro  pameft  |  aba  negal  nieku  budu  fkirtis. 
Teyp  ir  moteriftey  Chryftaus  ira  nefifkirimas  nuog  Bazni- 
cios    vmzinas.     Niekadu   Chryftus  nefifkirs   nuog  Baznicios 

25  jr  vnt  vmziu  ios  nopleys.  Suzieduofiu  tawi  man  vmzi- 
nay  |  bilo  Pranas'iep  *)  •). 

3.  Idant  mote  inegtu  wiruy  lawo  |  redofi  rediklomis  brun- 
giomis  :    Teyp   ir   Baznicia   ira  kayp   karalene  |   kuri  labay 

*)  siolay.        •)  Pransiep. 


a)  Cant.  6.  h)  Joan.  10.  c)  1.  Cor.  12.  d)  1.  Tim.  3 

e)  Ose.  2.  v.  19. 
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bruogieys  rubays  grazinafi  ir  redoß  |  zimciugais  |  aukfu  |  ak- 
menimis  zibuncieys  ir  wifokiorais  grazibemis.  Stoios  tieg 
karalene  po  desiney  tawo  rubuofe  iz  aukfo  |  apwilkta  tulibe- 
mis *).  Ir  Ezechielis  daug  dayktu  izfkayto  |  kurieys  ana 
redofi b).  5 

4.  Suzieduotine  nutekiedama  azu  wiro  |  aplaydzia  tewu  | 
inotinu  |  gimhiy  |  namus  |  tewikfciu  |  ir  pra-(p.  218)fineßa  na- 
muofna  |  tewikfcion  I  giminen  wiro  fawo.  Teyp  Baznidia  fu- 
zieduotine  Chryftaus  nutekiedama  azu  io  per  tikiby  |  wilti  l) 

ir  meyly  |  apleydzia  tewu  fawo  |  tay  ira  fwietu  tu  |  motinu  |  10 
tay  ira  kunu  |  aba  gieriaus  pagouifty  |  atfizada  welino  ir 
wifu  io  darbu  |  nuwelka  nuog  fawis  fenus  rubus  etc.  Kayp 
figura  z'inklino  e).  Tofpi  Dowidas  teyp  kalba:  Klaufik  dukte 
ir  weyzdek  ir  nulink  aufl  tawo  ir  azumirßk  zmoniu  fawo  ir 
namu  tewo  fawo  d).  15 

5.  Ape  wiru  ir  moteri  Apaßtaks  bilo  |  iog  fuukibes  ir 
priespauda8  kuno  tures  •).  Chryftus  Baznicios  wedeias  kinte 
daug  funkibiu  |  wargu  ir  fopulu  vnt  kuno  ir  vnt  dusios  |  vnt 
galo  ir  numire  del  fawo  fuzieduotines  ir  pafawintines.  Chry- 
ftus tieg  numileio  Bazniciu  ir  fawi  pati  izdawe  azu  iu  f).  20 
Baznicia  teypagi  pafawintine  Chriftaus  kincia  daug  ir  (p.  219) 
tulu  prie8paudu  |  wargu  ir  fopulu  |  kai-tays  ir  numirßta  del 
Chryftaus  fawo  numitetoio.  Kurie  tieg  priguli  Chryftufop  | 
nukriziawoio  kunu  fawo  fu  piktumays  ir  gieyduleys  «). 

PVNKTAS  IL  2ö 

Xiti  paliginimay  terp  moteriftei  zmoniu  ir  terp  moteriftei 

Chryftaui  fu  Bazniciu. 

1.    Galwu   moteriftes  ira  wiras  |  tay  ira  wirefniu  moteres 
ira   wiras.    Teyp   Chryftus  ira  wirefniu  |  ira  Wießpatim  |  ira 
galwu  baznicios  fawo  h).    Anas  tieg  galwu  vnt  wifos  bazni-  so 
6ios  »)  »). 

*)  wihi.      *)  baznicios. 


a)  Ps.  44.  v.  10.  b)  Ezech.  16.  c)  Deut.  21.  v.  12,  13. 

d)  Ps.  44.  ?.  11.      e)l.  Cor.  7.  ▼.  28.     f)  Ephes.  5.  ▼.  25.     g)  Gal.  5. 
v.  24.      h)  1.  Cor.  11.  ▼.  3.      i)  Ephee.  5.  v.  23. 
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2.  Mote  ira  garba  wirö  »)  |  tay  ira  wiras  turi  giriu  ir 
garbu  iz  moteries  Tawo.  Teyp  Chryftus  turi  didi  garbu  ü 
Bazuicios  fawo.  Apaßtalay  tieg  (kuric  buwo  graziaufia  data 
baznicios)  garba  Chryftaus  b).    (p.  229)   Bali   karana  garbos 

5  runkoy  Wießpaties  ir  karunu  karaliftes  runkoy  Diewo  tawo  c> 

3.  Del  meyles  byndros  |  kuriu  terp  fawis  turi :  teyp  Chry- 
ftus labay  numileio  bazniciu  fawo  |  ir  iz  tos  meyies  izd&ve 
fawi  pati  vnt  kunciu  bayfiq  ir  vnt  finerties.  Chryftus  tieg 
numileio   bazniciu  ir  fawi   pati   izdawe  azu   iu  d).      Baznicia 

10  teypogi  mili  Chryftu  |  kurios  meyly  tobulu  apras'ie  Salomcroas 
giofmefe  fawo. 

4.  Moterifte  zinoniu  ira  del  wayku  |  kuric  \t  ios  giema: 
teyp  baznicia  gimdzia  Chryftuy  funus  ir  dukteris  be  fkav- 
ciaus.     Bet  cia   ira  fkirius  moteriftey  Chriftaus   nuog  mote- 

15  riftes  zmoniu  Pirmas  |  baznicia  wifados  ira  Ponna  c'ifta  ir 
motina  wayfinga.  Ponnu  wadina  iu  Apaßtalas:  Suziedavau 
aba  fukalbeiau  ius  azu  wieno  wiro  |  ponnu  eiftu  flaut  Chry- 
{f.  22l)ftuy  e).  Wadina  tafgi  Apaßtalas  ir  motinu:  Ana  \  kuri 
aukßtay  ira  Jcruzalem  |  kuri   ira  motina  mufu  f).    Ponna  ira 

20  baznicia  del  öiftibes  fawo  |  motina  del  wayku  |  kuriuos  gim- 
dzia.     Yntras    fkirius  |  wienu   kartu    daug  tukftunciu  gim- 
dzia  |  ko  ne  gal  ne  wiena  kita  motina  |  reta  dwinus  gimdzia 
ir  tay  fu  neißfakitu  fopulu.     Trecias  |  kitos  motinos  gimd/ia 
funus   ir  dukteris  tokio   ftono  aba  ftowio  |  kokio   pacios  ira 

25  Grina  ir  vbagie  vbagu  ir  griuu  wayku  gimdzia  |  newalniktf 
newalniku  *)  |  baiore  baiarayti  |  kunige  kunigaykßti  |  karaler/. 
karalunu.  Bet  baznicia  gimdzia  wifus  aukßtos  gimines  |  gim- 
dzia funus  Diewo  priimtuofius  |  gimdzia  karalunus  |  kunigayk- 
feius    dungaus   karaliftes  |  gimdzia   ßwyntus  |   labay  grazil. 

30  Kad  to  yzgimimo  patis  ne   tcriotu  |  wifl  po  fmerti  karalami< 
vmzinays  butu.    Ape  tay  raßto  daug  rafi. 
(p.  222)  5.  Del  nudaliimo  tituhi  |  wirefnibiu  ir  kito  daug  gi* 
ro.     Ku   turi   wiras  |  tay   duoftis   ir   io   fuzieduotiney.    Kai 

s)  newahiiku. 


a)  1.  Cor.  11.  v.  7.  b)  2.  Cor.  8.  v.  23.  c)  Isai.  62.  t.  * 

d)  Ephes.  5.  v.  25.  e)  2.  Cor.  11.  v.  2  f)  Gal.  4.  v.  26. 
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kuri  nuteka  azu  karalaus  ne  budama  gimines  karalaus  |  ima 
titulu  didy  nuog  wiro  fawo  karalaus  ir  wadinafi  karalene.  Nuteka 
azu  kunigaykscio |  wadinafi  kunigie  |  teypagi  ir  ape  kitas aukßtibes 
numanik.  Tuogi  budu  ir  Cbriftus  duofti  bainiciey  fawo  tituius 
fawo.  Anas  ira  karalus  |  baznicia  ira  karalene  »).  Anas  ira  6 
fudzia|  dawe  ir  bainitiey  |  idant  fuditu  ir  dabar  vnt  ziames  per 
kunigus  |  ir  gaty  fwieto  b).  Apaßtatay  ir  kiti  didefni  ßwyntieii 
bus  fudziomis  |  ir  draugie  fu  Chriftufu  fudis.  Cbriftus  ira 
s'wiefibe  I  dawe  ir  bazniciey  tu  wardu.  Jus  efte  swiefibe 
fwieto  e).  Cbriftus  ira  kunigas  |  paftate  ir#  baznicioy  kunigus.  10 
Ir  teyp  pereyk  wifus  titulus  |  o  rafi  maza  ne  wifus  bazniciey 
duotus. 


(p.  M3)  PVJNKTAS  III- 

Kayp  ceremonias  fwodbos,    nuog  zmoniu   fenuiu  azulaykamas, 

fwodbay  Chriftaus  fu  Bazniciu  pridera.  15 

i.  Ceremonia  j  kuriu  fenieii  zmones  fwodbay  azulaykida- 
wo  |  buwo  ta.  Suzieduotine  weydu  fawo  pameciu  plonu  azu- 
dingdawo.  Teyp  Rebeka  izwidus  fawo  Izaaku  iauniki  azu- 
diugie  fawi  f  kreyfty  aba  plofciu  d).  Ir  Ezechielip  bita  ape 
fynagogu  fuzieduotiny  fawo  Diewas  teyp :  Iztiefiau  dungalu  20 
mano  vnt  tawis  e).  Priezaftis  tos  Ceremonios  ira  ta.  Kuri 
nuteka  azu  wiro  |  ne  tun  kitiemus  roditis  |  idant  iiemus 
megtu  ir  nuog  iu  butu  mileta  |  bet  ape  tay  rupintis  tut  | 
idant  tikram  wiruy  inegtu  ir  nuog  io  butu  mileta.  Tu  Ce- 
remoniu  regime  ir  vnt  Bainicios  fuzieduotines  Chryftaus.  25 
Tu-(p.  224)ri  dungaiu  vnt  akiu  fawo  aba  azudingiinu.  Nes 
turi  tikiby  [  kuri  ira  druta  ir  tikra  |  bet  ira  tumli  |  ir  teyp 
azudingia  1)  akis  ios  i  iog  negal  regict  Diewo  swiefiey  ney 
Chriftaus  fawo  numiletoio  pafawintinio  I  pakolay  vnt  ziames 
giwena.  Per  tikiby  waykscioiame  |  a  ne  per  weydu  aba  pa-  30 
wayzdu  regimu  ')•    Ira  dawadziaimas  dayktu  neregimu  Apaß- 

J)  azudingia. 


a)  Ps.  44.       b)  Joan.  20.  v.  23.      c)  Matth.  5.  v.  14.       d)  Gen.  24. 
v.  66.        e)  Ezech.  16.  v.  8.        0  2.  Cor.  5.  v.  7. 
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taliep.  Sakramentus  tun  regimus  |  a  miliftu  iuofe  ne  regimu 
imi.  Teypagi  azudingia  fawo  daug  gieru  darbu  |  idant  ü  M 
in  nepafikieitu  ir  tuscio  giriaus  nuog  imoniu  ne  ießkotu. 
Tu  azudingimu  regime  ir  vnt  Chriftaus.  Nes  ir  anas  bawo1) 
5  azudingtas  pirm  figurofe  Teno  teftamento  |  azudingtas  bowu 
zmogiftey  fawo  |  nes  Diewiftes  io  niekas  neregieio  terp  zmo- 
niu  |  azudingtas  buwo  labiaufey  dienoy  kunc'ios  fawo  |  kuo 
metu  ne  pazint  (p.  225)  buwo  io.  Nes  ne  tureio  grazib* 
noy  weydo  |  kayp  pranaßas  kalba  •).  Vnt  gato  ira  azuding- 
10  tas  ir  dabar  Sakramenty  attariaus  ir  pagal  zmogiftes  ir  pa- 
gal  Diewiftes. 

2.  Ceremonia  |  Waynikays  iz  tulu  zoliu  ir  ziedu  |  \i 
myrrho8  |  iz  erßkieciu  uupintays  redidawa  fenieii  tuos  |  kune 
pafiimdawa  |  duodauii  mokflu  |  iog  daug  tami  ftony  funkibiu 

16  ir  wargu  reyks  izkift  Teyp  Baznicia  ir  Chriftus  ios  paia- 
wintinis  kinte  daug  fopulu  vnt  dusios  ir  vnt  kuno.  Ape 
Chriftaus  funkibes  ir  kuncias  piaciey  raßo  Ewangeliftas.  Ape 
bainic'ios  priefpaudas  pilna  raßto.  Pati  ape  fawi  teyp  bilo: 
Runkos  mano  laßo  myrrhu  b)  |  tay  ira  darbuofe  manu  daug 

20  ira  kartibes.    Ir  Chriftus  ape  iu :    Kaip  lilia  terp  erßkieciu 
teyp   prietelka  mano  |  tay   ira   baänic'ia  |  terp    dukteriu'i. 
Erßkieöiey8)  bada  |  kru-(p.22#)wina  |  drafko  kunu  ir  funkiey 
zieydzia:    teyp  baznicia  turi  däug  erßkiecra  |  kurie  iu  perfe- 
kioio  I  wargina  |  paganay  |  heretikay  ir  patis  pikti  funus  Ka- 

25  tholikay. 

3.  Ceremonia  |  iaunikiey  aba  wiray  pirkdawo  faw  fazie- 
duotines  aba  moteris  pinigays  I  darbu  aba  kitu  kuriuo  bodu. 
Jakobas  patriarcha  funkieys  darbays  per  feptiniolika  meto 
nupetne  faw  Liiu  ir  Kacheli  d).     Dawidas  aiu  Michol  karali- 

80  cm   faw  zadetu   nuog  Saulo   s'imtu  pamußtuiu  Philiftinu*) 
Sichern   kunigaykßtis   azu  Dinu    dukteri  Jakoba   Patriarchen 
fiute  pinigus   tewuy  ir   broliamus  ios  |  kiek  noretu  f ).    Teyp 
ir  Chriftus   pirko  labay   brungiey  fawo  fuzieduotiny  bazni- 
cm  |  ne  aukfu  |  ney  fidabru  |  bet  krauiu  ßwenciaufiu.   Paft&te 

l)  iz.      »)  buo.      «)  Erßkiciey. 


»)  Isai.  63.  v.  2,  b)  Cant.  5.  v.  5.  c)  Cant  2.  v.  2 

d)  Gen   29.  e)  1.  Rag.  18.  f)  Gen.  34. 
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tieg  ins  Wifkupus  waldziot  baäni&u  Diewo  |  kuriu  igiio  aba 
nupelne  (p.  227)  krauiu  fawo  *).  Iidawe  fawi  pati  azu  iu  b)  | 
tay  ira  azu  bazniciu.     Pirkti  efte  pirkimu  brangiu  •). 

4.  Kieldawo  ftaiu  aba  puotu  daridawo  didy  tulu  walgiklu 

ir  gierimu  pilnu.  Teyp  apraßo  Ezechielis  ir  f  kayto  peuuk-  5 
ßlus  tnius  |  dttonu  |  medu  |  aliwu  |  winn  etc.  d).  Swodboy 
Chriftaus  fu  bazniciu  ira  puota  dide  ir  apftas  walgikfos  ir 
girklo.  Guldz'ia  kas  diena  vnt  ftalo  daonn  giwu  |  kuriu  peni 
fawo  fuzieduotiny  b&2niciu  |  ta  duona  ira  kunas  io  ßwenciau- 
fias  Sakramenty  altariaus.  Girdzia  iu  gierimu  brungiaufiu  10 
krauiu  fawo.  Kitos  walgiklos  ir  girklay  ira  zodis  Diewo  | 
gaylifta  a£u  nufideimus  |  giery  darbay  |  priefpaudos  ir  kiti 
tnli  |  ape  kuriuos  kitur  kaibefis. 

5.  Ceremonia  |  Nakti   ir   fu   ziburieys  aba   Xu  lampomis 
fwodbu  daridawo.    Naktis  äinklina  tu  (p.  228)  vnt  ziames  pa-  16 
giwenimu  |  kayp  6.  Petras  bilo.    Kiekwiena  dus'ia  dabar  turi 
nutekiet  azu  Chriftaus  |  tay  ira  per  tikru   tikiby  iop  priftot 

ir  baznicion  io  ieyt  |  krikßtitis  ir  kitus  fakramentus  priimt  | 
tay  ira  nutekiet  azu  Chriftaus  |  po  fmerti  to  niekas  negales 
darit.  Ira  ir  Ewangelioy  ape  tu  nakti  |  kurioy  fako  Wleß-  20 
pats  prieäodi  ape  des'imti  ponnu  |  knrias  nakti  Jaukie  vnt 
fwodbos  fuzieduotinio  ir  fuzieduotines  •).  Lampas  ünklina 
meyiy  terp  tu  |  kurie  paflima  |  terp  wiro  ir  terp  motories 
pagal  anu  zodziu :  Lampas  io  lampas  vgnies  ir  liepsnu  f )  | 
ir  tuoiaus  l)  izguldzia  |  käs  ifimano  per  vgqi  |  wadindamas  iu  26 
meyly.     Daug  tieg  wundenu  negateio  azugiefit  meyles  *). 

PVNKTAS  IV. 

Ape  priesaftis  moteriftes. 

1.    Priozaftis  |  del   kurios  (p.  229)  kas   paima  kuriu   faw 
azu  moteri  |  ira  grazibe  dide.     Bot  Chriftus  Wießpats  ne  to-  so 
drin   bazniciu  |  tay  ira  dusias   zmoniu  |  paieme.     Nes   buwo 

*)  tuoiae. 


a)  Act.  20.  v.  28.  b)  Ephea.  6.  v.  25.  o)  1.  Cor.  6.  v.  20. 

d)  Ezech.  16.  v.  18.     e)  Matth.  26.     f)  Cant.  8.  v.  6.     g)  Cant.  8.  v.  7. 
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wifas  tabay  biaurias  J  bayfias  ir  iuodas  |  nufideymays  tuiays 
pateptas.    Teyp  b&znicia  pati  ape  fawi  bilo:    Jaoda  efmi* 
tay  ira  itgi  manis  pac'ios.     Nes  kiekwienas  zmogns  nufideiniy 
prafidest     Szitay  tieg  |  neteyfibefe    prafideiau  |  ir   griekuolt 

6  pradeio  mani  motina  mauo  b).    Norint  iz  fawis  biauri  bwro 
bet  Chriftus   iu   paiemis   tuoiaus   graziu  daro  |  ir  todrin  pri- 
duoft    teyp    baznitia    aDump    zodziump  1)   tuos :    Bet    graii 
efmi  c).    Jey  iuoda  |  kayp  graii  ?    Juoda  iz  manis  |  grazi  ü 
Chriftaus  |  kuri  Chriftus  wifu   graziu    daro  |  ir   teyp  ape  in 

10  bilo:  Wifa  grazi  effi  |  ir  nera  fuodies  aba  patepio  tawimp'l. 
Ir  Apaßtalas  fako  teyp  nuprauftu  nuog  Chriftaus  |  kad  netori 
ney  patepio  ney  raukßles  kurios  6). 

(p.2S9)  2.  Paiina  kas  moteri  del  baiariftes  aba  aukßtibes  didzia 
namu  |  zimios  kakios  gimines  |  norint  grazibes  no  turetn  j  iey 

15  karalicia  |  iey  kunigie  |  rungiafi  tokiump  daug  |  kad  primano 
Bazuicia  |  kuriu  Chriftus  paieme  |  bowo  leta  |  plaka  |  newal- 
nikie  welino  |  dukte  artoio  Adorno  |  neturinti  ne  iokios  aok- 
ßtibes  aba  zimibes  iz  gimines.  Teciau  Chriftus  ia  faw  pafa- 
wino   ir   aprinko   azu   fuzieduotiny    ir  iz  letos  padare  labay 

20  didziu  karalieny  *).    Stoios  po  deäiney  tawo  karaliene  f). 

3.  Del  turto  ir  didziu  pinigu  weda  kas  kuriu  |  norint  ney 
grazibes  |  ney  namu  ir  gimines  didzios  ne  butu.  Baznicm 
buwo  grina  |  nieko  giero  ne  tureio  |  be  lobio  |  be  turto  |  pa- 
wargele.    Teciau  Chriftus  iu   faw  aprinko  |  nes  ne  del  turto 

25  noreio   ios  paimt  |  bet  (p.  231)  del   kitu  priezafciu    didefniu 

4.  Azulaykiinas  gimines  ir  familios  aba  namu.  Nes  per 
moterifty  pleme  azufilayko  |  namay  ilgay  patinka  |  wayfofi  I  ir 
iwifi  ne  graytay  aba  niekadu  ne  gayßta.  Izgayßus  butu  wifa 
gimine  zmoniu  ir  vmzinay  prapuohis,  kad  butu  funus  Diewo 

80  kunigaykßtis  8)  dungaus  ir  ziames  ios  ne  paiemis.  Ta  a/u 
tokio  karaluno  aba  karalaus  wifu  karalu  nutekieius  pagimde 
ir  kas  diena  gimdzia  funus  Diewo  ir  dukteris  dungaus  kara- 
liftes.   Dawe  tieg  iiemus  galiby !  idant  ftotus  funumis  Diewo ' )- 


s)  zodiiump.       •)  karalieny.       s)  kunigayßtis. 


a)  Cant.  1.  v.  5.      b)  Ps.  50.  v.  7.      o)  Gant.  1.  v.  6.       d)  Caot  4 
v.  7.        e)  Ephee.  5.  v.  27.        f)  Pb.  44.  v.  10.        g)  Joan.  1.  v.  12. 
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Ir  teyp  del  tos  moteriftes  prawifo  pleme   ßwenta  ir  wayku 
teyp  daug  |  kad  iau  niekadu  izgayßt  neg&tes. 

5.  Labay  diden  karßtinen  kuno  ir  du&os  impuolo  zmones 
pa  nufi-(f .  S32)deimo   Adamo.     Dega   vgnis  gieydulu   piktu 
wifuofe.    Vnt  giefimo  tos  liepfnos  iftate  Diewas  moterifty  |    5 
kas  negal  be  fudegimo  izkift  tos  vgnies  |  Apaßtalas  fako  gie- 
refni  funti  paimt  motery  |  negi  degt  *).    Jog   tadu   B&znicia 
liepfnawo  tulomis  vgnimis  biauru  gieydnlu  ir  kuno  ir  duäos  | 
degie   wifa   karfciomis   labay    liepfnomis   biauribiu    budama 
paganku  |  ir  |  kayp  raßo  Apaßtalas  |  teyp  bayfiey  buwo  palo-  io 
du«  |  net  gieda  ir  paminet b).    Todrin  funus  Diewo  paieme 
iu  faw   azu   fuzieduotiny  |  idant  nuog  io  eiftu  ftotus  |  nuog 
ßwento  ßwentu  taptu  |  ir  ü  biaurios  paleyftuwes  pradetu  but 
wiezliwa  ir  wifokios   ßwentibes  püna.    Ir  teyp  ftoios  |  kayp 
regi  wifas  fwietas  |  ir  raßto  ape  tay  pilna.    NefufLfkayto  |  ku-  15 
rie  dabar  baznic'iay  l)  ßwentoy  giweno  wifokioy  ciftibey  [  ne- 
kal-(p.  233)tibey  |  be  darbu  giedißku  |  kayp  Anielay  be  kuno 
effu  |  teyp   ßwyntay   pokim  Diewo  ir  dus'ias  ir  kunus  fawo 
nepateptus  ir  neizägtus  azulayko.    Ira  ir  kitos  priezaftiß  |  bet 
dabar  gana  tu  bus.  20 


(p.  254)  Vit  TreeiM  Neieta  f)  p* 

Trims  Karalums  Ewang.  Matth.  8. 

Anuo  meto.  Kad  nuzingie  Jesus  nuog  kaino,  eio  pas- 
kuy  ii  minios  dides.  A  äitay,  raupuotas  prieis  kionioios  iam 
bilodamas:  Wießpatie,  iey  nori,  gali  mani  apciftit.  Ir  iztie-  25 
fis  runku  Jezus  pafiliteio  io  taridamas:  Noriu,  buk  <Siltas. 
Ir  tuoiaus  äpciftiti  buwo  raupai  io.  Ir  tare  iam  Jezus: 
Weyzdek,  idant  niekam  nefakitumey  to,  bet  eyk  parodikis 
kuniguy,  ir  afierawok  dowanu,  kuriu  liepe  Mayzie&us  vnt 
fwieciimo   (ludimo)   iiemus.     A  kad   ieio   ing  Kapharnaum,  30 

*)  baüntiay.      *)  Nedelos. 


a)  1.  Cor.  7.  ▼.  9.       b)  Born.  1. 

18 


I 
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ataio  iop  äimtinikas  pra&damas  io  ir  bilodamas :  Wießpaüe, 
tarnas  mano  guli  namie  paralizium  negalis  ir  funkiei  mu- 
eiias.  Ir  tare  iam  Jezus:  Aß  atayfiu  ir  izgidifiu  ii.  A  at- 
fakidamas  simtinikas  tare:   Wießpatie,  ne  efint  wertas,  idiwt 

6  ieytumey  po  ftogu  mano,  bet  tiktay  tarik  zodi,  4  bus  ügi- 
ditas  tarnas  mano.  Nes  ir  aß  zmogus  efmi,  po  waldäu  ef- 
fu8  (paftatitas),  turis  po  fawim  karieywius,  ir  tariu  tarn:  eik, 
ir  eit,  ir  kitam:  eyks,  ir  atait,  ir  tarnuy  mano:  darik  tai, 
ir  daro.    A  izgirdis  tai  Jezus  ftebeios,  ir  paskuy    Cawi  eiua- 

10  tiemus  1)  tare:  Vztiefu  fakau  iumus  *),  ne  radan  teyp  didzio 
tikieimo  8)  Izraeliy.  A  fakau  iums,  iog  (p.  235)  dang  nuog 
vztekieimo  ir  vzfileydimo  lautes  atays,  ir  felis  fu  Abrahame, 
tfaaku  ir  Jakobu  karaliftey  dungaus.  A  fonus  karaliftes  bus 
ißmefti  tumfibefn  wirßutinefn,   tinai  bus  werkfmas   ir    grieü- 

16  mas  duntu.  Ir  tare  Jezus  simtinikuy :  Eyk  ir»  kayp  inti- 
kieiei,  tegul  ftoias  taw.  Ir  fweyku  ftoios  (pafweyka)  tarnas 
anay  walunday. 

Der  Rest  dieser  Seite  und  p,  SM   enthält  den  polnisch?* 
Text  dieses  Evangeliums. 


20  (p.  2S7)  PYNKTAY  SAKIMV  DIBWO 

i«iliU  li  Ewaagelkt. 

PVNKTAS  I. 

Septini  buday,  kurieys  raupay  nufideimu  gal  but  nupraufti. 

1.  Ira   krikßtimas  |  vnt   kurio  wifoki   nufideimay   atfilev- 
25  dzia.    Tegul  krikßtiias  kiekwienas  iz  iufu  wardan  Jezaus  Chn 

ftaus  vnt  atiaydimo  nufideimu  *).     Krikßtikis  ir  numazgok  nu- 
fideiimu8  tawo  b). 

2.  Ira  fakramenta8  gayliftos.     Kuriu  atteyfite  nufideimus 
bus  atlayfti  •). 

*)  eiantiem9.      *)  iam«).      *)  tikiemio. 


r)  Act  2.  v.  88.       b)  Act.  23.  v.  16.        e)  Joao.  20.  v.  23. 
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3.  Tobülas  fopulis  aba  futrinimas  sirdies  azu  nufideimus 
todryn  iog  Diewu  kas  ieys  pazieyde.  Jey  tieg  bediewis  |  pik- 
tas  zmogus  |  gayiefis  a£u  wifus  fawo  nufideimus  |  ku-(p.  238) 
riuos  padare  |  ir  faugos  wifu  prifakimu  mano  ir  padaris 
fudu  ir  teyfiby  |  giwenimu  giwas  bus  a  ne  numirs  *).  5 

4.  Meyle  Diewo  tobula  |  kad   kas   mili  Diewu  ne  del   ko 
kito  |  bet  del  patiea  Diewo  |  iog  anas  ira  gieribes  ir  grazibes  ' 
neißfakitog  |  iog   ira  garbog   ne   ißmeftuotoa  |  iog  wifa  giara 
fawimp   turi   etc.    Toki  meyle  ißnayko  wifokius  nufideimus. 
Meyle  tieg  azudingia  daugiby   nufideimu  b).    Atleydziafi  iey  10 
daug  nufideimu  |  nee  dang  numileio  •). 

5.  Vnt  kitu  wifu  Sakramentu  atleydziafi  nufideimay  |  kad 
kas  gieru  s'irdziu  |  ne  iausdamas  fawimp  didziu  nufideimu  | 
norint  iuos  ir  turetu  |  iump  prieyt  |  kayp  mokia  Theologay. 

6.  Maida  |  todryn  liepe  raelftis  Wießpats  teyp:  Atleyfk  15 
mumus  kaltes  mufu  |  kayp  ir  mes  atleydzia-(p.  2S9)me  fawie- 
mus  kaltiemus  d).  Bet  tay  izfiinano  ape  atleydimu  maziefniu 
grieku  |  a  iey  didziuofe  kas  budamas  meldziafi  |  iey  iz  sirdies 
nori  iu  pameft  |  izmeldzia  miliftu  |  idant  galetu  weykiey  per 
Sakramentu  gayliftos  apturet  atleydimu  |  aba  per  tobulu  gay-  20 
leimu  sirdies  |  kuris  atleydzia  wifokius  nufideimus  |  kayp  iau 
aukfciaus  ira  pamineta. 

7.  Darbay  mielas'irdiftes  |  peneimas  aba  apdingimas  pa- 
wargufiu  |  kad  kas  tay  daro   kayp  kriks'cionis  iz  inielas'irdi- 
ftes.    Bet  ir  tie  darbay  nufideimus  maz'iefnius  *)  atleydzia  o  25 
vnt  didefniu  aüeydimo  izmeldzia  |  aba  kayp  butu  nupelna  ne 

iz  teyfibes  |  bet  iz  pridereimo  |  idant  Diewas  tokiam  f  kuris 
didziuofe  budamas  nufideimuofe  tubs  ßwentus  darbus  daro  | 
duotu  prieyt  Sakramentop  gayliftos  |  aba  duotu  tobulu  meyty 
fawo  |  kayp  ape  maldu  (p.  249)  iau  ira  pamineta.  Vgni  tieg  90 
degunciu  azugiefia  wunduo  |  a  mieias'irdingas  darbas  prie^i- 
nafi  nufideimamus  •).  Nufideimus  tawo  atpirk  meylasirdin- 
gays  darbays  f  ir  neteyfibes   tawo  fufimiliinu  vnt  pawargu- 


*)  miiideirag  maziefnij). 


'  a)  Ezeoh.  18.  v.  21.  b)  1.  Petr.  4.  *.  8.  o)  Luc.  7.  v.  47. 

d)  Matth.  6.  v.  12.  e)  EcofeB.  8.  v.  88. 
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IIa  *).  Gali  tuos  feptinis  budus  nupraulimo  nuog  raupu  du- 
sios  priliginti  feptiniemus  imerkimamus  Naamano  raupuoto 
vpey  Jordaoy  b). 

PVNKTAS  IL 

6      Istiefif  ronka  pafiliteio  io:  Desine  Diewo  runka  ilga,  k 
kayre  trumpa  vnt  to  fwieto,  Tut  kito  piktiemni  des'üte  labay 

trumpa,  a  kayre  labay  ilga  bot. 

Daznay  fkaytome  raßty  ape  Diewo  runkas  |  ape  deäny  ir 
ape   kayri.    Per  runkas  izfimano  darbay  Diewo  |  kad  gieray 
10  mumu8  daro  |  kad  dowanas  tulas  duofti  |  wa-(p.  Ml)dinaJl  tie 
io  darbay   runka  desine.    Kad  wel  mus  aiu  piktibes  mufu 
koroia  ir   tulays  budays  flogina  |  tos  korones  |  tie   mus'iey  ir 
plakimay  wadinaii  runka  kayre.    Kayre  io  po  galway  mano 
o  desine  io  apkabins  mani c).    Po  kayrey  oziey  |  a  po  desiney 
16  awis  ftowes  dienoy  pafkutiney.    Nes  oziey  pafkundon  |  a  awis 
dungaus  karaliften  eys.  Desine  tadu  Diewo  ira  dabar  labay  üga 
ir  iztiefta  |  beria  gieradeiftes  |  fiula  dowanas  fawo  wifiemus  j  bet 
patis  imt  noretu  |  ir  f  kundziafi  Diewas  vnt  zmoniu  |  iog  ne  ima 
iz  tos  runkos  io  dowanu  |  tays  zodzieys:  Nutrumpintagu  ir  maza 
20  tapo  runka  mano  |  idant  negalecia  izpirkt  ?  d).   Kayp  butu  taris  | 
ne  trumpa  |  bet  ilga  |  ne  maza  |  bet  dide  ira  runka  mano  J  gali 
wifa  giera  iumus  darit  ir  dowanot    Ir  teyp  pateyfey  ira  |  ne 
palauia  |  bet  wifadu  beria  dowanas  vnt  futwerimu  fawo.    At- 
weri  (p.  M2)  tieg  tu  runku  tawo  ir  pafotini  wifokiu  zweri  •)• 
26  Ta  runka  peni  wifus  giwius  kiekwienam  tikru  penukßiu  duo- 
dama  kas  diena  |  ir  maziaulios  kirmeles  flieko  meMy  gulincio 
nopteydzia.    Ta   zmonemus  duofti   walgikhi  ir  girkhx  |  ta  l) 
iuos  rubays  apdingia  |  kayp  Wiefipats  patfay  fako  Ewaoge- 
lioy  f).    A  liß  tu  dowanu  prigimtuiu  toi  brungiefnes    ir  di- 
so defnes  duofti  mumus  ir  dawe  kitas  iz  dungaus.    Dawe  mu- 
mus  Sunu   fawo  |  fu   kuriuo  draugie   izbere  vnt  mufu  wifa 

»)  ca. 


a)  Dan.  4.  v.  24.       b)  4.  Reg.  6.       e)  Cant.  2.  v.  6.       d)  IsaL  60. 
v.  2.        e)  Ps.  108.  v.  28.        f)  Matth.  6. 
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giera  |  ku  fawimp  tureio  |  kayp  Apaßtalas  *)  bilo  •).    Dawe  ir 
duofti  Sakramentes  |  ir  per  iuos  miliftu  fawo  |  kuriu  paßwen- 
tia  duäas  mala  |  ir  kita   dang  be  f  kaytiaus  fiula  *)  |  poko- 
fey  8)  giwi  efme  vnt  ziames.    Iztiefiau   tieg  runku  mano  |  a 
ne  buwo  |  kas  vnt  ios  pawizdetu  4)  b).    Kayre  wel  runka  vnt   5 
to  fwieto  ira  labay  tmmpa.  (p.  243)    Nes  nieko  tafay  karalus 
nuog  fawo  padanu   ne  ima.    Ku  dowanafi  iam  |  aba  ku  iz 
runku  tawo  ims?e)     Diewas  mano  efsi  |  giaro  mano  ne  pri- 
walay  d).    Wel  trumpa  ira  del  to  |  iog  aba  ne  koroio  vnt  to  . 
fwieto  piktadeiu  |  aba  labay  lingwu  karony  koroio  |  laukda-  10 
mas  fawifp6)  apfigrizimo  iu  kuntriey  tieg  apeytie  del6)  iufu| 
ne  noredamas  |  idant   kurie   prapultu  |  bet   idant  wifi  gayli- 
ftofp   fugriztu  •).    Kad   koroio  |  rikßtely  ptaka  kayp  waykus 
mazus  j  ir   tu  negi  azukirs  |  pirma  rodzia  iu  ir  graflbfi  |  iey 
iztepi  waykay  ßauft  lauiafi  7)  |  pameta  rikßty  ir  ne  pafiliti  iu.  15 
Teyp  Jeremiasiuy  parode  rikßty  |  kuriu  tureio  plakt  Zidus  | 
kad   ios    ne   izfigundo  |  parode  puodu   pakurtu  vgnim.    Ta 
rikßte   ir  puodas  degus  zinklina  newalu   Zidu  Babilonioy  ir 
kitas  korones  |  kuriomis  iuos  Diewas  flogioa  vnt  (p.  244)  tos 
ziemes.    Kitami  wel  swiety  8)  runka  des' ine  piktiemus  labay  20 
bus  trumpa.    Nes  nieko  iemus  giero  pragari  deguntiemus  ne 
daris  |  ir   wieno    ßlako   wundenio   vnt   atwefimo   lezuwio   ne 
duos  f ) :    kayre  prieß  bus  fmarkiey  ilga.    Nes  per  wifus  vm- 
zius    liepfnofe    degins   ir    kitomis   kunciomis   labay  fmarkio- 
mis  muöis.    Klauflafi  pranaßas :    kas   gales  tieg  giwenti  iz  25 
iufu   vgniy  prariiuncioy  |  kas  giwens  iz  iufu  karfciuofe  vmzi- 
nuofe  ?  *) 


J)  ApaBtas.        *)  fiula.        *)  pokolay.        *)  pawizdetu.        6)  fawifp. 
•)  del.        *)  lauiafi.        •)  swiety. 


a)  Rom.  8.  v  32.  b)  Prov.  1.  v.  24.  c)  Job.  85.  v.  7. 

d)  P*.  15.  v.  2.  e)  2.  Petr.  3.  v.  9.  f)  Luc.  16.  v.  24. 

g)  Iaai.  33.  v.  14. 
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PVNKTAS  III. 


Byk  parodik   fawi  kuniguy  ir  afierawok  dowanu.    Tay»  aod- 
üeys  rodiiafi  8akramentai  gayliftcM  ir  tikribes  io. 

Dang  Wießpats  mnfu  pirma  praleyde  figu-(p.  24»)ru  Sa- 
6  kramento   gayliftos  |  negi  ii   iftate  |  idant  zniones  iop    priii- 
rinktu. 

1.  Figura  buwo  ana   gaylifta   ir   paflfakimas  nufideimu 
kuri  dare  pokim  Jono  krikßtitoio  iump  krikßtidamiea.     Krikß- 
tiios  tieg  izpazindami  griekus  fawo  a).    Kayp  krikßtima  Jono 

10  rinkofi  zmones  krikßtimop  Chryftaus  |  teyp  gayliftu  ir  fakimu 
nufideimu  Sakramentop  gayliftos  |  kuri  Chriftus  tureio  iftatit 

2.  Figura  buwo  nufiuntimas  raupuotu  kunigump  |  kayp  ir 
sios  dienos  Ewangelioy  regime. 

3.  Kad  liepe  afiliciu   ir  afilayti  Apaßtalamus   atrißt  j  ir 
15  fawifp  atweft  b).    Kayp  S.  Aug.  izguldzia. 

4.  Kad  Lazoriu  atgaywintu  grabi  |  liepe  teypagi  Apaßta- 
lamus izrißt  iz  risiu  |  kurieys  buwo  furißtas  °).  Jan  kurios 
butu  (f.  24t)  tikribes  Sakramento  gayliftos  |  trumpay  palitefiu. 

1.   Metu  tun  krikfcionis  eyt  top  Sakramentop  |  ne  atgul- 

20  dinet  nuog  dienos  ik  dienay  |  kad  iauciafi  effus  funkiuofe  nu- 

fideimuofe.    Vnt  to  ragina  zodis  W.  |  kad  bilo:  Eyk  tieg  (u 

raupays  tawo  kunigop  |  ir  ioy  tafay  tuoiaus  eio  liepiamas  i'a 

raupays  kuno   kunigop  i  toi   grayöiaus   reykie  eyt   kuuigop 

krikföioni   fu   raupays  dus'ios.    Atguldit  ira  labay  ne  drufu. 

25  Nes  kas  gal   zinot  |  iey   fuiauks  kitos   dienos?     Wel    iz   kur 

zino  |  iey  Diewas    kitadu   perieys   prieyt   top  Sakramentop  ? 

Daug   iu  mirdami  gieyde   kunigo  |  &  negaleio  turet     Dabar 

kuo  ilgiaus  truuka  atguldidamas  |  tuo  I&biaus  azumirßta  nu- 

fideimu  |  kuriuos  padare  |  ir  teyp  negales  iu  f  kayciaus  ;  kad 

30  nores  |  fakit    Prieg  tarn  tafay  atguldimas  daro  paprati  (p.24?i 

drutefni  vnt  darimo   nufideimu   tulu  |  ir  wifadu   funkiefni   ir 

wargiefni  top  Sakramentop  prieimu.    Vnt  galo  didziu  abidn 

ir  neteyftbey  daro  zmogus  *)   dusiay  fawo  |  iu   apleyzdamas 


J)  zmogus. 

a)  Matth.    8.  v.  6.        b)  Matth.  21.  v.  2.        c)  Joan.  11.  v.  44. 


fergunciu  funkiey  ir  bayßus  z'ieyzdus  turinc'iu  |  ko  ne  daro  J 
kad  kunas  negaly  kokiu  turi  aba  ira  pazieyftas  |  tuoiaus 
kayp  primanus  ießko  wayftitoiu  |  kurie  ii  giditu. 

2.    Turi  but  cielas  pafakimas  wifu   fuokiu  nußdeimu  |  ne 
pufe  |  ne  trec'ia  dala  |  ir  nieku  budu  *)  ne  reykia  f  kirt  nufi-    5 
deimu  ing  dalas  |  kayp  kartays  praftieii  daro.    Ne  gieray  fu- 
rinki  kaltes  ne  wifas  fufkayti  atayt  top  Sakramentop  vmay  | 
dumodami    fawimp:    vnt   vntros   izpaz'inties    kitas    pafakifiu. 
Didis  paklidimas   tay  |  turi  wienu  kartu  wifus  fakit  nußdei- 
(p.  X48)mu8  |  kitayp  ne  cielas  izpazinimas  nußdeimu  ir  todryn  10 
niekas   po   iey.    Kita  tay  |  kad  fu  didziu  rupef&u  kas  mufte 
ape  fawo  nußdeimus  ir  nieku   budu  tuometu  notmine  kuriu 
funkiu  |  ir  teyp  ne  iausdamas  fawimp  iu  |  gieru  sirdziu  tuos 
tiktay  |  kuriuos  atmena  |  fako  |  potam  ne   graytay  vßmena  ir 
kitus  |  tuometu    ne   nufideft   fkirdamas   nußdeimus.    Nes   iz  15 
nezinios  fkiria  |  ir  vnt  vntros  izpazinties  iuos  fako.    To  mo- 
kia  tafay  zodis  Wießpaties :    Parodik  tieg   fawi.    Kayp  butu 
taris :    wifu    fawi  |  ne   pufi  |  ne  dalu  parodik  |  wifus  nußdei- 
mus  izfakik.    Wel   kad   bilo:    parodik  fawi  |  Ne  minek  kitu 
vnt  izpazinties  |  fu   kurieys   nufideiey  |  kad   to  ne  reykia  |  a  20 
labay  retay  reykia  minet  |  ir  kad  kunigas  klaus. 
(f.  249)  3.  Turi  krikfcionis  fakit  fawo  nußdeimus  pokim  ku- 
nigo  |  kuris  Diewo  galiby  gali  atleyft  iuos.    Kuriu  atieyßte 
nußdeimus  |  but  atleyfti  m).    Eyk  tieg  paßrodik  kuniguy. 

4.  Reykia  Diewuy  dekawot  po  izpazynimuy  nußdeimu  |  25 
kayp  azu  didi  labay  gieradeifty  io  |  kuriu  daro  |  kad  priiey- 
dzia  top  Sakramentop  ir  teyp  pigay  wifas  atleydzia  nuode- 
mes.  Nieko  ne  priwalo  |  tiktay  kad  zmogus  vnt  fawis  tikray 
pafakitu  |  ku  pikto  padare  |  ir  gayletus  azu  tay  |  ne  noreda- 
mas  daugiefn  ney  tu  ney  kitu  nußdeimu  daßleyft  |  &  tuoiaus  SO 
Diowas  atleydzia.  Ne  kayp  vnt  fudo  zmoniu  |  kad  piktadeia 
pafifako  ku  padaris  8)  |  ne  izieydzia  io  luofo  fudzia  |  bet  tuo 
grayciaus  koroia  aba  vnt  fmerties  apfudiia.  Wel  dowanay 
Diewas  atleydzia.  Dabar  tunkiey  labay  atleydiia  j  ne  azu- 
meta  (p.  2S|)  fkayciaus  |  kiek  kartu  kas  nußdeft  ir  iz  är-  35 

*)  badu.        *)  padaris. 


a)  Joan.  20.  v.  23. 
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dies  gaylis  |  tiek  kartu  atieydzia.  Kas  tay  iz  z'moniu  daro? 
Ir  wienu  kartu  pazieyfti  ne  nori  atJeyft  |  &  iey  da  |  tris  |  oera 
kayp  ir  melft  apo  atfeydimu  del  kietibes  äirdies  iu.  Ira  ir 
kitu  daug  priezasciu  *)  |  del  kurio  zmogus  turi  dekawot  Die- 
6  wuy  azu  tu  teyp  reykiamu  Sakramentu  |  kuriop  ii  priley- 
dzia.  To  ir  zodis  Wießpaties  mokiä:  Afierawok  tieg  dowanu 
azu  apciftiimu  nuog  raupu  kuno.  Jey  azu  apc'iftimu  nuog 
raupu  kuno  reykie  Diewuy  afieros  ataduot  |  kayp  toi  labiäos 
reykia  ataduot  azu  apciftiimu  raupu  duäios? 

10  PVNKTAS  IV. 

Ape  treiokim  ranpui. 

Treioki  raupay  buwo  |  kayp  fkaytome  |  terp  Zydu*). 
Raupay  kuno  |  rubu  (f.  251)  ir  namu  |  kurie  zinklina  treio- 
kius  raupus  dusios.     Raupay  kuno  liga  aba  nefweyk&ta  buwo 

15  kuno  |  aba  atlimaynimas  io  vnt  odos  |  vnt  plauku  |  ynt  gal- 
wos  |  bärzdos  |  kartays  vnt  wifu  funariu  izfiberdawo.  Kn 
zinklina  tie  raupay?  Tulus  •)  nufideimus.  Raupay  galwos 
zinklina  herefiu  tu  heretiku  |  kurie  netiki  Diewiftes  Chriftaus. 
Tokie   buwo   Arianay  |  ir   dabar   ira  Nauiokrikßiey  |  fenuiu 

20  Arianu  siukßles  ir  palaykas  wifam  fwietuy  noplrinc'iam&s. 
Raupay  wel  galwos  ira  puyka  ir  pafiputimas  Luteru  ir  Kal- 
winu  |  kurie  daug  ape  fawi  numanidami  ir  didy  law  raßto 
ßwynto  ziniu  ir  izmanimu  prirasidami  |  wifo  fwieto  |  wifos 
ßwentos  Baznic'ios  mokflu  ir  izguldimu  ape  Sakramentus s)  ir 

25  ape  tikies  artikuhis  atmetineio.  Ne  pagal  fenibes  ßwentos 
krikfc'ioniu  tiki  |  bet  kaip  (p.  252)  faw  patis  pramano  |  ir  kaip 
iiemus  regifi.  Norint  azufiftato  *)  raßtu  ir  dungftos  zodzieys 
io.  Bet  klofti  |  kaip  iau  wifam  fwietuy  zinama  ira.  Raupay 
kuno  zynklina  biauribes  |  apflriimus  |  girtibes  ir  kitus  io  pa- 

30  leydimus  ir  lepinimus.  Ape  tuos  raßo  s.  Powilaa  |  kur  ro- 
dzia  |  kaip  buwo  paladi  pagonay  wiray  ir  moteres  darbuofe 
giedißkuofe  b)     Draudzia  nuog  tu  raupu  raßtas  ßwentas  |  kad 

*)  priezasciu.      *)  T1Ü9.      *)  Sakramente».      *)  acußiUto. 


a)  Leuit.  13.       b)  Rom.  1.  v  26. 
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fako  |  kayp  Diewas  del  iu  nufkundino  wifu  fwietu  twanays 
wundemo  |  kaip  fudcgina  vgnim  fu  feru  \±  dungaus  nuleyftu 
pinkis  mieftus  !  ir  kitu  daug  paweykflu  ir  zxrdziu  pilna  ape 
iuos  Diewo  knigofe.  Raupay  plauku  zynklina  biaurias  du- 
mas  aba  neciftus  muftimus  sirdies.  Iz  sirdies  tieg  ißeyt  wa-  5 
giftes  |  draugatawimay  |  aiumus'imay  |  biauribes  etc.  *)  Kaip  iz 
sirdies?  Kad  zmogus  tokias  dumas  pritey-(p.  253)dzia  ir 
trunka  iofe  [  pradeft  ias  meylaut  aba  iofe  geretis  |  tadu  pa- 
tepa  biauriey  dus'iu  fawu.  Raupay  barzdos  zynklina  nufidei- 
mus  wiru  iau  tobulu  metu  |  aba  wirefniu  |  naminiku  wieß-  10 
patu  |  kurie  kitus  turi  fawo  galibey  ir  anuos  waldo.  Kad 
piktu  paweykflu  fawo  |  girtibemis  |  biauribemis  ir  kitomis 
piktibemis  waykus  |  raoteri  |  tamus  |  sieyminu  piktina  aba 
vnt  pikto  priwadzioia.  Teip  karalas  Zidu  piktays  budarai 
wifu9  waldonus  fawo  vnt  pikto  priwezdawo  |  ipaciey  anafay  i 
Jeroboamas  |  vnt  kurio  labay  f  kundziafi  raßtas  |  iog  anas  pa- 
gadino  pufy  didefny  karaliftes  pagonays  iüos  daridamas  ir 
telus  nuletu9  garbint  azu  diewus  liepdamas.  Raupay  odos 
ira  buday  pikti  regimi  wifiemus  !  kad  kas  ne  ftaptems  |  bet 
rayßkiey  pokira  wifu  drifo  Diewu  tufays  praftoimays  zieyfti.  20 
(p.  254)  Vntri  raupay  rubu  |  kad  kas  ne  pagal  fawo  ftano 
brungiefniuofe  rubuofe  waykscioia  |  negi  iam  pridera.  Kad 
moteres  ir  mergas  prabingufiey  ir  ne  gieru  sirdziu  redofi. 
Ape  tay  rafi  daug  raßto. 

Treci   raupay    narau.      Kad    Wießpats  pateydzia  funus  |  25 
tamus  ir  s'ieyminu  |  ne  turi  iu  graufmey  |  ne  draudzia  nuog 
pikto.    Raßto  daug  ira  ape  tay. 


5 


PVNKTAS  V.    • 

Kuriuos  raupuoti  ünklina. 


Per  raupus  iÄfimano  mokslas  klaydua  ir  herezya  |  kayp 
mokia  S.  Augustinas  |  ir  todryn  raupuoti  patogiey  wadinafi 
heretikay. 


a)  Matth.  15.  v.  19. 

14 


30 
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1.  Kayp  raupuoti  iz  ifakimo  Diewo  ne  fu  kitays  drängte 
bet  f  kirium  faukuofe  aba  kur  kitur  giwendawo  •).    Tejp  he- 
retikay iz  Baznic'ios  iztremti   ir  naog  tikruiu  krikscioniu  Ka- 
tholiku  atf  kirti  |  ne  mie-(p.  255)fty  |  ne  namuofe  Diewo  |  bet 

5  pakumpefe  ir  holofe  Jatru  dauzofi.    Kuris   ne  ttaufis  Bazni- 
cios |  tegul  efti  taw  kayp  paganas  ir  rayßkua  nufideieias  bX 

2.  Raupuoti  tureio  drapanas  nesiot  vnt  fawis  Tu  praier- 
kays  aba  dungalu  ne  fufiutu.  Heretykay  ne  turi  wienibes  ir 
fudennes  ney  terp  fawis  ney  fu  Bazniciu  Wießpaties  Chri- 

10  ftaus  |  kayp  zinama  tay  kiekwienam.  Katholikay  prieS  tikiey 
ir  wifokiami  mokfly  ir  torp  fawis  wifi  ir  fu  motinu  fawo 
Bazniciu  fudera  pagal  graudenüno  Apoftalo:  Su  fielawartu 
aba  fu  rupesciu  azulaykikite  l)  wienati  dwafo  etc,  •). 

3.  Raupuoti   nafrus   iupu  aba  dungalu   kalti  buwo  aiu- 
15  dingt  |  o  tay  del  biauraus  kwapo  |  kuris  iz  widuriu  in  gara- 

wo  |  idant  fweyku  iuo  ne  lieftu  ir  fweykatos  iu  ne  zieyftu. 
fp.  2M)  Teyp  iz  burnos  heretiku  |  ipaciey  miniftru  |  kayp  ü 
pragaro  rukfta  kwapas  aba  garas  |  ne  izkinciamay  fmirdus  j 
biauriu  pakiaydu  ir  be  giedos  mein  prieß  Bazniciu  Swyntu  ; 
20  kurio  idant  iu  klau fi toi ey  ne  iauftu  |  zumbu  kakiuo  raßto 
ißwerfto  nafis  iu  azukimßa. 

4.  Raupuotiemus  ifakita  buwo  nuogu  o  ne  pridingtu  gal- 
wu  turet.  Teyp  heretikay  fu  nuogu  waykfcioia  galwu.  Nes 
ney  tikies  tikros  fkidu  ney  wilties  drutos  ßalmu  gal  ios  pri- 

25  dingt  |  kolay  raupuotays  |  tay  ira  heretikays  |  atliekti  |  kuriuofe 
nera  tikies  tiefios  |  o  kas  paf  kuy  to  eyt  |  ney  wilties  izga- 
nimo  8)  vmzino.  Ape  tiki  tieg  kayp  eldiia  fußkule  *)  |  tay 
ira  nuterioia  tikicimu  leyzdamies  ing  paklaydas. 

5.  Raupuoti  tureio  ßaukt  (p.  S57)  ir  fakitis  elTu  biaurumis 
30  ir  izteptays.     Teyp  heretikay  patis  vnt  fawis  izpazifta  |  kad 

ira  biaurus  fuodimis  nuodemiu  dargus.  Kadung  tiki  ir  mo- 
kia  |  iog  nufideimay  notfiieydzia  vnt  krykßto  ney  vnt  kito 
kurio  Sakramento  |  bet  pridz'iuwi  ir  prifeki  aba  kayp  butu 
ißgieri  prieg  dufiay  atliekti:    iz  wirßiaus  wienok  fako  funti 

l)  azulaykikite.        *)  iigamino. 


a)  Leuit.  18.  v.  46.  b)  Matth.  18.  v.  17.  c)  Ephea.  4.  v.  3. 

d)  1.  Tim.  1.  v.  19. 
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aäudingtas  biauribes  iu  |  ir  ne  prifkaytomas  faw.  Graäieys 
tadu  ii  wirßaus  daros  |  o  widuy  biaurieys  |  kayp  meßlas  fnie- 
gays  apipiltas :  aba  |  kayp  Wießpats  bilo  |  ira  kayp  grabay 
balti  iz  oro  |  o  widui  pilni  kauhi  fmirduntiu  *).  Bet  tokiemus 
grumzdäia  tasgi  Wießpats  vmzinu  pafkundu.  5 

6.  Ne  giweno  fu  kitays  kariowetey.  Teyp  bereti-(p.  258) 
kay  ne  kariauia  ney  fu  kunu  |  per  pasnikus  ii  nuog  biauribiu 
ir  piktu  gieydulu  drauzdami  |  ney  fu  fwieto  |  io  gierius  pa- 
mezdami  |  ney  fu  welinu  |  nuog  io  pagundu  wifokiu  ginda- 
mies.  Paciu  tiktay  tikieimu  fakos  bufiu  izganitays.  Erdwas  io 
tiefa  tafay  ira  kialas  |  bet  iuo  tiefiagiey  braukia  ing  pra- 
garu  |  dungun  kayp  giway  iuo  ne  ißkaks. 

PVNKTAS  VI. 

Kietwerioki  kariey,  kuriey»  Chriftus  W.  kariauia  priefz 

nufideieius.  15 


Simtinikas  pripaäifta  Chriftu  turinti  po  fawim  karius 
anays  zodzieys:  Wießpatie  ne  efmi  wertas  etc.  bet  tiktay  ta- 
rik l)  z'odäiu  |  o  pafweyks  tarnas  mano.  Nes  ir  aß  efmi  zmo- 
gus  po  galibey  effus  |  turis  po  manim  karieywius  |  ir  tariu 
tarn  :  eyk  |  ir  eyt  |  o  kitam :  eyk^  |  ir  atayt.  (p.  259)  Kayp  2o 
butu  taris :  ir  tu  turi  kariaunikus  |  tay  |  ku  iiemus  ifakay  | 
daro.  Tas  paralizius  ira  tawo  karieywis  |  kuris  prieß  mano 
tarnu  kariauia  |  liepk  palaut  musio  |  o  tuoiaus  pafweyks. 
Idant  tay  gieriaus  ißmanitume  |  turime  äinot  |  kad  Chriftus 
turi  kietweriopus  karius  |  kurieys  karauia  prieß  nufideieius.     g5 

1.  Karias  iraAnielu  gieru  ir  piktu.  Teyp  per  wienu  tik- 
tay pamusie  Afsirionu  simtu  aßtuonias  desimtis  ir  pinkis 
tukftuncius  8)  wienay  naktiy b).  Ir  pfalmy :  Nufiunte  tieg 
prieß  iuos  mftiby  narßto  fawo  etc.  priefpaudu  per  anieluö 
piktu8  e).  Sauli  karalu  wargina  piktas  dwafas  |  tay  ira  sie- 
tonas  |  nuog  Wießpaties  vnt  io  perleyftas  d). 

J)  tarit.        *)  takftancias. 


9)  Matth.  28.  v.  27.  b)  Isai.  37.  v.  36.  c)  Ps.  77.  v.  49. 

d)  1.  Reg.  16.  v.  14. 
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2.  Karias  ii  zmoniu  furinktas.  Tuo  Diewas  daznay  kitas 
karaliftes  i-(p,  26#)weykia  ir  ias  iki  galu  ißnayko.  Teyp 
zidu  karalifty  ißwerte  per  Nabuchodouoforu  karalu  Babylo- 
nios.     Affuras  rikßte   ruftibes  mano  |  ir   lazda   ir   anas    etc. 

5  Giminefp    wilunciofp    nufiufiu  *)    ii    ir   prieß   zmones   narßto 
mano  ifakifiu  iam  |  idant  pari nk tu  naudas  etc.  *). 

3.  Karias  ira  iz  futwerimu  ne  turinciu  ißmonios.  Tays 
kariauia  prieß  neprietelus  fawo  !  kayp  raßty  f  kaytome  |  o  tun- 
kiey  mazays  tay  daro  |  kayp   tay  ira  inufios  |  uoday  |  kirme- 

10  le8  |  wabuolay.  Tuo  Aegipcianus  flogino  mufiomis  |  warle- 
mis  etc.  b)  ir  noriut  niazas  tay  ira  beftieles  j  wieuok  ias  Die- 
was  wadiua  didziu  fawo  drutiby:  Wabuolay  ir  kirmeles  fti- 
pribe  mano  dide  |  kuriu  nufiunciau  prieß  iuos  °). 

4.  Karias  ira   badas  |  maras  |  ligos  tulos.     Tu   turi   fawo 
15  runkay  |    ir   kad  (p.  261)  nori  |  pazädina  iu   prieß  karaliftes 

kurias  |  prieß  mieftus  |  namus  j  ir  prieß  *)  kiekwienu  zmogu. 
Ir  daro  tay  tunkiey  ligomis  tulomis  Hogindamas  nufideieius . 
idant  fufipraftu  fawo  piktibey  ir  iop  per  gaylifti  fugrütu. 
Pawadino  tieg  bado  vnt  ziemes  d).     Ileyde  maru  ing  Ifraeli  •). 

20  To  kario  newienas  karalus  ziemes  ne  turi  fawo  runkoy  |  pats 
karalus  wifu  karalu  iuo  waldzioia  Chriftus  |  io  tiktay  tafay 
karias  balfo  klaufo  |  vnt  io  tiktay  ifakimo  aba  wieno  mofte- 
reimo  iam  ftatos  |  ir  tolay  kariauia  |  kolay  auas  liepia.  Tuo 
iie  tiktay  neprietelus   fawo    po  fawo    koiams  pamußo  |  bot  ir 

05  tarnus  fawo  megina  wargindamas.  iuos  ligomis  funkiomis  del 
didcfnes  karunos  aba  algos  azu  iu  kuntriby  |  kuriu  iofe  azu- 
layko  ir  tulofe  gioribefe  pratinafi  ir  tobuliby  didziu  igiia. 


*)  nufiufi.        a)  pieß. 


a)  Isai.  10.  v.  5,  6.       b)  Exod.  8.       c)  Joel.  2.  v.  26.        d)  P«.  104. 
v.   10.         e)  2.  Reg.  24.  v.   15. 
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(p.  262)  Vnt  kirtwirlos  ISedelos 

po  trims  Karalums  Ewangel.  Mättheuß.  8. 

Anuo  metu.  Kad  Jezus  ineio  eldiian,  eio  paskuy  ii  mo- 
kitiniey  io.  A  sitai,  pawiskinimas  didis  ftoios  mariofe,  teyp 
käd  eldiia  wilniomis  vzdingies,  a  anas  miegoio.  Ir  prieio  5 
mokitiniey  io  ir  pabudino  ii  taridami:  Wießpatie,  gialbek 
mus,  prapuolame.  Ir  tare  iiemus:  Kam  biiotes,  mazatikicy? 
Tadu  kielys  ifakie  weiamus  ir  mariomus,  ir  ftoios  nutilimas 
didis.  A  zmones  ftebeios  bilodami:  kokfai  tas  ira,  iog  weiey 
ir  marios  klaufo  io  ?  10 

Auf  dem  Rest  dieser  Seite  und  dem  Anfang   von  p.  263 
folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


PYMiTAY  SAKinV  IHKWO 

itdilt  ii  Ewaugelits. 

PV1NKTAS  I.  15 

Weiey  ir  marios  klaufo  io.     Kaip  klaufit  Diewo  paweykslu 

futwerimu  ifzmonios  ne  turiuciu. 

1.  Treiopay  Die  wo  klaufo  futwerimay  |  kurie  ißmonios  ne- 
turedami  nieko  nenumano.  Pagal  prigiiuimo  kad  daro  tay  ! 
ku  Diewas  iiemus  nuog  pradzios  fwieto  liepe :  Säule  wifadu  ziba  20 
(p.264)  zwayzdes  ir  menuo:  Nes  teyp  Diewas  ifakie.  Vgnis  wifadu 
karßta  ir  fwiefi  |  degioa  ir  zibinal  wunduo  ßlapias  ir  ßaltas  I  ziame 
wifadu  ziela  |  tulas  zoles  |  medzius  |  iawus  fawimp  gimdzia  | 
kaip  Diewas  iftate.  Teypagi  ir  wifi  futwerimay  azulayko 
tay  |  ku  Diewas  iiemus  darit  pafkire  |  ir  teyp  wifami  Diewo  25 
klaufo. 

2.  Klaufo  Diewo  ir  prieß  prigimimu  1)  fawo  |  kad  daro 

J)  prieB-prigimimu  mit  Bindestrich  am  Ende  der  Zeile  hinter  prieß. 
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ko  iz  naturos  negal  darit  |  ir  wel  ne  daro"  |  kad  azudraudzia  | 
ku  iz  tosgi  naturos  gali  darit.  Teyp  vgnis  triia  wayku  Baby- 
lonios  peciuy  ne  degina  |  ir  no  wieno  plauko  iu  nepaliteio  j 
ney  rubu.  Nes  Diewas  iey  tuo  metu  degint  ne  liepe  |  todrin 
5  azumirßa  prigimimo  fawo  |  idant  klaufitu  Diewo  futwertoio 
fawo. 

3.  Klaufo  Diewo  daugiefn  daridami  negi  fitos  (p.  2f5)  iu 
gali  |  kad  Diewas  licpia.  Teyp  wunduo  materiiu  turis  pafiliti 
dusios  ir  numazgoia  fuodis   ios  j  kuri  ira  dwafiu.     Iz  prigi- 

10  mimo  tiktay  gali  kunu  nuplauft  |  bet  nuog  Diewo  liepiamas 
nuplaudz'ia  ir  dusiu.  Teyp  vgnis  ne  gal  degint  |  tiktay  dayk- 
tus  iz  moterios  padaritus  |  kaip  medzius  j  kunu  ir  kitus  ta- 
kiüos :  a  teciau  |  kad  Diewas  liepia  |  degina  dayktus  |  kurie 
dwafay8  ira  be  materios.    Ir  teyp  pragäri  welinus  |  kurie  ne 

15  turi  kuno  |  teypag  ir  dusias  zmoniu  degina. 

1.  Nuog  tu  futwerimu  mokikimes  klaufit  Diewo  pagal  pri- 
gimimo mufu  |  tay  ira  *)  izpildidami  des'imti  prifakimu  io  | 
kuris  ira  pagal  naturos  mufu  |  ir  wadinafi  tiefa  prigimta  |  aba 
Iu  mumis  gimus  |  kuriu  turime  irasitu  ißmonioy  fawo. 

20  2.  Klaufikime  Diewo  ir  tuofe  dayktuofe  |  kurie  (p.  2€C; 
priesinafl  mufu  prigimimuy.  Kayp  tay  ira  marinimas  piktu 
gieydulu  |  kurie  daugio  nori  prieß  Diewo  noru.  Nufigiert  • 
apfirit  |  pateykaut  \  pafileyft  vnt  biauribiu  ir  kitu  tokiu  giey- 
dzia  kuuas :    bet   ne  reykia   tarai  io  klaufit  |  reykia  io  tuos 

25  pagieydimus  marint  |  wargint  ir  flogint  Nes  Diewas  liepia 
kunu  kriziawot  |  tay  ira  tulays  budays  ii  korot  ir  nuog  pikto 
drauft.  Kas  tieg  mili  äniin  fawo  vnt  to  fwieto  |  praiudis 
iu  |  tay  ira  kas  inteykia  kunuy  fawo  aba  gieydulamus  io 
prieß  Diewo  noru  |  prapuldins  dusiu  fawo:    a  kas  ne   kincta 

80  dus'ios  fawo  |  tay  ira  ne  lepina  kuno  aba  ne  daro  to  |  ko 
nori  pikti  pagieydimay  io  |  vnt  vmzino  giwenimo  azulayko 
iuÄ). 

3.   Turime  klaufit  Diewo  ir  daugiefn  |  negi  izgali  (p.  t%l) 
prigimimas  8)  mufu.    Kayp  tay  ira  tikiet  tarn  |  ku  apreyßkia 

85  mumu8  |  norint  nieku  budu  to  ißmanit  ne  galim :  Liepia  Die- 

5)  iar.        *)  prigimina«. 


a)  Joan.  12.  v.  25. 
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was  tikiet  |  iog  fakramenty  altariaus  ira  po  airn  teyp  mazu 
hoftiiu  kunas  ir  krauias  io.    Reykia  öia  Diewo  klaufit.    Sako 
Diewas  |  iog   kunas  raufu  |  kuris   fupus  ir  ing  z'iamy  pabirs 
tafaygi  kielfis  |  ä.  nekitas.    Tos   akis   bus   mumus   fuwerftos 
kurias  dabar  turime.    Regifi  wargu  tay  ißmoniey  mufu :   bot    5 
reykia   Diewo   klaufit  |  ir   teyp  |  kaip   mumus   liepia  |  tikiet. 
Teypagi   ape   kitus  dayktus  labay  aukßtus  ir  gilus  |  kuriüos 
Diewas   apreyßkie  j  ißmanik.    Idant  Diewo  wifami  klaufitu- 
me  |  ku  mumus  ifako  |  gali  mus  paiudint  paweykflas  tu  fut- 
werimu  j  kurie  neißmana  |  ä  tec'iau  labay  weykiey  ir  tobulay  10 
klaufo   Diewo.    Girdi  Ewangelioy  |  weiey   ir   marios   tuoiaus 
(p.  268)  fiauft  palowe  ir  nutilo  |  kad  Cbryftus  zodi  tiktay  iß- 
tare   drauzdamas :    Tilek   tieg  |  o   nutilo    ir  tuoiaus  nurimo. 
Tay  regiedami   zmones   ftebeios   biiodami:    Weiey  ir  marios 
klaufo   io.    Gali  paiudiut  Aniolay  |  kurie  kaip  vgnis  tuoiaus  15 
ßako  labay  weykiey  *)  darit  tay  |  ku  Diewas  ifako  |  ir  todrin 
teyp   raßtas   ape   iüos   bilo :    Tarnay  io  |  kurie   darote    noru 
io  a).    Gali  paiudiut  pats  Diewas  |  kuris  klaufo  ir  daro  noru 
tarnu  fawo.    Teyp  Jofwes  klaufe  Diewas  |  kad  anas  liepe  fau- 
ley  ftowet:    ftoweio  tieg  klaufunt  Wießpat  balfo  zmogaus  b).  20 
Gali   paiudint   W.  Jezus   Chryftus  |  kuris   klaufe   Diewo   iki 
fmerti  |  k  fmerti  2)  kriziaus.    Gali  paiudint  3)  ßwentieii  |  ku- 
rie labay  didziuofe  dayktuofe  ir  wargiuofe  klaufe  Diewo.    Ifa- 
ias  nuogas  waykscioio   per  mieftu   liepiamas  nuog  Diewo  °). 
Ezechielis  per  tris  sim-(p.  269)tus  ir  dewinias  desimtis  dienu  25 
vnt  ßono  guleio  ir  trußas  kieltuwu  ede  |  ir  kiti  daug  ftebu- 
klingu  Diewo  ifakimu  pilde  d). 


PVNKTAS  II. 

Marios  zinklini  mumus  zmoniu  *)  giwenimu  vnt  iiame». 

1.   Marios  ira   karcios:    teyp  pagiwenimas  zmoniu  labay  30 
kartus   ira  ir  pilnas  wargu.     2.  Nenurimüta  marios  |  tunkiey 

x)  wieykiey.  *)  fmierti ;    auf  p.  376  des  Originals  findet  sich  der 

gleiche  Polonismus:  fmiertics.        8)  paiudnt.        A)  zmoniu. 

a)  Pe.  102.  v.  21.      b)  Josue  10.  v.  14.      b)  Isai.  20.      d)  Ezech.  4. 
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fiauc'ia :  teyp  zmones  nerimfta  |  mußafi  |  kiauiafi  wifaäu  |  ka- 
riones  dides  daro.  3.  Weiey  inariäs  mayßo  ir  blaßko:  teyp 
zmones  pikti  iu  pagieydimay  waydiia  ir  ruftina  [  ir  bayfins 
mayßtus  tcrp  iu  daro.    4.  Mariofe  wiena  zuwis  dide  maziefny 

5  prariia:  teyp  zmones  didziunay  fwieto  letus  ir  pawargufius 
iz'gays'ina  |  krumta  |  prariia.  5.  Mariofe  ira  pa  wun-(p.  27t) 
denimis  pafieptos  uolos  aba  akmeniey  *)  didy  |  vnt  kuriu  vz- 
puoty  eldiios  fufikula  |  fuira  |  fufidauzo :  teyp  terp  zmoniu 
daug  ira  fmuklu  ir  zabungu  |  kurieys  wieni   kitus   ikludzia  ir 

10  paspindzia  |  apgauia  ir  teyp  iuos  prazudzia.  6.  Juokiafi  ir 
zaydzia  mariofe  dide  zuwis  |  wadinafi  Cetus  |  drako.  Teyp 
zayflus  faw  daro  welinas  vnt  mariü  to  fwieto  |  iuokias  iz  zmo- 
niu |  tulays  budays  iüos  priwitdamas  ir  praridamas.  7.  Ma- 
rios kas  diena  pereyt  kraßtus  ir  wel  fugrizta  |  aba  izfileia  *)  ir 

15  wel  iz  kraßtu  fugrizta  aba  atfileia8)  fawo  wieton.  Teyp  wifi 
dayktay  to  fwieto  atayt  ir  wel  pareyt  |  pafirodzia  ir  tuoiaus 
izgayßta  |  giema  ir  mirßta  |  daroß  ir  gadinafi.  8.  Wifos 
vpes  inteka  mariofna  |  ä  teciau  marios  ne  patwifta  aba  ne 
kielafi:    teyp  s'irdis  zmoniu  ne  turi   foties  iz  futwerimu  |  no- 

20  rint  wifus  nuritu  |  mazas  (p.  271)  tay  kufnis  j  ne  gal  iuo  pa- 
fifotint.     9.  Rukays  aba  dumays  apdingiafi  marios :  teyp  fwie 
tas    rukfta  |  dumu    pitnas  (  ne    rcgi  |  ku   turetu   regiet  {  del 
vkanos   sirdies.      10.   Sako  raßtas  |  iog  Diewas  marias  wifti- 
klais  kaip  wayku  fuwifte  a).     Wifadu  fwietas  ira  wayku  |  ku- 

25  ris  ne  nawokia  |  reykia  io  fuwiftit  aba  furißti  |  idant  nefiau- 
ftu.  11.  Turi  marios  fawo  *)  rubeziu  aba  kraßtu  iz  zwirz- 
du  |  tump  ataii  5)  nutila  |  ir  tinay  fufikula  iu  wilnios:  teyp 
fwietas  aba  zmones  turi  fawo  galu  |  kuriop  ataii  pameta  fawo 
puyku  |  pagriauia  fawo  sirdies  aukßtiby  6)  |  palauia  fiaufti  |  ta- 

30  fay  kraßtas  ira  zwirzday  1  ziame  |  kapay  |  grabas  |  kuriam  im- 
puoly  nutila  ir  lauios  wifo  |  ku  dare. 


*)  akmieniey,   ein  Polonismus ,   wie  akmienimis  p.  377  des  Originals 
*)  izfileia.        *)  atfileia.        4)  fowo.         6)  Beachtenstcerth  ist  das  mase. 
ataii  anstatt  des  fem,  ataiiufios;  cf.  iztiefy  p.  28,  l.        8)  aufttiby. 


a)  Job.  38.  v.  9. 
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(9.  in)  pvnktas  in. 


,  del  kuriu  fiaucia  marios  ir  fwietas,  kuri  zinklina 

marios. 

Tris  ipaciey   priezaftis  marias  pakrutina  ir  kayp  butu 
ias  iruftina.     Weiey  |  beftios  |  ir  menuo.    Teyp  ir  marias  to    5 
fwieto  |  tay  ira  zmones  |  waydiia  pirm  weiey  piktu  pagieydi- 
mu  |  ä  tie  ira  ipaciey  kieturi.    MeyJe  |  bayme  |  nuludimas  aba 
sielawartas  1)  ir   dziaugfmas.      Teyp  regieio  pranaßas  |  kayp 
kieturi  weiey  kawofi  terp  fawis  mariofe  didz'iofe  *).    Marios 
ißfimano  fwietas  |  kieturi  weiey  kieturi  affektay  zmoniu   iau  10 
pamineti.    Wel  marias  mayßo   beftios  tulos  |  kurias  iofe  gi- 
wena.     Tas  regieio  pranaßas.    Wiena  buwo  kayp  lewicia  |  vn- 
tra   toligi  meßkay  |  trec'ia   toligi  lus'iuy  |  kietwirta  terp  wifu 
rus&aufia   ne   tureio  wardo.     Tos   kieturios  (p.  273)   beftios 
zinklina  kieturias  monarchias  aba  karaliftes:    bet  dwafingay  15 
izfimanit   gali   kietweropa   karalifte  s)  nufideimu  |  biauribes  | 
trokßtawimo  |  puykos  ir  wifokios  piktibes.      Meßka   zinklina 
pagieydimu  kuno  ir  biauribes.    Nes  ta  beftia  ira  biauri  |  vnt 
medaus  labay  fmalfti  |  vnt  akiu  nefweyka  |  waykus  ne  tobu- 
his   gimdzia  |  bet   kayp    mefos  tiktay   luftu  koki.     Tay  wifa  20 
rundafi  neciftibefe.     Lusis  turi   odu   margu  pilnu  margibiu 
kayp   akiu  -  kokiu.    Todrin   zinklina  trokßtauiuncius  Jobio  ir 
turto   prabinktay.    Tie  pilni  akiu  vnt  naudu  |  vnt  furinkimo 
pinigu  |  ä  akli  dayktuofe  dusios  izganimo.    Lewas  ira  iz  pri- 
gimimo  puykas  |  zinklina  didziauiuncius  pafiputufius  ir  auk-  25 
ßtos  äirdies  zmones.     Kietwirta  beftia  be  wardo  zinklina  wi- 
fokius  nufideimus  ir  piktibes  tu-(p.  274)ias  zmoniu.    Vnt  galo 
pakrutina  ir  inartina  marias  menuo  j  kuris  kad  auga  |  ir  wun- 
duo   mariu   kielafi  8)   ir  kayp   butu  auga  I  kad  mazin  eyt  ir 
gayßta  |  ir   mariu   wunduo   nupuola   ziemiaus.     Tas   menuo  SO 
zinklina  zmoniu  netwirtiby  ir  nerimafti  |  teypagi  ir  wifu  day- 
ktu.    Nes  zmones  kiti  didzieys  paftoia  ir  aukßtay  vzlipä  vnt 
wirefnibiu  kokiu :  bet  ne  vzügay  iz  nauio  nupuola  iz  aukßti- 

^  sielawartas.      *)  karilifte.      8)  kielafi. 

a)  Dan.  7.  v.  2. 

15 
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biu  ir  bayfiey  fufikula  |  iz  aukßtu  tumpa  ziemi  |  iz  didziu 
maii  |  iz  didziaturiu  elgietos.  Todrin  ne  reykia  tureti  padu- 
kufio  dayktuofe  to  fwieto  |  uey  wirefaibefe  |  noy  kituofe  to- 
kiuofe. 

5  PVNKTAS  IV. 

Ku  darit,  idant  eldiioy  irdamies  per  marias  to  fwieto  ne 
nutkiftume,  bet  vmiinafp  karaliXtefp  nuplauktume. 

1.  Reykia  aprinkt  eldi-(p.  275)ios  ftipros  ir  drutos  |  kuri 
ne  pigay  gal  fuirt  ir  fufikult  vnt  akmenu  vzpuolus  |  aba  nuog 

10  wilniu  ir  weiu  metama  ne  fufilauzo.  Toki  ira  Bäznic'ia  ßwenta 
Katholiku  |  ne  Lutheru  ne  Kalwinu  |  ne  kitu  heretiku.  Ape 
tos  drutiby  ir  ftipriby  Chriftujs  kalba:  Wartay  peklos  |  tay 
ira  galibe8  wifokios  ne  tiktay  zmoniu  tyranu  |  betir  p&c'iu 
welinu  |  ne  pergales  ios  *) 

15        2.    Reykia  weyzdet  vnt  to  |  idant  ta  eldiia  turetu  ftimiku 
gieru  |  kuris  gieray  menafi  to  darbo   ir  zino  |  kaip  turi  wal- 
dziot  eldiiu.     Tafay   ftirnikas  ira  pats  Wiefipats  mufu  Jefus 
Chriftus  |  anas    toy  eldiioy  baznicios  fawo  ira.     Sztay   tieg 
aß  efmi    Tu   iumis  wifomis    dienomis   iki   pabaygoy  fwieto  b). 

20  Dawe  tafay  ftirnikas  ir  kitus  ftirnikus  |  knrie  priweyzdetu  tos 
io  etdiips  °).  Tie  ira  daktaray  |  Wifkupay  ir  kiti  mokitoiey. 
Lutheru  ir  Kal-(p.  276)winu  eldiieles  ne  turi  ftimiko  Chri- 
ftaus  paties  |  ney  kitu  nuog  io  iftatitu  |  kiekwienas  terp  in 
ftirnikas  |  kiekwienas  moka  irtis  ing  karalifty  dungaus  |  kayp 

25  iiemu8  regifi  |  bet  plaukia  tiefiagiuy  ing  pragaru  pati. 

3.  Kad  labay  apfunkinta  eldiia  grimzda  ing  dugnn  ir 
fkifta  |  tuometu  reykia  ißmefti  iz  ios  wifokias  funkias  pre- 
kies.  Sunkus  dayktay  |  kuriuos  kartays  inkrauia  eldüon  zuio- 
nes  |  ira   turtas    to    fwieto   ir   pikti    pagieydimay    furinkimo 

30  pinigu  |  girtibes  |  biauribes  ir  kiti.  Tuos  wadina  raßtas  fwa- 
rays:  Neteyfibes  tieg  mano  kayp  funkus  fwaras  apfunkina 
mani  d).    Ape  trokßtawimu  turto  bilo  Apaßtalas:  Nufkundina 


a)  Mattb.  16.  v.  18.         b)  Matth.  28.  v.  20.         c)  Epb«».  4,  v.  11. 
d)  Ps.  37.  v.  5. 
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treg  lüg  prapulti  *).  Nuog  apfiriimo  ir  apfifakimo  Wießpate 
mos  draudzia  tays  zodzieys :  Weyzdekite  )  idant  s'irdis  iufu 
ne  butu  apfunkintos  (p.  277)  apfiriimu  ir  girtiby  b).  Reykia 
tadu  tuos  fwarus  nieft  ing  marias  krauio  W.  Jezaus  1)  Chry- 
ftaus.  Wel  reykia  ißfemti  wifadu  wundeni  |  kuris  inteko  pra  5 
fkiles  ing  eldiiu  pomazam.  Tas  wunduo  ira  tuli  inazefni  *) 
nufideimay  |  kuriuofn  daznay  impuolame :  ißfemam  |  kad  gay- 
limes  azu  iuos  bilodami  •)  poteriuy :  Atleyf k  l)  mumus  kalti- 
bee  6)  mufu  |  ißfemam  |  kad  fu  gayliftu  sirdin  aba  krutinen 
mußames  |  Jcad  wundeniu  ßwyftu  pafitaßkome  |  kad  vbagamus  io 
ku  paduome  del  Diewo  |  ir  kitays  tulays  budays  gieru  darbu 
izleiom  6)  iz  eldiios  dusios  mufu  tu  wundeni  kaltibiu  lyng- 
wefniu. 

4.  Reykia  dabotis  vnt  z'wayzdziü  |  kurios  rodzia  tu  ßali  | 
kurion  iriames.  Tos  zwayzdes  ira  Diewo  prifakimay  swiefus 7)  15 
ir  fkayfti  |  kurie  apswiedia  sirdi  mufu  ir  tiefu  kielu  mumus 
rodzia  karaliften  Die-(p.  278)wo  |  kurian  plaukiame.  Prifaki- 
mas  Wießpaties  swiefus  |  apswiecius  8)  akis  °).  Jey  nori  in- 
eyt  giweniman  |  azulaykik  prifakimus  d). 

5.  Kad  meto  eldiiu  weiey  ir  wilnios  manu  ]  reykia  ios  20 
azuftabdit  katu  gielaziniu 9)  |  adunt  ne  butu  fukulta.  Tas  ka- 
tas  gielaziuis  10)  ira  wiltis  druta  |  kuriu  turime  pakelt  Die- 
wop  tikiedamies  ir  laukdami  nuog  io  padeimo  ßwento  |  kuri 
duoft  wifiemus  pagundimuofe  ir  funkibefe  effuntiemus  |  kad 
iop  puolafi  fu  didziu  padukfiu.  25 

6.  Kad  weiey  ir  wilnios  märiu  bayfiey  vnt  eldiios  vzpul- 
dineia  n)  |  tuometu  reykia  Wießpaties  budint  I  tay  ira  mel- 
ftis  iam  karßtay  ir  nuos'irdziey.  Kayp  ApaßtaJay  dare  |  ßau- 
kie  Wießpatiefp  ir  pabudino  ii  prasidami :  Wießpatie  |  gielbek 
mus  |  prapuolame  |  iey  negielbesi.  30 
(p.  27*)  7.  Daug  labay  **)  padeft  Weiey  giery  tiemus  |  kurie 
iriafi  per  marias  |  ir  be  iu  niekas  negal  per  ias  plaukt  |  ney 


*)  Jezaua.  a)  mazefni.  8)  bilodami.  4)  Atleyf k.  *)  kaitibes. 
6)  izleiom.  7)  swiefus.  *)  apaweicius.  9)  gielaziniu.  I0)  gielazinis. 
11 )  vzpuldineia.       "}  labay. 


a)  1.  Tim.  6.  v.  9.  b)  Luc.  21.  v.  34.  c)  Ps.  18.  v.  9. 

d)  Mattb.  19.  v.  17. 
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ißkakt  ton  karaliften  aba  üamen  |  kurian  leydes :  prieß  wel 
reykia  labay  fergietis  weiu  piktu  |  kurie  gal  eldiiu  ing  fwe- 
timu  Bali  ing  neprietelu  äiami  nuneßti.  Weiey  pikti  |  kurie 
pucia  vnt  manu  ir  peklon  1)  neßa  eldiiu  |  ira  mokßas  He- 

5  reüku  |  Luteru  |  Kalwinu  etc.  Ape  tuos  bilo  Apaßtalas :  Dawe 
tieg  mumus  mokitoius  ir  piemenis  |  idant  ne  neäiotu  mufu  wi- 
fokias  weias  |  aba  idant  nefifuktume  sin  ir  tiu  klayduodami  •). 
Ne  kläufik  inakflo  Luteru  |  fergiekis  weiu  tu  |  kurie  peklon 
neßa.    Kitas  weias   ira  puyka  |  sirdies  aukßtibe  |  ir  tas  neßa 

10  peklon  Bara  Apaßtalas  |  kurie  pafiputi  buwo  tuo  weiu :  Ir 
ins  tieg  pafiputet  b).  Ira  ir  kitu  daug  weiu  piktu  |  kuriuos 
galefi  izfkaytit  cionay.  (p.  28#)  Giery  weiey  feptinios  dowa- 
nos  Dwafio8  ßwentos  |  kurie  pucia  vnt  eldiios  dus'ios  mufu 
ir  neßa  iu  ing  karalifty  vinäinu :    Gieri   darbay  |  gieribes  wi- 

15  Tokios  ir  ßwentibe  dusios.  Tays  weiays  leyfkis  |  tays  plauk 
ing  tewikfciu  fawo  ßwentu  |  o  teyp  laymingay  iofp  ißkakfi  a 
niekur  kitur  ne  nuklifi  *). 


(p.  281)  Vit  Piakta  Nedelos 

po  trims  Karalums  Ewangel.  Matt:  18. 

20  Anno  metu.    Pafakie  Jezus  mokitiniams  fawo  tu  priligi- 

nimu.  Priliginta  ira  karalifte'dungaus  ämoguy,  kurfay  pa- 
feio  gieru  feklu  vnt  dirwos  fawo.  A  kad  miegoio  £mones, 
ataio  neprietelus  io,  ir  vzfeio  kukalus  widuy  kwieciu,  ir  pa- 
reio.     A  kad  vzaugo  zote  ir  wayfiu  padare,    tadu  pafirode 

25  ir  kukaley.  Ir  prieii  tarnai  Wießpaties  aba  Sieyminiko  tare 
iam :  Wießpatie,  Negu  gieru  feklu  pafeiey  vnt  dirwos  tawo? 
Iikurgi  tur  kukalus?  Ir  tare  iiemus:  Neprietelus  zmogus  tay 
padare.  0  tarnai  tare  iam:  Nori  eyfime  izraufime  iuos? 
(flirinkfime?)    Ir   tare:    Ne,   adunt   artes    (nekas)   raudami 

80  kukalus  ne  ißrautumite  fu  ieys  draugie  ir  kwieciu.    Perieys- 

*)  pekiö.        »)  nuküfi. 


a)  Epbes.  4.  v.  11,  14.    "    b)  1.  Cor.  6.  v.  2. 
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kite  abeiems  äugt  ik  piumeni  (piukley),  o  metu  piumenies 
tarifia  piaweiams :  Surinkite  iuos  peduofn  vnt  fudeginimo ,  o 
kwiecius  fukraukite  kluonan  mano. 

Auf  f.  282  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


(p.  283)  i)  PVNKTAS  I.  5 

Kad  miegoio  zmones  etc.  kuriami  miegi  vzfeio  neprietelus 

kukaluB. 

1.  Miegas  ira  prigimtas  |  kuriuo  zmogus  darbays  nuwar- 
gintas  atilfi  faw  däro  ir  filas  pafilpnintas  padrutina  ir  pa- 
ftiprina.  Tuo  miegu  miegunt  zmogu  |  negal  vzfet  neprietelus  10 
kukalu  |  tay  ira  priweft  vnt  kokio  nufideimo.  Nes  negal 
zmogus  nufldet  nieku  budu  |  kuo  metu  nezino  ape  fawi  ir 
nieko  ne  numano  |  bet  ira  inaza  kayp  ne  numiris.  A  takiuo 
ira  |  kad  miegti.  Ne  tun  ißmonios  ney  luofo  noro  |  a  be  to 
ne  deftis  ne  wienas  nufideimas.  15 

2.  Miegas  ira  finertis.  Teyp  raßty  tunkiey  wadinaß :  Kad 
duo8  numiletiemus  fawo  miegu  |  tay  ira  fmerti  »).  Apaßtalas 
daznay  numirufius  algoio  me-(p.  284)gunoieys  b).  Vnt  tokiu 
tuo  miegu  azumigufiu  negal  neprietelus  vzfet  kukalu  nufi- 
deimo. Nes  numiri  ßwentieii  aba  teyfus  zmones  negal  kitami  20 
fwieti  prieß  Diewu  nufidet.  Nes  ira  iau  tokioy  wietoy  ir  to- 
kiami  ftony  |  kuriami  ney  giero  ko  ney  pikto  negal  nupelnit. 
Jau  kielu  fawo  pabaygie  |  kielaudami  |  tay  ira  vnt  fwieto  gi- 
wendami  |  gierus  aba  piktus  nupelnus  faw  azudirbo.  Pako- 
}ay  tieg  metu  turime  |  darikime  giera  °)  |  pakolay  darbimete  |  25 
dirbkime  |  nes  fawo  metu  piaufime  |  tay  ira  penefimes  kara- 
liftey  dungaus  nupelnays  gieru  darbu. 

3.  Miegas  ira  muftimas  ßwentu  ir  vmzinu  dayktu  |  ape 
Diewu  |  ape  Chriftu  |  ape  karalifty  dungaus  ir  ape  kitus. 
Teyp  dare  dusia  ana  |  ir  tuo  miegu  miegoio  |  kuri  ape  fawi  30 

*)  Von  hier  an  fehlt  die   bisher  übliche   Ueberschri/t :    Punktay  Sa- 
kimu  etc. 


a)Ts.  126.  v.  2.      b)  1.  Thessal.  4.  v.  1*2.      c)  Galat.  6.  v.  10. 
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teyp  biio:  Aß  miegmi  |  o  s'irdis  mano  iuta  *).  Teyp  nriego- 
dama  du-(p.  285)s'ia  negal  nufidet.  Nes  tokino  miegu  azumi- 
gus  ira  fu  Diewu  fuwieninta  ir  mili  ii  I  todryn  neprietolos 
negal  vnt  ios  vzfet  kukalu. 
5  4.  Miegas  ira  nufideimas  funkus  |  ape  kuri  Apaßtaias  : 
Kielkis  |  kuris  miegfi  |  o  kielkis  iz  numirufiu  |  o  apswies  tawi 
Chriftus  b).  Kad  tuo  miegu  zmones  miegti  |  daug  kukalu  vz- 
feia  neprietelus  |  tay  ira  priweda  vnt  daugio  kitu  ir  tutii  nu- 
fideiinu.     Nes  wieuas  funkus  nufideimas  fawo  funkiby  kituofn 

10  traukia. 

5.  Ira  miegas  wirefniu  nepriwayzda  |  apleydimas  tu  |  ku- 
riuos  turi  fawo  waldzioy.  Kad  ne  bara  |  ne  iuda  |  ne  koroia 
piktu  darbu  |  kuriuos  rogi  fawo  sieyminoy  |  tarnuofe  ir  ki- 
tuofe  |  kurie  iiemus  ira  paduoti  vnt  waldzios.    Kad  wirefnieii 

15  miegti  |  daug  kukalu  vzfeia  dus'iu  neprietelus.  Todryn  Die- 
was  graudena  wienu  Wi-(p.  286)fkupu:  iutek  ir  padrutink 
kitus  |  kurie  tureio  numirt  °).  Kayp  butu  taris:  iey  ne  iutefi 
ganidamas  ftodu  tawo  |  kayp  daug  iau  prapuola  |  teyp  ir  kiti 
prapuh.     Wifos  beftios  lauko  eyksite  vnt  prariimo  |  wifos  be- 

20  ftios  mißko.  Priweyzdetoiey  io  akli  wifi  |  nezino  w'ifi  |  ßu- 
nes  |  kurie  negal  lot  |  regi  niekus  |  miegti  ir  mili  miegu  d). 
Girdi  )  kas  deftis  fu  kieHuwomis  |  kad  miegti  piemenes :  kas 
deftis  fu  dusiomis  zmoniu  |  kad  miegti  kunigay  |  mokitoiey  | 
wirefnieii?   fufieyt   beftiios  |  pleßo  |  drafko   aweles  |  ir   dus'iu 

25  neprietelus  nufideimu  tulu  kukalus  tuo  metu  daugiaufiey  feia. 


PVNKTAS  II. 

Kur  tikra  ira  Katholiku  Basnicia. 

Iz    to    priezodzio  |  kuri   Ewangelioy  sios   die-(p.  2$7)nos 
duoft  Wießpats  |  galim  pigay  fupraft  |  kur  ira  tikra  katho- 
80  liku  bazniöia. 

1.    Zinkia8.     Tinay  nera  baznicios  Chriftaus  |  kur  weliuas 
feia  kukalus  tulu  paklaydu  :    bet  ne  Katholiku  baznicioy  tay 

a)  Cant.  6.  v.  2.  b)  Ephes.  5.  v.  14.  c)  Apoc.  3.  v.  2. 

d)  Isai.  56.  v.  9,  10. 
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daro  |  nea  nera  ioy  ne  wieno  ir  maziaufio  nuklidimo  1)  tiki- 
bey  ios  ir  mokfly  prigulinciami  budump  *)  |  kadung  ne  pa- 
rode  ik  s'iolay  heretikay  ne  wieno:  iu  wel  zbaruofe  feia  we- 
linas tulus  paklidimus  ir  pramanias  fwietuy  ir  baznic'iey  fe- 
nay  niekaday  negirdetus  |  kayp  patis  iu  miniftray  ne  gina  5 
to  |  bet  ßwiefiey  s)  izpazifta  4).  Nes  Luteras  raßo  ape  fawi  | 
iog  nuog  welino  perkaibetas  mis'ios  ßwentos  afieru  izmete. 
Vntras  Zwinglius  fakos  ißmokis  nuog  dwafo  kokio  |  baltogu 
er  iuodo  tieg  ne  zinau  |  bet  ne  tureio  abeiot  |  iog  iuodas 
buwo  |  (p.  288)  pats  tikras  apfwilys  ir  apdegis  welinas  \i  pa-  10 
6ios  pekloa  j  fakos  |  tariu  |  ißmokis  |  kayp  turi  izguldit  auuos 
zodäius  ape  Sakramentu :  Tay  ira  kunas  mano.  Tay  ira  Tay 
zinklina  kunu  mano  |  duona  ta  ira  duonu  |  notfimayno  ing 
kunu  |  bet  tiktay  ira  zinklu  kuno.  Tafay  izguldimas  ira  nuog 
welino  |  todrin  negal  but  tiefns  ir  tikras.  Kitos  iu  paklay-  15 
dos  del  trumpibes  öia  apleydziafi. 

2.  Zinklas.  Baznicioy  tikray  Diewas  ne  feia  kukalu  |  bet 
tiktay  gieru  feklu:  &  heretikay  fako  feiunt  Diewu  kukalus 
nu/ideimu.  Nes  Kalwinas  didziauHas  narßtinikas  Baznicios 
ßwentos  daro  Diewu  daritoiu  nufideimu.  Mes  katholikay  ti-  20 
kime  drutay  |  iog  Diewas  nieku  budu  ne  feia  kukalu  j  bet 
pate  welinas  tay  daro.  Ne  efsi  tu  Diewas  noris  neteyübes  •). 
(p.  289)  3.  Zinktas.  Nakti  feio  welinas  kukalus  |  kad  zmones 
miegti :  teyp  heretikay  ßapteniis  ifiwagio  fwetimon  dirwon  | 
biios  s  wiefibe^  |  kumpuofe  pirm  |  kad  iu  ne  pamatitu  [  feia  |  ne  25 
eyt  vnt  Conciliu  ßwentu  |  biios  iu  |  nes  anos  izkrato  mokflus 
ir  pramanias  nauias  |  pafkundina  paklaydas  a  tiefu  padru- 
tina.  Drebo  tos  peledos  atayt  swiefibefp  |  todrin  nakti  feia  | 
kad  mufißkiey  kunigay  azumiegti. 

4.  Giera  fekla  ira  pafeta  po  wifam  fwietuy :  teyp  ba2ni-  so 
öia  nuGrptatino  ir  apieme  wifu  fwietu:  a  kukaliey  |  tay  ira 
heretikay  |  ne  rundafi  po  wifam  fwietuy  |  kumpuofe  |  kur  pa 
iruputi  izdigfta  ir  pa  kiek  des'imt  wetu  |  a  ipaciey  pa  simtu 
ir  raaza  ku  auksciaus  |  padziufta  ir  prapuola.  Kur  anie  Aria- 
n&y  |  kuriu  regieios  fmarkiey  daug  ?    Wifi  iigayßa    Kur  Eu-  35 


*)  nuklidimo.     »)  lmdup.      a)  fwiefiey.     4)  izpazifla. 
a)  Pß.  5.  v.  5. 


120 

tychianay?  Kur  Mo-(j.»#)notelitay?  Neftorianay?  Kur  iau 
ir  Lutheranu  anä  daugibe  |  kuri  iz  pradz'ios  buwo  ?  kayp 
nikfta  kas  diena? 

5.   Ne  turi  tikros  dirwos  |  vnt  fwetimos   feia  |  vnt  pafetos 

5  gieru  iau  feklu  feia  |  ne  ießko  faw  dirwos  |  vnt  kurios  ncra 
feklos  pafetos.  Kiekwienas  regi  heretikus  |  kur  anis  feia.  Ne 
Indiofe  |  ne  Tatariu  z'iamey  |  ne  terp  paganu  |  kur  nera  fe- 
klos Ewangelios  ßwentos  |  bet  terp  katholiku  mayßofi  |  terp 
iu  fawo  paklaydas  barfta.     Ne  paganus  Diewop  apgrizia  |  bet 

10  kriksc'ionis  Katholikus  nuog  Diewo  ir  nuog  tikros  tikies  nu- 
grizia.  Bukik  tu  katholikay  fawo  ßwentoy  Baz'nicioy  |  o  nuog 
Zbaru  fergiekis  kayp  nuog  maro  ir  vmzinos  fawo  prapulties. 

(P.  m)  pvnktas  in. 

Treiokia  dirwa,  vnt  kurios  Diewas  gieru  feklu  pafeio. 

15        1.    Dirwa  wifas   fwietas  |  vnt   to  wifu   daliu   pafeio   daug 
feklos.    Vnt  dungaus  pafeio  fauly  |  menefi  |  äwayzdes  x).    Vnt 
aro  weius  |  lietus  |  debefis  |  fniegus  |  rafu.     Vnt  ziames  zoles  | 
medzius  |  iawus  |  ^weris  |  widuy  ios   aukfu  |  fidabru  |  gielazi 
drufku  etc.     Wundeniy   pafeio  tuias  zuwis  j  zimciugus.     Wel 

20  kiekwienami  futwerimi  pafeio  galibes  |  siias  |  tikribes  |  kurio- 
mi8  dirba  |  ir  daug  ipaciu  daro  weykaiu  |  kayp  tay  akmeniy 
magiies  wadinami  |  koki  ftebuklinga  ira  galibe.j  kuris  gielazi 
fawifp  traukia  |  vnt  aro  iu  pakabina. 

2.    Dirwa   ira   z'mogus  |  vnt  tos  treiokiu  feklu  feia.    Do- 

25  wanu  prigimtuiu  |  kuny  feia  giwenimu  |  paiauti-(p.  2fX)mus  | 
fweykatu  |  drutiby  |  graziby  |  graytiby  ir  kitas.  Dusioy  feia 
galibes  tulas  |  atminti  |  ißmoniu  |  luofu  2)  noru:  ir  wel  tofe 
feia  mokflu  tulu :  ißmonioy  aukßtu  protu  |  pritirimu  |  iiüiu 
dayktu   nefufkaytitu.     Atmin tiy    feia  wifu    dayktu   wayzdus  | 

30  kuriuos    zmogus   paiautimays   ir   ißmoniu  paiino.    Nori   feia 
tulae   gieribes  |  meyly  |  teyfiby   etc.     Wel   tofe    galibefe   feia 
dowanas   iz  dungaus   prigimimu  praeiuncias:    Tikiby  |  wilti 
meyly  |  dowanas  Dwafios  ßwyntos.     Vnt  g4lo  feia  feklu  gar- 


*)  zwayzdes.        *)  hiofti. 
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bos  |  Regieimu  palaymintu  ißmonioy  |  raeyly  ir  linxmibes 
nori  |  dowanas  pagarbintas  kuny  |  graziby  |  nefopuliby  |  gray- 
tiby  |  nemiriby  etc. 

3.  Dirwa  ira  Anielay  |  vnt  tos  teypagi  pafeio  Diewas 
treiokiu  feklu  dowanu  pri-(p.  2t3)gimtuiu  |  dowanu  miliftos  ir  5 
dowanu  garbos.  Vnt  wifu  tu  triu  dirwa  welinas  vzfeio  *) 
kukalus  fawo.  Sutwerimuofe  to  fwieto  vzfeio  daug  paklaydu 
ape  mos  |  kad  zmones  priwite  ir  priwede  top  |  idant  daug  iz 
iu  tikietu  funt  dieways  |  kayp  tay  fauiy  |  perkunu  |  vgni  |  zal- 
cius  etc.  Vnt  pirmo  zmogaus  pafeio  nufideimu  funku  |  del  10 
kurio  will  prapuoly  buwo  |  ir  vnt  funu  io  feia  ir  dabar  daug 
piktibiu.  Vnt  gato  pafeio  ir  vnt  trecios  dirwos  |  vnt  Anielu  | 
kuriu  treciu  daliu  nuog  Diewo  atatraukie  ir  vmzinay  fu  fa- 
wim  prapulde. 


PVNKTAS  IV.  15 

Ii  kur  kukaleyl  kidturios  ipacios  kukalu,  tay  ira  nufideimu, 

priezaftis. 

1.  Patfay  zmogus  |  kuris  pirmiaufia  ir  tikriaufia  priezaftis 
ira  wifo-(p.  294)kios  piktibes  ir  wifokio   praftoimo  |  tulomis  I 
kurias  fawimp  turi  |  galibemis  dus'ios   ir  kuno   fawo.    1.  Nu-  20 
fideft  ißmoniu  |  kad   nezino   to  |  ku    kaftas   ira  ir   gal  zinot 
Jey  kas  nezino  I  bus   nezinioy  •).     Klayduoia  |  kurie   pikta 
daro  b).    2.  Nufideft  noru  aba  äirdziu.    Iz  girdies  ißeyt  azu- 
mus'iey  zmogaus  |  draugaiawimay  |  wagiftes  etc.  e).     3.  Nufi- 
deft gieyduleys  ir  tulays  affektays.    Pagieydimas  tieg  iz'werte  25 
sirdi  tawo  d).     4.  Paiunkhnay  pikti.     Ape   tuos  teyp  raßtas 
kalba:   Jey  gal  atmaynit  Murinas  odu  fawo  aba  hisis  mar- 
gibes  fawo  |  ir  ius    gatefite   gieray  darit  ißsimoki  pikto  aba 
priprati  vnt  pikto  •).    5.  Pinkieys  paiautimays  |  regieimu  |  gir- 
deimu  etc.    Ape  tay  raßto  pilna.     6.  Wifomis  dalomis  aba  30 
funariumis  küno  |  liezuwiu  j  runkomis  etc.    Todrin  Apaßtalas 

*)  vzfeio. 


a)  1.  Cor.  14.  v.  88.        b)  Prov.  14.  v.  22.         c)  Matth.  15.  v.  19. 
d)  Dan.  13.  v.  56.        e)  Jer.  13.  v.  23. 


16 
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draudzia  |  idant   fu-(p.  295)nariu  mufu   ne   daritame   fudays 
neteylibes  *). 

2.  Priezaftis  ira  dusiu  neprietelus  *)  fawo  pagniidimajs 
tulays.     Teyp   kad   ir   pati  Wießpati  gunde  ir  Judasiu  vnt 

5  izdawimo  *)  Wießpaties  priwode. 

3.  Ira  priezaftim  kukalu  aba  nufideimu  pikti  zraones  |  ku- 
rie  kitns  tulays  budays  vnt  pikto  gundzia  ir  kurfto.  Vnt 
Jeroboamo  daznay  raßtas  fkundziafi  |  kuris  karalum  buda- 
mas  fawo  waldonus  vnt  funkans  nufideimo  |  tay  ira  vnt  pa- 

10  ganiftes  |  priwede  b). 

4.  Sutwerimay  |  kurie  norint  iz  prigimimo  ira  gierays  | 
wienok  zmoguy  efti  priezaftim  vnt  nuodemes  |  kad  ieys  prieß 
Diewo  noru  wartoia.  Ir  todrin  wadina  inos  raßtas  peiekan- 
tays  ir  fpuftays  koiomus  padukufiu  °). 


is  (p.  2M)  Vnt  sießtes3)  Nedelos 

po  trims  *)  Karalums  Ewangel: 
Matthenß.  13. 

Anno  metu.  Pafakie  Jezus  minioms  tu  priliginimu:  Pri- 
liginta  ira  karalifte  dungaus  gruduy  garciöios,  kuri  iemis  zmo- 

20  gus  pafeio  vnt  dirwos  fawo,  kuris  maziaufias  ira  izgi  wifu 
feklu:  a  kad  vz'auga,  didefnis  efti  azu  wifas  zoles  darzo  ir 
ftoies  medziu,  teip  iog  pauksciey  oro  atait  ir  giwena  vnt 
ßaku  io.  Kitu  priliginimu  pafakie  iiemus.  Priliginta  ira 
karalifte  dungaus  rugszti,    kuriu  iemus  zmona  paslepe  (azu- 

25  raugie)  trife  mierofe  miltu,  kolay  furugo  wifa.  Tay  wis  kal- 
beio  Jezus  priezodziuofe  miniump:  a  be  priedzodziu  ne  kaJ- 
beio  iiemus,  idant  ifipilditu,  kas  buwo  pafakita  per  Pranaßu 
bilunti :  Atwerfiu  nafrus  mano  priezodziuofe  6) ,  izfakifiu  azu- 
dingtus  dayktus  nuog  pradzios  fwieto. 

so  Auf  f.  297  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 

x)  neprietelus.        a)  izdawino.        8)  sieftos.        *)  tris.         *)  priezo- 
dziuofe. 


a)  Rom.  6.  v.  13.      b)  3.  Reg.  15.      o)  Sap.  14.  v.  11. 
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(f.  SM)  PVNKTAS  I. 

Grudas  garfticiot  ira  xinklu  basnicios. 

Karaliftes  to  fwieto  norint  labay  letos  ir  rnaios  ira  |  te- 
öiaü  zmoues  ligina  ias  didziump  dayktump.  Wieni  fawo  ka- 
raliftey  duofti  zinklu  areli  |  kiti  Lawu  |  kiti  lilias  |  meßkas  6 
etc.  Bet  W.  fawo  karalifty  didziaufiu  ir  galo  neturinciu  pri- 
ligina  *)  maiop  grudelop  garftic'ios.  Klaufkimes  ape  prie- 
zaftis  |  del  kuriü  tay  daro. 

1.  Priezaftis  regifi  ta  |  iog  maza  draugiele  buwo  iz  pra- 
dzios  B&znidios  aba  karaliftes  Chriftaus.  Dwilika  Apaßtalu  |  10 
mokitiniu  wel  kiekas  desimtu  |  ir  kitu  |  kurie  ing  ii  tikeio  |  ne 
perdaug.  Wel  buwo  ne  iz  didziu  giminiu  |  ney  aukßtu  na- 
mu  |  bet  prafti  |  leti  pokim  fwieto  |  kayp  Apaßtalas  b\lo:  Ne 
daug  (f.  IH)  tieg  ißmintingu  pagal  kuno  |  ne  dang  galunu  *). 

2.  Del  nnfiziaminimo  aba  del  mazibes  vnt  äirdies  fawo.  15 
Apaßtalay  ßwentieii  ir  kiti  krikfcionis  iz  pradz'ios  labay  buwo 
nuziaminto8  äirdies  |  kayp  Apaßtalas  raßo  |  Wadindamas  iuos 
terp  wifu  pafkuciaulius  ir  kaip  siukßulemis  to  fwieto  b).  0 
tokieys  turi  but  ir  wifl  krikfcionis  |  kurie  wilafi  apturet  ka- 
ralifty dungaus.  Pateyfey  bilau  iumus  |  iey  nopfigrisite  ir  20 
ftofites  kayp  mazinteley  |  ne  ieyfite  karaliften  dungaus  °). 

3.  Del  mazibes  ir  letybes  dayktu  |  kuriuofe  azufiweria  ir 
azufirakina  didziaufi  ir  brungiaufi  izday  ios  |  0  tie  ira  Sakra- 
mentay  ßwentieii.  Krikßtimas  iz  ko  ira?  iz  wundenio  ir  iz 
kieko  zodziu.  Ne  didis  dayktas  |  ney  brungus  wunduo  |  tey-  25 
pagi  ir  zodziey:  0  teöiau  tafay  wunduo  ir  (p.  3M)  zodziey 
numazgoio  duäiu  |  paßwencia  iu  fawu  budu  ir  daro  iu  bat- 
tefny  azu  fniegu  |  ir  Diewo  miliftu  iu  |  kuri  ira  ne  ißfakitos 
grazibee  |  apreda  ir  grazina.  Teypagi  ir  Sakramentas  alta- 
riaus  ne  rodzia  nieko  didzio  |  baltumu  tiktay  |  apf  kritumu  30 
ir  kitüs  zinklus  iz  wirßaus  letus :  bet  turi  fawimp  pati  cielu 
giwu  W.  Jezu  Chriftu   fu   du&u  |  fu   kunu  |  fu  Diewifty  |  fu 


1)  priiigina. 


a)  1.  Cor.  1.  v.  26.      b)  1.  Gor.  4.  v.  9,  13.      c)  Matth.  18.  v.  3. 
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wifomis  io  grazibomis  ir  dowanomis  iz  dangaas.  Tuo  bada 
ir  kituofe  Sakramentuofe  rat  akio  pawizdeiino  nieko  nera 
ftebuklingo. 

4.  Kayp  grudas  garftiöios  labiaufiey  fawo  galiby  rodzia  | 
6  kad  ii  kas  futrina  |  teyp  ir  Baznicia  parode '  fawo  ne  perga- 

tetu  fitu  |  kad  tyrauay  iu  perfekioio  |  minde  |  trine  |  wargioa ' 
marina  |  pilna  ira  hiftoriu  ape  tay. 

5.  Del  paraetimo   ir  paniekinimo  wifu  dayktu  to  (p.  MI) 
swieto  i)  |  kuriuos  anas  faw  didina  ir  brungina  |  kayp  tay  ira 

10  turtas  j  garba  |  gierius  ir  wifoki  kuno  lepinimay.  Bazniäa  i 
tay  ira  ßwyntefai  ir  didefni  ios  funus  |  ne  auga  didziays  vnt 
ziames  ney  platinafi  ney  per  turtu  ney  per  wirofnibee  ir 
aukßtibes  kokias :  bet  gierians  mazinafi  |  fmulkinafi  ir  kayp 
butu   grudeliy   garftidios   futilpt  gieydzia.     Wifa  apteydoa ! 

15  wifa  pameta.  Kayp  tadu  grudan  garftiöios  ne  wienas  dayk- 
tas  negal  indetis  didis  |  ne  inkrauias  mayßay  pinigu  ne  in- 
titpfta  ■)  aukßti  namay  |  fenis  |  plaöios  z'iames  |  walfcius  |  dwa- 
ray  |  turmes  ir  kiti  tos  z'iames  niekay  |  kuriuos  zmones  faw 
didina :  teyp  sttrdis  ßwentuiu  Diewo  tarnu  maza  ira  |  ne  tüp- 

20  fta  ion  niekaniekies  to  fwioto :  bet  dide  ir  piati  ira  mt  rm- 
zinu  ir  brungiu  iz  dungaus  dowanu.  Del  z'iames  (p.  SM) 
dayktu  grudas  garfticios  |  del  vmzinu  karaliftes  dungaas  di- 
defne  ira  azu  wifu  fwietu. 

6.  Del  gieru  darbu  |  kuriuos  daro.    Nes  tie  |  paliginti  fu 
25  vmzinu  algu  ir  karaliftes  didiby  |  labay  fmulkus  ir  mazi  ira ' 

kayp  Apaßtalas.  kalba  »). 

7.  Grudas  garfticios  kartus  ira  |  bet  fweykas :  teyp  bai- 
niciey  priespaudos  |  parfekioimay  |  flogos  tuios  karc'ios  ira  I 
bet  fweykos   labay  ir  naudingos.    Nes  per  ias  nupetna  faw 

80  dungaus  karalifty. 

8.  Grudas  garfticios  ira  karßtas  ir  degina  gamari  krim- 
tamas.  Teyp  baz'nicia  ßwenta  turi  vgni  fawimp  ir  dega  in  I 
anu  |  kurios  ataio  funus  Diewo  leyft  aba  fukurt  vnt  ziame«. 
Ir  Dwafiu  ßwentu  iz  dungaus  ieme  liezuwiuofe  vgnieg. 

*)  swieto.      »)  intilpfta. 


a)  Rom.  8.  v.  18. 
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fr  SN)  PVNKTAS  H. 

Grudas  garfticios  iinklu  ira  Ewangelios  aba  iodüo  Diewo. 

1.  Todrin  iog  pagal  iSmonios  zmoniu  Ewangelia  aba  dayk- 
tay  |  kuriemn8  Diewas  liepia  tikiet  |  regifi  leti  ir  pkki.  Kayp 
Apaßtalas  ape  tay  raßo  fawo  lakßty :  Apfakineiame  Chriftu  5 
nukriziawotu  |  Zidamus  tiefa  pazieydimu  |  o  pagonamus  dur- 
niby  *).  Teypagi  kad  Ewangelia  wadina  palaymintus  grinus 
aba  pawargufius '  werkiuncius  '  perfekioimu  kinciuncius  etc.  b) 
swietas  tay  girdedamas  iuokiafi  ir  azu  niekus  tun  faw  tu 
Ewangelios  mokflu  |  mindo  kayp  grudu  garfticios.  10 

2.  Del  galibe8  aba  daribes  fawo.  Nes  kayp  grudas  gar- 
fticios daug  daro  |  padeft  prieß  apipenus  |  ciftiia  fmagienas 
gaforos  |  (f.  SM)  gidzia  fopuli  aba  gielirau  duntu  |  fusiMzia 
widuriu8  etc.  Teyp  Diewo  zodis  prieöinafi  apipenamus  nuo- 
demiu  ir  ißmeta  ias  \t  dusios.  Ciftiia  fmagenas  gaiwos  paß-  15 
putufios  .ir  aukßtos  anno  wayftu:  Kiekwienas  |  kuris  aukßti- 
nafl  I  bus  nuziamintas  °).  Gidzia  duntis  |  karie  kramta  fwe- 
timu  ßlowy.  Nuog  nutraukimo  ßtewes  laukites d).  Gidzia 
widurius.  Weyzdekite  tieg  |  idant  sirdis  iufu  ne  apfunktu 
apfiriimu  ir  girtiby  e).  Bet  gieray  reykia  6ia  pamatit  |  iog  20 
kayp  grudas  garfticios  ne  fukrimftas  aba  nefutrintas  ne  daro 
tu  weykatu  |  kuriuos  pamineiau:  Teyp  ir  Diewo  zodis  |  iey 
ne  bus  sirdiy  futrintaa  ir  fukrimftas  per  rupu  mulümu. 

3  Kayp  grudas  garfticios  auga  didziu  ir  tumpa  kayp 
medziu  ßakuotu  |  vnt  kurio  pauksciey  gal  (p.  3tS)  fedet  ir  26 
kartays  lisdus  fawo  darit:  Teyp  Diewo  zodis  regifi  kayp 
fmulkus  grudelis  |  bet  pafetas  sirdiy  izdigfta  |  zielia  ir  yz- 
auga  medziu  labay  didziu  |  placiu  |  aukßtu  |  pilnu  daugio 
Baku.  Tos  ßakos  izfimano  pirm  tuli  izguldimay  raßto  aba 
zodzio  Diewo  |  kuriuos  duofti  daktaray  ßwentieii.  Wel  izfi-  30 
mano  artikulay  tikibes  mufu  |  anie  kuriuos  padare  Apaßta- 
lay  |  ir  ira  dwilika :  Tikiu  ing  Diewu  etc.  Ir  ing  Jefu  Chri- 
ftu etc.    Dabar  ißfimano  per  ßakas  kietweriokas  Theologios l) 

a)  Theoligios. 


a)  1.  Gor.  1.  v.  23.      b)  Mattb.  6.      c)  Mattb.  23.  v.  12.      d)  Sap.  1. 
y.  11.      e)  Luc.  21.  ▼.  34. 
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ßwentos  mokflas.  1.  Ira  izguldimas  raßto.  2.  Theologios  gi- 
lefnes  zinia  fu  parodimays  drutays  per  fyllogismus  ir  per 
trumpus  azurakinimus  ticfos  ir  artikulu  tikibes  |  kurieys  Theo- 
logay  heretikus  apgindami  tiefos  nuog  Diewo  mumus  apreyk- 
ö  ßtos  |  drutay  ir  trumpay  prifpiriä  (p.  3tf)  neperieyzdami  kal- 
bofe  iiemus  daugio  zwegot  ir  fukt.  Todrin  heretikay  tos 
Theologios  fmarkiey  nekintia.  3.  Wifokiu  ape  tikiby  bar- 
niu  |  abeioimu  ir  wargiu  klaufimu  aba  queftiiu  |  izrifimas 
aba  mazgu  izpinimas.    Wadinafi  ta  dala  Theologios  zinia  ir 

10  permanimas  Kontrouerßa  |  tay  ira  prießtarawimu  |  kuriuos 
pramano  heretikay.  4.  Wifu  bihi  ir  tiefu  dus'iofp  zmogaus 
prigulinciu  mokflas.  Kur  ira  uufideimas  |  kur  nera  |  kur  di- 
dis  |  kur  uiazas  |  kur  reykia  fwetimo  ko  fuwerft  |  kur  ne  rey- 
kia  |  wadinafi  Cafus  |  kayp  butu  tie  dayktay  |  kurie  pripuola 

15  zmoguy  Ynt  to  fwieto  giwenunciam  |  kayp  tuofe  tun  azufilay- 
kit.  Tas  mokflas  ir  zinia  tu  bilu  dusios  labiaufiey  rey- 
kiama  ira  kunigamus  \  kurie  ira  ganitoieys  dusiu  zmoniu  |  ir 
kitu  |  kurie  rupiuafi  ape  izganimu  iu.  (p.  3#7j  Vnt  gato  ßa- 
kos  pacios   ira   knigas   ir  raßtay  Tewu  ßwentuiu  ir  Daktam 

20  Bazuicios  |  kurie  daug  |  tulu  |  graziu  |  mokitu  parafle  raßto 
ßwento  izguldimu  ir  Traktatu  reykalingu  mokfluy  krikscio- 
nißkam. 

4.   Kayp  grudas  garfticios  ira  karßtas:   teyp  Diewo  zodis 
ira  karßtas  ir  todrin  wadinafi  vgnim  *). 

26  5.  Kayp  grudas  garftiöios  ira  kartus:  Teyp  Diewo  zodis 
daro  sirdiy  labay  fweyku  dusiay  kartiby  |  kad  ana  azu  fawo 
nufldeimus  karciey  werkia  ir  kayp  butu  wifa  fukarfta.  Teyp 
fukarto  widuriey  Jono  s.  |  kad  prariia  knigas  b). 

6.  Kayp  ßakos  ir  lapay  garftiöios  daro  wefu  ir  nuog  kar- 

30  fcio  faules  fergt  tu  |  kurie  po  vnkfnu  iu  fufi-(p.  8#8)rinka : 
teyp  Diewo  zodis  gieydulus  ir  karßti  kuno  piktu  atausina  a 
wieton  liepfnos  biaurios  wefu  daro  tiemus  |  kurie  ii  fkayto 
aba  klaufo  io  ir  mufto  sirdiy.  Milek  tieg  S.  Hieronym.  f  kay- 
timu  raßto  I  ä  piktibiu  kuno  ne  milefi. 

35        7.  Vnt  ßaku  garftiöios  lizdus  paukföiey  faw  daro  ir  tinay 


a)  Jer.  23.  v.  29.        b)  Apoc.  10.  v.  9,  10. 
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giwena.  Teyp  Diewo  tarnay  |  kurie  Diewo  raßtu  mufto  |  law 
runda  atüfi  ne&fakitu  [  pakaiuy  didiiami  aukßtay  duäu  fawo 
pakiely  ne  regi  ir  ne  zino  trunkfmu  to  fwieto  |  raraiey  faw 
gieft  tinay.  Sedes  tieg  atf  kirtinis  aba  kuris  pats  wienas  kur 
giwiena  |  ir  tiies  »).  Nes  nera  takiuofe  ßaukfmo  |  barniu  |  5 
waydu  |  ney  widuy  del  äirdies  nurimftunc'ios  l)  |  ney  ory  nuog 
kitn  zmoniu  |  nuog  kuria  atfifkire. 


(f.  SM)  PVNKTAS  m. 

ChriXtus  priligina  fawi  dwieiump  grudelump,  garüticios 

ir  kwiecin.  10 

1«  Todrin  iog  didziaufm  budamas  |  del  mufu  tapo  labay 
mazu  ir  kayp  grudeliu  fmulku  |  a  kayp  Apaßtalas  katba : 
Iänaykie  fawi  pati  |  kad  zmogifty  priieme  b). 

2.  Kayp  grudas  garftiöios  ira  kartus  |  h  grudas  kwieöiu 
faidue  aba  gardus:  teyp  Wießpats  |  pakolay  vnt  ziames  gi-  15 
wena  |  tureio  fawimp  dus'ioy  fawo  ßwenöiausiey  *)  ir  linxmiby 
aba  faldiby  *)  regiedamas  Diewu  |  ir  wel  kartyby  ne  izfakitu 
wifados  muftidamas  ape  kunciu  bayfiu  ir  fmarkia  |  teypag 
ape  nufideimu8  nefuf kaytitus  wifo  fwieto  |  knrieys  Tewas  io 
buwo  pazieyftas  |  vnt  to  atmindaraas  karöiey  daznay  werkie  20 
ir  funkiey  gayleio  |  ir  fopuli  (p.  Ilt)  s'irdies  fawimp  be  pa- 
laubos  4)  iaute. 

3.  Kayp  tuo  da  grada  rodzia  fawo  galiby  tuometu  |  kad 
iuos  kas  futrina  aba  fumaia :  Teyp  Wießpats  futrintas  ir  kayp 
butu  fumaltas  tulomis  kunc'iomis  galiby  fawo  parode.  Kad  25 
futrine  galwu  zalc'io  |  numarino  fmerciu  fawo  fmerti  |  nufidei- 
mns  iznaykie  |  pragaru  iz  fawo  ßaknies  izwerte  |  fwietu  per- 
galetas  pergaleio.  Tinay  |  tay  ira  vnt  kriziaus  |  azudingta 
buwo  ftipribe  io. 

4.  Kayp  grudas  garfticios  vßauga  medziu  nemazu:  Teyp  30 


>)  nerimftincioB  ■)  Bwenciausiey.  ")  faidiby.  4)  pa- 

laubos. 


a)  Thren.  8.  v.  28.      b)  Phil.  2.  v.  7. 
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Chriftus  W.  mufu  l)  vßaugo  medziu  labay  didziu  |  kayp  Die- 
was  zadeis  buwo  per  Ezechieli :  Ir  imfiu  iieg  afi  iß  sirdies 
oedro  aukßto  ir  padefia  |  iz  wirsines  ßaku  io  mazu  rikßtely 
nuiauz&u  |  ir  ifadinfiu  Ynt  kabo  aukßto  ir  vzfikielunc'io,    Vnt 

5  kalno  aukßto  Ifrae-(p*Sll)]o  ifadinfiu  ii  ir  ziets  ir  daris  way- 
fiu  ir  bus  oedru  didziu  |  ir  giwens  po  iuo  wifi  pauksciey  |  ir 
wifa  |  kas  fkredzioia  |  po  Ynkfnu  ßaku  io  lizdus  daris  •). 
Tays  zodz'ieys  zada  Diewas  iz  gimines  aukßtos  karalu  |  kann 
wadina  aukßtu  Cedru  |  duot  Chriftu  aba  Mefiasiu  |  kuris  iz 

10  pradzios  bus  maza  ßakiele  }  iauna  |  layba  |  &  potam  vzaugs 
Cedru  labay  didziu  |  vnt  kurio  giwens  will  zmones  ir  po  io 
vnkfnu  lizdus  daris  |  tay  ira  iz  io  kunc'ios  ir  fmerties  tures 
wayfiu  miliftos  Diewo  |  tures  ynkfnu  nuog  piktu  karßtu  pa- 
gieydimu  kuno  |  tures  vmzinu  giwenimu.     Tay   ir   Daniduy 

15  buwo  parodita  |  kayp  Wießpats  mazas  iz  pradzios  didiby  Javo 
tureio  apimt  wifu  fwietub). 

5.  Kayp  grudas  garftiöioa  ira  karßtas :  teyp  (p.  Sil)  Chri- 
ftus tureio  fawimp  karßti  labay  didi  meyles  Diewo  ir  zmo- 
niu  |  ir  todrin  fakies  atais  vgnies   leyft  aba  fukurt  mt 

20  nies  |  vgnies  meyles  Diewo  e).    Ir  Malachias  s)  praoaßas 
dina  ii  vgnim  d). 

6.  Kayp  grudas  garftiöioe  padeft  vnt  iz'gidimo  tulu  ligu: 
teyp  Wießpats  gide  wifokias  negalee  ir  ligas  dusios  ir  kuno! 
kayp   Ewangeliay   fkaytome.     Ir  todrin   fawi   pati   pramine 

25  Giditoiu :  Ne  reykia  tieg  giditoio  fweykiemus  |  bet  uegalin- 
tiemus  •). 

PVNKTAS  IV. 

Dayktu,   kurie  regifi  eflh  labay  maii  ir  fmulkus,    ne  reykia 

aiu  nieku  turet. 

30  Dweioki  ira  dayktay  mazi  |  Gieri  ir  Pikti.  Gieri  wel  ira 
wieni  prigimtays  |  kiti  kurie   praeyt  prigimimu.    Prigimtieii 

*)  mafu.      *)  Bfainchias. 


a)  Ezech.  17.  v.  22,  23.  b)  Dan.  4.  c)  Lac.  12.  ▼.  49. 

d)  Malach.  8.  v.  2.  e)  Matth.  9.  r.  12. 
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(p.  3  IS)  ira  tuli  labay  terp  fatwerimu  |  kiekas  iu  päminesiu 
iz  raßto  ßwento.  Kieturi  lieg  ira  maziaufi  dayktay  z'iames  f  & 
tie  ißmintingiefni  terp  ißmintingu  |  ir  f  kayto  iuos :  f  krudetes 
tieg  |  kißkielis  |  f kieriey  ir  driezas  »).  Daofti  tinay  prieza- 
ftis  |  del  kuriu  wadina  iuos  ißmintingays.  Teypagi  bite  maza  |  5 
a  darbas  ios  aba  wayfius  azu  wifa  faldziaufias.  Kirmeles  sit- 
kines  |  aba  kurios  silkus  iz  fawo  widuriu  izwiia  ir  daro  kayp 
kamuolus  kokiuos  |  mazos  |  ä  altarius  |  karalus  |  kunigayk- 
fcius  fawo  werpahi  dingia  ir  redo.  Girdirae  ir  Ewangelioy 
ape  grudn  garfticios  |  kayp  mazas  ira  I  a  teöiau  daug  ir  di-  10 
dzius  dayktus  daro :  Ira  ir  kitu  be  f  kayc'iaus  fmulku  dayktu  | 
kurie  Diewo  ißminti  fawimp  didziu  rodz'ia. 

Gieri  wel  dayktay  |  kurie  prigimimu  pra-(p.  314)lin- 
kia  |  normt  regifi  mazi  ir  pigi  vnt  padarimo  |  ä  teciau  tun 
fawo  algu  be  mieros.  Kayp  mazas  dayktas  buwo  duot  du  15 
pinigu  vnt  Baznicios  ßwentos  reykalu :  a  funus  Diewo  fako  | 
iog  ta  näßte  daugiefn  dawe  |  negi  kiti  wifi  |  knrie  bere  ir 
pile  fauiomis  aba  rießkuc'iomis  pinigus  fawo  b).  Kayp  mazas 
ira  wundenio  ßalto  kauäelis  |  tu  del  Diewo  pawargielu  pa- 
daot  ir  pagirdit  ii  |  ira  nupelnit  algu  karaliftes  1)  dungaus  |  20 
aba  ira  nupelnit  karalifty  vmzinu  e).  Ira  ir  kitu  daug  to- 
kiu  |  kurie  mazi  budami  didzias  algas  *)  nupelne.  Ne  reykia 
tadu  tu  mazu  dayktu  |  ipaciey  ßwentu  ir  gieru  darbu 8)  |  äzu 
nieku  faw  turet  aba  iuos  apleyft. 

Pikti  wel  dayktay  mazi  ira  nulideimay  lyngwefni  |  ir  ku-  25 
riofna  zmones  pigay  kas  diena  impuldineia.    Tu  ne  reykia  faw 
(p.  315)  niekint  del  daugio  priezaftu. 

1.  Patepa  duiiu  tos  fuodis  |  norint  regifi  effu  mazos  |  ir 
todrin  teway  ßwentieii  priligina  iuos  pulamus  |  fuodimus  I  dul- 
kiemus.  2.  Trukina  zmogu  vnt  kielo  tobulibes  |  negal  del  iu  30 
gierin  ä  gierin  kas  diena  eyt  |  ir  todrin  priliginafi  naßtomus  | 
kuriomis  kas  apfikarftis  negal  graytay  ir  pigay  kielo  fawo 
baygt  |  ney  tinay  |  kur  läydes  |  metu  ißkakt.  3.  Del  iu  ne 
duoft  Diewas  fkalfefniu  ir  gaufefniu  miliftos  fawo  padeimu 

J)  karaüfteB.  *)  aidas,   ein  Druckfehler,  der  auch  in  den  Moni- 

und? sehen  Abdruck  Übergegangen  ist,  cf.  BLF  p.  95.        *)  darba. 

a)  Prov.  SO.  v.  24—28.      b)  Luc.  21.  v.  2,  3.      c)  Matth.  10.  v.  42. 

17 


130 

vnt  darimo  gieru  darbu  |  vnt  pergaleimo  pagnndimn  i 
filinkimo  nufideimu.  Duofti  paknnkunti  padeimu  fawo 
wienam :  bet  gaufefnio  ir  didefnio  ne  duoft  wifadn  |  be 
wienok   niekas  nieko   giero   ney  daro  |  ney  pikto  nnfiJ 

5  Gatetu  nufifergiet  ir  gieray  darit:    wienok  paciu  dayktu  ne 
daro  to  |  kayp  Theologay  mokiä. 

(p.  316)  4.  Pomaiam  priwadz'ioia  zmogu  mazi  nufideimay  did- 
äinmp  ir  kayp  kielu  iiemns  pramina  |  idant  pigay  didzinofn 
impuHu.    Mazi  ßfokay  lietaus  |  bet  iog  daug   in  |  twanus  ir 

10  kayp  vpes  daro.  Maios  Mafios  |  bet  iey  dang  in  pradeft 
zmogu  krumtit  |  ne  bua  ilgay  giwn.  Maftos  bites  |  wapfos  ! 
uoday  |  kamanes :  ä  tec'iau  gal  zmogu  azueft  |  iey  ii  dang  in 
apipuls  |  ir  ne  nores  gintis. 


(f.  317)  Vnt  Nedeta  fem  ui« 

15  gaweniu  Ewangel:  Mathe.  20. 

Anno  metu :  Pafakie  Jezus  mokitiniams  fawo  tn  priezodi : 
Priliginta  ira  karaltfte  dungaus  zmoguy  ßeyminos  wießpati, 
kuris  ißeio  labai  vnkfti  fumditu  darbinikn  wini&on  fawo.  0 
fudereis  fa  darbinikais  iz  gras'io  dienoe,    nnfinnte  iuos  wini- 

20  6ion  fawo.  Ir  ißeis  ape  adinn  trec'in  izwido  kitns  ftowincius 
vnt  turgawitiu  dikus,  ir  tare  iiemns:  Eykite  ir  ins  winicion 
mano,  a  kas  teyfu  bus,  dnofin  iums.  0  anis  nneio.  Ir  wel 
ißeio  ape  siaßtu  ir  dewintu  adinn ,  ir  padare  teipagi.  0  ape 
desimtu  lieku  ißeis  rado  kitus  ftowincius,    ir  taria  iiemos: 

25  Kam  c'ia  ftowite  per  wifu  dienn  pateykandami?  Taria  iam1): 
Jog  niekas  mufu  ne  pafnmde.  Taria  iiemns:  Eykite  ir  ins 
winicion  mauo.  A  kad  wakaras  ataio,  taria  Wießpate  wini« 
öios  vzweyzdetoiuy  *)  fawo :  Wadink  darbinikn  ir  atadnok 
iiemus  algu,  p radeis  nnog  paskuciaufiu  iki  pirmiemns.     Kadn 

30  ataio  tadu,  kurie  ape  desimtu  ligku  adinn  ataii  buwo,  ieme 
po  gras'i.    0  ataii  ir  pirmieii  tares,    iog  daugiefn  ims,    bet 


*)  Ü.        f)  viweyidetoiuy. 
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iQme  ir  anis  po  grasi.  A  imdami  murmeio  prieß  sieyminos 
VTiefipati  (p.  318)  büodami :  Tie  paskuciaufieii  wienu  adinu 
dirbo,  a  ligius  iuos  mums  padarey,  kurie  uesioiome  funkumu 
dienos  ir  karscio.  A  anas  atfakidamas  wienam  izgi  iu  tare: 
Prietelau,  ne  darau  taw  abidos.  Nega  iz  grasio  fudereiey  6 
fu  maoim?  Imk,  kas  tawo  ira,  a  eyk.  A  noriu  ir  tarn  pas- 
kucmufiam  duot,  kayp  ir  taw.  Er  ne  dera  man,  ko  noriu, 
darit.  Akisgu  tawo  pikta  ira ,  iog  aß  gieras  efmi  ?  Teyp  bus 
paskuciaufieii  pirmais,  a  pirmieii  paskuciaufieis.  Daug  nos  ira 
pawadintuiu,  a  maz'a  ißrinktuiu.  10 

Auf  dem  Rest  dieser  Seite  und  auf  p.  319  folgt  der  pol- 
nische Text  dieses  Evangeliutns. 


(p.  339)  PVNKTAS  I. 

Ape  tulat  winic'ias. 

1.  Winicia  namay  lfraelo  l)  aba  gimine  Zidu  |  ape  kuriu  15 
Diewas  ipacm  tureio  apiwayzdu  |  kayp  pats  fako  Ifaiaäump : 
Ku  tolaus  tureiau  darit  winitiey  f)  mano  |  o  ne  padariau?  *). 

2.  Ira  Bazniöia  krikfcioniu  Katholiku  |  ape  kuriu  Ewan- 
gelioy  s'ios  dienos  ir  Apaßtaliep :  Kas  fodina  winiciu  |  a  ne 
efti  iz  wayfiaus  ios  ?  b).  20 

3.  Karalifte  dungaus  aba  ßwentieii  |  kurie  dunguy  fu 
Diewu  iau  karalauia.  Anoy  dienoy  tieg  winicia  tikro  wino 
giedos  iam  6). 

4  Kiekwiena  du&a  teyfinga  aba  miliftoy  Diewo  funti. 
Ape  kuriu  giefmefe  Salomona :    Winicia  mano  pokim   manis  25 

ira  d). 

5.  Winicia  dusia  nuode-(p.  331)mefe  effunti.  Per  dirwu 
zmogaus  tinginio  pereiau  ir  per  winiöiu  durno  wiro  I  a  ßtay 
wifa  apzieius  buwo  dilginemis  |  ir  apdingi  aba  apkieti  buwo 
wirßu  ios  erßkietiey  |  ir  twora  iz  akmeniu  pagadinta  buwo  •).  30 

*)  Ifraelo.        *)  winnic'iey,  ein  Polonismus. 


a)  Iiai.  6.  t.  4.  b)  1.  Cor.  9.  v.  7.  c)  Isai.  27.  ▼.  2. 

d)  Gsnt.  8.  v.  12.  e)  Fror.  24.  ▼.  80,  31. 
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6.  Ira  winic'ia  wifatime  koki  aba  mieftay  didzieys  nuG- 
deimays  pagiedi  ir  fukriti.  Toki  bawo  Sodoma  |  Gomorrba 
ir.  kiti  mieftay  biauribefe  bayfiey  paiodi.  Ape  tuos  Diewas 
teyp  büo:  Ii  winiöios  Sodomos  winicia  iu  |  ir^iz  pamefäu 
5  Gomorrhos  |  voga  iu  uoga  tulzies  |  kiekies  karctaafios  |  tuliis 
fmaku  aba  flibinu  winas  iu  *). 


PVNKTAS  IL 

Eeykiega  Diewuy  pafamdit  darbiniku  winicion! 


Regis  galeis  wifus  (p.  322)  z'mones  ißwarit  vnt  darbo  wi- 

10  nic'ios  fawo  |  ne  fufikalbedamas  fu  ieys  ape  grasi  aba  ape 
alga  azu  darbu. 

1.  Todrin  iog  zmones  wifi  ira  tikri  newalnikay  Diewo 
kaip  futwereio  ir  Wießpaties  fawo  |  a  newalniko  fawo  niekas 
ne  fumdo  ney  zada  iam  aigos  azu  darbu. 

15  2.  Wifa  nauda  aba  giera  |  ku  azudirba  tie  darbinikay 
winicioy  |  iiemus  patiemus  tinka  aba  vnt  iu  puola  |  Diewas 
iz  iu  darbo  nieko  ne  igiio  faw  reykiamo.  Diewas  mano  effi 
tu  |  nes  giero  mano  ne  priwalay  b). 

3.   Maza  labay  ku  zmogus  tami  darbi  winiöios  daro  |  wifu 

20  darbu  pats  Diewas  nudirba  |  zmogus  tiktay  noru  fawo  pri- 
deft  top  darbop  |  ir  iey  ku  daro  |  ne  fawo  |  bet  Diewo  mili- 
ftos  silomis  x)  daro.  Be  manis  tieg  nieko  ne  galite  darit e). 
(p.  323)  4.  Tafay  darbas  |  kuri  dirba  zmones  %)  wioiöioy  |  kaltas 
ira  Diewuy  del   kitu   tituiu  atpirkimo  |  aiukykimo  |  zadeimo 

25  vnt  krikßtimo  |  kuomet  zadeiom  iam  tarnaut  welino  atfüadeii 
ir  darbu  io  wifu. 

5.  Grasis  izfimano  karalifte  dungaus  aba  vmzinas  giwe- 
uimas  fu  Diewu  |  k  tu  duofti  Diewas  dowanay  |  ir  todrin  wa- 
dina  ii  Apaßtalas   dowanu :    Kita   ira  alga  |  kita  dowana d). 

30  Jey  tadu  grasis  |  tay  ira  karalifte  9)  dungaus  |  efti  duota  do- 
wanay |  aba  kayp  dowana  |  tadu  regifi  |  iog  ne  reykia  |  idant 

J)  silomis.      »}  zmones.     »)  karalifte. 


a)  Deut.  32.  v.  32,  33.  b)  Ps.  15.  t.  2.  c)  Joan.  16.  v.  5. 

d)  Rom.  6.  v.  23. 
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kas  iu  nupelnitu l)  darbays  kayp  aigu  |  ir  teyp  regifi  |  iog  ne 
reykie  Diewuy  pafamdit  darbiniku  winic'ion  a)  |  idant  azudirbtu 
faw  grasi  kayp  algu. 

6.  Wadiaa  mus  raßtas  fiwentas  funumis  Diewo  |  ir  teyp 
poteriuy  bilome :  Tewe  mufa.  Sunus  ima  (p.  324)  turtu  tewo  5 
fawo  ne  azu  darbus  kakiuos  |  bet  todrin  iog  funus  ira.  Jey 
lieg  funus  tadu  ir  tewikßnikay  aba  tewayniey  |  Ir  del  tos 
priezafties  regifi  |  iog  ne  reykie-  fumdit  Diewuy  mufa  vnt 
darbo  |  idant  nupelnitume  s)  grasi  |  tay  ira  tewikßtifty  |  ka- 
dung  Diews  ira  Tewas  mufu.  Tos  priezaftis  rodzia  ne  bu-  10 
wus  reykalo  fumdit  mufu  vnt  darbo  |  idant  azudhrbtume  faw 
grasi  vmiino  giwenimo  dunguy.  Bet  rundas  kitos  priezaftis 
tamigi  raßty  |  iz  kuriu  rodziafi  |  iog  reykiamas  buwo  pafum- 
dimas  ir  fukalbeimas  aba  fudereimas  vnt  darbo  azu  grasi 
aba  algtf.  15 

1.  Todrin  iog  Diewas  futwere  zmogu  fu  luofu  noru  |  idant 
galetu  tay  faw  aprinkt  |  kas  iam  megfta.  Dawis  tadu  luo- 
fiby  iam  vnt  aprmkimo  ko  nori  |  ir  kayp  iam  regifi  |  ne  wer- 
cia  io  ir  ne  daro  iam  (p.  S25)  gwalto  |  idant  tay  aprinktu 

a  ne  ko  kito.  A  to  kiti  futwerimay  ne  turi  |  pats  tiktay  20 
zmogus  ir  Anielas  turi  luofiby  aba  luofu  noru  iz  prigimimo 
vnt  fawo  wifu  darbu  |  kuriuos  \i  luofo  aprinkimo  daro  ir 
kayp  zmoguß  daro.  Ne  nori  tadu  Diewas  izieyft  io  luofibes  | 
perleydzia  iam  darit  luofay  |  kayp  iam  regia  ir  kayp  faw 
aprinka.  Todrin  ir  karalifty  dungaus  fiula  4)  iam  kayp  gra-  25 
si  |  iey  fufikalbes  fu  iuo  ir  fuderes  vnt  darbo  zada  iam  duot 
iu  kayp  grasi  azu  darbu  |  vnt  kurio  luofay  fudereio.  Ape 
tay  daug  raßto  |  iog  zmogus  turi  luofu  noru  iz  prigimimo  ! 
wienu  paminefiu :  Pokim  zmogaus  giwenimas  ir  fmertis  |  giera 
ir  pikta  |  kas  megs  iam  |  tay  bus  duota  *).  30 

2.  Noreio  Diewas  zmoguy  duot  karalifty  dungaus  kayp 
algu  |  ape  tay  (p.  SM)  daug  knigofe  ßwentofe :  Dziaugkites 
ir  linxminkites  |  nes  aJga  iufu  ira  fkalfi  dunguy  b).  Karunu 
teyfibes  wadina  Apaßtalas  |  iog  iz'  teyfibes   efti   duota  |  azu 

*)  nupehiitu.        *)  winnicion;  cf.  p.  131  Anm.  2.  •     *)  nupelnitume. 
*)  ßula. 

a)  Ecoles.  16.  v.  18.       b)  Matth.  5.  v.  12. 
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nupelnus  gieru  darbu  *).  Ir  sios  Dienos  Ewangeiioy  grasia 
pramine  tu  algu  aba  karalifty  vmzüm.  Del  tu  tadu  prieza- 
ftu  pridereio  |  idaat  butu  zmones  pafumditi  vat  darbo.  Vut 
kitu  priezaftu  |  kurios  regifi  pries'ingoe  |  kayp  ü  pradäea  int 
5  pamineta  |  piga  ira  atfakiti  aba  ias  fuderinti  terp  fmk 
Tiefa  |  iog  zmogus  ira  newalniku  Diewo  kayp  kiti  futweri- 
may :  wienok  dawe  iam  Wiefipats  luofiby  |  idant  kayp  noris 
daritu  pagal  fawo  noro.  Wel  iog  karalifte  wadiuafi  dowana 
ir  tay  tiefa  |  bet  draagie  algoiafi  ir  algu  |  kayp  girdeiey  ü 

10  togi  raßto.  Dowanu  wadiuafi  del  pirmoe  miliftos  Diewo  |  kuri 
efti  duota  zmoguy  dabar  (p.  SS7)  nufideimuofe  efluaciaai  • 
idant  Diewop  apfigriztu.  Ta  milifta  ira  apiwietimas  vut  ift- 
monios  ir  s'irdies  noras  aba  pakrutinima*  apfigrizimop  iag 
Diewu  |  ir  wadiuafi  milifta  Diewo   pabudinunti  zmogu  aha 

16  pralynkiunti  io  wifokius  nupetnus  |  del  to  ios  zmogus  ne  au- 
pelno.  Algu  wel  wadiuafi  drinto  |  iog  zmogus  miliftu  Diewo 
praiynktas  igiis  nuteyfiuimu  |  aba  tapis  teyfumi  |  daro  gierus 
darbus  prieteliftey  Diewo  bud&mas  |  ii  kurios  anis  fawo  brun- 
giby  ima :  a  prieg  tarn  ira  iiemus  zadetts  nuog l)  Diewo  ra- 

20  zinas  atpildimas  b)  |  del  to  nupelno  zmogus  teyfus  ata  iuos 
karalifti  dungaus  |  kuri  praminta  ira  atgu  J)  |  karunu  teyfi- 
bes  •)  |  grasiu  azu  darbu  d)  etc.  Gana  ii  tu  |  ir  kitoe  prie- 
zaftis  |  ku-(p.  3S8)rios  regis  effu8)  prierfingos  faw  |  fafiderias. 

PVNKTAS  DI. 

25  Kayp  darbay  winioios  mumat  at  nmbot  f  ir  iaofe  ae  priilßm. 

1.  Jey  muftifime  faw  daznay  |  iog  e(me  pafumditi  vut  dar- 
bo azu  grasi  |  a  ne  dera  darbinikuy  pateykaut  |  kuris  fufi- 
kalbeio  vnt  darbo :  kitayp  nufideft  priefi  teyfiby  \  kad  mala 
aba  ne  dirbis  ima  algu  |  kayp  kartays  terp  zmoniu  prifitin- 
30  ka  |  adwas  ku  dirbis  nori  cielos  algos :  bet  pokim  Diewo  tay 
nefifeks  ne  wienam  |  kuris  darbimetey  dikawo  |  nieko  ne  nu- 

l)  nog.        *)  algu.        *)  Masc.  statt  des  fem.  (eflancioi),  toi  dr&Ur 
Fall  neben  iztiefy  p.  28,1  und  ataii  p.  112,27. 

a)  2.  Tim.  4.  v.  8.  b)  Matth.  5.  v.  12.  o)  2.  Tim.  4.  t.  8. 

d)  Matth.  20.  v.  13. 
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pelnis  |  uey  priwüs  to  Wießpaties  fakidamafis  dirbis  |  norint 
pateykawo.  Zmones  gal  tokfay  apgaut.  Nes  vzu  akiu  bu- 
damas  gali  fakitis  dirbis :  bet  niekas  negal  but  (p.  S29)  vzu *) 
akiu  Diewo  wifa  regincio  |  todrin  tafay  nielas  tokiam  tingi- 
aiu  ne  pades.  5 

2.  Prifiweyzdet  kitiemus  darbinikamus  |  kurie  tulofe  wa- 
hrodofe  vnt  darbo  fufikalbeii  ne  pateykawo  |  bet  dirbo  be 
palaubos  iki  wakaruy  |  tay  ira  iki  fmerti.  Tokie  buwo  wiß 
teyfus  ir  ßwentieii  Diewo  tarnay  |  kurie  prakaytawo  toy  wi- 
nicioy  dirbdami  ;  kayp  patis  lako  Ewangelioy :  Kieteme  fun-  io 
kiby  dienos  ir  karß&o.  Sunkibe  darbo  wargino  mus  |  karßtia 
faaiea  degino  f)  aba  kaytino  |  a  teciau  darbo  ne  pametem. 

3.  Bara  ir  labay  iuda  Diewas  pateykauiuncius :  Kam  tieg 
cia  ftowite  per  wifu  dienu  diki  ?  Izkratik  kiekwienu  zodi  to 
barimo.  Kam  tieg  ftowite?  ftebifi  Diewas  kayp  butu  mufu  15 
padukimuy  |  kurie  darbimetey  dikauiame  |  (p.  M#)kuometu 
reykia  dirbt  |  kitu  kartu  ne  bus  meto  vnt  darbo.  Cionay 
ftowite  ?  tay  ira  |  vnt  wietos  darbo  |  iztremimo  |  vnt  wietos 
atpildüno  ir  ganadarimo  azu  nulideimus  |  vnt  wietos  atley- 
dimo  kaltibia  |  terp  neprietelu  ?  s)  etc.  Stowite?  Ney  fe-  20 
dite  j  ney  km  täte?  bet  ftowite  kayp  fußaly?  Per  wifu  die- 
nu? Dabar  ira  diena  vnt  igiimo  miliftos  Diewo  |  metas  vnt 
gieru  darbu.    Diki  ?    Patis  wieni  diki  efte  ?    Will  futwerimay 

ir  tie  |  kurie  nieko  ne  iaucia  |  ne  tiktay  zweris  ir  kiehuwos  | 
bet  ir  z'iame  |  dungus  |  oras  |  vgnis  niekadu  ne  pateykauia  ?  25 
ins  begiedos  patis  tiktay  dikauiate? 

4   Kitu  dide  darby  karßtibe  aba  ftropibe  |  noras  liepfnuo- 
ius  pafirode  |  kurie  per  wienu  wafrmdu   dirbdami   teyp   nu- 
pelne  |  kayp  kiti  per  dwiliku  |  iog  f kubiey  |  rupiey  |  nuosir- 
dziey  (p.  SSI)  dirbo  ir  pawiio  pirmuofius  darbinikus  j  iztyn-  30 
kie  iuos. 

5.  Atmint  vnt  to  |  kayp  trumpas  ira  metas  mumus  duo- 
tas  vnt  darbo  1  wiena  tiktay  diena  wadinafi  |  ne  menuo  |  ne 
metay  |  ne  simtas  metu  aba  vmzis  wienas  |  diena  wiena.  Sto- 
wite tieg  per  wifu  dienu?  0  Jonas  ßwentas  fawo  lakßty  trum-  35 


a)  Aber  in  der  Wiederholung  auf  p.  328  unten  azu.  *)  dedino. 

•)  nieprieteln. 
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pefniu  algoia  tu  metu  |  aba  tu  darbimety  mufu  |  wienu  tik- 
tay  wahindu:  Suneley  tieg  pafkutine  iaa  wahinda  ira*). 

6.  Ne  azumirßt  wakaro  |  kuris  arti  ian  ira  kiekwienam  | 
weykiey  futems  |  ir  naktis   tumfi  atays  |  kurioy  niekas  neg&l 

5  dirbt  |  kayp  Wießpats  bilo  b).  Tas  wakaras  ir  naktis  ira 1)  fmer- 
tis:  ta  inus  tun  pabudint  vnt  darbo  toy  winio'ioy. 

7.  Turi  muß  ragint  vnt  darbo  ir  grasis  vmzino  (p.  SS2) 
giwenimo  dunguy  |  kuriami  will  izday  wifo  giero  azufirakinä. 
Kas  tu  gras'i  turi  |  wifa  turi. 

10  8.  Ragina  raus  ir  pats  Wießpats  Die  was  fawo  paweykfhi  | 
kuris  niekadu  ne  pateykäuia  |  bet  wifadu  dirba.  Tewas  tieg 
raano  iki  s'iofay  dirba  |  ir  aß  dirbu  *). 

9.  Ragina  ir  paweykßas  W.  Jezaus  Chriftaus  |  kuris  per 
wifu  fawo  pagiwenimu  daug  dirbo  ir  prakaytawo.    Mari  rey- 

15  kia  dirbt  |  kotay  dienä  ira  d). 

PVNKTAS  IV. 

Ape  winiciu,  kuriu  Ifaias  Pranaffcas  apras'ie  paguldimi  5. 

Ta  winicia  nuog  Pranaßo  apraäita  ißeimano  Zidu  gimine 
aba   Synagoga  |  ape   kuriu   didziu    Diewas   dare   priwayzdu. 

20  Ißmete  iz  ios  akmenis  |  tay  ira  ftulpus  ir  kitus  (p.  U3)  dayk- 
tus  futwertus  |  kuriuos  azu  diewus  tureio  ir  garbino  Syna- 
goga. Aptwere  tworomis  |  tay  ira  prifakimays  fawo  |  ir  tie- 
fomis  iuos  apweyzdeio;  Weziu  widuy  ios  paftate  |  tay  ira  Ba- 
znio'iu  |  per  Salomonu  |  aba  fargibu  Anietu  ßwentuiu  iiemus 

25  priftate.  Dawe  debelis  ir  lietus  |  kurie  iu  palayftitu  ir  mir* 
kitu  |  tay  ira  mokflu  ir  zodi  fawo  |  kuriuo  iuos  mokie  per  *) 
pranaßus  kayp  per  debefls  vnt  iu  lietu  mokfto  nuleyzdamas. 
Dare  ir  kitu  daug  dayktu  laukdamas  wayliaus  vogu  wino. 
Bet   kayp   tinay   fkundz'iafi  |  wieton  vogu  wino   ifirpufla   ir 

30  faldziu  3)  ta  winicia  atanes'ie  ir  dawe  vogas  karci&s  mifiki- 
nes  |  kayp  tinay  ißf kayto.  Dabokimes  mes  faw  patiemus  |  er 
ne  efme  tokiu  winiöiu  |  kayp  Synagoga  tuometu  buwo  Zidu. 

*)  ir.      ")  der.      »)  faidiiu. 


a)  1.  Joan.  2.  v.  18.  b)  Joan.  9.  v.  4.  c)  Joan.  5.  ▼.  17.  d)  Joan.  9/v.  4. 
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(p.  334)  1.  Kiekie  vogu  karciu  Zidu  winicios  buwo  neteyfibe 
ir  ßaukfmas. 

2.  Neteyfibe  fudz'iu.  Nuteysinate  *)  tieg  bediewi  pikta- 
deiu  azu  dowanas  |  ir  teyfiby  teyfaus  atimate  iam  *). 

3.  Kiekie  trokßtawimas  tobio  neteyfingas.    Deia  aba  beda  |    5 
kurie  namus  namamus  pjriftato  aba  prigretina  b).   - 

4.  Girtibes. 

5.  Paprotis  ir  iiunkimas  vnt  nufideimu.  Beda  |  kurie  wel- 
kate  netiefiby  wirwemis  niekaniekiu  |  ir  nuodemy  kayp  risi  | 
wirwi  aba  linu  wezimo  c).  10 

6.  Paniekinimas  faw  Diewo  grumzdos  aba  grumzdimu. 
Kurie  kalbate  |  tegul  f kubinas  ir  graytay  atayt  darbas  io  | 
tay  ira  korone  d). 

7.  Apleydimas  muftimo  ape  Diewo  darbus  ir  gieribes  |  ku- 
rias  del  zmoniu  padare  |  kayp  tay  ira   fu-(p.  335)twerima8  ir  15 
atpirkima8  fwieto.    Vnt  weykalo  Diewo  (tay  ira  vnt  fwieto  | 
kuri  iz  nieko  futwere  |  ir  kayp  Sunu  fawo  tan  fwietan  del  io 
atpirkimo  ir  izwadawimo  iz   prapulties  atfiunte  |  ir  dawe  ii 
vnt  fmerties)  ne  weyzdite  sirdziu  fawo  ir  nefidaboiate   teyp 
ftebuklingamu8  Diewo  mieiasirdiftes  darbamus  ?    Ir  kitas  kie-  20 
kies  karciu  vogu  |  tay  ira  piktibiu  |  tinay  fkayto  |  ir  vnt  gato 
grumzdzia  funkiu   korony   tu  winiciu  korot  |  kaypogi  iau  iz- 
teyfeio  tuos  fawo  pagrumzdimus  vnt  Zidu  |  kayp  wifas  fwie- 
tas  regi.    Mes  vnt  fawis  akis  apgrizkime  |  er  efme  tokiu  wi- 
niöiu  |  er  tokias  vogas  darome  |  er  impuldineiame  tokiofn  pik-  25 
tibefn  |  kokiafn  Ziday  impuola  ?    Er  ira  mufpi  neteyfibe  |  gir- 
tibes |  apgawimay  |  tobio  aba   turto  ne  teyfingas  ießkoimas  . 
iey  ira  |  tadu  Jaukime  ir  mes  korones. 

(p.  33«)  PVNKTAS  V. 

Kodrin  vmzinas  giwenimas  pramintas  ira  graiiu.  30 

1.   Todrin   iog   kaip   gratis   ira   apfkritus  |  ir   ne   pazint 
iumpi  |  kur  ira  pradzia  kur  gatas  |  aba  kur  prafideft  ir  kur 

s)  Nuteysinate. 


a)  Isai.  5.  v.  28.      b)  v.  8.      c)  v.  18.      d)  v.  19. 

18 
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baygiafi.  Teyp  vmzinas  fu  Diewu  karalawimas  |  küKs  ira 
mufu  galaufia  ir  didziaufia  laymibe  |  ne  turi  galo  |  niekadu 
ne  pafibaygs  |  ir  pradzios  ne  turi  Diewiep  |  iz  kurio  kaip  iz 
mariu  izteka  vmzina  linxmibe  ßwentuiu.  Wadtnafi  vmünas 
6  giwenimas  *)  daznay  raßty. 

2.  Kaip  gras'iy  ira  des'ims  pinigu  |  teyp  vmzina  laymibe 
desims  giero  zmoguy  atneßa  karaliftey  dungaus  eflunciam. 
Ira  äwiefus  regieiinas  weydo  Diewo  |  meyte  \t  regieimo  ir 
dziaugfmas  ne  ißfakitas.   Kieturioö  dowanos  kuno  pagarbinto  | 

10  ir  pinkiu  kuno  togi  paiautimu  ipa-(p.  Stf)cias  linkfmibes  ir 
gierius. 

3.  Grasi  kala  fu  didziu  darbu  mincorius:  teyp  ir  gras'is 
vmzino  giwenimo  nukaltas  ira  mumus  nuog  W.  Jezäus  Chri- 
ftaue  vnt  kriziaus  winimis   gielazinemis  runkofe  ir   koiofe  io 

15  ßwinciaufiofe  |  teypagi  ir  ßony  ragotiny  ir  kitays  inlltrumen- 
tays  aba  fudays  ir  kuieys  Tu  didziu  labay  darbu  ir  kruwinu 
prakaytu. 

4.  Gras'iy  ira  wayzdas  karalaus :  teyp  regiefime  karaliftey 
anoy   Diewu  Tewu  |  Dwas'in   ßwentu  ir  Sunu  Diewo  |  küris 

20  ira  weydu  Diewo  Tewo  labay  z'ibunciu  ir  fkayftu  |  kuriump 
wifu8  futwerimus  regi  ßwentieii  kayp  zerkoly. 

5.  Gras'io  aba  pinigu  wifi  däyktay  kfaufo  |  aba  azu  phii- 
gus  wifo  gali  zmogus  gaut:  teyp  kas  tures  grasi  vmzinos 
karaliftes  |  wifa  |  ko  tiktay  gieys  ir  nofes  |  igis  ir  ras. 


25  (p.  338)  Vit  Nedelos  pirai 

az'ugaweniu  Ewang.  Luk:  8. 

Anuo  metu :    Kad  dide  minia  fufleydiueio  ir  izgi  mieftu 

skubinos  Jezaufp,  tare  per  priliginimu :  Ißeio  kurfai  feia,  fetu 

feklos  fawo.    Ir  kad  feio,  wiena  puola  pas  kielu,  ir  paminta 

so  buwo,    ir   pauksciey   dungaus   fulefe   iu.    A  kita  puola  vnt 

volos,  &  izdigus9)  padziuwo,  iog  ne  tureio  dregnumo.   A  kita 


*)  gewenimas.        *)  fedigus. 
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puola  terp  erßkieciu:  o  draugie  iz'digi  erßkieciey  nufmelkio 
iu.  A  kita  puola  vnt  ziames  gieros,  ir  vzaugus  padare  way- 
fiu  simterioku.  Tay  bilodamas  fiaukie :  kas  turi  aufis  vnt 
klaufimo,  te  klaufay.  Ir  klaufe  ii  mokitiniey  io,  kas  tay 
butu  do  priliginimas.  Kuriemus  iis  tare:  Jumus  duota  ira  6 
zinot  paslaptes  karajiftes  Diewo,  o  kitiemus  priezodziuofe, 
idaut  regiedami  ne  rege  tu,  ir  girdedami  ne  ifimanitu.  Ira 
tadu  tas  priliginimas:  Sekla  ira.  zodis' Diewo,  o  kurie  pas 
kielu,  sitie  ira,  kurie  klaufo,  potam  atayt  welinas  ir  ißima 
zodi  iz  s'irdies  iu,  idant  tikiedami  ne  butu  izganiti.  Kurie  10 
wel  vnt  voios,  tie  ira,  kurie,  kad.  izgirfta,  fu  dz'iaugsmu  pri- 
imo  zodi,  ir  tie  ßaknies  ne  turi,  nes  iki  metu  tiki,  o  metu 
pagundimo  atftoia.  0  kuri  puola  erßkieciuofn ,  tie  ira,  ku- 
rie klaufo ,  ir  nuog  fie-(p,  339)lawartu  ir  nuog  turto  ir  gieriu 
giwenimo  eydami  azufitroßkjna,  ir  neatneßa  wayfiaus.  A  kuri  15 
puola  vnt  gieros  ziames,  tie  ira,  kurie  s'irdiy  gieroy  ir  gie- 
riaufioy  izgirdi  zodi,  azuturi,  ir  wayfiu  ataneßa  kuntribey. 

Auf  dem  Rest  dieser  Seite  und  dem  Anfang  von  p.  349 
folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


EVNKTAS  I.  20 

Dwafingas  izgnldimas  priezodiio  Wielzpatiei. 

Prieiodi  fawo  ape  feklu  ir  ape  tu  |  kuris  feia  |  pats  Wieß- 
pats  s'wiesiey  *)  izgul<Je  |  todryn  ne  reykia  kito  ießkot:  wie- 
npk.  dwafingu  budji  galime  faw  ii  truputi  kitayp  izguldit  | 
k$yp  paprato  tay  (p.  341)  daht  ir  Daktaray  ßwentieii.  Pa-  25 
fejtas  tadu  ira  Diewo  Zodis  |  tay  ira  Sunus  io  |  kuris  ira  iß- 
mintis  io  vmzina. 

1.  Po  wifam   fwietu   tuiays   budays.     Pafetas  ira  Anie- 
liiqfe  j  zmQnefe  ir  wifuofo  futw^rimuofe.    Nes  wifuofe   tobu- 
libea.Zod£io  aba  Sunaus  Djewo  ziba*).    Ne  regimieii  dayk-  so 
tay,  Diewp  nuog  futwqrimo  fwieto  per  tuos  dayktus  |  kurie 

*)  swiesiey. 

a)  Born.  1.  v.  19. 
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ira  padariti  |  efti  ißmaniti  |  ir  vmzina  galibe  io  ir  Diewift«. 
Ta  wel  galibe  Diewo  ir  ißmiutis  wadinafi  Chriftus  Sunus 
Diewo. 

2.   Pafetas  ira  tafay  Zodis  zmogiftey  Chriftaus  |  kuriu  pri- 

6  ieme  ir  fu  fawo  perfunu  aba  fu  fawim  Sunus  Diewo  fudeio  { 
fuiungie  ir  fuglaude  |  ir  per  tu  fuglaudimu  tafay  Zodis  buwo 
kayp  butu  fuminditas  |  tay  ira  labay  nuziamintas  ir  panie- 
kintas.  (p.  342)  Puola  vnt  volos  vnt  akmenu  kietu.  Nes  ne 
augo  per  turtu  |  per  lobi  to  fwieto  |  bet  buwo  tabay  grinu ! 

10  ne  tureio  kur  ir  galwos  fawo  priglauft  |  budamas  turtingu  ir 
wifus  izdus  fawimp  turedamas.      Pafetas  vnt  erßkieciu  |  tay 
ira  kuny  fopulingami  |  aba  kuriami  daug  kinte  |  alko  |  troßko 
kayto  |  wargo  etc.    Vnt  galo  pafetas  buwo  vnt  ziames  labay 
gieros  |  vnt   kurios  izdigis  'der ei o  didziey   ir  atnes'ie   wayfiu 

15  be  mieros.  Giera  ta  ziame  izfimano  tagi  zmogifte  ßwynta. 
Dereimas  iawu  vnt  tos  ziames  izfimano  nupelnay  Chriftaus ' 
milifta  ir  karalifte  dungaus  |  kuriu  mumus  Ghriftus  per  dar- 
bus  |  fopulus  |  kunciu  ir  fmerti  fawo  nupelne  ir  kayp  butu 
azudirbo. 

20  3.  Pafetas  buwo  tafay  Zodis  ziamey  Zidu  |  tay  ira  Sunus 
Diewo  zmogiftey  priimtoy  pirmiaufia  (p.  343)  Zidump  buwo 
atfiufta8  del  iu  izganimo.  Bet  pamine  tu  Zodi  terp  fawis 
pafetu  Ziday  |  paniekino  ii  faw  ir  atmete  nuog  fawis.  Sawo 
tikribefp  ataio  |  tay  ira  fawo  giminefp  ir  tewikscion  |  a  fa- 

25  wißkiey  io  ne  priieme.  Vnt  akmenu  kietu  puola  ta  fekla ' 
tafay  Zodis  |  tay  ira  vnt  sirdziu  azureteiufiu  piktibey  |  ne 
galeio  zielt  iuofe  |  ney  deret  aba  wayfiaus  darit  |  kayp  butu 
iu  sirdife  padziuwo  |  ne  turedamas  kur  ßakni  fawo  giliaus 
leyftu  ir  iremtu  |  del  kietibes  iu  |  ir  wel  ne  tureio  dregnumo 

30  del  faufibes  ir  izfekufios  aba  fudziuwufios  dus'ios  iü.  Todrin 
f kundziafi  vnt  Zidu  Sunus  Diewo  pokim  Tewo :  Dowanay 
dirbau  tieg  |  be  priezafties  |  ir  tusciey  ftipriby  ir  silas x)  mano 
izgays'inau  |  nuterioiau  |  iztusiau  *).  Puola  ta  fekla  |  tas  Zo- 
dis |  vnt   erßkieciu.    Nes  erßkiecieys  Ghryftus  bu-(p.  344)wo 

35  karunawotas  |  batagays  plaktas  |  nukriziawotas  ir  numarintas. 

*)  silas. 


a)  Isai.  49.  v.  4. 


i 
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Vnt  galo  rados  truputis  ziames  gieros  ir  terp  Zidu  |  vnt  ku- 
rios pafetas  labay  dereio  |  ziele  ir  didy  wayfiu  padare.    Ta 
ziame  buwo  Apaßtalay    ßwenti   ir   kiti  iz  Zidu   gimines  pir- 
mieii  krikfcionis  |  kurie  labay  ßwentibes  didzios  buwo  |  kayp 
Ifaia8  Pranaßas  raßo.    Nes  iey  bus  zmones  tawo  Ifraelo  kayp    5 
zwirzday  mariu  |  pataykas  iz  iu  |  tay  ira  iz  teyp  daugio  |  kayp 
daug  ira  zwirzdu  pakrafciuofe  mariu  |  maza   truputis  |  apfi- 
griz  Diewop  ir  Chriftu  priims  aiu  Mefiosiu  |  bet  tafay   tru- 
putis dicbfciu   tures  teyfiby   aba   ßwentiby  |  tie  krikscionis  iz 
Zidu  gimines  |  Apaßtafay  ir  kiti  iu  krauio  |  bus  labay  ßwenti  |  10 
iu  teyiibe  ir  ßwyntibe  patwins  kayp  wundenio  twanay  *). 
(p.  345)  4.   Pafetas  ira  tafay  Zodis  ziamey  Paganu  |  wifofe 
karaliftefe  to  fwieto  |  kuriofe  kietweriopay  deftis  fu  tu  feklu 
ir  fu  tuo  Zodziu.    Wienos  karaliftes  paganu  pamine  tu  Zo- 
di  |  ne  priieme  iz  pradzios  |  azu  durniby  faw  tureio  tikiet  tu  15 
azu  x)  Diewu  |  kuris  buwo  nukriziawotas  |  ir  terp  latru   ka- 
roia.    Kitos  priieme  |  bet  pagadino  fawimp  tikiby  per  here- 
Gas   ir  nauiu  mokslu  pramanias  |  todrin  tofe  karaliftefe  ta 
fekla  [  tafay  Zodis  Chriftus  |  kayp  butu  iomus  padziuwo  |  ne 
zielia  |  ne  dera  per  gierus  darbus  |  per  nufidaliimu  dowanu  20 
milift08   fawo  |  kuriu   ne   turedami  vmzinon    eyt   pafkundon. 
Tokios  dabar  ira  karaliftes  Anglia  |  Swecia  |  Dania  |  Szkocia 
ir  kitos.    Kitos  Balis  pünas  erßkieciu  |  tay  ira  kuno  gieriu  ir 
biauriu  palaydu  |  ne  perteydzia  fawimp  zielt  ir  deret  (p.  34C) 
tay  feklay  |  tarn  Zodziu.    Nes  kayp  kieltuwos  ne  pazifta  nieko  25 
kito  |  tiktay  kunu  |  tiktay  beftiiu  darbus  |  kuriuofe  kayp  pur- 
wuofe  nuklimpi  nefiduoft  iz  iu  izwilkt.    Tokie  ira  Tatariey  I 
Turkay  ir  pikti  krikfcionis.    Vnt  galo  pafetas  ira  vnt  gieros 
ziames  |  vnt   kurios  labay  graziey  ziela  |  dera  ir   didziaufiu 
waysiu  a)  daro   s'irdife  gieru  Katholiku  |  ßwentuiu  fawo  tar-  30 
nu  |  kuriu  ira  ne  maza. 


])  azu.      *)  waysiu. 


a)  Iaai.  10.  v.  22. 


142 


PVNKTAS  IL 


Kodrin  Diewas  feias  feklu  Zodzio  fawo  tinay,    knr  üna,  iog 

pafeta  prapub. 

1.  Todrin  tay  Diewas  daro  |  idant  pafiroditu   kitokiu  ef- 
6  fus   nuog   zmoniu  |  kurie   paprato  tiktay  gieriemns  ku  giero 

darit  |  a  piktiemus  aba  ne  daro  nieko  giero  |  aba  truputi  ir 
labay  retay.  Bet  (f.  S47)  Diewas  mieliaufias  |  budamas *)  ne 
ißmeftuotos  gieribes  |  ir  neprietelumus  sawo  ir  piktadeiomus 
daug  ir  wifadu  giero  duoft.  Perteydzia  fauley  faw  vttekiet  ir 
10  übet  ir  gieriemns f)  ir  piktiemus  wienokiey  |  liia  vnt  teyfu  ir 
neteyfu  *).  Iz  tosgi  gieribes  tada  ir  Zodi  fawo  feia  per  mo- 
kitoius  vnt  giern  ir  piktu  |  norint  zino  |  iog  piktieii  io  zo- 
dzius  ir  mokfln  ßwentu  pamins  ir  ne  iokio  wayfiaus  notneß. 

2.  Idant   zinotume  j  iog  wifiemus   zmonemus   gieydüa  ir 
15  nori  vmzino  izganimo  |  kuri  fawo  noru  rodzia  duodamas  bu- 

das  |  kurieys  gali  ii  |  bet  patis  tiktay  noretu  |  aptureti  |  terp 
kuriu  ira  pirmianflas  Waufimas  zodzio  Diewo  |  kuri  Diewas 
per  mokitoius  padnoft  sirdin  |  teyp  ir  zraogu  apßwie^ia  •)  ir 
duoft  iam  tikiby  ßwentu  |  kayp  Apaßtalas  raßo  b). 

20  (f*  348)  3.  Norint  Diewas  vnt  ziames  piktos  fedamas  ne  ima 
wayfiaus  to  |  kurio  gieydzia  |  tay  ira  ne  regi  izganimo  zmogua ! 
iz  kurio  üganito  turetu  karaliftey  garbu  vmiinu:  teciau  ima 
kitu  waysiu  |  tay  ira  parodzia  wifam  fwietuy  ir  tarn  zmoguy 
bayfiu  fawo  teyflby  |  korodamas  ii   teyflngay  azu  paniekintu 

25  zodi  fawo  |  azu  fuminditu  feklu  teyp  brungiu. 

4.   Idant  duotu  z'monemus  paweykflu  aba  mokfln  |  idant 
ir  aniß  mokitus  nuog  io  gieray  darit  ne  tiktay  "gieriemns  |  bet 
ir  piktiemus  |  fetu  aba  penetu  ne  tiktay  pawargielus  gierus 
bet  ir   neprietelus  4)   fawo   nuopolufius  |  miletu   ir   didziami 

30  reykäty  iu  |  mietasirdifty  iiemus  roditu  |  kayp  Apaßtalas  lie- 
pia :  Jey  alks  aba  älkanäs  bus  neprietelua  tawo  |  pripenek 
ii  |  iey  trokßta  |  duok  (p.  349)  giert  |  nes  tay  daridamas  zari- 
ias  vßzerfi  vnt  galwos  io  °)  |  tay  ira  iey  fefi  vnt  tos  ziames 

f)  bueamM.      £)  gieremus.      *)  apwielia.      4)  nieprieteliu. 


a)  Matth.  5.  v.  45.      b)  Born.  10.  v.  18.       o)  Rom.  12.  v.  20. 
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piktos  mietas'irdifty  |  kayp  iariias  vzberfi  vnt  io  galwos  |  nuog 
kuriu  prades  kayft  ir  karßtu  meyly  tawi  |  kurio  pirmay  ne- 
kinte  ir  azu  neprietelu  tnreio  |  miles. 

5.  Tuo  paweykflu  fawo  ragina  Wießpats  wifus  zodzio  fawo 
fakitoius  |  idant  wifur  fetu  |  ir  tinay  |  kur  ne  wilafi  wayfiaus    5 
ney  dereimo  |  tay  ira  turi  mokit  ir  aäureteiufius  piktibey  |  ir 
kurie  regifi   effu   kayp   akmuo   kieti  |  daygu  aba  aßtri  kayp 
erßkiec'iey.    Nos   fakitoiey  Diewo   zodzio   fawo   algos  ne  te- 
rioio  |  norint  kJaufitoiey  iz  iu  fakimo  ne  ima  naudos  vnt  du- 
sios  izganimo.    Ape  tay  teyp  Apaßtalas  zimus  zodzius  para-  10 
4\e :  Kiekwienas  *)  tikru  algu  ims  pagal  ')  fa-(p.  35#)wo  dar- 
bo  »).    Däbokis  |  ku  kalba :    pagäl  darbo   tieg  ims  älgu  |  tay 
ira  teyp  didziu  aptures  algu  |  kayp  didis  buwo  darbas :    ne 
tare :  teyp  didziu  tnres  algu  |  kayp  didis  wayfius  bus  |  kuris 
eyt  kartays  iz  darbo.     Nea  daz'nay  iz  didzio  ir  funkaus  darbo  15 
labay  no  regi  zmogus  nieko  giero  |  ne  ima  naudos  ir  maziau- 
fios.     Kayp  vntay  prifitinka  artoiamus  |  kurie  ari  akieii  feii 
ne  warpos  ne  grudo  iz  dirwos  ne  parneßa  |  ir  fekla  prapuola. 
Bet  darbuofe   del  Diewo   ir   del   izganimo  vmzino  priimtuofe 
niekadu  aiga    nuog  Diewo  zadeta  negayßta   ney  prapuola  |  20 
bet  tiktay  zmogus  Diewo  miliftoy  budamas  iuos  daritu. 


PVNKTAS  m. 

Pinki  ilzeymay  Diewo  mufump. 

Iszeio  tieg  |  kuris  feio  feklu  fawo  |  kas  per  (p.  351)  ißei- 
mus  turi  izfimanit  |  trumpay  paliteflu.  25 

Turime  zinot  |  iog  Diewas  ne  waykfcioia  iz  wietos  ing 
wietu  |  per  ißeymu  tadü  io  iz'fimano  darbas  io  |  kuri  daro 
vnt  kurios  wietos  |  aba  ir  be  wietos  |  kad  futweria  koki  day- 
ktu.  A  norint  wifi  Diewo  darbay  ir  dayktay  ira  io  ißeymay 
mufump  |  nes  per  iuos  mumus  rodzia  fawi  pati  |  fawo  gali-  30 
by  |  ißöiinti  |  gieriby  ir  kitas  tobulibes :  wienok  ira  pinki  zi- 
miaufieii  terp  tu. 

x)  Kiekwenas.       %)  pagral. 


a)  1.  Cor.  3.  v.  8. 


144 

1.  Ißeimas  Diewo  ira  per  futwerimu  to  fwieto.  Sutweri- 
may  wadinafi  kielay  Diewo  raßty  |  todrin  iog  iuofe  regime 
imintu8  kayp  pedus  io  |  tay  ira  tobulibes  io.  Ir  teyp  grazi- 
be  |  faldibe  |  dnitibe  futwerta  weda  mus  pazintiefp  graz'ibes 

6  faldibes  |  drutibes  nefutwertos  Diewo.  Zmonefe  wel  ir  Anie- 
luofe  ne  tiktay  pedus  |  (p.  352)  bet  ir  weydu  fawo  Diewas 
izfpaude  ir  dawe  iiemus  ginn  fawo.  Kad  butu  Diewas  per 
futwerimus  kayp  per  kielus  ne  ißeis  |  niekas  io  nezinotu. 

2.  Ißeimas  ira  per  waldziu  |  kuriü  wifa  aiulayko  ir  ing 
10  pafkirtus  nuog  fawis   galus   kiekwienu  futwerimu  priweda  • 

duodamas  kiekwienam  |  idant  tay  |  vnt  ko  ira  futwertas  |  ap- 
turetu  ir  kaip  butu  galaufian  wieton  izkaktu  |  kurioy  atüfi 
fawo  turetu. 

3.  Ißeimas  buwo  |  kad  Sunus  Diewo  zmogum  tapo  |  pra- 
16  fidei8  Dwafiu  ßwentu  iz  Ponnos  Marios.    Tafay  ißeimas  buwo 

pilnas  ftebuklu  |  per  kuri  pafirode  Diewas  zmonemus  ano- 
giftey  iu  priimtoy  |  kad  per  anu  zmogifty  terp  iu  buwo 
wayksc'ioio  |  kalbeio  [  walgie  |  giere  |  kinteio  daug  fopulu  |  kun- 
c'iu  ir  pac'iu  fmerti.  Ir  teyp  kas  regieio  zmogilty  Sunaus 
20  Diewo  |  tafay  regieio  ir  Die-(p.353)wu  fawu  budu  |  kaip  pats 
Wießpats  bilo :  Pbilippay  tieg  |  kas  regi  mani  |  regi  ir  Tewu 
mano  *). 

4.  Ißeimas  ira  per  mokflu  |  per  nuteyfinimu  \  per  apswie- 
timu  sirdies  |  kayp  Ewangelioy  sios  dienos  kalba  Sunus  Die- 

25  wo :  Ißeio  tieg  |  kuris  feio  fetu  feklos l)  fawo  |  knris  feia  |  tay 
ira  mokia  mokflo  fawo  |  tiefu  fawo  apreyßkia  |  ku  tikiet  ape 
ii  |  kayp  giwent  |  ku  vnt  aptureimo  izganimo  darit  turime. 

5.  Ißeimas  ira  per  swiefiby  garbos  |  kuriu  pataymintieii 
dunguy  aps'wiefti  Diewu  weydu  ing  weydu  regi    Swiesibey8) 

80  tieg  tawo  regiefime  swiefiby  b)  |  tay  ira  Diewu  |  kuris  ira 
swiefibe  neprieiama  |  ir  todrin  |  idant  gatetume  r^iet  tu  swie- 
fiby nefutwertu  |  reykia  swiesibes  8)  (p.  354)  futwertos  |  ku- 
riu dunguy  ßwyntuiu  ir  palaymintu  sirdis  aba  ißmonia  pa- 
drutinta  swiefiey   regi   Diewu  |  ta   nuog  Theologu   wadinafi 

85  ^wiesibe  garbos. 

f)  feklos.      *)  Swiesibey.      •)  swiesibes. 


a)  Joan.  14.  v.  9.        b)  Ps.  85.  v.  10. 
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PVNKTAS  IV. 

Ape  wardus  Diewo  zodiio. 

1.  Wadinafi  Diewo  zodis  izdu  »)  |  todrin  iog  |  kas  izdi  |  tay 
ir  Diewo  zodiy  rundafi.  Izdi  rundafi  aukfas  |  fidabras  |  zim- 
öiugay  ir  akmenes  brungus :  tay  ira  wifa  ir  Diewo  zodiy  b)  |  5 
ir  todrin  Diewo  zodz'ius  algoia  raßtas  gieydingus  aba  labiaus 
gieydziamus  negi  aukfu  ir  akmenis  brungius :  Azufimileiau 
prifakimu  tawo  labiaus  negi  aukfo  ir  topaziufo  akmenio  brun- 
gaus c).  Ne  duokite  ßweuto  daykto  ßunimus  ney  berkite 
aba  barftikite  zimc'iugu  iufu  pokim  meytelu  d).  10 

(p.  355)  2.  Wadinafi  wayftu  |  kuriuo  gidziali  zieyzday  ir  ligos 
tulos.  Ney  z'ole  ney  kitas  wayftas  izgide  |  bet  zodis  tawo  | 
Wießpatie  |  kuris  wifa  gidzia.  Atfiunte  zodi  fawo  ir  izgide 
iuos  •). 

3.  Wadinafi   zwaki   aba   ziburiu.    Ziburis  koiomus  mano  15 
zodis  tawo  ir  ^wiefibe  takamus  mano  f). 

4.  Wadinafi  wundeniu.  Bus  anay  dienoy  |  ißeys  wunde- 
nes  giwi  iz  Jerufalem *).  Pilna  x)  ftoios  ziame  zinios  ape 
Diewu  I  kayp  wundenes  inariu  apferaiu  8)  h). 

5.  Vgnim :  Er  ne  vgnim  ira  zodziey  mano  ?    Ir  kuiu  |  ku-  20 
ris  trnpina  ir  fukula  volas?  {) 

6.  Koriu  medaus.  Kayp  faldzios  ira  kalbos  tawo  gamu- 
riu  mano  |  labiaus  negi  medaus  koris  k). 

7.  Tulays  wardays  ßarwu  aba  kariones  zodis  Diewo  ai- 
goiafi.  Wieziu  Da-(p.  35C)wido  |  vnt  kurios  kabo  tukftuntis  25 
fkidu  |  wifi  ßarway  ftipruiu  1).  Wifokias  Diewo  zodis  ira 
vgningas  aba  kayp  vgnies  fkida  wifiemus  turintiemus  wilti 
iumpi  m).  Kalawiu  s).  Imkite  kalawiu  |  kuris  ira  zodis  Die- 
wo n).  W7iliciomis  aßtromis.  Wilicios  tawo  aßtros  |  zmo- 
nes  pokim  tawis  puls  |  sirdifna  neprietelu  karalaus  °).  Ak-  SO 
menimis    wilkftines  4)  |  aba    kuriuos   wilkftiny   kas    vnt   kitu 

*)  Pilna.      ■)  apfemo.      ■)  Kaianiiu.    *)  wilkftines. 


a)  Matth.  13.  v.  52.  b)  1.  Cor.  3.  v.  12.  c)  Ps.  118.  v.  127. 

d)  Matth.  7.  v.  6.  e)  Ps.  106.  v.  20.  f)  Ps.  118.  v.  106.  g)  Zach.  14. 
v.  8.  h)  Isai.  11.  v.  9.  i)  Jerem.  23.  v.  29.  k)  Ps.  118.  v.  103. 
1)  Cant.  4.  v.  4.    m)  Prov.  30.  v.  5.    n)  Ephes.  6.  v.  17.    o)  Ps.  44.  v.  6. 

19 
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meta.  Wießpats  kariu  apgins  iuos  |  tay  ira  mokitoius  |  ir 
praris  tie  fakitoiey  Diewo  äodzio  iuos  ir  paduos  Diewuy  per- 
galetus  ir  kayp  butu  pamußtus  akmenimis  wilkftines  »)  |  tay 
ira  apgriz  Diewop  paganus  Diewo  2od£iu  |  kuriuo  sirdis  dao- 

6  £is  ir  trupins  |  idant  gayletus  azu  fawo  piktibes  ir  ias  pa- 
meti  iop  ataytu  ir  iam  pafiduotu.  Figura  buwo  to  Dowi- 
diep  |  kuris  Go-(p.  357)liathu  pinkieys  akmenims  wilkftinen 
idetays  azumusie  ir  pergaleio. 

8.    Wadinafi  fekhi  Ewangelioy  s'ios   dienos  |  kuri  ne  wie- 

10  nokiey  wifur  dera.  Nes  kitur  daugiefn  duofti  aba  didefni 
wayfiu  atneßa  tris  desimtis  kartu  |  kitur  siesias  desimtis  kar- 
tu  |  kitur  simtu  kartu.  Ira  ir  kitu  toi  daugiefn  wardu  raßto 
aba  zodzio  Diewo  |  kurie  del  trumpibes  cionay  apfileydz'iä. 


(p.  358)  Vnt  Nedelas  Aiigawe- 

16  niu  Ewang.  Luk.  18. 

Anuo  metu:  Jeme  Jezus  dwiliku  mokitiniu  fawo  ir  tare 
iiemu8:  Sitay,  eyme  ing  Herufalem,  ir  täfipildis  l)  wis,  kas 
parasita  ira  per  pranaßus  ape  Sunu  zmogaus.  Nes  bus  i£- 
duotas  pagonamus  ir  bus  apiuoktas  ir  piaktas  ir   fufpiaudi- 

20  tas.  Ir  nuplaki  azumuß  ii,  ir  treciu  dienu  kiellis.  A  anis 
nieko  to  ne  ißmane,  ir  buwo  £odis  tafay  pasleptas  nuog  iu, 
ir  ne  ißmane,  ape  ku  katbeio.  Ir  tikos,  kad  prifiartino  Jeri- 
chop,  akJas  nekuris  fedeio  pas  kielu  eigdamafis.  Ir  kad  ü- 
girdo  miniu  praeiunciu,    klaufe,    kas  tay  butu.    Ir  tare  iam, 

25  J°g  Jezus  Nazaretias  praeyt.  Ir  ßaukie  taridamas :  Jezau, 
Sunau  Dowido,  fufirailk  vnt  manis.  A  kurie  pirm  eio,  baro 
ii,  idant  tiletu.  A  iifay  Jabiaus  ßaukie:  Sunau  Dowido,  fu- 
fimilk  vnt  manis.  A  ftois  Jezus  liepe  ii  atweft  fawifp,  a  kad 
priartinos,    klaufe   io  taridamas:    Ko    nori,   idant   padaricia 

80  taw  ?     A  anas  tare :  Wießpatie,  idant  regiecia.     A  Jezus  tare 

x)  izfipildis. 


a)  Zach.  9.  v.  15. 
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iop:  Regiek,  tikicimas  tawo  tawi  fweyku  padare.  Ir  tuoiaus 
regeio,  ir  eio  paskuy  ii  garbindamas  Diewu  1).  Ir  wifi  zmo- 
ncs  kad  izwido,  dawe  garbu  Diewuy. 

Auf  p.  359  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


(p.  3M)  PVNKTAS  I.  6 

Kodrin  Baznicia  skayto  Ewangeliu  toy  Nedeloy  ape  kunciu 

wieüzpaties. 

1.  Tulos  ira  priezaftis.  Jog  ana  fawo  Numiletoio  kunciu 
labay  xoili  ir  ios  tunkiu  pamineimu  dz'iaugiafi  ir  sirdiy 
fawo  mielay  ir  faldziey  *)  gierifL  Pedelis  myrrhos  nuinile-  10 
tafis  mano  terp  krutu  mano  giwens  *).  Todrin  ne  toinis  die- 
nomis ne  azumirßta  kuncios  io  |  kuriomis  tabiaufiey  notmena 
vnt  ios  krikscionis  fawo  azugaweniofe  aba  gieriaüs  pafitey- 
dimuofc. 

2.  Idant  paroditu  funumus  fawo  krikscionimus  |  kaip  toli  15 
kitokiu  turi  sirdi  motina  negi  waykay  ios.    Nes  Baznicia  gin- 
diwe  krikscioniu  sioinis  dienomis  mufto  ape  fopulus  Chriftaus 
Wießpaties  fawo  |  a  funus   ape  gieriüs  |  ape  megimus  kuno  | 
ape  (p.361)  fmagarius  io  ir  fraalftibes :  Baznicia  ape  aßaras  | 

a  Sunus  ape  iuoku  |  gierdus  |  ßutus.      Baznicia  ape  kielus  ir  20 
procefias  Wießpaties  |  ä  funus  ape  ßakineimus  ir  lapawimus. 

3.  Idant  pamineimu  kuncios  ir  fmerties  Wießpaties  nu- 
drauftu  funus  nuog  fiautimo  |  nuog  prabungu  gierimy  ir  wal- 
gimy  |  nuog  biauribiu  ir  nuog  kitu  tutu  nufideimu  |  kuriuof- 
na  azugaweniofe  labiausiey  s)  impuldineia  4).  Pamuftikite  25 
faw  ape  tu  |  kuris  toki  izkinte  nuog  nufideieiu  prieß  fawi 
pati  prießtarawimu  5)  |  tay  ira  kunciu  |  idant  ne  izilftumite 
nuftodami.  Nes  dabar  iki  krauiu  notfifpiret  kaudamiefi  prieß 
nufideimu  b). 

4.  Idant  paroditu  wifiemus  |  kayp  tomis   dienomis  Sunus  30 
Diewo  toi  didefnes  ir  funkiefnes  kun-(p.  36t)cias  ir  fopulus  6) 

*)  Dewu.      a)  faldziey.      3)  iabiausiey.      *)  impuldineia.       8)  prieß- 
tatarawimu.       •)  fopulus. 

a)  Cant.  1.  v.  13.      b)  Hebr.  12.  v.  3,  4. 
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kino'ia  |  negi  pacioy  petnicioy  |  kurioy  nukriziawotas  buwo  ir 
numire.  Dweiokas  ira  kunas  Sunaus  Diewo.  Wienas  prigim- 
tafiß  |  kuri  ieme  iz  Ponnos  Marios.  Vntras  ira  dwaiingas  |  a 
tafay  ira  furinkiinas  krikfcioniu  |  kuris  wadinafi  raßty  kunu 
5  tunkiey.  Tu  kunu  labiaus  mileio  Wießpats  ir  dabar  mili 
negi  tikru  kunu  fawo  prigimtuii.  Nes  tu  izdawe  vnt  wifokiu 
kunciu  |  fopulu  ir  vnt  fmerties  azu  anu.  Todriu  kas  zieydzia 
io  kunu  dwafingu  |  tay  ira  Bazniciu  aba  furinkimu  krikfcio- 
niu |  toi  iam  didcfni    fopuli  ir   kunciu  azuduoft.    Kad  vntay 

10  Powilas  pirm  apfigrizimo  Chriftufop  wargino  ir l)  flogino  |  ri- 
sie  |  kalinen  mete  krikfcionis  |  Chriftus  iop  teyp  tare:    Säule 
Säule  |  kayp  mani  perfekioü  ?  »)    Kad  tadu  Powilas  risie  |  ka- 
leio- 1  wargino  |  mus'ie  krikfcionis  |  (p.3S3)  Chriftuy  tay  dare 
kayp  pats  teyp  izpazifta  Chriftus  |  kam  tieg  mani  perfekioü? 

15  Ir  dabar  tadu  s'itofe  dienofe  |  kad  krikfcionis  zieydzia  tutays 
nufideimays  dus'ias  fawo  patis  vnt  wifokiu  piktibiu  paßieyi- 
dami a)  |  Chriftu  Wießpati  fawo  fawimp  ir  fawo  dusiofe  kun- 
kina  |  wargina  ir  funkius  iam  fopulus  s)  azuduoft  Petnicioy 
buwo  Wießpats    izduotas    nuog  Judosiaus   azu   tris   desimtis 

20  grasiu  k  nu  krikfcionis  toi  pigiaus  ii  parduoft  |  kad  dusias 
fawo  parduoft  azu  niekaniekies  fmaguriu  |  azu  malku  mieliu  : 
azu  kuno  fmalftibes  ir  megumus.  Petnicioy  buwo  forißtas  |  a 
nu  rißa  ii  krikfcionis  dusiofe  fawo  wirwemis  ir  tynciugays 
tulu  Dufideimu.     Petnicioy  wadziotas  buwo  pa  vlicias  ir  na- 

25  mus  fu  didziu  fawo  izgiedinimu  |  apiuokimu  |  weydan  musi- 
mu  |  akiu  azudingimu  |  (p.  364)  ir  kitu  tulu  abidu  kinteimu. 
Ir  dabar  tay  deftis  iam  nuog  krikfcioniu  |  giedina  ii  |  kad 
giedißkay  ku  mufto  sirdiy  |  kad  kalba  biauriey  ir  daro,  Azu- 
dingia  d)  akis  |  kad  nefigiedi  akiu  io   ßwenciaufiu   teyp  dru- 

30  Hey  tapaudami  ir  biauriey  siauzdami  |  kayp  butu  Diewas  ne 
turis  akiu  ir  ne  regis  iu  tu  piktu  darbu.    Dauzos  po  namus 
po  karciamas  |  idant   maytay   fawo   kunuy   fawo   inteyktu  io 
giedißkuofe  gieydimuofe.    Rißa  runkas  io  |  kad  pameta  tomis 
dienomis   darbus  gierus  1  Bazniciu  |  maldas  |  klaufimu  misios 

85  ßwontos    ir  Diewo    z'odzio  |  ä   iztiefa   ias  vnt  piktibiu.    Gali 

*)  y.      ")  pafileyzdami.      •)  fopolus.      *)  Azudingia. 
a)  Act  9.  v.  4. 
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öia  iififkaytiti  trumpay  wifa  Hiftoria  kunc'ios  Wießpaties  mu- 
fu  |  kuriu  kinte  petnic'ioy  |  ä  wifas  tas  kuncias  kincia  dabar 
tomis  dienomis  dus'iofe  krikfcioniu  I  kayp  swießey  ape  tay  bilo 
S.  Powilas :  (p.  365)  Iz  nauio  tieg  kriziawodami  fawimp  paöiuofe 
Sunu  Diewo  ir  giedindami  ii  »).  Del  tu  ir  del  kitu  priezäftu  6 
fkayto  mumus  motina  inufu  Ewangeliu  ape  kunciu  Wießpa- 
ties mufu. 

PVNKTAS  IL 

Kas  deltis  tomis  dienomii  Asugaweniu. 

Kayp  aklas  elgieta  *)  izgirdis  uiiniu  praeiunciu  kiaufes  |  10 
kas  tay  butu?  tey  galime  klauftis  |  kas  s'itomis  dienomis  terp 
krikfcioniu  deftis. 

1.   Atfakitis  gali  teyp :    Krikfcionis  tomis  dienomis  miefty 

didziaufiami  ir  brungiu  prekiu  pilnami  miefty  |  tariu  |  Gbri- 

ftaus  Wießpaties   mufu  Baznicioy   ßwcntoy   prekauia  ir  par-  15 

duoft.    Pirka  brungiey  didziu  fumu  prekies  letas  |  plakas  ir 

niekam   nederunöias  |  a  parduoft   labay   brungias   ir  grazias 

azu  (p.  366)  labay  maz'us  pinigus   aba  gieriaus  azu  artaugu  | 

azu  pinigeli   mazinteli.    Iz'guldziu  s'wiefiaus  del  pigiefnio  iß- 

manirao.    Baznicioy  Wießpaties  Ghriftaus  |  kayp   miefty  |  ira  20 

daug  prekiu  brungiu  |  tay  ira  tulu  dowanu  miliftos  Diewo  |  ir 

nupelnu  |  gieru  darbu.    Tie  dayktay   iz  dungaus  nuog  Diewo 

Sunaus   atneßti   ir   kunciu   ir   fraerciu   nupelniti  *)    wadinafi 

aukfu  |  fidabru  |  z'imciugays  |  akmenimis   brungumis  |  turtu  | 

izdu.    Prekiey  ira  krikfcionis  |  kurie  pirka  tas  prekies  nuog  25 

Ghriftaus   iz'  dungaus   atneßtas  |  kurios   ira   brungiaufios  a>u 

wifa  1  wienok   Chriftus  Wießpats   mufu   pigay   parduoft  aba 

gieriaus  dowanay  mumus  ias  duofbi.     Nes  ne  priwalo  nieko  | 

tiktay   gieros  sirdies  |  ir  mazo  prifirinkimo  vnt  aptureimo  tu 

bruDgiaafiu    dayktu.      Ar  di-(p.  367)dis  darbas   ira   poterelu  30 

fukatbet  |  duonos   riekiely    pawargufiam  duot  |  dienefy   kuriu 

pafnikaut  |  nrisios   ßwentos  klaufit  |  pafakit  vnt   fawis  pokim 


*)  elgieta.      *)  nupelniti. 


a)  Hebr.  6.  v.  6. 
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kunigo  piktibes  fawo  |  gayletis  azu  ias  ir  pameft  |  priimt 
ßwentus  Sakramentus  ir  kitus  darbus  takiuos  darit?  A  azu 
tuös  teyp  mazus  ne  izfakitos  brungibes  prekies  igit  |  apturet 
izdus  didziaufius  |  turtu  niekadu  ne  ißgays'inamu  aba  vmzi- 
5  nay  patinkunti.  Gieri  tadu  ir  ißmintingi  prekiicy  terp  krik- 
scioniu  wifadu  prekauia  ir  pirka  faw  kas  diena  ir  maza  ne 
kas  walunda  aba  ir  ne  palandami  tas  iz  dungaus  prekies 
tuös  brungiaufius  taworns.  Nes  teyp  ifakie  iiemus  Chriftus: 
Prekaukite   tieg  |  pokolay  ateymi   iz   dungaus  *)  galy   fwieto 

10  vnt  fudo  »).  Durni  krikscionis  ku  daro?  Wieni  iz  in  dang 
}abay  tu  prekiu  fupirki  ir  pit-(p.368)nas  dus'ios  fawo  fkrinias 
pripüy  |  tomis  trirais  dienomis  wifas  Diewo  dowanas  |  io  mi- 
liftu  |  io  meyly  |  nupeluus  gierus  ir  kitus  wifus  ßwentus  dayk- 
tus  nuterioia  |  parduoft  welinuy  dusiu   ir   kunu   fawo   ir  wifa 

15  gicra  |  wifas  dungaus  prekies  azu  niekus.    Azu  wienu  malkn 
kuriüo  nufigieria  be  ißmonios  |  azu  kierßtu  |  azu  ruftiby  gay- 
lu  |  azu  pawideimu  |  azu  apkalbeimu   artimo   fawo   funku.    A 
tay  labiaufiey  daro  tomis  dienomis  pafigieri  |  zwegoia  niekus 
mufto   giedißkus  dayktus  |  fiaucia  |  lapauia  |  kauiafi  |  barafi 

20  apfitaki  ir  nuog  apwinio  galwu  fukun^ius  turedami  |  dang 
piktibiu  be  fkayciaus  dafileydzia.  Kiti  wel  |  kurie  ißmano 
gieriaus  tas  prekies  |  labay  ias  faw  brungina  |  ir  nieku  budu 
iu  ir  azu  wifu  fwietu  ne  parduoft.  Nes  zino  ir  mazianflu 
Diewo   miliftos   dowanu  (p.  369)   brungiefny   funti   aiu   wifu 

25  fwietu.  Todrin  sioxnis  dienomis  ne  tiktay  ne  parduoft  tu 
prekiu  |  bet  ir  daugiefn  faw  iu  pripirka  |  eyt  baznicion  vnt 
maldu  izpaziftafi  pokim  kunigo  |  priima  ßweridiaufi  Sakra- 
mcntu  |  apturi  mitaftiwu  wafaru  aba  atiaydimu  wifu  nufidei- 
mu  |  ir  igiia  didi  Diewo  miliftu. 

30  2.  Gali  atfakitis  |  iog  tomis  dienomis  ira  patwinimas  wifo 
fwieto  |  kuriami  ncfufkaytiti  krikscionis  nufkifta  giluman  pa- 
fkundos  vmzinos  |  nugrimfta  tulays  nufideimays  kaip  akmc- 
nimis  didzieys  apfunkinti.  Ißeyti  iz  fkrinios  Noes  kaip  war- 
nay  |  vnt  fwieto  ir  vnt  maytu  kuno  vzpuoly  lefa  ir  riia  kaip 

35  beftiios.     Kiti  kaip  karwelicia  ißfkridi   iz  tosgi   fkrinios  Baz- 

J)  dungans. 
a)  Matth.  25. 
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nicios  ßwentos  |  ne  rafdami  kur  fieftus  |  fugrizta  fkriniori  fu 
zalu  ßakiely  aliwos  inedzio  |  ne  pafite-(p.  37#)pa  maytorais 
ney  purways  biauribiu  |  ne  apfiriia  |  ney  apfüaki  |  bet  azufi- 
layko  miernay  wifami  |  ir  todrin  turi  sirdiy  fawo  zaluoiunöiu 
ßakiely  aliwos  |  tay  ira  fundaru  fu  Diewu  mieliaußu  ir  fu  5 
artimays  fawo  |  neilwaydyia  ue  fu  nieku  |  pakaiuy  giwena  : 
Anie  |  kurie  fkifta  nuog  twanu  piktibes  |  turetu  weyzdcti  vnt 
kilpinio  |  kuri  Diewas  vnt  debefiu  iztiefe  |  tay  ira  vnt  Chri- 
ftaus  nukriziawoto  |  kurio  kunciu  ir  fmcrti  toinis  dienomis 
Baznicia  iiemus  pokim  ftato  |  idant  drauftus  ir  lautus  nuog  to  10 
palodimo. 

3.  Gali  atfakitis  |  iog  dienomis  s'itomis  deftis  zuwawimas 
dus'iu  kaip  zuwu  kokiu.  Zuwinikay  |  kurie  azumeta  tinklus 
tulus  vnt  fugawiino  tu  zuwu  |  ira  welinas  fu  fawo  draugi. 
Nes  pateyfey  |  iey  kitadu  kadu  izfipildzia  anie  zodziey x)  pra-  15 
naßo  |  tadu  tomis  (p.  371)  dienomis  |  kurieys  fkundziafi  po- 
kim Diewo  fu  didziu  fopulu  sirdies  fawo  vnt  dusiu  nepriete- 
laus :  Wifu  fwietu  tieg  meßkieriu  pagawo  j  wifu  azugrieio  aba 
azuieme  didziu  tinkJu  fawo  ir  furinko  tinklan  fawo  R).  Tas 
raßtas  ißfunano  pirm  ape  Nabuchodonozoru  |  kuris  Zidus  ne-  20 
walon  pagawo  ir  nuwede  Babylonion :  vntru  budu  izßguldzia 
ape  welinu  |  kuris  dusias  tinklays  tulu  nufideimu  gaudo  ir 
vmzinon  prapultin  |  ezieran  pragaro  imeta  |  kuriami  ne  wun- 
duo  |  bet  lepfnos  ira  negifunöios  |  tuofe  prakieyktos  zuwis  tos 
fpirgifis  |  degs  |  plaukis  vmzinay.  25 


PVNKTAS  III. 

Kas  per  Jerichu  izfimano. 

Tas  zodis  izguldziafi   meuuo.    Menuo  wel  turi  fawo  ga- 
li by  ir  filas  |  ku-(p.  372)riomis  vnt  to  ziemefnio  fwieto  daug 
daro  ftebuklingu  dayktu.    Terp  kitu  daro  tay  |  atmayno  zmo-  30 
nes  |  kurie  kartays  kielafi  nakti  |  lipineia  vnt  aukßtu  dunk- 
ciu  |  ferga   ligomis  |  kurias   fugrizta   iz    prädzios   nauio  aba 

*)  zodzey. 


a)  Abac.  1.  v.  15. 


H 
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Tut  gato  menefio  |  fwaykfta  iiemus  gaiwo  |  fiauc'ia  ir  kartays 
pafiuti  daug  zieydzia  ir  azumußa  zmoniu  |  kurie  iu  ne  fifan- 
go  |  ir  todrin  wadinafi  Ewangelioy  Lunatici  |  kaip  butu  Me- 
nefiniey.    Tafay  menuo   tefimano  fwietas  |  kuris  zinones  daro 

5  pafiutufieys  iabiaufiey  tomis  dienomis.  Idant  tadu  ney  fawi 
ney  kitu  kaip  pafiuti  ne  zieyftu  ir  ne  azumußtu  |  reykia  in 
furißti  drutomis  wirwemis.  Teyp  ir  tu  |  kurie  fiauc'ia  kaip 
pafiuti  azugaweniofe  |  furißti  reykia.  Tie  ris'iey  ir  wirwes 
drutos  ira. 

10        1.    Prifakimay  Diewo  |  (p.  S73)  kurieys  bediewiey  ne  duo- 
ftis  rißt  |  trauka  tas  wirwes.      Sutraukikime  risius  iu  ir  nu- 
mef  kirne  nuog  fawis  iungu   iu  *).    Bet  Diewas  rägtna  wifus 
idant   fufipunciuotu :    Indek  koias  tawo   punciüofna  ios  |  tay 
ira  ißtnintie8  Diewo  |  ir  lynciuguofna  kakiu  tawo. 

16  2.  Riäiey  tie  ira  nufideimay.  Wirwes  nufideieiu  furisie 
ir  fuwierzie  mani  b). 

3.  Ira  wirwes  vmzinos  kun&os  |  iz  Ygnies  Lfc  liepfnu  fu- 
fuktos  |  kuriu  niekas  ne  gates  futraukiti  vnt  vmziu.  Ape  ku- 
riAs  raßo  S.  Petras  ir  fako  iomis  furißtus  piktus  Anietus  aba 

20  welinus  nutrauktus  iz  dungaus  ir  pragaran  imeftus  •). 

4.  Ris'iey  ira  tulos  dowanos  ir  gieradeiftes.  Wirwelemis 
Adamo  pAtraukfiu  iuos  |  risieys  meyles  d).  Gieradeiftes  fu- 
rißa  zmogu  |  idant  nieko  ne  daritu  pikto  prieß  fawo  giera- 
deiu.  (p.  574)    Teyp  Jozafas  patriorcba  ßwentas  |  kad  WieB- 

25  pati  io  perkalbineio  l)  ii  vnt  pikto  ir  nederunöio  daykto  |  ku- 
ris bowo  prieß  Wießpati  io  j  ir  funki  butu  buwus  abida  |  kad 
butu  pafiliteis  io  moteres  |  kuri  kaip  patayftuwe  vnt  to  ii 
priwadz'ioio.  Teyp  tadu  atfakie  iey  daznay  faw  nuboftun- 
ciey :  kaip  galu  nußdet  prieß  wießpati  mano  |  kuris  wifa  run- 

30  kon  mano  indawe  |  izieinis  tawi  wienu  pac'iu  ?  •).     Kaip  butu 
taris:  furiäie  mani  wießpats  gieradeiftemis  kaip  lynöiugays1) 
negalu  iam  abidos  darit. 

ö.  RiiiB  ira  drutas  labay  meyle  Diewo.  Vnt  wifo  to  tu- 
rekite   raeyly  |  kuri   ira  risiu  tobulibes  f)-     Meyte   Chriftaus 

*)  perkalbineio.      ■)  iunciugays. 


a)  Ps.  2.  v.  S.  b)  Ps.  118.  y.  110.  c)  2.  Petr.  2.  t.  4, 

d)  Ose.  11.  v.  4.  e)  Gen.  39.  v.  8,  9.  f)  Gol.  3.  t.  14. 
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prieß  mu8  ira  ftipra  |  niekas  iu  furißtas  ne  gal  Häuft  ir  nu- 
fidet.  Sniureli  tu  Baznicia  iz'-(p.  375)tiefia  momus  |  kaip  Ra- 
haba  *)  Sniureli  raudonu  •)  |  kad  fkayto  Ewangeliiu  ape  kun- 
eiu  ir  fmerti  Chriftaus.  Tas  wirwes  izguldit  irä  pafiutufius 
tomis  dienomis  furißt  |  idant  ne  fiauftu. 


PViNKTAS  IV. 

Kodrin  Apafxtalay  Chriftaus  ape  fawo  kunciu  rayfzkiey 

kalbuncio  ne  ifzmane. 

1.  Jog  kunöia  Wießpaties  ira  zmogaus  ißmoniey  labay 
nefupraftina  |  del  gilibes  paflapciu  |  kurios  ioy  azufirakina.  10 
Ir  todrin  nekurie  wadina  iu  knigomis  feptinomis  pecietimis 
azupecietitu  b).  1.  Pecietis  labay  dide  filpnibe  (pagal  zmo- 
niu  ißmonios)  wifagalinc'iaroi.  2.  Labay  dide  kunc'ia  ir  fo- 
pulis  Diewiep  {  kuris  fopulo  turet  ir  kintet  tiegal.  3.  La- 
(p.37t)bay  dide  gieda  Diewißkoy  garboy  ir  Maieftoty.  4.  Di-  15 
de   durnibe   (kayp    zmonemus  *)    regieios)    Diewo    ißmintiy. 

o.  Labay  dide  neturte  Diewiep  turtu  wifokiu  Wießpatiep. 
6'.  Didis  apleydimas  Chriftaus  nuog  Diewo  tobulauliamy  fu- 
weninimy  io  fu  Diewu.  7.  Labay  dide  fmarkibe  (kayp  zmo- 
ne8  numane)  Diewo  Tewo  prieß  Ghriftu  vnt  tokios  finerties  20 
ii  izduoduncio  |  wienok  didziaufioy  meyley  Tewo  prieß  Suuu 
toygi  fmerties  s)  f  kaudibey  ir  -  kartibey.  Del  tu  tadu  pecie- 
ciu  ne  ißmanama  ira  kunöia  Wießpaties  ir  izganitoio  mufu. 

2.  Zinoio  Apaßtalay  Chriftu    funti   labay   ßwyntu   ir  ne- 
kahu  |  ir  todrin   Diewuy   labay   mielu  |  ir  teyp  regieios  iie-  25 
mus  |  kad  Diewas  ne  perteys  vnt  io  teyp  bayflos  kuncios  ir 
(p.  377)  fmerties  |  ape  kokiu  Cbriftus  iiemus  tuometu  kalbeio. 

3.  Galeio  ir  tay  äirdiy  fawo  muftit:  Teyp  tunkiey  Wieß- 
paties mufu  Ziday   ießkoio  vnt  fmerties  |  ir  ne  kartas  noreio 

io   iau   akmenimis  4)  azumußt  |  iau  nuog  aukßto   kalno  nu-  30 
meft:    k  teciau  iam   niekas  iz   to  nefitika.    Nes  ne  perleyde 

')  Rababa  ä        *)  zmonenuB.        *)  fmierties ;    fmierti  stand  schon  p. 
111,22  im  Original.       *)  akmienirois ;  cf.  p.  112  Anm.  1. 


a)  Josue.  2.        h)  Apoc.  5. 

20 
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fawis  iiemus  gaudit  |  ne   dawes   nufitwert     Tuogi   budu   ir 
wifadu  bus  luofas  naog  iu  runku. 

4.  Jog  ne  ifimane  dabar  raßto  ape  kunciu  ir  fmerti 
io  ■)  |  kuri  po  kielimu  fawo  iz  numiruliu  iiemus  WieBpats  iz- 

6  gulde  |  ir  parode  |  iog  reykie  iam  kintet  |  numirt  ir  ü  numi- 
rufiu  kieltis. 

5.  Jog  zodziey  |  kuriüos  zmoues  girdi  ape  kriziu  |  ape 
kuno  ir  piktu  gieydulu  *)  marinimu  ir  warginimu  |  ne  linpa 
tirdiefp  |  ne   mieli  ira  |  ir  todrin  girdi   iuos  kayp  ne  girde- 

10  (f.  S78)dami  |  ir  ne  ißmano  in. 

6.  Jog  mileio  Chriftu  Wießpati  fawo  |  ir  ta  meyte  ne  per- 
teyde  iiemus  muftit  |  idant  kas  pikto  iam  turetu  tiktis.  Meyle 
tieg  |  Apafitatas  *)  |  ne  mufto  pikto  b). 

PVNKTAS  V. 

15    Kayp  ne  priderune'iey  daro  krikfcionia,  kuris  elgia  dajktu 

faw  daug  gadinunciu  aba  ialingu. 

1.  Giedu  daro  Tewuy  fawo  aukfciaufiam  ir  did&iaufi&m 
Diewuy  |  kurio  ira  funumi  priimtiniu  |  kad  meldzia  ko  naog 
tu  |  kurie  aba  negal  duot  del  neturtes  fawo  |  aba  iey  doofti 

20  ku  |  nieku  budu  io  pafotint  tuo  negal.  Nes  Tewas  io  in 
Wießpats  wifokiu  turtu  ir  liepia  |  idant  |  kogi  tiktay  pri- 
wato  funus  io|  iop  puitus  ir  nuog  io  prasitu:  (p.SW)  Melfkite  o 
imfite  |  ießkokite  o  rafite  e).  Jey  ape  ku  melfite  Tewu  wardan 
mano  |  duos  iumus  d).    Kad  tadu  apteydis  toki  Tewu  kitump 

25  eyt  ir  nuog  fwetimu  nori  penetis  |  giedina  ii  |  kayp  buta 
anas  ne  galis  effus  funu  fawo  wifami  |  ko  iiemus  reykia  |  ap- 
weyzdet  Kayp  ne  mazu  daritu  giedu  karalunas  tewuy  fawo 
karaluy  |  kad  ii  apleydis  melftu  •)  penuUto  tmpucio  nuog 
waldono   io   elgietos  ir  grino  zmogaus  I  gatedamas  nuog  io 

80  tureti  apftu  wifokiu  reykatu  fawo 

*)  giydutu.  •)  Uebtr  ApagUUs  gxtt  da*  p.  21  A*m*  1  b*m*rkt* 

■)  melftu. 


a)  Joan.  20.  t.  9  b)  1.  Cor.  13.  v.  6.  c)  Matth.  7.  t.  7. 

d)  Joan.  16.  t.  23. 


< 
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2.  Jog  meldzia  naog  swieto  *)  triiu  kafnia  |  kuriuos  pra- 
riis  Degal  fotumi  but :  bet  po  fenam  alkanu  »)  atliks.  Tie 
kufniey  tris  ira  anie  (  kuriuos  fuskayto  •)  Jonas  S. :  Pagiey- 
dimas  kuno  |  akiu  |  ir  puyka  »). 

3.  Jog  elgiafi  nuog  fwie-(p.  SM)to  fawo  neprietelaus :  kad   5 
lieg   iz  swieto  4)  butumite  |  fwietas  |  kas   io  ira  |  miletu  b). 
Klaufik  6)  |  ku  tafay  neprietelus  taw  elgietay  paduos.  Pateyfey 
paduos  a£u  duonu  gieru  duonu  pilnu  iwirzdu  |  kuriu  ezdamas 
atäipinfi  ir  fulauzifi  duntis  fawo.    Teyp  raßtas  büo :  Gardi  ira 
tieg  zmoguy  duona  melo  |  o  potam  burna  io  pttna  bus  zwirz-  10 
du  •).     Gardi  regifi  duona  nauda  neteyfingay  igita  prekiefe : 
bet  griezia  äwirzday  |  kurie  ioy  ira  |  wifadu  s'irdi  ape  fuwer- 
timu  aba  atpildimu  |  kurio  reykia  darit  tarn  |  kuriam  abido 
ira  padarita.      Gardi  regifi  duona  girtibe  ir  kuno  gierius  | 
bet  ioy  ira  daug  akmenelu  aba  zwiridu  |  tay  ira  krumtiinu  15 
ir  tufimu  duäios  |  del  giedos  |  del  baymes  |  del  ligu  |  del  fmer- 
ties  dusios   ir   kuno.    Aba   paduos  anuos  tris  dayktus  |  ape 
kuriuos  flcayto-(p.  S81)me  Ewangelioy.     Paduos  (ne   tewas  | 
bet  neprietelus)  azu  duonu  akmeni  |  azu  pautu  kurkli  |  aiu 
z'uwi   zalti  d).    Akmuo  ira  kietas  |  kas  akmenis   kriinta  |  tay  20 
ira  to  fwieto  giero  ießko  |  taps  kietu  kayp  akmuo  vnt  dayktu 
izganimuy  fawo  reykiamu  |  fukietes  io  sirdis  kayp  voia :    ape 
toki    f kundziasi  6)    raßtas :    Sukietino    weydus    fawo    labiaus 
negi  vola,    Sirdi    fawo  padeio  aba  padare  kayp  adamantu 
akmeni  kie&aufi  •).     Kurklis    turi   apipenus   vodegay :    kad  25 
Urierta  |  z'mogus  weykiey  mirßta  nuog  to.    Turtas  to  swieto 
fu  abidu  artimu  furinktas  ira  kurklis  |  kuris  vodegu  ikierta 

ir  numarina  turtinguii  |  tay  ira  gaty  pagiwenimo  aba  walan- 
doy  fmertiee  bayfiey  prazudzia  vmzinon  pafkundon.    Duona 
tieg  io  widuriofe  io   apfiwers  ing  tulii  giwaciu  |  turtu  |  ku-  30 
(f.  S8S)ri  prariio  |  izwems  |  ir  \t   pilwo   io   iztrauks   ü  Die- 
was f ).    Vnt  galo   Haitis  üfimano   ißmintis  kuno.     Tu  ima 


a)  swieto.      •)  atieanu.     *)  kuriuofue  kayto.     *)  swieto.     •)  Klaufik. 
•)  fkundxias'i. 


a}  1   Joan.  2.  t.  16.         b)  Joan.  15.  v.  19.  c)  Prov.  30.  v.  17. 

d)  Luc.  11.  v.  11,  12.        e)  Zach.  7.  v.  12.        f)  Job.  20.  v.  14,  15. 


IM 


*wone«  nuog   fwieto  |  kad  turia  io  mokflo  ir  pacal  i  . 
•ifoyko.      ü    toki    ißmiatiB   ira    im0guy    fwieto    fek*: 
fut«rtu    ir   prapultis   vmiin».     Ißraintia    tieg    kuno    /» 
im  •)• 

■)  Koro.  ».  v.  0. 


•raekfealtr  aa4  lerlfatlgaagea. 

S.  »,a  würd»  4ttm  für  «fctr»  der  Angab«  der  KU.  39  entsprechen. 


»»   W»  i:   „     |>rikielti. 

.1  1     .w. 


4'»äi  „     Ihewu  mW  io. 
»,   M.»   ^     nehmt i  alt  #»*    Wortm 
«    M*  Ahm.  3  lUs  vi^iniimuv. 
v,    113,  ü*  u*  iowo  «in«  «fVr  .tan.  4  m  Jm  frft 
*.    IIa»  i»  /im  a«uKi\kik. 

K»tf»  W*u$,  lo2i«»%  ««oA*  J,^  J«us%  Jonas  «.  *  «\  s  : 


«&<' 
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Verlag  von  Vandanhoeck  &  Ruprecht  in  Göttingen. 

^  :,  v         Soeben  ist  erschienen: 

If"  Heinrich  Dietrich  Müller, 


fr<  i't 


Sprach  geschichtliche  Studien. 

I.  VocaKyandel  durch  regressive  Assimilation.  Die  Entstehung  dos  euro- 
päischen ft  aus  ffrundspr.  a  wird  nachgewiesen. 

II.  Etymologische  Forschungen.  Dieselben  gehen  hau  pt  such  Höh  auf 
Festetal  In  ng  bestimmter  Gesetze  d*r  Bedeuturigsäntwicklwig  aus. 

18  Bogen,     gr.  8.     Preis  4  Alk.  40  Pf. 


Früher  ist  erschienen: 

Der  Indogermanische  Spraehbau 

in 

seiner  Entwicklung. 

Von  demselben. 

Erster  Theil. 

29  Bog.    gr.  8.     Preis  9  cÄ 

Prof.  Dr.  August  Fick, 

Die  griechischen  Personennamen 

nach    ihrer  Bildung  erklärt,   mit  den  Namensysteiwn  ver- 
wandten  Sprachen   verglichen  und  systematisch   geordnet. 

30  Bogen,    gr.  8.    Preis  8  JL 

Die  ehemalige  Spracheinheit 

der 

Indogermanen  Europas. 


Eine  sprachgeschichtliche  Untersuchung. 

Von  demselben. 
28  Bogen,     gr.  8.    Preis  8  M  40  £ 


t 
Von  demselben.  ' 


Vergleichendes  Wörterbuch 

der 

Indogermanischen  Sprachen 

sprachgeschichtlich  geordnet 

von  demselben. 

Dritte  umgearbeitete  Auflage. 

4  Bände.    Preis  45  «-Ä  j 

I.  Bd.     Der  Wortschatz  der  indogerman.  Grundsprache,    der  arinchcii 
und  der  europäischen   Sprm-heinheit.     53  Bog.     gr.  8.     14  -#< 
II.  Bd.     Wortschatz    der  Graeco-Ita tischen,    der  Slavo -Deutsehen  und 
Slavo-Lettischen   Spracheinheit  und  Anhang:     pruso-lettiseher  * 
Sprachschatz.     14  Jf* 

III.  Bd.     Wortschatz  der  german.  Spracheinheit.     24  Bog.     7  ^. 

IV.  Bd.    Nachwort,  und  Indices  von  Dr.  A.  Führer.     32  Bog.     10  JL 
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Die  griechischen  Dialekte 

■ 

„De  Graecae  linquae  dialectts  ed.  Ahrens" 

L  IM 
AaUtt«!  ■ 

■ 

Zur  griechischen  Dialektologie 

ntn  Riebard  Meister. 

■ 

■ 
■ 

Die  Odyssee  in 

■ 

Dte  Was  in  der  ursj 
■ 
Parallel-Homer 

Inde*  aller  homerischen  Herati  in  lexical.Aii.r 

. 


